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llerhand remarquable geltenheiten / merckwuͤrdige 
d bißber unbekannte Geſchichte / Lebens - Beſchreibungen 


xtuͤtter / infonderheit um Die Zamburgiſche Keprblique und Zirche verdienter 
Menner / ernſihaffte und luſtige Sinn · und Srab · Schriffien / durch und durch mit ſchoͤnen 
Kupferftlichen und andern Figuren ausgezieret/ 
nem jenen curieufen Liebhaber zur ſonderbahren Benüths-Beluftigung 
aus der Phyfic, Moral-Philofophie, Mathematic und andern iffenfchafften 
wit allem Fleiß zuſammen getragen / und mit einem nöchigen 
Regiſter verfchen morden ; 


Daß alſo dieſe Arbeit ges füglich 
E. G. Happelii 


Continuation feiner hiebevor gedruckten curieufen Relationen 
genannt werden Eönne, 








Verlag? BOCCYUL 





— — — — — — zu 
FANZNNO) Zar BEURANTIFHER 





EEE: _ BE 
RELATIONES 
CURIOSE, 


sencEwirdigfeifender® 


Worinnen 


lerhand remarquable geltenheiten / merckwuͤrdige 
d hißber unbekannte Geſchichte / Lebens - Beſchreibungen 


deihmter / infonderheit um Die Samburgiſche Republigue und: Zirche verdienter 
menner / ernſthaffte und luſtize Zinn und Be-b-Schrifften / durch und durch mit ſchoͤnen 
Knpferſtlicken und andern Figuren ausgezieret / 
inm jeden curieufen Liebhaber zur ſonderbahren Gemuͤths· Beluſtigung 
aus dee Phyfic, Moral-Philofophie, Mathematic und andern Wiflenfchafften 
wis allem Fleiß zuſammen getragen / und mit einem nörhigen 
Regiſter verfchen worden ; 


Daß alſo Diefe Arbeit gar füglich 
E. G. Happelii 


Continuation feiner biebevor gedruckten curieufen Relationen 
genannt werden Eönne, 
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Je Neugier / eb wir in Erforſchung 
der menſchlichen Händel blicken laſſen / iſt im ger 
meiuen £cben io boch aeffiegen + daß alle Zeitungs » Schreiber mit il 

) maßpemlihen Nochrichten diefiibe nicht vergnügen konnen / ob fie und 
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4 der ihnen / wie deu armen Nömern/ dir beaangene Fehler wider die Re⸗ 
jeg6  Kunıi/ (nach der bey dem Camin:Zuner feines Cabiners erlerneten Pra- 
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Die etwas dehutſamer geben 7 fhämen ſich / von der Conduite groffer Ges 
ein ungebetencs urthcil zu fällen / weil ſie vermuthen/ es werde thnen niche Leicht 

/ daß fic mir im geheimen Kriege Rath ſollten geweſen fera ;_ ohne foldhem a» 
7 Urtbeil entwerer für cine jugendliche Hine / oder 1.» nenheit halten ; 
da im Gegentbei andere ihnen ſoiches gerne verscihen 7 tb betrachten / daß ein Raifon- 
Demene wirwmand toͤdte / und das Wiherſym hen feine Weißheit / aber wohl eine Fantafie 
Tom I, einge 
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2 RELATIONES 


eines zändifchen Gemuͤths ſey. _ Die luſtige Bachus» Brüder bringen bey dem Vıvar Eu- 
genius die ſchwere Frage aufs Tapet :_ Ob ihren ehrlichen Deutjden bey dem Hüner · 
pflücken der Wein beffer an der Adda , Nhein / Mol und Deyle/ oder in Bourgogne 
und Champagne ſchmiecken werde / und find bey dem Schalle ſoichen Vivars jo vergnügt / 
als cin junger augehender Muficus bey dem Hände: Klattſchen der Zuſchaucr uber die 
(höflich zu reden) cutichute Arien feiner neuen Opern. Eeltfame Händel! 


Die kunſtreiche Kupfer » Stecher poliren bereits ihre Matten in die Wette/ und reij 
fen ſchon im Voraus cine wohl · auserſchene Gegend ab/ worauf fie die kun ſtige Schlach · 
ten zierlich nad) dem Leben ftechen wollen ; da die grübelnde Mor⸗liſten in des Mori Uto- 
pia eine Verbefierung der verderbten Gitten ſuchen / und bie emſige Folicici bey Auffu · 
hung einer Republique ohne Unruhe / in des Campanellx Ciuitate dolis, ihren Mund bald 
rechts / bald lincks zichen / menu fie ihre Neugier mit fo ſchlechtem Wergnägen besahle 
fehen. Die Baccalaurei Philofophix, (laristimi , nobilisfimi juxta ac amplisfimi viri, lafı 
fen bey der allgemeinen Wohlfahrt Europz ihren Kopf in zienilicher Verwirrung auf der 
Hand ruhen/ und beforgen/ der theure Water Arıftareles werde mit feinem langen 
Bart aus dem Grabe hervor gucken / wenn man der Welt:gepriejenen Metaplıyfica den 
ital der Köninin der Wiſſenſchafften ungerecht rauben / und A iu ihren —E 
Schimpf nnd Spott der edlen Kochs · Kuuſt beylegen wird. a werben die Pockifchen 
Geıfter Anlaß haben / vor dem Soli Deo gloria oder Finisder Difputarienen ihre Diflicha 
ratularoria anuhängen / tern bie großmüthige Metaphyfici mit den fetten Led: 
* ulern wegen dieſcr Praecedentz einen bintigen Geber » Kamp) I_und 
manches Heer von Difindlionen nad Limitationen auf die lacht + Band 
liefern ¶ werden. Wobey dennoch gu befürchten / daß die edle Kochs / Kunft 
das Sch behalte / in, reiflicher Ermegung / Daß jener benm Athenzo zu feis 
nem Koch einen Saumeifter/ Artzt / Sternkuͤndiger und tapfern Öbrifien erfodert/ dar 
mit ein jedes Scheidt · Holtz nad) dem verjungten Maaß · Stab fein ertentlich angefeget / 
die Kräuter ju Frecage unter einem guten Afpc&t gefammlet / fein volle Krebfe ur Pora- 
ge unter dem Vollmond eingefaufft werden / nad die aufrühriſche Braten / Wender durch 
eine gefchichte Stelung in der Schlacht ⸗ Ordnung / nad) der neuen Marlbourughifchen 
Art / von den dieiſch · Bäncken zum Zeuers.Heerd retiriren Finnen. Mir Fönnten noch 
cin paar dugend ber übrigen Sattung von Leuten anführen / deren Curieufite wir auf eints 
ge aiihler durch eine woͤchentliche dendtohrdige Relation zu vergnügen bemühet ſeyn 
erden /_ wenn wir und fürgenommen / fie fo wohl auf die Betrachtung der wunderbahe 
son Werde der Natur I als die Begebenheiten und mancherley Zufälle der menſchlichen 
Händel zu führen, AIR jemand aus Refpeät, wenn das Jahr fhrüber/ den Tratar ben Haps 
peiſchen Relationibus Curiofis großghnftig beytügen nnd in Srangöffchen Bande / Dergäfbe 
auf dem Schnitte / unter a orif a Fr ern Kine folenne 1 Parade mi en 
Tafjen/ dem werden wir in ti ietung dafır Danck fageny und uns am 
— fpägen/ wenn wir etiwas au bes Zufricdenheit feines Grmäth6 beptragen Fönnen. 


Beſchrei⸗ 
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Beſchreibung der beyden Wafler- Fälle, 


bey Terni in Jtalien/ und Rabeland in Tyrol. 


u jädtgen Terni fies | einander / baber pflegt man um vor der 
ae Seräbıgen so.Welfyey | Schwindel gefichert zu 

wu 10. Deutſche Meilen dis | Vaud) zu legen / wiewohl man vorder N 
** Rom / in einer mit ver · & nidpt ſiher bleibet, _ Die gange Gegend 
ildet einen abſcheulichen Rachen ab von 
Birara bern ene/ fo Diefen Ortfehr | röthlichen Selfen /_ und ſcheinet / als meun 
Eine gute Stunde von | die Natur diefen Ort vor andern hie bee 
Ban man die Cafcada | quem auserfchen/ um diefes feltfame Werd 
1 in nehmen / feier die | Betrachtunge und Wunder: mirdig in mas 
berkpmitelie/ bason man inder — en / denn ber gange Fluß Rarm Frame 
„mag / beun bie in Africa am | Über die Zeljen geflofien / und flürget auf 
öbe. nit —— Der Weg au ſi einmahl mit einem groffen Brauſen und 
a8 mühfam und fehr — Getoͤſe / aan man fein Wort 
—— man einen hohen und | von dem anderu vern —— bar in den 

von 


Sin kn mu, ke Des Mberunde) 
ik Monf. Miffon über © 
ze 25 — 78 









aber ſchwer zu 

in die tieffefie und elichfte ge en dan / indem Das Maler biß au 

* Deren Anblid den Shaw fe wicder empor fleiget. 
Enikten and, / dem man — 1 wenn man dicſes ſchoͤne Werd? dee 
nit. | Natur in Augen a ein nimme/ und betradye 
ee a ee der Höheger | tet / mie dad Waſſer in feinem Fall ſich in 
Aa aan einenweitenchnen | lauter Schaum und Tropfen jertheilet / biß 

‚ auf die Helfite ans der Kluft wicderempor 
Shure ia der grojfen In ne Be ad ma m 
nehmen Kühlung gemiegjen | ſo noch meit höher geht/ ais der Fau feibe 
fien/ die angrängende Felſen benenet, una 
bey hellem Eonnenfchein zu unterft in feiner 
Peripherie einen angenehmen bogen 
ormiret / man wird (hier vor ® und 
jermunderung anfler ſich felbftgefege/ und 
| gehet mit feinem andern Mipfaulen Davon / 
als das man nicht langer dal erleben 
Rune ae ober —— aan ſeht muͤhſam 
noch eine Höhe hinauf /biß man zu den 
dlaß tgeta dunnt / welcher aoch vier ar⸗ 
der 


janget /_ deffen Kaum 
lid) /_ denn das Ende 
abl ohne einigen teilen Ab 
um Abgrımd. Die Furcht / 
ÜrGEN / und die Neugier / al» 
frachten/ fireiten biefelbft mit 





4 


dere Anfitte hat / 
Müsste. Ni 
vi en tur ein Thor zu den Bergen und da: 
a enten Walde gelangen konnte / wel · 





a ee hinunter 


* über den Nar- 


weit baven 


&he® aber der Gardinal Barbarini loblich rer. 


janren jaſſen / weil ich in den Gebuſchen 
di Banditen ftardt aufgchalten. An einem 
Zrie iſ eine Heine Eapelle / woſelbſt man 
ja Pater nofter nad) der Scala Pradica- 
mentali etliche mahl audachtig herunter be» 
den / nad für die armen Seelen im Fege · 
reinen inbrünfligen Geuflkcr in einer 
"wohl-riehenden Politur ausidhütten Fan. 


Meil diefe Gegend vor Alters von dea Sa | 


inern bemohnct worden/ und diefelbe cine 
Eradt innen gehabt/ die Ferentum gehril 
fen/ davon Dion. Hılicarn. im 17. Yud 
Dun u I fo halte ich davor / daß die⸗ 


fe6 das Ferentiner · Thal fin / in weichem 
der König Tarqu, Supcıbus den Zürfien 
Tumus Herdonivs (ie und Live as 


uch berichtet / bag er ihn von cinem 
ns 9 bey dem Abfall eines Etrohms 
unter flirten laſſen) getoͤdtet / weilnian 
am Nom feine andere Gegend / jo hiezu ge: 
ickt / und welche mit ſolcher Befchreibung 
4 fümme/ antrifit / Aberdem auch die 
ðefchicht · Schreiber ale davon ſtillſchwei · 
en. Sonften möchte einen Scrupel erwe⸗ 
en / daß im alten und neuen Latio nach 
andere Etädte gleiches Nahmens zu finden/ 
weiche der Kefdeng · Stadt dieics J — 
Aricia , näher gelegen / jo aber dcunoch deu 
übrigen Zweifcl nicht auſhebet. 


Die andere Hay Pr ner | en 

as u 
bon uns Bewuſtes / feine 
weqhricht bey sinm einigen Scribenten fin 





fe gebanct/ woraber man vor - 
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ı det 7 0b ſie gleich der vorigen wenig nach: 
1 giebt / nnd eine Stande von Rabeland/ei: 
nem Dorf/ 10. ſtarde Meilen von Trient / 
und 4. von Borer / jenjiicdes nn: Thals/ 
und aljs von ber ordentlichen Etraffe abge 
legen. Der Weg dahin zu Fonamen/ it 
‚ Febr fieinige und verrieglih / uno Pau wicht 

anders ald zu Fufle verrig;ret werden / weil 
" man von einem Berge uͤbet den andern durch 
| enge Geduſche zu Mesıern hat, Er ſot 
gabe berad / nnd möchte 
£ nach dem Rugen » Manp ger · 
we biß auf drittchalb Hunderte Schuh crůre 
ı deny die Breite aber gleicht dem ju Terni 





kaum big an die Helffte / doch iſt er nicht 
minber ſehens · märdig / wicwohl man zu 
denjelben nicht je nahe / als zu —8 
tem gelangen fan. Ein naͤher Abriß davon 
kau allhier nicht gegeben werden / weilman 
denſelben nur ben jpäccr Nacht im Monde 
ſchein zu betrachten Gelcgenheit gehabt, 


Die Vorkelung dieſer beſchauens · wuͤr · 
digen Gegenden führet uns auf die Nachfins 
nung / woher / und auf was Art doch wo⸗ 
zur Er der Schöpfung dic Berge von ſo 
mancherley Geſtalten mit denen ecn/Str$ 
men und Bachen entflauden. ¶ Es ſcheinet 
war ſolches ciwas unbegreiffliches zu ſcyn / 
und eine Unternehmung / melche die Kräffte 
des menſchlichen Verſtaudes iget; je⸗ 
deunoch aber find die Weltweiſe in Nach⸗ 
forfchung dieſes Urfprunges ſcht bemühet / 
eine Urſache nach den Kegeln der Bewe⸗ 
guug der Natur desſalls zu geben. Alfe 
wird ein jeder won fich felbft gar leicht bee 
geeiffen / daß / nachdem GOTT die erfte 
Materie zum Chaos diefer Erden aus nichts 
gebildet / damahls alle Theile/ woraus ans 
üßo dicſelbe beßchet / mit und unter am 

[12 
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neu / fo muſte das ſchwereſte nad) benen 
—— —— 
uchmen/ und fi aneinander amt 
das leichtefie oben bleiben / Daher wir 
Berge) Thäler/ und Cheneu/ von 
maucherley Bild: 1. Deundaß die Erde 
and) cu denen bil 
Laß za tragen habe / als mofelbit Ach un- 


Aauter Ebenen seigen / woͤllen die 

damit befiäfigen / daß die 

Berge inmoenbig hol / uud bie darun- 
ter 6 befiubende Erde weit lockerer / 





O S Æ. 5 


als anderswo / jo mit vielen Beweiß Gruͤn· 
den darzuthnn unwothig. Da die flußige 
Theilchen gleichfalls einen andern Play gro 
winneu / und fic) vereinigen ſollten / fo war 
die Hitze der Sonnen dazu das beſte Mittdly 
denn als dadurch der obere Lufft ⸗ Krays mit 
vielen Dünfien did angchänft war / nad 
ſch Lauter Tropfen jannnleten / fo muflen 
fie gleichfalls noshiwendig wegen ihrer Echwe ⸗ 
te twicder herunter fahen/ und weil die Erde / 





eins | wie vor angedeutet / ungleich war / foflofs 


fen fie von den „Höhen in die Thäler/ ſanmi⸗ 

5 dajelöft/ und breiteten ſich in Etröh. 
me / Bäche und Seen aus‘ weiche ſich durch 
die Elindfluch gewaltſam vermehret / ucp 
das groffe Welt» Meer ausgemacht / davon 
man/ nach der neueſten Philofophie, vor der 
Suͤndfluth nichts gewuſt / und hier weiter 
au erflacen/ zu weitläufsig/ indem und die 
Abwechſclung belicbet. 


kung des Grafens von Arco; 


affung der übrigen mit interresfirten 


Officirer, twegen allgufrüher Übergabe der 


geſtung 


— — 
allgemeine ifft/ und wer | 
tined gangen — beleidi ⸗ | 
eb felten won einer ſchwercu Strafs | 
et / ocil er alljuvicle in ©: 
1 Das Ber enifuon | 
| Kr en ken en J— 
deswegen ie Ben 
7 toeun 68 mr eingeln Ders | 
det; aber das RXecht des Krieges : 
am füArfiiten iu ahnden | 


reyſach. 


denn bie heiſt es in bello femel peccare li. 
cer , man darff nur einmahl im Kriege eio 
nen fehler begchen. Was wir im vorigen 
Kriege in Hegdelberg und Oyrmüden erfahs 


haben | ren/ wird ned) im friſchen Andencken ſchwye · 


ben / noch weniger aber und aus dem Se⸗ 
daͤchtuiß entfallen ſeyn / mas für Urſache 
der Graf Philipp Väniguerra von Arco, ge⸗ 
Bea Commendant der Oeſterreichiſchen 
ng Breyſach im Breisgan/ dem Deute 
ar Reihe er feine Muführung zu 4 
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&em neulich gegeben. Sein daranf erfolg 
tes Unglud wird auch den Kintern befannt 
Eeyn / aber die Speciahıa frincd Verbrechend/ 
und bie e Nachricht von ſciuer Ber 
urtheilung / und deren Volziehung / wird 
niemand er wiſſen / als der die Inquiß- 
tions « Artickel gelejen/ uud der Executign 
beygemohnet/ daran mir einen Furäen Ber 
iu geben fur nicht undieulich adyten. 
hro Durchl. der Hr. Geucral · Lauter 
nant Loui· von Baaden / lieſſen zu Bregentz / 
wegen gedaihter dem Hertzogen von Bur · 
md am 13. Tag nacheröfineten Trencheen 
=) ebenen —e —ã— 
/ ein groſes Kriess · Recht anfielen / in 
werlhem der l und berühmte eucrais 
De Darin en pralichrte. Die 
nahm alebald darüber eine A In- 





uiſition ver / die Zeugniſſen ab / zu: 
mt viele ſchrifft ⸗/ und mündlich beyge- 
achte Beſchulbigungen / und darauf er» 
folgte Antwort / und lich ihm darauf am 
28. Februar. verwichenen Jahre fein End» 
worlefen / und u erfeunens 
obgemeldter Philipp von Arco, weilen 
er als geweſener Commendant nicht allein 
immediate tiber feine gehabte ordentliche 
Infru&ion und barlser geleifteten Eid ger 
handelt / fcndern andy abfonderlih Höchft; 
irdachten Kayſerl. Herrn General» Lieute- 
nants Hoc [. Durchl. reiterirte pofi- 
*8 Ordres vom R 5 Februar. und 2 * Ma- 
ji vorigen Jahrs Übergangen : s de⸗ 
ren er ſich Sn defendern 7 = big auf 
den legten Bluts · Tropfen zu wehren gehabt / 
mahi er ohne Abgang der nörhigen Requi- 
ten und erwicfenen Mangel /und ohne cin⸗ 
ig abgemehrten Eturm bie duflere Wer 
und Conır - echarpen aljafrfih mal d propos 
verlaffen/ auch die behörige Anftalten zu ci» 
ner vigorcufen Rehflence und Gegenivcht 








nicht gemacht / und alfo per Accord unzere 
hofft und hoͤchſt · unverautwortlich cinefo im · 
——* Ing übergeben / nad) der 43. 


quouis MO» 


En 


„Rechte uud 
—8 Lu dem 
[7] Leben zum ingeri 

ja werben meritiret / jedennoch aus Pe 
derer Gnade mit dem Schwerdte zu ver 
ſchenen / und aubern zum —1 aller Ep 
ven und XEsmter entfegt /_ ibm durch dem 
Schar ffrichter der Degen gebrochen / und frine 
Equippage jun Beſtreitung der Rricgs-Unkos 
ſten verkauft werden folte.e Der Obrifte 
&og / als getoefener Brigadier, und Yufirus 
ment der Tetra Zufammenfunfft und Be⸗ 
rathſchlagung / darinnen diefe frühzeitige 
Capitulation geſchmiedet / und der Com- 
mendant verleitet worben/ ward ohne Ab⸗ 
ſchied feiner Ehre und Chargen em 
cum iafamia casfıret/ und mit 1000. Kthl. 
proexpenfisangefehen. Der Obrifte Than 


ner von r 7 weil er ebenfalls in 
eine fo Capitulauion —— 
w 


. CURIOSE. 


ward feiner Bedi jedoch referuarı 
honore, veriufti n —E —XRX Ruh 
Sinai su den 6- Rechts Unkoſten ver · 
dammet. Fernerweit ward denen beyden D⸗ 
Se Secret 
ia von bay hr 


BE — Be⸗ 
remouiret / jeder Ol 
Ben soo NH. die Obriſt · Wachtmeiſier 300] 
ptmann ı 00.Rt}.Straffe/aus 
= ten Urſachen / ja den Kriege: 
Reqht ſten erlegen / und insgeſammt jo 
am isArreft verbleiben follten/ diß fol 

Cumma entrichtet. Dies. —— * 
juet, —5 bald 
u 








Be tains,Lieut. 
y ‘von der übrigen Guaroifon ans 
em biefelbe immediateJuramen: 
0 un/daß fie von der getoe- 
* Aulaien und Ubergabe nichts ge» 
ein getoilliget/ widrigenfalle as 


jache fiehen / und legt 
enige/ fo dur: Posen, Urthel 
— et Ehren ent; 
Beenden 
mebr wider J Kayſ. N des H. 
— ee 
auchen {af 
bligation und Thai 


ı 
— 
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in dieſes — ward den beyden verur · 
deten Grafen von Arco und Marfıgliniche, 
mehr erlaubt / ſih in ihre Caroffen zu fepew/ 
worinnen fie gefommen/ fondern mitte 
den unter Begleitung eince ſiarcken Wa 
und Zufehauungeiner grofien Dienge Vol⸗ 
eh: iſſe nach dem Nicht: —E 
en HR en fie 
larbgli feine gen te Infıgoia zuſammt 
y jen/bamit er ihm vorhero erlichemahl 
um die Achfeln ſchlug / jerdrochen / weggewor 
fen / undmit —— harten Worten angeredet / 
und infam erflähret/ welches er alles mitune 
ver aͤndertem Angeſichte inziemlicher@elaffene 
ſchiene. Der Grafvon Arco 





ien ebenfalls eines gelaflenen Gemüche 1m 
n / uud nachdem man vor bemfelben auf 
dem Schnee ein ſchwartzes Tuch ausgebreitet/ 
trat er mit dem Crucitix in den Händen auf 
demſelben / und redete Deutlich zu dem umfles 
benden Volcke folgende Worte: „Hier ifidag 
Bildniß des wahren GOttes / der ein: ie 
Himmels und der Erden ift/biefer weiß o 
— dieCapitulation der mir —E 
eſenen Feſtung eines ſolchen Todes — 
vorden / der wird es auch am beſten offen⸗ 
ren / weil er mein Hergefennet. Ich trage 
an diefem meinem Leibe 18. Wunden / und 
habe inden 30. / bieidh JH. Kayſ 
Maj.unddes Reichs Dienften in fo vie⸗ 
len — ewand / Blut undkeib 
allemahl ungeſcheut aufgeopfert/und bin nies 
mahls einer Untreue überzeugt worden 
muß dasjenige ertragen fo Cıber mich beſe of ja 
fen / und verzeihe gerne meinen 
den / und —X jedermann ein Beyſpiel An 
einer Perfon nehmen möge/ — durch 
treue Dienſte zu ciner von ben hüchften Ehrens 
Stellen im Kriege erhoben / nnd znietzt das Les 
ben auf ſolche Weife durchs Schweidt laſſen 
muß. ann lerne / daß alles auf FH 
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Sen neulich gegeben. Sein darauf erfolg. 
tes Unglud wird aud) den Kinbern bekannt 
feon/ aber Die Specialıa feine Berbrechens/ 
und bie eigentliche Nachricht von ſciuer Ber 
erebeilung und deren Vohzichung/ wird 
wiemand beffer wiſſen / als der die Inquili- 
tions » Articel gelejen/ und der Execution 
ohnet / daron wir cinen Furgen Ber 

richt zu geben für nicht undienlidy achten. 
Ihro Durchl. der Hr. General» Laute» 
want Leuisvon Baaden / liefen zu Bregentz / 
wegen gedaihter dem Derkogen von Bur- 
gm am 13. Tag nadheröfineten Trencheen 
ergebenen importanten Feſtung Alte Brep: 
ſach / ein groſſes Kriess · Recht anflellen / in 
welhem der sap und berühmte Seucra· 
d· Marſcha mocn pralicırte. Die 
nahm alebald darüber eine genaue In- 
uißtion vor / 
mt viele ſchrifft · und mündlich bepge- 
achte Beſchuldigungen / und darauf er 
folgte Antwort / uud ließ ihn darauf am 
28. Februar. verwichenen Jahre fin End» 
Petbei vrlen 7 wadn erlennen· 
Jap obgemeldter Philipp von Arco, weilen 
ex alt gewe ener Commendant nicht allein 
immediate ivider feine gehabte ordentliche 
Infirudion und darüber geleifichen Eid ges 
handelt / fendern and) abjendırlih Soͤchſt 
ortachten Kayſerl. Herrn General» Lieute- 
nants Hoch [. Durchl. reiterirte pofi- 
tiue Ordres 99m 16. Februar. und 28. Ma- 
Fi vorigen Jahre übergangen: SJuhalts de- 
ren ex fich möglich defendıren/ und biß auf 
den le Blur: Tropfen zu wehren gehabt / 
imabl er ohne Abgang der nörhigen Requi- 
een und ermicfenen Mangel /und ohne cin⸗ 
ig abgemehrten Sturm die duflere Werde 
unbe Contr ae Fe he 
verlafien/ die it wer 
ner —8 Rafience und Grgemachr 


börete die Zeugnifien aby zu- | Di 








nicht gemacht / und alfo per Accord unzer« 
boft und  ofumeretgerdiheitehene 
portante ing übergehen / nad) der 43. 
Ord. des Kayfers Leopoldi Artieuls» Brie» 
ſcs / zu feiner wohloerdienten Beſtraffung / mit 
dem Sgmerbt gebracht 
und feine Güter biß aufein Quarc, fo za 
Befkcitung der Unkoſten referuirt wird, an 
m Fr Fıco apprehendirt wer⸗ 
ee 

Dee Gmeral Marügli ward verurtheilet/ 
daß / weil er der erftenachgefegteCommen- 
dan gewefen / ber von dir jo pofitiuen Or- 
dre des Genrral: Lieutenants Hoch « Fürfil. 
Durchl. Wiſſenſchafft gehabt 7_ dem unges 
‚achtet aber fein Vorum und Confens jur Ca» 
pitulation gegeben/ dic A rar mo» 
do verhindern / und u Ihro Kayferl, Mai 
ü uud pro bono publico Ach mit der 
Gusroifon ebenmäfig biß auf den legten 
Zlutd + Tropfen defendiren follen / cr alſo 
war / nach Schaͤrffe der. 16 Rechte und 
deren Obfervantien, Fi mit dem 
Sowerdt vera Erben yum Tode hingeri 
au werben meritiret / jedennoch aus befons 
derer Onade mit dem Schwerdte zu ver 
ſchencu / und andern sum — aller Eh⸗ 
ren und Xuiter eutſczt / ibm durch dem 
Sooharfrchter er egengebrodgen/und feine 
Equippage zn Beſtreitung ber Kricgs-Unkos 
fien verkauft werden folte. Der Obrifte 
&og / als geweſencr Brigadier, und Yufirus 
ment der legten Zufammenkunfft und Yes 
rathfäplagung /_ darinen biefe frühzeitige 
Capitulation geſchmicdet / und der Com- 
en Be 1 —* ward BR 
ſchied u jargen / 
cum — —— un ai 

roexpenfis angefehen. Der je Than» 
* von Xeicheredorff / weil er ebenſaus in 
eine fo [hänblihe Capitulation —8 

” 


werd feiner Bedienung / jcdoc) referuaro 
henore, verluftig erfläret/und ju ı noo.Mthl. 
Girafle zu den Srieg Kechts · Unkoſten ver · 
dammet. Fernerweit ward denen beyden O⸗ 
—— Baron von Hauben und von 
4 denen Obriſt Wachtmeiſtern yon 
Unmuh/ von Stein / von kiebenberg und Boͤh · 
a —— 
ü, / Sra [0/ dem von 
———— 16/,Böldernnnd 
Ani ih Urheilvargeefen  bapfimit 
halnıng ihrer Ehreremouiret/ jeder Obrift- 
Yen. roo Mehl. die Obriſt · Wachtmeiſter 300) 
walc. tmann ı 00.Rth.Straffe/ans 
hen / in den Krieges 

Redi: erlegen / und 
lange ia arreſt verbleiben follten/ bißfolde 
Crmma entrichtet. Dies. Leutnautẽ / Hal · 












e Capitulation, wider 
dre,gleichfüllsgegeben/ wurden 
Easfiret/ohne Infamia und Gerichts: 
Bas aber die übrigeCapitains,Licat. 
De vonder übrigen Guarnifan an · 
en Diefelbe immediateJuramen- 
korio darthun / daß fie von der gewe 
ulation und Udergabe nichts ge» 
darein getoilliger/ widrigenfalls as 
onat ache ftehen 7 und lets 
ie Aa Fa 
er Ehren ent: 
Pen ae ed nn her 
Eides ſich dabin verpflichten/ 
ermebr wider en 
id A elle 
& gebrauchen laſſen wol 
I Fobligation und. angehörte Verler 
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fung diefes Urtheils / ward den beyden verur · 
theilcen Grafen von Arcound Matũgli nicht 
mehr erlaubt / ſih in ihre Caroffen zu fepen/ 
worinnen fie zuerſi gefommen/ ſondern wur⸗ 
den unter Begleitung einer ſiarcken Wache / 
und —X sine Bo —7 — * 
au Zuffe nach dem Richt Piatz gel * 
ſelbn wurden von dem Schar Rider dem 
Marögli feine gemahlte Infigaia zufammt ſei· 
nem Degen / damit er ihm vorhero etlichemahl 
um die Achfeln ſchlug / jerdrochen / weggewor / 
fen / und mit ehr harten Worten angeredet / 
und infam erlähret/ welches er alles mit une 
veraͤndertem dingeſichte in gtemlicher&rlaffene 
I anzuhören fhiene. Der Grafvon Arco 





jien ebenfalls eines gelafienen Scmüche 1m 
n / uud nachdem man vor demfelben auf 
dem Schnee ein ſchwartzes Tuch ausgebreitet/ 
trat er mit dem Crucifix in den Händen auf 
demſelben / und redete deutlich zu bem umfles 
henden Volcke folgende Worte: Hier ifidas 
Bildniß des wahren GOtteg / der ein Kit 
Himmels und der Erden iſt / dleſer weiß ob ich 
durch Die Capitulation ber mir anvertraut ges 
weſenen Feſtung eines ſolchen Todes (huldig 
geworden, der wird es auch am beſten offens 
ahren / weiler mein Hergefennet. Sch trage 
anf biefem meinem Leibe ı 8. Wunden / und 
habe inden 30. 4 bieich zu JH. Kayſ. 
Maj. und des Röm. Reiche Dienften in fo vie⸗ 
len Feld, Schlachten angewand / Blut undgeib 
allemahl ungeſcheut aufgeopfert / und bin nies 
mahls einer Untrene überzeugt worden 
muß dasjenige ertragen/ fo iber mich befchlofe 
fen / und verseihe gerne meinen Feine 
den / und bitte/ daß jedermann ein Benfpiel an 
einer Perfon nehmen moͤge melde durch 
treue Dienſte au einge von ben böchfen Ehrens 
Stellen im Kriege erhoben, nnd zuletzt Das Les 
ben auf ſolche Weife durchs Schwerdt laſſen 
maß. Iedermann lerne / dab al aufpiter 
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Be ch aufn alein bieuay als al | vigret / ſlas ihm der E harff Nichter den 








eins ee en Berbienf Sei, ‚uiammebie Days 
grenlich help, de etwas 
— —— ee — 
tinmahi / und empficng darauf von denen Ca | gehaucu legte man in cis 
pumccũ diclegte Benedidtion, nad nca mit enSargund 





hifal er Nachts wieder abgeholt / nub mie ·. Wind · 

Yemen Mia Haufe de Eiptern ın die ce lie dafıger Ffarrs 

nd Kirche bengefegt ward. Ob nuu die Hrfache 

1 Biefre (0 frühen Übergabe ein heimlich Bere 

ae en ——— Zadniß mit dem Baprikhen General · Feid · 

fine Kinder und bitte/ dag diefelben foldyer | Markhallz Grafen von Arco, als feinem na · 

adenichtmitgenieffenmögen/ terzcibe | hen “Blntd,Vertwandten/ oder blos cin Be sl 

nochmahl willig meinen Feinden / und ben ſev / — — — sie 
Er daß die Waffen des H. R.Reiheür | erinnern ung — ine Ponte rn frac 


babe Bene iu en moͤzen. ach | altes aus Tyrol ſey / Bo Dicenbie 

Idyesn that. er no ne ers und ee ey oner ud da 

Ente ke ſtetem Zufprechen der Eapuziner — — wide 

entlleidet / pon feinen Kaımer Diener ihm fer Nouvellen verfprachen / 

ein Si —— — aufgeſeht / und efwas in cruft · ober ſchertz — ns f 
die Magen gerickt / und fobald er ihm das Aha) © Mwor ju und vorgedachte 

Oemdẽ cin wenig uͤber die ſe hernuter ge · lung die erfle Materie gicbetz 


Epigramma in pitem de Arco, 
'ortia B ——— 
F "ARCO ad CARO res tibi tauta Aaeiu. 
Annis trigixt⸗ pro — bella gereba⸗ ee 
Bisque nowrms „ oredo, vulnera pafjus era 
Vulnns at extremum kws etera vulnera fecdat , 
Is fait leudem , qui bene claudit , hebet. 
— hung. 
giena durch Deinen ten 
Eu elle tern Geha Yurgeniens tadeig/ Ber 
—* Arco, more m ar ut (+ Heben / 


* 
Pe va del vn 24 naher wu ieh x Amts 
Auein die Icyee fpldge Die andern Wunden wund, 
Dir bat der Waffen dob , der Gm Tan stunden, 
Der biß ano Ende teen GOtt » Ben Kayfer Rund, 


Stab » Schrift. 
son de und sie? auf Draweganı 
— 24 —— if mız bir 79 engen? 
ein Bozen brad entzwey / und jw geredtem Schmerg 
——— age 
Ein 7 Ya Kmtnemamı di Bossa hinten neih! 





Non.D. CURIOSÆ. 5 








Bendivärdiger 
Begebenheiten 
rndere geachricht. 


Ausgefertigt am 9.O&ob. 1705. 


Die entlarnte Freude des 5. Pabſtes und ſammtlichen Fran 
tcoden / Äber den vermeinten Todes: Fall St. weiland Glorwuͤrdigen, 
Britannifhen Majeftär, Könige Wilhelm. 


iſt nichts ungewoͤhnliches / Per- | am meifien/ auf deren Thun ale Melt Ach⸗ 
em von Durcläuchtiger Ge | tung giebt/ und auf deren Aufführung und 
nad unſterbiichen Verdiens | DVerdienfte das Heil ſowohl als das Verder⸗ 
fen vor ihrem Atecben in der | ben mächtiger Länder beruhet. Diefed/ wa® 
tod zu ſagen / beun mankönnte aus den | man juͤngſt von dem grofien Feld ·Herrn / 
and neuen Seſchicht Büchern Davon | dem tapfern und fürfichtigen Printzen Euge» 
ee Erewpel anführen. Der Glaube von | nio, ausgeftreuet/ hat man ſowohl von dem 
Iches man gernemänfdyt/ dringt | vorigen — in Schweden Carl Guflav, 
mocrmuthet auch in ſtandhaffte Ge · | als der — Königl. Majeſt. falſch⸗ 
in / weichen hernach die Betrübnig | lic) erzehlet / aiemahls aber dergleichen leere 
icher / je kraͤſſtiger der Tro, cuden · Bczeugungen gefehen/ ald bey dem 
damit fie ſich gefigelt ; der Verfpots | jälfchlich:vermeinten Abfterben Er. weilaud 
weicher fie unterworfen / nicht zu ge» | GroßBritannifhen Majeft. Wilhelmi IITs 
/ die won dergleichen Begebenheiten | Höchiticcligften Angedendens / davon nach⸗ 
eutfernet ift/ als Das Kachen uͤber ei» | folgende Particularia nicht unangenehm ſeyn 
in Menſchen · Geſtalt verkleidet geweſe · möchten. 
um Sffen/ wenn man demfelben die leider | Die Herren Frantzoſen licſſen ſich als 
mit ber Larve abgezogen. . Kaum find 3. | leicht überreden / daß der Tod gedachter 
verftrichen / da und die Frantzoſen Majekät ihren mit fo vielen Blute Fofebar 
Sea ke. eines Printzen überreden wollten / | erfaufften Triumpf bey Fleury gefrönct häte 
(br viffen langes Leben der meifie Theil von | te. Denn fobald diefe Zeitung in Paris laut⸗ 
Seufie aufoprert. Hicris | bar geworden / wurden zu eines ungemühtte 
kz wir und nicht wundern / benndie | lichen Zrit/ nemlich nad Mitternache/ die 
De 








zien * 
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womit die Tugend fomohlals | renden Brzeugungen durch Loßbrennung 
j m wergefelifchafttet m / trifft diejenige des Gefchlges von der Bafillegemadpt/und 
Tom 8 de 








das Volck von den Commilfarien der Quar⸗ 
tiere mit groſſem Geſchrey aus dem Schla · 
geweckt: Auf! auf! Heraus / heraus / der 
Finn von Orangie und Marſchall von 
ichombergh find tod. Damit kam aues 
auf die Beine/ Trompeten / Paucken und 
E qaimeien hörte man durch die gange 
Etadt/ die Fenſicr wurden illuminiret/ mans 
je Sarabande abgefidelt / und es purtzciten 
h viele über ihre Menuets, ungeadht aller I1- 
Juminationen in den Koth / ald Gäde auf 
der Pont neuf ausgeleeret wurden. Die 
Tiſche wurden öfienelic) für den Thären her: 
aus gefegt/ ber Wein lieff vor allen Kiöftern 
und Collegien reichlich / und auf die md: 
heit Könige Jacobi 1. und des cingeſchobe · 
men Pringen von Wallis ward auf gut 
Deutc) herum getrunden/ daß es Art hatte. 
Der Blaube * Bel- efprits war auch jo 
leicht als ihre Hände bey den Schub»Sädteny 
und man jweitelt / obderjelbe die Hurtigkeit 
Fr 9 e nacjgegeben oder uberwogen. 
eiffte und verbrand man das Bild: 
niß diefes Pringen/ bald ward es aufgehan« 
gen / und auf fo vielfältige ınfame Art here 
um gefchlept / als Die Wuth und Nachgier 
des ſchwaͤrmenden Geſindels erfinnen Fönnte, 
Ein Bel eſprit hatte noch fo viel Gunſt vor 
ihm / daß er auf dem Place des Victoirs, 
PlaceRoyale, und an dem Metallenen Pfers 
de diefe Worte anpeftete: 


. R. B. 

S’ il dx mort, il & beurenx, 
S il &t vivant, il et glorienx. 
Ss ift ein Gluͤck / wenn er geſtorben / 
Und lebt er/ hats ihm Ruhm erwerben. 

Mau hat diefe Er — m ea 
bi innigen Verfaflers deswegen forg: 
Yin ol 4 toell man es für einen 
Schaden der ReipablicwLiterarim gehalten/ 
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wenu fo machdendliche Lufus iogenii ver⸗ 
bohren gehen ſollten. Ju Lion ward wã · 
rend diefer Freude innerhalb drey ganger 
Tage nicht eine Ede Scarlat ausgemeſſen / 
keine Draat Mühle gerühret / und feine 
Spuhl Zwirn zu den leichten Treffen in den 
Sobd;Fabriquen abgelajjen/ aber wohl mans 
3 Spitze des Degens vor Piere Ancife 
umpf gement / ſobald der Champagne» 
Wein die Geifter aufruhriſch gemacht. Die 
ehrlichen Compeers Poncelcis ju Riems ders 
lieſſen alle Pater nofters, und dachten mehr 
an das Hauen / Stehen / Biertheln. Dane 
gen / engen rud Brennen des Bildniſſes 
des Prinzen von Orangien ihrer getreuen 
Brüder zu Kajeux, als an ihr Ave Maria, 
u Scdan, Monfon , Donchery und Maziers 
tasten die Weiber einander für Frenden 
die Augen aus/ und mandje aus biefer Zahl / 
bie wohlbezecht in den Pfuͤtzen ihren Ruhe⸗ 
18 ſuchte / hatte die Ehre; von den leichte 
tigen Jungen zur E chau herum geführt ju 
werden. Ja Paris fahe man ein Kupfer / 
welches die gange teich"Procesfion des Rde. 
nigs vorficlen follte. Der König lag auf eis 
ner Todten-Baar / vor welcher Halifax iR 
Seſtalt eines Pantalone, eine Fackel in der 
Hand haltend / vorher gieng. Burner und 
Schrevvsbury güt in einem lächerlihen 
Habit unter dem Vorder : Theil der Baare. 
Dykveld und Portland unterfirgten das Hin ⸗ 
ter Theil / darauf folgte Die Prinzeßin in ae 
benthenrlicher Tracht/begleiter von einen Tůͤr⸗ 
den Zwerg / und einem EngellSchott· In · 
und Do f ai gebiet aus 
aber ireftc/ fo tantzte ein gewiſſer Pring 
bey der Seite um einen Galgen / in ber einen 
Hand einen Bentel/in der andern ein Glas 
Wein haltend / und was die Boßheit mehr 
ee viachg 





Yan, & Heretiques, pleures, 

Bes, Potensals, 

U Qui vons flattes de mettre un jur ls France 

enpendre. 

laTiren desAngleis je et ancireneil,. 

. Ischläcen; fon crime & Jon orgueil. 
— Sons [a puiſſante Fondre. 

Dear Schrewbe Barneb avec Port- 


Defeslacbes fureurs Bine deteftables, 


Portens [on Cadavre Janglant, 
Onles becs des —— attendenk les 


uf coupables, 
Edqhes in unjer 








—* tter⸗Sprache et ⸗ 
—— ei * — möchte: 
iv Ketzer wein 
die Es ſeyd vereint / 
‚Reich zu Staub zu mahlen. 
De Britten Wütrich u Zoll dem Tode 


zahlen, 
el hat Shnl t / 
BL as —ã —A 


weageſchafft. 
get,Schrevvsbury, Portland uud 
revelt an/ 


feiner Bat 5 Dienfi 


litenbis@ebein me nach der Guft / 
der Raben Gier mit vollem Halſe 


der würd dergli 

— 
eu / daß die he ei⸗ 

Merk ee nt e Tugen- 












SlerreE m pres mIe Te EreEE; 


ve 
Le Herosdt vivant qu on mettoit au circueil. 
Dien veut par Iniconfendreet ie erimee!! 
ergueil, 
Etterraffer Lois Id a — foudre. 
il extermineras je flateur infolens , 
De fureur du Tyran Pre deteflabks. 
Les Boarreaux — leurs cadavers 
‚glants , 
On les becs de Courba ur E ttendentles com 
ables. 
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Bu ud heiterem Wetter ein Platz Re· | den eines fo unvergleichlichen Fürften in eto 
R gie ſon / Ei — Plan ſolches die Eirl | was nur verdundeln konnte. —E 
j Ka jefehren vorher anju⸗ | verfhmd man diefelbe jo ditferent, ale der 
besten / welches id ken Eandenichte | Ktang der Harffevon der Fleute doug:iffs 
gwöbnliches ſeyn konnte / wie foldhed aus | Veritables Anglois,triomphes & rie, 
en ‚enieufe Penſtes eines andern | Et vous, o Princes Alies, 
* licher zu veruehmen feguwird: | Ejperes de reduire un jour la France en poste 


Getreue Dritten jauchtzt / laſt Vivar ſchallen / 
Und ihr ¶Durhlauchte Bunds Genoſſen / 
Hk: anckreich twerde bald zerfallen . 
en Blut / den aha 
Fin Sarg u fruͤh geleget hatz 
I — Dar Kar Zi Bat 
‚onis wi nn Durch feine es Ma 
Don fen Seht und Ei gerade 
Er wird die fielge Schmeichlerb anneu / 
Die Kuechte des blutdurſtigen Tyraunen / 
Die Heucker muͤſſen no Hr Ans zu Grabe 


Die Raben beym a ihr. Sterb · Lied 


—F ſo menden Ri titzelten fich diefe 
geute über diefes Abfterben/ und zogen zu die⸗ 
fer Zahl auch einige Purparatos Patres des 
5.Stuhl u Rom. Diefed aber war ciue 
allzugroſſe Sünde / daß man fogar feine 
Scheu getrageny den Heil, Vatır Albtmit 
einer fo — Zeitung zu hintergehen/ 
und dadurch deilen Heil. Parpur vor dee 
Welt houlich iu machen. Bei Ran! 
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ehler / der billig etliche Monate im Fege⸗ 
‚euer folite gebuͤſt werden / und defien Ablaß 
mau von Recht nicht erlangen follte / biß 
man etlichemahlaufden Knien die Scala San · 
ea in bußfertiger Andacht hinauf gerutſcht. 
Es galoppirten Courier fiber Courier den 
Monte Cauallo hinauf/ (denn es war im 
Augufto) und fobald fie dem Santislimo ha · 
dre im Nahmen ihrer Principalen von ſol · 
Gen Tode Bericht gegeben / wurde ihnen 
die Sammtne Panto ffel geſchwinde hinger 
reicht, das auf derſelben geflichte Kreutz in hei⸗ 
Hair Ehrfurcht zu kuſſen. Darauf erfolgte 
im Nahmen der Heiligen Dreyfaltigkeit und 
Hr. Daria der Sregens nad) ich Ber: 
richtung Ihre Heiligkeit fr Lauter Freuden 
aufiprungen/ und meil fie ctwas huriig nach 
dem Medaiilen - Cabinet eilten! denen Boten 
dero mildväterliche ‚Sand fehen zu laffen / 
batten fie Das Unglüd / daß fie von riner 
unbarmpersigen Thüre cin himmelfarbiges 
jeichen eines jämmerlichen Kopf Sioſſes dr 
er das rechte Ange Davon fragen muften. 
Nun urtheile ein jeder frommer arboliher 
Ehrift / ob es nicht hoͤchſtunverantwortlich 
fen 7 den Stad Halter CHriſti mit einer fo 
abentheurlichen Zeitung zu aͤffen / und das 
Patrimonium Petri durch eine anfehnliche 
ehldene Medaille zu fömdden helfen. Noch 
ebe.das Zeichen des blauen Auges verſchwun⸗ 
den / ward der gute Ottoboni yon feinens 
Traum erwechkt / daher die Iluminirung der 
Cuppola zu St. Peter ausgeſetzt / und die 
ften zum Freuden · Feüer / welches man 

von dem Caltello di St.Angelo loßlaſſen mol, 
te/gefparet wurden. Die Neapolstanifche 
Säule wurden auch der Mühe entlediget/in 
den — — ledernen Caroſſen die Stuͤtzen des 
Heil. Stuhls t nach Hauſe zu 
ven / fo daß noch iohl guaitto bocrali de 


RELATIONES 





monte Fiafconi oder Lacriea di Napoli ia 
den Säffern blieben. Niemand aber blich fro⸗ 
ber als ein Ubelthäter/ welcher Dadurch des 
Strange erledigt ward / da die Srankofer 
eine Weile auf Dem Piazza di Spagna einen 
Schnupf· Tuch für die Nafe halter/undfich 
ein wenig veriachen lafien muften. Hicher 
gehört ein Brief aus Orangie, welcher (mus 
tatis mutandis) folgendes Inhalts iſt: 
Laus Deo, Adi, den 7. Aug. 1693. 
Nine — vielgshebte und Eh⸗ 
rengeachee Schwägerin. 
Den ihr noch fein frirh und geſand 
ſeyd / fol es mir fehr lich zu vera 
men jenn/ und was mic) betrifit/ fo daı 
ich dem lieben Gtt vor guter Selundheit 
und meine liebe Hans Mutter Sufe iſt a 
SOtt Lob nod) wohl anf/ und dann au 
meine liebe Tochter Sictgen/ toelche auch nı 
geſund iſt / SOit fep Dand. Fran Schwa⸗ 
jerin / ich fan nicht gnugfam ſagen / wie 
yübich dad Mädgen wird/ und # doch erſ · 
lich 6. Jaht alt. Sie gieng nicht ohne koũ · 
tange nad) der Scule / es wäre nicht mäy 
lich und denn fo ft unſers Schuffers To 
ter Dortgen vicl gu geringe / daß fie mit ihr 
reden folte. Mein Kind ihr glaubets nicht / 
mie artig das Heine Kaben-Mas fich aufden 
Tang-Boden zu ſchichen weiß / und wie hůbſch 
fe fid ſchon vor dem Spiegel herumdrehen 
fan / und denn —— fie einen Heinen 
batz wie arg fefch 
‚meine rechte Freude 


ihr habe / fagt mir d 
A rod kan Mm 
de / und das glaube i 





CURIOS Æ. 


LJ e Luſt iſt. Aber ich muß doch 
* a m Dulci jubilo ſchrei⸗ 
ben. Ach liebe Hertzens⸗ Schwaͤgerin / wenn 
ahlarwiet —5 — este denn 
= es au wohl? er heins voRO- 
” wo! ! ei Gott ſey ewig Danck / 
Geſiern ward. bey öffentlichen 

us ad im — — des Aller 


Sen ige —E daß einjes 
en des Mfürpa- 
ji. Dee beat 5 wirihn 


8 Scyimpf. Unfer Hen Ripert, Capitain 
von der Guarde Ds Grafcu von Brignan, 
Liensegant - General in Eravense, und bıf 

. — mt An, 1 hatten — die 


— 


und z * 
— von ve dem 
in dicker Barter- Knecht 


Cirque. 
an mit dem Biloniß und Wapın 
‚von Orängje, begleitet von eis 


up P wer A Ki, ns 
1 J 
nnſer Pater Srig und, Pater 
euch gar (höngrü Ay zum 
ben / und noch — 
—* — 
m Bir nun anciner Ede 








13 





des Place Bamen/ welche voller Moraſt war / 


(denn unfere Dreck: Feger find faule Kers 
len /) ward des Prin hen Bildniß dbnen 
gewoͤrffen / und der dicke Bauer ſprach 

paßiren will / der paßire / er iſt nun ni — 
da. Darauf ſteckte man einen groffen Schrie 
terhauffen in Brand / illuminirte die en ſer / 
und der Wein lieff vor den armen 

in üb Mu: So viel vor De 

ich grüffe, enchy aber noch eins. Schreibt 
mit doch fein fleißig wieder / und was euer 
er mache 7 ich will im zum Heil, 
s ei vu A Fi Schu — und 

enn laſſe ih au unfere alte Kinder Mu 

me 9 grflen. GOtt befoplen! u 


bie Länter /_ bie Shre Majef, in 
Pa eic) von Deutfchland Sr ae muften 
Bist fürn mit Kae a Straßburg 
rende durch Als des En 
ii 9 und d un aller Giocken kund ges 
niacht / und bieder fraer genötl joe at 
nm auı — gen. Vor dem — 
lieff vorher und weiſſer Wein / mobey eine 
benlidhe Collation gegeben ward / und eig 
artiger Aufug zu fehen war / deun cd ward 
eine — u port m olgebenben Leuten 
erum gefragı auf welcher geſchrieben 
ind: Le fecond Jofue, der ae 
Dieſe wurffen die Soldaten nachmahls une 
ter Paucken und Schalmeyen: Klang ins 
Waſſet / und verlibten dabey allerhand 
firaffbare Excelle. En quo dementia Ga= 
Jos perduzit mifeges 


Die 
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— se 
Die ſeltſame Korn Aehre. 
Fe Abbildung die «fachen Ro⸗ N 
er Achre " —e— \) N 
von Stralfund überfandt/ und auf dem Rich⸗ N N f 
temberger Seloe /_ =. Meilen von befagter Ru N AN fl 
Stadt/ gefunden worden / daher wit verhof: SW, NY) ‚ill 
fen/ es werde Sem geneigten Eefer nichtniiß · St —Wu⸗. — 
jalen/ dicſes Gewaͤchs deutlich albie vorn | IN, SC), eV] ihm N 
fleilen/ wie ans beygehender Figur zu erfen> N NW \ (N IM 
nen feyn with, Bey Betrachtung berfelben | N N than 7179 
gewinnt c8 das Anfehen / ld wenn Die a» N ll 2 
tur bey Fortsielung diefes Gewaͤchſes die N 14 
gradus —* —* — — N N IE 
. nad das kLebens· Feuer reichlicher als ſouſten N / IE 
da getwefen / welches dutch feine Wärme bie ih A ie 


Kräffte Der Bewwegungen dermaflen nerfär- 
@et/daß es nicht alein zu gehöriger/ [om 

au einer ausg ten Sefkalt aufgefiiegen. 
Der Saame fiehlet jonft das gröffette in deu 
lleineſten vor/ und iſt eine Unia vieletptin- 
eipiorum fimiliam , wie die Naturfündiger 
weden wie aber die ertheilte Bewegung burd) | 
das Lebeus · Feuer die Geſtalten formire und — 
verurſache / und auf was Art alle Theilchen | N 
ihre richtige Stellung und Ausbildung der 
Eormmen/ und die Forkiielung nach ben tun: 
derſamen Arichmetifpen Progreslionen der 
Zahlen und Harmonien geſchehe / foldesift 
eine Sache / die etwas Ihrer zu erörtern/ 
weil fis allguniel prafupponirt, und in der 
Fhilofophta Botanica jelber noch unerkl 
vet Big bier lichen / auch wehl vielleicht 
noch eine Zeitlang bleiben wird / weil einer 
glei) viel Dand damit verdienet / ob ers 
deutlich macht oder nicht/chen fo wenig al 
einer eine Belohnung allhie zu hoffen hätte/ 
der die Quadraturam Circuli recht außfin» 
den würde. Die Achre ift fonft nicht jo 
roß / als Die vor 5. Jahren auf dem | 
—E Wal gefunden 14 


Er Bub Spemrbige D. Job. Briedri 


a! Saperintendent in 
d / 2c.2c. welcher allemahl ala cin 
licher Ritter tapfer wider das Reich der 
— urahune 
zug des Euch Chriſtenthums ei- 
waigüche und deuckw Difpu- 
ten auf gedachter Schule gehalten defla- 
" gelatione fpontanea, von der Sclbfi-Beiffe: 
. Selbige beſtehet ans 4. Paragraphis, 
mdKemen Bogen lang. Im ı werden 

- 1 Jefniten Grezferi befannte Sachen / die er 
w dieſer Materie gefeprieben/ recenfirt, und 
gewicien, wie bie Ecclefixe Triumviri, Heil- 
75 a um Mel. Volcius 
tigung tapfer toi t / und im 

3. Theũ wird dee Jet neun no- 
wen, mie der Hr. Doctor aus einem pio Zelo 
freie) osquitias omnes, & quidguid vitio- 


- Fam cogitari potefl, exprimit, gedachte Eytar 
——— 17 nelhe 
F Kızı, Eleifon. 
Ehrife / Elei 
£.:,. A Eleifon. 
ED: Vater im Dimmel/ arme 
ED Sohn der Welt \ dich 
ı Se Briige ey f ai 
I. F uns. 
r —8 FH — — 16 
u. ung lieber Hr. GOtt. 
—— n 5 
ler Zucht und Diſciplin / BE 
‚Mraken Sciffeln / EG 
- Baralen Ruthen / — 
. BrdimSchlägen und Streichen |” E 
len Eiliciid / 53 
R aim Säden/ Rn 
I Bed vdunchẽ · utten / 
a 


CURIOSA. 
Der Eitaneyen s Zanck. 








-. 
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üir aller Keuſchheit 
Iran eilt, 7 


ir aller Lagerſtatt aufbloffer Erden / 

Für &, Frauciſcken ee / 

dem Falten ale S. Bernharts / 
13 


icber Henne Son 


m. 
Schüt uns Üi 





©. Bendicis Dörnr/ 
S. Dominici boricati Panger / 
hr S. Gallen Eifen-Kettenz/ 
Für dem Ereug Sufonis/ 
indem Stock Bavonis/ 
Für S. Hieronymi Hertzllopfer / 
Fur der Eremiten Eindde⸗ 
Durh deine Difeiplin/ 
Durch deine Eindde Wirte / 
Durd) deine Faften / 
Dur. BeinsEngenfatt anf bloferErdeny 
Durch deine Kälte und Bloſſe / 
Durch deine Geißlung / 
Durh deine Riemen und Ruthen / 
Durch deine Doͤrner und Eron / 
Durch dein Creutz / 
ir Prädicausen ditten⸗ 8 
Daß da unfon Reken und Buckel von aller J 
Diſciplin behütcn und beſchuhẽ wolleſi/F 
Daß du alle Superattendenten / Pradi = 
canten/ Diaconen/ und Lutherij — 
Treft · Knecht non aller Keuſchheit fre: > 
und ledig erhalten wolleſt / IR 
Daß du alle grede/ harte Kleidung undEi: 5 
licia ausreutenund vertilgen wolleſt / 
Daß du bie viergigeägliche und alle andere) 
Saften gnaͤdiglich von uns nehmen und) 
abſchaſſen wollefi/ 
Daß 
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Das diralle Procehionder Diiclplinantem) 
a anfere Fuͤſſe werffen uud zutre 

wolleñ/ 

Daß du uns gute lange und feifte Wirt bei > 

eren wolleſt / 17 

Und viel guter Schlampotia / er 

ion ecnier Jeutacula und guteEchlaf· 

{ot 


Daß du uns in diefen heilt 50} 
erhalten, undfk — u B 
Da du unfere Weiber) Kinderifuechtundls 
Drände von allen örpopiafmig/Cilii 


Die Paredia 
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Daß du uns guten Weinund Bil“ & 


deſchenn mad erhalten molleft/ \= 


PX 
& 
Daß dm iges Bitten und, 
" Ser —ã 
O dm SSittee Lamm / das der Welt Sünde 
trägt / Erbarm dich Über uns- 
- ie} i 
ei h onen eek et / 
. Hoc 
und geihfaßS ängführet wird [O0 Inder 
dritten Nachricht communiciret werben. 
der erſten Nachricht iſt 


Des Urtheile des Marhgli 


. Saften-Hunger und. Dwnft behhte woll 
geſchehen / von melden 


Erochrung 

wir füngft in den Gazetten gelefen / 

daß er in Mavland Dienſie genommen / 
and in demſelbigen Charadter von dem 

. Duc d’Anjou regipire worden fen / welchen 
er untet J Kayſ. Mai. gehabtida erdoch durch 
rinen Cid ſich dahin obligiren muͤſſen / nicmah ⸗ 
len wider den Rayfer und das Reich u dienen. 
E iſt ſonſt ——— 
keit / der ein herrlich Raritäten-Cabinet befigety 
welches er felber in Lateiniidyer Sprache ber 
frteben/und mit vielen Lefens«toiırdigenn. 
Taer fungen aus derAntiquircangefitliet. Sein 
Verbrechen ſcheinet dennoch dermaffen großf 
und eines von denen zu fegn/ dadieReNitutio 
Gumz keinen flatt finden möchte /inErmegung) 


daß nicht allein der Kayſer / ob es gleich nur die 
Uberanbe defien einen Sande 
trifft / hierunter allein / ſondern Die Hehe-Hr. 
Allürten mit iæairet word. Daß alſo Verur · 
theilter auch extra territoriumimperatoris 
von feinem Stand des Reichs proPerfonale- 
gali kdũe angefehl/und wieder accepriret wer⸗ 
den / e8 möchte denn ſeyn / daß Lacfio famz ihn 
allein vom Kayſerl. Kriegs · Recht zuerkannt 
worden. Ob er nun nach dem jure Noturæ 
oblig irt ſey / den Eid / vom Reichs / Boden Hr 
u weichen/nod) in eines fecmden Au. Die 

zu treten/ zu halten/foldyes ift eine andere Srar 
ge / wovon an einem andern Orte weitlaͤuffti · 
ger zuhandeln, 


In Comitem Marfilium, 
Perdidit ille capıt · tu vero perdis bonorem, 


Uno ſupplicio dignus uterque fuit. 


4 tna, Marlli, granior mibi puna videtur. 


Ale cito pain , tu patiere din, 


Verdeutſchung. 
Aſt Arco feinen Kopf / Du bAT'R die Ehre ein / 


Ibr warıt beyde werth leich beſtrafft zu ſeyn / 
Doch deine Seat —— etwas ſchaͤrffer für: 


Er buͤſſete nur kurtz / Du biyfef? fange bier. 
4) babe Tren und Eide an ER enenden? 
e Ceru und Eid in Bxegfarb 
Deim bat mas. mie Den DENE Deo Drgass zuarfprochen. 


" Die Stosffe gleicht der bat im ſcharffin Krieges · S 
Sage Moſes Ang dns Ang; Mars ſaget 


pn Brad 
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Denckwuͤrdiger 
Begebenheiten 
Brite Machricht. 


Ausgefertigt am 16. Octob. i705⸗ 








Eine curieuſe Roͤmiſche Medaille auf die neue Meridional- 
Linie der Kirche ai Certolini daſelbſt. 






Seren verewigen ihre Zha⸗ ¶ ge einen Vorzug / daß man ihre Geſchlhte 

Dar fie diefelben in Metall | feit drittehalb hundert Fahren her auf Mer 
em lafjen / melche Gewonheit | dailten leſen kan / melde vom Mabillon und 
amapi 5 — beliebt / jund in | Bonnani beſchrieden worden. Dieſe gehö⸗ 

zu dieſer Zeit/ in welcher vet mit unter die Aftronomifche Sorten / 

* groffer Volltommen⸗ | dergleichen man viel hat / als die Münge 
Die Päbite find hierinnen | des Augufi mit dem Thier-Kranfe/ welche 
er geivefen / und haben | Erfindung zu Ehren des Kayfers Mattbiz 
eittaten in diefem Stü gr Gregor. Vii. und des — sn 
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Erndieidr (welcher unter der Jungfrau ge · 
hren / ) beybehalten worden. Die Inuen- 
sion des hochgelehrten und in allen Mathe- 
wauſchen Wiſſenſchafſten fchr erfahrnen Hn⸗ 
FH — 
le des ligſien Kayſers leopoldi I. 
appliciret/ ift mühjam und kunſtreich / und 
won gedachten Hr, Autore ſelbſt accurar bes 
rieben worden. "Man konnte mehr ders 
ſcichen Aronomifde Münzen anführen/ 
fern ung die Gelegenheit nicht nöthigte / 
von der althier abgebildeten etwas zu gedens 
den. An dem Tee prafentirct fi) das 
Bildniß der, igigen Yehflihen Heiligkeit / 
—— gen ae Eifer Des 
bus, fehr wohl gei Y tif i 
u und unter dem abgefhrgten Arın der 
MabmedesMedailleursS.VRRANI.OP. Die 
Umfoprifft iſt: Clem. XI. Pont. Max. Ao. Il. 
Yuf den Revers sn man die Kirche ai Cer- 
tofni, der Kartheufer/ von innen, mit der 
Meridians£inie/ den des Zodiaci und 
den Gradibus bemerdkt ; gu oͤberſt prafenti. 
ren ſich 2. Fenſter⸗Scheiben / wodnrch die 
Sonne anf die gemerckte Gradus und Linie 
den Schatten nieferund au unterft 2. Puns 
te / fo das Equinodtium nad Solfiitium an 
denten /_ term der Schatten baranf fält. 
Um den Rand ſtehen die orte: 
APTATA,. SECULA, VERBO, DEL 
Und zu untaft 
GNOMONE. ASTRONOMICO. AD. 
USUM.CALENDARI.CONSTRUCTO. 
Ss. v. 

Gedachte Eartheufer-Kircde lieget unweit 
des Berges Qairinalis,nahe bey die Rudera 
der beruffenen Diocletianifchen Bäder, und 

iget unter andern Monumenten das koſt ⸗ 

—A Dam ai Mar. 
per von dem ar- 
mot verfertiget; zuſaunnt eines Llsna von 





Porfi mit Feftons ven Bronge, ſo auf ı 00. 
Scudi geſchaͤtzet wird. Die gange Arbeit 
der Meridian s Linie ift writ koſibarer als die 
iu Bologna, in der Kirche St. Petromii, wei 
alles von Mefing gemacht. Letztgedachte 
iR vor dem berühmten Afronome Caffino, 
(defien Epitaphium mit feinem Bildniß en 
Bulte dabey hängt/und der durch fein here 
lid) Obferuatorium zu Paris ſo er auf Er. 
Auicr· Chriſtl. Maj. Befehl verterriget ! fh 
einen unfierbliyen Rahmen gemacht / ) ans 
gegeben/ und pflegen fid) am Sr. jobamo- and 
St. Thomas-Zage dafelbft viel Eeute zu were 
ſammlen / au Ks wie die Eonne den bes 
eichneten Punck des Kquinodtii uud Sot- 
Rivit berühte, Uster bie berlihmte Italide 
niſche Marhematicos gehören fonf der x 
fehrte Ricciolus, he —* her 
nelli , welcher letztere ein fchr i 
Mann ift / — #. neue unverglei 
große Globos auf der St. Matæ Biblior! 
jebig gemacht. Der aaldigaano uud 
vortrefiliche Opticus P. del Pozzo, Ber we⸗ 
gen feiner 2. henlichen ia, bie er in 
Wim und in Rom beym Collegio Angli- 
cano angegeben / nud fei / Rab 
bafelbft befaunt.genug ; Pretieufers 
aber von unvergleichliher Inuention und 
Marmor‘ ft mag ein menfhliches Auge 
au ſehen wͤnſchen / als der neue Altar ab 
Giefu , von ihm gleichfalls verferriget / am 
dem man ⸗. Seuicn von Lapide Lezeri 6 
ber 1. Palm hoch / erblickt / und dem zu Sie 
rentz / ſo in der LorcntzCape lle ſel / noch 
vorgehet. Des Bonnani iſt ſchon vorher ge⸗ 
dacht / und ber berühmte P. Efchmard. tele 
er ror 3. Jahren verftorbeny hat ſich durch 
feine gelehrte Bücher in der Welt gleichſals 
jefanne genug gemacht/ und ediret Dialo- 
gam Opticum Rome 1666. 2.Partes. Dee 
auders Theil haͤlt eine Centuriam Problenra= 
"on 








ua Opticerum im ſich. Im Jahrss, Fam 
Cemturiz Optisz pars alteras I. Dialogi O- 
pici 3. Pars zum Vorſchein / und Anno 84. 
das foftliche Werck: Traltacus duplex de 
Ingeta,iweltyeun 1586. der Curfus Phylico- 
Marhemaricus folgete. Alles in gro. Wir 
wäßen alhier Des Tardinals Famphilii wicht 
vergefen, weidyer im verwichenen Jahr zum 
Biclietnesario auf dem Varican erwehlet 
werden. Er ift ein Mann, der wenig Studia 
3* aber eine heriliche Rıbliothec, die 
H zahlreich als die Altierifche/ welches 
Kan die einzige Urſache / daß er zu dieſen fet- 
ta Dienft cerfohren werden/ weildie Bıblios 
Ahecarü insgemein ihre Bibliotheken der 
zu vermachen pflegeu/ wie man 
dran nicht leicht fehen wird/ daß ein Mann 
im Diefer Charge employret werde welchet 
Bit einen grofien Vorrath von Büchern bes 
[7 »Prxfedti und 7. Schreis 

ine, welche anigo folgende: 


ft bekannt / auf wie manniafältige 
fie Art einige zur Unruhe und 
Seiterungen geneigte Gemücher 

eu yon Dranien feine Negierung 
verdrießlich gemacht / und mas 
uud Unfug diefer Pringz deshal⸗ 
ergen müſſen. Unter ſolchen wis 
dien dieſer Province war 


7 sehlen / in 
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1,Przf.Sacanius. 
2, Pr&f. Abbasde Miro. 
Die 7. Scripsoress 
2. In Lingus Hebr. 
Poltticius. 
Marc. Boldetus. 
1. In Ling, Arab, 
Match, Naironus. 
2. In Ling. Græc. 
Franc. de Rabe 
D. Theod. Pancalus. 
2. In Ling. Lab. 
Thomas de Juleis. 
D. Viacentius Mateheſius. 

Die Series der Leltorum des Uniuerfi« 
tärsCailegüi alla Sapieuza, fol zufammt dee 
andern Medaille, die auf gedachte Begeben⸗ 
heit and Licht gekommen / Au einem anderm 
Orte folgen. 


x 


Die wunderliche Trene einer Seeländerin. 


ſterwyck / damahliger Alt-Burgermeifter/dag 
Haußt war / welcher die Buͤrgerſchafft zu ⸗ 
berreden trachtete/ daß ſoiche Unternehmun⸗ 
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ia die wnenfpenfi Gemäther gabe | fie wieder ermunsert / mangelte es an leeren 

Ferch die mulfuancen ur Rlifen Zroft- Sprachen nicht / air fo wiel wird» 

im bringen. Sobald — von dem | ten / das fie ihrem Manne riligſt aachlicſt/ 

em die belam / —2 D 3— ‚indie Seſel ſchafft der Bo · 
uſhreven 

rährifche Reden weiter auf / [hätte vor / dag | am ſcinen Hals hieng, —— — 
dieſes eine unverantwortliche Sache waͤre / Biel Ara —5 va fegen 

mennete es eine AN: lige Handlung / in Srfaugene nahe 


* — Eike u od me uud 


bie Ber ausſchrye / und in der 
ER — brachte er zu Wege / daß bie 
Eanonen auf ben Wall gerührt um Abi FM DH Eyri 

hen Dinge unternommen wurden, 555— er 
— — Die Heſcher und Se murden endlich 


Hierauf I, ie den commandie 
a — achnſchen Major, mas — 


man In vr hen I, ara 


—— eilca. Als 
— von dm Stadt Meifer 
Yatwort befams Iran 


md die Deli beymXti 
—— ictgeache/ nd — 


den Hals nicht 
Weiffe/ die du Dar bey dich bebſt 
ſoll alle die «zoll —— — 
Die fich derven upfiellen gegen den Koͤnig en 
—— 


Bernen mathban. Nachdem nun: 
— SigE 


Am — nenn ei — 


inhoͤrung Ih. Majeft. 3 ee 
Pe nad = acht. D 
eieant Yepdeder/ N erdondra 
war / die durd) Oratorifdje Exclamationes 
der Belicben in anhand Near em 


—— Shamacht 


in ange a Tode 


si: 
A 
& 
age 
2 
Ks 
————— HE 
il; 
Een 
if 
AH 
Ef: 
5 
ar 
1 
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ie Sobmilfefte und bußfertigſie Art deprecir- 
tn, be Ih · Man ein/ welcher danu / als ein 
fh genereufer Herr / ih nen die Guade erzeig ⸗ 
VN q̃ erbieangekündete Euthauptuug in ei 

afft veraͤnderte. Dersergeant 
von der Bürger-Wacht aber / Nahmens Jan 


Sinige Francifei I. Eid / dem Sultan Solyman, 


Des mir Demfelben errichteten 
B Ratio ſtatus im Nathrlichen/ Vdi⸗ 
8 der - Bürger - oder Gottlichem Rechte 
1 


es iſt eine Frage / die der 
ifte Machiavellus,oderder 
irre del Monzambano verfapte Puffen · 


Obreht/Kulpifins,Pacificus aLapide, 

* — und andere Publici- 
fen mögen. 

8 gleich angenehm zu ſeyn 

"gb ein Priuaeus, der ein Chriß 

mächtigen Widerfacher von 

inen/ oder andern Ehriften ver; 

7 fiche man feine urſache / war⸗ 

eine fogar unbillige Staats-Ma- 

fe/ wenn ein groffer ‚Herr mit 

en / der nicht feines Glaubens / 

ie 3. im Meich recipirten Religionen 

he denn ſolches wäre nur eine 

/) ein Bündnißeingehet / fobi 

Landes betrifit. DiePolie 

HeilfameNtegel Haltenyfeis 

Nrachbarn auf alle erfinnliche 

Damit erihm nicht über den 

ben diefegragegar leicht bes 

ft zu glanben/ daß derKd ⸗ 

h ef — 

nicht tet habe / da er 

ei Sineifhen Kayſer So- 


unse 


In Betradr |: 


Verkat, ward / weil er das Volck öffentlich ane 
geſagt / und zum Aufftand gefaͤhrlich ange» 
eitzt / ausgeſtrichen / und aus den vercinigten 
Provintzen auf ewig verwieſen / wodurch vor 
demmahl die Unruhe gedampfit worden. 


Soly zu Beſtaͤrckung 
Verbuͤndniſſes / abgeſtattet. 
mels und der Erden / einen HERRN von als 
len dem fo darinnen begriffen iſt bey dem H. 
Evangelio / bey der H. Tauffe / bey St. Joh. 
dem Täuffer /_ und bey dem ganken Ehriftl. 
Glauben / daß ich entdecken wolle alle Dinge 
fo mir befannt feyn werden/an den@rofmäd)s 
tigſten Hurs atansoh man deſſen Reich Oit 
ig beftättigen wolle!" Ich will ſeyn der eine 
Kige Freund feiner greunde / an 
Feiud ſeiner Feindes ich will ſeyn ein Erlöfer 
der Thtefen-Belaveny die feuftisen maſſen uns 
ter den Banden derer/ mit welchen erimKrie« 
X begriffen/_ und an meiner Geiten follfein 
etrũg undGefehrde fenn. Komme ich Dim 
Berfp micht mach /_ fo tofllich gehalten 
werden für ein Adtränniger und Verleugner 
der H. Gebote GOttes / des Evangelii und 
gansenEhriftl.Slanbens/ich will and) alsdeñ 
befennen/ daß das H. Evangelium —— 5 
Ich will leugnen) daß Chriſtus IEſus lebetz 
und ſeine Mutter Jungfrau geweſen. Ich moill 
über der Tauffe ein Span Ferckel tödten/ und 
die Priefter vom Altar bannen. Sch wili mich 
auf dem Altar mit Unzucht beflecken / und auf 
mich nehmen alle graufame Fläche der Altuäs 
ter. So wahr mis Gtt ic. mahr ass. 
Wirmüffen ettdas beyfügen/fo noch neu/und 
mit vorerzehlten eine Verwandniß hat. Der 
— Marſchall de Marlın fandte 





44 Fomentirung der Ungariſchen Verwire 
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Boulin, ſo vor dieſen z«. Jahr in Chur · Saͤch · 
3 —— —— — 
en Jagont ab / demſelben von 
der Eroberung dafan und ding aan fer- 
nern glücklichen Progreifen der‘ angöfifchen 
a U —— 
u h 
lichen Bandes · Fürften ns fein tler 
fprechung allerSubßdien yon dem Alerrif- 
LiepfteRonig. Boulin abe: hatte dag maleheur, 
baß er fid) in Wien ertappen lieg/wofelbftman 
ihm das Crediciv abnahm / und ihn zuc Ber, 
Sn a ke 
1% vor de ner⸗ 
an führeterda mann ahnen crimine 
feditionis attzappirten und mit dem Cerpare 


IONES 


deliti bemeldten Marfchall Marſiniſchen ei⸗ 
genhändig untergeichnete Credıeiv befuubend 
Comillario, twelcher dir Ungarn von der Sub- 
misfion ihres Lands · Herrn abzuhalten/ ihnen 
allerhand Vorſchub nud A⸗liſtence anzubieten 
getrachtet / und dadurch den Aufruhr komenti⸗ 
ren heifſen wollen / den hroces machtt / daß er 
den Tod verdienet / und dannenhers wegen ſol⸗ 
cher conera quietem publicam vorgehabten 
ſchaͤdlichen Machinationen als einSeditiomis 
auziliator,fecundum l.1. Cod. deSedit.& 1.3. 
&4..adL.Corn.deSicar. auch nach Auswei⸗ 

fung der Peinl Hals ⸗Gerichts Ordu. Car. Vs 
Att.127. inſonderheit der Holland. Kricgs⸗ 
Artie. s. mit dem Strange befirafit ward. 
Hierauf wolle E.R verleſen 





Das CREDITIV, welches der Marſcall de Mar- 


fin dem Kagogp zu überbringen b 


Elbiges ward gefunden bep dein Bonlin 
infeinem Safer + Kaopfy und lautet in 
anfer Deutter-Eprache wie folgets 

te Warſchall de Marfın, weicher been 
ve hat/ {Yon eine Zeit des Alerchrifil.Rb: 
migs Armec/ unter Oröre des Chur » Furſien 
von Bayern / in Deutfchland ju comman- 
diren/ Bi den Mr.Boulin, einen Officirer 
unter befagt: Nlcrhrifl. MajefiäeBolckern/ 
an den Hırın Fürfien Nagozzi abgefertige / 
felbigen von dem Stars, in welchem fi) Die 
Afaıren in biefigem Lande anjegt befinden / 
Nachricht zu geben Dafür haltend / dag «6 
ähın jebr naglic) fein Bunnkey je fern er davon 
benachrichtiget tmunde/ um darhber bey ſei · 
ua vorhabenden Opgsationen Die Mefures ju 
uchmen. Des Königs und ded Chur» Fürs 
fen haben die importante Stadt 
Uingfpurg zu End der Campagne eingenom 
wien / haben auch anjeno I bes Iler · 
und Donau » Fluſfes ihre Duartice big an 
Oeſterreich bejogen; und nadıdem man Ps 
wenlich der Stadt und Geßr vahjan / | 


efchlen. 
fler gemacht haben die Königlichen Troups 

‚en Die Contributiones waͤhrend Diefer Zeit 
1 tm gantzen Francenlaud eingetrieben/und 
viele feindliche Quartier eingenommen. Das 
her ofitbefagte Trouppen cine vortheilhafites 
Diuerfion , zum Interets des Füriten Ragogs 
307 machen Fönnen/ mismegen der Marſchall 
de Marlin felbigen den vortheilhafiten Etand 
feiner Affniren erkennen zu geben / und ihn 
wegen verblendrifchen Vorſchlaͤgen / welche 
ihm von Zeiten dẽes Kayfers mögen gethan 
fein) aus dem Irrthum zu bringen für nörhig 
erachtet; indem das Geſchrey erfchollen/das 
Ce. Roͤmiſche Kayſerl. Deajcf. zu dem Füre 
ſien Ragorii jemand abgeſaudt / um felbigen 
ein Accommeodement ee welches 


aber weder aufrichtig / noch vortheilha 
das Rago ʒiſche ——— a » 4 fir 
ders als bödffhäblip fein Fönnte- 


De RM 






Mc. Baulin, eder durch einen andern vonBaus 


Im abgefehichten / von Der Nagozzifchen In. 
entioa ferner wird informiret fenn/ worin ⸗ 
en mon ihm zu Huͤlfſe koͤnne fommen/ anch 
35 für Dittel man für bie-Hand zu nehmen 
habe’ um dahin zu gelangen. Der Furſi 
Fortſetzung des L 
führet Herr Doctor Mayer 
au / was maſſen zur Rettung 
der Evangelijchen Ehre der ‚Herr Dostor 
Bor ans einer virtute Heroica und fried⸗ 
Ieenden Seiſte voriger ſchandloſen Li- 
taney eine eatgegen gefeget im Nahmen der 
en Kirche / welche nicht weniger hir 
ia al die vorige / wie der geneigte keſer aus 
'ynden urteilen Fan, 
Für der heiligen Schrift / 
dm gengen alten und neuen Teſt. 
dm Propheten Daniel / 
dem EvangelioundOffenbahruugdo 


d Pauli an die Roͤmer m 


Schrif — 
inigen Auruſſung Gttes / 

——— 
alter Caholiſcher Lehr / 

iſ er Blutopfer/ 


f und Erlöfungs e; 

heiligen Shut in Abendmahl, S 
und Wein im Oncrament/ 

fefien ſtarden Glauben an Chri 8 


des ewigen kebens / 
emuͤs / 
— 
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Ragozi Fan allen dem Glauben geben / was 
ihm Mr. Baulia von ‚rm Zuftand urjeng 
Saden mimdlih vorbringen wird, nnd die⸗ 
fe Anmerckung in ſich hält. Yugfpurg/ den 


17.Jaa, 1704, 


itauehen⸗Zancks. 


Wir arme Suͤnder und Eſawiten bitten, 
Daß der Pabıi zu Rom alle Bifhöffe/Carı 
dindle/ Abt/ Muͤnch und Pfaffen bey, 
Leben erhalten wolle/ 
Daß alle unfereAuffege undConcilia in ip- 
Da hei 
aß die Roͤmiſe utichriſtiſche Kirch dir 
Oberhand indẽeligions · Sachen Bon 
Daß den Leyen vie Bibel zu letenverboteı 
werde / 
Daß alle Gefpräd und Colloquia vom 
abſ zu Rom ob erder Anticyriftfeyy 8 
binterzogen werden / 
Daß niemand in unjere Ketzeriſche Karte Z 


* die Verehrung der Bilder und das Ab. 
ſaß holen von Tag zu Tage zunchme/ _\ 

Dap-unfeve Concubinen und; Haus: Ko 
chiunen lange Zeit ſhoͤn bleiben/ 

Dap alleTage andere Cancubineniu Vor: 
rath fon 

Dap die Beihtfinder auf unfere Fragen 

wuiis im Beihtftulmit kurhzweiliger Antd9 
wort erfreuen / 

Daß fie die Straff/ die mir ihnen aufleger 
gern ausfichen/ : 

Daß unfere Baftarten und unaͤchte 
der zu hohen Ehren befördert werden, 

Daß Kapfer/Könige/ale Fürften und Her 
ven in der geifilichen alt / Zwan— 
und Gchorfam gebrai 

Daß wir rothe Cardinäls« 

N eherrabenden ige 

Daß wir 3 

Den haben / 


Das 














— nn 
Def ieSebenbigen vie zu efen an Vi Daß wir ja von nnfern Eapitänen dem 
—A gute Shteuud 9 Yen —— —— 

aſttaͤge e und Le⸗ um g 

I ſtatt des Sleiiches/ ver ondert werden/ ange 

in ſeyn / Erhoͤrt uns alle Heiligen. 

Daß wir gute faule Tage haben mögen/ Wir armen Säuber bitten gar eifrig / 
ah wir ohne Schen wider Ehriftum u Pe meltungerbörelicheöt. (Kappeny 
fein Verdi möge Be een nee bunden map laufe 
—X rich Dt ung Über Franeike, 







& Erhör uns lieber Bernhardg, 


au Finca lafftründ in Rlöfternumdtz | Durch deine Doͤrner / 
—— — & ErhörumdS.Benedidte, 
PH —ã kan ar een Durch deinen Panger/ 
tet: en werben 5 Ei Bruns „uns Dominc Loricate, 
e —— jerftöhr: etten / 
werden / uus Be, 
und die kut jücher alle Co Durch dein beilı — 
D. ana) berbrennet werden, Erhör u 
Nicht weniger ale Lutheriſche Praedican.|z — todh / 
ten getoͤdtet werden / und licher Bavo. 
Auch ine Pfarren und Einfommen wi dein fopfen / 
et und zum Pandethieren zuge! Erhörungs. Hi 
wrde i 
Daß die Eſaw iten / Eappneiner- Mönche farten/ und« 
und andere faffen indem ganten Reich 





Sasse m u Elcifon. 
Ki Io 


d A ifon. 
udn Ma a A ue 
rabſchrifft. 
Des Grafen be von Styrumb. 
D arſchall 


Bas 
As Mauours mit de tprums Grab rittt / 
Trat die Be Sing Sinne: Din die Mitte a 
see (prac Sein Ruhm ſieh an —— 
ee wie Sternen leuchten 


Du ms a beym a Saale 


Wohl M a 
Dh fine Senn Seit —XER akin Ken mis, Fa dom Oi, 
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Denckwuͤrdiger 


Begebenheiten 
Vierte Kachricht. 


Ausgefertigt am 23. Octob. io5⸗ 








Caviſche Semicher fpühren bey 

fi) Beinen Trieb / fremde Finder 
Bad — Set: 
ſamkeiten / fo diefe Landſchaft vor 

ke batz zur Ehre GOttes und Nut des 
Rehften zu bemercken. Cie find zufrieden, 
euz fie nur ein Haufen Geld zuſammen 
/ um cin gemochlich und bequemes 

zu führen, und ihren Erben eine Freu⸗ 
Kies hr Abjterben zu machen. So Ie- 
ken Bird der Welt / und fehen die Welt 
üht/uind wenn man nach ihren Verdicnften 
7 fo find fie fo groß geweſcn / daß ein 
bejenget / die Exde habe eine unnüge 


Daf an ihnen getragen. Der bochberihmte ! 


ticos Tycho Brahe führte ben Die» 
Betrachtung immer als jeinen Gedenck ⸗ 
im Munde/ ne fruflra vixifle vi- 
dent, daß ich nicht umſonſt 
und der‘ 


ben /daf. er nicht um 
Die 16 ua nen 
iefer gab unter andern 


Nadrii m den Selt- 

der Landſchafft vi n auch ei ⸗ 
Bericht von einer wunderlichen Art 
7 voeldye nicht allcin in befagter 


Die Schellen - Schlangen. 


Landſchafft / fondern an vielen andern Der- 
tern in America augetroſſen und von den 
Enwohnern Schellen Schlangen geneun.t 
werden 7 neil fie mit den Spigen ihres 
Schwanges cin folhes Geraflel/ Gerhön o⸗ 
der Klang machen / als die Cchellen/ wenn 
fie gefihisctelt werden. Es find fehr gifftige 
Ihiere / ziemlich dick / brauner mit gelb un · 
termiſchter Farbe / haben gekrummte Zungen/ 
lange ſpitige Babe) bewegen ich mit fo grofe 
fer Geſchwindigleit / als wenn fiejliegen/ und 
find bey s Schuhe lang. Gedachter Capi- 
tain brachte vor cinigen Jahren eine von ſol · 
her Gattung ın Londen / und berichtete da» 
bey der So ıetät/ auf was Art jie gefangen 
wiürden/ wie in dem Enyliihen J>urnal ent · 
halten/ folgendes Jnhalts: Das Dietama, 

oder wilde Poley Kraut in Virginien ı 

eines Schuhes hodyy deſſen Blätter find dem 
gemeinen PoleyKraut gleich/ artnlid,roch/ 
und bey dem Stengel bat es Heine blaue 
Buſchel. Menu man ſolche Blätter 





zerreibdt / am ben Ende eines serfpaltenen 
Stecken hänge / und fie dieſen Schellene 
Schlangen nahe an der Nafen hält / bemi- 
ben fie fich zu entweichen / und fierben von 
‚den Dünften dieſes Krants ehe eine halbe 
Stunde vergehet. Wenn mandiefe Blätter 
D aerreibt? 
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reibe/_und auf die Zungen nimmt/ fo 
mmen fie einem fehr herbe / Ju und 
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gleichfals/ daß an den Orler / wo diefeömib - 
de Poleg:Kraut woͤchn / Beine dergleichen 


FAN vor / und laſſen cine lange Zeit joldhe | Schlangen anzutreffen. 


iffe uach fi. Der Capıtain berichtet 


Experiment mit einer Salamander / fo die Natur ihres 
Falten Giffts an den Tag leget. 


S if befannt/ was man von bem giffti⸗ 
gen Indianiſchen Ungeziefier/ Gala 
mander / das man in Indien Gecco nennet/ 
Cieil ed an den Drten/ da es anzntrefien/ 
immer Gecco rufft/) vorgiebt/ ald wenn das · 
gi im Seuer follte leben Fonneny davon die 
aturkimdiger die Wahrheit zu unterfuchen 
Fi bembbet. Folgendes Experimene ift 
von dem Ritter Coruini in Rom gemacht / 
und von dem berühmten vormahligen Ana- 
tomiften Stenon in einem Briefe an Dodt. 
Croon befchricben worden/ mit welchen es 
ß alfo verhalten: Ceruini warff eine Sa- 
lamander / fo ihm aus Indien überbracht 
morden/ ind Feuer / worauf fich dieſelbe als · 
bald aufdlehete / und ein hauffen Materie / 
wie Geiffer / auskotzte / womit es die gluͤen · 
de Kohlen neben ſich ausleſchte / und ſich dar · 
auffegte: fobald ſolche wieder glücnd worden! 
warfi es wiederum neue Materie aus / auf 
weiche Art es ſich über 2. Stunden vor der 
Gluih des Feuers serhünt, Nach folder 
Probe wollte es der Ritter der Gefahr nicht 
weiter uͤberlaſſen / fondern nahm es micder 
heraus / und bebielte es noch neun Monat 
Darnad) im Leben. Die ganse Betz welde 
ex es gehabt / hatte das Thier Feine andere 
Nahrung/ als die es von dem Lecken einer 
iffen Indianiſchen Erde/ die man dam 
mitgebracht / und auf welcher es immer ſaß / 
genoß · ¶ Dieſe Erde war Anfangs mit ei. 
nem jaͤhen im und dicken Feuchtigkeit 
Werrogen / ais fie aber dürre ward befeuch · 
were das Thier ſolche wicder mit feinem de 





rin / und da die Feuchtigkeit immer mehr 


(oe &rei Facn anf —— 
reit en muſie / flarl R 
dreyen Tagen. Merdwirdig iſt 
wraire Wirckung verſchiedener Gifften / da» 
von der gelahrte Nachan. Faͤyerfar geden⸗ 
det) daß fie den Ted —— /menn fe 
aͤuſſerlich applicise werden/ wenn fie aber 
eingenommen und verſchluckt werden nie 
ſchader / zu welchem Endeer verſchiedene 
empel begkringet von denen Die ohne den ge⸗ 
zingfien Haden die gifitigften Spinnen ver ⸗ 
ſchluckt / melche ohne dem der Huͤner befte 
Speife. «Ex berichtet / daß Leute getvefen? 
die Kröten gegefien/ davon fie feinen Scha« 
den genommen / da doch der Gif 
Thiere fehr gefährlich ifl/iwenn er 
die Slider berühret/ und zieht ein Erem 
an von einem Kuaben/ weicher einen Stein 
auf einer Kröte geworffen / worauf ihm der 
Gift an die Lefjen gejprügt/ davon ihm dies 
felben ⸗. Daumen did aufgeſchwollen / und 
ai ebendiengaehli eilmandiegehöris 
egnep Mittel verabfäumet. Wir erinnern 
ung hiebey / daß viele von dem neuehien Me- 
dieis, fo vor gute Naturfündiger paflireny 
keinen immerwaͤrenden Gifft in den Thieren 
Dapuaen fndern ehe foldper erfts 
generire werde / wenn die Thiere crhigt/ 
und zum Zorn beiveget werden / wie man 
Öffter6 von ben Charlatans fihet/ daß fie die 


langen fo lange verieren/ biß fie den une 
ter der Zeit irten giffti J 
—*8* gi Jaſcht ande 


— 


die eon - 





curıosa. 
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Ye Kchte war ja Feine Zeit jur Genera- 
waiber / denn der Wurff und der Gift 
‚urndasche ſich das Thier erbofen Fonn- 
#. Zur Erflährung der Urfahe/ warum 
der Gift nicht verletze / mie wir wor gedacht / 
Raute olche Meinung hauptfichlic) dienen. 
I Yalien hält man vor cin fihrres Rev 
acium wider die Scorpionen · Stiche / wenn 
mau das Thier alfofort mit den Fingern jers 
khdty uud Damit ben verlegten Ort etliche 
mahlreibet. Db aber diefesder Kraft des 

u Saffts deszermalmten Thiers/ 
Mer der Antipathis des verlegten Menfchen 


die von dem Leibe gewichene 
fahren / wie ihr Zuftand be; 


ob fie mit dem Cörper allein den’ | Spi 


at formire /_ oder noch ein drittes 
wemlich der Geift/ dazu gehöre/ und 
ferner zu betrachten/ davon wer; 
GoOtt will/ unfere Ge⸗ 
au in Gelegenheit haben/ 
‚you der Exiftentz und Weſen der 
ale) und den Bindniffen derSchwartz⸗ 
Erc. handeln werden/ bif dahin wir 
Die yon fo vielen venuilircund 
gezogen wird / ausjegen wolle. 
ſich wunderlicht Chi- 
er Verſtorbenen / 
alle Jahr zu Gaſie no⸗ 
wieder fortjagen. Die: 
i Tage im Augufto auf 
Wenn dieNact herein bricht / 
ferhand gemahlte und geſchmick· 
und hängen fie in den Thů · 

e eine Proceflion dür 
derſelben / begeben ſich jo» 
gewiſſcOerrer wo ſclbſi 


Die ausgejagte Seelen. 





——— 


ſe & cchret / werſſen fie bie Dächer und Ges 
her 


ausufpreiben / Baf; die Wirckung des Gift; 
dadurch gehemmet werde / wenn er mit er⸗ 
boſtem Geinuthe und Rachgier das Thier 
wieder todtet / und bey ſolcher Geſtalt das 
erhigte / und in ſtarcken Wallen grbrachte 
Geblüte nicht weiter anzumdrn konut / ſalchts 
mögen andere nachfinnen/ und wir wollen 
zufrieden ſeyn / wenn ein fleifiger Candida- 
tus Medicine davon pro Licentia zu Leyden 
difputiren / und das gange nobilisfimum 
Auditorium zum opponiren mit gewoͤhnli⸗ 
hen Complimenten inuititen wolle. 






dann höflich empfangenhund fragen / wie es ih · 
nen bißher ergangeun / fie zur Tafſel nöthigen/ 
Speijen von Reid / Srüchten und andern 
Eorren fürfegen / und fie fein brat zuzulan · 
gen/ und nad) einer fo fernen Neife ſich wie · 
derum ein menig zu erquicken erſuchen / ob 
fie gleich niemanden fehen. Die Seclen / die 
Mi] den gemeinen Leuten zu Tiſche kommen / 
miſſen mit einer ſchlechten Bewirthung vere 
lieb nehmen / deun fie werden offt nur mit 
warnen Waffer accommodiret. Zu diefer 
Mahlzeit gunnet man ihnen eine Stunde / 
nad deren Verflieffung felbige nad) ihre 
Wohnungen in der Stadt genöthiget wer⸗ 
den/ um auch dafelbft ein paar Tage ra 
Gaſte jun gehen / wie fie denn rufen’ fobald 
fic aufftchen: Wir gehen voraus / euch die 
Gemächer zu meubliren /_ mund cine gute 
Mahlzeit anzurichten. Wann nun die z. 
Tage vorbey/ fo laͤuſſt das Bold mit ange» 
gündten den, teiederum zur Stade 
hinaus / ihre Gaͤſte zu begleiten/und ihnen 
au leuchten 7 daß fie nicht ins Waſſer fallen 
oder ſtraucheln. Sobald fie wieder zu Haus 


vol Steine / die Seclen anszujägen? 
Ds die 
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vie an noch ae rad geblieben / und ſich 
werficcht ten: I länger ald «. 
Tage en 


ie tiejelbe ans 
Furcht / daß 








— 
ie nicht von ihrer Reiſc nach 
dem Paradirfe 7 wom fie 3. Jahre gebran · 
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7, und Befin Eaternung fe auf en 
af ma if a —5— 
en mögen al 
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Das Leben und Tod des fromnien und beruͤhmten Theologi- 
Johann Wincklers / mit einem Carmine und In- 
feription auf denfelben. 


!gnum laude virum Mufa vetar mori, 
an Dann der Ruͤhmens wehrt / deilen 
Kagedenden map man dem Staubeder Ber: 
gepenheit entzeehen/ und der jenige macht ſich 
nicht des Nabinens cines Echmeichlers ver» 
dachtig / der an einer Perſon die Tugenden 
güuhmer/ die fir mit tem Beyfall vieler Tau ⸗ 
möen befiget. (Einen uach dem Tode abe 
iſi ein Zeichen einer Dandbarfeit/ (wenn 
“ —8* Interet» geſchicht ) bey den kLebei · 
es einZeichru iner Schmeicheleg; ins 
cht aber / cine unverjchaͤmte — — 
* en Was Um jngſthin bi 
bip dem Beruf feines D. Veicis elek bat hat. 
Hanıburg bey dem Abfchied des feel. "Winde 
Vers bebauret / auf defien Tode der Herr Pa 
for zum Thum dafelb| ‚ea. Bi — und 
Her Mag Rolovs / ander Michaclis Kirch: 
Disc::nus, 2. Gedend-Predigten verferti 
nachdem erfigedachter bey dem Leichen» # 
gängnig ein —— Carmen ans &chtge 
gebrn, worinnen bald der halbe Theilvonver- 
minis technicisder Marbefis mit die 
ebracht : —* fehr angenehm zu les 
ward gebohren unweit Grimma in 
ei im Jahr »6as.den 13. Jul. inmel; 
tabtz und in der Leipziger berühmten 
‚Schule er die Sundamenta 
y and im Sjahr LIX. pP —— — 
jerra Studıoforum von Ietbemeldi 
ibet worden. —— 
nach 





genoͤthiget / Leipig nach 2. Jahren zu verlaß 
fen / und in Grimma durch Information 
eine Zeitlang die Koſi zu crmerben/ worauf ex 
1664. zu Jena den Gradum eined Magiſtri 
annahm und nach =. Jahren wieder aach 
Leipzig kehrte / woſeibſt er jo lange verharree/ 
big er mit dem Pringen Carl Ludwig / von 
Zalein Sunverburg/ als Informator nach 
en ging. Ion da ward er 

Fr m zum Diaconat nad Homburg 
beruffen /welches er faum ein Jahr 
verwaltete / indem ihm das Paftorat der 
Stadt Braubach bald darauf aufgetragen 
ward jo erdann 3. Jahr mit grof me 
alt verwaltet / worauf ihn der Zu e 

id Sraf von Heſſen / Ludovicus vn zu 

nen Hoff, en und Er dei Confi- 
Noris erl fe adn Yahr 1678. muſie er 
Pr seht he — hy dem Paftes 
Manheim verwech deſſen einge» 

Bere aber aber ihrem Hirten g — EL Ir 


don ti —— im das He 
N tendentur ihrer Etadt auftrugen / 
er behertzt hber T — und ſich 
ve Verdrieglichkeiten / inckiſche 
— — 
en 2 ver⸗ 

Iris a a an Orte 


— en bie 1 Pride [4 Wiodenp — — 








Per Er 

direyen an / In ee 

| fiien iControuerlien bedacptfam 
verlahtee DerBerde tn Ai 
—— — ohne Zandy obs 


Heucjelen /. ohne tüichen Pharifäcr: 


en / und ohne unzläfligen ſtrafdah⸗ 
fi 4. welche fehr rare Contuite 
4 Se hm einen groſſen Nachtuhm 
chacdachter Rath a 

ielte ihn bey fo gefialten®@a 
— — 

iorat 2 . 
Abfterben des feel. Heren 


ideriwertinfeii elche ihm 

Sen — 
ilex melche der alberne 
ger Paul en 

d ‚juredpni 

mr grofien Theolo 
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/ wohl möchte vergangen jeyu/ worun man 
Ahr ein gemijjes Bündel Blade andem Wo⸗ 
gebefftet / und ihr die Zeit ſolches abyuwe 
fpinuen / bey Verluft des Ljjeus zcterminie 
vet haͤtte / wie die Vorficher des Mafpelbans 
ſes zu Amfterdam gedachrem Dliger einen 
equemen drt zur Arbeit anzumeifen wuſien ⸗ 
indem fie dieſem lieben Propheten des 
Epruchsʒ m Schweip Deines Angefidhes ic, 
nacpdrüdlic erianerten. DemQuäder Bam 
elayo begegnete er mit aller Befepeidenheitz 
und = an Mg HH s 
vielen Irrgeiſtern ein unfhuldiger Anfiog der 
Aergerniß gervefen/ hat cr fehr nachdendlich 
erflähret / und mit groſſer Scyarfiinnigkeit 
und Verſiand vicle ſchwere Derter der. 
Schrifft zum Trofte und Unterricht recht⸗ 
fHaffener Chriſten deutlich gemadyt. Wider 
die Aſſeburgiſche Offenbahrungs · Fragen 
und Naturaliimum des Sch ıuvins, wie auch 
wider die Anabaptıften hat cr fi) mlnd- nd 
forifftlidy geſetzei ihnen ihre Irrthuͤmer mit 
Liebe uud Fuedfertigem Geifle gejeiget / und 
in dem vum Neumann in Wittenberg mo» 
uirten Streit de termino gratiz peremtoe 
ae hd 38 — 
explicirt „ uud ihnen ichtet. 
Nach) der Leipiger Oratoriſche Sauldn 
fen tvaren feine Predigten nicht eingerichtet/ 
u. meniger ſuchte er die jhter durch 
gehaͤuffte Exclamationes einzunehmen / dem 
as er redte / war voll Geiſt und Krafft/ ohe 
ne geihmindte Worte / und bradytedoc ae 
les methodies, jierliy) nacpbrüdlich, wohle 
beredt und mit groſſer Ernftpafftigfeit vor / 
wodurch er bie verſtockte Hertzen gewaltig in 
ruhren / und Die verhärtete im brechen und 
bewegen waſte · Merctlich iftfeine Iehteftene 
are prenge, mworinnen er feiner gelichten: 
eincine vorgetragen/ daß fein Neu» Jahre 
Sesmmhl der legte fepn märde/ welches 
s 
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and ale erfüllet / indem er am Sonntage 
Palmarum als den 5. April; feclig in feinem 
Erlöjer entiplafien /_ vachdem er über 20, 
J· vien ahr des Wort des Herrn gepredige. 
gie — ſeiner Aubörer En an derer red⸗ 
sen Männer / bey welchen die rechtſchaf · 
fene —— in Zirven gehalten —A 
1) unter andern aus dem groſſen 
Gefolge den feinem Reichen Beganını A 
nehmen / bey weichen man Äber 700. Paar 
mit langen Mänteln gesehlet /_ohne denen 
Heren Gratuirten. Co ungefpolten auch 
fein Wandıl/ und reinfeine Lehte war / konn ⸗ 
te er doch bey einigen beigehenten und arg 
woͤhniſchen Gemůͤthern des Verdacht ſo gar 
fid) nigt entledigen / weiche übel Impreflio- 
nes, indem fie ihm bald des Pietifmi, bald 
einer Neigung zu den Reformirten befcpuls 
digen wollen / er fattfam von ſich abgelehnet/ 
durch das Befänntntp/ welches cr vor feinen 
Spmbolifchen Bischern gefeget/ und Dadurch 
unnügen Rehermac)ern dad Maul ger 
Kopfet. Der vorige Herr Graf von Rangau 
erioehlte ihn zum Prepofito der Kirchen in 
derGraffhaft bemeldten Nahmens/ und zu 
em Seicht Vater im Jahr 169 5. weiches 
me er auch einige Jahre mit verwaltet / 
und 4.Jahre vor feinem Abfterben wegen 
der überhäufften Arbeit des Bamburgifern 
Seniorats wieder cefigniret. Noch kurz vor 


2 Abfterben bekam er eine Vocation von 
r. Fürfil. Durchl. dem Herrn Land: Gra- 





EruftsEnderwig / der ihn zu feinen Hof⸗ 
diger / Kirchen Rath hen inknhen 
ten des Fi thums Darmſtadt erkohr / 
welches er aber / auf inſt aͤndiges Anhaiten 
feiner Gemeine höflich refuhree ,_eberf-als 
die Snperintenbentur der Reihe,Ctadt für 
bed, Damirandie Berbienfiecines um dic 
Chriftliche Kirche fo hoch verdienten Lehrers 
‚gedenden/ muͤſſen wir/ ans Bicbe und Dandı 
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barkeit zudem felben/ dem Enibuſiaſo Po@r 
eo feinen an laffen. . 
Cimbris Jacerdos flebilis occidit i 
Multö dolenti ‚Hebilior tibi, 
Augufta felix, redde bonores ,' 
Gambrinii , exequias merenti. B 
Non feita vanis Jingue coloribus 
Imposque voti 506 bona protulit. 
Sed roboris, fed plena vite, 
Bi folidi Yirieigue ſucci. 
Verbis difeitis præco Dei potens 
Tunultucfos terruit, orague 
Mortale nil ſonantia · 
a. atteniias pepulere mentes, 
Senf rebelles pettere fpiritus 
Deferbuife, & lawin⸗ turgide 
Nataje Slerm „ fie diferss 
Crimins terrificans querelis, 
Heu freie letbo gutturs congueror! 
Fundo querclas: Deciait. oecidie 
Diuinus beros! at ſuperſte 
Gloria poſt cineres vigebit. 
Quis urbe sota funera criminums 
Stragesque narretl non modus unns efß, 
Non una imago eladis, uno \ 
Sed perüis feelns omne nifu, 
Alto sumefcens ore ſuperbis. 
Ac ira cocis ada furoribus, 
Atque injolefcens luxus eure, 
Tandem animis cccidere fracti. 
Huc usque [ceptris reddere Numinis 
Menten, enagatam ſæpe licentiem 
Frenafle junit, grande monflrum, 
Impietas, cecidit furenti 
Orco. is ergo carmine nobili, 
Quis laude digna se ferat? impares 
Nos bec finamms. Unas ipfe 
Tu tibi Jans eris & corona. 

Die Inferiptiones find eine Schwefter der 
Pocfie. Der geneigte Leſer wird ed nicht übeh 
en mit 

den 


deuten / wenn er einige gleiche Gedauck 





Manier ift dennod) verändert. Dan 

te fe wohi / denen zu Gefallen / die dieſer 

nicht Fünbig / verdeutſcht mit bey» 

junen allein Die Expresliones jwey · 

E verfehicdenen Sprachen haben nicht glei 
ie Aumurh. 


ADEA ORATORIS SACRI 
MEMORIE 


JOANNIS WINCLERI 


ANTISTITIS HAMBURGENSIS 
=  SACRI COLLEGU SENIORIS 
Ss 


— in demfelben antriff / die Art und 


N 
Iment Titulas — flucfuantes, 
Auiftises, ventofo (hiritu turgidi, 
. Fecleſiæ heu! fatalesı 
Qyi adulari nonnonit, 

Nec ferat, nec quarat adalationew. 
‚Apoflolicis viris oftentattones fordens, 
Nonguerunt gloriamnifinChrilto eneifixo. 

febetur virtusi füas bonos , 
übe, meritis, [unmsorum virorum. 
Vixie! 
Heu vixit! 
INNES WINCLERUS, 
MICHAELIS s Sonsionibns faris 
4 Tanti refkus Titmlos addidie 
E.. lorums conbemtor. 
Jacrorum Hambargenfis Senior. 
‚: Tanto munere digenus, 
Heros_pene [möns. 
I Sanliroficii ferper menser. 
| Ur" Sul immener. 
3 bene dicendi 


len viuendi arte conſpicaus. 
—— Er dit, 
own probanit example. 
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Disfdium lingue & cordis nun juam (en, 
Gr Der, ‚gleria, Ma [enft. 
Pro armıs juflitie, 
Pro bonore Magiftratuss 
Pro concordis cinium , 
Pro falute Reipublice , 
Intefiinis motibus perturbatæ, 
Semper locusms 
Pins ‚juftus, intrepidus, cautus, ſagax. 
Tloxuwegyposum» fugit ceu peftent, 
Pedemin fugge/tu,nonin curia babere voluit. 
Mandato munere modefle fundius ft, - 
De fe ipfo, 

Non aliorum exemplis deterritus, 
‚Qui ob nimium largos, [pe contumeliofos, 
fermones cafligati, 

Et plus una vica ad —2 admoniti. 
Nulla unquam in ſania vindictæ abreptus 
Prouocanit Furlu tanquam Tragicus, 
Ratus, 

Verit atem au, ubiarscumiraoftentatur. 
Nec perfusfibslibus ggeau- integritati⸗ 
verbis 


Plebem ieritanit, 





se 
Impias € turbulentas cupiditates, 
In animis accen[s, 
Extinxit feliciter. 
Falfo ſictæ libertatis blandiloguio eircums 
nentos » . 
De bortationibus,grauisfmisgue rätionibus, 


4d fanditatem legum, ad auflöritatem Ma 
‚giftratus, ad reſſg ionem obſe quii ducung, 
Permouit, adeo, 

Us tandem fe fe inflecti paterentur. 
Mixta modeflie grauitas 
Occupauit animos, 
Incertumgue fecit, 
Tuacendonemagis profwerit, an disendo. 
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Et vocem @ geftum Labris fülmsinabas, 
Sua mouit facundia. Tela fenebent. 
Hereres, Dum feriebant magisplacebant. 
Agerıt ne an dicereb Queris: Ouas acclemationes vendiesit 
Verborum Altor,Orstor reram. Silentinm awditerum mirare. 
Correptus impesn [wo Sacro dölore commui 
Elocutionis veneres rapmit, Pallebant „ ocnlos dentistebant , gemebani 
Raro cura decoris ajfumjit, Anpebant. 
Raro verba excerpjit ingenio confins. Inanc.interrog » 

Profunde meditationis ad/netns, {ng geſtum Optimune Orator enajeris. 
eonfcendebat, nid plura ? 
Selettisfmorum verberums flnmine, . Cam fueris innallo non mixhnmt. 

ufta parsium farie , Dubites, in quomsjoreffe potuerit? 
Accurato ditionis nexm — 
Omnis fundebor. Quoram ergo „ii dogmata plarimi illa 
At ‚arank, 
Bloquent ior eſſe ſtadait, quam videri. b. xit. 
Veritatis amantior quam ſui Dignas equidem, quis promerwerit. 
Vix ſe dedit [be&tandum, Dignior, quia defpexit. 
‚Aut pictatem oflendit „ aut excitauit. O quanto Pulcbrior videretur keligio 
Ad iramnunguumnif .diocriminisadutius. | Si erebrine bujwsmodi ex veit- Angulis 
Iratas verodicens,feipfomajns quid babebai. Ang. licum sapnt — J 
Tonabat re, Plaude, Viator, lacrymis! 


Fulgurabas oculis, 


, Grabſchrifft. 

Joannis Dieterici Schafshaufen. 
Weiland vornehmen JCti, und hochverdienten Burger 
meifters der Stadt Hamburg. 

Es wackelte der rund von einer geoffen Stadt / 
Die ihr getuͤrnt Eafteel in ader Welt laͤſt wehen / 
Eohald ihr Raıh Haus mich aig Schuß » Stab finden ſehen. 
Ich zur Mus u, —— ach —* Bad 
m Reden Tulliu geroefen 
Man mücde mein Gerücht auf —XE Iefen. 











Na, 


* 
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Die anitzo in Sottorff blühende Aloẽ. 


MX Findet in Alien und Africa fehr 
2 viel Sorten von diefem nügli» 
hen Sewaͤchſe / wie uns denn die 
‚Autores, worunter Commelinus 

7 ber viertzig befchreiben ; am 
re fihet man dicfelbe an der Ca» 
fperanza. In Spanien und 
werden aud) einige angetrof · 

gr von der in beygchender Fir 

deten und dergleichen Sorten gu 

d / denn biefe nennet man 

mac) ihrem Vaterlande. 

emein viele lange / runde/ 


weiß? 
d 


je un! 


b Unfere iſt eine von 
denen / welche Die Botanici Aloes America- 


ib im April oder Majo | nas muricaras nenncn/ und hatim Auguflo 


abgenommen / und auders · 
werden / wodurch ſich dieſes 

in unfern Ländern hr 
verſchiedenen orten 

viele Botanici und Reifes 
Elioorunter der gelehrte Profes- 
17 Dr. Waldfeymidt/ zu technen / 
—— alien 

den und unv lichen 
gegeben, und die beyge · 

efondern Schrifit befehrice 








vorigen Jahrs unten/ nahe beym Stamm / ci ⸗ 
nen Eeengel von 4. Fuß boch / und 4 Zel 
dick — der biß in den Majum dieſes 
Jahrs geblähet/und 130. biß 140. Blumen 
getragen hat. Die Blätter haben ſich im 
Junio dieſes Jahrs augzubreiten / und das 
am zu theilen Angefangm / worauf der 

tengel erſchienen / welcher erſt täglich «; 
big e. Fuß an der 
ches wunderſam bep di 
u 11. Augufli ſchon 


en) (wel⸗ 
Sin 
20. Fuß / und 
unten 


RELAT 


unten 3. Fuß dick zeweſen. Die Blätter 
alten 8. Fuß in dev Laͤnge / anderthalb Fuß 
in der Breite / und der Stengel richtet ſich 
gerade in bie Hoͤhe / und numme nach oben 
ja proportisnrlid) ab / theilet fi an dem 
te / wo die Höhe «0. Fuß hat/ in vicle Ac« 

je aus / deren im Anfauge des Septembris 
ao.gejehlet wordẽ / die gangeHohe war am 10 
Sept. 25.und anigo zo Fuß. Einjederfft hat 
280. 290. 312.330. 340. biß 400.Rnofpen/ 
die numehr ohne deu Stich 2.301 lang ſcyn / 
and ſchon aufjnbrechen anfangen, jo dag man 
muchmaffet/es werden fiber die ı » biß ı 2000 
Blumen, & ‚man bereits zehlet / noch mehr 
vum auf ein kommen. Es iſt etwas ſchoͤ · 
nes / bag eine andere Aloe in dieſem Got · 
vu en Luſt Garten anzutreffen / deren 
heiman gleichfalts bald eriwartet/ weil 
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fie bereits ine Treib Haus gebracht werben. 
Der Stiel, deſſen Höhe fich am 11. Augufl, 
ni auf ı2.Fuß erſtreckte / war am 18. des⸗ 
felben Monats ſchon 14. Fuß hoch, ſeit dem 
er biß 20. Fuß empor geftiegen / und ı6. Ae⸗ 
fie zeiget. Die Blüthe der Aloen insge- 
mein zu befürdern/ pflegen die Gärtuer ins 
Majo und Junio die unterfien Blätter am 
Etamın / die gig ſcheinen / abzuneh⸗ 
men / und auf die Stäte Kreide zu fircun/ 
hernach mit Baum Wachs zu beHeiben/ auf 
iwelche Art man eine aloe wohl zo. Jahr 
eher zur Blüthe bringen Fan / meil rufen 
die Kräffte fid) in die groſſe überflüßige Bläte 
m —7 a wide zu alsdcun 
müfjen ſich bie ein dın Etamm 
inte 





ben / wodurch er Eräfftiger zu trei 
ginnct. 


Die Groͤningiſche Aloe 


K. 1 aus gedachtem Gottorffiſchen 
Garten dahin verchret worden / war 
8. Jahr ait / wie fie 1674. zu blühen ange« 
jen/ und hat im Augufto auf einmahl 3- 
Stengel wunderbarer Weife getricben/ von 
Denen », innerhalb 2. Monaten 8. der drit« 


Die Zeigifihe Aloe 


At in dem daſigen Fürfil, LufSarten 

im Fahr 1687. da fie kaum cin Alter 

won 30. Fahren erreichet hatte /_ geblühet/ 
and im Junio 3. ziemlich hohe Etengel zu» 
gleich herfür gebracht, deren feiner aus dem 
‚Herten, jondern ale von der Seiten heraus 
seihoflen/ die Höhe des mittelfien ift von 


te aber nur s. Fuß hoch geſtiegen. Sa. 
ptember aber find mit —E 
andere 3.Etengel herfür getreten / woclche 
wegen der Kälte gar lanı hm aufgeftiegen / 
and zu Ende des Marti Ahlgendes Zabhıs in 
ihrer Groͤſſe von 3. Fuß gelanget. 


und 9.50ll. Die bepden gröffeften haben 
jeglicher mit 24. ber Ilcinere aber mit a2. 
Aeſien und 3921. gelb » grünen Blumen 'ges 
pranget. Es hat auch eine vor etlichen abe 
ten in dem präd,tigen RR 
Gele megen ftiner koſtbaren und ſchoͤnen 

rotte berühmt) geblühet/ von der mancte 


2. Buß des grö . 2. | gehlet, de ichfaßs „big 12008, 
Bun nen under inc here Gab | Dlnmankeraen 
Die Leipziger Aloe 


i iu Beipgig geweſen / der Fennet di 
ee ei 


Boſen / die in Deutſchland il EB gle v 


en 
Shrgrrlichen Gärten nicht haben. Derbes 
the 






Wade werden/ und war ctwann damahls 
2 Jahr alt. Der hochgelahrte Hr. Detl. 
Eher has in feinen fürtrefilichen Tra@arben 
9. Gorieufen Zeit · Wertreiber nennet / die 
Dr der Aloen und aller ihrer Eigenſchaff· 
tem gar [Aön befehrieben/ und aufdas Hoch ⸗ 
rel, Gottorfiiihe Treib Haus im daiaen 
Re jerche nachgefegte Latriniſche Verſe 
Berlempufermene lendidaseita 
Veneris queis aurea donaperennant. 
Imperio bie premitur , rigidusve Sa- 

turnas 
a blandos Veriscalidesque labores. 


Blancard , und deſſen unvergleich- 
mit vielen hen 


ba —— —RB ein jeden 
at homme ju igiger Zeit pas 
hi Ihe 


inch Ser 


dergleichen ſch 
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Naoturam bic ſabigit Vulcani induftriacem - 


ans 
Utnivesflores femper dulcedine fPirens: 
Fertilis ba —8 vigor eſt. ad ſecula cre-⸗ 
cent 

Cimbriaco cultu fucundo principisHorto. 

Weil wir Gelegenheit haben / von dieſem 
berühmten Garten zu veden / jo müffen wir . 
unumgänglic) des Funfreichen Globi geden ⸗ 
den / jo denfelben am beruhmtefen und in 
gantz Europa ſchier befaunt gemacht. Er 
At von auffen mit der Abbildung ded Erde 
reichs / und iuwendig niit dem Firmament 
auẽ geʒieret / hält ı .$uß im Diameter, und 
iſt von Kupfer gemacht. Die Sonne / ſo 
von Seit geſchnitten / hat inwendig ihren 
eiguen Cirgel / in deſſen Kaum über Se Pers 
fonen gar füglich am Tiſche fizende/ den 
and Nirdergang der Sterne betrachten md» 

jen / und an ſolcher durch Hülffe eines 

haſſerwercks alle ea. Stunden ordentlich / 
wie der Himmel / herum geführet werden. 
Warlich ein Werd / fo dem Fürftl. Haufe 
Houſtein bey allen Auswaͤrtigen cine grof 
Gloir erworben. 





Die Portellain · Brennerey. 


auſchafft. Der groffe Handel / den die Hollund 
Engelländer mit denen Japanern Sineſen uũ 
andern Indiancra deswegen treiben/ belaͤufft 
ſich anf etliche Millionen jährlich und die 
Japaner üben das Brennen diefer Geſchirre 
auizzt viel ſtaͤrcker als vor diejen. Nirgends 
‚aber trifft man beſſere any als im Koͤnigreich 
Fieſen / deſſen Thon«Erde für allen andern 
wegen feiner Weiffe und Sauberfeit den 
Preis bat; die Arbeit wird auch von Jahe 
ven zu Jahren ſchoͤner / und die Fecons ber 
quemer und galanter. Im Sinifhen Rev 
che liefert da6 deswegen jehr renomirte Do; 

E Sinckteſims 
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Sindtefmo das belle Siſche. Der Then, 
aus weichem man ſolches backt / wird bey 
der Haupt-Stadt Hoeichen / im der Bands 
fit Fat ing gelegen/ aus dem Gebürge 

nd ausgegraben / und iſt 
ch unbrauchbar 

und zum Brennen untüchtig. Gietühe 


hi 
er 


auf die Art als die Til ihren 


1 Toͤpfen zurichten; theils auch 

He die Erde f lange I jen / big fie 

ein Steinerhärtet, Nach ſolchen kam: 
wen fie diefelbe wieder Mein/ und laflen fie 
ein artes Sieb laufen kueten fie als 
Teich / vermengen fie wieder mit Waſ · 


i idrigesfalls zu bi te 
Fälten/ weil fie Sa ee. ef rY br 
—— gefat: neihe 
vom Si s 
—32 — genau beſichtiget / und aach 
den Reichs · Satungen das ste Stüd wor 
Bern Ciemohnen u Denen? 
y 
i i dem Meer Po · 
—— 
es Kan gelegen / und voll von zus 
4 und über eine gute Stunde 
Di a Diem Dr bejaden 1 pas 
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ganke Jahr durch ſeht viel Paffagier mi 
des Porcellain-andels / und it bit: 
zu ic AN angchaͤufft / — des Ge · 
rängı zu erwehren / vi⸗ it. Der 
lag if immer mt Schiffen a 
bie das Porcellain abholen / und an alle 
Derter der Welt führen. Here Dr. Walde 
mit in A von denen / der den 
run e tecemmendiret/ Mi 
dem. er in einer Differtation de Ufu & jr 
ufü Porus Thee meitläufftig den Nuten dies 
edlen Krauts beſchrieden / führet iu En» 
derfelben eine luſtige Resommendation 
eines Heßiſchen Leib-Medici und Profefforis 
in Marpurg/ der gleihfalis einen befondern 
Tra&tat von diefer Materie gefchrieben/ any 
welche folgendes Juhalte ift: Crimdler Chee 
ibr Dames , daß ihr nid zu früg alt wer⸗ 
det,  Teindder Thee ibe Herren Politich, 
Die ibr pro Patria rathei. Difeite jwfbitie 
am menitl non temnere Thee. cri⸗ 
da Thee chr Herren Geiſtlichen / Die ibe 
euren Leib mit Predigen ebmattet; Tel 
det ein wenig Nein wit Timotheo/ and 
mis mie viel warmes Chee TDatier. Trin⸗ 
der Thee ihe Herren Ofheirer „ denn ibe. 
wiſſet nicht / in welcher Stunde der Sand 
Eommen werde. ¶ Trincktt Thee ibr Her · 
een Medici, damit an euch nicht wahr werdet 
Aliis inferviendo infiiimar. TeindaChee 
ibe Seren Stndio/i, more Palatino, Trine 
eier Tbee/ alley die ibe Dürfler. tin jeder/ 
Dee Luſi hat / trincke nur Thee / Daimız ex 
in feinem Stande und nach feiner Profes- ' 
For fein Amt wohl verzichten möge: 
auf erfolgen Die gerwöhnliche Plaufusfecundi 
an den Pereximium Da, Refpondentem, uud 
Die Fautores & amici grarulisen demfelben 
de neris honoribus. 


Ausführs 
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Ausführliche Beſchreibung des Tyroler Kriege, 





ee daß mit dem gütigen Lefer 

men Gefallen erjeie 
un worzden durch jreibung der Adtio- 
sen, fo zwilchen den Zrouppen Ihrer Chur 
Birk. Dar Durgi. von Bayern und denen Thy⸗ 


orgegangen / immaflen/ un · 
Wißens/ niemand diefe Begebenheiten 
ausjuhrli 
Baia 


befchrieben / ober wenn es I 
m / — mit den Um; 
bau Die wir semarquiren werden/ nicht ei ⸗ 
sein Berwandkhafft haben ſollen / in. 
ham ber Character eines aufrichtigen Hiſto · 
ici gar felten beobachtet wird / weichen wir 
»  Aeansch Frey promittiren Fönnen. 

Unter andern Staats Marimen / die der 
* Du gegeben/ war Beine der 
eringfer die Kron Srandteich mög 

—— ——— 

alt zu bringen / weil 

Sea — ber Natur fehr 

—— uicht allein Die zerra 

na der DVenctianer /  Graubindten / 

ei, Schwaben / Bayctland / Saltz⸗ 

keich/fondern auch Die Steys 

en im Contribution gefeet/ 

nach Belieben, beuntuhiget und 

ere [che —— 

eiverskficlligen haben die 

er und mehr Jahren nichts 

dam nichts vortheilhafiter un 

J & sh icher Han Ad 

t ir + Zur urchl. ir 

m; als — in, Sa des R ice 
u Tyrol aahe grängenden 

3 dann ihren tert 

Vermoge folder ward 

— den Schwartz · 

—5 abgeſchickt / und das 

Id an den Zag/ daß man 





Ach diefer£andfchafft bemeiftern wolte / um da 
amade in Italien ſtehendeKayſ. Armee von 
Teuiſchland abi iden / mithin burch das 
Brandy weitere Raplerl. ErbLäns 
der einzu — die Wiater · Quartier auf 
fen Winter in Böhmen zu ſuchen / 

ni ſolches damahls frey befennet ward. 
Dem in Folge lieff am s. Junii 1703. —— 
Rachricht ein / daß einige Thur⸗Ba e 
Zrouppen zwiſchen Wafferburg un m Rue 
peimb ich zufantmen gögen/ ohne dr man 
in —— au bringen vermoͤchte / ob ſol ⸗ 
che Movirung gegen Paffau oder Tyrol ans 
[A en. Den 20. darauf wurde von unters 
chiedlichen — — Inſprug berich⸗ 
tet / Ehe hard % fenbeimb nicht 
allein arck ver| anni) fondern 5 
einige en e ei cher unweit Tegernfee/ 
bey dem —F thal / gemerct wurden. 
Auf fol richt hat der Herr Ge⸗ 
neral⸗ — S ſchwind / welcher 
in 1 Sun dag völlige Dire&terium in militao 
ribus fiber fi) genommen / nad) dem Paß 
Ehrenberg und Reith / um diefelbe zu vifitis 
ten/ fi — Da aber inwiſchen ge 
teiffe Rachricht gekommen / dag Ihrs Chur 
Furſit. Durchl den 14, Junii per Poflaven 
München zu feiner bey Nofenheimb ſtehen · 
den in 8. biß 9000. Mann ftarden Armee / 
(ein auserlefenes Boldt, worunter au) 2 500. 
antzoſen waren) abgereifet/ alfo ward dem 
jeneral Geſchwind / weicher eben Schars 
nitz befichtigte / ſolches durch eine eignestaffer» 
te notificiret / weicher darauf fi) per Poßa 
am ı7. Jun. mit den Eand-Obriften/ „Herrn 
Grafen von Althain nach Ratenberg und 
ıfftein begab /_ als eben an foldhen Tage 
Cyur · Bayern mit feinen Trouypen gegen den 
er Tprolr Pag Winghauj —— 
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Der barin mit wendzer Mann ſchafft ca | 


mandirende Corporal/ ward aljobald au) 


seferbert / wel aber ſich zur. Ubergabe 
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ihm olanbet wurde mit all 
AAN Aufeume —& 


| nifon ausgnzichen. Wie ihmdiefes von das 


pe bequemen wellte/ worauf dender Ort | Bayern zugeftanden / und der Gencral-Ade 


AM 18. attaquiret und das Bold genothiget 
ward / ſch zu vetiriren. Diefer Pas bejteht bloß 
aus einem viereckten verjallenenZurn/un war 
mit wenig Palliſaden umgeben/ dennoch) vers 
bohren die Sayırn 7. Mann und einen bras 
ven Dffieier daftır / das Volck hatte fid) in- 
wiſchen nad) Kufficin reteriret. Alsbald 
ward der Marc) nad) bejagtem importanten 
Derg-SchloßKuchitein angefagt, reiches mıit 
denen / zu ciner Be ng nöthigenRcquilie 
tem) fehr ſchlecht ver; mar. Der Com: 
mendant / Graf Peter vom Woldenftein/ for 
bald er deſſen benachrichtiget/ ließ die Vor» 
he abbrennen / damit bie Zeinde dadurch 
inen Vortheil behaupten möchten. Aber 
durch einen traurigen Zufall ward dad Feuer 
von dem Wind in die Stadt felbftgetricben/ 
und obgleich die Daͤchtr bereits vor einigen Ta: 
gen abgedeckt worden / ward denod) die Etadt 
völlig in die Aſche gelegt / die Fortreffe von 
der Brunft mit ergriffen und gerflohret/ das 
fm Arfenal aufachobene Feuerwerck in die 
Luſſt getrieben / und der Graf von Wolden: 
flein fo wohl als der Hauptmann Hueber mit 
"AnigenWöldern / die in 240 Mann befiundz] 
abgefehnitten / indem fie wegen der alljugrofr 
fen Hitze fih aus der Fortreſſe begaben. 
hdrm die grauſame Bruni etwas ſich 
gelegt / ward die Feſtung Durch einen Gene, 
ral· Adjutanten — 7 und der darin 
nen liegende Unter&ommendant/ Kerr von 
Cornau / lieh fich in fo weit heraus / baßer 
die Feſtung dem Ehur-Zürfien liefern wollte, 





jutane mie ſolcher Antwort zurüde Fam / 
wolite der Co mmendant von feinen Otferien / 
wider Kriegs Gebrauch / nichts willen / ſon ⸗ 
dern licß ihm bedeuten / dag er mit feinem 
Volcke die genereufe Eatſchlieffuug — 
men / den ihm anvertrauten Ort biß auf 
den a rn, Her 

bl gleichfals begieng/ das er gar Feuer 
auf den General kojatauıen wider alle Rai« 
fon de Guerre geben li. Dannenhero 
marchirten die Bayern mit der gangen Are 
mee und Bagage bie Feſtung vorbey/ und 
wurden von deneu Stůck Schuſſen / die ays 
der Stadt auf fie geſchahen / wenig incoms 
modiret / auffer dag etliche Gemeine das fer 
ben einbüften/ und der Here Graf von Roche 
berg/ Chur Fürfil. Ober» Stallmeiſter / ain 
— etwas hart bleſſirt ward. Des 
tolgenden Tages darauf mard die Feſtung 
durch 2. Officiers und 3. Granadiers reco- 
gnofciretymelche von einer grofen Darbiefe/ 
und dabey B gluͤcklich waren / den fie liet⸗ 
terten den Berg hinauf / (ohne das ſich im 
Schioß das geringfte movirt haͤtte ) und 
als fie neben der aut Bios ein denfier / 
allwo man ſonſien das Brodt ohne Defe 
nung der Pforte hinein zu langen pflegt / 
ofen funden / fliegen fie hincin / ranten die 
unmeit der Baftion ſtehende Schildwacht mit 
blofien Degen any zwuugen diejelbe/ das Ge⸗ 
weht nieber zu legen / und den Weg zum 
Eommendanten ihnen zu jeigen. (Die Cone 
tinuation fol über 8. Tage folgen.) 


Keuſche und verfihtwiegene Liebe. 


SR die Gemuͤther fo 


ieden / als die Pochie lieben / nicht übel deuten/ wenn ehe 


die Augen / die die Schrifiten Icfen, | wann monatlic) ein verliebtes Gedicht mit 
und man fi) bemähen muß/ vielen auf vie» | eingerlcket werde. Voila le pramier! 


lerley Art iu gefallen/ fo werden Diejenige/ fo 
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— — — 
J Dog eh wei cuichet Sch ntumn beglant 
Bevor ein —— — vom Strande in wackelt / 


/ dag meine — ſch 
iegt er nach Pol / Conipas undStern zn ſehe / 










ante uns leben alle beyde. 
A a — hm gurfsabre le Hört meiner Mufe dann mwenig zu / 


Der ich allein allein geoffenbahret / 
Eve Was Deo — gewunjcht u meiner KLuh / 
Mund laſt das Schiſſ {im Hort in in Der Bruft erahter, 
U aber unaf der Freyheit Ufer laffen / 39 babe tange lang verheit 
Und feegeln auf dem vicbesMReer / Ri — u aba Biemic qulty 
db glei) Fein — win meine | 1; t aber bie gejhlagne Wunde, 
—— — —* ih von — 
Die Wellen nicht von Stürmen leer Bon ihrem Kuh und meiner Quaal / 
— nenn Doc iſt eimme taub auf ihnen Derdges 


Und hat gem; ey 
Daß ſie verewiget meinen Seufrern ſtunde. 


Dogmanbieegt biesgidue ag / Wei bie Bicbemüly 
ie ohneStreit meitinelic geſchworen / 
Daß ch mein Leben als mein Marler⸗Spiel / 


ante vorherdie romudegun, „Fluth / 

cen derBetrhbniß ich v 

Srä —— — Hy 
Eh fiher-Stutine amlen/ 


— dou / Wie ic) bi 117 le 
8 ee ——— wohl / 
ie er an Külfie mir 
in folchem‘ — Nudeln ich/ chen 


; — 
ſerſchwiegen und mit Furcht ugch einem 
— a Hehn, N 
—— ae} ui fuhren fd die Der meine Denkens an a 
So u” —22 


Berlangen ni wol mehr geteuſcht / 

— fonngerrener Weden, "Si of nimapts am dag Tage.· icht brach / 
r ; uch! fo in die. Hoͤh auch nie geftiegen/ 

nn 59 and Land zu fe! ’ ‚ea mic) jo ſtille nach und nach / 


i Bon ung bin / in ſchaut eh Aſch als —e— 
6 u mit dahin /. —— war mein Geſchick. 
Hi aus hoher urjach meide. einziger (ad) füffer) Blick / 
mein Zroftrdaß ur, fofd in inge/ meine Rede / 
Iuchteny Da ich untetyeh. rafieeiund wider meinen Mile 


ET 






gLA zıo ne£s 
Garant! yiemie 18 et 9 B 
Woher der me Sie a urfpruns MO” u Brest WÜL 
gequiüen / Das haden Zamier eirelleit! veaiebetd 
——— Taten pr nos St ber 
er aa { gen. 
yablöde- Undbtoß bie ice SAN) kiebet- 
, T: — nen kant! 
BR. Ten somit mans a0! 
ee ggofen (HN ai, Sr 
el Und mehr ls hreS gende 
nie gereht/ pie ang ale ver KM uni 
yuohl mei Kind gan in DIE und 
. Role 
— 
die 


ae de ſie wid 
re m 
jagt! inne vochl 


Den 
Die nie 
—8 
% Da jene d 
Dadiele nabenth wutoe teen home! SY B 
a he he md &i uw g Geliebte —BR 
un —— gehe vn do mei Gert 
—— mei riebe · Dapin/ 100 —— 
einer en Don teen — L 
u — — ‚d mean —— 
— tefen I 
Wieden — und um — —89 age! 
Bird See ge it ri fine! 
or —— zeigte: 
ee 
Wie ich mic ihren Kaecht und keinen Doh 
went. 
) vie ua See 
PR BOT er nein 
Und —— ft ade gem swird erlaubet ſeyw/ 
u — Ri Ye lee Naſen fe 
je Ste ie deauf [\ . 
vondre RN —“8 veh a bey mi 
Saminsıne Spürgtt ggehnund Me 
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viel Menfhen / ſo viel Köpfe 
findet man; fo viel Koͤpfe / ſo viel 
Sinnen; fo viel Sinnen/ b viel 
Paslionen ; jel PasGonen, fü 
hören wi gemeinen Leben 
Dingen /_ die in der Welt vorge- 
diefes wird fo lange waͤren / bif 
uuter einen Hut gebracht. 
er Mann ſchweigt eine Zeite 
d erwartet. einer bequemen Belegen; 
nackte Unſchuld der Wahrheit an 
rag au 
U 


Nationen auf Neijen dar / und 
aus folhen Umgange eher als 


die herrfchende Paslion feines 
Viele halten die jenigevor 

/ die um eine alte verfallene 
manchen Schweiß lauffen/ 

eö vor eine Wiſſenſchafft von all» 


Vorthei / aus verfahenen Buch⸗ 


Reflexions über den Schweitzeriſchen Stan. 


ten jedoch mit Recht der Mahme eines Lie 
terati zukommt, Was Schrader und andee 
ve in Italien in diefem Stüde bemercket } 
und was für unnlge Zeit / Mühe und Ute 
fofien Mr. Spon manchmahl auf cine Ötice 
ijhe Infeription, da einer feine Köchin 7 
Siall ⸗Knecht oder ianiſche Rate ver» 
ſcharret / gewandt / ſolches iſt eine Sacht/ 
die viclen vielleicht nicht ohne kailon [EN 
genheit zum Gelächter giebt. Andere — 
zufrieden / wenn ſie die Situation und Ber 
fhaffenheit frembder Länder accurar bemere 
den ; noch andere wiederum find curicus, 
die Sitten und Gebräuche der Nationen iM 
allen Etänden zu beobachten. Wenn man 
aber den meißten Theil heute zu Tage vom 
dem Succefs ihrer Neijen befraget / fo wiſ⸗ 
fen fie nichts zu erzehlen / ald dag die Sya⸗ 
nier viel Knoblauch efjeny in Mapdrit kthig 
zu gehen fen / die Schlüffel zum Efcurial 
zooo. Pfund wägen/ der Wirth al ar 


l ſtaben Geheimniffe erzwingen / welchen Leute 


Nera in Sloreng ein alter Tyrel jep/ 
in Rom viele Pappierne Fenfter anputreffen/ 
in Venetianifhen und Bologaehifhen der 
Wein nichts nfıge fen. die Partier-Elle vom 





der Leipziger fo nnd fo viel dıfferire,in Na- 
oli alli ıg& R& auf Dem Brivetz (L.v-) Dee 
5 Yolurigs 
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Vefavins brennend 
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eſchen werde / und toie : nicht glauben, wie fehr die gemeine Verne 


viel in den antendäufemn in Kleidung and ; pfung und Angelegenbeiten/ die ein Canton 


Spielen depenüre worden. Wir wollen 
einen jcden bey fehner Ergekung geubiglaf 
fen/ und das jenige berähren/ was der Zitel 
werjprcchen. Das Schweiger Sand ber 
fichet ans 13. bejondern Republiquen , da» 
von fine von der andern dependiret / ſon · 
dern durch Blindniſſe einander verpflichtet / 
die fchr unterfhichen find. Ein jederCan- 
ton macht einen befondern Leichnam / und 
alle diefe Corpora find durch Frin gemeines 
Haupt mit einander vereinigt/ fondern allein 
Durch) die Zufammenfünflte Der Cantons, da⸗ 
pi ihre Ubgeorbnete [enden / die weder 

er noch an ihre Ordse gehen bürffen- 
enn die Zufammenfünffte beſchloſſen / fo 
if auch die Vereinbahrung bewiliget in den 
Trataten von Alliancen, ſo unter ihnen 
aufocrichtet / und ein jeder treibe feine Alai- 
zes für ſich alein/ wie er es verſicht / nie: 
mand Fan zum Kriege / Fricden / odcr einen 
andern zu folgen geuothigt werden / ſondetn 
ein jeder behale / als fouvrain für RR feine 
Wiltühr. Ohne den Cantons find nod) 
Auterthanen und Bunds ⸗Genoſſen von dem 
C hjteriger-Landey zu mercken / einige beſon⸗ 
dere — fid) unter einem / viele oder 
alle Cantons begeben / wie Laufane an dem 
Canton von Bern / Morac an den von Bern 
und Freyburgs Baaden an 3. verſchicdene 
Caotons , und aljo andere mehr gehören. 
HDb nun wohl diefe Städte dependiren/ und 
die Schweiger ſolches bey allen Borfällen 
erfennet wiſen wolien/ fo haben ſic dennoch 
Ühre eigene Obrigkeiten/ wie auch ihre heſon 
dere und Anmercungsmhrdige Vorrechien / 
indem fie ſich derdjaus zu feine Schatzun · 
gen veruchen / und feine eiagige von biefen 
Eridten jugicht/ day man ihren wider Wit: 
ven Veſatungen aufringe, Man folte 





mit 2. oder z. Nachdaren bat / einander 
verpfichten/ gute Wachſam keit und Anfjicht 
auf einander jn haben / und vernrfachen ſoiches 
vieleMenagemenes Die dieſer vor jenen jır hal⸗ 
ten verbunden/ welche am alerjhmereiten in 
Regard des Gottes Dicnftes find. Dee 
Canton von Bern befiget wohl ganze Pläs 
tze / in welchem Fein eingiger von feiner Nee 
ligion anzufrefien / und eben eine ſolche Bee 
ſchaffenheit hat es mit dem von Arenburgs 
Und dieje 2. Stände befitzen individualirer 
aufammen Derter/in welchen die Eingefeffer 
ne von zreeyerlen Religionen find. Es ſca⸗ 
det ein jeder feine Anıtieute oder Guuven 
neurs wechfehveije/ welches ung gu: beurcheis 
fen Aulaß gehe wie fehr dieſer Wechjel dem 
Staat in Veränderung jegei mag. Dass 
jenige/ — anzumerden nothig / i daß 
die Cathoticken folger als die Proteſtanten 
find / weil fie auf andere Gräude ihr Nagb 
ment befeſtigen / indem der Catholiſche Goa» 
verneur allemal ſich äuferfiens bemühet Z 
fein Recht immer zum Vortheil derer / die 
ine Glaͤnbens⸗Genoſſen find zu behaupten 
und auszuführen / welches / wie leicht in er⸗ 
achten / viel Hk und Mifıranen erweciu 
muß. Es find Allirce von den Schwei- 
gern / nemlid) Geneve, Neu -Chatcl, Cone 
fans und St.G.l, wobey wichtige Sachen 
zu remarquiren rerfallen. 
daß der meifte Theil von biefen groffe intere 
ſtutzung 7 Hütte nnd Schirm von des 
weitzern neıhig habe / aber Gegen: 
nicht im Stande [ey /_ wicderum folchen 
Vortheil zu geben /_ den man anf glei 
Wage legen Fönme: maſſen dieſc Allürte fly 
nen mehr zur Laſt als Mugen find’ und Ders 
Fa auf den Grängen/ wider all 
Dand zu verſehen und mbeähgen mars 
Hhaben 


Das erfte iz . 
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eine Einlünffte auf G 
beiugt/ 12000. Man pii 


d Vertbadigung 
ſt cs nicht ohne / 


Land aufg 
der / als man dieſelbe mit dem Auge erre 
hen lau / welche man danu bey vorfallen · 
dem Aultande anoͤndet / und Dadurch ver, 

daß nıan innerhalb riner Zeit von 

E en so, biß so. Meilca von Geneve 
d diefes Staats erführet, 

I Die andre Remarque, die man über Diefe 

lite Städte nimmt / beftchet barinnen/ 

BF fie wicht ale ufannmen Allirce von allen 

ons find/ welches abermahl eine An · 

der Souveranite und Independence ci 

som andern ill. ſihet man 

te von ciuem nud nicht vom an · 

fin Canton, der eine Staat verbindet ſich 

urey oder vieren / einige aber nit 

Da injwifchenake 13. Cantons ver⸗ 

find / fi) einander zu beſchirmen. 

ein Befolge fihee man hieran ? 

it ein Staat /weldjer an alle Can » 

‚gebunden if in Geiahr jtcht/ von 

Nachbarn beuuruhiget zu wer⸗ 

feine Alliiste ihn beſchirmen wol · 

aber keinen Nuxen von ſolchem 

ten / fo lafen jelbe nicmahls 





Aanbere gu taarmen/ ch mopl furzuichen / 
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hnen inde 
fiegrefle Urſach Säle 
n nfehen / um fich nicht f6 
leicht in cinen Keieg einzulaſſen; ſoferne he 
aber foiches nichts deſieweniger thaten / ſel⸗ 
bige auf alle erdenckliche Art auf ihre Erhal⸗ 
tung nad Beihirzung u gedenden/ jedodp 
« gegenjeits ſich Feiner Hütyfe zu getrößen häte 
ten. Alſo muß mau wären / daß dieje Ark 
von Alliancen da elbſt in_grofien Gebrauch 
ſey / deuuoch iſt die Heinfie Zahl die jenige/ 
fo mit allın Cantons in Bunduiß ſtehet / da⸗ 
m man gar leicyt begreifien kan / was vor 
wiſt / Uneinigkeiten und Difputen taͤglich 
unter dieſem Volcke eutſtehen müfen/ und 
was für Weißheit vonnothen ſey / folches als 
les wieder ber . Von de 
tons find 4. Protellants, 7. Catholi 
2. von beyderley Religion Die Prote« 
ftanten find ohne Gegenſpruch die mächtige 
ſten / wie man denn dev Meinung ift/ dag 
ber eintzige Canton Bera mehr und beffere 
Länder befige/ als alle Catho ůquen zuſam⸗ 
men. Yedody/ drey Dinge balanciren ivies 
derum bieje Vortheile / davon die erftc iſt / 
daß die kroteſtirende, Zuͤrich ausgenom⸗ 
men / einer feindlichen Invafıon am meiſtin 
unterworffen liegen / in Regard der Catho⸗ 
liquen ,„ nahdemmahl die Peoreftansifche 
Cantens mehr Hülffe von den Catholiſchen 
bevinfien/ als die Catholiſche von deu Pros 
teſſanten. Uberdem ſo find die Carholifche 
leichter unterſtutzt / als dic Proteflirende, 
wocil alle Potencen, tie fie unzingeln / von 
vr Religion ſcyu/ da die Broteflanien ihe 
. von 
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sen Schuß aus meit entlegnen Provincen hat man nicht vorhin geichen/ daß ı 
Fadyın mügfen. Ubrigens fo hat man alles | nen von den anfehmlichjien aus dem « 
wahl 3. groſſe Pratexten vorzumenden/um | Freybntg zum Biſchoff vor Laufanı 
Vie Protellanten anzutaften ; ber erfte iſt | te/ damit diefe Sadyen/ in Gegenhai 
daß fie die Biſchoͤffliche Güter an ſich gego» | vieler Aflaıren / bie dieſer Eruatn 
/ bie Bijdydfe vertrieben / denn welchen | von Bern fo lage gehabt/ zu jeiner 3 

ic deuß hat Baſel nicht deswegen verfhmer: | Geiienheit zu Mugen gereichen n 
Rei möfleny aus Urfache ihrer Birhöffe/ und (Din Erfolg hievon mit nächften. ) 


Die Steine Würmer. 


‚Nier allen Corten fo vieler taufend | mer durchlocherte Mufcheln / dem w 
Mürmer/ find keine ärger / alsdieim | chigten Kolg ganz Ähnlich. Ju der 
Gehirne wachſen / weil diefelbe die Sinnen | Benedittiner-Ordens/ ju Caen, inte 
und Verſiand dermaſſen beräuben/ daß der : tzſiſchen Landſchafft Normandie, hat 
Menſch dadurch ya einen Scheufal und Ab» | ter Mr. de la Voye in einem alten € 
fen der flugen Welt wird / und manofltge | er von Quader-Eteinen/ gegen dens 
anungen iſt / ſolchen in ein Tollhaus eins | zu gelegen/ viele dergleichen von dieje 
f.erren / biß die in Verwirrung gebrachte | aezieffer gerfrefiene Steine angetroffen 
Geiſter einwenig reieder zur Ruhe kommen. 
Man könnte von den Exceflen , die ſolche 
Gehirn Würmer in vita civili begehen vie ⸗ 
te unglüdjeelige Proben beybringen/ fo ferne 
wicht dieſes Blat einer andern Art gewid⸗ 
met / die an ſtatt des Gehirns den Stein 
wersehren. Man hatnicht allein beobadtet/ | aetrofien/ als Blaͤtter / bie nice gar dı 
Kr die Steine an alten Gemaͤnern loͤche j treffen geweſen. Er hat von dieſen 
richt 


| lungen ſo Fe geweſen / daß m: 
Fund offt ausgehoͤlet gefunden werden / mern etliche aus den Cavaden genor 


Hand hinein ftecken konnen. Solcht 
und Klüffte folen voll lebendiger U 
und voller Staub / jo fie von den je 
nen Steiner gemacht / gefunden worde 
in theils ſolcher Hoͤlen har man Gtei 


fondern der berühmte Frantzoſe Mr. de la | und fie mit etlichen Heinen Eradı 
Voye hat angemerdt/dag auch frühe Stei: | Steinen in eine Schaqicl verjperret 
ne in fu eit wie Klüffte ausgehoͤlet wer· | da er diefelbe nad) 8. Tagen wicder ge 
Ben / deſſen Urfache cr nicht ınden Fön» } find diefe Grüde gang jerfreſſen 
wen/ biß ihn Mr. de laSon vergewiſſert / daß | daher er an der Wahrprit dieſes Dis 

iches die Würmer thaͤten / deſſen er dann | zweifeln Feine Urſache gehabt. Er 

cc) eigne Erempel und Erfahrung iberzeu | garan Mr. Auzout diegange Echadyı 
ki morden/ davon er einen eignen Brief an | den Würmern und Steinen gefandt/ ı 

r. Auzout gefehrieben. In vielen Runf | mehrer Bergnägung und Erforkhung 
Rammern/ ſowohl in Deutſchland als andern ! licher Umftände berichtet, was er an | 
weit entlegenen Lündern/ werden den Fremb⸗ Shiehenz fumoht durch als ohne Hül 
Ren von ? —ã ſeur Sorallen- | Vergröfie 


ſſerungs Glaſes / in Acht genoı 
Zinsden gejeiget/mebft Die vareften van Wuͤr | Es fecker dieſes Ungejicfier indie; 








Ein-Wurm.der Stein frift- Fag-+s: 
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Schale / wie di igur alhier abbildet / 
die fo groß als ein Gerſien Korn / auf einer 
Seiren ſpitziger als auf der andern / und 
derch ein ſchoͤnes Vergröferangs-Blas hat 
g betrachtet dag die Schalen voller feinen 
Steinchen und gräulichter Enerchens gewe · 
fe; au dem rigen Ende mit einem Loch 


Werfeben / dadurch fie dentinflat von fid) ge- 
men/ und an dem andern Ende cin 


vLoch / dadurch fie den Kopf heraus 

/ ſich an den Stein anhängen denſel⸗ 

jermalmen und ausnagen. Sie find a 

be in ihren Schalen fo hart nicht einge» 

daß fie nicht zumeilen heran? krie · 

Gm : Sie erfhheinen gang ſchwartz / 

Arrkeibjeigt verſchiedeneGelencke / nahe beym 

Ropf find-zu jeder Seite „gi e/ deren jes 

der 3.Gelende hat / den diͤh Fuſſen nicht 

Wenn fie Frieden oder fortge» 

x der Reſt des Leibes gemcinig: 

in der Luft / und die Kehle oder das 
am Stein, 


Ihre An · 

tz I 10. welche 
als der Knopf einer Ste 

d erblickt man s, an jeder Seiten 
‚wir beugefügtes Kupfer, Figur 
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Wänden) ar ven Ziegen und au den Zeljen 
B ernehrten. Inſonderheit ader wird man 
ie am meiften und leichteften an den Wars 
den auflucen fonnen/ fo gegen Mittag fier 
ben. Gleich ‚wie man fi) nun billi, ber 
diefe Stein Würmer zu verwundern Urfac) 
bat 5 alfo iſt es gleichfalls ciner Reınarque 
werth / daß das las eben ſowohl als wie 
die Steine von Würmern gefreffen werdez/ 
moon gedachter ‚Hr. Autor fein jugement 
fo lange fufpendiret/ und an deijen Wahre 
heit gezweifelt hat big ihm ein Stücke fol» 
cs von Wuͤrmern jrefrejjenen Glajes cine 
gehänbiget worden / das dei murnıjlichigten 
Holge in allen gleich geweſen /_da ex denn 
gar einige Thierlein aus Dem Glafe genoms 
men / die er mit krummen Schrungen here 
aus gegogen. Von diefer Materie hat er ju 
Beſtatigung fe Meinung / etwas an den 
‚Hn.Auzour uͤherſandt / da wir wünfchen mdr 
gen / daß er / an ſtait biefer nenenArt gefreßiger 
Thierchens / eine huͤbſche Tindur zu Curie 
rung fo vieler im Gchivne der Calumnian. 
ten herumfchtweifienden Würmer erfunden 
bärte/ fo wiirde er mehr Geld verdienet has 
ben / als der für einigen Jahren in Hanıburg 
auegelunden Charletan mit ſtinem Augen· 
3 Waſſer. 








——— — — — 
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Waffe. GoOtt eröffne indeifen einem jeden 
bie Augen feine Verflandes / damit fie die 
Wahrheit von dem Falſchen / und einen boß» 
Yafıten Eifer und rochgierige Wuth von dem 
Eifer zur Ehre & Dee zu nnterfcheiden ier · 
wen! Nach Beſchreibung dieſer jeltjamen 
Art von Thieren/ hätten wir ohne Zyeifel 
dem geneigten Leſer einen gröflern Gefallen 
erjeigen Fonnen / wenn wir an ſtatt beyger 
beuden Kupferd einen Wurm ⸗Kopf hätten 





ſtechen laſſen / da benn bey der Zerglieder 
rung und Löjung deſſelben die fo genanme 
Pia Mater ziemlich dura zum Vorſchein 
wuͤrde gefommen feyn. Alein wir won 
diefe Anatomie biß zu einer geleguen Zeit 
ausfegen/ und alsdenn alle vernunfttige Ju- 
dicia, ſolcher beyzumohnen/ durch cin gehö⸗ 
riges Programma in folita forma humanige 
me pariter ac decenter invitiren, 


Fortſetzung des Tyrofers Krieges. 


Ie in Schrocken BEN Schildwacht 
brachte fie dahin un funden ihn in voller 
Confufion nach denDegen greifien/als er aber 
dic andere Bayriſche Granadiers ankeın- 
men abe und disarmire wurde / mufle ſich 
die ron) fo aus 00. Mann beftund/ 
-Öefangene ergeben. Der Com⸗ 
mendant führte ſch dabey feltjam auf / bald 
fügte er/ man gi ihn töbten/ bald mad" 
te ex Lächerliche Geberben / und redete ſo thor 
tie und variable, (mie die Bayern vorger 
ben) als wenn er rajete/ daher man ihnan 
Ktten legte und fortſchicktc / und auf eine jols 
Ge leichte Art ein fo beruftener Pap verlohs 
ren ging. Noch anfelbigen Tage marchir⸗ 
ten die übrigen Trouppen durch den Kuflici« 
ner · Wald / 9 im mindſten nicht ve.bauen 
war / gegen Ratenberg / und lieſſen ſich bie 
— welche hin und wicder die. Haͤuſer 
on ausgepiündere hatten / eine Stuude 
von dicfer Stadt fehen. Am zo. Junii 
machten Ihro Erecileny Herr General Ge· 
fominds 19 teobl augfer Natenberg al: 
Io moglichſte — dem Feinde zu be · 
geguen / in der Feſtung aber ſetzte derſelbe 








den Herru Capit. Jauus mit 345. regulit · 
ter Waunſchafft famme einigem Land- Bold 
un Echeiden · Echutzen / (Bis aber wenig 


Stich hielten) nicht weniger verord⸗ 
nete gedachter General /daß in aller 
Eil ander Ziller · Brücke eine Linie aufge 
worffen ward. Als nad) 2. Tagen in der 
Nacht der Biſchoſſ von Augfpurg nach Ra⸗ 
tenberg kam / die Feſiung zu beychtigen / und 
die gedachte Auftalteu zu betrachten / gieng 
er darauf in die heilige Meffe / und hatte 
kaum 2. Pater Noſiers abgebetet / als ihm 
ein Canon ·Echaß in der Andacht Höhrere / 
welches zu einer Loſung diente/ daß der Feind 
auruͤckte / deswegen er ſich alfobald nad) Ja⸗ 
fprug begab. Ratenberg ward nunmehr ins 
veftire / und bey der Recognofeirung Diefer 
Feſtung der Bahriſche befte Jugenicur und 
Feuerwercker Koch mit einer Falconet-Ku: 
el ſammt einigen Gcmeinen tnbegefihefien. 
Sie Arbeit abır an der Kinie bey der 
Bruͤcke reuſſirte nicht / weil der Mangelder 
gehörigen Requifitengroß war / und die Zahl 
der Arbeiter geringe, ar langte endlich 
die Inſprugſche Jaͤgercy mit vielen Schei⸗ 
hen Schuͤtzen an/ und rückte in die unvon· 
kommene Werde ein; Allein weil dic frind⸗ 
liche Huſaren unvermuthet üben die Berge 
ind Ziuer · Thal und aljo dem Volcke von hin 
ven kamen / fo zogen fir fi über Hals und 
Kopf uridh J 
Pumi · 
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RAxriſchen langten bie vom Gericht Taut 
eg Mann ſtarck / meiſt unbe 
vehttes Voilck / gleichjals unweit der Linie 

, 0s/ funben aber dieklbe bloß / und alles 
: Wdieer Eonfufion / und weder Provilion 
Munition, daher der Kand-Commen- 
dent in Tyrol / Graf von Spaur / das ums 
. gehbte und fhel dıfeiplinirte Land» Volck vol 
; Üig zurück sieben und nach Hans ent-lich/ bes 
werab/ weil indem Juan fein anderer Ort 
" wchrz eheilg wegen Weitlaufftigleit des Ter- 
zains „ theild wegen kartzer Zeit / zu einigen 
Stand koͤnnte gebracht werden. 
deifelden Tages wolte Herr General 
feinen Weg auf Schwatz herauf 
nehmen. / wurde aber. von den unhörlichen 
Bauten genthiget / fidh Über deun Ina bey 
Dobibolz zu fatvircn / jelbige Brüdehinter 
unerffen / und zu dem uber dem Waſ · 
240. Mann verfhansten Herrn ra 
Molceuftein / und ‚Heren Haube 

Hi 





— ieber / zu begeben. Die in der Fe⸗ 
— ‚defendärten ſich unterdeſſen 

dn Geweht tapfer / nichts 

Wehigee eröffnete der Feind die Nacht 

 Aprochen mit weniger Hinderniß/ 


ie Damit biß an Die Stadt⸗ 
ans dem foflichen Schloß Ams 
a jufanımen gepackte Schat/ 
Sagen geladen / und ſammt dem 
‚Archiv, fo viel in der Eil koͤnn · 
bt werden / nad die Steyer⸗ 
Den 23. gieng der Pat, 
ufprug/nac) fangen Wegern/ 
nad) Ratenberg / daß / fo 
würde / daß Ratenberg zu ca- 
ugen/ nnd mithin das Inn⸗ 
erhalten lände / er bey 
Durst. um einen veyen 
jeputiste aus Inſprug an⸗ 
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haten ſollte / welcher / jo bald er die Stadt 
in die In erblickte / auch 19 gleich die 
weiſſe Fahnen allenehalben auf din Stadfe 
Mauren fliegen jahe. Deun als frühe vor 
8 einige feindliche Granadiers und Frans 
tzoſen den Neben ⸗ Verg ben ber Fellung dr 
berſtiegen / die darauf poſtirte Scheiben ·Schũ · 
gen verjagten/ und mithin auf die Art die Fe⸗ 
fung uberhoͤhet / als haben der darin geines 
fene Band Obriſter / Herr Graf von dAlth ann⸗ 
und der Corunieudaut / des Nachmittags um 
s. Uhr die weiſſe Fahne ausſiecken iM jens 
Die Capitulaion beiiund hauptſachlich 
darinn / daß die darinnen gelegene regulirte 
MannfHaft / mit fliegenden Ober · und Un⸗ 
ter⸗ Gewehr / Hingenden Epiel und Felde 
Stufen ausziehen / und big nechſien Apr 
Beine Kricge- Dieune thun jolte/ das übrie 
e Band Bold ſollle dis-armires nad) Haus 
k gelafen werden. Au eben diefen Tage 
entſiund bey Inſprug / uud allen andern nahe 
gelegenen Känbern ein groffer Allarm durch 
Anzandung der fo genannten Kreuden Feuer/ 
alles Fam mit Gabeln / Morgenfiernen/ 
und andern Gewehr zu geloffen /_ mel 
ches _aber mehr eine Verwirrung als Hülffe 
caufirte,, inden das ergrimmte Volck denen 
Kern Sefshlhabern zu Innſprug felber den, 
Tod oder die Plünderung drohete 7 und 
tiele ſchon wuͤrcklich nah dem Etſchlande 
geflchete Wagen anhielten und beraubten/ae 
ber endlich nieder zur Ruhe gebracht / und 
gegen Ratenberg abgeſchickt wurden, nach · 
dem man ihnen etwas Geld im Voraus ges 
ahlt. Sic hatten unter Anführung 
ro Ercellentz / Herrn Grafen Peters von 
Ladron, gu deſſen Aufrichtigkeit fie ein be⸗ 
fondercs Vertrauen ſehten / Schwatz kaum eꝛ⸗ 
reiche / fo verurfachte die Zeitung von der. 
Ubergabe Ratenberge / daß Mi under 





4 





Ge eendeinanberiengn, — ze ng 
to Chut · Durcqh. mit Dero 
Armee zu Schwatz an / mofelbft fie den Ab- 
tritt in den neuen koſtbahren Tannenbergi- 

en Pallaſi nahmen, Gegen Abend kam 
du Infprug obenerwehnter P. Re&tor ſammt 
einem Chur-Firfil. Trompeter / welche die 
gewöhnliche Salva. Guardia für die ‚Deren 
Deputirte mit brachte / wiederum zuruͤcke/ 
meldyem darauf der. dert General Geſchwind 
leich folgte / der ſich mit jeinen ei] has 
enden 240, Soldaten in dad Schloß Ana« 
bras begab, in welcher Gegend die Huſaren 
gleichfals durch Ihre Etreifieregen vicl un · 
gdüd verurſacht / und einige Bauren nieder · 
gefäbelt / ihrer ſeits aber 3. biß 4. Todte zu · 
rick laſſen müfen. Des andern Vormits 
tags begaben ſich die Herrn Deputirte aus 
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Iber nad) Hall nemlich Ihro Excellent 
Der ſraf won Arco / Herr Graf Troyer/ 
als Dber-Regiments-Gangler / Graf 
Guidobald von Spaur / ald Vice- Praelie 
dent, fanımt andern mehr/ fo wohl von der 
Univerfiräe ald Stadt Abgeordnete / die ab 
lerſeits von Ihro ChursFürfil. Durchl. gna⸗ 
digſt aufgenommen / und mit gnädigften Ofe 
ferten dimittirer wurden. Der Chur· Bay⸗ 
riſche General-Feld-Marfchall aber Graf 
Johann Baptiſta von Arco machte deni 
Deren Cangler Trovern dis Compliment 3 
Weil id) vielmahls peremptorie nacher Jap 
fprug citirer worden / als habe hiemit de 
feheinen mollen/ ob ich wohl den angefegtem 
Termin fo punduel nicht halten Fonuen, 
Die Konriauation in ben künftigen: 
ogen. 


Mir haben für gut geachtet / nach einigen ferieufen auch manchmapl eine Iuflige 


Grabſchriff beyzufügen 


Grabſchrifft Meiſters Imadl, 
Mit Staupenſchlag und Schwerdt / mit Brandmahl / Strasg und Rad / 


.  Zeftrafft ich Mord und Raub / und andre 


Seevaltpar. 


Sollt jeder Moͤrder / Dieb und Ehrenſchãnder büffen/ 
Gaͤtt ich auch Die vielleicht das Haupt abſchlagen muͤſſen. 





Averti ſſement. 
Demnach einige boßhaffte Gemuͤther ſich freventlich unterfangen / die bißher pu⸗ 


blicirte Di 


yürdige Begebenheiten mit gottlofer Cenfur und ungereimten 


Läferungen anguzapfen / al& proteftiret derfelben Autor hiemit auf feyer⸗ 


lichſie / da er niemanden / er ſey mer er wolle / da 


rüber eine 


lich angemaflete Application zu machen geftatte / dabenebft erfbthig fep/ 
mas ha und wieder vorgebracht / zu jedermanns Genchmhaltung in ber 
befien Form ja redlificiren 7 ud die widrige Deutungen de meliori z8 
decliniren / woriu befagtem Autori des Tom, Mori Epifh de Theoloxa- 
Azorum ineptüis hauptſachlich dienen werden. 
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3 Eil amd die hrotellanten mehr 
eroberte Länder beſitzen / als die 

29 Catholifche / jo haben diefelbe 
auch die groͤſſeſie Geſahr / ange: 

fiffen zu werden. Die von Bern find Mei⸗ 
fr von dem gautzen Lande von Vaux, wel» 
bei ein vollfommen ſchoͤn Land iſt / das ſich 
e I Stadt’Pforte biß an Morat 

‚0. Meilen erfiredet. Sie ſollten bey 

im furger Zeit eine Maunſchafft von 
Mann auf die Beine bringen / und 
dieſen Canton deswegen manch: 

fabeln wollen daf von feinen Troup» 
eine ſchier allzugrofe Anzahl 

" Dienften gewefen/ welches 
wegfallt/ wenn man betrach · 

ie | biefes Land / wegen feiner. offer 
on,ein gutes Verſtaͤndniß mit fei« 
dachbarn zu halten nöthig 

tg wird von den Jeſuiten bes 
alle zu Srandreichs Vortheil: 
Amgleicyen : Aber mit Luceru 
dere Beichafienheit/ und man 

1 Canton eine befondere Auf 
andern Cantons zu / Die 
Die Zürcher / als dieere 

ächtig/ reich von Eingeſeſſenen / 
om Kaufj-Haudel nicht jo jehr 


Fernere Reflexions über den Schweitzeriſchen Stant. 


die von Bern/ und ihre Conduite ift bey als 
len Cantons beliebt / denn fie haben den 
Ruhm daß fie eine exadte Neutralität hals 
ten. Schafhaufen it nicht mächtig / und 
folget der Bewegung von Zuͤwch iusgemein / 
und it die Pforte von Deutſchland / indie 
Heine Cantons zu fallen. Baſel liegt ger 
faͤhrlich / iſt eine reiche Stadt ohne Gegen» 
wehr / und gedencket mehr an gute Nahrung 
und groffen Handel / als an groſſe Staats · 
Saden. Bon denfibrigen kleinen Cantons 
iſt fo viel Wercks nicht zu machen / denn 
fo wenig auf ihre Länder / ſo manchmahl 
nur in geringen Dörfern befiehen / zu refle- 
&iren/ fo menig Fan auch die Anzahl ihres 
Volckes in Confiderstion fommen / das ſich 
gerne in frembder Potentaten Dienſte vor 
gute Befoldung zu begeben pflegt. Das je: 
nige/ fo Waffen zu tragen tůchtig / wird nicht 
unfüglid) in drey Corpora abgetheilet / wo⸗ 
von dag jenige das geringfie/ welches man 
den Succurs von Geneve nenne, Das an ⸗ 
dre Corpus ift weit zahlreicher / und verbuns 
den / alle Augenblick auf denerften Aufboth/ 


| vor die Frangöfiiche Nation affetionirt, ald 


oder Anztındung der Kreiden-Seuer/ in Be⸗ 

reitſchafft zu fenn / welches fonft wuter dem 

Ram eines Ausſchuſſes bekannt. — — 
Ri 
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dritte Corpus machen die Reflanten, bie ges 
balten find in Lande zu bleibed/. die kron · 
tieren zu bewachen / und vor allen Dingen 
Sorge zu tragen/ daß ihre Frauen und Kin: 
der ın ungejiohrter Ruhe ihrem Feld» Bau 
abwarten fünnen. Ein jeder von diefen 
Corporibus ift benennet und aufgeſchricben / 
und fobald einer mit Tode abgehei / wird 
feine Etelle durch einen andern vertreten jo 
find and) ohne diefen noch einige Lehn Her- 
ren / die ihre gereifie Maunſchafft dem Staat 
iiefern müffen. Das Land trägt nicht ſo viel 
Fruchte und Getrayde / als zur Erhaltung 
und Ernehrung feiner Einwohner erfodert 
wird / denn es ift das Volckrrichſte Land von 
Europa, welches mehr zur Wende als zur 
Saat begnem/ daher wir bey voriger ig» 
Verſtandniß mit Ih. Kayferl. Dayefidr/ da 
ihnen die Zufuhr verfaget war / fatıfam ers 
fahren/wie ſehr fie das Allerdurchlauchtigſie 


Haus Ocferreid) zu menagiren Urjad 
ben / fo ſerne ſie nicht die traurige Zi 
melde vie harie Noch des Huugeren 
führer erfahre. wollen. Sir ziehe 
meifte Einkünfite von Butter / Milch 
und Pferden / wiewohl die Zahl ihrer 
de cben fo groß nicht iſt / wie auch ihr: 
tercy nicht vonden befien/ mir möchten 
fagen / cne der jlechtefien der Welt 
inögefanme fanm soco. ſtarck. D 
Plaͤtze find ſehr ſchmal gefäct/ und no 
niger die Derter/ worinnen Befagung 
treffen / welches ie jenige in ihrer Mi 
ſtaͤrckt / die vafır balicn/ die gange St 
habe nicht 3000. tegulirte Tronpp 
den Beinen da deunon;, ibr Fuß⸗Veit 
zu verbefiern/ und jeder Potesset DI 
Tapferkeit Irene und Wachfauikeit 
Natıon fein Contentement begeuget. 








Die vindicirte Gedaͤchtniß · Kunft. 


Achdem juͤngſt ein curieufer Tractat 
EN de Arte Mncmonıca, oder Gedaͤchtniß ⸗ 
Kuuſt ans Licht geftcliet/ und deſſelben Anıor 
‚Hr. Döbelius, ein Sohn des berühmten Dö 
belii,wweiland Profefloris zu Roſtock/ in itzt · 
befagter Stadt von einigen zur Ungebühr ans 
gegriffen worden / als hat der berühmte 
‚Hr. Cluverus zum Unterricht Berer/die Die: | 
[4 Sache deswegen vermerfien / weil jie mic 
ührem Verftande nicht überein Pommes Vin« 
diciasartis Mneinonica heraus gegeben / da; 
von wir dem geneigten Leſer / der ſolche eben 
nicht geleſen / oder der Lateiniſchen Sprache, 
nicht kundig / einen — Auszug mitthei⸗ 
Ten wollen/ indem viele Curiofa darinnen 
enthalten. Zuerſt wird erwieſen aus dem Pli- 


‚von dem für 





nio, daß dieſe Doctris fehr alt ſch / uud insge · 
wein Simonides Melicus vor Deren Erfinder 


schalten wirde / alſo vor einigen tı 
Jahren fun profitiret worden 

ob zwar der Hr. Döbelius bie Media 
ca zu feinem Zweck zu gereichen/ chen 
vor dienlich crachtet / jo communicır 
dennoch ver Hr. Clurerus einige K. 
j cſlichen M:divo Cafp. 
<hio, vor dickzu berühmten Profeffore j 
ſteck nad Kiclzund nachmahls Leib» 4 
des groffen Friedrich Wilhelns. meld) 
ſelbe injenderheit denen Ha. Predige 
commend:rit. Das erſte Recept iſt e 
dachtniß⸗Vier / ß des Mittags und I 
bends bey ber Mahlzeit Fan getruncke 
ben; das arbre / cin Gcdaͤchtniß · Wein 
Gedaͤchtniß · Aqua Vitæ/ das dritte fir 
tule Mnemonicz, oder Gedaͤchtni⸗ 
lein / und das vierdte Kecept handelt ı 
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m i Kopf · und Gedachtniß · 
nen nobilisfimus Cephalıcus 
Muemonicus, Hernacher wird diefe 
mit guten Gründen wider ihre Wiver- 
inſonderheit aber wider den verivege 

ara Corn. Agrippam , verthadiget / welcher 
vermeinet / der jenige win de zulege in eine 
verfallen; der ſich folder Dül:ic,ber 

üpiget / da er denn gewuuſchi nnd für ud ⸗ 
Hig erächtet/ daß dieſer unverſchaͤnmte Spöt: 
tr erilip des Hippocratis 7. Arten der 
gen aflıren mögen / uud ſich 
wamumdert/ daß er nicht Die Verfegung der 
4 Buchftaben/ welche ſich aufeine Zahl von 
6204484017332394393oooo, beläufit/ 
fen. Hernach verwirfft der Herr 
Cluverus den befannien Sa der Peripa- 
tbeticoram, daß diejenige / Die von Natur 
mit einem guteu Sedaͤchtniß begabet / eben 
feinem fonderlichen Judicio, oder Fähig: 








in netheilen/ feyn follen/ ob gleich fo vie ⸗ 





Alterthum bey / aus ſolchen Scri⸗ 
Autorität man in diefem € tüe 
zu ziehen / eben feine Urſache 

erjehlet man vom Perſer · Koni⸗ 
cr alle Nohmen ſeiner Solda · 
und der Konig Mithridares in 
feine Völcker angeredet / und 

in feiner Mutter Sprache Recht 
Themiftocles fol gar die Nahe 
Bürger feinem Gedaͤchtuiß 


gehabt haben / und die bey; 
Carmidas und Metrodorus 


gar alle Buͤcher / die fie in ihren 
leſen / ſowohl uach dem In⸗ 





als Ordnung der Woͤr ⸗ 
recitiret haben. Apollonins 





le und noch heute lebende berühmte Philo* 
lophi ſolcher Meinung zu behaupten trach ⸗ 
ten. Er jeiget zugleich an / wie daß die ke · 
cordatio lupren. Numinis, oder das Eriu · 
uern und Audencken von GDiz (fo man inge 
gemein das angebohruc Licht der Erkaͤnnt ⸗ 
niß und des Gewiſſens uenuer) durch den 
Tode von der Seren des Menden nie 
mahls kdane gervennet werden, und daß uach 
dieſem Leben das Wiſſen / und ſich dejjen wie · 
derum zu erinnern / ſtets mit einander ver · 
bunden ſeyn. Der brtannte Spauiſche Mco 
dicus Janus Huattes, wird gar ſchiecht re · 
commendiret / und die lahme Grouͤnde / 
worauf fein albern lract de Scrurinie 
Ingeniorum gebauet / umgeſtoſſen / wovon 
wir anderswo etwas weitlaͤuffilger zu hans 
deln gefinnet find/ wenn mir die von ihm an» 
gepadte Beredfamkeit der Theologorum 
die nad Norden liegen 7 unterſuchen 
werden. Rachmahls bringe ecr 


Exempel derer die mit einem ſonderbahren 
in Gedaͤchtniß begabt geweſen i 


Tyaneus , von dem das einfältige blinde 
Heydenthuͤm vorgab / als wenn die Apoſiel 
aus deſſen Magifpen Büchern die Wunder ⸗ 
wercke Chriſti genommen / iſt gleichfalls feis 
cs fertigen Gedaͤchtniſſes wegen bey den 
Hittoricis hoc) augeſchrieben / und iſt fort 
uͤberall befannt von dem Julio Cacfıre, daß 
er auf eiumahl ſiebenderley Briefevon wich» 
tigen Staats · Sachen feinen Secreraires in 
die Feder ditiren koͤnnen. Dom Kayſer 
Elio Adrianomwill mau uns gleichfalls glaub ⸗ 
wuͤrdigen Bericht geben / daß er cin ganhes 
Bud) / wenn er es aur einwahl geleſen / ſer⸗ 
tig wieder recitiren konnen / und Sencea bes 
zeuget von ſich ſelber / dag er 2000, Wörter 
ohne Auſtoß wiederum hevgefagt/ die cr nur 
©: cine 
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einmahl gehoͤrct. Enfebius mil und von 
Esdra uberreden / daß er alle Bücher Mofis / 
die von den Chaldaiſchen Konigen verbrannt 
werden, auswendig acwuſi / amd wieder zu 
Pappier gebracht / wit wir und denn mehr 
als einmahl erichlen laſſen / daß der jecl. Ca- 
lov von ſich gejagt / er unterftunde ſich / die 
ganse Heil. Schrift wieder zu Pappier iu 
bringen 7 wenn fie wicht mehe in der Welt 
waͤre / woran mir aber gu mein groſfe ur · 
ſach haben. Dieſer Dam iſt fonft wegen 


feines Fleiffes und Arbeitſamkeit dermayen ; 


befanat/ dag man ſchwerlich ein Pferd finden 
würde / das nur ein eingiged Exemplar 
won jedem feiner edirten Vractaten forte 
bringen foßte. Der bekannte und gelehrte 


Scharffe Verurtheilung 


S iſt eine mehr als Barbariſche Gran: 

7 fan Perſouen / die das Staats · Ru⸗ 
der führen/ und für die Wohlfahrt des ge» 
meinen Heils wachen / nicht allein der Ehr · 
erbietung/ jo in den Gefegen ber nachrlichen 
Billigfeit gegrändet/ zu entzichen ; fordern 
& if nad) der Verlegung der Göttliche 
Majcfiät Fein erſchroͤcklicher und abſcheuli · 
er Verbrechen / als ſolchen heiligen Haͤu⸗ 
pteru und Gefalbten GOites nad) dem Er 
ben zu trachten. Dannenhero Feine Straf⸗ 
fe in den echten ſchwer genug vor ſolche 
Majeftätund Obrigkrit · Schaͤuder Fan aus 
geſprochen werben / indem der Verluß eines 
werfen und tugendhafften Negenten unerſetz · 
lid) / und die Unſchätzbarkrit einer ſolchen 
Perſen von niemanden als von einer Beſtie 
und verruchten Canaille oben hin betrady» 
tet wied. Es ifi aber kein Mouarch inder 
Belt leicht fo vielen gefährlichen Nachſiel · 
lungen feiner Zeinde und Wiberſacher uns 
tamorden i 








Redner Muretus berichtet von einem Russ 

ben ang der Inſul Corüica, dap er von einem 

dermafien glndlihen Gedachiniß geweſen / 

daß er ber sooo. Gricchiſche / Lateiniſche 

und Barbariiche ſchwere Rahmen, die ihm 

vorgefagt worden / auch nad) Jahres Friſi 

wiederum herzuſagen / vor cin leichtes ges 

halten. Bon unfern unfterblichen Kayſer / 
Leopold den Groſſen / deſſen dioſſe Benene 

nung feines Nahmens uns zu einer tiefen 

Ehrfurcht reinen joll/ ift feinem unbefannt/ 

daß er eines jeden Geſaudten Rede / fie 

f> lang geweſen / als fie wolle / ohne A 

und pundtucl, nad) dem Inhalt eines jeden 

Period, in den vornchmften Haupt⸗Spra⸗ 
chen Europa beantwortet, 


dee Chevallier Granvals, 


Gen Leid» Weſen und Kunımer des gedruch 
ten Europe unlängft verftorbene Sort: 
digfie König Wilhelm , deſſen Angedenden 
alen denen heilig üfi/ die das Heil der gan ⸗ 
gen Ehrijtenheit aufrichtig wuͤnſchen / umb 
die mädhtigfien Sin und aha von 
uropa iR cinen glücjecligen Zuſtand zu 
hen begehrten. Wir wollen allhie eine 14 
fürnchwften berühren, und ung fo lange mit 
der Geuchmhaltung des geneigren Leſera 
flautiven/biß uns einer die albie beygebradye 
te Uniftände bey einem andern Zruckger 
Geſchicht Verfaſſer zeigen wird. Nachdem 
einige Bebdiente eines gewiſſen 7 
ein verfnuchtes Dellein formiret/ Ihre Mas 
jeſiat von Groß + Britannien zu ermorden 
hatten fie unter andern ruchlojen 
die fie unter Verfprehung grofler 
Summen und jährliher Recompenfen g- 
Ausführung eines fo vertorgenen und fir 
lien Vorhabens auserfchen/ auch den von 


als der zu unbeſchreibli ⸗ | kiniere ,„ Chevalies de Granyal, aus bir. 
. Fee 
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ie biiesig/ feines Alters 43. Jahr/ das 
eirtz um foldyemn Werde in Perſohn 
wohnen. Dieſer verfiund ſich dazu 
ichi / uud erfuhr/ daß einer Nahmens 
wer, bereitd mit dem Marquis deLou- 
derwegen in Unterhandlung gewefen/ 
Ber fh — — Sompapınt 
3 um ſolchen Vorſatz unter der Ordre 
wis deB und einigen andern 
— 7 dem zu Folge verſchiedene 
wirs praefentieet / alerhand Sujers ge; 
mad wide Conferentien gehalten wůr · 
Ne endlich dahinaus lieſſen / ihre eſo · 
aim 1692. da Ihro Majeftät in 
Igne waren / — m ma · 

au zwar cin fo vermeſſener Ans 

ais einmahl genommen/ 

h Fe mahl durch GHttes Verfchung 
dandt / fo kehrte doch Granval allen 
durch fleißige Corrc- 
enge mit du — welcher ſich nach 
fe begeben hätte, fein Propus ausjue 

" —* —— — und 
cin mißlungener Erfolg immer⸗ 
KR jiehen vermögend war. Uns 
ern ward auch einemy Rahmens Lich: 
ie meldjem Granval groſſe Connois- 
Fbiejer Aufplag von letztgedach⸗ 
acht: —* ſolchet glei) 

9 diefes Complors mit aner» 
dh) kurker Zeit aber einem feiner 
übten in Holland davon Be · 










er Uden im Lande Ra» 
ühter um ſich allda mit 
am beiprechen/ und ihm / 











du Mont,die gcuommenedi eſures ju commu« 


niciren. Er reiſte mitLiebdal auch gleich 
darauf ven Paris ab / und teil er Srüffel 
aslirtc , fo not:ticirte er gleichfalg jein Wors 
Faben einem / Rahmens Jean d' Amvurs, 
welcher vor diefen ein Domefigue von Lies 
bedald Vater gewejen / und conferire mit 
demfelben von dieſer Altire, Wie er aber 
von da auf Antiverpen reifete/ und meiter 
nach Epndhoven gedachte/ ward er angehal: 
tem/ und gefangen wach Hertzogendufch ge⸗ 
brache zu ſammi feinem Reife» Compugnon, 
Yıcvdal ward am erſten examiniret, und bes 
Tannte gleich aleParticularien von den vorge⸗ 
habten Affaıren „ wovon wir hier etlicher 
wenigen gedencken wollen / nemuich / daß 
Granvat offtmahls befanne /_ der König 
Wilhelm mare die eingige Hinderniß der 
Srangöffcyen Progreilen, und andu Ment 
toären im verwichenen Winter mehr ald z00, 
Louis d’ Or an Sublidien übermadht / mie 
ihn zu examiniren. Jean d’Amours ges 
fund beym Examine, daß er den du Valgee 
fragt ob er den König von Engelland fpre» 
hen müfte / worauſ derfelbe alfofort mit 3% 
geantwortet / um ihn den Hais zu brechen; 
Und als d’ Am-urs ihm die Gefährlichkele 
ten dieſes Deſſeins vorgehalten / bi tte er zur 
Antwort bekommen: Ich habe es an Mr, 
Bverſprochen / und will es Audhexe- 
quiren. Ferner / daß als er zu Brüfelmie 
Granyal und Liebdal die Jeſulter - Kirche 
fürbep gegangen 4 Granval gefage hättes 
taft und in die Kirche gehen / um ein paar 
Pater Nofter zn bethen / damit uns Gott 
in unfern Vorhaben ailiftiren möchte / wars 
auf fie auch in bie Kirche gegangen / weiches 
eine nicht ungleiche Werwandniß wit dem 
hat / was der int in Hamburg verurtheils 
te Kirchen Ränder bey einem Examine ges 
ſage: Er woute noch ciamahl in EHttes 
3 Nahmen 
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Nahmen nad) dr Kirche hingehen / und ſe⸗ 
ben /_ ob er in feinem Norfag! reus- 
firen fünnte. Du Mont flimmte mit eben 
erzehlten Umftänden Iberein / und befannte 
ohne dem noch oͤffentlich und frenmilig / 
daßMadame.de - gleichfals Connoillance 
von dieſem Vorhaben gehabt / und dag ır 
bey feinem Aufenthalt in Hannover alles an 
Mr. damahligen » » » Mi« 
nifter geoffenbahret feine desfals bey 
fi — Bricfe dieſcin communicirt, 
wwelcher Innhalt alies ſattſam deutlich mac» 
ke / und darauf von dieſem Miniſter ihm so. 
Kthi. vorgeſchoſſen worden. Berner geſtund 
er anch / daß er mir dem Agenten oder da · 
mahligen Secretaire an diefem Hofe/ Mul- 
der, viele Gemeinſchafft gepflogen 7 folder 
ibm and) im Vertrauen gefagt / dag » » » 


and d mifDepeches aus 
7 io Fam ld In Dänen der dol 
Ik 





em Envoyc, Mr. Morcau von Poieu zu 

en / und diefer ihm allemahl feine De- 
peches wieder zurhck gegeben/ twomit er wie · 
der nach Hannover gefchret/ ſolche wieder 
an Mr - » B« dberlieffert / au u) Der: 
fiherung gegeben / daß der + » Hofdurd) 
B- und Mr. Morcau ihr befle Correlpon- 
dence hätten. Endlich ward Granvalzur 
Verhoͤrung gefobert / welcher / da er übers 
aeugt worden / fein Verbrechen offenbahrt / 
mit un Ye ‚eftund; und inwäh: 
sender Sefangenjchfft zwey Requeiten, mit 
eigener Hand gef Fa an den Koͤnig er · 
schen ließ / in welchen cr unter andern vers 
meidte: Daß er bey diefem Deflein nichts ans 
ders gethan / al der Ordre des Mr.de B - 


aud Chanlais nachyuleben; er wäre zu fammt | 


&u Mont und Liebdal ſchuldig / weil die je 
mige/ fo gegen gehehnie Di ter confpiri- 
zen, ben Tod verdienet. Die Art und Wei⸗ 
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C/ den König gu ermorden / war folgender 
Geſtalt formıiver : Wenn Ihro Macit. vor 
Groß » Britannien die Kirn würde vorbey 
reiten / ober recogaofcıren , oder dir Armer 
etwaun decampiren wuͤrde / follte Mr. Chan» 
lais, ( welcher davon zeitig genug muſte ad» 
vertiret werden/) mit 3000. Pferden an 
der Haupt: Wacht von dem Lager des Her⸗ 
8098 von Luxenburg halten / du Mont aber 
in einer Embufcade ctwann 100. Schrift 
vom Könige warten / und wann er parhırte, 
den Eu chun. Weil nun diejeskorrible 
Deffein cin Verbrechen das wider alle Got⸗ 
liche / Natürliche, Bolder und Bürgerli 
Rechte ſireitet und zum Abſcheu und Schrös 
dien anderer / die an ferner machiniren 
möchten / ſcharff müfte geahndet werden / 
fo hat der hobe Kriegs - Naht / den diefe 
Sache übergeben worden / nach reiffer Deli- 
beration deulariret, daß gefangener Grand» 
val des Verbrechens der beleidigten Majeſtat 
poutoig worden 7 und bahero zu Recht ere 
and ; dag cr auf einer Schleiffe nady dem 
Gericht geſchleyt / daſelbſt an einem Gaigen 
gehender/ nod) halblebend abgeſchnitten / ſein 
Leichnam geöffnet / das Eingeweide daraut 
genommen und verbrandt / fein Haupt auf 
einem Pfal geftcllet/ ber Leichnam geviertcit / 
und die Viertheile an bie Straſſen gehencety 
feine Gürer aber confifcirer, und er zu die 
Krigs » Koſten condemnirt werden er 
Publicire im Haupt Quartier zuxembeck den 
21. Aug. 1693. auf Ordre des Grafen von 
Athlone ‚ Prlidenten , der Kertn von Gras 
vemoes und Talmaßs, General-Lieutenants 
&c. &c. Diefes alles tard auch am ihm 
exequiret, Da er vorher groffe Rene bejeugs 
te kin Gebet in Frangafifcher Sprache ven 
richiete /_ und mit ee Stand hafftigkeit 
fein ungluͤckſceliges Ende beſchloſſe. 


Ime 
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Fernere Fortſetzung des Tyrolers Krieges, 






Kar Seweral Geſchwind brach vor 
ö Tags mit feines bey ich gehabten 243. 

* Raus Intanteric aus den Schloffe Ambras 
wieder auf/ und com̃andirte einige/ Die Brüde 
uater dem Schönberg abzuwerſſen / die aber 
Wed Mal heur hatten ] unter Weges vonden 


Keane Kuflaren aufgehoben zu werden. 
26.fam der Chur‘; in ſeinem zu 
Wibla im vandroniſchen Schlojje zuvereie 
sten Quartier an / und lieſſen Rt Chur · 
Durchl. der verwittbeten Chur» 

au Pfalz / fo aunoch zu Inſprug 


x 0 Chur Furſtl. Durchl. 

Audientz, admittire worden / begaben 

ige auf das Kal Ambras 7 die 

ajelbit_fich beiindliche 

täten zubefichtigen. Die Geſchwind ⸗ 

00.Mann far, hatten andiefem 

der Fl bey Matrau cinen 

Kampf / und repoufirten dieſelbe 

als aber die Huſſaren von rini⸗ 
ferotifchen Dragounern fecun 

Fübermanneten fie die Geſchwindi⸗ 

fen etliche und 20. nicder / die i⸗ 

jeten fie entweder / oder nahe 

gen. Hieraufrüctendic Bay · 

open zu Pferde nach Stertzingen 

Et / entweder den gefluch.eten Rays 

mit dem Aschiv zuruck zuholen / 

ns deu General Geſchwind zu 

7 je Defleinsihien aber beybe 

1: den. ale fie in die fo benahmte 

anfonawien/ funden fie die Brucke 


bergebliebene dajeli 





über die — bereits abgebrandt / daher 
fie uuverrichieter Sachen wieder zurück krhr⸗ 
teu / bey welcher Retour ſie einem W.rch/ 
den Beiſſer in der Au genannt/ über sooo.fl. 
Schaden zujugien. Die verwittbete Chur⸗ 
Füurſtinn von ver Pfaltz reiſete am 27. von 
Juſorug ab / und Ihro Chur: Fuͤrſtl. von 
en unferredeten ſich während ihrer Uns 
weſenheit in gemelvter Stadt mit dero gee 
heuuden Rath un CaınneiDire-toreBaron 
von Bruelmayer / auf was Art dieDicallerien 
in Jafprug veranſtaitet / und zu dero Avan- 
tage nibchten eiugerichtet werden / indehm es 
das Anſehen gewan / als wenn nunmehr das 
oz Ihro Chut· Fütſtl. Durchl. 
ſi Der Seangöfifche Ge- 
uerai Marquis Nouion ward mit ı so. Maun 
mieiſtens Granadiers / commandiret „ 
Pag ourch die Finſter⸗Muͤntz durch cn 
trgue zu ofen / und wurden ihm nod) 128. 
Mouaſteroliſche Dragouner unter dem Cam- 
mando des Herrn Obrift-Lieutenants, Gra⸗ 
fen von Taufkirchen zu Huͤlffe —S 
zu eben diefer Zeit empf der Herr Gene 
tal Eigeldurg Ordre , den feften Pap Ehren. 
berg einzunchmen/ zu welchem Ende erdann 
aud) mit 1 500.Mann dahin marchirte/ das 
von wir den Erfolg werden zu vernehmen ha⸗ 
ben / wenn mir vorhero in Erfahrung ges 
bracht / wie die Artaque der Finfter-Müng 
reusliret. Gedachter Marquıs Nouion hate 
te Yandeg / (welches ein Flecken von keiner 
Confideration, virr Meilen von der Finfters 
mans und 8. von Ehrenderg gelegen/ ) Baum 
reiht / fo foieteee feinen Adjutanten nach 
den Ehur · Firſten zurhet / um nähere Ordre 
ww holen / der aber unweit Jmbft / eine 
Stunde von Landeg / durch einen Beutbe⸗ 
gier igen Bauern erſchoſſen ward, N 
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in Diefem Kriege durch eine denckwuͤrdige 
Nicderiage der Zayern befanne geworden / 
fo müßen wir daren etwwanerinnern. Wenn 
man von dem fhonen Marckt⸗Ilecken Nau- 
ders ſich nach dem on wendet / fo erhebt 
fihrin ‚chrenges, finfteres un wildes Geburge / 
Dergleihen Reines in Tprolanzuftefien/ man 
möchte den das jeniyean Betrachtung sichen/ 
fo ſich vor Trient fehen laſt / welches doc, 
aber fo wuͤſſe nicht iſt / und von krinem darf 
pashırer werden. Am hellen Tage ift es: 
als wenn man in der Dämmerung waͤre / 
das Wafer fo ſich alenıhalben ponden Sch 
fen ergfeft / macht ein grofies Geröfe / Daß 
Reiner den andern verfichen Pan / die Berge 
ragen nichts als Fichten) und Die gantze Be⸗ 
ſchaffenheit dieſer Gegend ift von einem ders 
jen graufamen Aublick / dag man ohne 

ſetzen dDiefc enge© trafienicht pasıre. Weũ 
man von Nauders andershalb ſiarcke Stun ⸗ 
den die Ferge hinunter gefliegen / kommt 
man au den u der dicſem Thalben Ra 
men giebt / welcher nur aus einem alten nice 
drigen Turn / Tper-Bemölbeund 2. hberden 
m geſchlagenen Zug Bruůͤcken beftchet. Die 
ſagicrs /_ Deren aber fehr wenig hierher 


men/ weil eö aufler der orbenslihen Land» | 


Straſſe / pflegen aflbie ſcharf von bem alten 
Seid a ſe in sine forms 
dable Pofitur ſiellet / angeredt und exami- 
nitt zu weiden / welcher ſich aber gar gerne 
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wiedcrum befriedigen laͤft / ſobald ihm nur in 
Ermangelung eines Paſſee cin — 
Gefundheits · Patent von dem Raht zu Wien 
oder aus Augſpurg mit rincr refpetucufen 
Mine vorgezeigt wird. Am ı.Julii fegte 
nach igebefchriebenen Orte der Marquis Nou« 
ion mit dem Grafen von Zauffirchen feinem 
Marc) von Kandeg fort: Es hatte aber der 
Pfleger zu kandeg / Kerr Mart. Andr. Ster⸗ 
un ſolches ſchon ansgıkundfchafft und 
jeine Unterthanen zuſemmt denen aus den 
Gerichten / (derer man 63. in Diefer geflne; 
fieten Graſſchafft hat) Pfunde und Rays 
dereſperg / mit befondern Eruft ermahnet? 
für Shro Rayſerl. Majeftät / ald ihren na⸗ 
tırlichen Kandes-Herrn/ fo dann vor ihr ge⸗ 
liebtes Vaterland Gut und Blut aufpufet 
und durch eine ihrer Natiomangcbohrue Tas 
pferkeit den eingedrungenen Feind zu verja⸗ 
en / damit fie die unglädkfeclige Merckmah⸗ 
e des blutigen Krieges nicht durch fernere 
unangenehme Proben empfinden mi . 
Diefe Worte waren in den der ges 
treuen Unterthanen Donnerfchläge/ davom 
der Feind die Gewalt mit groſſem N 
empfunden / den die Liebe zu ihrem 
und der Haß zu ihrem Seinde befam daburch 
den erften Zunder / davon die Flamme alte 
bald in lichter Lohe ausbrach / wie wir fer 


ner vernehmen werben. 


Grabſchrifft des Aeliani. 


30 habe bie Natur von manchem Dich beſchrieben / 
ur beine bin ich noch mein Wandrer / fchuldig blieben. 
Du no zu meiner Zeit noch nicht auf Diefer Weit . 1 
t 


Sonſt 


ich fie geroiß auch an das Licht gefleht. 
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An findet in dem wohlluſtigen de 
talien noch einige Mer: Mahle 
von den oͤffeatlichen Kuft + Jeſten 
der Alten / womit die Einyo 
ner dieks Paradiefes der Welt zu geivi: 
des Jahres erfreuet werden. Die Luß 
keiten des DBenedifchen Carneva!s und 
Feſtes find in der Welt ſo ber 
7 daß alle Nationen einen 
ihrer Eingefeffenen jährlid) da- 
m / um das Pugnı der Nicolotten 
ellanen, Redouten, Opern, Coma- 
er Bercke/ gewaltige Ochjen=.Hc: 
arten, Mafgueraden, und ande» 
de Freuden Feſte mehr / mit anzu: 
Wan die Fremde hierauf den 
der Marter · Woche / Dfters 
Fronleichnams · Feſtes in Nom 
— fie fid) nad) dem fh" 
(8 den Garten ven Welfch- 
/ um die Freuden -Beien⸗ 
‚man daſelbſt um Johanni an⸗ 
falls in Auginſchein zů nehmen. 
wird 2. Tage vorher mit einer 
Groß-Hergo38 Thier-Haufeger 


t / 
4 


) eine jede Perfonvon Condition, | 


aber die Fremden / ohne Ents 
gelafen. Dan unterhält auhier 





Das Florentinifhe Johannes -Feft. 








H 
Thiere der Welt jehen fan. Den 
Anfang der Hexe pflegt ins gemein ein Baͤht 
zu machen / melden man durch ein Brod 
eine hohe Stange hinauf zu Herren locket / 
indem man daſſelbe imer hoͤher hinauf zicher/ 
und damir eine Zeitlang Furgweilet. Die 
Tyger / Baͤhren und Loͤwen greiffen fich einante 
der jelten an / was aber feltfam und lächere 
lic) ift/ jo mu man ſehen / daß oft ein Kde”. 
we an ein bindendes Maul:Thier gelaſſeu 
wird / das man noch wohl mit Stricken here 
aus Khleppen muß / und wern ihm endlich 
das Blut eine Zeitlang ausgeſogen worden/ 
mit Schwermern/ einen Ziegenbock/ oder 
fonderbar dazu verfertigten Schröc-Machi- 
ne, mit fenrigen Angen/ denCömen wiederum 
nad) fein Apartement treibe. Des folgene 
den Tages frühe wird man eine groſſe Pro- 
eeshion von etlichen hundert Pfaffen jehen / 
des Abends aber einem luſtigen Wett⸗Ren⸗ 
nen beywohnen konnen / welches ſich folgen» 
dermaſſen verhält: Der groſſe Platz a la 
Minerva, ſo nicht gepflaſtert / wird zu Ders 
H dung. 
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meidung des Stanbs etliche mahl vor und 
nach dem Untergange der Sonnen mit Waſ · 
angefeuchect/ und um denſelben allerhand 
eruͤſte aufgeführet- auf welchen manfich ei ⸗ 
nen bequemen Platz ausfuchen Fany_welde 
ee mi Police — 
aber mit rorhen Sammer / behangen. An 
einem Orte wird die rothe Zahne mit den 
fildernen Preijen aufbehalten/ und die jenige 
Virtorini, ſo zu dem Wett:Keunen beſtimm / 
halten daben in einer geraden Kinic/ vor web 
er man ein Geil aufgezogen undein jeder/ 
deren 8. zu ſcyn pflegen/ hat die Freyheit / 
ein paar Pferde ans dem Groß + Herizogli · 
Gen Stalle zu nehmen / die ihm anſtehen. 
Der Groß-Hergog; BroßPring/ und Groß 
rinzeßin erfcheinen mit der gangen Hof ⸗ 
taat / und einer fehr prächtigen Cavalca 
de, indem die Perde auf eine angenchme 
Manier mit Feder -« Buſchen und Foftlichen 
Bändern gefhmückt / die Cavallier aber in 
watzer Kicbung und mit Maͤnteln aufzie 
n / wiewohl es dennoch bey der unbejchreib» 
lichen Pracht _ fo man zu Wien auf den 
Galla,Zägen erblidt / bey weiten in keinen 
Vergleich zu ziehen. Sobald der Groh⸗ 
Hergog angekommen / laͤſt er das Zeichen mit 
der Trompete geben / worauf das Seil nie 
der fälle und jeder Kutſcher mit ſeinem 
leichten Hölgernen Wagen aufs aͤuſſerſte be 
mühet ift /_ dem andern vorzulommeny wel⸗ 
Hes ohne Vergnügen nicht mag geſchen wer- 
den / inbem cs läjtz als flögen die Pferde 
nach ihrem Ziel, Wer zum erſten 3. mahl 
am den Plag gejaget/ und an das Ziel ge« 
fommen / det wird mit grofiem Frohlocken 
von dem gemeinen Volcke empfangen / ge» 
Küft/ und alle bearbeiten ſich in die Wette 
dem Uberwinder den Gereinft zu prafent- 
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gene alten Pallazzo Pırti ein ander Wette 
Rennen der Fuhrleute mit Standarten zu 
Pferde gehalten / wobey die gantze Hoffiaat 
abermahl zugegen iſt / und vor dem Grefe 
Hertzoge ein jchr kofibahrer / mit Golde / 
Perlen und Edelgefteiucn gefidter Thron⸗ 
Himmel’ zufammt einem koͤſtiichen uud sms 
ſchatzbaren Seſſel von MasfıvesSüber/ jugen 
richtet. Die ganze Hertzogliche Guarde 
haͤlt dabey / zufanımt den Cchweigern/ in 
Curaffen , und ift ed lächerlich anzufchen / 
mie einer den andern aushebt/ und manch⸗ 
mahl mit grojfen Grimm mit der Standad⸗ 
te um die Ohren ſchmeiſt. Sobald dieſecs 
Fefein vorbeh / fähret der Groß Dergog in 
der prächtigen Thum · Kirche / mofelbft cine 
unvergleichliche Mufic zubiren / in der 
Proccsfion aber wird ein jehr groffes und 
föftliches Gerufſt / über so biß 60. Fuß body 
herum geführet / auf melchem zu oberft eig 
lie derlicher Kerl / welcher mit nichts, 

nem Felle unı die bloſſe Haut bekleidet / fee 
gebundeny der den H. Johannes abbilden 
indem er mit wwunderlichen Geflibus vorfies. 
letz wie Johannes dem Volde gefluchet und: 
geſegnet 7 für welche Arbeit er einige Jahre 
Erlafjung aus dem scheu zu gewarten” 
hat. Das gemeine Volck ſchlaͤgt dabey auf 
feine Bruͤſte und erzeige fo viel Andacht / 
als der Aberglaube und blinde Einfalt in er · 
wecken vermoͤgend. Dis Abends um az. 
und ein halb Uhr gehet das Barbar · RXeunca 
an / wobey abermahl der Bra mit 
der gangen HojrStaat zugegen. Ale Gap 
feny wedurch die wilde Pferde rennen follen): . 
find mit Sand befireuet/ und mit allerhand 
Gerüften vor die Zufhauer angsfüllet / wo⸗ 
tan fi gleichfals einen Plag um cin bils 
liges anſchaffen fan. Die Pferde find die 





ren. Des folgenden Tages/ als am Johan⸗ | wildefte und muthigſte / fo man in den Sie« 
nes · Feſte / frühe wird vor des Groß- Her⸗· rentiniſchen Stutteryen antrifft/ —* 


CURIOSE 
Ülgereen Scheiben / die talien / nad) welcher die zu St. Peter in 
Ben find gang leife belegt, Nom — von auffen 3 1 
[3 ar benrgenyin die man auch an den der 
erjuruen/ und gun Schloſſes erblidt/ von dem Thurn aber = — 
7 laufen gang allein  Piscifcen Groß⸗ Herhogiichen wird 
und der jenigey ein ſchoͤnes 1er lo⸗ jo / und zu 
R das Zieh berahrer, hatein Chren des Heil Johannes / als Florentinis 
bo-S:odi zu hoffen / wel · ſchen Patrons / die Stücke abgebrandt. Des 
mit unglaublicher Tages darauf wird abermahi eine groffe He · 
von den Thoͤr · ge / wie vor gedacht gebalten/ und Damit ber 
en / erfähe ſchluß dieſer arkeiten gemacht / 
— Siena, Bo- | de allerdings von einem Keife 
n Echsen mehr / jährlich | uen/ gefehen zu werden. Man Könnte vn 
dein io: Sloreng — einige Nachricht beybring 
den Bei Sobald cd | wennfoldhem nicht ——— 
vird die groſſe Cuppola ſchreil rungen vorgebaut, 
— die Altefte in J · 


x 


Caracter des Herrn Magliabecchi. 


— iſt ein Mann 
Ihren Afehr beredt / wiewohl 
iſch redet / man mag 

che en wie man 







Vgroß und ſWwaͤrtzlich / und 
ae dein | jr 
Teuchtet auch eine be» 


In e 
ft der / wofelbft er feir 
ind ik Sücern ang 


a 2 








— alles ohne bie geringfie Drau 
ad neben 
* — 


Te nen 
feine Hülfe fan man die fo Zion 
Pande@en, weder in 
u 


die 


60 
ein jeder Zuſch auer fie gerne betaſtet / fo wäre 
de das alte Buch.bald aus einander fallen. 
Vorgedachte Loreng-Biblioched/ fo in einem 
Ereng Gange an der ſchoͤnen und praͤchti ⸗ 
gen dorentz⸗Kirche / vor defien Thüre des 
Pauli jorn Statue ſteht / aufoehalten wird / 
hat darinnen vor andern etwas beſonders / 
dag fie aus lauter geſchriebenen Büchern ber 
Aber welche theils auf Tiſchen liegen / theils 
unter deufelben ſiehen / alle aber in rothen 
Jochten gebunden / und mit kleinen Ketten 
anqgeſchloſſen. Diefes aber iſt zu bedau · 
ren / daß aus Mangel eines tüchtigen hiblio · 
thecarii , (indem die — in Griechi · 
ſcher und andern Orientaliſchen Sprachen 
sejhrieben/) alle Bücher ohne die geringſte 


Die andere Medaille auf 
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—— 
Ordnung liegen/ wie man denn den Jambl 
chum de ViraPythagorz unter einige We 
de vom Hyppocrars antreſſen wird / und 
ferner. Des Chryfollhom: Brief an Cxf 
rium hält man in Florentz ſchier rahrer a 
die Pandedten, und fo vermoͤgend als for 
der Herr Magliabecchi, fan er einem do 
gar ſchwer heiffen/ das man ihn folite zu | 
fen befommen. Der berühmte grofie Ba 
Meifter/ Michael Angelodi buonaRota, & 
vor dem fhonen Saal gedachter berühmt 
Bibliorhec eine Treppe von einer bermal 
ſchoͤnen Invention angelegt/ dag man fie 
vor die kunſtlichſte und Petradhtungs s 
digfie von gantz Italien halten möchte/ wei 
die Situation nicht zu dundel wäre, 


die neue Meridional-Linie 


der Römifchen KRartheufer- Kirche. 


As wir im dritten Bogen dieſer Rela- 
W tionen verſprochen / dem konimen wir 
nunmehro nad) / und prafentiren dem ges 
ncieten Lefer die andere Aftronomift Min 
ge/ jo auf diefer Begebenheit zum Vorſchein 
gefommen. Der Tel iſt mit der vorigen 
gleich/ und zeiget das Paͤbſtliche Bildniß in 
gewobhnlicher Geſtalt und Kleidung / mit ber 
Umfeprifit: Clemens XI. Pont, Max, Ac-Il, 
Yuf dem Revers fehen wir eine figende Junge 


frau mit einerSonne auf deꝛ Bruft / und ein 
Zepter in der Hand / womie fie auf ein A 
ge / tweifet / die vielleicht die Zeit abE 
den fol / mit der Umſchrifft: Lucer 
vultu ejus. j 
In folgenter Relation werben wir ein 
surieufe von dem berühmten Herrn Chuv 
vo erfundene / und erft jüngf in Hambtı 
gefhlagene Altronom ſche oder Magifi 
Müngen communiciren / und ı 


Series Le&orum des Römifchen Collegii alla Sapienza 


gleichfalls von ung verſprochen worden/ fo 
And wir folhe auhie beyinfügen verbunden. 
Diefe UniverGtät/ fo auch lo Studiogenannt 
wird / gibt Feiner in Italien nach / und iftda» 
bey auf einem ſchoͤnen Saaly nachdem Pan- 
theon, oder laRotonda, eine treffliche Biblio- 
ahec anqutrefien/ wohin der gelahrte Ham · 
burger). Lungas Bolllenius, fring meiſte ger 


druckte Bücher vermacht / von beffan; 
ten Zuneigung gegen fein werthes Wei 
land z weiches ihm nicht einmahl ein 





Schul· Dienſt geben wolien / da ihn di 

Huge Rom bald jum Brelaten — 
Hamburgiſche Joh. ‚Bibliothec nad. | 
MScripra ju erwarten hat / die ein jeh 
getrenen Parziote mit croſſem Veriang 
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ſchen wünfct. Diefe Univer- 
—— en Sea befoldet / 
dem Gouverneur bey ihren Rechten und 
eneiten geſchuͤtzet / und ift mit den ges 
hikteften Protelloribus, und io omni fcibis 
h verurten Männern, bejegt/ daher ſich auch 
ine ſehr grofe Menge Studenten bey ib 
Ara eiafindet/ aus deren Zahl ſich einige faſi 
ale Woche / entweder mit einer Oration „ 
Carmines oder andern Ipecimine dıligentix 
thun. Der Redtor dieſes Collegi 
tinsgemein die Ehren» Stelle eines 
Aalaten, und hält genaue Auffcht / daß die 
Einielores ihrer geroiffer Stunden abwar · 
tmmüflen / welche rühmliche Gewohn⸗ 
hit wenn fie auf allen Uni- 
verfstäten eingeführet waͤre / den übeln Ers 
4 fo die Rachlaͤßigkeit manchmahl nad) 
icht / verhindern würde, iefem Col- 
fa, fo herzlich auch feine Beſchaffenheit / 
das Jefulter-Collegium die Wa · 
17 bie anigo mit ihrem General/ Tyrlus 
zalets, einem Spanier/ in feinem guten 
if fichen / mie fie ihn denn off 
einer Ehren · Stelle zu bringen 
et/weil er ein Buch / de Probabilitare 
ze , gefchrieben/in welchem er ſich 
Deminicaner Geite neiget/ welche / 
wegen diefer Probabilität ſchon 
einander consrovertiret. Derim 
Bogen erwehnte ſehr gelehrte Pater 
Maria Bonucci gab im verwiche · 
Vindicias zquistitmi Decreti A 
P.M. adverfus XXXHX. Propofi- 
eo danımaras in einen flarcken 


oſſem Applaufu redten. 
ſeyn / der Gedult des ge« 
mit längerer Verhelung des 
er Profellorum nicht ferner zu 


CURIOSE. 
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D, gjelins Cæſar Fidus, Farfenfis. L. Pande- 
ar. 

D. Julius Marinus Leonellus, Camerinenfr, 
Inflit.L. 

M.Georgins Baglinus, Licien/is. Medi. Ex - 
traord. 

R.P.M. Francif, Carolus Philibertus Barbe« 
rins de Raconitio, & Subflitutus ejus 

R. P. Francifeus PetrusThomasS.anchez, am» 
bo Carmelite< Metaphyf-L.L, = 

M.P. Manfredus, Lucenjis & 

M. Jac. Sinibaldus, Romanus, ambo Medici- 
ne Theoret. 

D. Antonius Bälfarinus China, Prof,Logices, 

D. Andreas Seion, Gallus, Hebr.Pr, 

R. P.M. Francifeus Joſua Maria Tabalius, 
Placentinus. Tbeol. P, 

D. Phil. Canutus, Trebifanus, Fur. Canon. 

D. 304. Vincentius Granina, Conſentinus. 
Canon. 4. Pr. 

D.Marcellus Randatius. F. Civ.P, 

D. Franc. Maria Gafparus, Romanns. Jur. 
Civil. Extr. 


D. Franciſcus Nazarins, Bergomenfis.Pbyf" 
Pr 


of. 

D. Vitalis Fordanus, Bituntinus.Matbem.P» 

D. Michael Brugneres, Romanıs & 

D. Beneditus Merzinus,Florensinus.Rbetos 
rie- @LL. Human. PP. 

R.P. M. Franc. Nicolaus Frid.Gavati, Mey 
diolanus, 5 Seript. Prof. 

D.Dominicus — Boſco.Crimin. Pr, 

R.P. D. PhilippusGrutberus, Romanus.Etbs 
P. 


D Dominicus Quartaironius, Meſſon. Mas 
tbem. P. 

R. P.D. Pompegus Balbanins, Lucen/is.Arab. 
LL.P. 

R.P.M. Franc. Joan. DamafeenusBragaldus 
de Caftro Bononienfi. Theo). P, 


d D.Dis 





67 





D. Didacus de Achirre, Salernitanas. Jar. 
Canon. P. J 

D. Aurelins AuguflinnsMillierins, Mutinen · 
fs. Jar. Canon, 

N, Foanner Trullus, Romenns. Med. Pr. 

D. Toannes Francifeus de Rubeis. Romans. 


Ling. Gr. 
D.FrancifensPtolemens.Senenfis. Leer. as 
bilatus }.Civ. 
D. Hieronymus Cefarinus, Romans. 1d. 
D. Joann. Maria Lancifius, Romans. Med. 
5° Pontif, Mediens Secretas. 
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M. Alexander Pafcalas, Perufinas. Chir 
© And. . 

M. Romalus Spetiolus, Firmanns, > 

M. $o. BaptiflaScarammeins,Firmanus.] 


Inf. xir. 

R.P. Franc. Hyacintbus Maria. Phyfic. 

D Fanftım Naironns „ Benefins, l Syria 
In diebus feftivia ©’ vacantilus, 

AM. Joan. Baptifta Triamphettus. Bonon 
is. Med. hract. 

D. Lud. Maille, Gallus Brigonienfs. In] 
Eccleſ. l. 


Fernere Fortſetzung des Tyroler⸗Krieges. 


Fr ward alfobald die Pundlager- 
Brücke in aller Stille ab/ und dur 
60. Mufquetirer eine Bruſt ⸗Wehr aufge 
worffen / mohinter fih diefelbe mit ». Stü- 
den und einigen Doppelhaden retirirten / 
and) die bey der Brücken en 2. Ber · 
grand der Feind einen Abweg nehmen 
nnen/ mit 400. Mann beſetzt / nad) wel 
dem die beften Scheiben-Schügen / incirca 
100. Manny von befagter Bruͤcke an / biß an 
den Zoll in einer Linie commanairi wurden / 
mit Ordre, hinter denen zu ihrem merdli · 
chem Vorteil befindlichen groffen Steinen/ 
ciwann von der dand · Straffen einen Buůch · 
fen-Schuf abgelegen / ſich verborgen zu hal- 
ten / und ſich nicht zu moriren / big der Feind 
der Brücke ſch nahete. Damit auch der, 
felbe feine Nachricht von diefem Vorhaben 
erhalten möchte/ fo hatte Feiner die Erlaube 
niß / nad) Landeg in felbiger Nacht zu ehren. 
Indem nun die feindliche Troupgen von Lans 
deg aufgebrochen/ nichts twidriges beforgend/ 
und daber feine zu recognofcisen voran ge» 
ſchickt / avancirten fie immer auf die Brüde 
bee 


an 


fegt / und bemüheten ſich / wiedetum j 
wu ziehen. Da gaben die hinter den € 
nen pofirte Schügen tapfer Feuer bei 
cher Rerirade „ und die Abrige liefen 
groſſe Steine von den Bergen abrolien, 
durch die Bayern und Srangofenderm 
in Confulion gebracht wurden/ daß fie 
Hals und Kopf zurůck eileten/ aber viel 


ſolchen abentheurlihen Scharmii 
— ein 





ie wolf Eike 
rn ana der er Bargulg Ni 





CURI 





oOSA 6 





mit dem Grafen von Taufkirchen / nebſt an⸗ 
km Dfficirers und Gemeinen / aufdie 
Zanbjer, Bruͤcke zu eilten. / wurden fie von 
Im E heiben » Schutzen dermaſſen empfan · 
a7 daß fie um Quartier baten und ſich als 
Friegs Gefangene ergaben / (da doch der Fein ⸗ 
42. und der Schützen, Bur ız. waren / 
wiedehl auch dernach mehr Bold zulich/) 
fe immelih disarmirten und ausbeuteten / 
dj / daß vom ganzen Detachement fein 
nasiger Mann noch Pferd entgangen. Der 
Baycen wurden ohne dem über so. todt ges 
möst/ worunter der Graf von Portia 
wur, weldyen die Bauren mit einer Hacke 
amprörten/ über 1 so.der ſchonſten Pferde 
m) Monturen erbeuteten/ das übrige Volck 
ward als Kriegs⸗Gefangene nad) Bregeng 


Der Paß 
BE Icfer Dt ligt swifchen Landegund Eh: 
Tenberg/ viertehald Meilen von legt 
hipter Fejiung/ an der Miste eines ab⸗ 
es / der Fern Berg b:nahmt/ 
iejer Paß feinen Nahmen hat. 
ein ftarckes mit dicken Mauren vers 
Hans/ mit 2. Pforten/ fo mit 
en und Schlagbaͤumen verwahret / | 
feftes / als die in acceifible | 
„ wmojelbftjich ein Zöllner mit einigem 
fe befindet / von dem Fuhrleuten 
vorn. Mn man den Berg 
gen/ kommt wan in einem liche 
7 und einer wilden twäflen Ebnc/ 
etlichen fehr hohen Bergen / 
und Scroven⸗ Stein genannt/ 
en gantzen Tag gebraucht hin: 
¶ die I “ oe nur 
n läft; fer Begent 
bersund andere Minen / 
d eine veiche Ausbeute vor dem 
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und dem Etſchlande geführet/ und ſagt many 
daß die Tyroler bey diefer ganen Action 
nicht mehr als einen Todten uud 6. Blefirs 
te gegehlet. Ein fo glucklicher Etreich mu» 
fie nothwendig die Gemüther ju weiterer 
Tapferkeit ermuntern/ und indenen Hertzen 
der firgenden mehr kuſt zu einem neuen 
Triumpf crwecken / davon man aud) den 
Erfolg gefehen / indem fie noch felben Tas 
«8 die genereufe Eutſchlieſſung faſſeten / den 
Gem, tweldher mit 1 500. Mann unter den 
encral Ligelburg gegen Sernftein und Ehe 
renberg im Ans Te war / aufufüchen/ 
zu dem Ende fie auch alſobald ſich nad) 
Imbſt wenderen/ und die Eingejeifene dic» 
ſes Gerichtes zum mitgehen bewegten. 


Fernſtain. 


Hauſe Oeſterreich tragen. Nm s. Julii mars 
chirten Die Bauren/ 2000. Mann flard/ 
nad) diefen Paß / welcher mit 70. Mann 
von den Bayern befegt war / und nachdem 
fie ihn anfgefodert / und Beine gewierige Re» 
folution erhielten /_ attaquitten fie ihn mit 
folder Furie / daß fih die Beſatzung nad) 
kurtjem Widerſtand zu Kriege: Gefangene er⸗ 
gab / wobey dieſes zu beobachten deuckwür= 
dig / daß die Belaͤgerte 6. Todte / und fo viel 
Dlefliree gehabt / da Gegentheild von den 
Zelägerern feiner vermundet und gettdter 
worden / welches man der Krafit der fiare 
Een Feuer · Röhre von den Tproler:Schügen 
zuſchreibt. Die Paflage ward unter Come 
mando des in dieſem Kriege renommirten, 
und ta⸗ er auptaranng, m.Copenhagen/ 
mit gehöriger Mannfchaift befegt/ und das 
bey soo. der beſten Scheiben · Schuͤtzen vor« 
aus commandiret,, und alle benöthigte Are 
ftalt gemacht / des folgenden —— 

ng 
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ung Ehren«Berg zu entſetzen / welches aber | ters und andern Zufällen unterbrochen wen 
wegen des eingefallenen ſtarcken — den. u 9a 


Beſchreibung und Belagerung der Seftung 
Ehrenberg- 


ame liegt 2. Meilen vonder erften 
Stadt in Shmwaben/Füffen benahmt/ 
and befiehet ans einem hohen Berg-Schlofs 
ſe / weiches mit Meinen gefutterten und ırre 
gulairen Baflions befe iget. Zu unterft 
demſelben befindet ſich die Paſſage, fo ein 
Tohr mit ftaräfen Seiten-Diauren ift/ vor 
welchen ein Wal mit krucknen Braben/ je» 
doch ohne Contr-£charpen, aufgemworfien / 
und allenthalben mit gedoppelten Pallifaden 
verſehen. Dar denfelben fichet man noch 
einige hoͤltzerne Bollmerde von fiarden in 
einander geflochtenen Balden mit Schutz ⸗ 
Wehren. ¶ Wenn über dem Ehren + Berge 
keine hohe Neben-Hügel legen / von weichen 
das Schloß koͤnnte beffrichen werden, fo ware 
8 eine Feſtung von mehrer Conüderation. 
indem «8 würdlic weit höher lieget /_ ale 
das Meifnifpe Königftein ben Drekden/ 
welches vor eine gute Berg · Feſtung pas- 
ſiret. Der General Litzelbutg hatte / wie 
gedacht / dieſes Ehren Berg inveflirer, die 


fehlbar Hätte quittiren müfen/ fo ferne ihm 
nicht eine mit alerhand Drauungen verge⸗ 
feraftete gift diefelbe in den Händen geſpie⸗ 
et. ſchickte einige Dragouner nach dem 
eine viertel Stunde davon gelegenen ſchoͤnen 
lecken / Reith / mit dem Bedräuen/ dens 
ben völlig alsbald in die Afche zu legen/ 
jo ferne die Einwohner nicht & gleihzuder . 
Behauptung und Eroberung Ehren» Berge 
ihre möglichfie Kräfte anfiredten. Die 
fHüchterne Bürger / weiche noch von der 
erſt vor einem Monate vonden Mord: Bremse , 
nern angefliffteten gewaltigen Brunft/ die» . 
ber 40. der mohlgebauteften Wohnungen pers 
sehret / in groſſe Betrübnig und Armuchge - 
feet / verfügten ſich alsbald zu dem Coin⸗ 
mendanten / Herrn Baron von Roſt / und 
vermeldeten ihm / wie fie nicht allein die 
Bayriſche Proteftion angenommen /  füe 
dern ihn auch aus dem cufiern auftlırgn . 
ganz fefte entſchloſſen / fo ferne er nicht 
den ihm anverirauten Ort den Belagercra 


er aber / wegen Mangel des Proviants un» — cinräumte. 


Grab⸗Schrifft Joan. Dacii. 


Mein Tode war Abels Todt. Mich teaff des Bruders Beil 
ghn aber fällete des grimmen Cains Keul, 
Um Rache meinen GOtt / wie Abely an gu ſchreyen / 
Muß mein entfeeltee Staub zu lauter Blur gedeyen. 
Tritt näher / wer Du bıf/ und lieg auf diefen Steins 
ie Bruders Mörder offe des Pabſthums Eifrer ſeyn. 
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Sigilla Scientiarum, 


An 


Magiſche Medaillen, zu Ergruͤndung 


‚ türlicher Wiſſenſchafften / nach dem Licht des Him- 
f meld und der Sternen geprägf. 


S wäre zu wuͤnſchen / daß ce 
Medaillen, derem nunmehr eine 

fo groffe Menge in den Cabiner- 
ten gro ſer Derren und bey andern 
Gehunden wird / fd viele Be 

fije der Natnr in fi) hegten / als fol» 
7 deren Abrig man hier beygefüget. 
Numifmatı , fo man ins gemtin 

mie Poetifchen SinnsBildern / 

und andern nad) Belieben erſon · 
Figuren angefüllet/ da ohne weitlaͤuff⸗ 
en die Auslegung gar bald be» 
Kanyda dieje fo genannte Magie 
el Myferia in ſich halten / 

Kid Suit poR To00. Jahren viclzufurg 
de) den völligen Verftand davon 
tie Daraus abgunchmen/ daß in 
iche einmapl die innerfte Figur 
len) wie der Fortgang der Rai- 
as Vier Ci frgebildet / in den 


a nendlich an ; 7 bat Knaur 














aufgefunden werden. Der Herr Cluves 
zus, von deſen verſchiede ion Unternchmuns 
gen wir bereits N. AT. und andern Erweb⸗ 
mung gethan; wiewohl ohn feinem Vorwiſ⸗ 
fen/) dar Zermöge der Gejene der Königl. 
Engliſchen Societät/ um die natürliche Wiſ⸗ 
fenſchafften zu einen höhern Grad der Dolla 
Fommenheit zn bringen, ſich injonberheit an⸗ 
gelegen fenn laſſen / auch hiervon ciae befone 
dere Erkanntnig den Gemuͤthern der Uner⸗ 
fahrnen einzuprägen 7 weil gar viele/ andy 
von denen / die für Kenner der Natur mols 
Ten angefehen fon felbe manchmahl mit ber 
nehelten Augen betrachten / ja vfft folhemis 
drige und verkehrte Urtheile / als die line 
den von der Farbe / darüber zu geben/ fi 
unverfhämet anmaſſen. Wir wollen anitzo 
nur kuͤrtzeſte / ſo viel wir von deſſen Leh⸗ 
re und Meynung erfahren koͤnnen / demcus 
rieufen Leſer einen Bericht geben / weil er 
felber hicvon eine hrfondere Schrift mit dem 





6“ 


eheſten ang Licht fielen wird / unter dem Ti» 
#l: Magia Corleflis in Sigillis Aellarum 
recondita ; ba man alles meitläufftiger cr» 
Hähret finden wird / ſowohl Hıltorice von 
den erſten Uhrhebern diefer Talıfmanen, ald 
Ehyfice und Mathematice nad) der Aftro- 
nomie, Geometrie, Arithmetic, Alchymie 
auch wic nad) der Theologie, infonderheit 
der Zahl 666. Apocal. 13, 18. davon bie 
Deutang zu machen ſey / wobey er zum Ur 
berfluß die Superilition und den Mifbrand) 
dieſct Medaillen, fo dabey eingeſchlichen / er · 
oͤrtern wird. Man fihet / daß die cine Seite da ⸗ 
von mit Allronomiſchen Figuren ausgeziert/ 
als das erfte fo genannze Sigillum Solıs, mit 
dem deichen bestömen; fo nach der Alrologie 
der wuͤrdigſte Platz des Himmels iſt / wor · 
innen die Sonne ihre Wohnung hat / da am 
19. Augult dieſes 17osten Jahrch DieCon- 
jundio der Sonnen / des Mondes und des 
Bafılifci celebriret worden, an welchem Ta- 
« Ina mit diefem Stern/ ſouſt Regulus bes 
nahm / von der erſten Gröfe/ ſich vereinis 

t haben. Die Egyptier / wie befannt/ 
haben die Stellung der Sonuen bey dieſem 
Stern ald ein Signaculum produstionis 
mundi oder / Merckſeichen der heror gebrachte 





Welt / gehalten / mie er denn wenn er in der 


Gebuhrt eines Moeuſchen in einem von den 
vier Ecken des Himmels gefunden wird / uns 
gemeine Wirckungen nach ſich zichen ſoll / 
and da die Prognoftica von alten Zeiten da- 
bin geben /_ daß ſolche Zuſammenkunfft der 
Hinmeld:Erper mit Donner und BAR ſich 
ereigen muſſe / fo hat ſolches in ermehnter 
Zeit auch richtig sugetrofien/ da vorher die 
ange Racht biß auf den Morgen / mic fic 
geprägt worden / der Himmel mit ſolchem 
Ungeritter comtinuiret. Auf der andern 
Seite finden ſich die Zahlen in allen dreven / 
bo man Magif aenũet / nicht / daß man ſie 
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etwann zur Zauberey oder verbotene 
zhgen der Schwartzkunſtler gebrauche 
ie / fondern weil fie die nathrliche Mı 
its die heimliche verborgene Wien 
die zur Ergrundung der Natur ab 
gleichſam in einem Burgen Begriff infi 
ten/ da Feiner für einen Natarfündige 
Dedorem Philofophız pashıren witi 
ierinnen nicht geübt / ob icon 
werlich Dazu gelangen wird / er feı 
in der Mathematic,und infondirheit 
unergrundlichen Vernuufft· Kunſt / jo 
raber die Algebram nennen, wohl erj 
Es find zw dem Ende foldye Algeb 
K:quationes aebeu dem Rande dieſe 
daılien gejeht/ fo anf eine univerfell 
nier / alles a fe Yan mas bie 
mi ſich führen wenn mar fie auch ı 
lich fortfegte/ und Magice biß an den 
mel hinan difponiren wolt. Ein jeder wi 
leicht befinden/ daß in die Queer und 
auf allen Seiten/ man fafe fie wiema 
le / immer eine gleichfermige Eumt 
Unitäten/ dem grofien —B 
aͤhnlich heraus fomınen mſſe. Di 
ten PP, Societ. Jcſu. die für alen € 
hen die Natur ju ergrimdeus ſich zu 
ben pflegen/ wie injonterheit der ber 
Kircherus in Rom / der Schuttus uni 
nerus in Wien / der Preilet und Des 
tes in Franckreich / uebſt vielen andern 
ſowohl alte als neue/ Haben dieſes ihre! 
hung ſeyn laſſen / eine General Kegı 
zufinden / wie die Difpoßition dazu 1 
eingerichtet werden / wenn fie au⸗ 
bad) au der Zahl anwuͤchſe / allein fie 
ohne Nerwirrung ſich hieraus nicht e 
ren koͤnnen / aud daher die e fi 
del und ſchwer vorgetragen / daß maı 
ſam ſpuͤhret / wie ihnen DieAlgebraifche? 
annoch unbelannt geweſen / da / wein a 





cCuRıl 









fine Zahlen / fondern mur dieſt Equationes, 
si fealibie re Medaillen exprim| 
MR darauf zu Anden wären’ dem Berfiä 

Kan ein vliiges vicht von allen gebew wur · 
ka Das Sigillum Lunz mit dem Zeichen 
dx Krebfes uud der Infoription; Dianz & 
eri amores, ift den 10. Ottobr. Nachmit⸗ 
d/ mie Jupiter uud Luna ſich corjungirt, 
auserjertigt worden. Die dritte / ald das 
Sglom Martis mit dem Scorpion / und 
ÖR Infeription : Martis & Veneris Con- 
Mmbium, mit Dem Muficalifchen Siftro, oder 
Bte des Vulcani , ſo oben mit den Höre 
in der Seſtalt des Arieris heraus guckt / 
AR piſchen = . krumme Hyperbolifchelinien | 
lt Confonancen, wornach die gange Mufic 
and Abeheilung der Confanancen Intervallen 
kunreformirt toerden / in fic) taffet / wird im 
Der. ncchfi feine Bolicntommenbeit erreichen. 
ach aller Cabaliften und Welt ⸗ 

q on nu Sachen ei · 
if haben / die Zeit / oder das 

horz, wenn ſolche Vereinigung 


amfirmament gefchicht/ muß 


werten / als hat vorernchnter 
nach den Aftrononi: T 

jeö determiniretgehabt/ und den Ab» 

Brieid t/ worauf der 

el iebhaber und de; 

gener Wiffenfchafften / der 








Boch · Edle und Hochgelahrte 
Dreyer, J. U; D. Canonicus 
farius Red. Capituli Hambur- 

viel auf feinen Koften prä- 

Ährender Zeit der Conjun 

mel fügidh bat geſchehen Fön 
die von Golde dem Gewichte 
‚Ducaten/die vonSilbe fiber 
ſchwer / und ob zwar hin« 
hei bequemer Zeit die hbrigen fünfez 
er das Sigillum Plutonis aus dem 
Magico d6 ichte / ans foldhen Die 
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tallen componirı ſeyn werden / fo den Eie 
genſchafſten der Planeten / die ihnen von den 
Attrologıs bepgelegt/ ahnlich ſich erzeigen / fo 
werden jcdoch die Liebhaber bey beſagtein 
Herrn Dr. Dreyer, parCuriofite, eine Suite 
von alten ans purem Golde and feinen Sil · 
ber zu betrachten finden koͤnnen. Diele/ jo 
der Aftronomie nicht gar zu Fündig/ nd 

ten fid) einbilden/ dag man wohl &jters ders 
gleichen wieder prägen Fonnte/ ın Auſchung / 
der Mond alle 4. Wochen / dir Eunne 
in ı 2. Momat/ Saturnus in 30. Jabrac.den 
ganzen Ihier » Kranz des Himmels durch · 
mandern ; allein wenn fie die Day gehört 
ge Rechnung und Umflände werden erwo⸗ 
gen haben / wird ſichs gantz anders befinden. 
Don dem Sigillo Solis nur auigo zu erwch⸗ 
nen /fo har man zwar um die Conjunttiom 
Solis & Lunæ ju regoſiren / einen Periodum 
von 19. Jahren erdacht/ fo/ mie bekannt / 
dir numerus aureus in Kalendariisgenannt 
wird / der Cyclus von 76. Jahr / soz. jader 
jenige / den der Pabft in dieſem Jahr vor 
1185. zu Nom publicirt, reichen alle nicht 
m / indem zugleich Das Abfchen aufdenStern 
des Lowens Ser / Regulus, oder Bahılılcus 
genaunt / gerichtet werden muß. Man fan 
beyläuffig aus ſolchẽ Cyclis das Tempus einer 
obhandenen Conjundtion zwar nachforſchen / 
es treffen aber weder Tag nad) Stunde pre · 
cife damit überein / indem die Altconomi 
durd) ihre Obfervationes erfundiget / daß 
die Fir Sterne in 25412. Jahren erſt wies 
derum auf ihre vorige Stelle werden zu fer 
hen feyn/ da nach Verflieſſung ſolcher Zeit/ 


ob die ganze Erd» Kugel / ja die fihtbare 
Welt annoch werden verhanden ſeyn / man 
dahin geftellet ſeyn laͤſt 7 weil 
vielerley Difputirens darüber. Von 
dem rechten Gebrauch und Aberglaubijchen 
Mifbraud) diefer Magiſchen mit 
nechften. 

Is Das 
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Das Himmliſche Waſſer der Gold · Natur. 


Nter allen Waſſcru / fo die vorfihtige | viel verwegene Gemuͤther dieſe Wiſſe 
& Ratur dem weuſchlichen Geichlechte | mit einem After Wanle PH f 
au unentbehrlichen Nahen in der bufft jos | wei die Unverihämeheit der unwi 
wohl als iu nneerirbichen Hölen/ Brunnen | Geckn ſich erſtrecke / die nur insgen 
Sien / Heecren / Sägen and Baͤchen zuberei | Ding deewegen hunifd) verwerffen s ı 
tstrüft feines von jo unvergleichlicher Krafft | «8 nicht begreiffen kduncn / udır Den 
hernicher Tugend aud unbefchrerblichen Nu | fagen/ nicht verfichen. Micdergleich 
den / ais das / fo die Alchymufteny ober foger | ten/ die ſich fı / uichts fr 
nannte Adepti, durch ihre verborgene Kunft | halten / teil es mir ihren Verjiand 
da bereiten wilen/ welches Daher nicht un- | überein kommt / ift gar nicht zu ditpı 
sehe ein himniliſcher und göttlicher Liquor denn cin felhes Prejudicium überfte 
m nennen. Die Gricchen haben daffelbe | gröfiegie Thorheit / und ſolche Beute ı 
vw Oder, Aquam divinam, Jaticem in- | wegen ciner fo gewaltigen Phulautie nie 
eorrapribilem benahmt/ fo gleipfamvorden- | zu Etwas gründliches in den Wiſſenſe 
fubtiteften Geift von dem Acthere, oder rei» | gelangen. Man Injje fie gehen ſagt 
nefter Lufft himmlifchen Wejen und dein | lehree Glanvil, denn fic wollen nicht 
Quint-Eifence gu achten. Das fo lange Flochen werden’ und habın feft Deich 
and mit fo unbefepreiblicher Mühe und tiefe | ſich nichts übervcden zu laflen/ meil ed 
{en Nachfinen von den geheimen Rarur- | Unglaublic Dündet; ihre Meinungeı 
Fhnbigern in der Melt gefnchte Aurum po- Men/ unvermerdkt ihres furgen Verf 
wabile, Trinck Goid und der ſo genaũte Stein in ihren Kopf/ Darum mögen fie vdi 
der Weiſen And birmit fo genamverbanden/ \ieder die Thär zum Ausgange ſinden. 
als wenn es ein Wefen wäre/und dem jenie ENDE 2. Drgebenheien 7 ie 
gensme chem die Krafft und Mirdung/die in Gefchichten vernünftiger ð 
Bee bekannte Welrmeije Ofihenes diejem ufgejeihnet finden -/ werben m 
trefilichen HLiquori gnfehreiketz befannt/ hat Inleription nähern Bericht von der 
allerdings Urfacye zu dehanpten / ce Recke et. ſporechen konnen / was mir alleweil 
was valaubuches / und ale Vernunſſt über · ſuhrri. 
feigendes darinnen. Wir wiſſen wohl / wie 


Der verjuͤngte Ackers · Mann. 


erfädliche Gold Darfi trieb Arbeit heraus ceriech 

— * einen — Dana Zapf Pa fangs —— 

Engellandy die Erde mühfam umuwühlen / — ihm derſelbe alle Rabe 

aus Hofmang/ einen Echag an einen Dit | Lich vergäten / und zu einen wohlhab 

— Bde Kati eiire 
a 

oh ſau⸗mn Schweũ / den ine ſeiac cmfge | and udn darianen fund / ah 


= 
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fchr Lahres vnd dem durchfichtigllen 

VWaſfer / entrünlete er ſich 
fin diber den Betrag des fhmeicheln: 

7 dag er mit greffem Grimm den 

Topf jerfhmetterte / und weil 
dem Gräben feine Hände weidlich be: 
Wet vorher mit dem Waſſer 


ſewehl als fein Gefichte wie 
derte Er verfügte ſich mit groſſem 
‚gmügen wieder nah -Hanfe/ nud ch 
fine Hausgenofjen ſehr tieff und mit 
inderiem Angefichte anjahen / verneis 
errfie wolkten entweder eine Freude we · 

2 des gefundenen Schyages daraus leſen / 


Gelegenheit schmeny ihn wegen feiner 
| Hofisiung und wergeblid ange 
eamdir Diühe zu verhönen/ worinnen er 

Hlahfalis betrogen fand. Sie hatten. 

wichtige Urfachen / ihn ſcharff zu ber 

indem er gleichfom als ein ander 
Ovidio erfäim / der von der 
einem Keſſel wieder jung gefocht 
es biefje damahls aus der an, 
des fiebenden 
efe# verliebten Poeten: 
it macies, aberat pallorgue fe 
- . .tmsgues 
- raya ‚[upplentmr corpore 
17220 


erwandlungs · 


(yes allhier beyzu 
erachtet. dm 
\ in der Terra ferma, um 


harte cin Bauer das Gh, 
Kann Da nen 
U Oben och Kin groͤiſer un⸗ 





eg 


Die Bleichheit / Magerleit und Schimmel 
J ſah man nicht 7 

DieRungeln waꝛen weg aus feinemntgeficht, 
indem feine alte ‚Haut fi) alenehalben vero 
neuer/und er fa eine andere verjüngte Ger 
ftalt befemmen hatte / ausgenommen Die 
Theile feines eibes / fo er mit Diefen wun« 
derfamen Waſſer nicht bemenet/ welche es 
bensfang ſchrumpflicht verblieben. ü 

Nengierigfeit drachte viele auf die Beine) 
bie fi) nad) den rt begaben/ fen) um 





Adersmann dieſes Warfer angetroffen um 
zu fehen / ob noch efiwag davon möchte vers 
genen ſcyn / allein/ weil glies derſchuttet/ 
[0 seurden nur die jerbrochene Stücke des 
zul gefunden / und zu einem Grbenck. 
eichen mat nach London gebracht, gs 
ferne dieſes Blast Die Ehre hat/ von einer 
magern und etwas Detagten Jungfer geleſen 
zu werden / ſo bitten wir und aus / daß dag 
Ungebult Dafelbe nicht jerriffen werde/ denn 
wir wären gerne zufrieden gersejen / wenn 
wit au flatt der Geſchichte eine Qpantıtäg 
diejes raten Liquoris in natura „ oder we· 
nigften® das Recepe Davon hätten mitthei⸗ 
len konnen / da wir unfehlhar nie einer In- 
chnation waren begabt worden / faidrigeg, 
faus aber der Berluft auf beyden Gritenmig 
Gedult zuverihmergen. 


Der unvorfichtige Paduaner. 


füch; daß er and Unv— igfeit denſelben 
538 alſo ſo Ba 
pi N 
han —* —— ar j2 
er finnreichen Inferipti 
im noch fo viel Dantydap ä u een 
** a. Autor m ‚Stem — eingeo 
mit ſich gebracht / und whole 
33 beruhen 
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berühmten Venetianifhen Edelmann und | Schüsi dien ſchoͤnen Safft / daß ihn ren 

Patriarchen zu Aquileja ,_ Hermolao ‚, Unfall eüher, 

Barbaro , der gelehrren Melt com- | DieInfcription war dicſe: 

municiret worden / fo wollen wir fie denen ABITE BINC PESSINI FURHS, 

1 Sfelen bierher ſehen / die fie nicht x vos QuıD vOLTIS, un yostais 0· 
/ und doch Belieb CuLis EMIS 

Fi oh Belicden dazu Haben mid TR HING 


Pluteni facrum mnus, ne attingite, fures, | VOSTRO CUM MFRCURIO PETASA-' 


Ignotam eft vobis bac quod in arte latet. TO CADUCEATOQUF. 
Namgue Elementa gravi clanditdigefta la- MAXUMUS MAXUMUM DONUM PLU- 
bore 
Vafe ſub hoc modico maximms Olybins. noc SACRUM FECIT. 
Adjıt facunde cuftos fibi copia or, Eutfernet euch weit von bier / ihr Räuber. 
— santidepereat lat icis, Was forſchet ihr mit curen Epionen-Augeut 


Zu Teutſch· acht euch 
Ihe Diebe / raubet nicht / wen Pinto hei | Mit eurem geflügcten Stab-Träger/ Mer» 
i J curio. 


lig iſ 
Indem lbe nechdie Beaff oondtr Bun Ein grofer Mann bu dicſen noch größeren 


Das joesiementin ch een päl Dem PLUTO gemidmet. 
Sat bier Olybins mır Mühe bi kt. Geht fort. 
Die Odetim / fo Das Horn Fr, iufics 

/ 


Uhrfache der rothen Farbe des Gebluͤtes und 
. deſſen Circkel⸗Lauffcs. 

Eit dem von den Anatomicis DieCir- ¶duclus thoracicus von der ihm nal 
eulatton eder Umlauf des Geblüchs | nen Puls · Ader in jedem Puls: ” 
mitunlaugbahren®ründen erwicſen worden / ge geruͤhret und zujammen gepreft wird. 
hat ſolches zur Erhaltung des Menjdlic Wenn er alfo durd) den dutum thoracicum 
Lebens nicht allein einen unbefepreiblicheuNus | zur Achjel getrieben / wird er Durch verſchie⸗ 
tragen / ſondern es find auch viele | dene Aeſte in dic Hohl · Ader geleitet / vom, 
mer in der Zerglicderungs-Kunft da- | da in das rechte Derchen des Hertzens / ud. 
durd) geofienbahret und verbeſſert worden. nachmahis in die rechte Kammer Deffelbigen 
Welcher Grfalt die Dänung im Magen voll- ! fammt dem Seblühte/ weiches ihm neue 
gen / und ans den eingenommenen Speis | Wärme giebt und Dhuner macht / mit der 
k der Chylus erzenget werde + iſt alhier zu | Lympha and Darm · Safft geführet. Aus 
deduciten — is / uns Fo wir De —— — 1 are 
vor dieſes mahl nur gedencken / daß diefer ci geführte 
Soft aufwertd getrieben werde / Site ande wire Damian 
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die Lungen Puls · Ader in die Lunge ges 
Man uud in * das Hertz das Slut und 
%a Chyl, womit es angefullet / durch ein 


kfriae Zujammen;ichen in diefungen-Pulds | 


eintreibet / in und Durch die Lungen 
wiederum fortgejaget / una alſo durch viele 
Kote gedachter Puls-Ader vertheilet und ver · 
inne. Im dem dieſe Veriheilung uud 
Badinnung vor ſich gehet / uberfömme im 
Ein Ather der Chyl etwas von der Kufft / 
en bie Aeſie / fo wohl der Lungen Puls · als 
Blar-Ader find in dem Leibe aljo geordnet/ 
Ai die Ace der Lufft· Rohren an in 
der Mitten ſich beinden/ und die Zunft dem 
Gehlühtemitgetheiler werde. Wenn fich auf 
feldye Art die Lufft mit dem Blute vermeugt / 
wird ed in und durch Die Funge / jo wohl 
die vonder rechten als linden BE 
gehende Neite zu dem lin y 
geleitet / daber befümmt das &e- 
weiches / che es durch die kunge eil 

ic) war / eine Purpurrohte Far 


chen Hertz · Dchrgen / linden 
Kammer und grofen Puls + Ader. 
if durch Experimcnta Fund / daß das 


be nur durd; fluchtige und fire Saltze 
werde / daher Har/ daß das jenige/ 
der £ufie mitgetheitet wird / ein 
momitdiefelbe befchtuängent. 

diger fhreiben derüufit hicbey 

t zu daß ficfich nemlich zuſam 

und nieder ausdehnen Fonne/ 

T wamm / wenn mar ihm 

:ö zwjannmen druckt / wieder aus 

,/ dert fig breitet ſich aus und 

ten der Bufft: Röhren dergeftalt/ 

im oft angejogenen Adern / 

dhren nahe And + gleichfals 

/ welches ie mit demExpe» 





‚ bellet ferner / daß bie Circulation meiſtens 
; vor der Drädung der eingeahtmeten 

herruͤhre / man jege nur ein Thier unter eis 
wem Glafe/ und he die Lufft durch eine 
umpe herans / fo wird das Gebluthe file 
ehen / und das — bald an feinem Leben 
Schaden leiden. In dem ſich nun das 
‚Herz zuſammen jichen muß/ wird das Blur 
mit Gewalt ſammi der Chyl in die groffe 
Puls· Ader getrieben / welches / nachdem es 
durch die Aeſte vertheilet / das Gebluhte zum 
Haupte und andern Theilen des Leibes treis 
det / und aljo aujfer Zweifel / daß es von 
dem Hei durch die Lungen und Puls · A⸗ 
dern laufe / und durch die Sluht · Aber zum: 
Hertzeu 13. mahl in einer Stunde fchre/ bißs 
weilen mehroder weniger / nachdem das 
‚Herz gröffer oder Meiner. Da man nun 
oͤrdentlicher Weife 4000. Puls» Schläge ig 
einer Stunde wenigſtens zehlet / und beyiee 
dem Schlage das Hertz von feinem Blute et 
ledige wird / fo mug man aus der Zahl füln 
her Schläge die Schnelligkeit der Circula- 
ion abnehmen. Der berühmte und ers 
ſahrne Bonteke „ chmahliger Keib-Argt in 
Zerlin / hat dieſes durch viele Experimenta 
in feiner Oeconomia Animal nebft andern 
klahrlich erwiefen/ und ob wir gieich wohl 
willen / wie ſich die Philofophi wegen der 
Artradtion und Pulfion gegen dag oben ans 
geführte herum jancken / andy was mider da® 
uͤbrige der berühmte Königliche Reib-Mcdıcus 
in Engelland in jeinem Duhe de Cordeans 
führet/ fo iſt dennoc) diefs alhier beyznfü« 
gen unfer Zweck nicht/ / wegen der Arcraction 
aber wird einem curieulen Gemuͤthe des groß 
fen und fharffinnigen Herrn Raths I homas 
fi Verſuch vom Weſen des Geiſtes/ unge 
achtet / mas ein gelehrter Prof. zu Tübingen 


| da wider für Dubia moviret, völlige satin: 
* fadtion geben. 


a ana m met [1 


Serum 
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berühmten Venetianiſchen Codi 
Patriarchen zu re » — 
Barbaro „ Der gelehrten com⸗ 
mouoiciret worden /_fo wollen wir fie denen 
au Gefaßen hierher ſehen / die fic nicht ger 
Iefeny nud doch Belieben dazu haben moch⸗ 


Plutoni fecrum mans, ne attingite , fures, 
Ignotam eſt vobis bac quod in arte latet. 
Namur Elemente gravi clandit digefta la- 


» re 
Vafe füb bi di i ybins. 
ai 
PA Pretium santidepereat latich , 
Ihe Diebe, eaube nc mes Pluto bei⸗ 
/ 
Indem rnit en Ban 
Bas jedes Eieamentin ich vrefebloffenbät/ 
hat bier Olybins mır Mühe bingelldlt. 
Die Odetum / fo Das Horn des Übesflufles 
führt, 


RELATIONES 





Sci dien fehönen Saft  dakıb 


Die Unfall ruͤl 
ieInfcription wat diefes 
Die — BINC PESSIMI FURH! 
vos QUID VOLTIS CUM VOSTR 
CULIS EMISSITUS? 
"ABITE HINC 
VOSTRO CUM MERCURIO PE] 
TO CADUCEATOQUR. 
MAXUMUS MAXUMUM DONUM 
TON 
HOC SACRUM FECIT. 
Eutfernet euch weit von hier / ihr R 
Was forfhetihrmit curen Spiouen · ¶ 


acht euch 
Mit eurem —— Eiab · Traͤger / 
curio. 


Ein groffer Mann Bus dicfen noch gr 


Dem PLUTO gemibne, 
Seht fort. 


Uhrfache der rothen Farbe des Sebtätee und 
deſſen Eirckel-Lauffee. 


€it dem von dem Anatomicis Die Cir- 
eulatton eder Umfauf des Geblüths 

mit unlaugbahren&ründen erwicſen worden/ 
bat ſolches zur Erhaltung des Menſchlichen 
Lebens nicht allein einen unbefepreiblichen Nur 
jetragen / fondern es find auch viele 

er in der Zerglicherungs-Kunft da · 

durd) geofienbahret und verbefjert worden. 
Welcher Schalt die Daͤuung im Magen voll- 
gen/ und aus den eingenommenen Spei⸗ 
k der Chylus erjenget werde / iſt alhier zu 
"deduciren zu weisläufftig / und wollen wir 
vor diefes mahl nur gebenden / daß dieſer 


Saft aufwerts getrieben werde / indem deu | @äffte erweitert / wicder 


dudus thoracicus von der ihm nahe 
nen Puls + Ader in jedem Puls «t 
ge geruͤhret md zujammen gepreft 
Wenn vr alfo durd) den dutum thora 
zur Agſcl getrieben / wird er durch v 
dene Aeſte in die Hohl Ader geleitet; 
da in das rechte Derchen des Hertzen 
ahls in Die rechte Kauıner Def 
ſammt dem Geblühte/ welches ihm 
Waͤrme giebt und dünner macht / = 
Lympha (nd Darm · Safft geführet. 


der 
bald er 


a 
35 
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die dungen Puld-Ader indie Lunge ges 
Er uud ii das Hergdas Zlut und 
it es amgepullet / durch ein 
iges Zujammenziehen in Diefungen Puls» 
je einereibet / in umd durch Die Lungen 
wiederum fortgejaget / und aljo durch viele 
Aefte gedachter Puls · Ader vertheilet und ver» 
dinnet. m dem diefe Vertheilung uud 
Berdannung vor ſich gehet / überfömme im 
men Der Chyl etwas von Der Lufft / 

deu die Hefte / fo wohl der Lungen Puls · als 
Yut-Ader find in dem Leibe aljo geordnet/ 
Ab die Aefie der Lufft · Rohten —— in 
da Mitten ſich befinden/ und die Lüfft dem 
Gehlühte mitgetheilet werde. Wenn ſich auf 
Wldye Act die Luffe mit dem Blutevermengt/ 
wird es im und durch die Yunge / jo wohl 
Die vonder rechten ald linden dee 
Kummer gehende Neite zu dem lincken· Hertz 


geleitet / daber befümme das &e- 
rweldyes/ che es durch die Lunge eil 
ich war / cine purpurtohte Far 

bein dem 





cken Heriz- Ochtgen + linden 
Kammer und grofen Puls » Ader- 
durch Experimenta fund / daß das 


the nur durch flchtige uud fire Saltze 
erde / daher Har/ daß das jenige/ 
‚der £ufie mitgetheilet wird / ein 
rmitdiejelbe beſchwaͤngen. 

ger ſchreiben derkufft hicbey 

au Daß fiefich neimlich zufam 

md wieder ausdehnen Fonnes 
Schwamm / wenn mag ihm 
annen druckt / wieder aus 

ehe z dent fig breitet ſich aus / und 
1 der Buff. Möhren dergeftalty 

in offt angezogenen Uderw/ 
hren nahe find / gleichfalg 
welches ſie mit demExpe» 

des / dem man bie Buffte 

ge j Darthun. Hieraus er⸗ 


: hellet ferner 7 daß bie Circulation meiſtens 
; vor der Drüdung der eingeahtmeten oft 
| —8 man jege nur ein Thier unter ei» 
um Glaſe / und sie die Zufft durch eine 
Pumpe herans / fo wird das Geblüthe füille 
chen, und das Thier bald an feinem Leben 
Schaden leiden. Su dem fich nun das 
‚Herz zuſammen ziehen muß/ wird das Blur 
mit Gewalt ſammi der Chyl in die groffe 
PulssAder getrieben / welches / nachdem eb 
durch die Aeſte vertheilet / das Geblühte zum 
Haupte und andern Theilen des Leibes treis 
det / und alio aujfer Zweifel / daß es von 
dem H durch die en und Pulse 
dern laufe’ und durch Die Bluht · Ader zum: 
Kerzen 13. mahl in einer Stunde kehte / bis 
weilen mehroder weniger / nachdem das 
Her gröffer oder Meiner. Da_man nun 
‚srdentliher Weife 4000. Puls» Schläge ig 
einer Stunde wenigftens jehlet/ nnd beyjee 
dem Schlage das Her von feinem Blute eis 
ledigt wird / fo mug man aus der Zahl feln 
Her Schläge die Schnelligkeit der Cireula- 
ion abnehmen. Der berühmte und ers 
fahrne Bonteke „ chmahliger Leib-Argt in 
Bexlin / hat diefes durch viele Experimenta 
in feiner Oeconomia Animalı nebft andern 
klahrlich erwieſen / und ob mir gieich wohl 
willen / wie fi die Philofophi wegen der 
Aitraction und Pulfion gegen das oben ans 
geführte herum zandew anch was wider das 
übrige der berühmte Königliche Rrib-Mudıcus 
in Engelland in feinem Bihe de Cordeans 
führet/ fo iſt dennoc) dieſes afhier benzufüe 
gen unfer Zweck nicht / wegen der Attraction 
aber wird einem curieufen Gemuͤthe des groß⸗ 
fen und Hfinnigen Seren Rache Ihomas 
fi Verſuch vom Wefen des Geiſtes / unge» 
achtet / was ein gelehrter Prof. zu Tübingen 
! da wider für Dubia moviret, döllige Satin: 
* fadtion geben, 
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eheſien and Licht ftellen wird / unter dem Tis 
fl: Magia Cocleflis in Sigillis Aellarum 
recondita ; da man alles meitläufftiger er- 
Mähret finden wird / ſowohl Hıtorict von 
den erſten Uhrhebern diefer Talıfmanen, al 
Bhyfice und Mathematic& nad) der Aftro- 
nemie, Geometrie, Arithmetic, Alchymie 
auch wie nad) der Theologie, infonderheit 
der Zahl 666. Apocal. 13. 18. davon bie 
Deutung zu machen ſey / wobey er zum U 
berfluß die Superitition und ben Mıkbrand) 
diefer Medaillen, fa dabey cingefchlichen/ ere 
Örternmird. Man fihet / daß die eineSeite das 
son mit Altronomijdyen Figuren ausgeziert/ 
als das erfte fo —5 Sigillum Solıs, mit 
demSchhen des oͤwen / fo nad) derAftrologie 
der wuͤrdigſte Play des Himmels iſt / wor» 
innen die Sonne ihre Wohnung hat/ da am 
19. Augult dieſes 1701 ten Jahres DieCon- 
jundio der Sonnen / des Mondes und des 
Batılifci celebriret worden/ an welchem Ta · 
ge fie mit Bien a a Regulus bes 
t / von der erfien Gröfle/ ſich vereinis 

et haben. Die Egpptier / wie befannt/ 
haben die Stellung der Sonuen bey diefem 
@tern ald ein Signaculum produstionis 
mundi oder / Merckſeichen der heror gebcachtẽ 
Welt / gehalten / wie er dem wenn er in der 
Gehuhrt eines Menſchen in cinem von den 
vier Ecken des Himmels gefunden wird / um 
gemeine Wirckungen nach ſich zichen fol, 
und da die Pcognoftica yon alten Zeiten da⸗ 
Bin geben /_ daß ſolche Zufammenkunfit der 
Himmels:Edrper mit Donner und Rs ſich 
exeigen möfle / fo hat ſolches in ermehnter 
Zeit auch vichtig sugetrafien/ da vorher die 
sange Racht big auf den Morgen / wie fic 
geprägt worden / der Himmel mit ſolchem 
Ungeritter continuiret, Auf der andern 
Seite finden ſi die Zahlen in allen dreyen/ 
B man Magifd) ueunet? nicht / daß man ſie 

















RELATIONES 





etwanu zur Zauberey oder verboten 
shgen dee Schwartzkunſtler gebrauche 
ie / fondern weit fie die aarhrliche Ad ı, 
its die heimliche verborgene Wiſſen ſc 
die zur Ergrundung der Natur ab 
aleichfam in einen Furgen Begriffinfi 
ten/ da Feiner für einen Naturkundig 
Dedtoren Philofophie pashıren wir 
Kenn nicht geibe ob icon 
werlich dazu gelangen wird / er fe 
in der Mathemaric,und infonderheit 
unergrundlichen BernunfieRunft / ſo 
raber die Algebram nennen; wohi er' 
Es find zu dem Ende ſolche Alget 
Kquationes neben dem Rande Dieji 
darlien gefeßt/ fo auf eine univerfell 
nier / alles in hab fafenz mas bie 
mit fid) führen wenn man fie auch 
lich fortfegte/ und Magice biß a deu 
mel hinan difponiren wolt. Ein jeder w 
leicht befinden/ daß in die Queer und 
auf allen Sciten/ man fafle fic wien 
te 7 immer eine gleichformige Enmı 
Unitäten/ dem groſſen Welt-Xicht hir 
Ähnlich, heraus fomınen mälle. Di 
ven PP, Societ. Jcfa, die für allen | 
Gen die Natur zu ergrimden/ ſich zu 
hen pflegen’ wir inſond erheit der bci 
Rircherus it Rom / der Schutcus un 
nerus in Wien / der Preiler und Des 
les in Franckreich / nebft vielen andern 
frmebt alte als neue / haben dickes ihre: 
hung ſeyn laſſen / eine Sencral Reg 
sufinden / wie die Difpoßtion dazu 
eingerichtet werden / wenn fie aud ı 
bad) au der Zahl anwüchje/ allein fie 
ohne Verwirrung ſich hieraus in e 
ren Fonnen / nud daher die Gadıe | 
ckel und ſchwer vorgetragen/ dag ma 
ſam ſpuͤhret / wie ihnen dieAlgebraifhet 
anuoch unbelaunt geweſen / da / wenn a 


CuRI 





linc Zahlen / ſondern nur diefe Equationes, 


dvie ſie allhir — Medaillen exprimirt 
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dẽã inſeription: Martis & Veneris Con- 


... — — 


Fadı Darauf zu Anden waͤren / dem Verſtau · 
liges vicht von allen geben wuͤr · 
ka Das sigillum Lunz nit dem Zeichen 
dei Krebfes uud der Infoription: Pianæ & 
Joris amores, iſt den 10. Oktobr. Nachmit⸗ 
tags wie Jupiter uud Luna fi) conjungirt, 

igt worden. Die dritte/ ald das 
Sigllum Martis wit dem Scorpion / und 


mbium, mit dem Muficalifchen Siftro, oder 
Sage dei Vulcani „ fo oben mit den „Dör- 
aan in der Geſtalt des Arieris heraus guckt / 
ab peiſchen =. krumme hyperbolſcheinicn 
akt Confonancen, wornach diegange Mulic | 
Rd Athräungder Confonancen Intervallen 
Kanreformire werden / in ſich aſſet / wird im 
Dec. achft ſeine Volleakommenheit erreichen. 
Bei men nach aller Cabaliften und Weit · 
5 Meinung / fie diefer Sachen ci» 
a Erfänntnig haben / die Zeit / ober das 
Borsenum horz, wenn ſolche Vercinigun 
Kae amFirmanent geſchicht / nn! 
werben / - als hat vorerwehuter 
Clüver had den Aftrononifchen Ta- 
foldhes derer ninitergehabt/ und den Ab» 





Seeichuunggemacht / worauf der 
licher vorniehme Liebhaber und Be⸗ 
verborgener Wiſſenſchafften / der 
Sohlahrdige, Hocy-Edle and Hochgelahrte 
4 —— U D. Canonicus 
dp. Bürfärius Red, Capituli Hambur- 
das, Deren jo viel auf feinen Koſten prä- 
en) als währender Zeit Der Conjun 
Dimmel fügtich bat geſchehen Pön- 
die von Golde dem Gewichte 
biß 3. Ducaten/dievonSilbe hbar 
Ib Yoch ſchwer / und ob zwar bins 
em begitemier Zeit die Abrigen fünfe/ 
er das Sigillum Plutonis aus dem 
Iro Magico D06 ichte /) and ſolchen Vie ⸗ 













Von 
dem rechten Gebranch und Al bißchen: 
a — 
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tallen componirı ſeyn werden / fo den Ei ⸗ 
genſchafſten der Planeten / die ihnen von den 
Alltolou beygelegt / ahnlich ſich erzeigen / fo 
werden jchoch die Licbhaber bey befnaremn 
Herrn Dr. Dreyer, parCuriofite, eine Sunte 
von allen ans purem Golde und feinem Sil · 
ber zu betrachten finden koͤnnen. Dice/ fo 
der Aftronomie nicht gar zu kuͤndig / mi 

ten ſich einbilden, dag mau wohl zitters der⸗ 
gleichen wicder prögm toͤnnte / in Auſchung / 
der Mond alle 4. Wochen / dir Sonne 
in 12. Dionat/Saturnus in zo. Jahrıc.den 
gangen Thier · Krars des Himmels durch · 
mandern ; allein wenn fie Die Dazu gehorir 
ge Rechnung und Umflände werden erwo⸗ 
gen habeny wird ſichs gantz anders befinden. 
Bon dem Sigillo Solis nur anifo zu eriiche 
nen /fo hat man zwar um die Conjundtion 





Solis & Lunx jurreguliren/ einen Periodum 
von 19. Yahren erdacht/ ei wie befannt/ 
der numerus aureus in Kalendariisgenannt 
wird / der Cyclus von 76. Jahr / sr. jader 
jenige / den der Pabft in dieſem Jahr vor 
1184. ju Rom publicirt, reichen alle nicht 
znzindem zugleich das Abfehen auf den Stera 
des Loͤwens Hertz / Regulus, oder Kalılıfeus 
genannt/ gerichtet werden muß. Man fan 
bepläuffig aus foldFCyclisdas Tempuseiner 
obhandenen Conjundtion zwar nachforſchen / 
es trefien aber weder Tag noch Stunde prz- 
eife damit überein /_ indem die Afronomi 
durd) ihre Obfervationes erfundiget / daß 
die je in 25412. Jahren erſt wie» 
— — ——— 
en ſeyn / da mı ing 

ob die gantze Erd» Kugel / ja die fichtbare 
Welt annoch werden verhanden ſeyn / man 
geſtelet fepn laͤſt 7 mal 


dahin 
vicierley Difputirens darlıber. 


, ‘ Das 
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and Licht fiellen wird / unter dem Ti ⸗ 
— — in Sigillis Aellarum 
recondita ; da man alles weitläufftiger er- 
Mähret finden wird / ſowohl Hıllorick von 
den erſten Uhrhebern diefer Talılmanen, als 
Ehyfice und Mathematice nad) der Aftro- 
nomie, Geometrie, Arithmetic, Alchymie 
auch wie nach det Theologie, infonderheit 
der Zahl 666. Apocal. 13, 18. Davon bie 
Dentang zu machen fen / wobey er zum Us 
berfluß dic Superilition und den Mißbtauch 
diejer Medaillen, fo dabey cingefchlicyen/ ers 
oͤrtern wird. Man fihet / daß die cine Seite da ⸗ 
von mit Allronomiſchen Figuren ausgeziert/ 
als das erfte fo geraunte Sigillum Solıs, mit 
dem deichen des ẽ wen / fo nad derAftrologie 
der wuͤrdigſte Plag des Himmels iſt / wor · 
innen die Sonne ihre Wohnung hat / da am 
19. Auguſt dieſes 1705ten Jahres die Con-⸗ 
jundio der Sonnen / des Mondes und des 
Bafılifei celebriret worden / an welchem Ta- 
s fi mit —S Regulus bee 
t / von der erſten Gröfe/ fich vereinis 
haben. ¶ Die Egyptier / wie befannt/ 
—* die Stellung der Sonuen bey dieſem 
term ald ein Signaculum produstionis 
mundi oder/Mercjeichender herorgebradhte 
Belt/ gehalten, wie er denn wenn er inder 
Gebuhrt eined Menjchen in cinem von den 
vier Ecken des Himmels gefunden wird / uns 
gemeine Wirckungen nach ſich ziehen ſoll / 
and da die Prognoflica von alten Zeiten das 
Bin geben /_ daß ſolche Zufammenkunfft der 
Himmeld:Edeper mit Donner und BNik ſich 
ereigen möffe / fo bat foldyes in erwehnter 
Zeit auch vichtig zugctroſſen / da vorher die 
sange Racht big auf den Morgen / tvie fie 
geprägt worden / der Himmel mit ſolchem 
Ungeroitter comtinuiret, Auf der andern 
Seite finden 12 die Zahlen in allen dreyen/ 
R man Magift) nennet? nicht, daß manfe 











RELATIONES 





etwanu zur Zaubetey oder verboten: 
shgen der Sihmwarsfunfier gebrauch 
ie / fondern weil fie die mardrliche M ı 
üt/ die heimliche verborgene Wiſfruſch 
die zur Ergrundung der Natur at 
gleichſam in einen kurtzen Begriff inf 
ten/ da Feiner für einen Naturkundig 
Dodtorem Philofophise paslıren wit 
Beinen nicht geübt 3 ob ſchoꝛ 
ꝛerlich dazu gelangen wird / er je 
in der Mathematic, und injonderheit 
unergrundlichen Vernuufft Kunſt / jo 
raber die Algebram nennen; mobi er 
Es find zu dem Ende ſolche Alget 
Kquationes neben dem Rande Diei 
dasllen gefeßt/ fo anf eine univerfel 
nier / alles in 4 faſſen / was bie 
mit fich führen / wenn mar fie auch 
lich fortfegte/ und Magice biß au deu 
mel hinandifponiren wolt. Ein jeder w 
leicht befinden/ dag in die Queer unt 
auf allen Seiten/ man farje fic wien 
le / immer cine gleichformige Sum 
Unitäten/ dem groſſen —R 
ähnlich heraus kommen mäje. Di 
ten PP. Socier. J«fa, Die für allen ' 
Gen die Natur zn ergrimden/ ſich zu 
hen pflegen/ wie inſond erheit der be 
kircherus it Rom / der Schurtus un 
nerus in Wien / der Preller und Des 
les in Franckreich / nchfi vielen anderr 
ſowohl alte als neue / haben dickes ihre 
hung ſeyn laſſen / eine Gencral Reg 
iufinden / wie die Difpoßtion dazu 
eingerichtet werden / wenn fie auch 
hoch an der Zahl anwuͤchſe / allein fie 
ohne Verwirrung ſich hieraus nicht « 
ren Fonnen / uud daher Die Gade | 
del und ſchwer vorgetragen/ dag ma 
faın fpühret/wie ihnen DieAlgebraifche: 
aunoch unbekannt geweſen / da / weün a 


dã Inferiptio 
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fine Zahlen / fondern wur dieſe Equationes, 
wie Re allhie — Medaillen exprĩmirt 
darauf zu finden waͤren / dem Verſian · 
biyen ein voͤliges vicht von allen geben wuͤr · 
da Das Sigillum Lunz mit dem Zeichen 
Is Krebſes mud der Infoription : Dianz & 
Joris amores, iſt den 10. Ottobr. Nachmit⸗ 
tab wie Jupiter und Luna ſich conjungirt, 
ige worden. Die dritte / als das 
Sgllam Martis wit dem Scorpion / und 
Martis & Veneris Con- 
Nabium, mit dewa Muficalifchen Siftro, oder 
deb Vulcani „ fo oben mit den Hoͤr · 
ac in der Geſtalt des Arieris heraus guckt / 
0b peiſhen =. kruume Byperbolifhekinien 
dk Confonancen, wornach die ganze Muſic 
und ühchrlungder Confonancen Intervallen 
Ännreformire werden / in ſich taflet / wird im 
Den. schfifeine Volleakommenheit erreichen. 
Bei man nad) aller Cabaliften und Weit · 
a an fo von dieſer Sachen ci» 





Selinatis aber / eg oder das; 


am horz, wenn folhe and 
der Etrehlen am Firmauient geſchicht / mıuf 

Based werten 4 als hat vorerwehuter 

er nach den Aftronomijchen Ta · 

Pöpes derer niniretgehabt/ und den Abe 

reichnuaggemacht / worauf der 












Mätth. Dreyer, ). U, D. Canonicus 
Ip € Bürfaritis Red. Capituli Hambur- 
dere fo viel auf feinen Koſten prä- 
als toährender Zeit ber Conjun 
dl fügtich Hat geſchehen fün- 
Die von Golde dem Gewichte 
biß 8. Ducaten/dis vunSilbe hber 
jalb Yoch ſcwer / und ob zwar hin: 
e jet Zeit die 7 
et DAB’ Sigillum Plutonis aus dem 
0 Magico da6 ichte /) ans ſolchen Die» 
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durch ihre Obfervationes erfundiget / daß 


die Fir Sterne in 2541. Jahren erſt wie» 
—A Berfiefung fie De 
ob die gange Erd Kugel / ja die ſichtdare 
Welt annody werden verhanden ſeyn / man 
dahin geftellet fepn laͤſt 7 mei 
—— tina 
Wißbrauch dieſer Magifigen Fe mie 
nechſten 

Is Dat 
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Das Himmliſche Waſſer der Gold⸗Natur. 


Nter allen Waſſeru / fo die vorfichtige 

Ratur dem menfelichen Geſchlechte 
au unentbehrlihen Nuten in ter Luft ſo⸗ 
wohl als in nntcrirdſchen Holen/ Brunuen / 
Seen / Merren / Slügen und Baͤchen zuberei · 
tet / iſ keines von fo unvergleichlicher Krafft / 
herꝛicher Tugend uud unbefchreiblichen Rus 
gen als das / fo die Alchymiften oder fo ge» 
nannte Adeptı, durch ihre verborgene Kunft 
a bereiten wiſſen / welches daher nicht un · 
recht ein himniliſcher und göttlicher Liquor 
wm nennen. Die Griechen haben daſſelbe 
vöws-@dier, Aquam divinam, laticem in- 
eorrupii 
fubtileſten Geiſt von dem Aikere, oder rei⸗ 
wefter nfſt / himmliſchen Wefen und deſſen 
Quint· FHſenee jn achtrn. Das fo lange 
and mit fo unbefchrridlicher Muhe und tiefe 
{en Nahfinnen von den gcheimen Ratur» 
inndigern in der Welt gejuchte Auum po- 
vabile, Trinck Gold und der ſo genaũte Stein 
der Weiſen And bicmit fo genan verbunden / 
als wenn es ein Wefen waͤre / und dem jeni⸗ 
gen / we chem die Krafft und Wirckung / die 
Her betanute Weltweiſe Oſthenes dieſem 
trefflichen liquori puſchreibet / bekaunt / hat 
allerdings Urſache zu dehanpten / es ſtecke et · 
was uaglaubiiches / nnd ale Vernunſt über» 
feigendes dariunen. Wit wiſſen wohl / wie 





m benahmt/ fo gleichſam vor den · 





viel verwegenc Gemäther biefeWijlen, 
mit einem Affter Mauie ange aa 
weit die Unverſchaͤmtheit der unmwirfenden 
Srelen ſich erſtrecke / die nur insgemein ein 
Ding deswegen hoͤniſch verwerffen / weil fe 
ed nicht begreiffen kduncn / oder Denefc) ie. 
ſagen / nicht verfieben. ¶ Mic der gicichen deu 
ten / die ſich furgeſetzet nichts fin wahr ju 
halten / weil es mie ihren Ver ſiaude nicht 
überein Eöname / ft gar nicht zu dılpuciren/ 
denn cin felhes Prajudıcium überfteigt die 
gröfefte Thorhrit / and ſolche Prute werden 
wegen einer fo gewaltigen Plulautie wiemahlg 
zu etwas gründliches in den Wiſſenſchafften 
gelangen. Dan lajje fie gehen fagt derge« 
lehrte Glanvil, denn fic wolen nicht widere 
pa werden / und habın feft bejchle, . 
ch nichts überreden zu laflen/ weil eg En 
unglaublich Dündiet; ihre Meinungen 
men/ unvermerdt ihres kurtzen Berftandes/ 
in ihren Kopf/ darum mögen fie won fc 
wieder die Thär zum Ausgange ſinden. En 
gende 2. Begebenheiten /7_ Wie vir 
in Gefhicpten verninfiger Männer 
aufgezeichnet finden »/ werden mit der 
Infeription nähern Bericht von dem ver⸗ 
— konnen / was wir allaweil ange · 
fuhrrt. 





ur - Der verjüngte Ackers · Mann. 


Er unerlätliche Gold⸗Darfi trich vor 
inigen Jahren einen Ackers Mann in 
Engeliand/ die Erde mühfanı umyumählen/ 
aus Hoffnung / einen Schatz au einen Dit 
wafinden/ da er / dem gemeinen Gerkchte 
daqh / verbergen Liegen follte. Nach viclem 
oh fassen Schweiz / den ihm feine cmfige 





Arbeit Heraus / Serie er an 

Topf / en Anfangs A ri 

— — 
an 

Manne machen nirte. an are fa 


itzel 
FF 
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ein fehr Mahres und dem durdfihtigfen 
Criſtaie ähnliches Waſſer / entrürtete er ſich 
dwmaßen Über den Betrug des ſchmeichein 
den Gluckes / dag er mit groffem Grimm den 
nuj igen Topf zerſchmctterte / und weil 
er bey dem Braben jeine Hände weiblich bes 
Fomaget /  vorber mit dem Waſſer 
diefelde ſewohl als fein Sefichte wie 
der fünberte. Er igte fich mit groſſem 
jmigen wicder nach Haufe / und iveil 
ihm feine — jen ſehr tieff und mit 
navci ͤndericm Angefichte anſahen / vermei· 
ante eryfic wollten eutweder eine Freude we · 
gen des gefundenen Schatzes daraus leſen / 
var Selegenheit achmen / ihn wegen feiner 
i firung und wergeblidy ange» 
mandten Mühe zu verhönen/ morinnen er 


Se ae ur 


erfim / der von der 

Medea ia einem Keſſel wieder jung gekocht 

en # dann le — 

ebenden Verwandlun⸗ 

,”  Boheh diefeh verlichten roeten: 

7 „alfa fugis macies, aberat pallorque fie 

3 ”, * en 

iS Adelige cova Suppleniur corpore 
vnge. 












fir anikd quiersehlen toiflens find/ 
mit obigen nahe Verwand · 

r wir cl allhier bepzuflgen 
Anbienlich erachtet. Bey dem 

Aced, in der Terra ferma, un 
hatte ein Bauer das Gidck / 
Be ans 
v ahrer Liquor 4 
1 aber uch fin ihn 
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Die Bleichheit / Magerleit uud Schimmel 
ſah man nidye / 
Die Runtzeln waꝛen weg aus ſeinem diſigeſicht. 
indem feine alte Haut fi) alenthalben ver. 
neuet/ und er faſt eine andere verjängte Ger 
flalt befommen hatte / ausgenommen Die 
Theile feines Keives / fo er mit Diefen wunge 
derfamen Waſſer nicht Demeäet welche Leo 
bensfang ſchrumpflicht verblieben, Die 
Nengierigkeit drachte vicke auf die Beine / 
bins a en fen) um 
ersmann Die| a ofieH, 
zu jehen / ob noch etwas —* A 
jenen feyn/ allein / weil gues derſchuttet/ 
[0 wurden nur die jerbrochene Stine des 
afens gefunden / und zu einem Gedende 
eichen mut nach London gebracht, Mon 
ene diejed Blatt die Ehre hat / yon einer 
magern und etwas betagten Jungfer gelefen 
im werden / fo bitten wir und aus / daß dag 
Ungedult Daffelbe nicht jerriffen werde/ denn 
wir waͤren gerne jufrieden gemejen / wenn 
wir an ſtait der Geſchichte eine Quani nat 
dieſcs raren Liquoris in natura „ oder tee 
nigften® das Recepe davon hätten mitthei⸗ 
len konnen / da wir unfehlbar wil einer In- 
chnation wären begabt werden / vidrigec⸗ 
fals abes der Verluſt auf beyden Seiten mg 
Sedult zuverihmergen, 





te ver⸗ 


Der unvorfichtige Paduaner. 


glück; daß er aus Unvorfichtigfeit 
vesbrady/ und aljo ſo au nacge benfsen 
Haufe Fchren mu Die jenige aber/ 
Liebhaber der Posfie, and ihrer Schwoefier / 
der ſunreichen Inferiptionen find / wiſſen 
ihm noch ſo viel Dauk / daß er die Goue 
en / fo der Autor in Stein daber einge⸗ 
graben / welcher dieſen Liquorem verſcham / 


wit ſich gebracht / nad wei Diefeibeuon dem 
33 berihm· 
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rohen Benianfben Ehemann und | Set Dice fbnen Saft / Da bu Erin 
Fürrardee zu Ayuileja ,_ Hermolao \ Unfall ruͤhrt. 
Karbaro „ der giichtien Melt com- | DieInfcription war diefe: 


wsnrer werden / ſo wollen mir fie Denen ABITE BINC PESSIMI FÜR! S, 
# —— Marder kam’ die — ge | vos QuıD VOLTIS CUM VOSTRIS O- 
tms aud doch Belieben dazu haben möche CULIS EMISSITUS? 


—— "ABITE HINC . 

Pinseni jerruam mawas, ne attingite, füres, | VOSTRO CUM MFRCURIO PETASA- 
Iguetam efl vobis bac quod in arte latet. TO CADUCEATOQUF. 

Nampme Elemente gravi clandit digejla la- | MAXUMUS MAXUMUM DONUM PLU- 


bore TONI 
Vafe ſab bec modico maximns Olybins. HOC SACRUM FECIT. 
Po ed enftos fıbi copia ara Eutfernet euch weit von hier / ihr Räuber, 
Ne pretiuom tansidepereat latici „ Was forfhet ihr mit curen Cpionen-Augeu? 


: Padt cuch 
Diede / raudei nie, me Pine bei⸗ | Mit eurem gefihgelten Stab-Träger/ Mere 
ig is curi, _ 
Insım ibr nochdie Arafft ven dire Zunft Ein grofer Mann bat dicſen noch größeren 
icht wii L 


Dos jesfEiemenin ch nehmt, Dem PLUTO gewidmet, 
bat bire Olybins mar Mühe hingeftdlt. Geht fort. 
I By [0 Das horn nu berfiuſſes 

i/ 


Uhrſache der rothen Farbe des Gebluͤtes und 

deſſen Circkel -Lauffes. 
Eit dem von den Anatomicis DieCir- | dudtus choracicus yon der Ihm Rah dee 
eulatton eder Umlauf des Geblüths | nen Puls + Ader in jedem Puls — as 
mit unlaugbahren&ründen erwicſen worden/ | ge geruhrer und zujanımen gepreft wird. 
bat ſolches zur Erhaltung des Menſchlichen | Wenn vr alfo durch den dudum thoracicum 
Lebens nicht alein einen unbefehreiblichenNtur | zur Achjel getrieben / wird er durch verſchie⸗ 
eiragen / ſondern es find auch viele | dene Hefte in dic Hohl Ader geleitet / von 
Bund gesfnbahr Un verbeetr weibe. | nadmahe marc rcot Rum Seen 
— Gehalt die Dänung im Magen voll· | famme dem Geblühte/ weiches ihm neue 





jeny und aus ben eingenommenen Speis | Wärme giebt und duuner macht / mit der 
‚fen der Chylus erzeuget werde / ift alhier zu | Lympha and Darm · Safft geführet. Aus 
deduciren zu meitläufftig / und wollen wir | der Kanimer wird er / fo 
wor biefeß mahl mur gedeuchen / daß diefer | bald er biefelbe durch Die bey fidh geführte 
Soft aufwerts getricben werde / indem deu | Eoäffge erweitert / wicder heransgeiagt/und 
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har) die Lungen Puls · Ader indie Lunge ge⸗ hellet ferner / daß die Circulation meiſtens 


icben / und in Dem das Hertz das Blutund 
ku Chyl, womit cd amgejullet / durch ein 
tiges Zufammen;ichen in dirXungen-Pule 
Ki einereibet / in und Durch die Lungen 
wiederum fortgejagrt / und aljd durch viele 
Ye gedachtet Vuls · Ader vertheilet und ver · 
Yanıct. In dem dieſe Bercheilung und 
Brdunuung vor ſich gehet / überfömme im 
EmAchmen der Chyl etwas von der Lufft / 
Wen die Aeſie / fo wohl der Lungen Puls · als 
Blar-Ader find in dem Leibe alſo geordnet/ 
de Acfte der Lufft · Rohten ala in 
da Mitten ſich benuden/ und die Lüfft dem 
Gehlühtemitgetheiler werde. Wenn fich auf 
Walde Art die Lufft mir dem Blute verineugt / 
wird ei im and durch Die Yunge / g wohl 
Die wa der rechten als linden Dergens- 
we Aeſte zu dem linden Hertz· 


nd 
Deegen ; eitet / daber befümmt das Ge- 
welches / ehe es durch die Lunge eil 
177 ech war / eine Purpurtohte Far 
bein dem linden Hertz · Ochrgen + linden 
Kammer und groſſen Puls + Ader. 
## durd) Experimenta fund / daß das 
Galithe wur durch Hüchtige und fire Saltze 
nn verde / Daher klar / daß dag jenige/ 
von der £ufit witgetheilrt wird ein 
ſed wo mit dieſelbe beſchwaͤngen. 
andiger fhreibender&ufit hiebey 


\ acr Blaficität ju / Das ficfich nemlich zufam 


Ste und wieder ausdehnen Fünne/ 
wiecin Schwamm / wenn man ihm 
Hand mnjanımen dradkt/ wieder aus 
£ gebt / dert fy breitet ſich aus und 
‚eiten der Luft Röhren dergeſtalt / 
Bluz in oft angegogenen Udern/ 
KufioRöhren nahe find / gleichfals 
4 welches ke mit demExpe- 


ed / dem man bie Buffte 
rkuahet) Bacher. "Dina 









vor der Drädung der eingeabemeten %ı 
herrühre / man jege nur rin Thier uuter eis 
wem Glafe / und ziehe die Luft Durch eine 


Panpe herans / fo wird das Geblüthe fille 
chen, und das Thier bald an gm Leben 
Schaden leiden. In dem ſich nun das 


‚Herz zuſammen jichen muß / wird das Blur 
mit Gewalt ſammi der Chyl in die groffe 
Puls. Ader getrieben / welches / nachdem eh 
durch die Aeſte vertheilet / das Seblühte zum 
Yaupte und andern Theilen des Leibrs trei 
det / und alio aujfer Zweifel / daß es von 
dem ‚Hergen durd) die Lungen und PulsıYe 
dern laufe / und durch die Sluht · Aber zum 
Kerzen 13. mahl in einer Stunde lehte / bißs 
weilen mehroder weniger / nachdem das 
Hertz geöffer oder Meiner. Da man nun 
ordentlichet Weife 4000. Puls» Chläge in 
einer Stunde wenigſtens zehlet / und beyjee 
dem Schlage das Hertz von feinem Blute eb 
ledig wird / fo mug man aus der Zahl füln 
her Schläge die Schnelligkeit der Circula- 
sion abnehmen. Der berühnite und ers 
fahrne Bontekoe „ hmahligen Leib⸗Artzt in 
Berlin hat diefes durch Diele Experimenta 
in feiner Oeconomia Animalı nebft andern 
klahrlich erwieſen / und ob wir gieich wohl 
wiſſen / wie ſich die Philofophi wegen der 
Atiraction und Pulfion gegen das oben ans 
geführte herum jancken / and) was mider dad 
übrige der berühmte Königliche Reib-M.dıcus 
in Engeland in jenem Buche de Corde ans 
führet/ fo If} dennoch dieſes aflpier bepznfhe 
gen unfer Zweck nicht, / wegen der Artraction 
aber wird einem curieulen Gemuͤthe dcs grofe 
fen und Hinnigen Seren Dach Ihomas 
fi Verfud) vom Wefen des Geiftes/ unge 
achtet / mas ein gelehrter Prof.zu Tübingen 
! da weiber für Dubia moviret, döllıge Satin: 
* fadtion geben, 

Serum 
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Fernere Fortſetzung Des Tyrolers Krieges. 


7% 

Er Herr Commendant bezeugte fein 
8 doͤchſies Mis Vergnuͤgen Über die ſos 
Procedere „ und protellirte mit wichtigen 
Gründen und gewaltigen Dräungen und Er; 
maehnungen bateider / womit er aber nichts 

hchtete / fo daß er fich gezwungen fand / weil 

je Guarnifon in laufer ungehbtem uud übel 
difeiplinirten Land» Bolt beftund / die Fer 
fun mit Zebingnngen au übergeben / wo · 
urch ben Bayern alſo 3. Haupt-Päffegegen 
das Reich in die Haͤnde bereit gefallen. 
Der Chuꝛ ⸗Fuͤrſi hielte ſich in deſſen noch ü ⸗ 
pe 14. Tagein Inſprug aus / cutweder den 
andome aus Jtalien zn erwarten / oder 
Die Dicaflerien doͤlig einzurichten / da unter» 
deffen Die E chügen aus dem Etſchlande / in 
etlich 100. Mann ſtarck / wie aud) die aus 
dem PuRer-Thalauf Briren anmarchirren, 
und zu Verhinderung des Durchbruchs alle 
bendfhigte Anflalt machten / und Das Eläu« 
fel oben Brircu befeßten. _ Die von Meran 
verhaueten ben Jauſen vollig/ befegten alle 

- Berge mit benöthigter Manfhaft / und be 
gaben fid) zuſammt den Eterkingern nad) 
dem befandeen Breuner / Dafelbft_ des eins 
des Ankunft abzuiparcen. Die Geinde ſett⸗ 
ten dem ungeachtet zu verſchiednen mahlen 
an / die Paffıge über den Brenner m behaus 
pten/tourden aber allezeit mit Verluſt repouf- 


Get / fo gar daß man den Verluſt if 
Todten und Bleffirten / ſo bloß von 
Schönberg biß nach dem Brenner geblieb 
auf 1500. Mann tchnet/ da ven den Tr 
ler: @chügen Fein einiger/ der gemeinen 4 
fage nach / fol geblichen feyn. Sien 
ubrfachten mit Iren groſſen Feuer: Roͤhr 
daß die Bayern und Frantzoſen auf a. 
309. Schritt nicht fiher waren, welche d 
niemanden von ihren Feinden ins Geficht 
kamen und nichts als cin Gelaͤcher nach d 
Schuß vernchmen Könnten / weiches den 
uhrſachte / dag fie almaͤhlig ſch wuͤrig w 
den / und fich zu wegern anfingen/ Dem Co 
mando ju pariren , damit fie ſich nicht fo 
derlich auf die SchlachtBauck machten 
ren laffen. Das unglüdfeclige Jun· 
mufte inzwifchen der milden Wuhederfir 
feaden Feinde zu aushalten die Haͤuſer 
Dörfler wurden geplündert / alles aus-fi 
ragiet , und ungeachtet Seiner Chnr-Fin 
Durchl. guädigften Zufage das Woldä 
nen bejammerne windi — gefegt/n 
chesalies zu mehrer Exbitterung Anlaß g 
indem die Unterthann poldye herbe Dro 
febten unter der gelinden und ſanfftmuͤthi 

egierangdes Allerdurchläuchtigften Har 

l von Drfterseich nicht gewohnet warcũ. 


Grab⸗Shhrifft eines Wucherers. 


Fe liegt Vitellius, dem man in feinem Leben 

or jedern Hundert zwoͤlf zur Zinfe mufte geben. 

Lies dieſe Schrifft geſchwind / und mache fein Geraͤuſche/ 
Damit nicht fein Geſpenſt davor Die Zinfen heiſche· 
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Via Regia ad Scientias 
Dia: J 
Die durch Zahlen und Figuren kuͤnſtlich 


abgebildete Welt · Weißheit. 
ten daß fürs erſte / dieſelben auf eine hochſchaͤt- 


bare Manier in der Mathematie ju gebrau ⸗ 
am folgends/ wie fie in der Alchymie alle 
Buͤcher von folder Gattung der Theorie 
und Lehre nad) / weit übertreffen/ und nach · 
mahls / mie fie in der Artzney · Kunſi die Thas 
re zu höhern Gchrimnifen eröffnen. Es in 
ü Bat auſſer Wider Rede / dag die fichts 
bahre Welt ihren Urſprung nach der hoͤch⸗ 
ſten Vernunfie und Weißheit / durch die 





es — 
‚als einen richtigen Weg- fer 
‚einen Die Strafe zur —* te 


A . Wir haben in voriger Re- 
aung gethan / daß wir den rech⸗ 
Be der, jo. genannten Magiſchen 
* ve dem Hi. Gluver — 

dem Lejer, mitteilen wollten / dal 
n — Nugen/ und 
Wiſenſchafften Anleitung 
+ aufs. urheſie zu entwerſſen / 
ud / uns ‚nohmahls besice 
Ön.Autoris Beſchreibung / die 
fen von.ihm u hoffen / wie 


— Nbfehen nur dahin richten / 








Macht des Grofien und Ällweiſen Schoͤ⸗ 
pfers erlanget / und alles was darin enthal» 
ten / nad) Zahlen’ Maaß und Gewicht eins 
gerichtet worden. Wer nun felbige Orbe 
wung/ Geſetze und Regeln’ wie eines mit 
dem andern vereinbahret und verknuͤpfft ifty 
durch fichere Principia und Beweij-Örände 
fan darthun / und Die gehörige Erklärung 
davon geben / wird billig ais ein Kenner der. 
Natur zu fhägen ſe yn. Die Altenzdie in 
geroigen Dingen Die a rl ſo meiſt 
ge itelkciten ergeben/ ‚übertroffen/ bakıı 


74 
— — 
fi jeiniglich dahin bearbeitet / wie ſie / 
—XR der ruchloſen Seelen / fo fiber» 
all gefunden werden / bie Geheimnifie der 
Natur fur den Augen dev Bobhafften möch- 
ten verbergen / hingegen den würdigen Lieb ⸗ 

abern / vermirtelft einer ſicheru Cabala durch 

Yablen und Figuren benbringen / wie biefeh 
an den Egnptiern/ Chaldeern / Pheniciern 
and Griechen/ dem Platon, Pythagora und 
andern; furnchmlich aber bey den Hermeti- 
«is zu erſchen / die ſich füft nichts als der 
Bilder-Sprache bedienen. 


Reliquien und Kenn« Zeichen einer fo vers 


borgenen Lehre / und Fan wegen ihres treffli⸗ 


hen Nugens faft Feine bequemere Expres- 
Gon davor gemacht werden / als dicKirche- 
wus in feinem Ocdipo Egyptiaco ſelber da⸗ 
won angeführet/ quod nihil non in rerum 
natura ex ils demonflrari posfit, daß in der 
Matur nichts zufinden / ß man nicht aus 
Diefen Sigillis ertveifen Fönne / fo dean cin 
folhes Xob/ das nicht zu verbeſſern. Es 
möchte ſich aber allhie jemand wundern) wo · 
33 Patres, fo ſich fo. fehr bemuͤhet / Die 
Eerehanı davon ausjufinden / wenn es 
ad Praxın Fommt/ und der rechte Gebrauch 
dargethan werden foll/ ß ft davon ſchwei⸗ 
gen/ und vielmehr aufden Aberglanben und 
Diißbrauch lopftürmen/ und felbige ſaumt 
ber Alchymie und andern geheinn 
Wiſſenſchafften in verkleinerlichen Verdacht 
fenen wollen als fiedte etwas gefährliches 
und verbotcues dahinter. Der Herr Clu 
ver „ fo über 3. Jahr in Ralien zugebracht / 
für allen in dem Welt-berahtrten Rom 
mit dem Kirchero , Eichigardo und anderny 

- Unterredung hierhber gepflogen; und felbi 
: warum fie dasjenige, ß fie inihren 


Pr und Buchern felbft Ichreten / mit vorkommen / begreiffen könne, 





rte sigi. 
ba Scıentiarum find Kam gleichſam die | 


es denn feinen Urfprung habe / daß die | vor! 
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ihrer Braxi fogar nicht überein kaͤme / inſon⸗ 
derheit der Pacer Kircherus iu jeinem Mun- 
do fubterranco fo viele Schmahungen wie 
der die alchymiſten / als den Arnoldum, 
Lu:lium &c. als wenn fie die gröfie Bere 
führer und unnüge Koblbrenner geweſen / 
ausgeſchuͤttet / da die Herren LP. jedoch 
heimlich mehr als zuviei dicſen Sachen nach⸗ 
hängen / ihte Mpotheden auch nur ſoichen 
irefflichen Præparatis aus der Chymie Here 
daß die Interior privata Dociina 

mit der Exteriori publica iibel zuſammen 
finme? Worauf aber die Antwort / die er 
efommen / bald zu erratben fichet / daß 
nemlich die Statuta und Leges ſolcher So« 
cietät es alfo mit ſich brächten / um allet 
das jenige /fo der Roͤmiſchen Kirchen nahe 
theilig fallen möchte, zu befireiten/ und auf 
fi der — Credit a feten / und in 
igen / jrgends zu ihrer Befeftigung 
beilfam und erfprießlich iſt / nicht.auß de 
Acht zu laffen. Ob fe nun zwar / vermägs 
ihrer Profesfion. als Mathematic, (ke 1 
diefer —— gehörende Sigilla nicht 
ga innen / als die bey den Ars⸗ 

bern/ Griechen / ja foger den Hebreern ir 
groflen Efim find / fo fie Scura Davidis, 
Devids Schilde nennen / um ra wider ee 
Unfälle damit zu ſchuͤtzen / fo if jedoch der 
wahre SGebrauch Derfelben der Geblhrnadh 
big hicher nnerflährt geblieben, weil fie cute 
weder dieſelben aus Betrachtung der bloffen 
Zahlen / ohne der Algebra. nicht grfanden/ 
oder and erwehnten politiſchen ürſachen ver ⸗ 
heelen müfen. Aufs kürhheſie dannenhero 
alle zu faſſen / fo fan man wwohl dezengen / 
daß / wer die vorberührte 8. Sigilla scien· 
tiarum fid) von einem verſtaͤndigen Mache» 
ico eröffnen läft / Die gange Mathefin, 
nad) den gröften Subeilitäten/ je darig 
DieArich- 
mes, 
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wetic, Geometrie und Algebra find bier in 
Sere höchften Boufemmenheit anzutreffen / 
6 was in der Natur bemndlih / wie cd 
sb gcwifien Aggregatis Potentiarum bes 

1 dadurch Se Aberbäi fte Macht der 
gungen vom Feuer und kicht nach den 
Watsrlihen Kräften muß ermeſſen werden/ 
Tas alipier den Urfprung und die Geſetze der 

- Vereinigung gar vernunftig fürflellen/ und 
Wick erway_ wie es nach einem oder andern 
Sad der Compofitien „ fordern unend» 
“ ehe! örig toahrgenommen tere 

Bun > ie Zahlen find hiezu die richtige 
Bey Beifer/ und die Algebraifche Equs· 
Gencs die befte Dolmetfaer, die die Ausle⸗ 
5* geben / ſo / daß dieſe Medaillen 
u Compendio gleichjam darſteilen / was 
Euclides, Apollonias, Archimedes,Eutocius 
andere mehr / weitläufftig befchricben / 

die Bernunffe des Menfchenfich felbit 

in einem hellen ‚Spiegel gar wohl ber 
Alle Methoden, derer man in 
ih bebienet / die Wiſſenſchafft des 
einzuflöflen / folgen ſolche 
ftige Wegey daß eines Menſchen Leo 
Meitenn nicht zureicht / einen rech ⸗ 
fhinadk davon zu bekommen. Der 
ra/ wia Regia, fo in Forma & ferie 
tiarm , (wie die Naturkündiger 
eftehet 7 ifi gegentheils von folder 
mbeit/ dag man ſogleich abnehmen 
Die Ordnung vom Höchften biß 
ſten eing / und auf was 
nbie andere ſich verbinde uud 
Daber hat man nicht nös 
Art viele zweifelhafite Poo 
ıta, Corollaria,ungehlihePro- 
den und 
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Zahlen, die Abmeſſung der Ruͤnde / die Aus” 
wicklung der Puiflancen , die Auflöfung dee 
Cubiſchen und Bi- Quadratifchen Æquatlo- 
nen, die Serechnung der Logarichmen, dig 
Muficalifhe Intervalla, die Abmegung der- 
Schwaͤre / die vielfältige Periodos uud Cye 
clos der Sternen am Firmament/ die Re⸗ 
geln der Bewegung /_ und was dergleichen 
mehr / ja die gantze Heidniſche Philsfophia 
und Mythologie, 1093 die Locren durch Die 
Amouis und Querelles ihrer Goͤtter andcu⸗ 
ten tollen ſogleich mit begreifen. Gleich 
mie aljo hierans ſatiſam erhellet / dag der 
Mathcmatifche Gebrauch Lerfelben fat une 
beſchreiblich groß ſey / fo Fönnen Die Alchy= 
miſten / Adepti, oder ſo benahmte Hermetici, 
und andere Kuͤnſtler im Scuer/deren heuti⸗ 
ges Tages eine joerihrödliche nunnuͤtze Men⸗ 
ge aller Orten anzutreffen, in dieſen Medaile 
len mehr als in allen ihren Büchern finden 
indem fie hier erlernen mögen was ihr Mer- 
curius Univerfilis, ihre Tındlur, Salaman- 
der und Bafılifeus &c. fen /_ wie die Dras 
hen mit und ohne Fluͤgel / die fireund fläche 
tige Schwefel/ müffen bewand ſeyn / wie man 
die Coͤrper von einem Grad zum andern er⸗ 
uiedrigen und erhöhen muͤſſe che die Vers 
wandlung Fan vollbracht werden / mie die 
Principia Adtiva und Pasfıva rege zu mas 
chen / wilden jnoyen Extremis das Mite 
tel von gleichmaͤßiger Natur zu erweckeu / 
109 die prima Materia fiede/ ferner/ wieda® 
Almodiſche Solvens oder Menfruum uni« 
vol ange Äefunmn merken ve 
dergleichen Principia und Eehrfäne / A} 
ihnen im Schwange gehen / fagen teir/ mds 
gen durch ſolche Zahlın und deven Drutung 
allhier / ob fie richtig / auf eine neue Art er⸗ 
Tanne werden. Der Raim. Lullius, weicher / 
wie die Engliſche Geſchicht Schreiber bezen⸗ 
gen / dem Könige Eduard virke 1000. Pfund 
$3 See, 
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Gold anf einmahl tingirt , wovon bie heus 
tige Roſenooles uocy ein Mahres Merdieie 
dhen abgeben / be,cuger gar treuherhie / daß 
er in feiner Alchymie fo weit nıcmahlsa- 
wancirct waͤre / weũ er nicht dieCabalam oder: 
Algebraiche Bnchſiabs⸗ Hechnung / (wicwol 
nach feiner cignen irt cingerichtet / jo die Ver · 
aunſft m dieſer Unterſuchung regieren muß / 
argriien haͤtte. Er ruͤhmet zwar ein ſon⸗ 
derlich Buch/ Sanda Sanctorum genanut/ 
fo ohne Faiſch den richtigen Weg fol ge⸗ 
jeiget haben / da er den Geber, Hortulanus 
and andere hin egen mehr mit sophillerey · 
en vermiſcht befunden; allein / von dieſen 





Zahlen und Figuren find die Jrethümer fa | bi 





IONES 


weit entfernet 7 daß vielucht der Weg ıu 
beijerer Erkanutniß dadurch gedahnet wird, 
Der Mediciaiſche Gebrauch / wie man durch 
dieſe Medaillen „ als ſonderliche Amuicta 
und Periapta verſciedene Krand'heiten und 
Zufähle des veibes per irradrauionem cam 
lefcın , oder Beftrahlung des Himmels cu · 
sıren / und font Öluc-und Ungläds-Zälle 
verhuten und befordern koͤnne / fdheinet mit 
dem Aberglauben und Mißbrauch derſeloen 
in etwas verbunden zu ſeyn. Wie aber 
beyde gar fuglich und gehörig von einander 
mögen unterſchieden werden davon werden 
nir mit nachſten eine nähere Erklärung ge 
2 





Das füffe Mineraliſche LebensWaſſer / ſo die vetdorrete 
Gewaͤchſe wieder gruͤnend macht. 


Ka find in der Natur fo viel feitfame 
und unbegreifliche Wunder · Dinge ans 
noch verborgen’ dag Die genaue Betrachtung 
derfelben ung die trefflichſtr Wirckung davon 
eröfnıt / jemehr man fie in Augenſchein 
nimmt. Der vorige Bogen No IX. hat 
dem curieufen Leſer eine kurtze Befchrer 
bung eines raren Liquoris communicıret / 
fo in Engelland: und Italien unter der Er⸗ 
den vergraben gefunden worden / daher mir 
wohl thun / wenn wir etwas von der Dent- 
fen Nation dem Ausländern entgegen fe- 
gu, indem unter tem Climate dicjes edlen 
a dee ſo viel geſchickte Ingenia anzutreſſen / 
{3 


irgendd in einem andern Lan ⸗ 

Mo aber die Liebe zu den fregen 

Künften und allerhand Miffeniha“ten je 
me his groß bey diejem berhhmten Volcke ger | 
wefen / ſo fan foldyes infonderheit von der | 
Ehymie bejeuget werden / ben ihre Erfah ' 
Au hierinnen uͤberwieget alle Etfindun · | 

wirber ensferneten Nationen, man erhebe 


fie auch big an den Himmel. De 
weiſeſe Naturfuwdıger geben und nicht ſei⸗ 
ten Anlaß zu bewundern / daß fie.licher img 
Dunckeln nnd in der Gtille ihr xchen inche 
rentheils zubringen / als ein HN 
te von ſich zu mayın verlangen/ unter wä · 
er Zahl der jenzze geyoret / wenher Dar 
einiger Zeit einem reiſenden Edchnang füle 
gendes rares Expesiment jur angenehme 
Betrachtung vorgezeiget. Man nimme eis 
ne gewiſſe Matere (die wir alhie zu Deo 
mennen / wider Die Kegeln der Kuͤnſtler adje 
ten / und ihrer nur unter dem Nahmen von 
Goldzuder Silber:-Marcatir , als weicher fe 
dige'am ahnlichften/ gedencken wollen /) et ⸗ 
mann am Gewichte o. biß 10. Pfund / thut 
ſolche in einer Rerorte , und nach den 

wehnlichen Graden des Feuers läR man: 

in einen weiten Recıpienten in Zeit von 12, 
Stunden dıft-Hiren. Es muß aber die Ma⸗ 
terie niemahls ins Feuer gewoefen feyn / alte 
denn ſo wird ein walesun eye nes cha 


CURIOSA. 





fer heruͤber ſteigen / welches / jemeht ed abge» 
üogen wird, je groſſere Sdigleit berommen 
Rimmt man von ſolche Waſſer 
etwa ein Pfund · / und thus es in ein Glat / 
dergeſtalt / dag etwa der dritte Theil unan- 


mub, 


gefüler bleibe / nachmahls ader das Glas 


Mohl verm acht und ruhig ſtehen laͤſt / wird 
wan mit hochſter Verwunderung vernchmen/ 


wic das Waſſer zur Zeit des Bol» Monde 
aaffchweue / und ſich vermehre / im Neumond 
aber teicder abnehrie / und zu voriger Qnan- 
tät fomme/ hberali and) feine Aenderung 

N dem Lauff des Monden richte. 
üeben if dieſes am merchmürdigfien/ daß 

dieſci Vaſſer / es mag am feiner Groͤſſe zu 
aber abgenommen haben / allemahl einerley 
Sewich behalte / moraus die B genannte 
Rareachon und Condeofarion abzunehnten. 
Bird mau ferner darin eine verdorrete Blu⸗ 
oder anderes Gerächfe mit feiner eben» 
IE yertrochueten Wursel jenen /_ fo wird 
alb einer Zeit von + Uhren diefe Plan 
neuere [6 fchön grünen/ als wenn fic 
Aus der Erde hervor gebracht wor; 
woraus denn die fonderliche Tugend 
liche Rraftt / erfiorbenen 
Diederim ein nenes Leben zu ge · 
n Wird man fonften einen 
Waſers mit einem andern 
7 (ae einem Kraut oder Blume 
7 warmifhen , deögleichen etliche 
dem extrahirten Ealge diffel: 
fe Binelnıhun / und das Glas 
anfllen . fo wird man mit 
ger Bertmunderang ſehen / wie in- 
i age mitsen in offt erwehn · 
ffer eine flantze oder Blume zum 
als wir dicſelbe vorber/ 
an das Baier und Saltz davon pre- 
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‚ Pariret’ geweſen. Wenn das Glas geſchet⸗ 


tet und bewegt wird / verſchwinder zwar d 
gorerweßnte Gen.liy ne nuderfich aber made 
mahls nad Veriefung weniger Stunben 
wieder ein/menn das Glas eine Weile mies 
derum fiil ſtehet welches ein Spz:trum Phy- 
fheum zu nennen Der brannte Theophra« 
Aus Paracelfus wei nicht genug zu ruͤh⸗ 
men / was er für wunderbayre Ga den ın 
deu primis pPaubu⸗, wie er fie neunet/ der 
Metallen und Mineralien ange:rojen> des 
ven Nutzen er jo hoch erpebt/daper en 
dadurch ganz verueuere werden Fonne / fe 
9ar/ daß wicht allein die Haut / Haar / Zühe 
ne und Nägel z_ jondern au) ver yanke 
Lbeib renovise, der Georauch der Sinnen 88 
durch wieder verjungert /  Verjiand und 
Vernu ı . ein neues Kit überkonme/ nſon⸗ 
derheit was bie Palingencliam odir Refu« 
citationem plantarum betrifft / in das.pri. 
num Ens Vitrioln bey hm in her 
als wodurch er / c.g. vefundeny das verdore 
tere Nodınarien glei) dadurch wwicder grů · 
uend und binhend koͤnne gemasır werden. 
Daß. den Indianern heutiges Tages dere 
gleichen Geheimnyje nicht anbıkaunt feon/ 
aejeuget der berühmte Kavernier in jeiner 
Reife Defhrabyng/t da unweit Suratte ig 
des Engliſchen Amb-Madeurs und jener Ges 
genwart / ein duͤrres Holtz durch Abplien ung 
gewiſſer Dinge mit Blaͤtiern und Blumen 4 
biß 5. Buß hoch) in einer halben Stunde hers 
fur wachſend gemacht / wiewohi er auch eini⸗ 
ges Menſ.hen Blut dazu gebraucht / davor 
die genaue Beſchrtidung in des Herta  Iue 
vers Drigniitionisus Cotics vder cu⸗ 
rienter 3.8. N. 38. mot ohne Bi. ſtigung 
iu leſen wo, in wir den vegierigen Leit vun. 


weiſen. 
8 Fer· 
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7 i 
' Fernere Fortſetzuũg des Tyrolero Krieges, 


Zu ſolchet Entrüftung des Landmannet 

> mar gleichfals Peine_geringe Urſache / 
dap der Chur-Zürft das ſchoͤne aus Matal 
gegofiene Herd und andere Kunf-Stüde von 
Bronce aus dem Schloß Ambras / dem Hof 
Garten und dem Zeng-Daufe zu Hall nach 
inem Lande mit denen nach verhandenen 
ntiquitäten führen ließ. Shr. Ercel. Herr 
General Wachimeiſier Graf von Guttene 
flein. liefen eine auserjehene Schantz in 
dem fo genannten Sady eine Stunde über 
dem Gläufel bey Briren / anlegen / als eben 
dem 1. des Abends die Feinde in ihrem ba · 
fpargireen / daß z. Welſche Bauren mit 
riefen / fo fie in den Schuhen genehet ge» 
babe / angefemmen/ des Juhalte / dag der 
Duc de Vendome wuͤrcklich s. biß 6. Päfle 
erobert / und ſchon bey Trient ſiche / damit 
die Bayriſche Soldaten / denen die Luft zum 
Kom zierulich vgſeler /, dadurch neuen 
ith kriegen / die Tyroler aber in ſteter 
Furcht und Angft gehalten werden / und 
olfo ward dem Bayern der Warſch nach den 
Brenner auf felgenden Tag angekündiget. 
Ihr. Ehur-Färfil. Durdl. brachen felbft mit 
Der gangen alitaͤt / in drittehalb 1000. 
Mann ftarck / ohne denen welche ich bereite 
au dem Brenner verſchantzet / und mit Re 
douten und Pabiſaden verſehen hatten, von 
Ambras anf / und liefen das u gegen 
der Nacht in Matray plagen. Der Graf 
von Verita muſte zu Jnfprug mit 500. iu 
uß und aoo. zu Pferde verbleiben/und u de 
igungder Stadt Halle 2000. Bauten aufe 
bieten / die aber jur Antwort gaben / ſie haͤt⸗ 
sen andre und nöthigere Arbeit als ſchautzen 
Weil auch jehr viele von dem Land» Volck 


A gan verlaſen / und fich an den ihrij 





gen retiriret / fo lieſſen Ihro Chur · Fuͤrſtl. 
Durchl. die Einroohner zu gewinnen / au 
allen Strafen ein Patent attigiren / und ih⸗ 
nen darinnen aller Guade verfichern / welches / 
weil es in unſern Händen gerathen / wir dem 
geneigten Leſer mitzutheilen kein Bedenken 
tragen. 


On GOttes Gnaden / wit Marimilian 
—— 
and) der Ober. Pfaltz Hergog / traf. 
mA Rhein/ des 5. — Reihe Erge 
Truchfäs and Chur Fuͤrſt / Land · Graf ze 
Leichienberg etc j 
bieten m und jeden denen ze 
ſer ent zu leſen vorkdnmt / abſon 
— ſaͤmmtlichen der Fuͤrſil Grafſch 
Tyrol Geift und Weltlichen Ständen/ 
munitäten / Beamten, und Unterthanenumi 
fern Gruß und Gnade zu vor/ nnd gebenige 
nen dabey zu vernehmen: Demuach wir bey 
Anrhkung gegen denen Tprolifchen Landen, 
und beymeiterer Eintretung in Diefelbe ware 
genommen / dag au den meiften Orten / Fle⸗ 
den und Dorffhafften/ darauf wir mit au 
fern Voͤldern getrofien/ alles aus einer übe 
nen von feindfecligen ſchlimmen Leuten cin· 
gejagter Furcht Haus und Hof verlafen und“ 
davon geflohen 7 al® mären wir Fome 
men / diefelbe feindlich zu halten/ ihnen ühe, 
gan und Gut hinweg zunchmen/ oder in 
und zu verberben / und fie/ in Burgen 
Vegrif / alfo zu tractiren / gleich wie man 
unfere Landes · Unterthauen in Unter-Bayerg _ 
und der Ober-Pfalg/ auf eine unter Ehrifil, 
Potentaten nie erhörte Weife / gethan: Das 
von aber unſer Gemüht / wie bilig/ gaug 
+ fondern. vielmehr wmännige 
U wer c and) ſcy / fe ſch unſern Sn 


CURIOSA, 


it freyem Mathe zu untergehen fuchet/ in 
Gaaden und geneigten Willen auf und ane 
imuchmen/ auch dieſclbe bey häuslichen Eh» 
ren und alle dem ihrigen zu erhalten / und 
Träfitig zu (chägen verlangen :Als haben wir 
derch Diefed ur offen Parent ſolches zur 
männislihen Wiffeufchafft kund macheun / 
und in Abjenderheit Denen Gemeiuden und 
Baucı Hafen die Berficherung thun laffen 
wellen / daß / welche das Gewehr niederle · 
8 su ihren Hauſcrn und Hoͤfen ſich bege ⸗ 
/ und thun werben / was guten und ge» 
— aim 4 Kr — 
gt und gel abt / 

Pi darlı aljo mil and lieb ger 
werden ſollen / daraus fie ſelbſten hand · 
Friſich den Unterſcheid zwiſchen dem alten 
„Trademen: and dieſem neuen gu verfphhren. 
fols aber/ und dafiein ihrer Harte 

it verhätren / ihre Häufer und Höfe 
Aabemaprt laffen/ und / fo wir nicht verhof⸗ 
Ei gegen Voͤlcker einige Feindſeelig · 
xeit verüben twurden/ häte 
Ale ihnen die Schuld felbften beyzumeſſen / 


* 






(Mehrem zeigen wird. Auf dem fo ge» 
Manten Micher ‚liefen fic) in aller fe 
800, Daun fehen /_ melhe einige an der 
fhandene Schiffe theils zerbanet / 
tonden andern Pie Ruder abgeſchla· 
ins jer geworffen / damit fie 
ticht dienenmöchten. Aut dieſe 
Rue brach der Kerr Graf Verita zu 
380, umd 120. Dragouncru vor 
ac Hall anf / lieh fenn Beil aufdie 
anmardiren/ er felbf aber begab 

fe einigen Officiren and Ingenierre 
Etade / und Diefelbe in Gehorſam zu 
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wann wir gegen dieſelbe auf eine härtere 
unferm Gemüht aber zu ea bä Bu 
verfahren laſſen müften. Damit Ar} 
unfere_ gensigte Erklährung defto geivijfee 
und fiyerer zu männiglihs Wöflenfhafft ges 
lange : Se iſt unfer gnädigiter Wille und 
Befehl / dap dis unfer Patent / (davon mir 
das erſte Exemplar mit unſcrem eigenen 
and Zeichen befräfftiget/) in Öffentlicyen 
ruck gegeben / geferriget/ und an allen Bre 
und Enden der Furſil. Graſſchaft Tyrolis 
ſhen Banden publicire und angeheffter were 
de. Gegeben ans unjerm Haupt-Dwartier 
Mühle/ bey Jafprug den 29. Jun. 1703, 
Max. Emanuel Job. Ehr. Da 
Chur Fürft.Manupropria, Secret, 
Sobald der Chur Fürft aus Inſpru⸗ 
aufgebrochen / griff die im gangen Ye 
fic) befindliche Bhrgerfchaffe zu den Wafleny 
dic Befeftigung ber Stadt Halle zu hintere 
treiben/ und bie hinterlaffene Bayrifche Diie 
in ansugeen meer Borfap dann nicht 
ohne graufamen und blutigen Erfolg ge 
ſen / wie une, sen Erfolg genen 


Die Attaque der Stadt Hall 


erhalten / gab er Befchl/ in aller Stille no 
300. Zußifnehte und 30. Dragouner gu 
Succurs von Inſprug zu enrdieren. Ag 
nun die Soldaten auf Die Banren getroffen/ 
wurden fie von legfgebachten fo irbel empfans 
gen / daß fie ſch gar. bald mit bincigen Ki— 
ofen nad) „Halle zuruͤck zogen / abermit merdde 
licher Befremdung Die Tohre diefer Stadt 
geihloffen funden / und noch überdem auß . 
Sticken den Morgen Gruß cripfingen 7 
moorzu folgender ZufaU Anlap argeben, CE 
ward Fur vorher cin Bürger von einem 
drantzoͤſiſchen Officirer licderlich und ohne 
Kine 
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eingige Raifon nicder gejtoffen / welches die 
Sale Brger dermalen erbitterte/ b 

£ unter der Hand die Bauren herbep tiefe 
m / diefelbe durch ein ander Thor der Etadt 
einlieffen / und alſo alle Bayern und Fran⸗ 
tzoſen / die in der erſten Hitze angetroffen 
wurden / das Grlach bezahlen muften. Die 
Bayriſche Mannſchafft aufferhalbdır Stadt 
te inwiſchen fiaed an / das Thor zu 
prengen / weiches bie Belägerte auch gutwil · 
ig eefhehn liefen. Da aber ein Harder 
Treupp hinein gedrungen, ward das Schutz ⸗ 
Gittern herab gelaſſen / und alles was hin» 
‚ein kam / mit Kugeln und E reinen aufgerie» 
ben / die aber ned) drauſſen finuden / wur; 

den von den Ed;hken derinafien Übel incom 
modiret / daß fie ſch insgejanmt nach In- 
fprug retirirten/ und ihren Verluft auf 130- 
iehlen mußten /_ben welcher Action die Tas 
it der Haͤlliſchen Buͤrger mit 2.groffen 


Grab⸗Schrifft 





RELATIONES 





nnd 4. Meinem Stuͤcken / nebft viclem Prow. 
viant und Munition vergolten worden. 

u aiger Zeit griffen die Oberländer die 
indliche Rannſchafft / fo bey Zirlpofirt, 
and 149. ſtarck wor / mit groffer Furie an/ 
und mafjacrirten ſelche bif auf 13. Maun / 
Rie fie durch die Flucht in Sicherheit ſegten / 
medurd bey den — Bayern eine 
dermafien gewaltige Furcht einriß / daß fie 
fich noch vor Abends aus dem Lager in die 
Stadt begaben / und auf dem Nenn Plag 
logirten. Es wurden auch Louriet über 
Courier abgcfertiget / Chur: Finftl. 
Durchl. welche mitihrer Armee an den:Brew 
ner aancivet/ und denfelben in hoher Per: 
fon recognoſciret 7 von dieſer Actiom 
Rachticht zugeben/und die Äuffertte Gefahr / 
morinnen dero no wenig zurůck grlafigue 
Mannſchafften ſich befünde/ vorzuſtelen. on 
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Der Artemiſia. 


Getreuer Wandersmann tritt dieſem Grabe nah / 
Hier ruht ein trenes Weib / die Artemiſia, 
Die ihres Mannes Staub getrimcken hat mit 


Graͤhmen. 
nehmen. 


Du magſt / es iſt erlaubt / auch einen Mund voll 





Num.Xl. CURIOSA. PR 





Venckwuͤrdiger 
Begebenheiten 
Silffte Nachricht. 


Ausgefertigt am u. Decembr. 170% 











Medicina Magica 


Per irradiationem coeleftem. Oper: Unge⸗ 


woöhnliche Magifche Cur , durch Auswirckung der 
fü uentzen des Himmels. 


mögen noch fo viel feltfame | jhen Gebrauch der Magſſchen Medaillen, 
Berwierung 8 Zufäl- | erläntern/ und zunnterfuchen:Ob fefbige von 
le den Zuftand und das Lebendes | Fuͤrgeben fo vieler Heiherfahrnen Weaitwei⸗ 
in Gefahr ſetzen / dag er fen ge x 

m fi) ım beimerben genötbiget wird / | chung prafiren/ die Kranckheiten des menſch ⸗ 
It e8 dennoch bey dım Ausfpruch | lichen Keibes gu hiutertreiben / und fonft im 
tea Welttweifen: QuodhzcunaMun« | Gltrk-undUnglüce- Fällen zu gebrandye fenn;, 
S rehltafir fapie: prudentia propria, | allen debey eingeriffenen Aberglaube folans 
a tiönabiliter volvarur, daß die | ge bey Geite gefegt. Es ft betannt / dag 
Meigheit und Kiugheitvon | viclerly Arten der Magiſchen Curen im 
7 dapfieyungeadhtet | Schwange gehen / als Die Magnetifdye oder 
Afältigen en /_fo tägl Spmpacherifhe Cur , da nemilch der Der» 

en’ Wermunfft-oder Regelmäßig | Iente nicht felbft/ ſondern das neun 
feineMachina- | womit die Verrundung geſchehen / Chirar- 
jet tractirt wiid: Die Transplantation, 
Fi die Cur von einem Cöcper im andern vers 
A mann — — I wenn nemn⸗ 
ich bie jenige / fo mit bet Chiragra und Po- 
ie feinen völligen | dagra behaftet! felbige auf die Kunde oder 


maͤß / einige Krafft und verbsrgene Mir: 





— erlangen? fo | andere Tpiere tranfplantiren : Die uny 
dhaltenfoll. Wir kommenani- | bare Amulcta wiber den Gift und Beflie 
ven mach/den Medicinie fesiafife Senchen / fo man — 
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fe tragt ‚welchem beyzufligen Die nuver · 
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roffe Dis 
je gebe ; Sie merden aber aus ! gätig 


Sera! Spinnen ıc. bexeitet und am | man ihnen zu wider ſprechen / ſich 


inte —7 — der Brachmannen und Ca⸗ ſeya / und ung großguͤnſtig eriauden / das je⸗ 


ecutſe affen / die den Prıiapum und pu= 
derd Ken Bat Öffentlich anzuhängen/ fur 
eine Glanterie achten / wiewohl wir feyr 
protefliren/ daß wir Feine jüdhtige Argen in 
Durchleſung dieſes zu beleidigen trachren. 
Vor allen aber A} die Tındtura Univerfälis, 


empel —X welche mehr ald 20. Tonnen Sol» 
des ge 


richten / wenn davon aud) ein gantzes Fuder 
vorhauden / indem eine Fleine Portion vom 
Aulenico, Sublimato ‚ liquore Canıharidum 
&c. mehr gu wege bringen Fan / 
dergicichen Concentrationes md Trradıa- 
tiores, uber Befrablung und Verbindung 
des Himmliſchen Lichtes irrgends vermo- 
een? Man laͤſt die innete viel: 
mache ben ihrer: geſaſten Drrinung/ als daß 


als alle Weiſe 


nige zu erzehlen / was die Alten Davon gee 
lehret / und wie fie auf den Wahn gebra 

worden / daß eine fo jeltfame Wirckung tw 
dergleichen — e Es reduciret 
ſich endlich alirs auf eine nathrliche Hatmo · 
niſche Cırculatien und Bewegung des Lichte 


Lid 

cpgelegt wird / ald van 

der Dinge mußgte 
ſo den 

Chymich, 


ren wollen / if/ fagen wir / ı fe 


In folge Curcn pen An) wonnn 3 
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er und zu überreden ſucht / daß er in dee 
Schweitz felber —— wie durch 
die Worte / fo er Griechiſch zu fenn vor⸗ 
ie, 00,054, 0, die Schlangen den un⸗ 
zent en Thon nicht erdulden konnen / fon« 
davor Alfobalo verkriechen / ja / daß 
Mer geſchriebene Caradteres dieſer Worte / ih⸗ 
nen applicirt , eben dieſe Wirckung haben / 
wiewehl tofr’aber niemanden zum Schlan⸗ 
gen» Seſchwerer dadurch zu machen fü 
. | nod) rathen wollen / es anf eine gefahrliche 
Probe ankommen zu laſſen. Der hochbe⸗ 
rohmte und unvergleichliche Merhofj / als 
ein fonderlicher Nachſorſcher natürliyer Ber 
heimniſſe / hat in feinem Tractar: Wie man 
Bläjer Durch einen gewiffın Mu/ıcaiifchen 
Thon bredsen koͤnne / ya dargethan / 
was durch einen Iceeen Srpallund Thenber 
Lufft für: ABirdun gefhehe. Die Obfer- 
vation,fö er bepbringet/ von einem vierbei · 
nichten Ejel hi etwas luſtig und laͤcherlich / 
da durch Benennung eines gewiſſen Nah⸗ 
mens / —— m, Ir du chos 
guieen/a t hicher ſetzen wil / un au 
Buq fichet/ ae 
Miget ri Der 
einem jeden Thiere feinen Dom 
men gugeleget/ wird auffer Zroeifel in dieſer 
Ar: erfahren geweft ſeyn _ Dafdie 
Worte ımd Cäratteres der Buchſtaben eine 
ewaltige Krafft haben / wird man von den 
n Jureconfultis und Advocatie am füge 
uͤchſten erfahren Konnen/ als weiche ſoiche ges 
waltige Confequentien ex verb-rum & lie 
terarum obligatione heraußgugiehen wiſſen / 
daß mi der Hals und Kragen dar 
durch zugej@puhret wird / da / wenn diefe 
Brincipia Juridica, fe bey meiten noch 
keine Phyfica fint Ihe Kra’t und Wite 
«ung in (7 beichlieflen/ toag für ein urthell 
ir man nicht von denen fällen, ſo 2 der 
atur 





pi BELAT 


Natur gegründet) denn dieſes cben die Fra⸗ 














je: Ob nicht ſolche natürliche Zeichen’ Wors 
Pi und a handen? fo den Geif 


Die wichtige Obfervation 


natuͤrlicher 


Er Ausſyruch Salomonis / daß alles 

ine Zeit habe / und ein jedes unter 
immel feine Stunde / Reel. 111. ſchei⸗ 

net fürs erfte den Grund zu dieſer verborge · 
men Cabala des ‚Himmels zu legen: deun ob 
es mar sich Anfangs verſchiedene Mei» 
ungen giebt/ wwelches die bequemſie Zeit ſey / 
foldje Sigitla gu prägen indem einige nad) 
Art und Natur des Planeten und Tage der 
Wochen fich hierzu Prapatiren/Dang: das 
Sigillum Lunz auf cigen Montag / in ber 
Stunder wenn der Mond regieret/ foll fa- 
bricire werdẽ allcin der. Hr. Autor hat in Aus · 
igung diefer Medartie auf ſolchẽ Aberglane 
gt wicht refledtirt, indem es ein ungegrän- 


daven 
m Jahren / ſowohl vor: als rückwerts / vers 
Pe el, zufünftiger Weiſe nadj/ex- 
tendiren/ da ik u den Ark) na 
ine gewiſſe Sonn: ond» Fin» 

— ee 8 0. Fahr vor EHrifti Geburt 
den Egyptiern oder Ehalderrn ange 
merdtt findet tie Denn der treflich berühm» 
te Acifnteles dem Alexandro M. bey Ero · 
berung der Stadt Babylon diefe u 
aufs befte sesommendiret. Der Ehpnefer 
Jahr · Rechnung in biefer Materie / vo fie 


TIONES 





des Menfchen unb deſſen Corper gu gem 


fen Dingen mehr als ın moralibus und we 
lien Atfairs versindiich machen Eonnen. 


der Zeit in Unternehmung 
Dinge, 
ſchoan / nad) dern Zeugnig der Jeſuiten / v 
der Shadfluth jelbe weit HH Auen 
hierinnen feinen Stich / indem Durch. 
Cyclos annorum virl dergkeichen Begı 
beiten des Himmels Eonnen erdichtee wı 
den ; vielmehr hat man in dieſer Lnteret 
mung auf die teuriflid)e Conjunetion d 
Bimnls Eorper /an welchem Tage mu 
tunde felbige geſchehen / das Abjeken g 
richtet / viel eher / als daß man die Heidt 
ſche Benennung der Tage / fo noch unter di 
Chriſten gebräuchlich / bierinnen folgen wi 
te. Daß die genaue Bemerddung der A 
hierzu vor alien erjordere werde / um di 
wirdende Licht des ‚Himmels in einer & 
A einpulic ins wird von allg 





o diefer Sache fündig. gemein / g 

kißigften  fürgefchrieben. De u 
vergleihlihe Eugelaͤnder Rogerius B; 
con, ee —& — Yal 
wegen feiner fonderbahren 17 
en ehem 
in feiner Epiftola: de mirabılı poicũ aea 
tis & Natur dieje Worte : De gillig.. 
Charadteribus, niß fant temporibuseje@li 
nullam efficaciam penitus habere cenfens 
& ideo, quiea facıt, ſieut in lıbris forma 
tur, non refpiciens nili folam figaram,gu 
seprzfentat exemplar, nihil facerealuom 
fapiente_ judicatur : Bo bie Sigilla mı 
Kennzeichen nicht zu_einer beftimmten 2 
gemacht werden / find fie ohne Nachbrad 
und daher / wer fie nur nach dem Abden 
in ben Buchern / oder nad) ber — 





werfertiget / der wird anders nichts gemacht 
haben / als fich einwenig wegen vergeblicher 
Rübe auspieiffen laſſen.  Theophr.Para- 
alt. ſorichi ebenfalls mir einem P atherifchen 
Ruhdrak: Du folt wiſſen daf das Stem ⸗ 


a der Sıpillen eine Impreilion der imm⸗ 
Ui Räte feg / diem ap Wale, 


Influencen und Im 
en 
Weiſe geſchehen / 
nemlich ein Dfeil 
Kugel 


X 


ipird/ gleichfals die Inflı 
miftheile / alſo daß die Jn- 
‚ober Irradiation , tie man vedet/ 
guip der Krafite —X 4 
et). fe.napder Mufic gleich · 
> ‚müffen : der Himmel 
i je Vatut des 
es annimmt: die bequeme Zeit 
tion. deg jenigen jo fie fucht: 
Yusgiefung und Wirdungvells 


hen Kunftreichen Gebrauch 
keine: bigher gebührend 

möge erkennen / das 
‚gurieux, Daß er Medi 
fo der Arteney vortraͤt · 





8 


rkois / 
ide 


ge 
bel 
dre wunderfame Steine/ jo ausden Echlan · 
gen-Köpfen genommnn werden/und den Gifft 
aus den Wunden an fi) faugen/ und wies 
der fahren laſſen / erneifen mit unläugbahren 
nad unverneinlichen Gründen / daß etwas 
ſpiritales and Himmliſches / fo die Vernunft / 
auf was Are es geſchehe / fo bald nicht ſaf⸗ 
fm kan / darunter verborgen ſey / dahero ae _ 
wicht gieich zu läugnen oder im Zweifel 
zu sieben ıjb7 weil die Wirckung and) durch 
die Äuferlihe innen beftättiget wird. 
Wenn diefe Medaillen aus der Univerfal- 
Tindur, oder dem Chimiſchen Bafiliſc / vers 
jertiget waren, Fonnte man ungeſcheuet fie 
ur Artzney dienlich erlernen; allein hic Her 
mes jubet quiefcere » und wir merden mit 
naͤchfien die Prodigia Magnıfica & faperlli« 
tiofa, ſo ihnen faͤlſchlich aufgebürdet werden / 
dem geneigten Beier zus Beurtheilung übers 


geben. 
%3 Erör: 
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Erörterung der Frage / ob die Frucht im Mutter- 
Leibe Athem hole? 


‚Je ienige / (6 feine Attraction in der 
Natur behaupten / gründen ihre Meir 
zung auf folgenden —— in Erhrterung die · 
fr aterie, vorn. n fie bald fo viele Wie 
er Spriiäe finden/ als Of:ul:ı den.Heren 
Candıdatis von den Pranebilisfimo, Ame 
plisfino, Excellentisfine,pariter ac Expe · 
rientisim Da. Prefid=, Patrono ae fauto- 
re ad cineres uique colendo, bey Aufjegung 
des rothen Kur; mit einer ban grage ges 
Bin werden. Sie leuenen ſolcheẽ Aihem · 





polen aus der Urfache/ nach ihrem Berges 


rrucht aldbenn erft Athem ſchöpfen / tens 
Zerreifung der Haͤntgen und Verfließ 
fung des Wafers die Lufie durch die Schei⸗ 
de der Gcbähr-IRutter in den offenen rund 
des Kindes eindringet / und die Eunge- zum 
erfienmahl aufſpannet. Solche neue und 
ungewohnte Auffpannung / fagen fie/ brins 
ge das Zwergfell fanmet denen andern 
Mänslein in Bewegung / beruf folge 
alsdenn das Ausblajen/ welches durch den 
motum refitutionis , oder durd) das Ze 
ruͤckſpringen der Mänslein verrichtet wirds 
worauf das Einathınen twieder folge / bie 
ht zu reipiricen anfange / und damit 
fo lange continuire / al nad) Leben darin⸗ 
nen. Das Einathmen oder Infpirarion 
beſchreiben die Naturfündiger/ daß es ſei⸗ 
nen Anfang vom Munde und NajeLüchern 
uchme /_das Zmwergfell fol nieder findeny 
bie Bruſt fid) erweitern / und der Untere 
Bauch auffchtwellen / fo fehr und fe wielz 
als die durch das 3m niebergebrudte 
Eingeweide deſſen MR von 
ri uud drengen. Daß au 
Ausblafen der Bauch von den 
des Unter: Bauch$ aufammen gegogen merdez 
ps Y —— wieder auf treis 
I fl aufler Zweifel, wenn man detrach⸗ 
tet / daß das Zrocrafel dam fer dirk 
trage / welches feibige mit fich auſwert 
het /_umd da die Diänstein der Draft 
die Bruſt ngemachen / bie darinnen ende 
haltene Kufft gebrädet werde / weiche ale» 
denn die Lufft wieder drucket / und fie zum 
Ausblafen uͤdinget. An dem 
werben menige deutiges Tages etwas aäfe 
önfegen habens die aber ver Dreinung find, 
dag vie. Yufft won felöflen — 
ting; zo⸗ 


auſſen 
int 
— 





cuRı 


f merde / benen wollen fie nicht 
Sr Serial geden /_ big ihnen einige Zie⸗ 
gie Dinge erwiefen worden/ wovon 
te Tractat des Herrn Iho- 
i won dem Weſen des Geiſtes fehr wahr⸗ 
Wanliche Broben beybriuget / Die wir gerne 
it Wrhnden refotiret fehen möchten. 
Be m dermeinen / daß gar feine 
Aktraötio in rerum Br * — 5— 
je weiter / daß es fulgends in 
Bidet gr :_ Da fe aber ja waͤre / 


ine 
fel auf die Bahn / 

ve ae ae —X —* 

[0.2 5 Saugen zur Berthädigung ih " 





j worauf Gegentheils bie 





o hr 
gen H das Kayſen 
an 
Einige Bürger und aus 


im Nachiegen einige Schhfle auf 


ben Tage welcher den 
is a. 1 mad das 


O S Æ. 
res Satzes anſuͤhren fo Sir. Thomafıus mit 


#7 





dem. Experiment eines Igels injondirheif 
behauptet jene aber andy dem Saugcu Sie 
Attraction He benehmen / indem die 
Lufft nor ſchlechthin zum Munde eingehe/ 
au den Lungen fomme / und fiy/v:rmage 
ihrer vi elafica, ausdehnen und ausbreiten 
ſolle. NHiebey führen fie das Experimene 
mit dem Schwamme inegemein an/ und bes 
(Brom nach ber Art die Ausdehnung dee 
t nad) der Druͤckung / daß fie nemlic die 
&uf t- Röhren fammt der Lungen erweucte / 
und ohne Ziehung das Athem holen verriche 
te / weldes fo lange wäret / fo lange Die 
Mäuslein Krafft id zu dewegen haben. 


Fernere Fortſetzung 1 Tyrolers Krieges / 
nel 


> eibung der geaufahmen Maflacre des 
Veſch Grafen von Dr 


ihn / und wie fie ihn daranf nicht fallen far 
hen / (vieleicht / day fie ihn nicht getroffenz 
oder aus anderer Urſache /) drungen fie ihn 
hart af den Leib / und weil fie vermeinten/ 
daß er fefte/ redten fie ihn an: Hund, bıfe 
feſie / da willen wir Rath zu : griffen ihm 
darauf. hart an; und ſchlugen ihn mit Arten 
Kolben und Morgeufternenvdarnieder. Wer 
nige von der geſammten Bayriſchen Manns 
ſchafft / denen die Noch den Kathy fich zu 
verföfieffen und zu verſiecken gegeben wur⸗ 
den beym Leben erhalten, 


Die Wieder· Eroberung der Seftung Ratenberg. 


Deflein, die Feſtung Ratenberg dem Feinde 
wider aunehmen / ind Werck gerichtet, 
en 


88 
—— ⏑ BEE 
Denn nad) dem der Commendant von be 
fagter Feftung den Tumuit in Kalle vcrnom · 
men / ritte er mit einem ientenant und 28- 
Mann aus / bie von den Bauren bey ber 
Ziter-Bräcen anfgeworffene Schantz inre- 
Cogn. feiren , harte aber das mal-heur von 
denen im Hinterhalt verborgeuen Zilley Tha ⸗ 
ler» Schitzen abgefänitten gu werben. 
Bl retirirte en 4 ai 4 
opfsberg / und ſtellete fi wir 

genwehr / welche aber ohne Nachdrudmar, 
indem die Bauren das I fürieus’atta- 
wirten , und / ungeachtet des ſtarckenEchieſ · 
ſens und granſamen Feuers / die Mauren mit 
Siulen und Leitern hberflicgen/ und daranf 
Poflo faſeten. Der Feind ofinete das Thor 
und (imulirte die Ubergabe / wie er aber 
rernahm / daß ein Baucr den Commendan: 
ten mit dem Beil zu fällen drohett / derſelbe 
aber jenen erſchoſſen / ward von nenenSalve 
gegeben / und dadurch die Bauern noch mehr 

- Ärriciret, Alſo drung das erhigte Volck 
mit Gewalt hinein / machte einen Thed 
der Soldatesque in groſſem Grimm nieder / 
die Übrigen nahme es gefangen / und woll · 

te den Eoummendanten gleichfas mallacrie 
ren / wenn nicht der jenige / fo das Com⸗ 
maudo über fie führte/ ihnen 100, Kehl. vor 
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Erhaltung feines Lebens verſprochen 
Die ans Dem Ziller «Thal marſchirte 
fort auf Ratenderg / und eröffuerer 
mit Arten das Priglegger-Thor/ bei 
dem 6. Bürger auf der Wache des 3 
ThorsFruer gaben / . Mann erfchoffer 
fangen nahmen / darauf auch foldyesT! 
Öffnet / und alfo deu verbeckt gefta 
Präntenbergern den Eingang in die 
procurirten. Es entſtund / wie leich 
weſſen / daruͤber in der Feſtung ein 
Aufftand / aber noch eine gröfiere 2 
ruug / melche dahinauslieff / dag die 
den Bauren übergeben/ und Dir Cuarı 
Kriegs » Gefangene angenomnien 

Don ſo viclen glucklichen Entreprifeı 
Ihr. Kaya, Majeſt. durch eine Depı 
einiger Schüren advertärt , welche v 
ro Majeft. nicht allein gar gnadiı au 


„men / fondern and) reichlich befchen« 


den/ und die Önade vor ihrem 

tens es wegen ertviefener Treue 
feren Gegenwehr eines 3. jährigen 

I ſollte erlaſſeu ſeyn / anderır Parcic 

nicht zu gedencken / die hiebey vor; 

uni der Haupt · Sache fo Green 

eben wicht geben. ö 


Grabſchrifft der Gerechtigkeit, 


a0 die ihr rechten muͤſt / beflaget eure Noth / 
as Bi Hi aus DE Ba Allen ken, iſt —X 
infaͤltig / wer da glaubt / ich fen noch auf der Erde / 
Da ich auf Tafeln, doch nur abgefchildert werde. 







Num. XII. CURIOSA. 89 


Denckwuͤrdiger 
Vegebenheiten 
Swoͤlffte Machricht. 


Ausgefertigt am 13. Decembr. 1705. 











Die ungluͤckliche Leichtglaͤubigkeit. 


‚Enen zu gefallen / die ihre Beluſti⸗ welcher vermeinte / feinem Herrn fo viel Um 
gung an Geſchichten finden/ und | wahrheiten bryjubringen / dadurch ır jcire 
Kaum Abwechjelung wunſchen / | Frau uud Gohn aus den Wege räumen / 

mir folgendes / jo zwar eine | und ſich dadurch den Weg zu ſeines Serra 
Alter aber wicht gar zu bekannte Begebenheit | weichen Berlaflen] Hafft bahnen Ponte. Er hats 
h wollen. de ſolches auf verfchiedene Manier ver u 

{ fo gefährlidh/ leicht zuglauben/ | es mar alles aber bißher Durch dic Klugheit 

‚andere Exıremum verfallen/ und | ber Frauen bintertrieben worden / daht 
ſeyn / wovon =. Erempel in | brachte er dem Manne zu einer Zeit a 

wm gebenden. _ Hippolytas | ins Ohr/ daß einem Gemuͤthe fo lieb 

ein/ weil man feiner Stiefle | fehr empfindlich zu ſeyn pfiegt / nemlichy 

eicht glaubete/ und Troja ein Galanc feiner Frauen verbotene Viuten 
bafien/ weil die Cas- | gab/ und dadurd) die Ehre feines Hauſet 
lauben fand Daher ür | verlegte. Diefer falfche Bericht blieh dem 
fein Berhabenvor | Manne aljobald cin Ihädliches Feuer ein / 
ihm die Unbedachtfamfeit nicht | dag er ſich entſchloß / feine Rache auszuliben. 
a) zu fpät Ubrfache gebe / feinen fo bi | Zu dem Ende Ginulnte er eine Reife und 
en Endfcpluß zu bereuen. Dam | blieb bey einigen feiner guten F. eunde in der 
Mel’ und offt nicht unbiliig/ insgemein | Stadt verborgen / fo lange / biß ihm die 
1 die aus dem Alterthum herge | Dundelpeit der Nacht zu Ausführung feines 
weil eine lange Zeit viele Umftände | Defleins bequem genug dAuchte. Er ver⸗ 
fig macyen fan: Wer aber deöme« | fügte fich alfo in fein Haus / ba man feine 
3 sichen wollte / weil ed | Ankunft am wenigſten vermuthete / und gieng 
{ch in des Pyrrhonis Secte ein- | gerade nad) feiner Frauen Ruhe Kammerz 
+ und an ftatt dieſes / ſich am | in welcher fie ihren Sohn / aus mütterlichher 
ivereiren. Ein Mann, ber fine | Sorsfalt/ weil er die erſte Hitze feiner Ju 
te / warb durch dic Voß: | gend in Beftreitung Dr P «sfionen noch nicht 
dptöunvermerehtbrtrogen/ ait ergeht, mit jplaffen ließ. Inzwiſchen 
nun 





90 RELAT 
nun das Gefinde Licht holen wollte / und aus 
Unordnung eines bier / das andre dort hin» 
bien z fo Ponte der Mann feinen wütenden 
Eifer nicht länger im Zaum halten fondern 
ete ji dem Bette / worinnen der Sohn 
ſchlieff / tühlee mit der Hand herum’ und 
mie er an den Haren einen Manus Kopf 
werfphhrte/ fo ſiach er / ohne auf was ans 
ders, als die von den Schmerzen jeiner Eis 
ferſuch: ihn eingeblafene Rache zu geden · 
dien / ihm den Degen quer durch den Leib. 
Wie darauf das vicht ihm ſolchen Fehler 
kund machte / und er feinen Gohn in feinem 
Slute todi / feine Frau aber imerfien Schla- 
fe ruhig liegen fand / ſtellete ihm das Gcwiſ⸗ 
fen alfobald die Gräfe Der wegen einer fol- 
‚pen Ubelthat verdienten Strafe für /. und 
in flcyer (uflerflen Confternation und Bere 
sioeifelung/ daß er feinen Deyen fo Teichtfins 
ig gezuckt / fiel er alfobatd jelber darein/ und 
auf eine fo unglückfelige rt feinen 
Sohn im Tode. Wie nun durch dieſen Zu · 
fall alle Guͤter der Frauen anheim fielen / 
ivurde fie ans Verdacht / als eine Anſtiffte⸗ 
rin dieſer Mordthaten / angeklagt / daß fie in 
Die Inguifition gerieth/ und nad) Nom citirt 
wurde. _ Allein ihre Advocaten ſchutten ih · 
ze ünſchuld dermaflen/ und vertheidigten fie 
fo wohl / daß auch die Richter ſich nicht ein« 
mahl getraueten / die Sache ju decidiren/ 


Der graufame 
Eil wir alleweil eine — aus 





dem Alterthum beygebracht / fo wol» 
len wir ſolchet etwas bevfügen/ jo noch von 
wienanden beſchricben worden / indem Die 
Begebenheit Fi allein Hy neu / m ih 
vor eiwa 7. Jahren erſtlich zugetsagen/ fon» 
dern auch wegen — wohl 
eine Stelle in den Relatiombus Curıofis herr 
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und ſolche dem Ausſpruch des Kupfer 
berliejfen. Kurz. Der Betrng ward ı 
deckt / und die wahre Beſchaffenheit 
Sachen erkannt) daher das Urtheil gefi 
mard: dag der Srengelafiene/ als Uhrh 
dieſes Unglücks/geduhrend geſirafft / und 
Frau / bie ſich zu gleicher Zeit ihres Mar 
und Eohne beraubt ſah / mehr Mirleit 
als nf würdig geachtet ward. E 
gewiß / daß / wo der Vater dic Kafler/ wo 





ine Frau beſchuldiat / vorher wohl un 
ucht / und fid) beinüber hütte/ alles verni 
tig zu entdecken / er niche fein eigner Se 
Mörder geworden / nnd fein Geſchlecht di 
einen bio, traurigen Zufall wiirde ra 
vet haben. Man Fan alles anhören / 4 
man darf nicht gleich allem Glauben | 
meſſen / was uns vorgebracht wird, bean 
jenigen / auf die man zuweilen den aller 
migfen Verdacht Ieget / find oft am fd 
digften / und den begfterten Leuten pf 
man am erfien Netze zu legen. Honnı 
Leute fuflen nicht fo gar leicht auf ei 
fremben Opinion , meil bie Begierden 
Menfhen nichts gründliches — hal 
man ſthut das meifte entweder aus 
part oder ans Haß; und man wird 
chwer jemanden vcojt kennen lernen-/ 
man nicht Durch fich felber lennet. 


BSruder- Mord. 


dienet. Wir achten und eben nicht 1 
pflichtet/ die Nahmen / wegen der aufeh 
Gen Familie, fund zu machen/ genug/ dat 
in Wien bekannt genug/ und von einem al 
Graͤflichen Haufe ſind . Es enskund i 
ſchen zweyen Bruͤdern wegen ihrer Ver 
fenfhafft und. väterlichen Güter ein hat 
Slreit / worůber fie fih dermaflen diß 
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den Todt erzüruten / daß der jüngere entflice 
kay uud vie Verwaltung allır Landſchaff⸗ 
fm dem alteſten allein uberlajjen mufie/ vie⸗ 
* randern umftande/ die zu weitlaufftig / dar 
q mt zu gedencken. Der jüngere 
te ic) eine geraume Zeit verborgen, che 
Ältere von jeinem Zuftande Racticht etz 
cu fünnte/biß er endlich Zeitung befam/ 
se fich in — aufhielte / und als: 
fi 
leh / ſich 





cr ibım nic) 


) 
‚Bilohlen iu eis jan jet: 


nnalte Der, Graf 

er folhen unerhörsen Graus 

HL an fetite leiblichen Bruder/ 

jet In ? und füchte fi) dieſem win 
im durd) die Flucht zu entsichen/ 
feinem blutdhrfügen Bru« 

/ {tung er endlich in fol» 

in mlid) Gemach. An 
gen Orte muſte er bie 

je werbleiben /_ biß er fich aber: 
‚Derfiellte Schmeicpelung fei 

ließ / heraus zu fleigen/ 

durch viele Eidſchiwũ · 
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leicht weit entfirnet 


den Knien mit 
Wehmuth ſold 





nach sel len 

der/welches warlich ein Er. 
dergleichen ment, 
Kaum hate cı n 
digen Blute feines Bruders befe 
hörte cr zur Meſſe leuten 7 uud weil 
glichfals einen unausisslichn Gral wider 
einen Pfaffen hatte / fo num er 
nes Pıftohl und gieng damit ; 
Wie nun der Yriefer inter hoᷣ 

die Hände mit der Monftrance in 
hub / löfete der Graſ dae Pißtohl / und ſcheß 
ihn vor dem Alzar todt / wei ih der 
Rede gebrauchte: Einen babe ich heute zum 
Teufel geſandt / fo muñ ih auch emen zu 
SOtt ſa icken. Es ſi bekandt⸗ Mob 
der Kayſer nichts erfaßt ct/di cheuli · 
che Verbrechen nad) Derdienft zu lehnen / 
allein dic Umflände haben es verhindert / 
Mi und 
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amd hat man nicht erfahren koͤnnen / ob ſich 


der Mörder in ein Kloßer / als die gemei« 
we Zuflucht aller Mifethäter / reririret / o⸗ 








RELATIONES 





der / zu welchem Ende dieſe Sache feit deu 
gelommen. 


Anmerckung über die Uberfihrifften des Creutzes CHriſti. 


RN Enn die Gelehrten in Nachgruͤblung 
und Beſchreibung einiger Dinge gar 
du accurar ſeyn mollen/ jo weichen ſie manch⸗ 
mahl von der Spur / und bemühen fih um 
Dinge die entweber gar Beinen Nugen ha ⸗ 
den / oder lächerlich find. Man weiß / baß 
die uberſchrifft über das Creutz unfers Er⸗ 
Werd auf dreyfache Art auf verjeicdenen 
Tafeln geftellet worden / wie ung ſalches die 
range ften bezengen 7 und beygehendes 
Kupfer deutlich macht / folche Art auch aniga 
bey Renovirung der Nicolai Kirche zum 
Kiel an dem groffen Crucifix beym hohen 
Chor in Acht genommen. Daß aber fo 

je gelchrte Leute uncer den Päbftlernfih 

hr bemühen um auszuforfchen/bb die 
Sricchiſche / Ebreijche oder kateinifhe@pra« 
he die Oberhand oder Vorzug gehabt / iſt 
unfers Erachtens eine Sache von ſchlechter 
Importance. Man meiner/ daß die beyden 
Evangeliften Lucas und Johannes fid) ein- 
ander miderjprechen / indem Johannes im 
XIX. Cap. v.2o. meldet / die Uberfhrifft 
wäre auf Hebreiſch / Griechiſch und Latei · 
niſch abgefaſt geweſtz Lu.as aber . XXIIL38. 
daß zuo berſi gechricben / gedenckt / die Uber · 
ſchrifft mit Griechiſchen / Lateiniſchen und 
Hebiriſchen Buchfiaben / woraus man ur · 
Aheilen wil / taß jener dieſe / dieſer aber jene 
Sprache eben anfege/ und alſo wird um den 
Wang oder Pracedentz der Sprachen di- 
fpuriset. Johannes fol alfo der Debrei» 
hen Sprache das Wort reden / weil ſolche 
von ber Rechten zur Linden geleſen wird / 
und gebachter Evangelift khr auf ſolche 


Sprache relletiren / wie and dem V.Cap 
. und XIX. v.13.& 17. Apoca X.v.r2 
erhellet. _ Lucas aber/ ſol feine Meinun: 
nad der Art der Grichen und Lateiner jı 
lefen eingerichtet haben / die von der linefe 
zne rechten Hand laͤufft / und alfe der Grie 
chiſchen die Ober: Stelle gegönnet haben 
wie baraus abjunehmen/ day wenn das alt 
und neuc Teftament / Hebreiſch und Grie 
Hifd) / bey einander gebunden/ und der He 
breüche Titel zur Rechten / der Gricchiſch 
aber zur Linden ftchet / ein jeder in feine 
Sa feinem Buche den Vorzug und di 
Ober Etelle geben wird. Weil Baroniu 
eben hierauf nicht refe@tirt, und in den Ge 
dancken geftanden/ dag die 3. Uberfehriffen 
nicht neben/ fondern über einander gefent ge 
1 fo fpahret er in feinen Annalıba 
Tom. 1. ad ann. Chr. X. Num. 7. &g. fei 
nen Sleif / der Roͤmiſchen oder Lateiniſche 
Spraãche die Ober-Etelle inzufprechen / auı 
der Urfache / daß fie des HERFR Erf 
Haupt anı nächften geflanben. Geine Wer 
te / die er hievon ad Ann. Chr. 34.N.119 
hat / find diefe: Poſthæc feriptus eſt à Pila 
io Cauſæ titulus, qui ſuper crucem affigi 
kur,eo ordine. quo ponitur à Jobanne, nem 
pe Hebraice,Gract & Latine,utapparet ᷣ 
parte tituli, que Rıma extat: ita mt fe: 
cundum ea. quæ faperins à nobu dilta [unt 
© que }Ctus leg. Decreta ff. de re jud 
habet , in ipfius ordine nobilior loeus, a 
proinde prisr ile ſt vifus, qui Chrifto vi. 
einiar ef] t: fieque Latiua Prior, novisfima 
verö Hebraice, ut que Grace inferior 5 
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CURIOSA. 





manis baberetur, pofta eſſet 
Siquidem apud eos in tbeatro 

: Senatorun, [ummus verö ple 
le jur. antıqu. Rom. L. 2.) (7° 
» poflremus Imperatoris erat. 
Sympoſ. Lib. z. qu. 3. /scque 
ncedendo 19’ recumbende locus 
aus eſſet. Ifaacus Calaubonus 
efer Ordnung eben fo wenig fin⸗ 
ımt endlich auf die Gedanden, 
mw fo albern Controvers nichts 
s 9b man fage/ dag diefe oder 
e oben geflanden/ und gibt aljo 
tfacher / Dem Baronio, eine der« 
nde „ daß er eine fo unnuͤtze 
aufs Tapet gebracht / tie aus 
m erhellet: Evangeliſtas rem 
lius, ordinem in bu inſcriptic- 
xifle, & uti ills in mentem ve- 
e. Ita illos [ua incurioſit ate 
alle curio ſitatem, qui frivola 
ur, ferie negligimus, Seiner 


Hac us fcriberem non propria . 


me impulfus: quia talia curare 
co (9° nimii otii Argumentum: 
'Barmii; qui de eo ordine in 
jerum titulorum [ervato ea pbi- 
6 deca, welche leute Worte / 
/ alfo zu Deutſch lauten: Daß 
was gemeldet / habe id) side 
am/ wel ich es für etwas thoͤ⸗ 
fhr eine Arbeit der Mußiggaͤn⸗ 
d darum bekuͤmmern / ſondern 
ein Exempel des haronii geſche⸗ 
«ifo in Beybehaltung und Lo- 
} rifften griliifiret. G. 
iſt in feiner Harmonia Evan- 
Cap. 7- so, megen diefer Ord⸗ 


8 


nung gleichfalls ſehr bekuͤmmert / ſchlieffeta ⸗ 
ber zuletzt aljo: Cai he cauſæ non placent, 
dicat , eo diverſo ordine uſos Evangelijbas, 
qui de ordine non laborarent, [ed [uf}icereb 
iis, dicere de tribus lignis, que tum in 
eſſent, aus neglettu ordinis oflendijfe,ne- 
que nos ordine curiofos effeoportere: Dem 
diefe Urſachen mißfallen/ der mag fagen/ daß 
die Evangeliſten ſich einer fo verſchiedenen 
DOrönnng bedienet / die fi) um feiner Ord⸗ 
nung befümmert / fordern denen es genug 
wars drey Hölger oder Tafeln zu gedenden/ 
die damahls im Gebraud) waren / oder 
durch Ubergehung der Ordnung anzugeigen/ 
vaß auch mir eben deswegen Feine unzeitige 
Curiofite hegen dürfien. Denaoch duͤnckt 
und dieſe Frage noch von etwas mehrer 
Wichtigkeit zu ſeyn / ald wenn die Paͤbſtler 
einen groflen. Cafam Confcientiz ber die 
Begebenheit machen / was man mit einem 
Mausgen/ das eine Hoſtie gegeffen/ anfan⸗ 
gen fol, da der eine raͤth / man foll fie mit 
gewillen Ceremonien verbrennen / der ander 
re / man foll fie lebenslang aufheben/ fie wohl 
bewahren / und biß an ihr Ende ein gutes 
utter reichen / der dritte aber / als ein 
Schmarotzer / Appetit zu ſolchem AR 





fpührer/ und dannenhero raͤth / man fol fi: in 
die Daftete baden. Die Worte / fo aufden 
Tafeln beygehenden Kupfers befindlich / wer⸗ 
den Lue. XXIII. v. 38. Matth. XXVII. v. 37. 
Joh. XIX. v. 19. von allen dreyen eine deut⸗ 


lichere Erflährung geben, wer aber cine naͤ⸗ 


bere Erflärung verlanget / der wird diefelbe 
finden in des berühmten Herrn Dr. Reyhers 
gelehreen Diflertation „ de Crucifixi jeſu 
Titulis,fd Anno 1694. im Kiel gedruckt. 
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Der erſchroͤcklich beftraffte Mein: Eid. 


fe Gerichte Gottes find fo wunder · 
bahr / und feine Wege fo unerſorſch⸗ 

lic/ daß es die hoͤchſie Thorheit zn nennen/ 
wenn ein ſchwachir Wienſch Die Urſache / 
warum die Ata fo verſchieden ſeyn / nad)» 
grůͤbeln / und um die Gcheinmiſſe des wun« 
derbahren/ unerforſchlichen und allerhoͤchſten 
Geiſtes bekuͤmmert ſeyn mil, Es eutfichet 
Daraus manchmahl cin ungliclicher Erſoig / 
indem die Kleinmuͤthige zu ſolcher Zeit von 
3 uug mandmahl nice weit 
entfernet ; die Ruchloſen aber und Unwiſſen ⸗ 
de toegen der Schwachheit ihres Verſian ⸗ 
des / und Unfähigkeit eines veifien Nachfine 
nens bey dergleichen Betrachtung auf Die 
wermefiene Gcdanden gerürhen / es gehe al« 
les aatuͤrlich zu / und fey Fein GOtt. Mir 
haben uns anitzo eben nicht ſurgeſetzt / einen 
Difput deswegen mit ſolchen Leuten jumo- 
viren/ denn fie haben insgemcin das falfche 
Brincipium in ihrer. Philofophic, ſich nichts 
berreden fafjen/ was nicht / und weil cd 
nicht mit ihrem Verfiande einftinung/ aber 
biejes iſt gleichwohl unfre Intention, ihnen 






folgende wunderbahre Geſchicht zur Bet! 
tung zu überlajien. Mit alten Babeln 
langen wir cben niemanden eincu Eck 
erwecken / denn wir (reiben von N 
nicht gerne brivat⸗Geſchichte / dieſe 
dinckt uns / wegen ihrer ͤmſtaͤnde / wer 
ſcyn / daß man ihr einen Heinen Platz üt 
KRelationibus gönne. Im Jahr 1678-1 
in Hamburg einer / Natmens Ant 
Stamp / dir Geo: nheit noch / nach d 
genannten rin + Bude citire, um ſich 
dem wider Adrian Strunck geführten E 
ai purgiren. Db is nun gleich an de 
wöhnliden Ermaknung eben dabey nie 
mangelte / fo muſte dennoch der enclück 
Wenſch / der / dem ungeachtet / vsrmeing 
hätte fo viel eben nicht zu bedeuten/ den 
men GOttes faljch anzuruffen/ ſeine Bo 
theuer bezahlen / denn er verfiumm 
gieich / ward lahm / und feine Ficger / w 
fic aufgehoben / biicben ihm fichen/ wi, 
He deuchmürdige Begebenheit in den £ 
burgifpin Protocollen aufgezeichnet. 


Sernere Fortſetzung des Tyrolers Kriegee. 


ANoLic bekamen die Bauren 2. Negie 

s menter Rapjerliche auserleiene Voͤl⸗ 
derz fo unter dem Suttenfteiniihen Com- 
mando flunden/ zu Huͤlffe / zu nicht geringem 
Soulsgfment aller Tyroliſchen Einwohner. 
Die Bayrın erhielten in Artaquirung des 
Brenners eine blutige Niederlage /_ die fic 
gang unfräfftig machte / nicht zu gebenden/ 
was die Schuͤtzen in den Thaͤlern theils 
heimlich / theils durch Streiffereyen aufge» 


rieben. Wie groß der Verluſt Bayr 
Seits geweſen / davon hat man fo eig 
Ge Nachricht nicht erlangen Einnenf g 
daß der Erfolg gewieſen / dag er wichi 
weſen / und man fagt daß fich Ihre 
Zürftl. Durchl. felber bey der Recogn 
rung in der hoͤchſien Gefahr befunden 
tem ihnen Jpr. Adjutant vun der Edit 
gejcheflen worden. Die Banren mar 
tem am zten nach Kuſſtein / im etliche 7 





CURIOSA, 


Vann ſtarik / um diefe Feſtang formalicer 
we belagetn / welcher Vorjatz aber nicht reus · 
ürte / in dem die dazu gehoͤrige Artillcric und 
uliere Manuſchafft nicht verhanden / daß 

jo die Beiagerung in einer Bloquade ver · 
mardelt nad die Stodi enae crigeſchloien 
mirde. Um sten magten ſich 200. Bayı 
eajaus Der Sefung, om Holg zu ſammlen / 
und andere Nothwendigleiten hinein zu brins 





ss 


gen / fie wurden aber fo fibel empfangen / 
daß ihrer 40. erleget/ und Die Fe Er 
Retırade ihre Rettung ſuchen mflen Des 
folgenden Tages jog ſich der Fei:d abermahl 
aus dem Gaiß· Thal / wie noch feiner Nie⸗ 
derlage auf das Scefeld puruͤck / nad der 
Her Hauptmann Goppenhagen brachte 
die erireuliche Zeitung von der 





Wigders Eroberung der Feſtun 
Ehrenberg, Seftung 





im Layſetlichen Lager / womit es ſich folgen: 
[4 gugerragen: Die Bauren wurden 
mit wenig regulisier ſchafft unter Ans 
führung gedachten tapjein nnd ſehr venom« 
arten Hauptmannes beordret / bieje Berge 
Bug mur / mie Kuflicin / cinzuſchlieſſen; 
weil aber einige / die der Gegend befannt / 
die vergrabene Stüde eatdeckten / ſo wur · 
ken dicſcide herausgenommen/ und die Blo · 
in einer Formal: Belagerung verwan · 
denn der Eifier gegen den Frind / lich 
dagerer an feinen glücklichen Succeß 

Die Stücke wurden mit unglaubs 


wobey die Feuer Ri 
jaffen guten Lilect thaten / 
Feind in den Schich ⸗Scharten 
Der windſche 
eifter/ Baron Heindel⸗ 
lieten Trouppen der 


zu Dülffe gefande/ che aber 
vor der Feſtung anfamen/ ließ 
che Eommendant und Obriſ⸗ 


Wachtmeiſter / Baron Heydon, kurtz m. 
befchehener Auforderung Deep lan) 
worauf man zur Capitulation (dritte / tele 
e darinnen beftund/ daß die Feſiung den 
ayſcrlichen eingeräumet/ den Baprifchen 
aber der Abzug / in der Ordnung / wie fie 
gefommen/ erlaubt werden follte/ was ein 
jeder mitgebracht/ möchte er wicder mitnchs 
men / alle Munition aber / Schrifften und 
Documenten folltenden Rapferlichen verbleis 
ben. Und auf ſolche Art/_Eam diefer im- 
portante Ort / ohn: Verluſt eines eingigen 
Mannes wiederum in die Hände feiner ges 
rechten Befiger. Dem Chur-Zürfien beo 
fremdete gie Beginnen bermaffen/ daßer 
darüber Kriegs · Xath halten / und ungeach⸗ 
tet von der gangen Generalität hohe Intgr- 
es non vor dem Tommendanten —E 
ward ihm dennoch ber Proceß gemacht / und 
u Mittenwald der Kopf abgefhtngen, den 
brigen Oficirern aber die Degen gebro⸗ 
en / nud von Regiment als Infame ver: 
jagt. Darauf sogen ſich die Bayern von 
Seefeld weiter big Mittenwald zurück wo⸗ 
kon fie audy das Lager ſchingen / doch a⸗ 
die Höhe des Geefelds mit einem flare 
den 
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3368 en em Sn da nf; 
ns neben der kei cv m 365 ke. Se a 
abgebrandten Zirkersurd Delifer-Bi * ber ·Lande Kon 
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ch 
tiren. Ihre Hoc. . Durchl der dat um 12 un 
Marggraf von a be De mit Zu — — der regulirten Trouppen den 
mann Layrer zu der Armee in Tyrol / mit Feind aufſuchen / und völig aus dem Lande 
Bericht / daß nunmehrdiegroffe Rapferliche | Jagen möchten / merauf aber bie — 
Armee im Reich beyſammen / und im Werck | Bauten feine gewierige Erhoͤrung bekam 

—— 7 die Bapren un und Sranaofen anf | indem der a 1 eines fläsderen 

allen Eeiten chı een Einige —5— curfes gegenwaͤrtig war · 
— ten einige Deputirte 


Auf den Tod 
Ihrer Hoheiten 
pRʒxes 
NEESEEM 
von Dennemard. 
B Nordens Reich / 
J— en oe hen auf Air kinen —— at 
hr hohe Tannen heult / Die Zeder ift 
Und unfer a ———— t tl! 
Da Deine Beder fäl: Dein * OeBaum blähee noch. 
© Die igige albclich regierende Majeßaͤt FRIDRRAOUS IV. 
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‚NumXiL CURIGS Æ. 97 


Sendivärdiger 
Begebenbeicen 
Dreyzehende Machricht. 


Ausgefertigt am 24. Decembr. i705⸗ 
Prodigia magnifica Sigillorum, 
Groſſe wunderſame Birdungen/ fo den Ma- 


gifchen Medaillen inggemein beygelegt werden. 


ift eine ſeht ſchwere und faftun« | Böhmifche Dörfer an / bahingegen ihre 
liche Sache / wenn man einen | Deutungen und fonberbahrer Nugen ihnen 
Ungläubigen oder vielmehr uner ⸗ St de vorfommen/ als der Ab 
fahrnen Menſchen ausderfihtba. | einer Gegend aus Utopia. Sagt m 
"Belt in einen vernünftigen Himmel lo- | nen von Anfiucagen und Himi —8 Wirte 
a als ie und Rai- | dungen etwas / fo glauben fie lieber davon 
nichts/ und wenu man auch durch einen grofe 
fen Bram Opteae/ mie Huͤlſſe der Gonnens 
Straplen/ ihnen das Gehirn aus den Kb⸗ 
Be ſchmauchen wärde. ie vielmehr aber 
werden | ‚goomiflen Lubrjace ben 
i 











Be = — auf die a 
seibung des Hn. Cluveri, ſub 
Titulo * eng weldjer Paradox 


gemg sa ſolchem Ende — wird / fe 

mandem wunderſamet dlnden to:te 

hei den / FH Bas — er er in folgenden Zei 

ven. D ü Kr wg lea erflähren wert —8 lt aß er 
geprägt ſchen vie! mie von ben Sigillis —ã— nd fi. 

vo ie 


% 


ve imperantibus & obedientibus erwehnen 
wird / wie nicht weniger vonder Herrlichkeit 
und Wirdung eines jeden Tages im Jahr / 
md was vor Gradus von Licht und . 
gung nad) dem Stand des Himmels nnd 
der Sterne einem jeden zugeeignet wird / 
worauf Die gantze Altrologia berubet. Da⸗ 
mit dann der wahre Machemarifche und ver- 
bargene Medicinifche Gebrauch von den bey⸗ 
Ianftigen abergläubifchen Anfsügen defio befe 
fer unterſchieden werde / fo wird ein jeder / 
der die Natur der Metallen und Plansten/ 
und den Grund der Aftronomie in etwas 





md 1 
een bepbehalten and ernfepliefen/ 
und s. wie er ihre en) zur Auch 

ewiſſer Dinge darfiellen möge / 

vn Inge. ir laſſen die beyde er 
fie Requifiea fahren/ und meifen ben Lefer 
auf vorige Bogen / amitze aber thut ſch bey 
Betradytung des 3. gleich die Stage berfür: 
Oð die Bilder) Charadteres oder Himmels. 
Zeidyen / ſo auf dieſen Müngen befinblich / 
eine gewiſſe Anzeige geben / und ob nicht Die 
Mebaillen ohne denfelben ein gleiches aus · 
ãchten warden IR — aber nd ri 
Autwort / daß eben wie derjenige / fo dur“ 
einen Brief eins Autmärtigen 
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Gen überfenden wellte/und ſich keinet Zcid 
der Buchſtaben bedienen würde/ eben 10 1 
vernünfeig handeite / als hätte er im mie 
commun:ciret / ſintemahl die Bilder ı 
Zeichen des Hinmeld eben zu dem Eui 
als die Characteres und Buchniaben / erfi 
den / damit man twifje/ an welchem Orten 
Abtheilung des Himmels Sonne / Me 
und Sterne zw einer gegebenen Zeit anzufı 
fen gewefen. Od man nun cinen Lone 
Krebs / Scorpion oder anderes Kenn:Zeih 
dabey gebraucht / A thur zur Erf 
rung der Beheimmifle weiter nichts / als d 
man daraus abnehmen möge / wo und 
welchem Zuſtande Die Abwage und das B 
mögen der Kräffte damahla gewefen / n 
denn die Chineſer / Tartarn / und andı 
Dölder eine gang andere Bildung des g 
maments machen / als die Europeer / jo.dı 
der unterſcheid wegen des Nahmens g 
Beeihnungen der Sterne hicrinnen d 
niqht nachtheilig ſeyn kan / ſo ferne mar j 
beygelegte Wirckung jonft ihre Gründe hd 
te. Was die Egpptier und Indiauer f 
feltfame Sisenfäe ten ihren Amuletıs ı 
jälen bengelege/ hat Plinius H,R 
Lib. XXIX. Cap.IV. Rarglich gefaß/ woran 
fonfien mehr als aus hundert audern 
wmifchen Büchern zu exfehen/ wiewohi er/ a 
in der Chymie eben nicht bewandert/ qui 
pro quo hingefegt = Beil fangninen 
en er/ Magi miris laudibas celebrau 
coembem pics mode cs’ colore , dilnteem ch 
nabari clariorem, »fieri. Tribuznd ei (aeg, 
[ns petitionum & —8 ©sDian 
hm precum mor| orum⸗ remedia y 
cioram amslets. Quidem id Saburni [au 
inem appellant „ welches fo viel Bei 
Fe Mag wiſſen das Blut deb Balıliki gu 
maltig heraus ju reichen /_fo auf Art de 


feine Gedan · ¶ Pechs an Barbe ofen ut / dus 
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da jachhei 
e% Bela ka 


dor diemahl nur bie jeui⸗ 
alsider Sonnen und des Mon 
men/ von 
Kae der Tehtere den #9, dieſes Monats 
le und Kupfer gepraͤgt worden/ und 
Kiad Darüber für Deutung uud Erflährung 
hen Bnglichgir befchreiben/ und ange: 
affenydienweil es des Plinii Amu- 
anglineSatarni fehr ähnlich forht. 
en Deunuch dabey das Ger:moniel 
wie man diefe Medail · 
‚den * Ans ir us 

wercken aus Weyr⸗ 
lcen / 
abwa ⸗ 


Bohne Vererlerifipen 


it Hamburg / einige aus Ehymis 
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ſhen Solde gemacht / anıutreffen/ ſondern 
eingig und allein bey figuis Phyficis & Ma« 
chematicis verbleiben wobey wir ung deun 
ausbitten / daß niemand miteinem une 
seitigen Tadel darüber eifere. Die Wire 
Fung des Sigilli Solie, wenn man bey AL 
Menſchen fietd bey freudie 
ger Humeur ethalten/ ale 
Schwermuth und Melancholie aus dem Ges 
müche vertreiben/ ja diefe Menfa Solis, (mie 
fie gleichfalls genannt wird) fol ſolche Krafft 
babeny daß wer von böfm Geiſtern angefoch · 
ten und brunruhiget wird / dadurch Erleich ⸗ 
terung befomme. Diejes Siegel detr Som 
nen joll ferner verubrfachen / daß einer am 
Ehre / Geld / Gut und Gind immerhin ohne 
Miühe zuncehme/ bey den Leuten in gro| 
Efim fomme/ das jenige/ fo er bey grauen 
‚Herren jucht / gar leicht erhalte/ und übtie 
geus in allen feinen Verrichtungen under 
merdit_cinen gluclichen Fortgang gewinne» 
Das Siegel des Mondes fol einen nicht 
weniger bey allen beliebt und angenchm mas 
hen / infonberheit bey bem artigen Frauen 
Zimmer /_ba die jenige / fo ihm jonft nicht 
RES RE er Babıng m Sur uah 
ne Feinde foll er dal in Furcht ui 
Schrecken — Wenn man einem jungen 
Mädgen/ ſo ſich in Verdacht gefegt/ daß fie 
eine Inclination habe / dieſes Sigilum £ 
Balie hängt/ foll fie alsbald ihre Farbe 
indern / und mit einem Hertz Pochen den 
le ihrer angenehmen Neigung enidecken. 
er jenige/ fo es am Leibe trägt/ wenn er 
Kenn · Zeichen einer Maladie verfpühret / fol 
eine Linderung empfinden/ und ſolches Sigü- 
km — ein Prafervativ en 
ufälle ſeyn / und wenn er auf Neifen von 
ee und Käubern angepackt wird / fol 
er fi) ihrem Wothen dadurch leicht eutiie⸗ 
den ‚Un dem Orte / wo man ch 
Ni dinlegt 
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hinlegt oder vererabet / fell man ungemei · 
nes Gloͤck in Handel und Wandel ſpuͤhren / 
«iveldyes etwas rares vor die Wucherer wär 
%.) - Das Sıgillum Maris fol gleichfals 
Sieg in allen Kampf und Etreit veruhrfa: 
%hen/ fo daß der jenige / fo es bey ſich tragt / 
wicht leicht eine Verwundung ja erwarten / 
fol es ihm and) niemahls an Courage 
hlen / feinem einde herghafit unter bie 
Augen zu ıseten / und Serborgene Sachen 
wird er dadurch leicht erfahren konnen / nem · 
lich / ob einer nut Fug Cornchus heiffe oder 
nicht / und dergleichen. Wenn aber ſolche 
Sixi la unter einer widrigen Conflellation 
gemacht worden / iſt das Gegenſpiel van at» 
Ten zu deuten / da nichts als Schaden, Ver · 
luſt/ Zanck und Streit ſich aͤuſſern wird. 
Das ſogenannte Ele&rum Magicum foll die ⸗ 
fe wunderbahre Eigenfchafft haben / daß / 
irenn man davon eine Glocke macht / und 
mit gewiſſen Choracteren dieſelbe bezeich 
net / und damit nachmahls läutet, eine grof 
fe Mense Geifter in fihrbahrer Geſtalt er» 
eine / wie denn Theophraflus Paracelfus 
iebt / daß er folches in Spanien würd 

ich geſehen.  Vergilius fol eine vom der · 
aan, Eorte verferfigt haben #_ bey 
König Artus , momit er alle Öurer 

und Ehebrecher auf einen Platz cirıren fon 
K Emworzuf diefe Gegend zu enge fallen 
de.) Die Egnptier/ wie die Geſchichte 
melden / haben dergleichen Sigilla gehabt 4 
wodurch fie alle flüchtige Miflechäter nach 
einen gewiſſen Ort hinzwingen fiunen / fo 
daß fie wicht von der Stelle‘ mögen. 
Mer wollie nicht dirfe und dergleichen Fr 


me Wirckungen fir Prodigia und uns | 


i ließ in der. 
a ehe, Tan he af 
yon gar hoher Gebuhrt / Generas / Doris 
Ben! Eopitnins x. aud-umer den Kauflen⸗ 
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ten / bie von biefer Krafft der Medai 





eingenommen find/ daß / wenn fie ſelb 
gefammt befigen/ für 100. and mehr 
ten ſoiche nicht entbehren wurden / wie ſ 
fürgeben und bejengen/ (infonderhrit 
pfere Kriegs» Beviente) daß fie dem 
5* empfunden / und auf die Ar 
u / daß darinnen etwas verborgenes 
Nun muß entweder folgen / daß alle 
davon debitiret nad außgefprengt wir 
Vberglauben und Mip nd feine 
teu Gebtauchs den Uhrfprung gehabt 
dag etwas glaubtwirdiges darunt:r ſt 
einem jeden/ tie es zugehe / nicht gar 
lich entdeckt merden Fan. Die groͤ 
tommenheit diefir Medaillen befiehet 
dag man fid) bemübey den Verftand d 
auf geprägren Zahlen / Algebraifchen ı 
Aeren und Figuren zu erlangen / den 
mad) Hermetifcher Art zu reden / d 


| #68. ald melde eines hohen Verftan 


dert/und alle Uaitaͤte und Macht I 
denen Tiſchts in ſich faffet / begreiTe 
in Praxin fegen kan / der wird Dem | 
und das Blut des Saturni nicht teil 
durſſen / und alle vorerwehnte Tugend 
Sigıllen in einen weit höhern@&rad b 
als. fonft mit Worten. kan andgedruc 
den. Der Magnet/dem Ani m 
elender Stein/ hegt die Krafit in ſu 
durch feine Direccion im Compas vieit 
Menſchen auf der wilden Sie ihr Le 
halten / und wieviel Millionen werde 
defien Hulffe von einem vande um 
granfportirt , was tmitrden bemm mi 
gleiche Art fir unfägliher Nugm a 
chen Signllis zu Bringen fe ? Ale 
wird die Vernunſſt einen reichen € 
P lag, ſih in exereiren/ fürfinden 

anderer Öxiegenprit ein meyret hiero 
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uhrſprung der Rofenobles. 


jenigen / die wegen ihrer Gittfarn- [ gu welcher Zeit Henricus III. regierte / wel ⸗ 
feit. amd guten Verhaltens diefenAbend | den Edoardus Quartus ſucceditet. Diee 
toren anderuGehhraden etiwann einen» | ſem folgte/ fpricht er weiter/ 1305. Rdoare 
dus Quintus, und 1327. fam Edoard dee 
ste erſtlich am Regiment / und flarb 1367. 
Da nun Lullius 1315. gefleinige worden / 
Isher Chriſt · Pfew | wie fan er denn Edoard Dem sten etwas ge» 
ft davon erlangen / | geben haben / ald welcher erſt nı. Jabt nach 
Finn Tode die Regierung über ic) genom · 

men, Was demnaqh Die Urfacpe diejed Fehr 
in | lers des Murii ſey / wollen wir lich er⸗ 
in.vor/ daß RaymundusLaulli- | megen/ und unjere Meinung mit runden 
te Chimisus, einem Könige/ | der beruͤhmteſten Geſchicht · Schreider befer 

im Engelland zu Ausführung ded | fligen. Daß Eduardus Vi. im Jahr 1327. 
es ofleriet,Die er F den Thron follte befiegen haben / Darinnen: 

wird Mutius (ihr wmenigSlaubensgenoffen fine 
den / wenn man betrachtet / was Polydorug 
Vergilius ſagt / daß Henzicus VII. mit der 
Johanna Seymer Eduard den sten gejeus 
get/ welcher ju des Polydori Zeiten regierte 
und im Jahr 1538. gebohrin worden. 
Der berihnite Camdenus feget. die Zeit ga 
welchet die Roſenvbel gepräget/ unter der 

terung. Eduard ded Vierdten / wenn er. 
ruht: Numaus 4 Regibus noflris ſæpe 
eufns eff aureus, Nobila rofstus diktus, qui 
in altera parte navi im mari flactnente, Re« 
md unter die Adeptos zu ehlen | geque, enfe & [euto armato in Ipfa navl, 
— Tradar: -Hiftorie | us in tbron: fedente, infignitur, ut ita du. 
‚ca benahmt/ morianen | perii Anglorum exhiberetur vwini [ymbor 
befeprieben/ fi un | lam, eupms.auttor primus exſtitu Eduars 
Elvenerabil? Ray- | das ‚Rex Ill. cum claffe numerafisfoma;nee 

vinm feilicet underies. centuns, mare [use 
susaretur. D.i. Eziſt offt von unjera be 
nigen eine guldene Münge/ Roſenobel ger 
h mannt/ geichlagen worden / weiche auf der: 
a Sexto fein Gold gegeben’ denw | eineu Seite ein im Mecre ſegelndes Schiff: 
asbohren.n Jahr Coriſti 123 ice! teorinnen der König mit Damme 
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Schild bewaffnet / als anf den Thron fir 
get/ gum Zeichen dev Herrſchafft der Enge.» 
länder übers Deer/ deſſen Uhrhsorr Edoard 
der dritte iſt / melcher die See mit feiner 
Slotte von 1ıco. Schiffen ſicher gemacht. 
Camdenus nennet das Gepraͤge cin Chim · 
ſches Symbolum. Wann nun and dem P. 
Virgilio fund / daß Eduardus II. biß ind 
abe 1327. tegiert/ und alfo diß aufs 1 ıte 
Jahr nad) Luilii Tod / da Eduardus IL 
erfllid Inocediret/ fo ift Mary dafniemanden 
ven diefen beyden —— dieſer gld · 
ne Regen des Raymunds bar gemacht. 
Was wird aber aus diefen Widerjprüchen 
in der Hiftorie felgen? Eduardusl. ift dere 
Jenige/ dem dieſe 6. Millionen von dem Ray- 
aundo zu Beftreitung der Kriegs Koſten 
olſeritt worden / indem beyber Alter zuſam⸗ 
men trifft / denn der gelchrte Peravius mel» 
det/ Lullius fey ums Yahr 1290. berühmt 
gewefen/und Symphor. Campegius gedendt/ 
er habe ums Jahr 1260. gi Oofla- 
is t die Zeit unter 57 Me done 

13311. und Spondanns hat au io 
hen Befehl in cbendenfelben Jahr nad) Sa- 
lamanca, Orfort / Paris Bononien und 
andre Univerfitäten ſchreiben möflen / daß 
man fich zu bemühen hätte/ daß die meifte 
Chaldaͤiſche / Arabifche uud Hebräifche Bir 
her au Latein überfegt wurden / weiches die 
Of zu Uber;eugung derer anführen/die 
daflır halten / Lullius habe gar Feine ſolche 
Drientalifche Sprache verftanden / welches 
aber dem Spondano , als einem fo groffen 
Kenner/ nicht fönnte verborgen getocjen fegn. 
Nach dieſes Spondani fernern Sea ifE- 
duardus!. 13 13. geftorben, und Lullius 4. 
Jahr darnach / momit denn die Zeit ded Ca- 
roli und Rubessi, Könige von Gicilien/ an 
weiche Raymundus feine Schriften gefandt/ 


10% 
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überein. kommt / nicht zu gedenden / | 
offt in foldyen Büchern der Rahme Ed 
ehne Zufag bes 1. oder . allegir: 
weil niemand der Erſte / chne nur in K 
des andern und drit:en genand wird. 
Uhrſache / warum die berühmte M 
Camdenus und Scldenus die Prägnı 
Rofenobel auf die Zeit Eduardı Ill. ſei 
wohl ohne fondersahre Widerrede v 
Ausrüftung diefer jo mÄdjtigen Schi 
mada hergenommen/ allein Polydort 
tingert dicſelbe biß auf 260. womit d 
geländer_ dennoch die Victorie wide 
ürangenfche Flotte / die damahls at 
ald 400. Echiffen beſtund / befochten/ 
auch über 4002. Mann cingebůſt: Get 
Polyd. gedencket gleichfals einer bI 
Seeſchlacht / welche fich gu Eduardil, 
begeben / worinnen die Engelländer ni 
niger trinmphirt / womit der Engel 
Edvvard Leigh in feinen auserleſenen · 
tohrbigkeiten der Könige von Engelin 
ſtimmig if. Wenn man ferner in ®: 
tung ziehe die Urfachen und Umftände 
um Lulliasdiefe 6. Millionen dem Edu: 
verſchafft / nemiich um denKrieg wider! 
glaͤnbigen im gelobten Lande ausufi 
und babey von allen führnehmen Hit 
Ermehnung geſchicht / dag Eduardusi, 
ner Jugend nachs gelobte Land von 
Vater gefand worden / um bey der Nen 
Sen. zu commandiren/aber bald wegen 
gel der Kriegs · Koſten in Engeland r 
diret / fo iſt glaubwuͤrdig / daß die € 
von gedachten s. Millionen ihn perſi 
aufs neue dahin zu gehen / um dem 
feiner Tapferkeit zu vergröffern. Au 
Stillſchweigen des Polydori von diefen 
mundo ift eben fo wenig ein Argument 
theils zu machen / als Deöiegen bie ı 
“ 
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9 weil der berih ite Schwediſche 
reiber Nicolaus 4.Kemnitz in 
des Lebens dieſes groffen Hel ⸗ 
da ſoiches micht vermeidet. Die Gruͤnde 
Web Mucii ferner umgnflofjen / dienet des 
Gregor Thololanı is / wenn er be · 
kant Reymundam 'Lallixm Edoardo Regi 

ie fex anri miliones 4 fe confeäosoi 
“ belam contra in — — 
la: Loiũus habe . 
rg Eduart 6. von ihm zube⸗ 
tie Milieuen an Solde / den Krieg wi · 
da de Unglänbige im gelobten Bande ande 
oferirt, Ferner / Robertus Con- 


Ib efahredng 
‚Engelländern würdlich Gold ger 
neh —5 — 





Sücars Glich’änd) nicht lange andy 
mm 13. lief de Nachricht ein / daß 
A Dragouner · 







der Prima vᷣlana in 1000. 
eichend / fchon bey Keit/ nahe am 
betg7 angehötmen/ tworanf u. der 
Meſchuß Marne Hl 
doder tage zu erſcheinen / 
’ 16 aufereignenden 

KULT — 





nennet / und von ſchoͤnen feinem Golde if, 
Lullius in ultimo Teflamento gefichet cẽ 
felber / und Camdenus erfläpret die ABorte 
in feiner Rxplicatıon von den Nojenoblen / 
mit weichem noch viele voruchme und glaub« 
wuͤrdige Enaliſche Geſchicht/ Verfaſſer über» 
einſtinmen / wor andern aber der gelehrte 
Edmundus Dickinfoa deswegen allbie an⸗ 
geführet zu werden mericire, indem er ſagt: 
Lullius hätte zu WeRmäufter gelebt / und 
man hätte in einer Zelle nad) feinem Tode 
in einem Kaͤſtgen noch einen Hanffen Gold» 
Puder gefunden. Morhofius aber its 
vet ſehr / wenn er 2. Lullios machen wil/ 
Pr a Sinn em aus⸗ 
rufft / denn Fund imenta beſtehen ni 
Wir werden mit naͤchſten bie] Fat 
bens-Befchreibung aus dem Mutio / und 
den berkhinten Dänm Olao Borrichio com- 
municiren / und find zu frieden / wenn wie 
a —— 5 eigen 
[N t fernere Luſt zum ol aghet 
ten durch die Freygebigkeit Ihrer Wohl⸗ 
wollenden in Regalirung dieſer Pennigeges 
macht werden. 


Beſchluß des Tytolers Krieges. 


ten nnd lauter alter astserlefener Manſchafft 
beftund. Wie nun endlich die Bayren yon 
der Verſiarckung der Rapferlichen Armee fägs 
lich benachrichtiget worden/ und ben sten 
Aufboth der Kand-Milice gleichfals vernom · 
men/ sogen fie ſich mit ihrer Armee nach 
Mittenwald zuriick / und ſteiten am zı. ihr 
gantzes Lager auf dem Stefelde in Brandy 
und demolirten dic in der Sharm aufge» 
morfiene Schantz. Die Tyrohiſche / auf dem 
Blättel fi) befindliche Echeiden · Sgiten 
und ubrige Mannſchafft nahmen mar, den 
nde 
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EndSäli o. 
dem FH Gon —E — 


und kehrten zurbc. tags 
sa jedermani Wunſch volige Kaſerli · 
e Succurs unter Ihrer Excellentz den 
commandirenden Generalen — 


rung der Here General ein Bi — 
—— Vierhun arn wur⸗ 
den na en — ſchickt / die 
vand · Wili fen. Am 23. br 
die gange — auf / und verfügte‘ 
mit ———— t nach Secfeld / wo ⸗ 


uragirt, mb 
Ban Bm kn der 





rt Tapferleit 
Aue ae lade 
hen it m —EX Ob 
au 
rien 


Auf den wohlgekleideten 
Androni 


DICUS. 


Es ſitzen dir galant die mohlgemachte Kleider / 


Doch dis vermehret nur den Rahm. von deinen 


& 


Hüfte fih ein Eſel gleich in Samt und S 
So pflegt er darum doch ein dummes Bieh zu R 


cu R I o SA. 
Dendwuͤrdiger 

Begebenheiten 
Wierzʒehende SRachricht. 


Ausgefertigt am ı. Januar. 1706 
—— Beyſpiel chelicher Liebes⸗Treu / 
— * 4 er: 
Die Durchlauchtige Pſylle. 


wenigen unbekannt ſeyn / | di einen cignen Tradtar geſchrieben / und O- 


Num.xIV. 














ons malen maniımMterehumei | aus Borrichius de Ortu & Progreſſu Che- 
mia beiennet 7 daß er in Rom Er 
empel genug davon gefeben / daher man kei · 
ne — bat ſolche Begebenheiten unter 
die Mäbrlein zu gehlen. Das Erempel/fo 
wir beybringen/ möchte vielleicht mehr Nach · 
finnen erweden / indem eine getreue Ehac⸗ 
maplia ihren Herrn dea Dienft erwie,en/ 
worm man eewehnte Diarfen und Pipien 
vorzeiten allein tüchtig geachtet. Edvvard 
Leigh, der ſchon mehr nahlen van uns anaco 
führte Englifche Geſchicht · Verfaſſet / hat con 
Bleonora, Königs Edoardi Primi von Eur 
Perg Gemahlin? diefe deuckwuͤrdige Geo 
ſchicht aufgezeichnet 7 die er alſo beihreibts 
Edward ibe Firft was abfent in tbe boh 
Land, wben his father died. At his Fir] 
coming totbe holy Land , be refeued tl 
great city of Acon, from being ſurrendred 
to tbe Sultan, after wbich,out of euvy to 
bis yaloar one Anzazim, a defberate Sara- 
sen, wbo bad often been empioyed of ſome 


Keuter den Gifftranszufaugen/ 

Tormen / die man Pfollen 

Tenennet / davon erſtgedachte in 
Blien / die letztere aber in La · 

ste Krafit und Wirckung ſehen lieſſen. 
ermeldet im. daß 


a" 


—— 
| n vielleicht zur Beh 


bey .dem Spin: Regen 

en dieſes if gewiſſer / 

jar langer Zeit Jacobus Vipe- 

B/ und Paulus Angelinus u 

geRhmfte 7 Gifit auszufangen/ pra» 
Ehremeh/ son melcper Arbeit FrancikeusRhe» 
Tom I, 






dere mejlage , admitted alone in to bis 


sbam- 
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chamber , wisb a poyfonet Kuife gave bim | den gab er ihm im Arm / undeis 
sbree wounds in tbe body,cwo in tbearm, | am Hulter. lab / die alle töblich water 
and one in thearmpis,, wich bad been | und ihn odnfehloar ins Grab georacht h& 
mortall, if’ ont of ai love,tbe La- | ten/ wenn nicht jeine ugendſame Gemahu 
dy Eleonor bis Wife, ba —X Liebe und Tre 
fon of bis wunds wirb her month, aud | fi) am Halle ihres wertoundeten (Eh 
ed tbem witb ber ton, ie ‚andihereh) Herras: gehangen / und den tödlichen Sf 
efelted are, wich atherwife bi aus den Hunden ge [t fogen hätte. — va 
im ewrable &c- Das iſt: —** ‚ers | lichte Geiſter / die fie bey ſolchen —5 
war eben im griobten ande / als fein | ment in bie öffnete Wunden ihres verlel 
Vater flach / wodurch er zuwege [4 ten Gewahls en die ehren 
dracht / daß Die Stadt Acon erhalten wor · tomos, ju einem Zeichen/ daß biefel! 
Yen’ vie fen mntrbieBerhmärahit ben | Ihjafle Araf bey fh Bad 7 
Sultans wůrde gekommen fegn. Damahls Pr der verliebten Seclen / die af 8 
begab es ſich / aß ein verweiner Saracin / pen ihrer Schönen eine ent uͤckende Ur 
der die Tugend und Tapferkeit des Edoards = Pr für den fügen Gifft ihrer Regung fuchen 
beneidete/ aus Delperariom, (indem es ie Ki Bu 
reits mit den — Fl in Neige g N“ j R 8 De 
Armand derfelbe mandjmahl im Nah- Fauna a en ergen rien 
mem feined Sürien an Edoard abgefhicht | fo mödre man ihuen Ehren‘ 
werden / unter dem Prastext wichtiger Ans | aber auf ihrem Altar würden 
jenheiten/) ald er wor ihm: — wunbete opfern / und alle Theile der 
Ant einem vergiffteten Me 


Copia eines Briefes / welchen der * 


ruͤhmte um unberake liche Jure conſultus, Hr. Dr. 


ir oͤnigl. Preußiſcher mer 6, 
s 2 Vocaton —* 5 154 —E an einen vor · 
nehmen Reı lehrten und hmten 
Practicum in Hainburg gefchrieben. 


Achdem die fi Semelne | der die Gtehe Ihre? * 
w St. et Fa und | tm Herrn in an 
— — worden / ber vertreten and e Da min ber wangı 
ae A ffen Verluſi durch gleichliche / geiftreiche and 
ein anders La chiiges een wieder in er· | dogus, Hr. Dr. Joach. Juftus ; 
fegen/ und ein ſolchen Ban on erkieſen / Halle / von den tele un (org 
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Dem Ban pa Rey — 
Amen — — ebachter eloquio, auföritate & probitatis non fu- 

A Conhideration den ch men / exemplo ( ihrer famteit / 
Be: von dem wahren Eifer jur | | ss ung: —— — 

des Wortes SHOftes/ groſen Gelehrſam⸗ di jademifcgen Lehr» Pult ſieren / und 

‚Seifen! über s. biß 600; Auditores ſtudio- 

Da nnen / wird man in Ru- 

richtie | zopa wenig finden / — man dieſen grofe 
fen Theologum aus den Preußiſchen Law 
den mobl nicht erlaffen wird. Mein Dr. 
wolle fo ah feyn/ unbe breeood EdlenMa- 
ificentz, Dem Du ‚Bürgerm: zu u 


eldung —— 
ſolches wif en / daß Er dic Hhu. 
chen⸗Vorſic is che damit x 
Bieten berühmten Dan nicht ferner auf die 
Wahl bringen. Welches in Eilıc. ver⸗ 
— 













Meines Hochgeehrten Herru 


dad — 
Theologum laffen welle/ und mas eu 
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Amor nummi, 
Oder: 


Der verliebten Geſellſchaffts⸗Rechnu 


Su / der dle Begebenheiten der 
Welt inne haty mird fich vrrivundern / 
daß wir das neue Jahr (fo wir Dem veneige 
ie Leſer Bahn —* Klein 
fangen und zu michen, ) mit 
Licbe des Geldes zn bemercken / den Yinfang 
machen. Es würde cine trefliche Kefor- 
mation abgeben / wenn die alte Kegel: 
Crefcit amor'nummi quantum ipfa pecu 
nia creſcit, daf die Liebe zum Gelde immer 
zunchme / jemehr man ſolches befigzt / ein · 
mahi aufhoͤren / und die Gewogenheit jı 
den Tugenden und MWifenfchafiter an fol: 
er Stelle den Platz eimehmen moͤchte 
Bcekannt it / daß am neuen Jahrs · Tage 
viele von einem fanfiten Geld · Regen erquidt 
werden / fonderlich Dirjenige/ fo wegenihrer 
Verdienſte Belohnungen erwarten/ wenn an» 
dere) die ſolche Sreyaebi it der wohlbegů⸗ 
terten von fernen be m / Dad mene 
Jahr als einen Eingang zu neuen Wider: 
wärtigfeiten und eiteln Zufällen des menſch· 
lichen Bebend 3 Wir wollen amigo 
pri die Gluͤckwͤnſche als Klagen / fafich 
ey Autretung befien zudı nflegeny bey 
Sa nee 
ichte / fa eben m ern 
jbnofhin mit virlen Umftänden ingetra⸗ 
gen / mit frembden Nahmen anzeigen/ wor⸗ 
ans qutentbeils zu erfchen feyn wird / mas 
Amor nummi , die Geid · Suche / dot feltja« 
me Wirclung nach fich siche. 


Eine vornchme rı fer / bier 
Regina neuen —— nad 
Horatii Satyre : Er genus & formamı 
ginzpecunia donat, ) fondermbie wohl v 
Dienet den Titel einer Kömgin / ſowohl n 
gem ihrer Schoͤnheit / als jenl ihren? 

jenten / befand IR in einer gslanren @ 
—E woſribſt / dem Anfehın mad 
drep Schoͤnheit «und Tugend⸗ licbende G 
Kants dieſes Frauenzimmer mit Alſecti 
Angen anjahen. Nach langer Unterrede 
Fam es dahin / daß fie ihre verliebte N 
gungen mit etwas deutlichen Blicken zu v 
ſtehen gaben / und ihre innere Intentig 
die höhe Courtoifie, mie die 
reden / ihr nemlich auf den Fuß zur treten 
entdedten/ fo ferne he'mur Ihre. Ging] 
bin lencken möchte / einen aus biefen bre 
& au ihren Bcäntigam YA ref D 

auenzimumr fachte. dieſen Vort 

ne hoͤff iche Art von,fic),abst se | 
gab endlich, nach vielen Aus ** 
Liebhabern zu verſtehen / Daß Die ehe ohı 
gersifen Srund eines Funfitigen bei 


Lebens / da man werfihhrnt iii /,- \ 
Bern hohen 7 nich ae 
mad ob-[ieJcpem Dirl,3»Galants „ Die 


es en / fin reiche, Bacı 





fühes malte fie bean: Te 
ü worin 
Auer denn ohne folder —— 
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faugs in den Bergwerden / ehe es erhaͤrtet / 


u einer ErMährung ihtes Wi 
L zu bringen ſeyn. Kr vn 
Feyer waren einer ſolchen curieu- 
Ernicht vermnthen/ uud lieſſen fih 
weitlä ‚rigen Difcours mit Ihr ein / 
u 7. dap ihre Sorge Dede 
frgcblich. Alggander, (fo nennen 
) Reng an zu erzehlen / wie er 
En bepden / —A Cafır. 
földher Compag,ie ſtunde / wo⸗ 
— ‚an, Geld und Gute niemahls 





ei 
— 


Scifel/ 
el ıc.. wie ein 

= Er wuſte 
ten wie geron⸗ 

ale wir 8 An 


anzutreffen / fo Bönnte er aud durch Schwer 
fel und ne das Kupfer A 
in Silber⸗Geſtalt verkehren. Cafimirus 
gab vor / feine Erfahrenheit waͤre von weit 
wichtigern Nachdruck 7 als feiner Beyben 
Camimeraden „ denn er Fnnte Durch den 
Mercurium fublimatum Gold in Silber bey 
Ungen und Pfunden kuͤnſtlich ımmirriren / 
dad QuedsSiber in Gold verwandeln, Tu- 
tia, Ranſch⸗Gold / Marcafic- aurea, Prin- 
cen- Mexall und raffinirter Gallıney wären 
ihm fo befannt / als die meugepr‘ 13 
Ducaten 7 _ davon er eine Sande 
voll aus der Tafche laugte ; fo veritunde er 
auch die Scheide-Runft; denn erfönnte aus 
2ley und Zinn / in fpecie aus Japanifchen 
Kupfer / _ fo viel Gold ſchmeitzen / als er 
und alle feine Nachlonmmen zu einem pom+ 


| peufen Unterhalt benöthiget ſeyn möchten. 
| Sollte i 


es alles nis 
er das geheime Birafäe Day ment 
ben Sormyn mager fo Baker ah 
nackt der Yabianer den al jemeinen Saltz⸗ 


Geiſt ans der Lufft auffangen. / und dag 


Queck⸗Silber / wie Lullius, in eine Golde 
Tio@ur und ſchwartzen Balılils verfehren.. 
Das, anaenchne Srauenyiumer arte bee 
rjehlungen i ‚ourtifans mit jiemlicyee 
Gedult an / En aber / um folder Gefele 
(Hofe en‘ t iu ſeyn / daß fis eine Pros 
€ ihrer geruͤhmten Künfte darthun 
ten / wolu fie einen jeden gerne s. 9 
Saͤchfiſche m ertheilen wollte / um zu 
fehen /_ was für Gewiun dabey su hoſſen / 
worauf fie ſich näher erflähren wolte. A- 
lexander „ 7 m a hir a a Big 
war / eilte alfobald nach Hauſe / unl 
Kenn feinen Canüıres „ alle Bauiſkba 
> . 
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ten Map ben Commillrio DerCompaerie nung wäre einsig feinem Casfirer bepzumeß 
einzuli fo 


I mit Begehren / er 
Bemuhung anomden / um zu ſchen / mas 
in einer ſoichen Zeit für ein lotereile würde 
heraus zu bringen fepn. Bafılius und Ca» 
Gmirus enträrfteten ſich mit wenig daß die 
Mad, ihren Worten fo wenig Glauben ge 
geben/ vergögerten deswegen ihr Geld in 
die Caffz gu liefern / biß enblid) Bahılius 
nad) Verflieflung von s. Calımir aber aach 
3. Monaten erftlich diefen Eudſchluß / mie 
Alexander, fafeten. Die Summa/ 
‚alle drey zufammen brachten / belief ſich 
auf 12500. Mthlr. wobon Alexander „ mie 


fon ermehnt /_s. Monat employrte/ Ba- | 


Ailius vier / Coßmirus drop. Nah Ber 
flieſſung folder halben Jahres Zeit lieferte 
der Commiflarias die Rechnung ein/ daß 
das Geld 1572. Rthl. Wucher getragen/ und 
daß Davon dein Alexander ven ſeines 
Einfapes und GSewinnes 4602. Rthlr. ie 
fäme / dem RaGlio 3584 dem Calımiro 
aber 855. gehörte / worauf fie ſich insge · 
ſammt zu ihrer Inclination, Regina, tete 
4 der Hoffuung / daß fie angenehme 

Säfte feyn wuͤrden / ergchlten anbep / wie · 
viel fie mit ihrem Einſah von 12500. Rthl. 
gewonnen. Mademoifelle Regina, bie rin 
tiefied Rachfinnen ſpuͤhren ließ / fragte bier: 
auf / mienich ein j"“er & part eingelegt / 
Ye Ioieiel Pro, Gero In mit he 
na la modiſchen ndel zu wuchern 
fegu wuͤrde. Dans merckten bie 3.Ga- 
länts „ daß fie bie Affetion, fo ein jeder 
für fie gehabt, auf ſoiche rt judiciren tohr, 
de / indem der jenige/_fo weniger — 
vhnfehlbar am ‚gerinoßen ben ihr angeſchrie ⸗ 
ben. Alexander jprad) alisbald / ke} cr 
der erſte geweſen / h dazu ohne allen Bere 
wg das Geld ordonirt; Bafılius gab nor / 
die Schuld feiner 2. monatlichen Berjöge» 


| gung des Facits emplo; ren. 


te alle | fen z und Calmic prahlete / daß cr das 


meiſie bepgetragen / ob er gleich der legte 
eweſcn. Wieviel cin jeder ä parte einge 
far / Könnten fie cben fo accurat nicht de- 
terminiren/ es wäre genngy wenn ſie der 
Mademoifelle Regina das Capital juſammt 
dem Intereffe „ fo ein jeder gewonnen / iR 
einer Summe anzeigten/ und wicviel Pro- 
Cento es auf fothane Arc jährlidy ragen 
wuͤrde / mufte vorher Durch cine Rechnuug 
ausgefunden werden. Madem. Kepins 
war hiemit nicht vergnügt /_fonbern biich 
ı ben ihrer einmahl gefaſten Meinung / daß 
fie vorher verfihert ſcyn maufte /vieviel 
| Pro -Conto des Jahrs bey ſolchem Gold · 
‚ und Eilber-Haudel zu machen / und wär: 
| de fie fich zu nichts eutſchlieſſen Eonnen/_ im 
ı Zall der Gewinn mwenigftens wicht 30 Pro- 
! Cento ausmachte / indem fie etwas groffed 
{ gu Ihrer Lebens · Art bedürffte. DieGalane: 
| beuprlaubten ſich darauf gank höflich won 
I ihr /  mitdem Promellen , Die 
- Nachricht ein uholen / dieweil fie felber di 
Rechnung eben nicht winden maden 
N Ton Er —E A je Ar fh 
I een men 5 Gig} 
| Rechen-Meiftern —3*— — 
doc) wohl eigentlich für eine Summa ber 
aus kommen möchte; allein fie beum dl 
Icnehalben eine Antwort / die ihr feine $a 
tsfaltion gab. Die jenigez fo ie 
Sache fündig waren /ſchuͤtten varz € 
waͤre eine bermaflen vermorzene 
fo big in dem dritten Grad der 
von den Algebraifien Cubic cos benahmst. 
hinauf fleige / und wer barinnen unerfal 
ren/ mufte über Jahr nud Tag sn Ausben 
iz 
die Geider in 
Sa 


gnie Commillarius , 
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nama berehnet hatte / Ente Ah 
{als darcia nicht finden / und die 

ter —X8 Burn theils um 

iſei / theils en auf eine andere 
Fr den Staube gemacht / und die 
Secification mit andern Nehnungen gan; 
Wandel ;urhef gelafien. Rad) diefen ber 
nbch fih /_ Daß ein ander Galant bey 

- Nademoifelte Regina Amour machte / und 
Yaige von ung-in vorigen Bogen commıu- 
worte Magifche NMedailles prafentirte, 
Bir fie folche mit Ziffern angrfüllet fihet / 
Iekage fie ihm am derſeiden Deutung/ und 
wie fie vernimmt / dag das ſchwerſte / 
him Rechen fürkormmen mag / aRbier in 
Aincm kungen Begriff anzutreffen / vermin 
derte ſch ihre —— Hoffnung / 
Ahr von, angeführte Rechnung fotite Dadurch 











Wern der Antiguitäsen haͤt · 
een einen gröfernefallen 
ni tie an fratt non cinem alten be · 
immer eine neue Erflährung 
Crifpis hicher — daͤt· 

oh) 


en 1 


ielegadicfer Zeit I 

A —— — 
wir uns‘ verpflichtet] feiner 
an dem Ave Märia hindere 
Konsitäglich-jo oft und vielmahl 

E hombelobten Carhririe mit vie⸗ 


ee / 
Franeefco,melcher aus diefer 
7 nd. den groſſen = aaltin 


wi ſanem Pinfel verewigt, An dem Orte/ 








lazzo Reale jü Genua anitt mahlt/. 
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aufgelöfet werden. Sie ward ferner beuach · 
richtiget / daß in dem güldenen Sigillo So- 
his die Nachricht von dem / mas ke fo cm 
fig fuchte / volllommen sufpalten. Mir 
wollen jedoch den Ausfpruch hierüber weder 
der Mademoifelle Regma ; Mc) ihren 5. 
Galants anigo fand thnr / ſondern fie in 
ihrem Zieitel annoch eine Zeitlang.kedien 
laffen/ damit die Wiſſeuſchafft der Zahlen 
binfirhre in gröffern EQim Fomme/und deren 
Nuten und Gehbraudg ein höhers Anfehen 
inne / ohne dag wir nur bieſes hinbep 
gen / Dart mern der Galancs vier ger 
weſen € und auf ſolche Arc die Gelder auf 
Gewinn deponirt hätten / bie Antwore 
ans dem Sigill des Mondes ie 
werden mirffe/ und wer die Sunmma ertäthy 
ein Premium zu ertvarten habe, 


Die Bononiſche Cathrine. 


ns ſouſien das Tabernacn! ficht / iſt ein di 
güldted Gegitter u ſehen / ah mandr 
heilige Cathrine auf einem mit grhnen. 
Sammt gejierten und mit Solde prächtig, 
seihmäckten Throne in mach ziemlich frijcher 
Geftalt erblicten kan. Es ff war wer die 
Menblen dieſer Capelle von Foftbahter Aro 
chiteätur, vergüldeten Schnignserd‘/ zierlich 
gelleidetcr Bilderchens in diugenſchein nitie/ 
and von dem Glautze der gehän; weiffen 
Vags ·Kertzen geblendet wird/ bald ein 
imerilichen Trieb —D muͤſſe / mit ge· 
bogenen Knien feine hrfurcht nor dirfer heis 
ligen Mateone zu beznigen. Die aber fo 
rtnädigt find / und dieſem vergätterten 
ilde die Ehrerbietang entziehen wollen / die 
Böen an flatt deſſen nach der Dominica 
ner- Kirche ſpatzieren / und Die Renovation 
des Monuments von Fürft Hentius leſen 7 fo 
ein wohllöblicher and, firfichtiger Kath 1690, 

renorisen lahm . . - . . 
Grab 


gu Bn En 


- Simons don Utrecht / 


RPamburgiſchen Burgermeifters uni 


fapfern Admirals, welcher die beruffene 
ee⸗ —z ae Michael 
en genom 


Man nennt — der Sin * so 


Durch meine Tapferkeit der Sie & 
Satin ſah mi ee an 


denpflügen/ / (li 
Der Raͤuber wilde Brarch zu meinen F — 
3. tdir Pytha a ae 
aß ein eñtwi a nannte 
‚ Gebarfiunihtgar beit naf meinem 
, DutiinzangthenciiRasgetn 
VBOSSER finden 


* CivitasHamburgenfi peravayegpua: Ubi —— Hic un. 


Num.XV. 


+ 
grauen 
ey allein über 4000, angemerdit/ und 
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Sendivürdiger 
Begebenbeirfen 
&unffzehende Nachricht. 


Ausgefertigt am 8. Januar. 1706 





Kurtze Lebens · Beſchreibung Raymundi Lullii. 


den ij if fo 
— 


Zeit ber eingenommen / daß 


Zahl berubet / indem ihn die au · 
groſſe Menge abgefehredkt. 

bie -aufferhalb’der Europzifchen 
ülegene Länder Kegen, und bemer: 
die Ftaliäner in dicſem Sci- 

ios Fieinos,, Palingenios, 

n ltos, Nerios, 
rtoletos, Boyios, Salas, Au- 

dr ie Die Scan 
mit übten Flammellis, Begui- 

# ‚Cheilt. Parilienfibu: a 

tis, Fabris, Arnoldis , Peterii 
&e ; Da.die deutſchen ihre 


elfos, Thurneifleros, Baf. 


05, Alb. Magnos &c ruͤh · 
Eugellänber ihre Rog erios Ba- 
os Briollienfes, Riplacos 
,„ Chaveerios, Robin- 
‚Eygtarios » Blumficldios, 

's Mouflettos &c. er · 
Drebbelii, Helmon- 

fogelü. Balbiani, Hoghelan- 
lländern cine Zierde ge · 





weſen / da die Butleri und Alex. Sidonii ſich 
in Schottland / und in Dennemard Tycho 
Brahe, Petrus Severeni Rıpenus, Olaus 
Bortiehius &c. fi) einen Ruhm erworben, 
Pohlen macht fi mit feinem Sendivogio 
breit/ der aber nicht der Autor des Buche 
iſt / fo unterdem Rahmen Divı Lefibi here 
aus gekommen / (mie man jonfrenvorg:ebt/) 
jonderu vorangcjogucz Sıdonius, defias 

ittbe den sendivagium gehentather / welche 
nad) des Sidonii Tod defien Buch unter feie 
nem Nahmen publiciret. Unſern Lullium 
hat die Jaſul Majorca hervorgebracht. Es 
iſt ung nicht unbekandt / daß cin gelehrter 
Profeffor in Marpurg Combach, vor den 
Werden des Lullii eine Lehens · Beſchreibung 
von benijelben herausgegeben / weil fie aber 
eben nicht in unſern Händen/ fo kounen wir 
daraus nichtd communiciven / fondern were 
gnügen und mit dem Spanier Vincentio 
Mutio, und mag Borrichius de Orto & Pro« 
greflu Chemize pag. m. 129. fe. davon aufs 
grjeichnet. Er iſt gebohren auf gedachter 
Jaful im Jahr 1235. und gezeuget wurden 
don Ramon Lull, mit einer aus dem Graͤf⸗ 
lien Stamm derer von Eril. Die erften 
Sabre weudete cr auf Die Scudia, und nach · 
mu, legte er fich auf Kriegs Exercitia un 

nei 


r 
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wie die Megungen der Biebe bey ihm über 
han nahmen, ſuchte er ſich eine taclination, 

ahmens Elconora, aus / auf welderer 
mand) verlichtes Gedicht machte / und auf 
artige Expreflionen feiner verliebten Neigun 
gen fchr viel Zeit wendete / biß ihm. feine 
Schoͤn heit durch einen feltfamen und ſehr fa 
beihaften Zufall zu einen Edel ſoll gewor · 
den ſeyn / indem ihm der HErr Chriſtus am 
Treutze im Geßichte crſchienen etc. dergleichen 
Erempel die Fran Mutter der Roͤmiſch · Ca⸗ 
choliſchen Kirche fo viel berzubringen weiß / 
als Lumpen von dem Roc der Jungfrau 
Maria vorgeieigt / und Gtärde aus der Lei- 
ter die an des HEren Chriſti Erucifir fol 
geftanden ſeyn / mis hertzlicher Andacht 
yon viclen frommen ‚Hergen ausgebiffen wer ⸗ 
den. _ Mutius bezeugt gleichfals von ihm / 
daß ihm im Jahr »275. Chriſtus in Geſtalt 
eines helleuchtenden Seraphims erfhienen / 
und ihn ermahner / ein Buch von allen- 
Wiffenfhaftten zufhpreiben / welches den Lul- 
Hius gethan/ und Fabel · Hans gefhrieben. 
Zu der Zeit lieh König Jacobus in Arrago- 
uien auf der Jnfel Majorca ein Kloſter vor 
33 Minoriten anlegen / in welchem die Ara: 
biſche Sprache excolirt , und Die Leute zum 
Eirzfenpum folten angeführet werben wor · 
im Lullius den König gerathen. Er gieng 
darauf nach Franreic) und Ichrete in Paris 
eine Zeitlang / von da begab er fi) nach 
Sppern / Egupten / Jerufalem / Armenien / 
Engelland / Böhmen und Welfhland/ und 
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nachdem er in Genua einige Bücher ge 
ben / thaten ihm bie Edlen diefer | 
Republique einen Vorſchuß zu feiner 
nad) den Heiligen Grabe. In ſeinen 
fien Alter joU er noch nad) Africa gel 
und zu Tunis eine Zeitlang docire 5 
endlic) aber zu Nugia wegen ſelner Gla 
Bcekaͤnntniß an een Pfal vor der 
gebunden / und im Jahr 13175. gi 
worden ſeyn / welche Jahr⸗ Zahl fall 
aus feinem Teſiament zu erſchen. 
Opera find auf dem Concilio Tridenti 
probirı worden. Esiftartig/ wenn 


dem Luliio die Wißenſchafft der Ebrı 
Sprache ſtreitig machen will / und & 





bin gemeldet / daß er dem Könige Edw 
6. Millionen ollerirt, aus weichemn di 
nobel und Schifnobel geprägt worden 
und aber von enter dand deshalb 
Serupel ſchriffflich hberfand / ſo maß 
ſolcht dem en un nicht Kae 
muoiciren/ fondern auch mit 

ber ung weiter erflähren. 


Die wunderbahr entdeckte Mordtänt. 


Er Frevcl und Verbindung der ruch · 
 lofen Seelen iſt su dem abſchenlichen 
Extremo gediehen/ daß Die Umwiflenheit und 
Thorheit Ihnen den Weg zu allem hoͤhſtwer⸗ 
werfilichen Unweſen gebahnet /_ indem die 
ſchaͤdliche Einbildung fic bermaſſen verleitet / 


daß fie gedenden/ ihr gantzes 

der Trennung der Seclen und } 
dem Leibe vertilget / die alfo abgefi 
Secle erinnere fi nichts mehr von den 
in diefem Leben fürgegangen/ und al 
nach dem Tode aufgelöfcht, Den 





cur 








Aprlchäcer blendet der Nebelder Sicherheit / 

a wenn fie ihre Hände in dem Biute Y- 

m loigen Brüder gemafchen/ laſen he 

/ die Dimdelheit werde ihre 

bedecken / —* ge nicht daß 

I Gersifjen alle Veränderungen mit ihnen 

—8* ee ah 
1 fpredhes u hingeheft/ da will i 

bingehen / 100 du bletbeft/ da bleibe ich 

‚U 100 du ftirbeft, da ſterbe ich auch / da 

F wis andy begraben werden. GOtt / der 

ale &eaturen geichaflen? ihnen Leben und 

gegeben / forget aud) für derfelben 

und hat and) dem geringfien fein, 

7 das cr nicht übergehen wird. 

einen Menſchen tödter 7 der ladet 

eine Blut Schuld auf fih/ die Jure Talio- 

Bis muß jet werden; und dag das Auge 

er nicht verfchloffen/ fondern die 

offt Durch wunderbahce Zufälle/ u 

eu teilte / davon werden uns fol« 

merckwurdige Benfpiele 


— Sie find und von gewiſſet 
Kommuniciret/ und an ihrer Gewih ⸗ 
ft am deito tweniger zu weifela 2 weil 


(em Seculo fo hochbe te 
elftein/ Herr Hinrich Rau⸗ 
iner jet regierenden Hoch · 
cellentz , dicfe Begebenheiten 
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eingefunden / und / wie cs im gemeinen Leben 
ausngehen pfleget / allerley Difcourf: aufs Tas 
pet gebracht / wobey ein jeder nach feiner See 
müths-Bejepaffenheit raifonnirer / und weil 
ihre Urtheile verfchiedentlich gefallen/ auch 
daher ein Gezände unter ihnen Inden, 
Die meuſchliche Zufälle find vor folder Bes 
ſchaſſenheit / der Ehrgeig, hatdiemeiften der ⸗ 
mafjen eingenommen / daß fie es für die hoͤch ⸗ 
ſte Beſchimpfung achten / widerſprochen wer · 
den; auf die Art pflantzt der Geiſt des Ber 
derbens den Unmillen/ Mißgunſt und Haj 
wider unſern Nechſten in unfere Dergen/ 
man ſolche Leute zulegt ale eine Pefi ausden 
Republiquen verbannen muß/ die nicht wol · 


dap fie die Degen zuckten / die aan aus⸗ 


— 


| er erDänifcherCourier,melchen man die 





En 
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ul te / indem die Zahl der Beſchuldig · 
Ran groß / und die — verbindert/ 
den Mörder zu erkennen. Es mard deumach 
der Procel: jormiret / nad weil die Sache 
eifelhafft / und die Bekhuldigung am ftärch 
in ‚auf bejagten Courier fit / h ward er 
mit den übrigen von Adel arreficet/ nnd in 
dieſem cafu dubio von der Negierung zu 
Recht erfannt/ daß man einen jeden von den 
Pr an den Sad des Hy 
ren / und eingjeder gehalten feyn follte / 
fin rechte Hand anf des Ermordeten Bruft 
legen Fund aläderm einen thruren und 
Einen Eid keiſten folkte/ daß cr unſchuldig 
an dem Blute des Verſtorbenen / nud ihm 
mit feinen Haͤnden keinen tödlichen Stich ge» 
eben Die Edellente ſchwuren mit gutem 
ewiſſen dem vorgelegten Eid ab und war 
aiſo noch der einzige Courier uͤbrig / dem 
auf ſothane Art jeine Xcchtfertigung oblag. 
Sobald er geruffen ward / den Neinigungs: 
Eid zu leiſten / trat er näher zum Sarge / 


betrachtete wehmuͤthig den entſelten kei 
bebanrete fein ungloͤckſeeliges Ende / 
feufgee mit grofen Meitleiden dermaf: 
dem Coͤrper / daß er auch fo gar fich ; 
Fliſſen ſeite / und feine Füjfe mehr al 
mahl kuſſe / moben er viele Zaͤhren v 
Wie er endlich die Hand auf die kalte 
3. um FH Eid nunmehro leifient 
ri a ut in ſer Menge a 
feibten Naſe und Wunde / workt 
Mörder in eine dermaffen groffe Beitü 
geriet / daß er in Anfehn aller die Ti 
allen Umftänden geſtund / und weil ih 
Sewiſſen mehr ald die Wunde des en 
bintete / bach / ihn als einen rechtnu 
Thäter ſolcher Mordthat ansufehen. 
Br lieſſen ihm ef an 
abfchla, en / und diefe 2 
glechen ter be Hice haben / Kit m 
veiffern Rachfinnen hber / daß mand 
die Natur felber die Mordthaten ende 
’ 


Die langſam gerechtfertigte Blutſchuld. 
Se gleich das Sewiſen / als sineime | ned Bluts die anf fih enden Slui 


Mer mit dem Menſchen wandernde 
Gefäprtiu / eine Zeitlang feine Gegenwart 
nicht mercken Läflet / fo bleibet deunoch end · 
lich die Gelegenheit nicht aus / bey weldyer das 
etwas in Ruhe gelı fo genannte Huͤnd · 
lein der linden Brufterwacht/ und ofit durch 
einen unyerhofiten Zufall das verſtockt geivee 
fene Hertz vege macht. Was vor einigen 

ven ſh in Hamburg zugetragen/ da ein 
uh:Kuedht jemanden auf di. Zoßen- Br 

/ mit einem Meſſer erſiochen / und ſich bey 
her Dbrigfeit erftli) nad) 7. Jahren als den. 
Täter einer foldyen Morbfhat angegeben / 
in Hoffnung feine unsuhige Seele Durch. den 
Tad u beſriediacn / mad nis Bergieffungfeb 


wieder abuwachſen / bolches iſt fatja 
kannt geworden darum wollen wir € 
fo mit jenem nicht ungleiche Verwandu 
Sommuniciren. Der jetige/ ſo dĩ 
wuͤrdige Begebenbeit am erſien ber 
getheilet / ift gleichfals wor erwehnter 
feeliger Hert Stabthalter Raman / m 
ia fine ae Ir Beri 
und ohnweit e / fü 
Ein reiſeuder ward In et 
begierigen Böfewicht ermardet/ nub w 
cher durch die Flucht fich der verdienten® 
euch m { —59 — Fi auf & 
er Juchoi tigkeit aufgehe 
begraben. (Che ſolcher geichebũ / hats 








lie eiae Hand von dem Leichnam bes Eut- 
Iobten ert / und in dem Gefängnig/ 
‚m bie bekhäter verwahret werden / mit 
ca Bindfaden an einen Balden gehangen/ 
5 Andenden diefer graufanıen Mordtbat. 
man 10. Jahre verfloſſen / ward der Ma 
kficant wegen anderer Berbrechen in dieſe 
if gebracht/ wor auf alsbald von der ſchon 
adorrten Hand einige Bluts-Tropfen 
mTiihtrieften. DerKerckermeiſter / jo 
allge für deuckwuͤrdig / und als ein 

der Öegenmart des Moͤrders aus · 


Stabthalters / indeſſen Gegenwart er 
Saminiser ward /.,‚bik er endlich die That 
Umfänden gefiund / und mitder 
‚wiederum angejehen ward. 
breshen ich die Köpfe 

er / wie doch 


durch eine fo verbergene Anti 
Rönne / und die Jureconft 


‚alle weit mehr / als die Zivei ⸗ 
viele Leichtgefiumte auf die 
und: die Warheit bricht ind« 
den dichten Nebelder verborges 


redet) erfannt were 
Urfachen hievon zuge⸗ 
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ben / woher nemlich das Blut des erſchlage · 
wen ſolche Alteration empfinde / und in cin 
auf Race zielendes Ferment oder Aufgähe 
tung gebracht werde / laͤſt ſich exdodtrinack- 
fluviorum , aus den ſubtilen Ausdimſtungen 
ber Eörper /gar mohldedueiren.. Man hat 
Viquores , durch Chyraifche Kunſt zudereitet / 
fo in verſchieduen Glãſern enthaiten / welche 
fo bald fie von jernen am einander gebracht 
werden / zu ebulliren und aufzuſchwelien bes 
ginnen / tie den einige den Kon des heili · 
gen Gennaro oder Jandktii ji apel/ ſo 
wenigſtens des Jahres einmahl zu diuihen 
— —— 
das Volck zu Betrachtung eines Wunder 
wercks animirt wird. Daß die Lebens Gei· 
ſter des Menfehen im Geblüthe ihren Sig 
haben / beftättiget die Heil Schrift felber 7 
die daher den Juden verbothen / Fein Blut 
in der Speiſe ju geniefien. Dieunverhefte 
Zeennung durch eine gewalthätige Ermor⸗ 
dung Fan fie aus ihrem Wejenund Fräfftigen 
Wirdung nnd Bewegnng fo bald nicht fegen/ 
daher des Mörders Geiſt / nenn er x 
ben Mähe bepndet —8— Pa ee 
wallen und rege zu jen ſcheitet / mel 
fufen in Ruhe verbleiben würde. — 
ing bezeugt / daß die Gefpenker oder 
ngen der Entleibten anf gleiche Art 
geſchehn 7 weil ihnen zur Unzeit die Vereinis 
gung mit dem Leibe benummen / da die na⸗ 
türlihe Bewegung foldyer Geiſjer / wiewohl 


th | vergeblich / eine Reit.cution gder rung 


ihres vorigen Standes verlanget / fofie dew 
— * —— nn 
ner anl as mehr vorzul 

Seine ben a vornbeinten 


u — — 
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Sigillum Amoris & Litis: 
Oder: 


Kurtze Erklaͤhrung der dritten Magifchen. 


daille von der Buhfichatft Martis & Veneris. 


8, frembe es vielen důͤuckt / daß die beid 
niſche Götter vonden ee 

fen der helichſten Laſter / als Ehebruch / Zan · 
ckerey / Mordihaten ıc. beſchuidigt worden / 
da Saturaus gar feine eigene Kinder ſoll ge⸗ 
freffen haben / und was dergleichen mehr; ſo 
viel manberfanee bingegen find Die Deutuu · 
en und Erflährungen über dergleichen Bas- 
ger 8 iſt bekannt / dag dreyerley Erkla 
rungen Insgemciu hierirber gemacht werden / 
uemlid die Moralis „ fo nach der Tugend» 
und Gitten-Echre eingerichtet: Die Phylica, 
fo aufdie Erflärung athrlicher Bifenhafi 
und derſelben Application jielet s amd denn 
bie Mathematifche / fo aus der Vernunfte 
Kunft ihren Uhrfprung hat. Wenn nach die · 
% Eintheilung unfer Sigillum Martis folte 
beſchrieben werden / (der Interpretationistu- 
perRitiofz „ oder aberglaubiſchen Deutung 
nit zu —8 —— fich bald hervor 
thun / daß gar Fünftliche Kehrfägeund curieu- 
fe Dinge darunter verborgen. Dem die Ber 
gebenpeit Diejer Amouc unbefannt/ Tau O- 
vidii 4606 Verwandlungẽ · Buch / und in dem ⸗ 
kim die ste Babel nachſchlagen / mofelbfier 
nden twird/ Daß die Sonne/twodurd die 
Podten SOtt ſelbſten andeuten/ alle Mifler 
thaten / fie mögen aud) nach foverborgen und 
in geheim getrieben feyn/ volkömmlich jebe 
und erfahre/ daher es heiſt: Vider hie Deus 
omnia primus. Diefer befpriebene GOtt / 
wie er Die verbotene Biebe der Venus mit dem 
Naite erfaͤhret / indem fie ihrem Dranns/dem 





Voleano, untreu geworden / bat altbal 
Goͤtter / um dieſe Begebenheit zu fehen, 
vociret: Superi heiſt es / rilere diuque 
fuit in toto natisfiına fabula calo, d 
die Goͤtter lachten / und iſt dieſes G 
im sangen Himmel erſchollen. Der 
nus mar auf Rache bedacht / und bereiteti 
fobcilesNeg/un fie zu beſtricken uñ feſt / 
ten / daß nach Dem Zeugniß Ovidin au 
Spinn gewebe nicht jo gartfepn Böden, ir 
es aus —8 jrtzen von einer Mat 
hart als Diamanten verfertigt worden, 
duich daũt thice. oder aach der Sitten·v 
reden / der Menſchen Gemüther vor 
Unmut wegen des Unheil und Berfpi 
ß fie bringet/ abgemahuet / und hingey 
mert werden, ſich eines unfträflichen 
dels zu befleißigen / indem Diefeibe ı 
Göttern felber fo ſchimpfflich geroche 
Der Natar nach die Meinung davon 
Öffnen/ joll der Stern Martis die W 
Venus die Feuchtigkeit bedeuten/ da a 
her Liebe und Widermärtigleit alles 
Melt feinen Uhrſprung gehabt/ und r 
Sonne wit ihren Licht und Gtrahle 
erwaͤrmet / rege macht und herfür rin, 
fo dieübermäßige Hitze des Vulcani af 
gentheils verhindere nnd zu Grunde 
Neptunus, tie Homerus Binbey 
bie sufammen gekuppelte mit feinem 
fer bejprüget und von einander geftie 
ben / woraus die Verbindlichkeit un 
Tabyfung der naturlichen Kräfte in: 





CURIOSA, 


119 





diefe durch fo viele gekünſtelte Auslegungen 
üirgebildete Lehre hält noch eine weiter ausſe⸗ 
ſende verdecktere Erflährung in ſich / da die 
Hermenci oder Goldmacher ihre gantze Kunſt 
darin vergraben zu ſeyn / fich feſte cinbilden / 
iaſonderheit in dem Connubio oder Vermi⸗ 
des Vitriols ex Marte & Venere aus 
den Eiſen und Kupfer. Es wuͤrde zu weit⸗ 
larfſig falen / daruͤber allhier einen Com- 
mentarium herzuſetzen / nur wollen wir die 
ae Fnuͤttel⸗Verſe / fo bey dem Bañlio Va- 
katno, und andern Autoren, von dieſer 
Oitung anzutreſſen / allegiren: 
Set Venus Leib mach dir ein'n Stein / 
Vd treib daraus den Geiſt allein / 
Ret / did und truͤb gleich wie ein Blut / 
do Manem gar zubrechen thut. 
m —— einen Stein , 
Seich ie zuvor gar überein. 
Barca Reid Kunſt und Wunder groß / 
Ballen die weifie Luna bloß. 
Bel fan ohn ihn auch nichts mehr fchaffen/ 
dDat maqt Mercurium gar zum Affen/ 
Suaba die Sache recht beſtellen / 
Senden ſie das Urtheil faͤllen. 
gqhtes nach unfer Erklaͤhrnng auf folgende 
amt bentlicher werden wird: 
Vittiol aus Kupfer und ans Eiſen / 
MMchinde durch die Gluth mit jenem dieſes 
a / 
ER ein dicker Safft ganz bintroth fee 
, 


— Eiſen wird drauf anigelöfet wei. 
*. J— 
"CppfeaufSüber / dann Hi “ aufe Sue 
an iehe 


Da du das Silber willt in Gold verwan⸗ 
TR. delt ichen. 


2*8 führen die Chymicı täglich im 
Der Zweck / wie hieraqus erhellet / 


Aer Dinge Br dargethan werden. Allein 














zielt dahin / eine ſolche Tindtur heraus zu 
bringen‘ fo das Gilber in Gold rerwandle/ 
und Durch des Vulcani Probe fir nud fruer- 
fiandig made. Damit wir aber nicht in 
die Geſellſchafft der geldfüchtigen Madem. 
Regina , wovon in vorigem Erwehnung ges 
(eben / verfallen/ wollen wir auch diefe fo 
lange ausjegen/ und nur Fürglicd) die Mache- 
matiſche / als die ſicherſte von allen Ansle⸗ 
ungen/ berühren. Daß Sigillum Martis mit 
feinen zahlen ift alihier von männlicher Art/ 
indem die ungeraden Zahlen den Vorzug ha⸗ 
ben. Die Conjundtion der beyden Plane 
ten Martis & Veneris im Scorpionen/ als 
den Ort und Zeichender höchtten Würde des 
Martis (nad) ARrologifcherkehre) hat fich ang 
Hinmel jungfivermichenen 19. Dec. begeben 
wornach bie Zeit der Prägung eingerichtet ifty 
welche auf Eifen und Kupfer / der Natur be» 
fagter Planeten gemäß / geiehen. Die 
zahlen auf Demfelben geben allenthalben sg: 
und zeigen die Algebraifche Æquationes, ſo 
ur oͤberſt beym Signo Martis ſtehen / an, wie 
Die Progresliones der Zahlen’ fo in die Quer 
bey allen Sigitlis befindlich, le formiret 
werden / und iſt inſonderheit zu ſpuͤhren / wie 
bie Railon pon ı. biß zur unendlichkeit durch 
1. fürgeftellet fich herfür thue/ wovon ber. Hr. 
Autor in feiner neuen Geomeirie, Meıhodus 
infinitorum fimilium genannt/ eine generale 
Manier demonftriret hatt/ um alle Figuren / 
fo mit frummen Linien — / richtig 
auszumeflen/ weildie bißherige Ärten / als ta» 
divilibilium,Iaterpolationum, Convergene 
tiaruım &c. irrig und unvollfommen feyn. 
Die andre Equation, fo dabey ſtehet / vor 
der Raıfon, fo cine unendliche / oder nach Bes 
lieben ermehlte Zahl minus 1. sn einer an⸗ 
dern plus 1. in ſich haͤlt / iſt das Fundamens 
der kuͤnſtlichen Berechnung von allen Loga- 
ritımen, da man an ſtatt zu multipliciren 
unur 
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nur addirt, und für dividiren fuberahirt,wels 
es in vorigem Seculo fonderlich in L!bung 
iſt gebracht worden. ige gibt gleichfaus 
erfennen/twie die Quadratur und Abmef- 
fung des Hyperbolifcyen Spacii zwiſchen z. 
inien/ ſo män Afymptetos oder Non - coin- 
Fidentes uennt/ und immer ohne Ende näher 
aufammen rücken, aber ich dennod) nicmabld 
berühren koͤnnen / durch Harmonifche Zahlen 
auszufinden fey. Die Charadteres jur lin ⸗ 
den Kandjeigen das erfle Principium na⸗ 
tuͤriicher Magie an / wie nemlich eine Quan- 
itäg in ſoiche Stud zu vertheilen fey/ daß 
die Partes gleicht Raifon mit dem Gangen 
balten/ werand die Eigenſchafften de? Dia- 
onets wamm er das Eiſen an fich giehermä fieh 
nad) Norden wendet ıc. Fonnen eiwicſen wer⸗ 
den. Die Geomerrifche Beſchrridung des 
ünfr&ds im Zirckel ftehet auf der andern 
eite/ da der Uhrfprung ber Zahlen s. uno 
4. fo bie Gräfe bed Quadrats, die hicrzu von 
aöthen/ determiniren/ wopon beym Euclide 
Lib, 4. Propof, 10. Weitere Nachricht zufin- 


den. Wem die ſe Sachen allu unbeutlih und 
unbegreifilich fhrtommen / Fan ich erinnern / 
daß die Humeurs fehr um jeden / ba; bie 
Intrigues von Don Quichot de la Manche, 
nebft deſſen Amours und riege manchen viel 
angenehmer ſeyn möchten /als die innerliche 
Strudtur der Welt zu unterſuchen. Wegen 
des Netzes des Vulcani ift noch dieſes in 
mercken / daß / wie auf beyden Eciten Hypero 
boliſche Einien davon einen Beſchluß machen / 
die darauf gemachte Abtheilung ein gaug 
nenes Syftema der Mufıc- 1 weldes 
der Herr Autcr nıit naͤchſten publiciren 
wird. Diefes beftcht darinmen/mie z 

2. gegebenen Sonis oder Lauten / unen! 


andere Harmonifdpe / ſoviel man ver 
innen ausgefunden werden / da bie . 
nathrliche Intervalla auf eine befonbere 

die bifher Äbfiche und frrige Ab “ 
Monochordi jurKichtigkeit bringen werdes / 
wodon in defielben Melt» Mercurio Part. 
N. X. und in den Difquif. Critics N.xxvui 
bereits die Grande angejeigt werben. " 


Auf den unverftändigenMarcolph, 
Welcher über die Worte der letzten Srab-Schrifft: Du wich 


den Geiſt in 


Tamm / das Herz in Voſſen finden: eine 
albere und verkehrte Erflährung gemacht. . 


Recht geiſtreich iſt Marcolph, wenn er den Bei verkehret / 
t. 


Und.meine Deutungen nad) feinem 


tet. 
uhr Simons GeldensBeift und Steel in imfern Tamm / 


fuhr in Die der Geiſt des Thiers von Bi 


ilenm. 


Mein, fleuch für ſoichen Manny Er iſt gewohnt / den Tropfen C 
Die x du gebild’ty dran auf Das Zell zu Flopfen. of . 








Sendwuͤrdiger 
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| — Schauſpiele auf⸗ 
8* iſt von undencklichen 
ir bey den Hügfien Na- 
ı:tenen Der Belt beliebet worden/ 
ertßie Selegenheifl u dergleichen Auf⸗ 
—** Treat Paſtora · 


* —8 zu er⸗ 
—— dieſelbe weidlich 
ri zichen / welcheGewohnheit 
Sage im hoͤchſten Sehrand / / 

das Franenzimmer bey den 
der Wöchnerinnen die Entheiligung 
er had in legten Be liegenden 
wit vielen Seuffgen und 
Iopfen bedauret / wenn vorher die 
dieſer oder jenen Partic, 


— 
des Kutſchers und Köchin / 
Ei Ad) aufhaltenden Soh⸗ 
der Beränterung des Wetters er⸗ 
weden: Solche Erzehlungen geſcha⸗ 


er Wir Spagieren/ daher lei⸗ 
B dag Wert Comadia von wunas su manchmahl lauter Calumnienzu Pap⸗ 


Wedjsschende Nachricht. 


Ausgefertigt am ı5. Januar. 1706 
vr Japaniſche Schauſpiele. 





und xoua ler her / durch die Gaſſen ſchwer⸗ 
men / und gleich wie der Anfang aller Dinge 


insgemein geringe / fo wurden gar derglei⸗ 
hen Sachen in gebundener Rede zn Pap⸗ 
pier Ba und auf den Gaftereyen merſt / 

auf den Gaflen und öffentlichen 


nad) 
m abgefungen. Epicharmus war einer 
von den erfien/ welcher dergleichen Gedichte 
verfertiget/ zu der Zeit / als er auf die Syn nr 
Co yerbannet worden / teofelbfi er die 

truͤbniß / fo ihm fein Exilium —*8 
durch dergleichen Arbeit zu heumen getrach⸗ 
tet hat. Dem alten Poëten Cratino ſchrei - 


bet man bie Eintheilung der Schanfpiele in 
gewiſſe Adtus und Perfonen zu / derer er im 


Anfange nur 3. geſetzet / welche Art jo lange 


aur beybehalten worden, big fie der ſchmaͤh⸗ 


chtige Arılophanes geändert. Zuder Zeit 
als das gemeine Volck bey den Römern und 
Griechen die fit führte / und ihre: 
Freyheit mißbrauchten / fahe es gerne/ daß die 
Vorficher des Regiments bravy herum ge; 
uommen / und die Laſter der Vornehmſten 
durchgesogen wurden / woben es denn n ige 
allein feine Approbation durch ein oͤffen 
ches Gelächter bezeugete/ ſondern die unver. 
ſchaͤmte Poeten, weldye an ſtatt Laſter zu cen- 


pier 


1 
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vier — aus den —— 
gedachten Ariſtophanis zu erſehen / gantz un 
geſtrafft blieben. Als naqniahls eine f- 
gere'und firengere Regierung der weit ande 
eſchweifften —— des Volcks ſteurete / 
Bir man die Chöre ein / worinnen die 
ichter die Kafter gank behutſam und gene · 
sal,ohne einige Reflexion aufdics oder jencs 
Subjedum zu machen, ſtrafften / und weil die 
Poeten unter einander uueins wurden / fü 
aogen fie in ihren Schaufpielen Die Arbeit an · 
derer gleichfalls durch / wie vorgedachter.Cra- 
tinus gethan / welcher eine Comadic ge« 
macht / öduareis von ihm benahmt/ in wel · 
er er des Homeri ulyſſeam gewaltig here 
um genommen. Die Comacdien hält man 
älter als die Tragacdien , wiewohl der letzt · 
dachten Gebrauch fehr alt/ indem und Sie 
ſchichte berichten / daß bey dem Grab: 





der Theleus die Tragici mit einander pd 


siret. Welche Art von Schaufpichn den 
Borzug habe / worinnen beyderley Regeln be · 
fichen 7 und wie groß die igigen von den al · 
ten differiren/ folhes würde alhier zudedu- 
Sören ju meitläufftig fallen / indem mir und 


Die Ausführung unſers Propos mijen ange ; 


Wegen fegn laſſen. 


In der Stadt Miako des Königreichs | 
Jadan / von den Einwohnern auch Cabuco- 
ma genannt / iſt ein ſehr praͤchtiges Schloß / 
ſo im Jahr ı 786. gebauet / var welchem ein 

fg a befindlich / woſelbſt eine herrli · 

vor bie Comadianten aufe 

geführe, uf ler EC Haubühne werden 
die trefflichſten Schaufpiele von der Welt von 
den Japancrn prafentiret/ die darinnen kei · 
ner Buroparfhen Nation leicht etwas nach ⸗ 
PN foferne man dem Bericht der 

—X lanben zujrellen darff. Jh 
38 Inventiones ſollen / wir bie unjtigen, in 
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Reimen abgefaft/ und ihre A— 
* Be fbige mac Imtk a 

ic) vorzuftellen, feines weichen; 
ſolien fie auch ihre Schaufpielercben als d 
unfrige in grwiſſe Adna eiurichten / den fan 
ben gehalt in in den Vorreden erschlen/_ dem 
Aursgaug aber — igen / Damit fie bit 
Zafhanır ur Auſnierckſamkeit aufmuntern 
mögen. iſhen jedem Aciu follen fie ab 
kerhand Spielleure/ Sänger / Zänger und 
Gaudler einführen / aud) in ihren Freuden⸗ 
Spieten die Dugenden rühmen / Die &al 
tadeln / uad in den en das 
liche Ende groffer Helden enweder 

oder ben erfchradlichen Tod eines ubraiten 
‚Heiligen mit deuelichen und narhrlichen 

hen vorfiellen/ jogar/ daß fie den alten 
hen und Römern den Ruhm in ii 

de wurden ſtreitig macyen. In ihren meh 
fien Comiecdıen follen fie durchachends ars 
ge Galants, verliebtes Frauenzinmer / be 


trügliche und —— 
und murrende Alte / und 
amslinge pralentiren; die Könige und 


n aber in einem ihnen anſtaͤndigen us 
‚ter, und ihren fo mon 
tebenbig abmahlen / daß ihre actiones 2 
innen den Kuropæiſchen weit vorzuichen 
Izm gangen Japauiſchen Rei *5 
ine ſo gute und prächtige 
geführet werben / als auf bene: 
vorbeſchriebeuen Schlofes; — 
Nificirter Kuropæer an den-Nuffügen 
fo ſchlecht cultivirten Nation das Me 
en finden wuͤrde / ſo er beyden Itaii 
und Dentfyen Opern antriftf 
ſolches wärden wir vicHeicht gar ſchwer e⸗ 
manden überreden Finnen / we mh 
da Die Mufic die Seele der Schauſpieie / in 
Ermanaelung deffen dic Japaner anf ihre ku⸗ 
pferne Keſſel und Becken Hopfay nad unter 
An 
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arm aufgerichteten Galgen damit ein fol« 
Serafjel madyen/ dag daran niemand 
igung finden wird / ohne ein ſol⸗ 

melden die rohe Sitten zu einen Bar 


ce {ind / Deich 
i zu a zu 
1 nen virilei en 
I * führung der Kern 
Politefle als die Japaner 
man jedoch eben feinen Bou- 
‚einen allzu lecken ind ſchwind⸗ 


—E it. Gri» 








foftomo in Venedig ift das eingige/ foin ei» 
ner fo mächtigen Stadt zu betrachten wůr⸗ 
dig / indem Die übrigen zu Sant Angelo, S, 
Casliano &c, nicht von der Be heit / 


daß man rechte richtige Schauſpicie darauf 


vorſtellen Könnte/ daher erwehlt man gar fele 
ten Materien/ die groſſe Zurüftungen erfos 
dern / zumahl da letztgenitldtes kaum ein we · 
nig groͤſſer / als das Hamburgiſche Come · 
dien-Theatrum. Der Schaupiatz indem 
Städtchen Fano, unweit Ancona, ift der grös 
feſte in Italien / und vielleicht auch von allen/ 
wiewohl ſehr wenig Pallagiers Denfelben in 
Augenjehein werden genommen haben / und 
Milfon, deffen gar Feine Erwehnung gethan. 
Der Florentiniſche wird feinem jewohl an 
prächtigen Deeorationen als ſchoͤner Mufic 
nachgeben ; und jo Mein als der Pratolini- 
Du in dem Groß-Hergoglihenkuft-Hanj 
0 ſchon und zierlich ift er. So ferne al 
ein Theatrum in Ruropa etwas befonders 
hat / fo jeiget es das fo beruffene Parmefa« 
nifhe / welches Bas befte / fo nach dem Ge⸗ 
hör gebauet /_ und dabey von ungemeinee 
Gröffe, An flaft der Logen, fo Die Parter- 
ze umfangen/ machen die zierlid über cinan« 
der locirte Bände cin natürliches Amphi- 
theatrum, und ift die Par-terre alſo gebaur 
et / daß fie mit einer Eile hoch Waſſer fan 
angefüllet werden / morauf man mit vergüle 
deten Gondoln fahren/ und unter währen 
den Schaufpiele zu einer heiſſen Sommers · 
Zeit ſowohl mit einem wnvergleichlichen 
Anfehen das Auge beluſtigen / als mit denen 
vorhandenen Refraichements erquicten fans 
Wegen ordentlicher Austheilung einer uner⸗ 
hörten Menge Chorden oder Seilen iſt das 
grofe aux Thuilleries in Paris billig zu beo 
wandern/ und bat man vor einigen Jahren 
in der berufienen Opera Bellerophon dew 
fünftlichen’Bellerophon®-Zlug/ welcher in 
as . kur 
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— — 
«einer Peripherie gefchicnt/ daſelbſt reprafen- 
eiret/ davon man zwar aud) auf dem Ham ⸗ 
Surgifhen Schanplape Inventiones geiget / 
aber von ungleicher Michtigfeit / bey wel: 
chein letztern noch) dieſes zu remarquiren/ dag 
«8 wegen Menge allerhand Decorationen 
und verfdiedenen Erfindungen dem herr⸗ 
lichſten Theatro von der Welt die Wage 
halte. Ein Kuniieliebendes Gemuͤthe be» 
irachtet bey Aufführung der Echaufpiele/ | 
»b die Regeln der Mechanifcen Wiſſen · 
ſchafften / Perfpeetiven, Zeihnungen/ Anti» 
gpitäten 1x. wohl obferviret/ und fuchet dar · 


IONES 


innen eine unfhuldige Gemücht- Br 
gung / da Drag die Wolläfiige fo 
vergonnete Vergnügen zur frräfflichen A 
bung ihrer verderbten Neigung migbrası 
die meilten aber den Prefentationen 
Betrachiung der Regeln der Bau Kun 
fehen/ und ihre Ohren bey Auboͤrung 
abgeſchmackten Phantaße eines uny 
gen Muficı figeln / und vermeinen/ 
ten ihre Entrec allzu Foftbar bezahlet/ t 

nen Feine Aufzüge von Therbeiten ein 
lächter veruhrſachen / und Reich an ihrest 
chen delectiten koͤnnen. 





Artige Cur vor boͤſe Weiber und Maͤnner / nebſt 


einigen raren 


a jenige/ fo mit dergleichen häuslichen 
Ungeheuren ser erden / Fonnen 
‚alhie eine Art und 2 ci inden/ wie ſe mit 
leichter Mühe ſolchem Ubel abhelfienmögen/ 
and allen denen / ſo ſich im Stand der eigen 
Ehe begeben wollen / wird allhie der Weg 
geseiget werben / auf welchen fie ein fromm 
‚Gemapl antrefien Fünnen. Nicht leicht 
wird man in einem Lande von fo vielen reits 
üchen Bofheiten und Srevel hoͤren / als in 
Weiſchiand / und mei unter den groͤſeſten 
Laftern die Heucheley eines der abſcheulich · 
fien / jo dürflen wir und nicht wundern / wenn 
wir in dieſem Lande davon fo viel Werck 
male antreifen / als der Betrug erfinnen 


Fhunen. Hiebey aber iſt dieſes etwas heil: | feuy 


fames/ dag man niit geringer Muͤhe wieder 
za Ablaß feiner Stunden gelangen kan / wenn 
mau etwann unfere licbe Frau gu Loretto mit 
Auem verſyroche nen Geläbde verſohnet / und 
mit ansgefpannten Armen anf knienden 
Fuſſen je Ave und rater noſters andaͤch 
‚tig abbetet / und bie Reliquien ber ‚Heilir 





der HERR € 
gen wait. grofier Ehrfurcht begräflet und an! Biegen, Es ii biefes die mikteife von ı 


Antiquitäten. 


Heiden hilft. Weil das beru; 
nen De —A— 
int wird / fo iſt gar lei 

bie Aſche fo vieler ——— —— 
dieſen Beynahmen gegönnet/ und in 

beit / die Stadt mird mit Recht heilig 
nannt / weil man Kr Antiquitäten 

iget. 

Eapelle Pabftes Paul re in — 
heil. Weynacht · Zeit in der Kirche St.M 


ferige — der Enpı = 

torum au wird 

man über die aim gelangen ah wer 
in des Pilati Hans 


a 13 
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@ einander gebaneten langen Treppen von 
.Etuffen aus weiſſen Marmor gehauen/ 
. Defeie der Zeit fehr aozeuntzt worden Das 
kuic durch das viele Betreten jo ſollte ver; 





n/ ſolches erweckt einem Der fie ge» 

L.} / einen groſſen —X ale 

jier auf eine ſolche Art ause 

Be ae Grund ber Aushölung offt 

N 2. bi 3 ‚Finger breit / in welchem en⸗ 

j Degeif kein Fuß oder Knie Raum hat. 

' Brake ige Pilatus-Treppe/ (anf wel: 

man hin und wieder. Zeichen von Cori⸗ 

i Blutö-Zropfen findet/ ) in Audacht auf 

ka Knien hinauf Bf FAR das —*— Mn 
ichen gemachte Begitter hert { 

** Staub j ty und 

bep jeher Sruffe.cin Avc Maria oder Pater 

fer fenffäet / der erlanget Darauf drep 

ey jeder Stufe: Diejenige a- 

in der Sr. PetersStirche das Grab Pe- 

ben/ und.die zu deſſen Monument 

fen gleichfalls mit frommen 

jen Hessen hinunter fteigen / 

inte der Päbftlichen 


der milden n 
Stufe Jahr Abla 
‚Kirch: des heil. Antoni 


bon der obigen. Diefer heilige 
Patron iiber die Pferde geſetzt / 
fo einen guten Saul hat/ 

feinen! Nahmend-Tagedahin 
denn an folhem Tage wird 

Ade groffe Dienge alter Gtutten vor 
führen / afet ie alle mit 
. und eingefegneg were 

5 — die — derer 
ein böfes Meib gerne fromm 
pber einen bäbfyen Ehegatten 
die Männer unter ihre Her⸗ 
wollen / 'fo Fünnen toi dieſe 


\ f Es gehet ei 
Be vn much Kr 
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Santa Maria Maggiore nach dem Fuß des 
Berges Vıminalis, anmelden dic Heine Kir⸗ 
he der heiligen Pudentiana liege. Das 
Pflafter diefer Gaſſe hat dieſe Kraft / daß 
der / fo über dayfelbe Eniend nad) der Kirche 
dieſer Pudentiz rutſ het / und mit ausgebreis 
teten Armen fleißig betet/ und dabcy fich i⸗ 
nige harte Bruft-Püffe giebet/ nicht allein 
eine gläcliche Mariage zu hoffen / fondern 
auch bey jeiner Rirckkunfie feine böfe Frau 
viel frommer und beſcheidener antreffen / und 
hingegen eine artige ran an flatt des Schelts 
Worte viele Care lien von ihrem boſen dranne 
E erwarten haben wird, daher man den tage " 
lic) viele Paffıgiers aufdiefer geiftlichen Knige 
Route in einer ſo niedrigen Politur marohi- 
ven fichet. Zu biefer neuen Jahrs · Zeit pfleo 
get man in der erwehnten Lateranifchen Jo- 
hanniss Kirche des HERKR EHrifti Vor · 
haut vorzugeigen / und zu einer andern Zeit 
des Judas alte baterne des HERRR EHris 
fi Nabel aber wird zu St. Maria del Popa- 
lo aufgehoben / und von der heil. Jungfr. 
Maria fiehet man Die meiſte Antiquitäten gs 
Loreteo, wovon man eine eigne weirläufftige 
Beſchreibung hat. Mer Belieben trägt den 
Strid) auf dem Golfo zu fehen /_Äber wei⸗ 
Im die heilige Englein mit Spielen und 
ingen das gantze Haus dec heil, Mutter 
Gottes auf ihren Schultern nad) dieſer 
Stadt getragen / ber verfüge ſich nach dem 
Arlenal, dafelbft wird man ihm ein en 
weiſen / wodurch er einen gantzen weifjen 
Strich manchmahl erbliden wird / fo ferne 
ec mit gläubigen Yugen darnad) ausficher. 
Unter andern Antiquitäten wird mar auch 
althie ein paar Haare von der heil. Muttes 
Gottes in Augenſchein nehmen Eonnen / und 
foferne wir nicht irren / können twir uns erin ⸗ 
nern / daß und erjchlet worden / wie man une 
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einen Ranım auihebe / fo aus dem ‚Horn ei» 
ner magern Kuh gemacht / die Pharao im 
Zraum gefehen. ¶So full man anch in etũ · 
chen Capellen eine filbern Schachtel voll Egy · 
ptiſcher Finſſerniß / und einen Schein von den 
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Strahlen des Cometen weiſen / welcher über 
Serujalem geſtanden; von Pharaons Laͤn · 
fen aber / und der Materie die deu Tobias 
blind gemacht, follen nur noch etliche mit eis 
nem kleinen Partickel vorhanden ſeyn. 


Anmerckungen aus der Land · Tafel von Boͤhmen / 
Maͤhren und Schleſien. 


Es iſt ein groſſes Gluͤck vor einem Mor 
narchen / wenn er in feinen Neichen 
uud Ländern die Macht hat / das jenige zu 
unterdrücken / weiches ſich ihm widerfeßet 
und die Mittel in feinen Händen fichet/ die 
da Ausrottung deſſen noͤthig find_/ 19 
ihm widerſtehet. Es erfodert das Heil von 
gang Europa / eine ſolche Majeſtaͤt als O 
er» Haupt julerehren/bie akein mächtig ift 
einer Ehrſucht ſich entgegen zu ſtellen / ſo alles 
anter ſich zu bringen trachtet / und über die 
Zreyheit aller Menfcjen zu trinmphiren fh 
angelegen feyn laͤſt / indem fie alle fo heilig 
beſchworne Sündniffe nur zum euge 
ibres Propos anmendet/ fo bag Die gemeine 
Gefahr / die EN eit zu verlieren / Die gan» 
ge Welt in Waffen bringen follte/ die alle 
gerneine Sicherheit zu vertheldigen. Der 
groſſe Krieg / tmorinnen die mächtigfen 
Häupter von Europa anikt verwickelt / gibt 
Anlaß genug von diefer Materie zu reden / 
und man Hehe nicht ohne Widermillen zu / 
was mafen ein unruhiger Fürft das jenige 
Sand aufgermiegelt / in welchem Ihro Kayı 
ferl Ma eſtaͤt ein groſſes Kriege = Heer mit 
unfäglichen Koften unterhalten muß/ und aus 
welchem Gegencheild der sehe Vortheil 
au Beſtreitung der Kriegs + Ausgaben ſollte 
gezogen werben. Die inciſten Unterthanen 
von Ihrer Maj. hat man bißher dur) Er⸗ 
laſſung aller Auflagen zum Widerftand ge⸗ 
gen die Bayern und Nebeilen aufmuntern 





müffen; aljo iſt das eingige Böhmen/ und et⸗ 
liche andre Provingen/ die van der Verſol⸗ 
gung der Zeinde ettoad weiter entlegen / im 
Confideration gelommen /_ bie Mittel — 
Ausführung bed Krieges herbeyn ſchal 
Man jagt fen; und nicht ohne warſchen 
lichen Grunde / daß die Cammer gu & 
allein über 30. Millionen aus diefem ei 
gen / eben nicht allzugrofien/ Königreiche yo 
hen koͤnnte / wenn man dem gemeinen 
de die Leib · Eigenſchafft erlaffen / und ed ben 
andern Unterthanen des eſterreichi 
Hauſes gleich tractiren wollte. 
von allhier die Urſachen anzuführeny würde 
viel zu weitläufitig fallen; vieleicht, wände 
es auch darum unnöthig feyn / weil fie den 
meiften Mugen Leuten nicht unbekannt / den 
übrigen aber gröffer Vortheil zu: 
fie ſolche niche wiſſen / damit fie rrDanspab 
tung defto geruhiger abwarten fünnen. 
man demnach die Einwohner der 
[hen Provingen auf ı .Milioneng 
die aber durch einen 40.jährigen Krieg bif 
auf 12. abgenommen / und bie &in 
Rünfite dieſes Königes fiber 360, 
Livres ſchaͤtzet / fo Fan man die Ray) 
Provingen dargegen ftellen/und nach gem 
tem Calculo diejer bevölcterten Länder 
Macht gegen einander halten / wol 
au erwegen nörhig hat/ daß die Kayı ei 
Yuterthanen den Krieg nicht halb fo hart: 

fe Frontoſiſchen empfinden / - mid m 

iem 
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Bien dergleigen Modos , Geld aufubrins 

| 907 al6 im Granetreich gebräudjlic) / noch 

cmahls pradicıret. So hat auch das vor 

Enigen Jahren geſammlete Kirchen » Ger 

him wenig zu einer Summa von 40. Mil · 

isuen Thaler oder 150. Milionen Livres, 

(fe hoc) man indgemein die Jährliche Ein» 

ju taxiren pfleget/ ) beytragen fönnen/ 

/ da ein Untertpan ber — 

We urchlauch · 

a nn iten beſchweren wird. 

d deia Iaua den man am 22. Decemb. 

1703. den ben Annotatis ber Land:Taffelin 

Bien poblieiret „ befinden ſich in den Kör 
— 

Oltealädte * - 700. 

200, 

34772. 

—8 ie , re 

+ wie ige aufs Tar 

glsmmen / von folder Summader je» 

Wasn fote anfgebothen werden/ fo 

Ihe eine Summa hetans lommen / die ſich 


— ve R Palins 
tähren befinden 
Ba ine “9500 
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Eingefeffene D ‘ 69120 
Wovon der Aufboth des zehenden Mannes 
eine Samma macht von + + 63912. 
In Schlefien trifft man an: 
Sa undMärdte + « 
ter s 
Dörfer. 05 s 
Einwohner . r 4007100, 
Der sehende Mann = . 400710, 
Eumma des Aufboths des schenden Mannes 


ati. 
200. 
19000, 


Aus Böhmen * + + 3072210, 
Mähren ; ‚ . 63317 
Schleſſe " 400710, 


Fact » + 771342. Mann. 
Würde aber / wie man gleichfals manches. 
mahl geredet / der ste Mann aufgchother 
werden / ertrüge der fünffte Theil 

“9 154634. Mann. 
Alein / ein fo ungeheures Krieges · Heer ger 
braucht fein Potentat / und. woher follten die 
groſſe Koften kommen / die zum Unterhalt 
einer fo abſcheulichen Menge Volks erſo⸗ 
dert werden? 


Die wüthende Mörderin ihres Geliebten. 





‘ ne Semein if 
a a Hark 













bi welcher das Alter oder ein 1% 
RE YIbel nnumehr alein zu fleuren faͤ ig 
indem #8 nor Feine Stube mehr gehal- 

Merckeiirdig ift davon folgende 
N die fid) vor Furger Zeit zu Wien 
N Eine gemifie verehlichte Frau / 
führen Manne Kinder geeuget/ leb 





te mit einem andern jungen Menſchen in uu⸗ 
zulaͤßlicher Vertraulichkeit / wobey fie fidy 
einander zu ehlichen verfprochen hatten / wenn 
der Mann verſtorben. Der Menſch Fündete 
enttoeder nach einer geraumen Zeit auf An⸗ 
trieb feines auſgewachten Gewiſſens / oder 
weil es ſich alfo in der That verhielte 7 der 
frauen die Freundfchafit auf /_ unter dem 
jorwand / daß er in feiner Heymaht eine 
Mariage treffen Fönnce / die ihn ſehr vortheil⸗ 
hafft dünckte. Der rauen gefiel diefer 
Anſchlag nicht zum deſten / und erinnerte ün 
I 


"ng 





“deshalb ſeincs gethanen Verfprechend : Weil 
er fi aber von ſeinem Vorhaben nicht mol: 

te zurück halten lajjen / fo verwandelte ſich 
ihre verbotene Liebe in eine Wush/ und fol: 
denm fo viel ſicherer auszuführen, wufteie 
ihr geichopfites Mipvergalgen artig ju dere 
bergen. Kurk darauf erfuchte fie ihn / mit 
ihr nah Maria Huͤlff einer ohnmeit Wien 
jelegenen Vorſtadt zu gehen’ um dafelbit zu; 
immen zu beichten/ welches auch gefchab- 

n Zuruͤckkehren nad) dev Stadt fragte fie 
Ihren Geliebten abermahl / ob er feinen ge» 
faften Endſchluß nicht Ändern / mo fo lange 
in Gedult ſtehen wollte / biß ihr Mann ger 
ſtorben. Da er aber ihr vorige Antwort 
gab/ zudte fie ein verborgen gehabtes Terze- 
vol / und druͤckte es ihm auf der Bruft ab/ 
aber wie es verfagte / mar fie von der ges 
ſhwinden Entfejlieffung/ dag fie vorfhnte/ 
die hatte foldyes nur gethan/ um ihn au ſchre · 
den / der gute Menſch mar auch fo von ihr 
eingenommen / daß er fid) gar leicht Durch 
Ähre neue Liebkoſungen befäufftigen uͤeß und 
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feine Verfolgerin vor unfehuldig hielt 

au / welche einmahl enttveder ihre 
Nois voͤllig geniejjenz oder ihre Rach 
kommen an ihm ausüben wolte / über 
ihn nochmahl/ nad) vorbefagtem Ortı 
begleiten / um gemeldter Andacht wie 
nadjzuhängen. Als ſolches geſchehen 
dete jie bey der Rückkehr alle Mühe a 
dey fich zu behalten / weil er aber de 
den feinem Vorſatz verharrete/erfahe 
ne bequeme Gelegenbeit/ und erfch: 
ihren Armen, daß er inihrem Schoo 
und feinen Geiſt aufgab. Darauf 
fie feinen Ring /_Degen/ Beutel mit 
und überreichte folches der Obrigkeit / 
ne Anzeige ver Thaterin diefer Mort 
die aud) eınen kurhen Proceis mitihr 
te/ und fie zu dem verdienten Tode 
ließ welchen fie ſo berahafit und 
auẽſtund / daß he ale Zufchauer zum $ 
den Beil und ein trauriges Anbenc 
ner fo lafterhaftten und verbotenen Gc 
fation der Nachwelt. überließ. 





Baffiani, des Ketzermachers. 


Mein / gehe nicht vorbey / hier ruhet Baslian, 
Der Evangeliſchen behertzter Himmels⸗Stuͤrmer. 
Er gab das Keher⸗Volck ben gangen Rotten any 
Das macht: e8 plagten ihn Die unverfhämte Wuͤrmer. 
Mein Evangelifcher und lieber frommer Chriſt / 
Berreiny daß dein Spion fobald geſtorben ift} 


. 














‚Der all des Frantzoͤſiſchen 


Er Geld: Durft ift auf Feine Weife 
iu erfättigen/ denn ob gleich mans 
‚Her vermutbet/ fein Gemüth wir 
‚de nach Erlangung einer gewiſſen 
"Geldes befriediget jeyn/ fo muh er 
erfahren / daß feine Unrus 
/und er in einem Brunnen 
} Tieffe unergrimdlich. Es 
auch bey einem glückfeligen Stande 
nichi / die auf das Thun der Ber 
arſſen Argus Augen wachen/ und 
au flürgen trachten / wovon und 
ein Beyfpiel geben fol. 

war einer von denen / welche die 
Einfunfte nebſt dem Mazarini 
, mie befannt / fehr vermehren 

daben auch feiner Familie nie 
iel Leichter geſchah / 
Einnehmer / fondern 
erocureur · General ded Pariſi⸗ 
Hanentstvor. Hiczu halff gleiche 
ein geringes/ dag ex im Verkauft 
des mächtigen Haufes bon Rez, 
it ber Belle «Isle, beim Mars 
Ml.de ls Meillerayevorgeisgen ward / wo · 
EEEM wiel triche Suter mehr ſich an · 
5 ua Belle- ialc. als einen wohlge- 
Diyex-Dafey mit uuglaublichen Ko⸗ 
hi 
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SurIntendanten Foucquets. 


ften befefiigen lief. Der König reifete da⸗ 
zumahl an die Spaniſchen Graͤnzen / allwo 
ſich der Cardinal Mazarin bereits eingefun⸗ 
den/ und weil fein Widerſacher / der Mars 
ſchall de la Meilleraye, nebft andern nicht 
Aumten/ ihn anzuſchwaͤrtzen / und ſolcher Ge⸗ 
ſtalt ein Brief über den andern bey dem 
Königlichen Hof zu Fouloufe einliet /_ fo 
koͤnnte ſich Fourquee nicht entänffern / auf 
gefchehenen Befehl gleichfalls dahin zu lom · 
men. Daſelbſt wufte er fich nun durch ſei⸗ 
ne geläuffige Zunge artig jwar zu entſchuidi⸗ 
en / aber es war fein Unglück / daß er eine 
jeimliche Feindin an der Königlichen Frau 
Mutter behiclte / weil diefelbe viele Guade 
vor dem Marfchall blicken ließ. Alſo fieng 
fein Glück (don 1677. an zu vaanden/ wel; 
ches doch viele Vornehme / die wegen Wech« 
ſel · und andern Sadyen mit ıhm ju ſchaffen 
hatten / ihres Eigen: Nuges halber /immer 
nach Möglichkeit wieder befeftigten. Er hate 
te bey diefey Affaire gemercket / welches feine 
gefährlichfte Feinde waren / daher bewarb er 
fich durch raufenderley Schmeichelungen une 
die Gnade der Königin; Die Bediente aber 
des Kbuiges ſuchte ex durch Geſchencke / ale 
den mächrigften Schlaͤſſel des Herzens, auf 
fine Seite jwbringen- Sorgehbem pr 
S y 
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Freygebigkeit veruhrſachte nach des Eardi: 
nald Tode einen grogien Argwohn / welcher 
durch jeine Mißgunnge zu der Zeit am mel: 
ſten vermehrt wurde, ald auf Auſpinnen De6 
Marſchalls de la Meilleraye die Stände zu 
Bret. gne’an einen Ort verſammlet wurden/ 
welcher nur 4. Meilen von Belle Isie gele⸗ 
gen/ damit fir die groffe Koften/ fo auf Die 
Erbanung dieſer Feſtung gewendet worden / 
perſohnlich betrachten mochten. Als ſeldi⸗ 
ge dieſes Werd in Augenſchrin nahmen / und 
ihnen die Macht eines einzigen Minillers 
allzu groß duͤnckte / fehlugen fie des Küniges | 
Begehren / welcher s Millionen von ihnen 
verlangte / ab / und bewilligten ihm nicht mehr 
als zwey / und ſolches noch unter gewiſſen 
Conditionen, indem ſie die Abſtellung ge⸗ 
wiſſer lmpoſten auf Zuder und Faß-Gelde 
verlangten. Der Konig entrüftete fich über 
das hartnädigte Bezeigen dieſer Ötande 
fehr/ und ſchrieb aus Fontaincbiemu, daß er 
Die Verſammlung / (auf Einrathen des Fauc- | 
nets) nach Nantes verlegen / und perfobn. l 
fie dahin kommen wollte / welche Antunfft 
aber den Ständen allzu Foftbar zu ſeyn dunck⸗ 
te/ deswegen fie in die begehrie Summe mils | 
ligten/ und durch eigne Adgeorönete den Koͤ⸗ 
fig deſſen vergewiſſern liefjen. Dieſes alles 
war eine bequeme Gelegenheit / wodurch er 
ſich an gemeldten Marſchall zu rächen ver: 
meinte / denn er ſchlug fih zum Schieds⸗ 
Mann zmiichen den König und die Siaͤnde 
vor / wiewohl ihm dieſes mißglückte / denn des 
Koͤnigs Guuſt gegen ihn verlohr ſich von 
Tage zn Tage / welches jedoch der König 
nicht allein gu verdergen/ fondern fi) zu ſtel⸗ 
len wuſte / als wäre er am hochſten bey, ihm 
angeſchrieben / wie er ihn denn zum premier 
Miniltre. gu machen verſorach. Nicht lange 
darnach richtete Fomcquer in feinem praͤch⸗ 
Kiga Pallaſte zu Vaux sin ſehr koſidahres 


—— 
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Mahl an / worzu er den König/ bie 
liche Fr. Mutter und die Boruchn 
Hofes vermapen herrlich tractirte/ 
die Unkoſien auf anderthalb Tonnen 
wegen Der groſſen Zuruüͤſtungen 


Die ganze Straßſe von Fontainel 
nad) Vaux war nit laufer Wind « 
beſetzt / welche ven Weg fu helle mad) 
fie vre Dunciclheit Ber Nast ſchut 
helle Licht des Tages verwandelten. 
Glantz dieſer Fackceln war den Ai 
Koͤnigs allzu Helv, und Foucyuet 
damahls wol am wenigſten daran / 
che feinem Gluͤcke zu Erade grleuchtt 
Man weg die magnıngue Errrid) 


ſes Gaſimahls / und praͤchtige Ale 


ſciurs Pallaſies nicht ſattſam heran 
hen / wiewohl dir zenige entweder 
von Der Bau⸗Kunſt intormiret geroe 
oder Luſt / cin Ding uͤber die Gebii 


ſchreiben / muͤſſen gehabt haben / di 


geben / dieſes Gebaͤude habe nder a 
nen gekoſiet. Dem ſey / wie ihm 
veranlaſſete die übermäßige Pracht! 
gen von Coodẽ, daß er an ven ſiol 
Intendanten Diefe zweydentige Irı 


Herr / wann wird man wehl bey er 


gen? Endlich / da die Zeit ſcines 
er heran nahete / ſimulirte der K 
Don nad) der Provintz Bretagne 3 
unter dem Vorwand / daß er felı 
ſchafft noch nicht gefehen / und dei 
er dem Foucquet frey/ob er mit re 
te oder nicht / weil er vor etlichen T 
einem Fieber uͤberfallen worden. 
achtet nun viele / die des Foucquen 
ben heran nahen ſahen / und ſeine 
waren / ihm dieſen Spatzier⸗Ritt mi 
und ſolchen als eine bequehme @ı 
für dem König ausdeuteten / ſo woh 
Rung Bel- Isle, als ſeiner Perſohn fi 
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f war er dennoch durch Sr. Maicſt. 
dr Begeugunigen allzu ſicher gemadt. 
Rafe wurde alfo in Begleitung des Hn. | 
W Liorine ; Je Teiler und Coibert forrg 
Kits Fouequer aber beſchwerte eben Peine | 
beommoditw eisermeitlanftigen Tour denn 
and unter Wegens von dem Grafen won 
Anagnan arrerire, und unter einer Efcorte 
11400. Mufguetiers nachdem Schloß An- 
be Verwahrung gebracht. Wieder 
m Nantes angelanget / ward die de 
lang der übrigen 3. begehrten Millionen 
7 und ven Ständen die Uhrſache 
rerinung des SurIntendanten fund 
en Faß Geld aber/ ſo jährlich al» 
4 Millionen belieff/ nebft der Aufs 
Des Zudersy 7 $. auf jedem Pfund / ver: 
nicht aba zu werden. Gleich 
Wi Des Königs Nückkunfft zn Fontaineb- 
ar fin groffen Fath heſchloſſen / den 
e Foutguet, welcher mit viclen 
für Adbarenten in die Bafılle gebracht 
den) fürzurichmen/ unter welchen die Rei⸗ 
Rönigliche Zöttuer und Verpa⸗ 
Jen traft. Alebald wurden ſei⸗ 
A ji Vaux, S.Maude, Vincen- 
i —J Paris mit allen Schrifſten ver: 












1654. endlich das Urtheil wider ihn abges 
taft werven ſollte/ angeſchen alle misgefanges 
ne Intereilenten ſich auf.ihn berieffen/ und 
jedermann vorher jein uͤrtheil vernehmen 
wi Wie mu die Jutlirz- Kammer vom 
Könige einen ernilichen Befchl eihielte der 
Sache ein Ende zu machen / verſammlete Re 
ſich am 4. Nov. 1664. in dem Acſeual, und 
lieſſen den Gefangenen Feucquer dahin zu 
Flle and der Bafille abholen. Geine Kliie 
dung mar / nach Befehl des Königs / 
kurtz / von ſchwarzem Hollaͤndiſchen Tuch / 
mit Spitzen verbräßmet/ worüber er einen 
langen Samrut⸗Peitz nebſt einer gepuderten 
Paruque und Handſchuhen trug/ welche er 
anf Zureden ſeines Advocaten abjog/ und an 
den Guͤrtel ſicckte. Auf der Treppe rund 
er cin wenig ſulle / tratt fo dann mit uner · 
ſchi ochenem Murhe in das Zimmer / und 
gruß ete die Verſammiung fehr freundlich / und 
bezeugte: Es ware ihm leid / daß er ſolcher 
Gefialt in kuetzen Kleidern vor ihnen erſchei⸗ 
nen muͤſte. Man hatte es ihm nicht anders 
verfiarten rollen. Der Gangler fragte ihm 
um fein Alter und Nahmen / wie er aber dene 
ſelben nicht fur feinen Richter erkennen woll · 
ie / fo lieſſen ihn die Beyfiger abtreten, Bald 
dranf mard er wwieder vorgefodert/ und wie 
ihn der Cantzler zum anderumahl auf 4. 0° 
der 5. Puncte wiederum befcagte / replicirte 
er / man möchte nicht fo viel zugleich / fon» 
dern eines nach dem andern voraehmen/ und 
wie ſolches geſchah / gab er feine Antwort 
auf jede Frage. Da ihm endlich der Cantz⸗ 
ler vorhieite / jeine Antwort init derjenie 
gen / fo er dur einen Referenten, den In. 
von Ormellon, gegeben, ſehr ſchlecht überein 
ſtimmte / ß wendete er Gegeutheils ein / dag 
es ſich aljo verhielte/ denn weil die Fragen 
dilleriregen/ fo mufte auch die Antwort uns 
gleich) ſeyn. Im übrigen war er fehr frey⸗ 
V gl und alsd was er autwortete ward 
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von s. bi 6. Concipienten aufacgeichnet / 
und diefe Verhoͤr waͤhrete von a. biß ı1. 
Uir / nach deren Verflieffung man ihn wieder 
in die Battille Drachte. Den 7. nnd 11. 
kam cr abermahld vor Gericht / und legte 
inege.sein die Schuld auf den verfiorbenen 
Cardiual Mazarin., wolches aus der Antı 
wort infonderheit abzunehmen / die er auf 
Bas Gravamen, daß er alein über 1ooooo. 
Krohnen an Füllen und andern Beſchwerun ⸗ 
gen wegen des Marckt+ Geldes nicht zur 
Rechnung gebracht / zur Antwort ertheilte:: 
Dag er nemlich ſeiche Summe anf Befehl 
itzterwehnten Eardinals zur Zeit der Belage · 
rung von Valeneiennes gehoben / und hätte 
er dazumahl von feinen eignen Mitteln noch 
g00000. Krohnen zugeſchoſſen wovon er 
denn des Cardinals eigenhändige Briefe vor · 
igen koͤnnte / des Inhalts / daß cr ſich wor 
olchem Vorſchuß / wodurch er ihn aus Noth 
geholffen / bedanckte. Nach dieſen ward er 
noch ein paar mahl vorgeſodert / womit ſich 
die gerichiliche Verhoͤr / die das Verbrechen 
feiner ungetreuen Amts Verwaltung betraff / 
endigte. Din 24. ward er wiederum uͤber 
3. Stunden wegen der Befeffigung von Bel- 
je Iste genau befragt /indenn man ihm fol» 
ches Beginnen ſebt uͤbel ansleget / wiewohl 
er ſich darauf mit unerſchrocknem Muthe 
xrantwortete. Da nun uletzt das Urtheil 
Aber ihn muſte gefället werden / jo verurtheile 
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ten ihn o. von 22. Rüthen aus der juſtite 
Kanımer zum Zobe/ 13. aber richteten ihn 
Stimmen dabin/ dag er mit derStraffede 
Todes zu verſchonen / jedoch aus dem Kinig 
reich auf ewig ju verfeften/ und feine Guͤt⸗ 
dem Königlichen Fifco anyeim zu falen ne 
ven. Soichem Schluß zu Folge begab ſũ 
Foucant, als BetichtösSecretarius bey S 
Juſlizt · Kammer / am 14 Dec, mit 4· Helle 
bardirern vom Parlament nad) ber Baftıll 
und lieg den Gefangenen zu Anhörung 3 

— 


wider ihn ergangenen Urtheils in die 


le heruuter bringen / welches ein. Ort / in no 
Hem die jenige / ſo den Tod verdient / rnz 
führt werden / woruͤbtr Fouquer ermas em 
ſteilet fehiene. Er menbete allbie viel / theil 
wider des Foucants Perfohn/ theils wide 
die Jufticz- Kammer jeiber ein / deſſen abaı 
ungeachtet Foucant mir Borlefang bes Un 
teils fortfuhr / welches darin befund/dahl 
weil er einer Untreu ben Eimmchmung da 
Königlichen Intraden iberjühret/ er aufenig 
aus dem Lande zu verfeften: Es hätte abet 
Ihrer Majeftät gefallen/ aus befondern Ubt: 
fachen feine Berfeftung in cine ewige Orten 
genſchafft auf der Feſtung Pignerol zu ven 
waubeln / wohin er in Begleitung bed Mem 
fieur d’ Artagnam nebft ı00.. i 

gebracht / und ihm dabcy vermi wen 





feine groffe Revenues, die er in Denedig 
heben. hattey zu genieflen.. BR 


te Sefangenfchafft und Verurt niſchen 
Die Geſangen caſt und Vgrurthe lung des Po 


Achdem wir neulichſt verſprochen / un» 
Ey fre Gedanden nee — 
lichkeit / Rxiftentz der Geiſter / Hexen und 
Zauberern zu croͤfnen / fo wollen wir die Ver 
tammung eines beruffenen Atheiften/ als eis 
it Predromum voran fenden.. Weil ins · 
gemein die. Atheıften ein ſtilles und geruhi · 
Bra. Leben fhhren / und wenigen Leuten in vi 


ta eivili hinderlich find; unter denen hinge 
gen / die in alle Predigten geben / und eh 
Kaufen Seufftzer mit andägtigen Mige; 
Seranaftofen/ wodurch fie bey den Eiufälh 
en den Rahmen eines frommen Ehrifien u 
upten / bie aller Ruchloſeſten find / fe ha 

, ſolche Betrachtung den befandten Autcur de 
" Benfecs divesfes derites. à 1° octaſion de T. 
Come 
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Ceie, qui parat au mois de Decembre 
1830. 5174. pag. 437. veranlaft / zu glau ⸗ 
ka ba nn a ! 
axachtet aller je der iger i 
Beute wicht beſſer wurden. Seklaannt iſt / 
mei maflem Jul. Cæſat Vanninus 1619. iu 
Toulouie wegen jeiner Atheiſterey und Tra- 
ut, de Arcanıs naturz Dialogi genannt / 
(ha j dem Bericht des Patins nach / dem 
Saliger in Cardanum , Pomponatio umb 
co abgeftohlen) verbrannt worden. 
par gleichwohl feine Verthaͤdiger gefune 
de / iadern feine Wohlwollende von ihm ber 
Wbken; ice zum Feuer geführt worden / daß 
wien Strohalm aufgehoben/ und ſich er- 
Nie I aus —5 einen so u * 
en: Yndere fügen vor / dah / wi 
der Parer mit ihn auf der Scheiterhanfien 


and ihn ermahnet / in au 
‚abzuflehen / er denjelben herun⸗ 
— daß er ſchier den Hals gebro⸗ 


Wir geftehen gar gerne / daß 
—— —— mas doch ein A- 
‚ein monflcom in rerum natura 
72 icos zwar ficht man tags 

Die Gefegeiverord- 
Jöblicy und wohl. / dag man 
die fich dergleichen Fratzen von 
der Welt / von der Natur / 












lid) dabenverharren: Irren 
Deenſchlicher Schwachheit / und 
couci — ſo helffe man 
der Meinung nichtfiud/ daß 
a intellediu ein Crimen ſey / o⸗ 
ham mit Feier mühe ber 

/ denn ſolches wäre eine uns 
peanneny/) uud mehr als bar 
ranfankrit, Bondemtrocesnachs 





Mag heben, 


| 


under i iger: | Infligator,, 
rege in 


Im Monat Odober des 1638. Jahres 
ward ein Pohlnifcher von Adel/ Calımirus 
Liszynski Podfcdek Brzeski, ju Warſchau 
von dem Willnijchen Biſchoff in gefängliche 
Hafft genommen / weil er des Arheismı bes 
ſchuldiget / und Schrifften bey ihm gefunden 
worden / in welchen er das wahre —V 
SOttes verleugnet / und unter andern lüe 
ſierlichen Reden auch diefe aufgezeichnet ger 
habt; Deus non eſt crcator hominis „ fed 
homo eſt ereator Dei, quia heum fibi finxit 
ex nihilo, GOtt ſey nicht der Schöpfer des 
Menfhen/ fondern der Menih GHttes 
Schöpfer/ weil er ſich einen ð Oit aus nichts 
dichter. Wider folhe Inhafftirung ſhuhte 
einer vor / daß es wider Die Pohlnifche Dede 
des Adels lief / einen Edelmann ein 
siehen / der feiner Miſſethat du — 
chen Weg Rechtens noch nicht überzeuge/ 
wobey ex bie Clerifey anklagte / daß 1 eine 
Spaniſche Inquifition einzuführen gedächte. 
Allein / ex fand Fein Sehör/ in Betrachtun, 
daß ein Verlengner der Goͤttlichen En 
fi aller Rechte verluftig machte: Die Eingies 
huug adlicher Perfohnen ſey aud) in crimi- 
ne læſæ Majeflatis humanz erlaubt; ſo wis 
te aud) ein Jeder Ketzer des Echene verluftigy 
geſchweige ein folder / welcher GOtt ver» 
leugnet / und gac von ihm abgetreten/ da 
foniten ein ander Keger nur von der Chrifte 
lie Kirche abmeiche. Der Ausfchlagfiel vor 
demmahl da hinaus / daß Beklage:r binnen 4 
Wochen wor das Lande erichtfolte geftellee 
werben) welches ſich aber big zum 15.Feb. 
verjog/ da fie zuerſt im Öffentlichen Rath vor« 
genommen/und nachdem er vorher dem Gei 
lichen Gerichte des hiczu deputiten Biſcho 
von Licfland überantiwortet/ und von demjels 
ben voe ſchuldig erflähret worden / hbergab 
man:ihr dem Gerichte des gantzen Reic 


Die Etelle des Fifcalis vertt at der &ittanifche 
ind gruͤndete fei 

—E —— 
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wen Tractot non ı5. 
welchem er aus Heidniſchen / uud au 
teöläfterlichyeu Auzoribus, 
eig Gruͤnde / kraſſt welger 
ſen Ortes verie ind / zuſanunen getra⸗ 
gen, und allemahl den Echluß angehänget: Ero 
go non eltDeus.Zo:hes habr er nicht gethan / 
animo difputandı , fondern alles decinve und 
gehtiw, inaſſen er allemahl ſich der Clauful 

ebiener ; Wir Achei glauben und meinen es 
alſo. Wie Betlagter einen reformirten Au- 
totem (Allledium;gelejen / der Argumenta 
contra Atheos vorgchracht / hätte erzumchr- 
mehlen am Rande ſoiches Buchs geſchrie ben / 
daß fold;er Autor einleichtgläubiger Schwa · 
x und Fantaſte wäre. Das dhochheilige 

Sacvamene der Ehe hätte er vor ein bloſſes 
Buͤndniß aus gegcben / und das Berborh/ in 
Feiner Zlut · Freundſchafft zu heyrathen / waͤ⸗ 
ze von ſchlech ier Wichtigkeit : Oañenhero ha · 
be cr feine Tochter mir ihrrm naͤheſten Anver⸗ 
wandten ſich chelich einjulaſſcu gennthiget / 
teorüber ex den auch vom geiltlichen Gerichte 
in Bann gethan wurden. Wann dann Ge⸗ 
fangener alfo des Atheifterey hbermiefen / der 
Atheifmus aber von allen kaftern dag allers 
verdammlichfie jeyy als ſtellte Fifcalis felbigen 
hiemit vor Necht/und bäthe zu erkennen und 
auszufprechen/daß erturd)s Feuer vom Krbın 
zum Tode gebracht / und feine Afche in den 
Wind zerflänbet murde/un and) dem € san 
beeines folgen Ungeheurs nicht einmapleinen 
las auf dem E hind-Unger zu gönnen. Ber 

jagter / nachdem er feine Schrifſt recogno- 
feirt, antwortete : Erverehrte dic Gottl. Naj. 
in Vicaria Majeate ſeines Geſalbten: Er ver · 
ehrte und erfennete den der ein Echoͤpfer / 






Negierer und Erhalter Himmels und Erden | 


ift/ ev aber ſelher jey cine elende / nichtige@ree 


atır/ und in dirſem betri.bten Zuſtande Die al⸗ 


Terunglüchjecligfie der Welt. Was er geſchrie. 
ben / hätte cr wicht im Nakmen feiner Jerfon/ 
noch daß cr foldyer Meinnng zuftimme / ge 
ſchrieben / fondern feine Intention wäre gewe⸗ 


fen/ zuerſt ale Argumenta der Athe 
jammen zu tragen/um dieſelbe in ben 
Theil zu widerlegen/ und nen. Bewei 
de vor das wahre Weſen GOttes bi 
gem Die Cenfur des Alıtedir erſtr 
nicht weiter / als ſolchen Autorem d 
zu verwerſſen / daßer keine tuchtiger 
enta iu einer fo wichtigenre hre vorg 
überdem bärhe er / jeine Beweiß · Gri 
ihn au der Goͤttlichen Exiflenrz g 
zweijeln lieſen / anzuhören’ und wie 
ne Bitte hierinnen zugeſtanden / brad 
geudes Argument vor: In omm geı 
tium ens datur pertectillimum , E 
genere altrorü Ens datur pertectiflir 
eRSol.In genereanimalium daturE 
ctilimum, quodell homo, In gener 
intelieAualıum datur Ens perfelt: 
Deus. Endlich batherzman moch 
nen Patronum caufz zu laſſen / wel 
den zuletzt geſiattet wurde. Sein 
welchem nur 3, Tage Zeit gegoͤnnet 
oppẽ nirte gleich exceptionem terr 
gitmi, weil er nicht rechtmaͤſſig ci 
den; das Jus Cardinale, vermittelt 
niemand dürfte eingegogen werden, 
durchs Recht überführt, Litte grojje 
and der gange Tag ward mit repli 
dupliciren zugebracht / biß durch ein. 
Dectet dem Liszynskı die Exceptĩc 
illegitimi aufgehoben/ und ihun.der 
zu Kine endlichen und letzten Veran 
angeſetzt wurde. Als auch dieſer Ta 
fhünte der Mavocat zur Verthaͤdigi 
Ciienten vor: Man hätte ihn eine 
beſchuldiget. Nun wurde adhzrefin 
error in intelleclu & pertinacia 

tate, jenes wäre der Anfang/ dich 
ziehung der Kegeren. Don die 

Sincen hätte fich Feines bey, Beli 

fanden / den er hätte nur in feinen: 

die Meinung anderer/ ohne feiner & 

tung/ vorgetragen/ indem er ja mie 
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fest : Iq Liszynskiftatuirealjg: Alftedii | Erel ch eine allzu grauſame Marter ir 
Grunde wären alfo beſchaſſen / daß fie eine | noch groſſere Gekaht der Seligteit ju bite 
Cenfar meritiren und weil eines | gen, wobry er anr wehmuthig ſich geberde. 

— Meinung ex ügnis externwantal> ; %/und view Toranen vergoß. auf 
abzunehmen, quiaadlus Viri atis de· | fethane Art fein diede beſchioſſen / wucden 

pender ab actu tidei, qui intentionem drie J 

zit. fo wäre Bella gter wegen feine von Ju 
‚Send auf geführten Chriftlicyen Wanocls / wor⸗ 
ihm eine zantze Woy. vodſchant einA« 
Barum gebe / bekannt: Er raare fleiſnig indie 
WefeunhPrebiarengesunge fin@hrocthärte 
tx alemahl mit grorem&ifer und indacht ver: 
cicttt / wenig Tage vor jeiner Arrzttırunggun 

. * Abendmahl gegangen xx. welchto alles 
m als Proben eine rechtſchaffenen Ehrinen 
mie karten kommen / da fonft in prinlichen 
fin Argument vor dim Beklagten ge 

mug Ferner weit ware er aus Haß und 
Ned von canem angeklagt worden z wel. 
Year wesen einer Schuld » Zoberung 
+ wndwas dergleichen Defenions 

je mehr waren. Mllrin / die Exce 
fen, die wiederum hierauf von der 
Parthey einkamen / übermogen ſolche 

Mer und mar unter ſolchen eine von den 

4 daß er an einem Orte geſetzt: di · 
"tet go nunc Deum non efle probo, fiel 
erh ju refurisen Luft gehabt, ci 
je einem eingigen Worte yethau 
- Die Parchenen verjammicten f.y 
Febr, abermals /_und ald man :r, 
* Ben Anare, mat Be |; 

Aıeder anf/ nd erflährtefiih | men Pr co won. Dry welcher der Kon 

ibm in einem Klofter eine &- ſau- nie Kouigin jelber KA war / — 
einrännen wollte / jo ware er er. | dur jeibir em Tage wurde dad Decrer mider 
in einer wohlgegiun } an vou bar. Liſatiſchen Auf Mar (dal pur 
Deieninn s.Cchrifft vellig zu einen | br ir,dee Inhalis / daß tiftlig) feine Aıheie 
"msikte man ihın ader foldyes mcht | Arrpe Schrifiten in des Dennguente ıeiyner 
irtieen/ io nehme er ferne Zuflnpt | %°nd auf dem Marckt. verbrannt, erjodann 

ie Sr, Konigl Majefiat/ und ' and der Stadt gefrheet / und lebendig were 
it eine allzn harte TooedEtrufs 1 .bratiar; feine Gutit contıtcire, jeia Haus 
Ankeine Zweiſc laiuth zu ſeten / wech feine ‚nieder gerigen / und auf ewig wile gelaffen 
vw nee 
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werben ſolte. Weil aber der Biſchoff ven 
Holen pro mitiganda pœna beym Könige 
einkam / fo erhielte er audy die Gnade, daß 
er folte enthanptet werden, welches am 30. 
Martii geſchah / nachdem vorher feine Schrift 
in feiner Hand/ an einem Stocke haltend / 
verbrannt worden. Nach ſolchem ward 
ein Eörper gleichfalls verbrannt / und dic A⸗ 
Ge in ein Stuͤck geladen / und gegen die 
rtarey verfchoffen. Er hatte fich ben fei- 
nen Eebzeiten felber folgende Grabſchrifft auf⸗ 
geſetzet: 
Heus Vissor ! 
.. Lapides iflos, cave,pretereas. 
Nihil ad bos affendes: niſs veritate offendaris, 
Diſces a ſaxis 


Verum: 
Quod homines, etiam qui ſciunt, id eſſe Ve- 
rum , docent eſſe 
fal ſum. 
Doctrina fapientum prudens eftmendasium. 
VHoͤre / Wanderer! 

Huͤte dich / dieſen Stein vorbey zu gehen. 
Es wird idich nichts dabey beleidigen, wofern 
du nicht durch die Wahrheit 

beleidigt biſt. 
Du wirſt von den Steinen lernen 
Was mahr ſey / 
Welches doch die M enſchen / die wiſſen / daß 
es wahr ſey / vor falſch ausgeben / 


Nemlich: 
Die Leber der Weiſen mi eine wohl auser⸗ 
ſonnene Unwahrheit. 
Wider dieſe Grab⸗Schrifft hat cin ander 
folgende geſetzt: 
eus Viesor! 
Lapides ſtos, cave, preterems, 
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Non bominsm, [ed ſaxum loquæx legunt, 
Quod tota vita vignit „ Deum vero nen 
eredidib. 

Doruit tamen: 

Do&trinam fapientü pıudens efle mendacid, 
Solns besfrwmus , maximasmendax , 

Qui a lapidibus potuiſſet dieicife verisatem, 
Hominem Numinis ira in lapidem fuiſſe mu- 
tatum, 

Ei sidem alfum, 

Inful/us lapidibus lapidendus ‚if lapis eſſet. 
Eben prodigiumnovum ! 

Homines artificio Circes in bruta brausıuse 

kalı: ” 
His folus inzenio ſuo lapiduib, 
Hire) Wandrer! 

Hüte dich / diejen Stein vorben zu gehen) 
Welcher nicht einen Menſchen / ſondern einen 
redenden Stein bedeckt: 

Dem es in ſeinem gantzen Reben wohl gegame 

gen / da cr doch keinen GOtt geglanbet. 
Dennoch hat er gelchret: 
Der Klugen Leber ſcy eine k. ugeumwahrhei/ 
Da er doch der aller aͤrgſter und groͤſte küge 
ner felber nar/ 
Welcher von den Steinen die Wahrheit hätte 
lernen koͤnnen: 
In dem ein Menſch aus GOttes 
zoın in einen Stein verwandelt / 
Lad zwar in einen ſaltzigen. 
Wäre dieſer Boͤſewicht nieht felber ein Stein / 
So hätte er billig ſollen geſteinigt werden. 
ch ein neues Abentheur! 
Durch Knuſt der Circe find Menſchen in hier 
re verivendelt / u 
Diefer aber durch feine Ternunfft um Steine 
worden. 


Grab⸗Schrifft eines Atheiſten. 


Mit Borfan, nit verbiende das leuganen / ſo ich tannte / 
. Und vormabts uͤber zeuat BD und den Schoͤpter nanme 
In / warum id auf ewig buͤſſe 
Sein: Seaub / und wicht mein reift zerſlatbertꝰ ın die Lufft / 
Mein Acfen ward dein Thun / Bein Hertz ward meine Grufft / 
Und zeugt daß meine Soel' uyſterblich bleiben muſſe. 





Num. XVII. 
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Senckwuͤrdige 
Begebenheiten 
Fechtzehende Kachricht. 


Ausgefertigt am 29. Januar. 1706⸗ 








Das Leben und Tod des berühmten Italiaͤniſchen 


Redners Ferrante Pallavicino. 






Häglichen Zuftande diefer Welt das 
Ubel und Bute des menſchlichen ker 

bens aufdie Mag: Schale der Ver⸗ 

aunft liget / um dem Unglüce/ woriunen 

und die verblendte Trcigungen und verderb- 
te Kafler ſtuͤrtzen zu entflichen:; der Tugend 
aber folgen / als welche und allein / auch 
em Sammer des gemeinen Elendes/ zu 
rohen, und in cinen glückjeligen Zuſtand zu 
ſen vermag. Vielen iſt der Nahme des 
Fesrante Pallauicino nicht unbefannt ; Noch 

„ ehr werben viele Railonnements iiber ſei⸗ 
we Aführuug vernommen haben. Die mei; 
aber werden von feinem Wandel und 

de eine vonäntige Wiſſenſchafft er⸗ 

haben / daher wir aufs allerkuͤrtzeſie 

etwas davon gedencken / und allen 

im Senrtheilung überlaffen werden / daß die 
ige Entdedung der blofien Wahr: 

iR gar offt gefährlich ſey und mit dem To⸗ 
behrafit werde. Cr war cin Sohn des 

is Girolamo Vallauicino, aus einem 
plichenBenetianiichen@efchlech- 

E / mad aus dev Stadt Piacenza gebürtig. 
verfpührte an ihm in feiner zarten Ju⸗ 

FD eine groſſe Fähigkeit des Verſtandes / 
Neigung zu den Wiſſenſchafften / daher 
Tom;I, 2) 


riethen; Allin / die Hitze feiner Jugend war ſo 
SM n/ die Site feiner Jug : 


Erjenige thut wohl / der bey dem | widmete man ihn alsbald gu den Studien, 


und unter denfelben der Theologie, weswe⸗ 
gen man ihn nach Rom that / woſelbſt er 
nicht alleiıt die Rudimenta, jondern aud) die 
Humaniora mit groffem Applaufu feiner 
Lehrmeiſier begriffen, die ein groſſes Naturel 
wur Deredfamfcit und Stylo an ihn ver- 
fpührten/ worauf er fich dann auch haupt⸗ 
ſaͤchlich applicirte. Erwar von einem San- 
guineo - Phlegmatiſchen Tenıperament, da⸗ 
her er feiner Inelination zu einer Scoptie 
(chen und Saryrifchen Schreib-Art allzu ſehr 
nachhängete/ und weil er zuviel fich au bie 
Clerifey machte/ und deren Schwachheiten 
mit allzu natuͤrlichen Farben abjcilderte/ das 
bey aber auch nicht unterließ / aber die Con- 
duite des Pabſtes und andern groflen Here 
ren manchmahl eine ſehr verwegene und une 
bedachtſaine Critique zu füllen / fo fan man 
leichtlich erachten / daß er dadurch fehr gran» 
ſame und maͤchtige Verfolger ſich uͤber den 
Hals gezogen. Es mangelte ihm dabey fo 
wenig an Rathgebern 7 Die auf die Auffuͤ 

rung der Groſſen dieſer Welt genaue Ach⸗ 
tung gaben / and derfelben Fehler zu entde⸗ 
den anmahneten/ als getreuen Freunden, die 
ihm ein fo gefährliches Unternehmen wider⸗ 
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kn + !baß er foldyes mit der ze 1m | Pallanicino aus Franccreich / nicht jı 


reiben in feinem Seculo en 
die Aushbungder Dernunfft feinen Pastionen 
weit nachſetzie; vielleicht weil ihn die Ehrs 
ſucht / nee uroß u werden / au te und 
die 


daß allemal —— — dieſe 
Bein item ren 63 Mei 

enia 
Eid it runden SFr ie ung 
je Uhrfache zu verwundern haben / daß 
man dem Pallauicino den Caradler eines ner» 


ihten ben mi ” Weil wir allemeil vernom · 
Pe id zum geitiäen Stande ar 


liciret / Te med eb und 
Feembpe din —— — *8 


miſc An 
ie Ba Kr a Teie 


* — find fe, —— — 
en Kl I und Zehen nicht zu üb 


Tour digs 
* —ã—— die —X 
unterhalten wuſte / dag 
nen Dee ne vergaß / und 


* * Ban I Be er en —5 — fende: 


ün, irten Orte aus £ und unter 
35 — De nun 


37 in dem Cabiner ſtiner Inclination ju 


Wenedig sefpahs ba Inpmifcien wiele cinen 
Brief von Drte a die yer- 
deiaith/ fe Prigsen ci 


und cken / wie er fie durch erdichtete Re 


von der Conduire wider — fen 5 
ſchea Miniftres zu Affen wufte. a 
von Natur eben nicht geitzig / jonder 
ber die Dafenm 19 jeinert 
aber feine Mi 
HM N — ibn die ‚Dr 

ini Zeit auf die Sendia zu wende 
teinen Mangel am bequehmen Untı 
Ira un den Zutritt Bra feiner An 

len 


touft/ und kaufften —8 mit var 
ne BScripta auf/ worunter fein CO 
SUAGLIATO den vornehmflen/ a 


Pag mit verbienet / 
jedoch feine Erfindung nicht war / 
von einem andern Satyrifchen and 


tem Ingenio ihm angegeben werden 
CORRIERE kam zum 
viemlich beſcheiden ans Licht/ au 
Raifonnements von den — it 
frey / und vielen feiner neidiſ 

ie / bie fü roſſe —— 
uwider Yu worm il J 
ne Neigung / theild aber dee Im: 
dem Conte della Rocca, Gpänift 
baffadeur in Benedig/ antrieb, Die| 
ward von der geiftlichen Tai 
den permittirt, mie es aber in di 
I Pentini 


allein I 
nie m sngeben / fondern dem *5 
Tra@ätgen 


— * Bee 


won ihr Baar Orkan Oele 


v 
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55 ber den Pallavicine entrifiet / baf 
er auf In anpalten der Perth 7 


t / u 

der Jeſuiter / 

hend zu druden / 
hatten. Das 


und fand alfobald Kinn 


—— da | chen er fih 


mZeit/ als ber 
/ und zuce 
dem Piecanini 


ward wa norbe 








e — na 


W 
fe forih er 16 feine 1a Baci 
all’ Armi Pontißeie, und nei on 
Teactat mit grofier Berwe 
tem Nuntio Vi 
be / ba cr mit Öffentlichen 
feines Unwillent * die Aus; 


—8 —X 
führung feines *) 
verſchlagenen 


m Summe 
var au nicht ohne Rus 
den many bean ee muß | ch in die 
Pallauicino dermaflen el 
fip berfell 


ei 
daß in Paris eine Academi 
ſeani fellte aufgerichtet / und cr guys Di 
re berfelben erfohrd werdẽ / wovon 

iefe/ fo von dem Eardinal Richeliew 
— 5 — — A — ws Y 
u allauicino 

een 
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we vorſtreckte / deren er damahls fehr bebirff« 
tig mar. Demnach tratt er die Reiſe mie 
an any mund fick ſich von ihm auf bie 

chlacht Band leiten denn mic fie beyders 
feits ihren Weg iiber Bergamo nad) Geuere 
nahmen ſuchte Pallauicıno dafelbit einige 
Traetaren dructen zu laffen / die er toegen 
der Anzüglichkeiten in Vencdig unter die 
Preſſe nicht geben dürfen und folgende wa · 
ren: la Bacata. Le Lettere delle Beflie. J. 
Ragionamenti de’ Beati. La Rifpofla all’ 
Antibacinata (wider den Pater Tomalı,) und 
einige hundert verliebte, Briefe. Cr konnte 
aber mit den Verlegern wegen des Preiſes 
nicht einig werden / (vieleicht weil ed Mor- 
feu a ) dıram weite er mit fü 
nem ter davon / und wie er vermeinte/ 
Daß er am ſicherſien war / befuab er ſich auf 
dem Boden der Grafſchafft Avignon „mas 
Selb ihm die Pähftliche Sbirri ben der Falla- 

eined Refiers anbielten/ und als fie feinen 
Rufe, munter dem Vorwand / ob Contra- 
bandedarinnen/ viitirten/und einige MScri- 
Bi darinnen fanden / fo ward er zufammt 





inem Verräther arreriret/ welcher et · 

A Be pt —S— Y 
A I 

ae al &pränenber/ein Mäl-heur, 


Die unläugbare Gewißheit des 
folgenden Unterblichfeit 
if ein kurtz und müpfelig Ding um 
Ei Gran Denn ra dar 
Yin iftz ſo iſts gar aus mic ihm / fo weiß 
wan keinen nidhe/ der aus ber zum wie⸗ 
der dommen fe ‚ohne nd wir ger 
wieder dahin / ald wären 


IONES 


ſich beuhrlaubete. Ferranten 
gegen die Anklage feiner Wid 
aber abe feine Grunde wurde 
tig wider Das Urtheil des Pab 
" gehalten/ welches da hinaus li 
Todes ſchuldig crfannı wurde 
ſientheils gemeldte Bacinara 4 
wie aus dem bloſſen Verſtand 
tes erhellet / denn es bedeutet | 
ner herum ſchwermenden Flie 
eines zu verfegen/ dag fie dabe 
wobey befaunt / daß die Pab 
ihrem Wapen führen. _ Seu 
flex tractırte ihn ſehr hoͤflich / 1 
te ihm / Wachs Kertzen zu gebr. 
offe zu feiner Andacht foderte / 
Zeit 7 als er eine Düenge 
uer damit an die Thür 
ſangniſſes machte, der Hoffnu 
ne_ an — rue 
miles zu entichlagen / fo ihın i 
te / und nur Wh waı 
x arretirt, und von ſolcher 
freyet wurde / bis ihn der To 
fete / indem ibm nach Verfü: 
Wochen der Kopfi abgeichlager 
Sein Caradter nebit feinen « 
den folget mit nächfien. 


Goͤttlichen Weſens / un 
der Menſchlichen Seele. 


der Leib dahin/ wie eine Loder 
der Geil addert / wie eine | 
und unſers Nabmens wird mi 
geffen / daß freplic niemand m 
gedenden wird. ünſer Leben fi 
als wäre eine-Wolde da 





red denn das Schuauben in un 
Een 
m in 
uegt: Mean baffelbige verloſchen iſt / fo MR | 


het / wie ein Nebel vonder So 
jertrieben/ und von ihrer Hige yı 
fere Zeit if/ wie ein Schatten d 
und iwean wit weg findy/ it kein, 





CUR 





tens denn eb iſt verſiegelt / daß niemand wie · 

Font. Dergieichen Reden hoͤret man 

aber aus dem Hertzen und Munde 

Irer/ von welchen bie ft ſagt / Daß fie 
Leute ſeyn / und weil fie alſo ge 

k a am Wohlleben auſmuntern / 





7 dem dasjenige / fo wir 


deder sufehn/eder nicht - 


ein 2 als ein lei 
HEN 
emmen) haben fich daher fehr 
Peingetifjenen Srrchi nern gu 


mndet / ſo von einer ! 


eichtfinnigen Art hner 
een "Einige hat 
pers Chtiſtentums 

ndra jirpermacyen 

anlezurotten bemühet 

sn in Engelland an dem Sri- 


anime begeuget / 


Bumenea fo das 


3 





tr un Man. Viele ; 
des Schadens ihrer - 
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Wem GOttes probiren müffen/ fondern 
nur allein auf die Unſterblichkeit der Ece ⸗ 
len jeine Meditationes gerichtet gehabt / wei · 
qe / 05 fie zu unſerm Vorbaben zulaͤnglich 
und Dienlich ſeyn / hernach mit mehren fole 
gen fol. Bon jo vielen Beweiß-&rimden 
ann woraus die Bxillentz eiacs Gites / 
fo als der ac Uhrſprung der Wahrheit 





billig muß angefehen werden / wird nachiele 


2 = 
2 
= 

8 
3354 
325 > 
zei 
5 3 
3533 
33533 
FI 
=, * 
EC 
HER) 
ger 


P 
a 
S 
— 
Ef 
3 
2 
3 
P7 
a 
= 
3 
2 
F 
3 


rer 
a5 
en 
3eE 
ei: 
33 
>& 
83 
EH 
ER 
23 
* 
ge 
aRE 


N orjorge und Weiß⸗ 
heit GOttes / wie er nemlich Die Welt res 
diere / und alles darin fo wunderlich anges 
orduet / feren wir billig fo lange aus, weil 
fein Achcus begreifft wohin Die unerforfche 
liche Wege und Begebenheiten hin zielen / da 
es insgemein den Gottlofen beſſer im gemeis 
nn ald den Frommen —— und 

(des mit dem Göttlichen Weſen / fo 

nichts als gutes wircken kan / befichen möge/ 
vun wergleichen/ und in Acvord zu brin ⸗ 
3 5 om 


24% 


gen fe. Wir neunen ni adbier — 
gen einen Acheum, 
mahls das rufe man fd —5 
Gang jabt ans 
it/ fo nr * ——— a 
—* man fiebet oder empfindet, fein We 
fen sank unterijieden haben fol’ oder fih 
mit den fo genannten Epicnteru einbildet/ 
alles — von ungefehr/ fortuito atomo · 
zum concurlu, dependire auch von feiner ge · 
wiſſen Ordnung / da alles müffe and — 
der flieſſen / und feinen Fortgang gewi 
Diezahl ber@hrpenißtcheifeineg — 
te desspiaoæ. iſt gleichfalis ungemein —8 
an si ef fi ihr ein / daß bie fichtbare 
ber ſey: Doch moͤchte dies 
kin von abuehmen/ wenn man ihnen vor 
let / dag fie alddann ein Stud von 
ırticule magni Dei fenfibilis felbften mit 
u muften/ auf forhane Art aber nicht ſier ⸗ 
koͤnuten / indem fie fecundum nataram 








De leiben da 
Ba ee dee Oma 7 Da We 
wach dem Tode werden /_ cin anders 


Da ſtes begrei use | — 
ig worin dic Natur — eigen» 


/ und wie eines vom andern zu 
auterfheiden. Ehe man deinnach einem A- 


En ‚Bi 73 nen au (Ba 


an 1 itt mit 
Kaum fi: Eu = 


Ben Ki Dann de ee de 
Zahl der —— ben her der 
—* 
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ie —J—— 2* eine Faͤbi 
—* ein jede ing nach — fi 
en fie 
menbes Licht Ihres. 
werden / ald — kein 
ben dasjenige / fo das Licht in dem 
de veruhrſacht / welches Feine acu 
principii, foabem du 
deutlicher wird beflättiget werden. 
meinet ein —* verblendter Achı 
/ es ſche und begreiffe eu 
ne daß er eincd Göttlichen Kara 
bebiene oder vonnöthen habe ? 
fragt man wiederum/ woher er 
daß er von ciner Propoßicion ober ( 
andern eine nd Schluß Red 
Eönne/ dran en er nicht empf pub: 
er Ergo jagen fan / fo ee 
Wort oc blind machen. anne 
nicht zu leugnen / daß ein lumen ati 
be ihm bien a R Wenn mas 
mer fragt wohet ſolches 
/ umd feinen uhtſprung in (in 


um / ober von Jugend auf beyg 


womit er aber nicht ausfonmen Wi 
t zur Befäuntuig bein 
von Natur möfle« 


? Yen Ken ieh —— 
'ropolition hörel 4 

Eenucu wuͤſſen / —&ã 
— Mt } 107 AR 


der Sng Oinge yaıd 
5 — 
— ver 


> 
Gefichen fie mt daß ones und ahnen inbzriren 
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m / daß verblendet / daz er nicht mund em⸗ 
Ber Inden ——— das Licht in klar Sr. 





et / er honne ſchon ein Licht ohne einer 
3 eben —ã 


Peincipio und Grunde der arbeit einige 


Unordnung, 

fe bi Ian! — denn ben Anime din 
‚er Licht anzutrefien / 
re 
fundenmerden. Eben dieſes Principium 8 


Se: —55 Pe 
s em / denn fo unmodgli 
Bin Eiherpeitfeinee m: | Warhet u 3 —* 


sngleich mit ran 
der beſtehen untpidertreiblis 
muß bie X Gemaft auch Sit der — 


in ſich davon die Unmöglichkeit/ 
un meh wei he} ie a Corpo- 
Diffolution und Trene 
mang von demfelben die fe Enderung 


) fern er nicht Betr 
aldeinPerperu- | nunfft und Unfinni em Sata 
i eat Talfıarlı. Die: — em at ans 
” ‚Gontradi&toria fün- | da ich ſchlieſſe dap =. —— 
anf einmal —F ar fu Bi 
Sram br beit / 


a Demen —— Ban 


— ro: keine —— 
pr . ver⸗ ſo muß ja 
ei ⏑ 
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ben / nud mit dem Lichte des Wer» 
andes das ihm vchwohnende Principium ; 
sy Contradicloria fonuen nicht zugleich 
mar ſeyn 5 fonften iſt entweder der Sag 
alſch / oder er muß cwig beftchen koͤnnen / 
ei was cinmahl war iſt / das iſt und blei- 
bet war / und Fan nicht faljch werden / und 
wiederum / mas ſalſch iſt / bleibe ſalſch / und 
kan nimnermeht war werden. Wir bar 
ben von cincmgrofen Philofopho dicſer Zeit 
mebr als cinmahl gehoͤret dag die Unſterb⸗ 
lichkeit der Seelen nicht aus der Natur zu 
beiwciſen / fendern nur cine Sache wäre / die 
geglaubt werden muͤſſe: Allein 8 wird ung 
niemand verargen/ wenn mir jo lange bey 
unfern Satz verbleiben biß ung deſſen Uns 
aulänglichfeit uder cin dariun enthaltenes So» 
phisma gejeigt werde. Der jeel. Placcius 
war gleichfald der Meinung / immortalicas 
animz fey nicht cx animz, natura, fondern 
ex elfentia Dei 1 demonfleiscn/(welches in fo 
weit richtig geuug / denn der Acheus nicht urn; 
fihert it / day er felber cin Wefen hade⸗ 
to er feinen Gtt glaubt) weil die Seele anf 
ſothaue Art etwas iu ihr felber ſuchen wär: 
de / was nicht in ihr iſt / indem ſie ihr We · 
fen und Daurung von tiwas anders / und 
nicht von ihrer Natur haben kan / wie in feinem ! 
bicvon geſchriebnen Tradzıgen p. 32. und | 
33. zu finden. Aber wie gedenden bierauf/ 
dag wir keinc Frage aufdieBahn bringen: Ob 
die Seele von ihrer eigncu Ratur und We · 
fer uuferblic) ſch / oder ihr jolche Eigenſchaft 
yon einem beheen Geiſte beygelegt worden / 
fgubern : Ob ipre Unſterblighleit ans ihrem 
cfen und Narur/ ſo wie fiediefelbe gegen« 
teärtig beſitzet / Eünne hergeleitet twerden ? 
Morauf wir.den allerdings mit ja antwor: 
ten / nemlic) nad) einer von are f 





Weſen ihrer Natur niitgetheilten Kraftt. Es 
iſ im übrigen die Arheyfterep bepvicennur 
eins Zinfterndß/ die den Berfland unnebelt/ ! 
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da menn daß helie Kicht der War 
bricht / der Nebel der uͤnwiſſcnheit 
det / und dad Gemuth crieuchtet 
davon der Eugliſche Graf Jonn v 
Der, (dehen Lebrus · Beſchreibun 
Gilbert Burnet 1680. ediret) ein! 
fiel gieberz welcher viele Jahre al 
ofer Arıeus gelebet/ endlsdy aber 
wünjtige Grunde der Engiiſchen 
auf fernem Krauden-Bette derm· 
zeugt worden, daß er felber feine eis 
mer nachdruclich retutiret, wor vn 
Excanplar in Londen gedruckt do 
dermaſſen abgegangen, daß der Ve 
halb ı Tagen fein eingigs mehrub 
Man laft inzwiſchen die jo überhäs 
menta, [die Theologinükhilofop 
Nentiabei yerbringen/in ihri@kär: 
denn hier die Frage nur üty/ mie 
Aıheum feiner Thorheit überzen, 
wenn auch gar Feine Welt / Himm 
und Ereaturen/ und alles / was 
derſam / erſchaffen wäre/ underfür 
als —— — au haber 
woher er ſchlieſſen und vergewiſſe 
ne / cs in ein Eon. DSas Ce 
füm mil dier nicht zureichen / den 
jenige/ ſo Cartefius al$ eviden: u 
gicht/ Das Göttliche Licht iſt / wod 
pfinden und ſchauen kau / da er ft 
muß auch zuletzt feld gejtehenin fei 
lis, daß das Principium Metapby 
Couuradictoria betreffend, fein C 
übergehe/ er Haget aber/ bag er ı 
wie er bierand Die Dedu&tioo in 
machen fonne/ daß alles daraus 
und feinen Uhrfprung haben könn 
er ft ein guter Algebraift gew 
er leicht ſchen mögen / daß Exift, 
viel heiffe / als eine Benennung 
haben / und alfo alles was da iſt / 
Prineipium nicht entjichen dunc. 


Auf den unhöflichen Protus. 


Mas autıs Darf A 
Wno bofes aber m 








frey aus belle Tagestiht wagen / 
ach ein:r Date fragen: 
'öfe mie wird angefehn vor gut I 


Ayuan um 
Was Zaunder / daß du mis ablicher Damen Dat! 


Num.xır CURIOSE ia 
——n nn u 


an. Dena wardiger 
Regebenheiten 
Keunzehende SRarhricht. 


Ausgefertigt am 5. Februar. 1706 


Caracter des Pallauicino, nebſt feinen Schrifften. 


fel de Weife muſie diefer fonft | tem zu dienen / die Ihm einen unſterbliches 
— Nachruhm zumege gebraqht / der aber —— 
eib⸗Artſeise verlichte Brieſe / in weichem er 
verbotene Couverfation mit it gemifl fm 
Srauengimmer etwas ungereimt 
undm Intriguen, —Ae— 
eines Wa ſch·Maͤdgens mit ihm pasGref/ bes 
friebearmomi ———— Fre 
net.Und ober gleich vieles 


Bene fDiey an ni Dem Eu 
dabey anch nicht be t/ 
i vorgeſchriebene wicber nadhzufehen/unt 
—A ——— main, 
el en ie Wahrheit von | fa ine antafien in Rt 
Sachen zu Me und obzmar | gleid) unter die Preiie gad fo mug — 
hfbe fid) dafür nicht ſcheuen nach geſiehen / daß fein Umgang mit vicen 
bligue nicht alles | Fremden und Einhrimiſchen ihn Biel geb, 
Ben davon / niet | ret/ zur er auf eine ſchr He mari cliche / 
mahl unfere | beredte und angenchme Art befdhrieb u/ wor⸗ 
auf audere nice allin pH Inzenia 8ı 
mahl font zeit wrden haben me ıden möfe 











fe aufgeneien See man 6 dl ber abyany Kl Eon 
en leid) der an: ner 
—* ei en, Durch. Künfe y Teihe Rolg u: a w mehren 
fen eultiviret / welches ihn 
— mit pi en eat gi von anderer Conduite war er irn 
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wegen / wei und boghafft/ menn er wicht 
oft aus Nothivendigkeit und per Imterer ei 
nigen Grofen zu ſchmeichein gesmungen 
tourde. Man Fan nicht jagen / daß er eine 
allzu geläuffige Zunge / die fonften ale ein 
noihwendiges Stucke zur Beredfamleit er · 
fodert wird / gehabt; fo hatte es auch das 
Anfehen in jenem Umgange/ als wäre er von 
einem niedrigen Geiſte / etwas kaltſinnig / und 
wicht gar zu beauehm/ eine geſchwinde und 
Kherffennige Antwort auf die ihm vorge: 
legte Sragen gu geben / fogar daß Diejenige/ 
ein unbedachtſames und perperuirliches 
34 in Gefellichaften vor einen‘ Cara- 
Tei eined noblen Efprits halten / ihn vor 
fehr einfältig moirden angefehen haben. ¶ Alſo 
hatte man fid) nicht hber ihn zu befehtweren/ 
daß, er die Sefege der Eiteiamfeit in dem 
Stüde uͤberſchritien / daß cr allzu viel in 
Conyerfation geplaudert / und niemand ans 
ders zu Worte kommen laffen: Jedsch hatte 
er ctwas an fich / welches fein fr noch 
mehr verdriehlich machte · Er fap offt in 
[haften an einen entfernten Hrt gantz 

son andern abgefondert/ und da andere uber 
alles ſchertzten / jo insgemein eine Brühe/ fo 
nicht leicht ein Eſſen verderbet/ hielt er ſich 
flide /_ und redete faſt nicht ohne Zundthi · 
ung/ um fein Gemüth durch Rein leeres Ge: 
wat groß su beunruhigen. Man 

t in inem Gefihte eine etwas 
ernfihafte Stellong und jormige Bildung 
gemercit/ die ihn eben nicht beliebt gemacht / 
und felbige in Deutſchland angenommen zu 
von den Staliäneru vorgegeben wird/ 

jedoch ohneeinkigen Grund. Seine bands⸗ 
Leute beſchuldigen ihn nicht weniger / ale 
wäre er in befagtem Lande von der Ketzerey 
infcrt, und vom Calvinifmo etwas ringe 
nommen worden/ morzu ihn der Difcors, den 
er mit einem Frantzoͤſſchen Commendanten, 
fo mit dem Rade getöbtet worden / von der 
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Goͤttlichen Vorſchung gefuhret / ve 
toie fie fügen. Man hat ihm auch 
recht die Verfertigung eines gewi 
&ats „ il Diuortio di Criflo con | 
Romana benahmt / zugeſchrieben / 
Bud) zu der Zeit ang Licht Fam / 
Avignon gefangen faßs denn es fon 
der Arbeit und Schreibe Art des Pal 
Verwandniß hat/ als eine Icbhafftı 
beit eincm gemahlten Bilde nahe il 
gens war er bey dem Beſitz vieler 
nicht wenig lafterhafft/ fogar daß ı 
zu beurtheilen/ in melhem Stüde e 
liret. Seine Anfrichtigfeit mas 
weil feine Trenhergigkeie ihn leid 
machie / fo Fünnte cr leicht beeroaen 
Drdenrlicher Meife Audirte er dee 
biß 3- Stunden in Berte / die üb 
wandte er anf Die Converlation ,. 
beym Franenzimmer/ woraus abju 
dag die Wolluſt jeine herrſchende E 
BSefhaffenheit geweſen / meiches m 
se Bi N mi / wenn man 
ab er ehr ig erzeigt / we 
fi daun —X u Dicke 
ſchlechte gebahner / daß ihm bey € 
lung deſſen / wegen obanı true 
foldyen wirde verfagt haben. Wo 
fe remarquable, daß er ſich Doch f 
die Gewoscnheit einer Maitreile and 
gefeget / daß ihn ſolche mährender 
tangenfchafft in Venedig nicht al 
len benörbigten Mitteln in feinem 
Zuftande Derfrgety fondern ihn 
Spar / aus feinem Kercier zu enthı 
gewieſen / die ihr die Liebe — 9 
So geht es insgemein im Lchen gm 
Kentcvomaräficten Verſtande / begel 
offt bie gröffetten Fehler / und Ange 
ihre allzu freye Auffokrung die Einf 
dag man Uhrſache zw zweifeln mac 
Tode findet/ ob fir einem Staat mel 





Äh oder vortheilhaffti⸗ ‚Sei 
ccheſertigte Te — — 
Zücher. 





‚ Sugelaffene. Bücher, 

ISole ne’ Pianerisdig Sonne unter den Pla · 

ef andere Pancgirici, Nouyellen, 

b* Tyan P sinn: Sr 

und einige gei riefe/ fo 

‚unter dem Titel di varic a 
celommen. 


fr treten dem Aberglanben ſcht 
id Hom Evangelio und Luther 
fölgende Bi ebenbeit, für ein 

ıffen) da fie vieleicht nicht 

a’ was zu einem ABunders 
ird / ober aus Schwachheit 
etwag ein Miracle nennen / 


ordentliche Gefege der Na 
und auch dasjenige 
trache fan genannt wer · 


uͤbernatůrliche Agentes ge 









„eur rosa 
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La Bacinata, 


atecchiara, die zum Drucke fertig gewe⸗ 


Apı 
m aber von Händen gekommen. 


La Guerra di Mantuoa, 
La Bucata. 


La Rifpofta all’ Antibacinata del Padte To · 


mali. 
Le Lettere delle Beflie, 
J. Ragionamenti de’ Beati. 


Le Lettere Amorofe dıvife in fei Centurie, & 
Un Compendio delle Iorie Univerfali de! 


fuoi tempi. 


Wir würden in eine allhie nicht vergdne 
nete Weitläufftigfeit ausſchweiffen müflen/ 
foferne wir den Inhalt eines jeden Difcur- 


fes anführen wollten. 


Daher werden wir 


und mit dem Titel einer jeden Rede / fo in 
Der Scena Rettorica enthalten/ begnügen/ wwie 
aus folgenden abzunehmen/ nemlih: Amil- 


one infelice. 


Antigono ardito. Arſinoe 


dolente, Candauleraueduto. Catonc amo- 
revole. Curiotemperante. Donna rifoluta, 
Hippota füpplicante. Ouidio bandito. Se- 
miramide lafciua. Silla amante, Theoge- 
ne affettuofa und Eolo dolente, welche zus 


ammen 192, Paginas, nach der 


janie 


hen Edition del Turrini von 1655, aus⸗ 


machen. 


fdnif Dr. Lutheri. 


than wird / wiewohl ed dennoch eines vom 


ben dreyen Haup 


tftücken iſt / ſ einem Wun⸗ 


derwercke die Beſchreibung geben müflen. 
Eigentlich) find es und unbegreiffliche / alles 
Vermögen der Natur überfteigende Dinger 
die GOtt geheiligt/ und von deffen allmaͤch · 
tigem Weſen eine — — Krafft ſupps · 


niren. Unſere Wiſſenſchafft iſt no 


viel zu 


febr eingeſchrenckt / als daß fie begreiften Fin 
te/ wie weit die ſphæra posübiliratis naturae 


—— und iwo fie aufhören müffe/ * 
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ads der rate ka Bil — tkohtig it7 


la Im © Wir * —— 
des Tber 





mar gelegeny erllaͤh 
tage nad) Zrinitatis das Evangelium vom 
Greucl der Verwͤſtung / uud wie er unter 
andern diejenige des Greueis der Berne 
fung una heibaft machte / welche ſich fo fräg 
n Ban und Unterhalt der ‚em finden 
fen / laſe er felbigen ». Oerter ans D.Lu- 
meri Erifften vor / davon der erſte aus 
der Voricde Über den Propheten Ha 
der 3 dem 1. Jeniſchen 


Bil —— GOtt m 
eh M. David 


1 Husla Yard — Augeſfichte etwas 
ſchien / und an 1 bemfelben etliche 
ropfen in [ iin —— an 


einen 
gi von bie mieten Den polen te 
Inte — Rn und 
hd / und machten 
8 über den Ed — 
Weil es wun dazumahl brav geregnet hatte/ 
uud das Daqh vermaflen 
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berchi 
m 4 trucken 


‚Haren Inquiütore⸗ un hit 


5 daß des Bilbes br 
angefeuchtet geiwefen/ und der 

ümmer wieder vermehret / als er 
abgewiſcht worden / u geſchw 
gar ſelten eafidbegrbe/ ah bept 
ter IF ſchwitze / oder ein Mi 
Blaſe einer 
della Pace, S. Maria in Vallicell 


lichen Frauen · Kirche von den‘ 
Rom / und an andern Orten / jei 


jet 
ren/ | re Bilder/ welche geblutet und gı 
eiſe m das Inte fe 


ae, 


— — — 
lbige von den — anfer Ih 

von IBeinen abwiſchen / und fi 

Das Di, „ber leben Frauen | 

02d Damian {fi einen 

heil. Gregorium an 


un en] ab iur Dat ubge 


re — wird 8* 


De 


Die Exiftentz der —— 


re Haben im vori⸗ 


jet / in welcher Er E ſchen verleiten 7, An Y7 








Wengen bie Exitenez und Weſen 
Pe: 
w 
& forruiro guodam cafa nnd zufäiger Weir 
Reeichen zu ſeyn vorgeben.‘ Daher wir 
mi / ein unumfiöglih Argument 
wider foldpe Verleger der Göttlihen Mai. 
eommuniciren/wodurd) fie übergeugt wer ⸗ 
An hanten / daß ein Grund der Warheit in 
im Melt fey. Folgendes hat mit der Athei⸗ 
fanpeine e Derwandnif/ darum wir 
—— befinden / fürglich worber zu ge» 
“4 wieder Gifft einer fo ſhaͤdlichen 
Gene auf verſchiedene Arten uat ande 
güncitet werde. DieZahldererifi fehrgraß/ 
die Die Geifter für lauter Phantafmara und 
Einbidungen Halten/ indem fie —D 
niemand-von fich fagen Fonne/ dag er je: 
einen @eift gefehen. Alein / womit 
vd raifonniren denn foldye Leute / 
feite Geift in ihnen wäre? Dit ihrem 


j 


‚ein Corpus gebunden /und darı 
7 da gegentheild.bie anbreihre 


CURIOS Æ 
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dubliſt die 
ne Berne 





ecı hi findet an⸗ 
einige von denen / die bey ber Welt ale 
fanige Philofophi angeſehn werden’ weiche 
der Meinung find/ dag man die Bewegungen 
und Anordnungen ded Syfiematis mundi aus 
puren Mechanifcpen Grür ertveifen kon⸗ 
ne / nemlic) durch die Beſchaffenheit der A- 
tomorum , oder durch pullus reciprosos und 
effluvia ſomilaria &c.Diefes bringet fic ferner 
auf den Wahn / dag alle —— we⸗ 
tungen und Zaubereyen eutweder lauter na⸗ 
tislidye Diade ſind / oder gar nicht zu Aacui-. 
a pr 
te Die: 1j3 / fo wo 
der Natur-alöSitten-Eehre rohen 
wie der unverfhäute Campanclla, derin 
nem Traftat de ſeaſu rerum & Magia Die 
Welt eine vivam Dei flatuam nennet/ oder 
SOtt ſelbſt. Hieher gehoͤret ber Berigardus 
und Bodivus, welcher die Sterne als anie 
malia coclcflia beſchreibt / und der Venetia · 
ner Contarenus, der den Sternen eine Geele 
weigaet. Die Lehre des Democriti nnd E- 
pieuri,tweldhe die Welt mit allen Atomis zu 
einem GOti machen / hat / wie befannt/ Gate 
fendus in groſſen Folianten fattfam erflähret/- 
da in feiner Zeit der Cartelius feiner Mare- 
size fubeili foldhe Rrafit bep maß / die zu einem 
WeltsBeifterfodert wirb/un vorgab ur Aus ⸗ 
wirdung der Welt binfite fein ander Ara 
chzus eidacht werden / als die Se Be 
Mechanii Bewegungen. in Franck⸗ 
reich Pl die Lehre feined Natu · 
salilpi —8 theuer auf dem ontehar 
3 
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fen buͤſſen und wenn Hobbeſius in Engelland 
fich nicht frommer und kluͤger hätte zu ftellen 
gewuſi / ſo wurde ſein GOtt / die nhtbare Welt / 
und fingirte Phantaſmata von den Geiſtern / 
unter einer rigoureufern Regierung ihn viel» 
beicht von den Flammen nicht befreyet haben. 
Der ruchloſe Sadduceer Spinoza wollte ven 
keinem Unterſcheid unter GOtt und der Na⸗ 
tur wiſſen welcher Saamen auf dem Acker 
vieler zur Bergötterung der Welt inclinirten 
Gemuͤther eine giftige Frucht getragen/ in⸗ 
dem jie atniren, alle Seelen kämen nad) ih⸗ 
zer Treunnng vom Edrper wiederum in eines / 
und vereinigten fi) wiederum mit den all» 
gemeinen Welt:Beift. Allein / wir Dürfien ung 
bicbep feſte vorſicllen / daß alle dieſe Leute nicht 
gewnſt / worinnen das wahre Weſen eines Gei⸗ 
Res beſtehe / und wie die Eigenſchafften eines 
Coͤrpers von demſelben zu unterſcheiden / als 
welche ſiie immer mit einander confundiret. 
Ale unordnungen koͤnnen die Unzulaͤnglich⸗ 
keit einer ſolchen verwerflichen Lehre ſattſam 
darthun / und die jenige ſind von der Unru⸗ 
he / die ſolche Lehrfaͤtze in den Seelen erwe⸗ 
ctken / völlig befrent/ welche ein helles Licht des 
geoffenbarten Wortes GOttes empAnden / 
und daher uͤberzengt ſind / daß aus dem Goͤtt⸗ 
lichen Weſen nichts gezeuget worden / als 
Chriſtus / die ewige Weißheit. Ob wir nun 
gleich nahe find bey GHit / indem felben le⸗ 
ben/ weben und unfer Weſen haben / ſo müf: 
fen wir darum nicht gedenden/ daß bie Welt 
ein groſſes ungeheures Thier ſey / GOit aber 
ein Geiſt in deınfelben / und alfo die Welt ei- 
ne nöthige Subfiftenez GOttes / welcher auf 
magnetifche Art alles wieder an fich siche; 
denn nenn gleich Feine Welt jemahls wärc 
erichaffen worden / fo Fünnte felches der Al⸗ 


macht und Ehrerbictungter Goͤttlichen Ma | 
jeftät im geringften Dennoch nicht przjudicie | 


ven. Bon allen itzterwehnten wird Feiner aus: 
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was zu deduciren befugt/fo zwar res fat 
durch ungeblige Exempel beitätiget wo 
auch von folder Beſchaffenheit 
nad) einer rechtvernuͤnfftigen vhilofopl 
ne tuchtige Exception dawider fan gi 
werden, Dennoch wird ed noͤthig feyı 
aus der Raifou, als wenn wir einen neu 
Deutlichern Modusn, die Exillentz der. 
und Geſpenſter zu demonftriren erfund 
von andern weiſen Männern übergange 
den / fondern unjere Meinung davon $ 
nen/ wabey uns denn vielleicht eine gr 
che Unserfuchung der Warheit auf erm 
führet/ fo etwaun von andern aus ung 
Fannten Urjachen/ ausgejegt worden. 

Benennung von Geiftern / Seelen / Le 
Eörpern/ Seipenftern ꝛc. fommt gar ı 
in dieſem Falle fürs weil num vwiele/ fe 
leſen / etwaun fich einen rechten Conce 
von vorftellen/oder deulinterfcheib dave 
fen möchten, fo muͤſſen wir aufer dem 
geführten noch etwas davon gedencken. 

lebendige Seele ift ihrem Wefen nad 
gänslich / und dependirer von andern p 
tüüs fubalternis , als von dem Lichte der 
3 dg —— ie von demi 
ichen Teuer der irrdiſchen Eörper. 

wird durch Fortpfiangung ihrer gleidg] 
gen Kräffte weiter ausgebreitet/ propa 
per traducem, wie die Tbeologı uſiPhilo 
reden / und man Fan fie nicht unfüglich bi 
jege der Bewegung nennen/ wornach ein 
per gebildet wird. Zu jolcher Bild 

lie das Model von dem vernünfftigen 

der obern Bernunfit annehmen / und me 
vaflebr dem Coͤrper gegeben/ und alle u: 
cheKiaͤffte völlig als deũ ubereinſtimen / ſo 
ches das Band der Vereinigung / & al 
gleichformigen Stand erhaͤlt · Dieſes ge 
bet nad) einer Art von den dreyerley fin 
ſten Motionsn, und geht fort ſecundu 


genommen fepn/ gegen welchen wir nichset- | imilitionem, mie man fpricht/ gleid 


v 
* 
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wg indem das jenige/ fo gertrennlich / ſeſt 
au einander bleibet / je man inägemein dem 
Bbenk euer ufpreit, Solche Bewegung 
MEILEN und LÄft ich oft noch nad) 
[1 in fehr ſubtile; Weſen davon fe- 
Kar mei von denen / die mit unruhfgen Ge» 
Wäihe aus der Welt gefcpieden/ da jich nem» 
{ih ein Befpenft/ oder ein verlarvter Geil in 
dag geilen fichtbaren Geſtalt fcheu Lift. 
Bar Die Rariones verficht/ und Die Kräfte 
Vecttı mund die Geiſter mit einander 
x oder widerfirebend und zertren · 
it werden / der fan durch Chy- 

ı —N ſolche ſichtbar darſtellen. 
iſt alſo von dem Beifte weit une 

jenu diefer iſt das Friacipium 

jenen / jo unniittelbar von 

und nicht wie Die Seele/par 

wigepflanget wird / oder fich glei» 

jeuget/ und in welchem das Licht 

» Erfäuntnig wohnet / fd aud) 
x h von ihm bleiber/ und anf feine 
und vernichtet werden Fan. Er 


j u Bi aller natürlichen Befe> 
| Hi Fl und Formirung eis 








m -gelpehn muß/ daben gleichfam 
' iculum abgiebt/ inmeldyer 


u ‚änffern/waun vermittelft 
| E ‚Himmlilchen Feuert die Boll; 
een ac ft. Der Edrperift 
Ir eiſtes und der Seelen/ 
ährer Bildunge:Krafit. Bile 
fauer von den Natur-Kundigern 
u I den ſeyn / wie ein Geift dem 
2 feinen Willen Fonne hund chun / und 
Ebr Vehicula gebrauche/ einem Cor · 
Me lmpreshon zu aeben / und etwas 
mercken zu laſſen. Die alten 
befchrieben diefe Vebicula, oder 
tiel / wodur — 
eorpora zu Wege gebracht wird / 
ia, ehrils fensig/ nnd leiteten fie 














ex influxu —— aus dem Eüi 


Sternen und Planeten her/ welches mit der 
heil. Schrifft gleihftimmig/ die bey der Tre 
Meinung der Geiſter bald einen faufften 
ind / bald Licht und Feuerfiammen / bald 
aud) Donner und Blitz beruerdt. Meng 
demnach ein Geift fichtbarlich dargeftchet 
wird / Fan man ſolches nicht unfüglic) eine 
Transformation nennen/ weil etwas fih her: 
vor thut / fo bißher verborgen geweſen. Gel? 
ne Eiſcheinung und die EmpfindlichFeit von 
ihm ift natürlich und übernacurlich / da jene 
vermittelſt natürlicher Kräfte fih eräuget/ 
indem das innerfle eine Corpers ausgeuie 
delt / und der @eift / mit einen andern 
Wefen befteidet/ fihtbar wird; diefe hingegen 
durch Goͤttliche Offenbahrung acin ſich zus 
träge. Wenn der Geift die Gemeinſchafft 
mit der Seelen aufhebt/ fo muß der Cörper 
vergehen/ in Staub und Afche verkehrt/ und 

zulegt gautz unfichebar werden / der &eift as" 
ber gehet wieder zu dem / der ihn gegeben 
har Solches gründet fid) auf die empfinds 
he Gegenwart eines Goͤttlichen ensy 
denn au ao —— — an GOtt 
in und bey at muß unſterblich und uns 
vergaͤnglich ſb / wie wir fin vorigen Bo⸗ 
gen erwehnet. Alle finnliche Alfecien hören 
nach der Trennung vom Leibe ben der ver⸗ 
nünffeigen Seele auf / und ihre Wiſſenſchafft 
verbleibet in einer Vollklommenheit und Ders 
faſſung / fo weit hoͤher / als da fie an den Cr⸗ 
per gebunden war / denn fie wird dabey Ecie 
Ber Feng Gedaͤchtniß / und dergleichen 
vergänglichen Ausbildungen gebrauchen und 
vonnöthen haben. Einige Naturfüntiger 
ftellen fi) bey ſolcher Betrachtung ıdeas fu- 
Quantes von denen im hiefigen Leben yapiro 
ten Sachen ver / den Traum-Befichtern nicht 
unaͤhnlich: Allein wer ſich davon einen Con- 
eept formiren will/ muß die Ordand ie 
eelen 
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Siiien nach dem Tode mit den g 
tugen in eine befondere Analogie 


ey etwas zu 
jermuchen zu eis 


diefer Materie mit verkhiedenen Leuten zu · 
fhun/die alle nach ihrer Art befriediget und chen / 
yn wollen. Etliche kud Achei 
ige HR In HR ir 
canct; im! J 
nd Bf cidenfle. "El he 


—X me 
fte und ar —— find 
uufludırte / die gar feinen einzigen Grund / 
die Sache umsuftofien/ vorzubringen wiſſen / 


fontern ed in den Tag hinein lenguen weil | Narben mende/und das Eifen an 


je es von andern negiren hören / — fie 
ſich bey den ihrigen Pfliims würdig machen. 


RELATIONES 


find die 
tohrigfte / welche mit ihren Raifonnemens 
mar andern Uhrfache 5 gebenz/ 
und befier thäten/ wenn fie fich von einer als 
ten Vettel eine Geſchicht ergehlen lieffen / und 
ſolche folange vor mehrbefris ig anſehen / biß 
die Umftände fie eines eugten. 
Die meiſte von ige Gngerihrten Iten die 
IR vor unmöglich aus dem Point, weil 
konnen / wie 


fie nicht willen oder 
fe ; 


—X man an det Weh 
ine eingige tüchtige Raifon bat 5 die die 
EEE 
* erwerfſen / nut weil u —2— 


und man 
Se Der eins a de meh am 
ee 
Fri vie en gehn 
terleibe / oder dag 4 Pe and Se den 


Cörper belebe und regiere/ teil maus nicht 
— oder daR cin Magurt fi nach 
eher 


ir viciſaͤlti 
— 


Grab⸗Schrifft des geifsigen Prof Sylvius, 


Nun ift dee Sylvius beredter Mund ve 


loſſen / 


Aus dem im Leben nie ein Wort uͤmſonſt gefloſſen. 


ſtu ihm nicht bezahlt für fein Colle 
t fein 5 das Honorarium. 


o geh: fonft hei 


um, 





! 


F——— 
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rar 





"CHRIOSA. 
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153 
— — 


Begebenbeicen 
Swantzigſte Nachricht. 


Ausgefertigt am ı2. Februar. 1706 








Das mwunderfame Thier Behemoth. 


eb HE in unfer beigabuten Welt 
mit ten. quagfühle / biebie 
madt des groſen Schoͤp 
bejeugen/ und durch ihre munder- 
gen dem Menſchen Aulaß ge 
betrachten / und ihr inneres 
künfilicheSruätur.zu erſorſchen / 
‚das allergeriugſte uud ver⸗ 
ns reich Die kufſt / dic 
ſſer und die unterfie Regio- 
bie Bere EN lt: 
ei * Khier der lleinſte Pundl 
jeſſen die Natur kundiger / 
‚Analogie der gangen. Narr it 
lichen Grmden/ dap-die hber 
Begiones glei —* nit 
Mibahren Imelligenzen, und unfern 
1" 1*XpX — lasehgenun —— 
IR) Die Deny- einige / die die Glech⸗ 
| Mor de mit unjer Erd» Kugel in 
Mrtrachtung gezogen / erweifen wol: 
bit den andern Planeten be; 
he Meinung jedoch von einigen 
Rd Engelland vermorfien wor⸗ 
Bon: fo vielen taufenden haben wir 
Propotamum,oder Waſſer·Pferd / vor 


——30 
— 















We 


ferd | etwann nicht kuͤndig fe 


bi 
beſchrei —7 — 


dern im die Meinungen der Gelehrten / die ſcht 
yuterfchieden/ denen zu entdecken / foderfelben 
ei mödten, Es wird 
ſolches im voten und folgenden Verſen des 
ALtenHiobs auf nachgefegteArt beichrieben: 
Siche/ dee Behemoih / den ich neben dir ges 
mad / friſt “eu wie ein Ochſe. Seme 
Beafft ifi in feinen Lenden / und fein Ver⸗ 
mögen in dem Nabel ſeines Baudıs. Sein 
Schwang ſtrecket ſich wie ein Cedern / die 
Adern fenee Schaam fineren wie ein Aſt. 
Seine Knochen ſind wie feſi Erh / feine Ges 
beine ſind wie eiſerne Staͤbe. Er iſt der 
Anfang Dre Wege Gottes: Der ihn gemache 
het / der grefft ihn an mit feinem Schwerd. 
Die Berge tragen chm Kraͤuuer / und alle 
wilde Thiero ſprelen daſelbſt. Kr liege 
gern im Schauen / im Rohr undim Schlam 
verborgen. Das Gebülche bedeckt ihn mit 
feinem Schasten/ und Die Bach-IDeiden bes 
decken ihn. Sibe / er ſchluckt in fich den 
Strohm / und adets nicht groß / IA ſich 
duͤncken / ex wolle Den Jorden mit ſeinem 
Munde ausſchopfen. Noch faͤbet man ihn 
mis feinen eignen Augen / und Durch Fail · 
Nricke Durchbohrer man iym fee Naſen. 

Die Egpptier nennen diefes Thier 
Bihat , auf Amhariſch aber Gomari , und 
nicht Gomar, wie Ludelfi in feiner Hiforia 
® Eitbyopica 
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Kıhyopica wider den Rochartum anmerdiy 
1b ungleich aus Demfelbd andeutetbaß dieſet 

ee 


oh fen /_ auch wich Egypeifiper Thiere 
jahmen anf och ſich emdigen / mic igter» 
wehnter Bochartus fn feinem Hierozoico 
L.V. C. 15. fattfam dargethan. Man ſu ⸗ 
det dergleichen in EtyopiennudEgyptenwiel / 
it aber in dem-fo genanncen Tza- 


78 comme un Elephant, & pen ou point 


wune à chaque coßt de la gueule, les deux 


' 
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— ⸗7) — 
antres. droita, & de m᷑me groffcar que fe 
deux kuocs;, Etoient entre les (uadits deu 
erocs, & avancoicntenlong en dchors. Pla 
fieurs &ifoint d aberd,que c’ &oit mn bul 
fle-marin, mals je resoanus avec 
autres que c &toit un cheval marin, ver 
la defeription gu" en font ceux qui en og 
&crit. Il fut amen& mart au Caire par da 
Janiflaires,. qui le tieren: à coups fans h 
faire tomber, car & peine la baleperceitdl 
le toute la pcau, comme j'ay remarqus, mal 
ils loy en tirerenit on (qui Tuy donna dan 
ha —E bas. W he 
lich fo viel heiſt Das Thier war Cain 
ig, fo bo als ein Earmehl/ und 2. mil 
" EsHättereideh 







ich dicke und glei runde Si 
— Rlancoy al inch erstehen 


die Ku⸗ ven oa 
—— 
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/fo legt fe zer 
Mann fehr wohl aus / daß der 
. ü reden / ob fe 
De men ie erden Sepp 


hen follte ; allein dieſes fügt man 
von einer Ereatur/ die 


das ScePferd, als vom 

ir 4 welcher von Natur das IB 
fer nheuet. Soldes wird man um fe 

cher jugeben/ wenn man erwegt/ was Livi- 
us feat wie Ken Hannibal bie Elephan- 


| unge: 
et / j lches ihrer N ü 

a Heer 
1 | en/ 6 denn ie 


elflettere.  Esliegt \Tdmuer, 
Ban LEERE 
el vom 





KR net 
wii. 
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wehrdige Sache / daß ein Thier / fo Ai 
che Tage nacheinander im Waſſer aufb 
kan zu Nachts fih and 5 





Tonney wenn er ſagt 
* her er 


Plinius 
55 il —I ee i 


t vird / der 


gen er vom ee ver 
wider» 


TO!NES ' 





daraı 
de ten ober‘ en 
1m 5*— wien. U Be 
— 


— teles Pe 
iß an di ins 
r —— 


fe Be 


veigt man 
jonft: 


Fol der ——— der Exiftentz von Geifern 


n und Geſpenſtern. 
Je Notion yon böfen Geiftern fheinet | bat cin jeber Menfch ‚Zeafet aenn⸗. 
wit der Zauberey fo feſte v — Boßheit/ da man auch all 
am, daf fie faR von ſolcher nicht au theil ſeines m em 
oh man tüchti sehon inögemein — 
hu zu glanben/ dag alles Dem Zenfe io mit böfen © 
sumufchreiben/ was eine Zauberin auf der Sol- | Bündniß / wom eben Beine 
ter oder bey der Inguilition dieſem @rifte | fpeinung wi 1 
deb Verderbens zawiſt / fonbern mens wir 
den Grund dieſes ader jenen; go 
- nam unter! ‚y werben wir befinden, daß 
Davon af pi als dem und 
Dinte die beyuumrfien/ bonn baran 





CURIOS Æ. 





dennoch aber kan man Rationes 
Bringen die nicht allein wahrſchein ⸗ 
un and) Gtund inder Philofophie 
iafolgen wird. Demnach mäflen 
men / auf was Art eine Empfind» 
Senta ion geſchehe. Wenn wirt 

N: Gianen etwai begreiſſen ſollen / 
Bakdyes/ (nach der Meinung etlicher 
In} wenn die Inftrumenta ober Or- 
Kaum berübret/vege gemacht / oder 
Merdenzuwelche Bewegung dem Ge · 
ich wird / weil ſoiches der Ort 
Empfindung voll bracht 

eiter nichts anders i / als eine 
trieb eines aͤuſſerlichen Objecti 

tige, und generaler eine aͤuſſerli⸗ 
Empfindung von ihnen Fan ges 
e Fautaße / Einbildung 
0 wie fie ſagen / entſteht 
ediate- aus einer materiellen 










tionen —— palicte- Hand⸗ 
[tem / die ſich doc) nirgends als 
em } Cartehius in feinem 


mine hat sehte Arber Zign: 


ler | dm 2ergleich gebrr 
J ie) bi Bancae 





“7 


ren abgeyeichuet / wie ſich nemlich die P; 
im Cerchro Öffnen bey dem au De Bon 
jeden Dinges / wenn vorher der Tranfırus 
Spirituum animalium per glandulam pi- 

nealcm volbradht worden. Andere 

gen fehen das Cerebrumnicht anders als eine 
Ofieinam eorporis an/ worinnen die Spirl- 
tus animales digerirt, uud ſo zu reden/ aus · 
gekocht werden / welche nachinahis / in alle 
Nervos diffundiset/ die Bewegung der lie; 
der verubrfachen — die / wenn fie ge: 
mat / vder Durch Eutzundungen und & 
ältungen auffer ihren natürlichen Stand ge · 
fegtfind/ ‚Apoplexiam, einenSchlag-Fluß/gs 
der die fallende Suchtwerubrfachen, wodurch 
die Fautaſie zugleich verlegt wird. Alfeiny 
biefes alles —e— innerli 
rincipio, I ie fpeeies fenlıbiles, ge 
der finnliche Bilder) —— erst, us 
in Bergleih —X — 
eſte het) Fein redhtes 
weſent Derbiindnig / nel die Seientia 
Tadtica , fo die Bilder dem Verſtande pri» 
fentiren folly durchaus von Feiner folhen Me» - 
chaniſchen Siruciur vder Difpohitione Ce- 
zebri dependiret/ fordern man muf foldye 
aus einem weit hoͤhern Principio, al$ der 
Bernunf felbten, berfeiten. Daß folde 
Demonitsation de Uhrfprungs /_ tie die 
Sant im Menſchen formivet werde / uns 
tig ſey / witd Daraus wrheilen/ daß man 
durch Anatomiſche Obfervationes vfftmahis 
befunden’ mas maflen an ſtatt des Gehirns 
im Ropfe ein purec Liquor vorhanden geo 
weſen / da ſich nenılich ale die filamenta Co- 
zebri durch eine Kranchheit in ein Waſſer 
wefolvire gehabt. Bey andern hingegen / 
woſelbſt ſich eins groſſe Härte des Cerebri 
gereigt/ find alle particalae in Spiralsoder in 
die Künde gewundene Gorpufcula verdeehet 
und gebildet geweſen / da deunoch nichts Deo 
ſtowẽniger alle beyde / davon man das erfle 
»3 Semi 
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Soempel in Holland / das andere aber in 
—— 





tg — dns — 


Darum fo 

wir Abel —F gan ‚an feine de 
‚€ Struxturam Cerebsi| 
tu; Binde haben wir gröffere 

uben / naı und accurate · 

ner —— Lehe Sägen, Daß. 
dielmehr dependire ab interno prineipio Ra- 
donin, und I trauflumtione luminis 8 Lac: 
gulfuum al — teruis, von J 
Serien Brunde der BVernunft/ und vun 


Seien —5 —5 
durch eine 
EEE 


weguugen / wodurch bie Combinatie und 
Dilpabtin eh Die volführt ®o 


u 
J bermaflen — 


woe 
Fr —— ſlatuiren — 
Be: —— en d 


wollen, Pre 2 
Baifir — Be dermafleu 
3m verfellen und verbergen miljen in di 


RELATION 


De 
eben 





Concepten aufbem Thearı 
IE —— m und ſolch 


Notiones v. 85 bed de 

mitten und um — viel *54 eng 
den / wenn fie betrachten/ wie 

Seftalt einem begauberten 


— 
nbel & 
Ar 

— Fat » 


uinle &a € eh bon Gera 
deſſen Modus ihm unbrfum 





? CURIOSW. 29 








—A ſe / — — —ã ù — 
es niemanden befremden * 





ingerichtet: da} in Zauberer mit dem Ten» 
el en Padım machen / noch ein ein 
Corpus aunehmen / auch feine audere 

mer m Sobte noch Lebendige vor and darfiel» 
LT WVB 
eg Ram, Ci mcihkhurimmcn von dan Cane- 
FM Äüsen mit derScalaprascıcamentali ode [") 
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wadtion oder Anzielung in ber Natur ber 
hauptet / und foldhe durch gute Experimen- 
8a erflähret/melche Behre aber vonjenen dat · 
um verwerffen wird weil fie feinVacuum li· 
euiren ‚ und alles wit Materie angefüllet zu 

„feinvorgeben. Dat m hbing danier eh» 


geroandt worden ſolches Fan in einem befon« 
dern TraQätgen gelefen werden, fo wiber a 
nen ganken Traftat vom Weſen des Seil 


sum Vorſchein gelommen/ in welchem er 
wie — Beta 152 sesußhen 0 
fen/ das Licht und Lufft 


Sara. ha — fan 1) —— N 
tig nicht/ ba, & 
richtig I machen ah er Eisen ante bergen 


in finfteres 
m gleihfam der — —* Tod / dad 
‚Licht hinzegeu ein crleuchtender und ein. 
mender Geiſt Der Teuftl —— game | 
ein Fürft- der Zinfternig/ oder Der Lufft/ wel: 
ches noch feinse ErMährung fo viel heiſ / daß 
© finſtere Dinge in dem Menſchen wurcke 
um deufelben traurig und Aare 
Zuſichtbarer Weife/ weil er ein 
Wenn der Menjd) ober defien Gel 
te von dieſem finfiern Gele inficirt, tur 


cx nichte als traurige wub ſchaͤdliche Wir: | 


dung, daher heil et / der Gürfi der Zins 
ie ißy als cin bojer ſchadlicher Geift / herr» 
e in den Rindern des Unglaubens / und ſol⸗ 
de Seife werde durch Ejjen/ Trinden/ aller⸗ 
band Speifen und ſchaͤdlice Dünfte hinein 


RELATIONES 
Go und deſſen Nachfolgern aby daß eine Ac- 





geyogen / welcher nachmahls mit dem DEe 
te ſich vereinige / und daſſelbe inkicire: 
nun Des Leibeẽ Leben im Blutt / fo entſtur 
daher virle firäfflihe Wirkungen / bie 
Neigungen des Hertzens würden mehr 
nr gereiget/ und die Lüfte des Sleifd 
em ruch / Hurerey / Sonffen/ Freſſen ic. 
et. Das Licht hingegen ſey ein re 
ermärmenber Saıfy der aleserpalr/ tr 
— / lebendig / munter und fra 
mache / und alles gutes operire. Hird 
wird ſattſam beſi — da a Pe 
fel leugne / aber mohl in reil u 
ben von andern ditferire, und wie fol 
sion von dieſem Geiſte won unſer im R 
gefchriebenen zu um 
afelbft gelefen werden. J 
ei fer le Def ders 
fein Corpus, fonl etwadgı 
aber «6 folgt gieichwohl nicht 5 
34 Phaı —* en —— — U 
intalma fonne IE. 
wohl wir oben befchriebenermaffewallertı 
Sahne Hana Kir 
ren Erfcheinn + nee 
Operationes dul — inden * 
Es —ã —— nf 
führen vermögend. 
mahl etwas / fo kau folded ci ein ander 
Geiſt / oder nach den Umfiänden/ eine y 
Leibe abgejonderte Erele feyn. 
Die Continuarion von ben übrigen] 


"nungen des Herru Autoris folger mitnac 


Aufd die Gnfpauptung der Meſſ. Cingmarst 
de Thou. Nach dem Lateinifchen. 


Zgwey. ſterben einen Tod um zweverley Verbrechen / 


Der fli 


F jeber/ weil er ſchweigt; und jener / weil er 
Zwer ſterben einen Tod; Der / teil er fein Verfpi 


ei. 


Getreu gehalten bat; Und jener / weil ers bricht» 


_.PCURIOS@*  y 
. Bendivirdiger 
Begebenbeiten 
nd zwantzigſte geachricht. 


Ausgefertigt am 19. Februar. 1706. 
Der Jeniſche Fuchs-Turn. 
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ber ſichet man ſehr viele / die noch mit ſol⸗ 
chem Zeichen prangen/ wenn fie ihre Acadeo 
miſche Jahre bereits zuruͤck geleget / infone 
detheit Diegenige/ fo nichts gelernet/ ald die 
Mittel u verthun / ſo ihnen durch ihrer Bir 
ter Tugenden und jauren Schweiß angerr- 
bet worden / da ihr Vaterland die Hoffnung 
ſchwinden —E muſ / fo ı8 von ihnen ge⸗ 
fi ine hble Erziehung if gröften 
weite mit Schuld daran, denn einiye g:obe 
und unverftändige Leute ſchweiſfſen Darinnen 
aus / daß fie vermeinen- Die Tugend fey alle⸗ 
wahl dem Palmen aͤhalich / die nad) ihrer 
Breſſe in die Höhe — und nicht cin» 
—* gen fon ei N nn, une 
agegen /_daß fie ſich gar zu viel Hoffnung 
von der Gedichten ihrer Kinder mas 
7 und indem fie die · Sclaverey der Al⸗ 

ten verwerfien/ jelche unvermerdt durch eine 
allzu freye / und nad) heutiger Mode zn reden / 
alanre Erziehung verzärteln. Wiererum 
ind andere/ die ihren Kindern / ale den cine 
iigen Stüen ihrer Familien, ſattiam gehoif⸗ 
jen zu haben vermeinen/ weun fie ihaca une 
Gouverneurs geden / die feine andere V rin 
beſitzen / als daß ſie gute Neconom findy und 
wenn ſie die jungen Herrn wiederum zu 
ſanſe bringen / nichts als Zeugen ihrer in 
enden Ländern verubten Zhorhciten 
sa 
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et 
a ae Bat 


en wir aur ich des 
Die denckwuͤrdige Rache 


Der neue ee | BE tasten 
en 


loſſe m en ohne Leibed + Erben z Re T Ben 

En — ine Gemahlin Gertrud / aus dem | lie ibm Ihren und Lipp — 
38338 tigften Braunfe weigiſchen Ge | den/die En 
wanger nach / wel ars dem andern | mit er den falfchen Erb gefchworen/ ı 

ruder Conrad. dem Groſſen / ein Dora im ! m / und ihm zulege die Augen aus / 
Aue ni, mil ihm folhe Schwängerung Ruh ammen Jahren gab ihm ein üt 
die. Def feines Bruders grofen Ver: | Marggrafen Conı1d erhaltener Sieg 
— — zu ann benahm. Sagwie falls Gelegenheit / fe Rache an den 


neigen? einige erbare Mafeonen 1 a Bien I Daran 
is, nah Kirche — and free 3 ann bide 38 * 


me os 
arauf zwar von an ohlerhibrem prie nad) Jena kam / dieſes Gchäube 
M —E aber gigt deſto we · | der ZDenckwrdigkrit ze 3 
Verdruß erfahren? di —A £ rden nachmapls b 
— fälfchlich ausſprengien / fie wär berühmten Univertität die Pennie 
re von einer geneſen / und der gebracht / um daſelbſt Das erſte 
fo ciues Roche Sohn aus Enlenburg fegn | au lernen / und dasjenige abzule 
te / vor die Pringepin eingefchoben wor · aus dem Schoofle ihrer Mutterin Be 
jen/ wie dem bicfe !änmbung on caem de gebracht / und ihnen von den Gith 
Dinger "1 Abreia Death gemannt/unges | alten Kinder «Duhmen angeartet di 
jent durch ei m 2. * Der 8 Gefangene ward 
arggrafen Conrad un fomen efängnig nicht eber.als bignae 
ward. a am 3 
wennen laflen / fo lange biß abe r zum Beſitz derjenigen md 
sin ei tüchtig machte, ſol —E ihin fo lange gelhf 


Der erdroffelte Cardinal Perrucci. 
Fa Leute fündigen Öffters mit ſolcher Einfalt ald die unaernänftige/un 


Tr 





?cnRTos.a. 
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Diefer Argwohn ward dadurch nicht wenig 
vermehret / als dem Pabfte einige Briefe wong 
Staatö,Secretario Ninio des Tardiuals re- 
tracei in bie Hände — worinnen Der Se- 
ererarius das groſſe Verlangen des Pabjies/ 
von dem gercelles curirt ju werden b:jew- 
get, Der naͤchſte Weg / hinter die Wahr 
heit zu fommen/ wars daß der Scc.etarius 
auf die Selten ‚sefpannt nourde/ welches den 
folden Rachdruck hatte / dag eine ſoiche Ere 
Elährumg über Die verborgene Charakteres det 
Briefes Tan / als das Gericht vertangete, 
Diefes alled gieng fo unvermerdt zu / daß ke- 
trucck davon feine Nachricht/ aber wohl ei« 


hen |nen ſeht böfichen Brief vom Pabt krigte / 


Ion een Bari aufs 
ander Diitesl uͤbrig / als 
gewoͤhnliches Kunſt · 


der Cardinal den 


— 
en nicht Bas allıus 
des Berrusgi mit 


worinuen ihn derfelbe promittirte feinen 
Vetter / den Kaphael Petrucci, wegen 
en 
© afit zu Giena al 

ıhr au deifen. HH w lernen ve 


Isa erheben. Durch ſolche Schmeichl ngen 


\lieg 


aß | therey war mı 





ſich der verblendere Eardinal nach Rom 
toden / allwo ex aber kaum den Vatıcın bew 
trat / um dem Pabfl die ſchuldige Reverence 
zu machen /_ als er fogleich in der Antie 
Ahambre in Verhafft grnemmen / und als 
cin Gefangener dem Caflello iSt An« 
go gebracht wurde. Der Proccls ward ihm 
genug gemacht / denn als der Pabſt aach 
etlichen Tagen einige von ihm benennt: Cara 
dindle mit einem prächtigen Gaſtmahl auf 
gedachter Engeläburg bewirthete/ ließ erden 
Eardinal Perrucci durch einen abfchenlichen 
grafien Mohren/ Nahmens Orlando, erbrefs 
/ und alſo an ſtatt des Regimenis · Sta · 
wit einem Errang/ nah Tir- 
Eifcper Art / cegalisen. Ju diefer Berrde 
ein ander Pater Purpura- 
uns, nemlich der Cardinal Saulius, im, licie 
ret / A ——— Vorbitte bc bon vo des 
ar mit bem- 
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phus,eiu Later des ermürgten Perrucci, had · 
te ſoaſten durch fein klugeẽ Regiment zu Sie- 
na fi) einen nnfterblihen Rachruhm zu mer 
"ge gebracht / und mit vieler Borfihtigkeit : 
und Veiſiande die gefährliche Nachftellungen ; 
des Hertzogs von Valentinois oder Cxlar | 
Borgia hinsertrieben. Im übrigen wird vie · 
ler befand ſeyn / daß Diejes Perruccifche Ge: 
ſchlecht eines dev allerberuhmtefien und vors 
achmiten von gantz Selen ſey / welches fo, ! 
viele Ruhmmürdige Proben ihrer Thatenbe | 
Hättigemy Dadurch fie dem Roͤmiſchen Stuhl 


Die Erfindung des 


S hat fid) unter ben Belchrten foman« | 
9 dyer Streit erhoben) wer doch ber rech ⸗ 
te Erfinder der edlen Buchdruder-Runftfey/ 
indem ſich bald die Ginefen / bald die Hol⸗ 
länder u Harlem / bald bie Deutſchen zu 
Straburg und Mayntz diefe zu [:3 
findung zufhreiben. Beil aber dieſe Sao 
he bereit6 von fo vielen erörtert worden / fo 
mollen mir diefelbe nicht allein mit Etills 
ſchweigen übergehen /_fondern einen Mapne 
ſchen Yhrger gerne für deffeu Erfinder pas» 
Er laſſen / und an deffen ſtatt aus Felibiens 
Entretiens für les Vies des Peintres Demje» 
nigen in unfern Relationibus eine Stelle ein» 
jumen / welcher den Ruhm wegen Erfin« 
dung‘ der gleichfalls edlen Kunft des Kupfer» 
ffechens / die fo manchem ſchoͤnen Buche ein 
angenehmes Anfehen zumege gebracht/ mit 
Mechte verbienet. Zu Floreng wohnte im 
ahr 460. ein Gelb«Schmidt/ Mnfo be · 
nahme / welcher im Gebrauch hatte/ daß er 
alle Figureun / jo er auf Silber ober anderm 
Metah abgefiochen/ in Engliſcher Erde / oder 
Tipfer Aſche / abdrudte. * ſolche getrock · 
mete Formen goß cr im Feuer jerlaſſenen 
8 und rieb die turen mit 4 l 
gedaͤm Kühne; jenn zeigte: 
der — llat / als auf dem 

















IONES 
eine beſondere Ctüge gewefen / fo aber di 





mabls dur) das hble Verhalten deB Alfoı 
fo zu finden begunte. Der Eardinal Picee 
Matthei Perrucci iſt infonderheit durch & 
Lehre ſcines Quictifmi befand geworden, & 
ex vor einigen Jahren zu Rom auf Sefcj 
der heiligiten Inquißtion abſchweren / ım 
fich eine Zeitlang bequehmen mufle/ nicht am 
Rom zu weichen / weit er erſtlich 1694 
Grlanbnig bekam / nach jeinem X 
Jeli in der Marca Anconitana, wociunea 
den Cardinal Cibo gefolget / ſich gu begebai 
Kupfer-Stechene. ‘ 
ſtochenen Metal. Dieſer e « 
weiter nach / und brmibete Senn 
ne bequehmere Art ausjufü benneruss 


6 bequemen an 


!äber rollen / welches den Etfeet ſehr 


a einer deſſern Bolllommenheit / die 
— an 

u 

Keiffen afften fo wenig * 


bat / aiſo daß die hoͤchfie Barbarey dey 
fiener Künfller weil 
*3 


ars ne Fa an ‚neraı 

eine Kunft nur die Unwiſſende gu Ver‘ 
base Ganfig Jahr trber erfunden 
beyde Gebrüder Johannes und Roberrusgag 
Eyck aus Slandern die Kunfl) mit, 3 
ben auf Leinwand zu mahlen/ und nicht lag 


£ da die Ku 
mad) ſuchte man * — 








legten Steinen / denen Gemählden 
— vorzuſtellen / wiederum hervor / 
man Mulivifche Arbeit. nennet / wo · 
der hon miehrmahlen von ung erwehn⸗ 
iche Przelat, Ciampini zwey ſehr ge⸗ 

Dere geſchrieben. Zu alten Zeiten 
ge Brian gleichfalls noch fehr un- 
klandy mit Oel Farben auf Glas zu mah · 
folcpesim Feuer zu verhärten/ denn 

ung hat man einen / Nahmens 

Geiger / gu danden/ worinnen ihm 
jefolget / von den man viele 

ur der Nuͤrnbergiſchen Se: 






% 


nnach ſernerweit gedachter Hr. 
de Crimine Magix der Mei» 
if der Teufel ein Geift ſey / fo zwar 
iren/ aber Fein Corpus annehr 
5 daffelde reprefenciren fonne/ 
n. diefer Kehr-Sag von denen 
werden / bie ihn zu refuciren 4 
eu / denn folange kn Thefis fe| 
daß die Fufe ein geiftliche en ſey / 
einen andern Geiſt ju ei 
eins 





or ger 
en feine 


an SH e In fen 
zufprechen fan, es 
—52 andre Grunde / fo 
für ugültig erklaͤhren / mo» 
‚mehr zu reden kei 


A Daher hätte 
gewiſſet Vir Reverendus 

foldjes etwas reiffer erwegen / 
e6 die Kräfte feines Derftandes 
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balds · Kirche (welche ohnedem megen ihres 
hertlichen Monuments von Bronce vor Alte 
dern Deutſchen Kirchen etwas befonders hat) 
geiget. Wer ein kiebhaber biefer [onen 
Kunſt iſt / der wird dicſelde in Ter Gaude in 
Holland antrefien/ woſelbſt ihn die mit den 
trefflichſten Coloriten und accuraten Zeich⸗ 
nungen prangende Siguren von den beyden 
Brüdern Craberth tu der bafi x grofe 
fe Sum-Sirde das gröffefie Vergnügen ges 
merbeu/ if me die Antorfiſche 
Jacobs Kirche gleichfal in dieſem Si 
in Betrachtung zu ziehen. 


g der Unterſuchung der Exiftentz von Beiftern/ 
Hexen und Befpenftern. 


lich lahmen Gruͤnden proſlituiren wollen. 
Ehiche zuſammen geraffte Zumpen-Drährlein 
—— die Sache nicht / und noch veni⸗ 
ger ſteckt dergleichen Krafit in den erjchröce 
lichen Figuren und Pophans · Gef alten / ſo 
den Teufel vorſtellen ſollen / es möchte denn 
feyn/ daß bie auf dem Zitel-Blatt ausgeftop 
jene Schelt Worte folche Wirdung hegten, 
Es dürfien ſolche feltfaine Proceduren Nige 
manden twundern/benn fie find in dieſem Se- 
culo Mode worden: ein pius zelus fan ders 
gleichen aus ſanfftmuͤthigem Geifte gefloffee 
neExprefliones fhon entſchuldigen / und wer 
wuͤrde mol dergleihen Art gu widerlegen 
Bey ſolchen frommen Wätern nicht für zulänge 
lich oder für Worte achten / fo der@eift3Ot. 
tes aus ihrem Mundegeredet / jumablmenn 
einer die ſianreich inventirte Kupfer: Platte in 
Augenfhein nimmt/oder nur den fanfftmüthis 
tel foldher näglihen&schrifitexgwornacdg 
die Belt bisher fo langeumfonftverlangety 
woh dedaͤch lieſet ?_ Wir Haben 
mehrmahli gefagt/ dag die vom Leibe geſchie 
dene Grelenund andere Geiſter der obern ke· 
genen ætberiſchen Vehiculig Inoorponi.u 
5 


—— 
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ber durch läfftige@influg- Mittel eine ſichtbare 
Seftaltdarftclien — die mar — 
ches an ſich hat / aber ſcͤr Jart / und der 
atur der nicdrigfien Geiſter überein kommt. 
Man kan fich ja dergleichen ’hantafmara der 
Geſpenſier lcicht vorftellen, wenn man etiwann 
einen Concept davon formiret/ ald einen Ne · 
beioder Tunftvon Geflakt eincd Deenfchen #- 
der andern Thiered. Bas der Ritter Borrhi 
au Rom mit der Erde / fo er ans Den Gräbern 
Ben für Magifche SpeAtra reprafentiret/ 
ches hatanlaß genug zurBermunderung ge« 
geben/ und Fan man ja aus der Afcheverbrafi: 
ter Blumen dergleichen Bilder ia Glaſern ver: 
Freien aber bie Geſtalt / wenn Bas Slas 





uttet wird / alsbald wieder verfpteindet. 
saramı denn ſollte ung eine Erſcheiaung der 
Sefpenfter fo unmöglich Binden? Derticffe 
finnige Dr. Henrieus Morus und gelehrte Ca- 
Kaubonus haben ſattſam dargechan / Bafdie 
abgefchiebene Seelen lüftige jehr fabtilenve- 
biculis eingefendt/und daß folder Zchrfag mit 
Meinungen der ältiften P. P. Ecclelix und 
gefdjidteftenPhilcfophor& überein flürke/wen 
der Tod den Hn. ofkphalanvi nigl.Eng: 
liſchen Hof: Prediger / berWelt nicht allzu früh 
entrifien/bätte er folgend 6 bersiefen/baß ſoiche 
Hypothelis mit der heil. Schrift und der new 
aPhilof »phie juimmig ſey / zumahl da er 
xhue dem eingnter Placonicuswar, wie er in 
feinen Schriften durchaus bden Läft. Es iſt 
auch alſo allerdings zu glauben / dag bie Wirs 
dung der&eifter in odnn aufCerpora nicht im- 
emediare von derfelben blofen Weſen / jondern 
dar älfe bienlicher und wolproportionir- 
ger Mittel und Werdtjeuge gefchehe/ dazu die 
Thfftige am alergefchickteften ind wogu fie dei 
foldhe Subjceta erlicſen / Die cheils von einem 
melancholifcjen Temperament, theils anı 
von folder Gemuͤths⸗Beſchaffenheit lber- 
Haupt find / als eineihnen bepwopuende/ und 
ju Ausführung des Vorhabens ber@eifter bes 
quchime Sansafie verlange wind. Ein Corpus 
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iſt al ein leid. ſen / und di 
—— —7— 
agirets je pafliver und fulcepribler ı 
Corpus ift / jegefbidteriftesiur Ope 
eine Geiſtes / nnd eine lange und fehr ol 
te Fanrafie / fo fidh in den Melanchali 
mein aufs —F iſ den SGeiſtern / alsag 
a Li 
um 
— —— 
er 
mehnter $r. Autor gusewtpeil6 auf die 


made in ber Fernc + wenn der 
——— eder ewai 
an cine es vermundeten zit 


ten Schnupf-Zuch appliciret wird. 
inder Natur eine fehrgrofe Vis magne 
der Anziehungs · Krafft / und 

eine ſtarcke Gemeinſchafft mit einander 
wirckten aud) per dıflantiam locoru; 
jertrennet/ vecan wir fo teden Dürflen, 
geutlich iftein Gelfi an feinen Ori / wei 
neu Kaum oder Plag einnehmen kan / 
Corpus, Mean man den Huuden poni 


iß ode ble 
ich Schweiß —Aã— 


treulich bey uns / denn im: 
traciria enthalten / und wenn bafjelb 
der Schweiß gelocht / oder sehringeut 





2 CURIOSA 


melchedurch Kraft eis 
Ben San inden Stal⸗ 


Beet 
ı / 
— —2 ſondern 
he Künſſe arcana Phylica,oc- 
far, Davon wir feine Raifon geben 
ee 
* in 
—— vatenne: 
Y jerbin en 
—— 
blica aeund fecuritas war · 


‚als ein anderer den Strang / 

uft an feines Nechſten Schrau⸗ 

id ihm das feinige nimmt. 

üffeery fer zu beftrafieh? er thue 

gene oder-Hinmlifche Wege/ 
senmeiutr des ßferdes Huf / oder den 


z einen Naagel hinein [hhlgt/umd 
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das Pferd laͤhmet / fefeper betraf nicht 
aber als ein Zanberer/ denn Die Sache 
ang natürlih. Erfagt ferner / die Magia 
e auch prefligiatoria, ſo nur in hocus pocug 
ſtehe / da die Leute Durch eine behende und 
febr geſchwinde Gaudeley oder Blenbmert 
allerhand Aufjäge machen / und ihre 
fo gu practicısen wiffen/ daß man meinen fole 
te/es konnte unmöglich zw gehen / wie be den 
Taſhen · Spiclern. Man hat ia Erempel ge⸗ 
bt / daß einer Pferden und Eſeln tanzen, 
ehret / welche Kurtzweil aber einem in Spa 
febr übel dezahlet worden/ indem dietumme 
heilige Inquificion dafelbft den armen Mann 
mit feinem Thier auf den Scheiterhanffen ger 
fent/ und ald einen Zauberer verbrand/ders 
gleichen unverantwwortliche Proceduren man 
mehr eriebet. Nach diefen haben wir vom 
ihmein Erempel a bören/das ihm er · 
blet worden / was maſſen man einer Weibes⸗ 
Ben einen hauffen Hecht · Zaͤhne aus dem 
pf durchs Ohr heraus gejogen, wor u:fer 
denn geantwortet, baf er nichtiwäßle/ in;Ser 
dam fagen follte / fo ferne die Begebenheit 
wahr. Er wollte di gerne glauben weũ 
cx fie nur ſelber geſehen haͤtte / weil ihn dauchte / 
Pr nur dad : en 
it im ie ſteckte / fo mı er Men 
des Todes FA er wuͤſte nicht wo folhe 
Sache Platz haben wuͤrde. Endlich fage 
et / elches allhie wohl zu remargniren,, 
wenn es ſich in der That alſo verhielte / daj 
aus den Ohren oder Beinen der Beute . 
nadeln / Haare / Hecht · Zähne, Lappen ein 
Knauel Zwirn und andere&achen genommen 
iden / ſo follte ex ſchier eine Maziam Die- 
omiacam zugeben. Er haͤtte war viel da · 
von gehoͤret / doch aber von keinem glaubmüre 
digen Menfchen und die Exımpla „dieer das 


; san en ären  fothen männer, 
gefelfchaf 
m —— 


daß er daran zu iw. ifein grojje 
ſache fünde. Che und bevor wir nun auf 
ieſes alles eine Antwort uerfertign/un den 
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Grund unfer Meinung eröfnen/wird ed nicht 
undienlich feyn / feine Erflährung über die 
Adtiones der Egyptiſchen Zauberer hicher zu 
fegen/ welche einerley mit Webſiers und an« 
derer in Engellaud ift / fo gar dapmır das 
Jenige/fo wwir chemapis vonunferm Herruau · 
tore miinblic) gehöret/ in des.Herrn Glanvils 
Sadducifmo 1 riumphato von Webſter uud 
andern ſchrifftlich gelefen. Bceyderley Mei 
nungen find nacpgejegte. Die Pfaflen hät: 
ten den König Beljazar betragen/ indem fie 
täglich das Opfer ihrer Abgögen verzehret/ 
wie von Bel und dem Drachen zu Babel er: 
aehlet wird/darum Fönnteman gleichfale / gar 
wohl von des dharasnidMagis eben Dafelbe 
przfumiren, Wenn fir Schlangen / Fro ſche ic 
anf und Yaron/ hervor gebracht, jo 
Hnuten fie wohl aufeinenı I heatro,oder ſonſi 
abgeſonderten Ort / geſtanden ſeyn / und dafelbit 
mit geringer Mühe einigeSchlangen undßFro · 
ſche / ſo fie in ihren langẽ Talat · Nocten bequem 
verbergen konnen / producireı haben / und den 
Stab hinweg practiciren koͤnnen / wie die 
Gaudler und Comeedianten / weiche manch · 
mahl ſolche Dinge vorſtellen / daß man geden ⸗ 
den follte/ es fey unmöglich und unglaublich. 
Sie hätten über dis nicht wie Moſes das 
gange Land mit Ungesiefler angefüllet/fondern 
wur an · inem oder etliche Oertern / auch nicht 
IR gleicyer Zeit / ſondern nach Verfliefjung et: 
icher Tage / da der gemeine Pöbel herzugelanfe 
fen meider gedacht / ihre Magi Fönnten ſolche 
gute Kinfte als Mofes/da nur eiliche Frͤſche 
auf dem Theatco heramgefeochen. Mofes 
hätte feine Wunder nicht an cinem / fondern 
vielen Tagen gethan/_undes ben Zauberern 
vorhergefagt/ welche fich alfo gar wohl Dazu 
eine Zeitlang prepariren Fonnen. Es wäre 
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auch ihrer Seitö gar nit hie 
fen’ rechte lebendigeFroͤſche ansäre| 
— einer andern ſinckenden Materie, he 
m bringen/ zumahl wenn man erwegei / 
die Gärtner durch Bade Bint öfters 
pflanzen in einem Lage aus der&rdenn 
md ınachen. Bon dem Binte wollen fi 
fein Wunder machen / denn man Ponute): 
leicht einem See eine rothe Farbe durch 
Tirritur/oder emifeineralia een 
dann von demBolche für Blut angefehen 
den / und konnte man nit einem eingigent 
einen gangen Küber Waſſer tingiremydrt 
den in den Collegüis Phylicis ex 
mentalıbus oft vorgenommen werben. 
find ſolcher Dleinung noch andere zugel 
Die da vorgeven/die Verwandlung ber € 
me in Slut jep eine Sache von gar 1 
Wichtigreit / nud diczanberer hätten gefl 
teund gemablte Bilder ald © langen | 
— —— 
einmſchieben gewn 
venModum, wie dieSchlangen von Dra 
Schnitzwerck können gemacht gei 
welches bonalmnd keine fo 9 
beit iñ / alß diejenige begehen /_ fo Rich 


äi [' die 
es 
chende D) 
viane al Yigen und ehgen le 2B, 


i Diefe Meinung wird und 
a ee ohne wenn mir bi ‘ 
lung der Heil. Schrift ana 
het / daß Aarand Etab alle übrige 
yuben ae — 
ihre Reden und Oratoriſche Figuren yo 
rons Stab aufgefrefien worden, 


Le 


Grab⸗Schrifft des Orfeus, 


kbunte fo geſchickt in meinem Leben fingen / 
ag ic) die Beſtica zum Stittehn fönnte zwingen: 
Verzeih mirs / Wandersmann / wenn etwaun in der Kap 
Nuch Diefe Schiffe bey dir dergleichen Wirdung thu · 
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*. . TDenckwuͤrdiger 
vo Begebenheiten 
au. und zwantzigſte Vaqricht. 














lſobald erwarb, 

— — 

in den Italiaͤniſchen Academien mit groſſem 

Vergadgen aufgenommen ward. Seine Mus 

— nn 
er politi| 

kind — —e derung/ 


dern — ihm die Sewogenheit der 


nun * ei ſo — nternche 
ey ſo ließ er ſih das Fatum, fo dein 
gun a abfheeden! ande a 
egegnete/ mi fen / ungeachte: er 
au wuſte / was majlen berfelbe aufschun 
en worden / und nachgefekte an — 
— Srabſchrifft roll geleſen hatte: 
Qui güce ilFranco; e la fua Famavola, 
Voiche & farlo taser füdibifogno , 
‚ppendice vermehrt | Cheun laccioalfin 5 — Bu gola. 


pri jat8iSatyticus | DerFranco rahet hier feintuhm flengt durch 

6 ‚schöret mit unterdie Zahl die Welt / cht ſlellt / 

Daß fein beredte Mund ige meh — 
Strang 


bat der war ihm Durch einen: 
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Wie ergdadıer Cardinoͤle Favorit ward / 
gab er feine Baseuagli di Pacnaffo nud la 
Sccretaria di Apoilo. melde eine Continua- 
berausynud weil ex [a] 
ren Eflim 4 wm 
* über die maſſen abgien I 
ie Bogierde / Kafter durı 
I weiter an/ indem bald daranf 
me: Bann di Paragome,oder Probier · Stein 
am fo aber wider feinen Wilten ge · 
—X vn er oe ii in biß nach feinem 
de ein MS. bleiben laſſen. Alſo / weil er 
die Gefahr betrachtete / in welche ihn dieſe 
Safe Schrift fingen konnte, fo ba: 
—*— — e dedi- 
Air be m ublic zu moris 
er ſich nachfolgender je bedientes Co- 
me i Prencipi volontieri preflano orec» 
hie alle lodi, che venganokdate loro, ancore 
She efehino dalle penna 3 dalla boccad’u- 
ne Sfacsiato adulatore ; eoßancoradalli 
medeſimi in eig ringe he 


je ehe. a mar Über 
geht aufs as —* der 
tein in ve It bekannt ward/ =: 
Spanier ihre graufame Proccduren / fo 
Bei a —— vergenät ah 
2 t empfinblidy vorgerüi fo 
Hu dieſe —Ec Nation 
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dermaßen / daß fie den erh fe 
mit —— — m ofen. fen. 
warden — Ba 


em Nachdruck / daß 
eetiriren miuſte / alba — 
bie con virler Chem 

te erwarb bie er aber 


te DR | er) un je 
Löblihe — 1 — a eier A 


— —— 


ae 


* unterſuchung ha Erlen, von Seifen] 2.1.50 
Sefpenftern. 


Ben wir alſo die —* —* 
Hn-Autoris 


Weſen des Seiſtet und de erimine 


des Traclausvom | ensderft/ fo wird mad erlaubet feyu 
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— — — — — 
waram wir. davon bew 
Tees mm 
ß it | und Edrper fen ein Agcos, fo iſt Dennoch 

b ae un nem man ade | Ya un Bünfruh/anb ee aanerakı 

55 —A— lichts vom v em. Se Pe cine 
an 


und. 
ud | Fen/ und * * vunderſame —5 
mena, a 
Age (ep, 
Böane ausgefpennt — 


davon die Worte pag. 
get as Han fo lauten: Der Bann he 
fender / ». i. ein mic viel Geiſt — 
Coͤrper (mie das ey 
Lufft ift) ober der — Seh de an ve 
Bersegung aller sder auch der Geih 
ſchiehet ıc. —X der Peer ein 





— 
SF. 
2 
2 


Th, 423. a Bier — den puren 
Ge iſt and? Nichts bewegi fich feier; mi 
fpanmet ip fiber au, Ei wahr. 
der Beift von einem andern Geil aus ⸗ 
» —* x. Die uhrſoge / warum mir die⸗ 
Fr Dim nie ep wa au 
theils aus der —* Befäreie 
BB tee mon fen cn — 
gt: gu 
ehr Wefen von himmlifdpen Ideen / 
rdentlichen Harmonien, 
gen/ ‚Schlüffen usb Notionen &c. 
woburch alles Eörp Ei —T 
Bildung und 


meipieen / aber wie waͤre ch möglichy 
NER: 
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jannet werden / Br eine pure Eigen 
eines Cörpers In Sraudreih 
a — PR la Chambre eitt 





zum toirb einem jeden gar bald in die Augen 

chten / wenn er betrachtet/ mas für alberne 

Penetrationes Diimenfienum md · 

fen / wenn viel tzuhne Seelen bey einander 
en. 


ie Ra 


gu in Erflährung nas 


Spiritus corporeos, animales dec. nennen / 


die u das eicht und die ihnen beywoh · 


jenigen für | 
sand Mprit gehalten/ di fen Ecke fo 
min febi ad ſpheram Fa 1. Solis | der weni 
der Circumferentz reihe; allein die Un⸗ 
mlänglichfeit ſolcher dimenGonum anima- | daß Geipenfter erfpeineı 





Em — Kaum bus 2 8 
Fifanı Bladei Aula anf —E 
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ein@iffichbaldaue —5 
bald Me einziehen/ bald 

den lieſe / nichts iu eb) at 
vis claflica acris, fo jedoch Bach 


einen Raum oder Loch / 
Hein/ Reden / Ach nachm⸗ 
— / Br "cin Sa 


—* — in Schwerin. = 


er auf alle Fragen fogleich Anttosı 
te / da nichte in der Stabt 
Davon er niche den Thäter ai 

nd befennste, ber Teufel fey dm 
rede und u — ihm alle unbelg 
beimnifie und verborgene Dinge.of 
Die Erflärung der Magie mupand 
för u gebauet/ nnd die Ei 
tem der und Corper nicht a 
der confundiret werden. Die 


5 | Kir —— Du Dig I 
ie Philo! jume 
* u land jet Me 


iR daß man 3 * 
jan ei 


— —X —X Iefe 
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‚in — die —— 


ber aber mit Waſſer pr 

ei ‚Ströpme in Blut vernan 
ifo thun/ pie Aaron that? Lie 
‚herauf kommen / daß Eaypten- 

dy und die Zauberer (haten 


\ —* Be Sim gervefen? 


Vertoegene ErMährung ! Der Teri 
Die Zauberer thatens durch —E 
welchẽes die Vulgata per arcana sicht, jan« 
ie | dere Dolmetfcher & —— — vene- 
Gicia &e, Kurkt © Pr ber 
vor / bie von der herein Mn 
Natur gang abwichen / unsdapererene, es 
—4 — — einen ik npponiren vr 
m implieite mit 
nen habenden —E ii 
gemacht worden. an —* 
it | melles Compadt mit den Geiſtern 
gyptiſchen Zauberern ſiatuiren / ſo —35 
wenigſtens zugeben / daß ſie ihre Geiſter durch 
ihre Beſchwerungen / eb jey mit Worten ober 
Ceremonien / zu einem Adtu einladen Kane, 





Mir * andere ua der 
‚Adverfariorum in beantworten / bevor wir 
durch geroiffe und: unläugbare Erempeldagje» 
nige beftärigen/ was wir dißher zu setläbren 
geht Man giebt insgemein vor / daß es 
der gefunden Vernunfft Beben gl 
ben / daß der Teufel, ald ein fiolger und mach⸗ 
1 tiger Geift/ einer alten einfältigen Vettel 
Dienfte ſtehen ſollte / die ihm ohne dem nicht 
entgehen kan; die Sache ſey eine pure Me⸗ 
lancholie / Fantafie / Aſſenwerck / und meiftene 
theilg Betriegerey / und wenn in der Schrifft 
yt Beſeſſenen geredt wird / fo erben De “ 


m m 
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berg —— und 
ober andern Intelli 
[ BL; als int einfäi ige Be 
Dann die Algebrai nu, 
da des politehe DohDecerum und 
aimen, —— 
il: 
von nen | 9 
—— mrathen 
—5 * errathen 


nicus il. € ee 
Bw dan Auen 
len , dasen wir eben je 
wermägend find / u bie 
Er 
Unter dem Ka 
fine Meinung) 0 


die Teufel un 
jerarchien, and diverle Re» 
7 dan man glauben / oder 
.m ‚Abfurditzt prefumi- 
Sucd die Secke / A 
feinen 


FH 
I 
sen 


S 
3 


gan 
R 
= 


— Dt 
ae Sa 


J 
FR 
ie 
3 
ai 


enangen 


haben / om Di wir aber den, 
arm I — en mit ver 
——— BEE 


38 


en: 
ſtim 

63 ——— — * m db: 
hat — ken an 
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® pa va Ya] or Ab abfurdes in *96 denn — 
—— an —— — — Ian 


en / wenn wir 


ver wu Sekte 
— 


opt ſichet / * 5 


il 


A 
u 


Ei 
2a: 


ER 
8: 
: 
Tg 

| in! 


ii 
153 
H 
3 
3375 
z 

ir 


* 


— 
3 
258 
H 
28, 


——— af — — 
ırzfumii A| 
ler Seſtalten Ina \ 


wiſſen Uhrfa hr , 
S orkomme / 





CURIOSA. Pe 


Po dancht. mid / daf man 
men můſe /, wenn man bie 


Find mas man Dicenine, 
waffen) fraget man: Ob alles Betriegerepe 


gerne | Bellen mean 
dend arum 
bie Di —— — ——— 
NE 
—— The Graph bad Frzmunı ea ehe 


fatnmlängen / die ans den ver 
nd geist Ernten 
den / mabl in rebus fadi 
und alle von unverdachtigen 
eingeholte Beugniffe mb .a Cide 
heißt Ärger ald die fälßhlich geleifet worden /_gumapl in Sa⸗ 
bie Autorität und chen / davon fie nicht dem Nugı 








wegen iu een 
von lauter frembens 


el BEE inne n baten 
COriſtum M.uch, Vnt: Willtu und au 

bay fo —— 
ren. Und 


—— Beten) — Sau von 
ern I Es lautet · 


us 
— BE ee 


er — in die Ei w — — in} nicht allein 
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ea Mehl ans 


Könate 
fahren? Die Kra Ar 


der der — 


— hätte im —F — 
und ausimfahren / 
aus fich jelber wi I ed 


genug/ und bie heil. Apoſ 

geute Algen men fonds 
de Conſi find tbrli 
nn fin Feet gang naı — 


fonnemeat, 


Grab⸗Schrifft eines Italiaͤners. 


ach in Welſchland zwar / doch haben die Erange 
I / keinem — —X Ins id 


au unter diefen Stein begraben. 
weinet meinen Tod / FR Jungften und 







CuRIOS Æ. 
Denckwuͤrdiger 
Begebenheiten 
- Brey und zivengigfte Rachricht, 


QAusgefertigt am 5. Mart. 1706, 

















Kurtze Lebens · Beſchreibung 


Nicolai $arten/ 
Burgermeifters der Hamburgiſchen Republique, 


Negiment' in einem Staat/ wo» | DBerehrer groffer Meriten eines weiſen und 
»iele am Ruder fiehen / ift | Babeyeugendhafften Regenten. Daher thut 

tig mit mehr Sorgen ver- | man wohl wenn man Das Andenden braver 

4 ald eine Monarchı- | Ctaats « Leute dem Gtaube der Vergefiene 

weil in ſolchet das | ‚beit entzichet/ um die Nach Welt durch Vor⸗ 

Gr allen Widerſpruch als fedung ihrer Tugenden zu gleichen löblichen 

in jenem aber tanjend Ge; errichtungen zu animiren / weil ſich noch 

/ die durch einen / nach immer edle Gemticher hervor thun / denen 

en, verfertigeen/ Echluß be» | die Thaten ihrer ruhmmärdigen Vorfahren 

k fo wird allerdings eine | die Nuhe/ wiedem Themitlocles, benehmen. 
re Conduit dert von einer Per: | Iauriliter, fagt Fob. Stepbanus in motis u= 
bemühen muB/ jo uilenzugefal- | berioribus über die Prefation des Sax. 
Orte/ wo ein Staate-Mann | Grammatici, ä Vıris Heroicis geruntur far 
fee Getvalt feine Delleins aus · | Aa egregia,&eperpetuis tenebris obducenda, 

g aifı literarum luce clarefeant: Ac jucun- 


iſt es eine fo leichte Ga: 
teerchftellig zu macheu/ | diffimus, cum in multis, tuın in ce maxime 
feinen Endſchiuß zu volle | ef haerarum fructos, quod res f:itu dignas 
Juftice auf die Wag-Schale | Glentio aboleri non patiantur; & exempla 


frenes muß geleget werden / de majorum,qua funt incitamenta &fomen- 
fe anders FeineQwalire befigemy | ta vircwtis, nullum omnino erigerent, nıl 
darum ehrlic) find / meildie | pia follieitudo feriptorum, & trrumphattix 
iprits fie verhindert / je» | inertix,diligentia eadem adp .llerns trans- 
len. Wenn nun dieal- | mihilfer &e. Die Thaten Heroifcher Sces 
je der Nahrung dazu fimmt/ | Ien wären von gargeringen Nichdruck / und 
ſches den Efim , dem man | wurden einer cwigen Bergeffrrbeit untere 
jenicine Heil wachenden Ver« | mworfien bleiben / fo ferne die Schriften fie 
I nnd verringert die Zahl der vlnr nicht entziehen wirden. Der aus 

toci 

‘ 





U HE 








der edel der Belebrfamfeit iſt wie in vielen / al« 
[6 inſonderheit darinnen am aflergrd 
nd — mſten / daß ——— Bar 
hen der Vergeſſeuheit entreiſt; und die Bey: 
file der Vor⸗Eltern / die ein Zunder der Zus 
gend find / mürden feinen edlen Geift auf 
muntern) wenn nicht eine aufrichtige Sotg · 
jalt der Geſchicht· Berfaffer/ und eine emfige 
ühung / die eine —— er Rach · 

Lt 


läpigfeit iR 7 ſolche der Welt mitge» 
theilt / und dadurch einem verfalenen Ange» 
dencken vorgebeugt hätten 

Nicolens Jarte / Licen- 


tiat, war ein Sohn — jarren/ Nathe: 
—— Im © — 


arſten 
Anfonberkeit das 
viele fürtreliche Subje&ta, worunter in 
—* eii der unvergleicliche Lam- 
becivs, anigt aber der in Hiftoria Diveraria 
ungemein erfahrne und gelebrte Herr D 


Joh.Fabricius ein groß Late / dien 
ten ihm zu ſolchem Ort / woſelbſt er durch 
Sinfahrung aufrichti er and ern erfrinbiger che 
m fein un Fegie —— Ingenium ſchar⸗ 


oͤnnte. We Sugend ne» 

‚ Unreifle bes — cben Beine Pro · 
darftellen kan / bie einer 
que bedürfen/fo wollẽ —A 
— —— eifun 
gi ‚au farklich beri 
—— 


*5 
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culationes undi unnäge Sı 

rillen wendete / fondern auf,st 
vie Erlährung der Gefege und a 
in A faſſen / davon ein ange 
fen hat Das polite Jranckrei 
tuflene Italien eheilte ı m nicht 
jenige mit / was zum Wohlfiant 
licyenteben erfordert — 
nicht weniger U 


ER 
adus Ben —* a 


—* * er wiedern 
ter⸗Stadi hi an, Pr 


@ | im Jahr 1632. mit Biaderneif, Dia 


- CURIOSA, 





weriheidiget zu werben. 









m Rahm vertreten.E6 gefiel ihm 
‚ahm vertreten. E8 gehel il 
einfanien Witther⸗Staud mit ei» 
pr Veben wiederum an verwech ⸗ 
Se de 
Madem, Margar. Morſſen / 
Sandelsmmanne Tochter / 


ir ſo vieler I 
. maffen der Hamburgi- 
H En 
an der Stelle des fel.Hn. 
mit der Burge er⸗ 
helche Anm ibm 650. 
Mas er während fol- 





/und verhalten fich bie 






weile ee 
gırt gen alt: 
—* — und davor 
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Her Zeit für erſpriczliche Dienfle dem ger 
meinen Weſen eriwiefin/ wicer den Bedrang» 
ten geholfen/ die Unterdruͤckte und Verfolge 
te geſchuͤtzt / das Recht ohne Anfehn der Pers 
fon ertheilet/ gelehrie Leute geliebet und de⸗ 
rdert / bie Frevler gejirafft/ und die Tugend 
allemahl gelobet, jolches iad Dinge, die an⸗ 
dern geſchicktern Federn ſattſame Materie 
au einer dob · Rebe geben würden / die keiner 
von einem Hiltorico prætendiret. Den 2. 
Augufti des 107ſten “Jahres / welches das 
re feines Alters war vaubte ihn der Tab 
Bar Publico, ju gre| een FH 
ichen Patrioten / je dadurch wichtige 
Ubefache bekamen / ugfinegen/ daß cin Aline 
ger und weifer Regel eine Seule jep/ more 
auf das allgemeine Heil ruhet / 5 noth · 
wendig zu wancken beginnt / wenn ſolche in 
finden pflegt. Unfer Seits finden wir 
ung werpflichtet/ die ruhmwuͤrdige Begeben⸗ 
heiten und Meriten anderer meer 
Staats · eute des Hamburgiſchen Confeills 
der Nah: Welt hinfahro/ und zwar mit mehr 
Particularien j4 communiciren/ wobey it 
nichts macht wuͤnſchen / ald zur Honneur und 
Vindieirung des Eftims uhralter anfehnlie 
m Familien der Stadt Hamburg dem 
erfaſſer einige Memoirs hochgeneigt julom⸗ 
men zu laſſen. 





ſcharffe Verurtheilung AlphonfiCicarelli. 


naterſuchte er derſelben Geſchlechts⸗Negiſter / 
und feste deren Uhrſprung auf die entle⸗ 
genfte Zeiten Hinaus. Weil es ihm nun dar ⸗ 
in an twahrhafften Geſchichten mangelte / 
fingirte er ofit aus — Kopfe Vorfah ⸗ 
ren / worzu er ſich aud) nicht ſcheuete / die 
Päbfte und Cardinale ſeibſt zu sichen/ und 
e denfelbmn einige mahmhafit au machen 7 
2 3 
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Die niemahls in rerum Natura geweſen Der 
anserfhämte Menſch hatte andy krineSchen / 
tiefe oder jene für rechtmaͤßige Herren vier 
ler Städte und Bander auszuruffen / falſche 
Diplomata von Kayſern und Päbflen zu pro» 
duciren / in welchen er die Rechte der Ge ⸗ 
ſhlechter und ihre niemahls verhbte Helden» 


Thaten fiber die maſſen heraus gufreichen | 


mufe. Und damit er feinen uncchten Ge: 
bubrten durch Zeugniſſe der Gelehrten ein 
deito gröfjere Anjchen geben möchte, fo fuhr, 
te er etliche Autores an / nicht allein gantz 
verftummelt/ fondern dichtete hinzu/ mas ihm 
feine Verwegenhe it in die Feder dietiree,jay 
damit er feine Meinungen der Welt deſto 
elaubmärdiger aufbirden müchtefo machte er 
gar neue Seſchichte / ſchrieb diefelbe ebenfalls 
erdichteten Autoribus zu /und ſuchte anf ſo · 
tbane Art feinen Sachen einen Schein der 
Wahrheit zu geben. Dergleichen Betriege 
reyen veräbte er and) mit Bhehern/ krakte 
ber wahren Verfaffer Nahmen aus/ und 
ſetzte frerade daror / welches Leo Allatiusvon 
dam Tractat, fo von dem Uhrſprung des 


Die Verfertigung eine 


TONES 


alten Italient handelt / und dem er 
men Johannis Selini gegeben/ bazeı 
lich ward er wegen eines Crimir 
Verhafft geſetzt / und damit er fi 
unangenehmen je em 
ſchte er feine Defenfion felber au⸗ 
hen er ein Hauffen Brände zu! 
gung feiner Schand ⸗ Thaten beybe 
in weitlaͤufftig falen/ an dieſen 
führen. Erin groͤbſtes ® 
andern war / daß er ein Hauffen. 
Arumenta in feinen Proceden verfi 
aus einem gewiſſen Haufe und € 
falſches Fidei Commils gemacht / 
er unter dem Pabſt Gregorielll. 
verdammt wurde. erſt wa 
Fr Eh , daran 14 
arffrichier an eine Bran 
te ihn/und verbrannte den Eörpei 
Grimaldus in feinem Tra: 
Veronica Lange und Schweiftud 
nung iſt / daß ihm der Kopf wur ab 
worden. 





r Sonnen⸗Uhr / fo die 


nuten zeigt. 


BD“ Hert Autor C.H,v.W. ju Naze- 
2. weirz unweit Stralfund/hat anigt eine 
neue Manier gezeigt wie man eine Eonnen« 
Uhr einrichten möge / daß jie die Minuten 
weife / und weil er fotbane Erfindung für 
richtig und praclicabic hait / ſo tragen wir Fein 
Bedenden/ ſolche zu eröffnen) und der Welt 


iur ns wu kb Dan Mo 
um , ren zu verfertigen, befcpreibt 
folgender Geſtalt: 


u. M ich ein R 
wis —* — aan nie 


und Elevatione Poli, dergleichen I 
zureiſſen / man hin und wieber 
cker / Welper / Stengel/ ıc. Beri⸗ 
weiſung findet / infonderheit in de 
toris Bibliotheca Mathematica 
Wir wollm / fagt er/ mm Em 
Aſltonomiſche Horizontal-Uhr- ai 
vatione Poli der Rönigl. Prewfi| 
dence Berlin/ auf s? - 3. dor um 


een ent 
li 
den —* — nd 


















md traͤ 
er ar vn hey 
ftlich nimt man mit dem 

if dem Auffer 


anf. folche Linie 

er nimmt man auf der Uhr die 

1. biß »/ und feet ſolche auf 
fie vom 1. bib in m. —X 
Kal von u: 3/ feget 
je von 3. 10 / biß in 3. 9. 
von 3 biß a/ in der uhr / tiaͤget 
€ finie von 3. 945 in a. / die 
Fr Uhr / von 4 biß 5/ träget fer« 
eld be pe men — 
wiſchen s. und 6/ 
af Die Einie a b,von 5. rl bbine, 


ke Yun um FH 





von gbig 4. 8/ vonh ii 
Baier hun. vi 
. 1 
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«. Die Seiten s. c, und 12. d, theilet 
many jede in so. gleiche Theile/ und giehet 
— mit — der erncki· 
arallcl lauffen/ zuſammen / fo wers 
den e Linien alle vorher gemachte 6. 
Triangnla in 6o. Theile oder Minuten eine 





eibet ie‘ . 
ee — —& Blade w 


al Da Zeiger in bie Uhr machet max 


An ſtatt des rianguls von Draat inden 
ordinar Sonnen · Uhren /_ richtet man ei⸗ 
nen Reifen Drat aus dem Punet G, in der 
Länges ent auf ans dem Cen- 
tro deruhr newlich A, dei jiehet man eineSei · 

—— denbunct 


f | tevober feinen —— 
u, des ai ihtet aa Many alſo / 
dag der Windel H. A. G ber Elevation Po» 


Ti glei) 154 (NB. In den Verti 
muß diejer Windel/ der Eleva 

quatoris rei fe kom) fo wird die Linie Ai 
einen gal hatten auf bie ih 
werffen / mal — Stelle vertreten, 


Gebrauch diefer Minuten⸗Uhr. 


Wann der Schatten des Zeigers wiſchen 
wey Stunden ein faͤllt und man Pelanget 
u wiſſen / wie viel Minuten es über bi 

ergangene Stunde an der Zeit — 
hrt man alſo: 


Man fegt den einen Fußdes Hand · Cirkelt in 
den aͤuſſerſten Ring der Uhr mit BCDEF noti- 
ret / auf die nädReurrgangene&tunbe/anb oͤſſ⸗ 

felben bip in den Pandt, wo der Schat · 
ten 





182 
ten des Zeigert ben Auf Ring verühr 
durdyfcpneibet, ſolche Write fegt maninden 


Triangul, fo in den beyden Stunden gehd- 
ret / ihn weiche der Schatten des Zeir 
gers einfält/ und ſehet zu / mit welcher £inie 
in ſolchem Triangu! befagte Weite kbercin 
trifft / (0 zeigen bie unten and über geſchriebe · 
ne Zahicn / Die verlaugte Minuten, 


. Zum Erempel. 

Mei der Schãtten beszeigers faͤlt gweifchen 
die ste und ste Stunde Vormittags in den 
Pond k,fa fege man ben einen Fuß des Ein 
kels auf den duffern Ring dee Uhr/ in den 
Punct der sten StundensLinie/ und dfinet 
den Cirkel bif in den Pundt k. Mit folder 
Oeffnung des Cirkels geht man in bem Tri- 
angul 3.9/ 8,4. 8/ und probirt, mittel: 
cher Linie in diefem Triangul ſolche Sf 
nung des Cirfels überein esiffe / oder welche 
&inie_in diefem Triangul mit der Deffnung 
des Eirteld gleicher ängey welches ahier dic 
Meine Linie p gs iſt / fo zeigen die unten und 
gb ara Bablen, ae “ I 

Uhr / an der Zeit iſt; nemlich / in die · 
ſem — * inuten. rin 
Und ob man fagen mollte / daß /inbeffen 
man diefe Operation mit dem Hand-Eirkel 
verrichtet/ etwas am ber Zeit fort lauffe/ und 
desjals die Minuten nicht gang accurar ger 
nden fepns fo weiß man doch aus der Er: 
fahrung und Praxi, und wird ss auch einje ⸗ 
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sel dem a ar probıren belicht/ bi 
daß man eration verrichten Fi 
ein Viertel von einer Minnte / oder 
eunden verlauffen/ daß alfo bie Minu 
ana auf die Weiſe genam genug’ und ( 
derheit/ wann man zu den dem 
muten etwa «5. Secunden addıre) qı 
auf die secunden Fünne gefunden we 

In der quinociauuhr iſt ed ned 
ter/ weil man daſelbſt nur eine Tri 
vum Maaß · Stabe bedarf /da man I 
Herizontal:und Verical-Uhren s.Tı 
haben muß / deſſen Ubrfache iſt weil 
EquinodthalUhr alle Stunden glei 
von einander find. ‚ 

Dieſcs find Fürglich feine Grdand 
Minuten · Sonnen · Uhren / welche ex 
guten Freunden zu Gefallen, fo ihn i 
tern darum erfuchet / hiemit hat con 
ciren wollen; folte aber jemand ein 
tern und beſſem Modum zeigen Fonne 
er fich mit Vergnügen unterrichten ba 
dem die Begierde täglich etwas in | 
unb Damit honetten Kud Guricufem ı 
thern hinwiederum zu dienen/ nicht el 
mit dem Lichte des Lebens gloͤſchen 

Juzwifhen wäre zu wünfchen / t 
mit diefem Unterricht eine Figur wär 
fande worden / fo hätte man dem ge 
vefer ſolches deutlicher semonkrisen 


Der Trommel ⸗Geiſt. 


ren wir bißher die Exiflentz ber 
6 Geifter/ Hexen und Geſpenſter dent · 
lich demonflriret / wird es nethig ſeyn / die 
jegebene Lehr. Säge dureh oldje Erempel u 
Gehärtigen, welche in Zweifel zu siehen eben 
ſolche Abfurdire ınferiset/ als zu glanben/ 


daß ein Ehrenfhäuber ein fromme 
fen / oder aller Welt Zeugnij and d 
fach verwerffen / weil fie einem ablı 
a den 1 ehe 
gen ihrer ſonderbahren inde ve 
geiefen und public gemacht zu 24 

J 
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[1 gende / am deren Sewißheit um 
en Teen? weil ee 
dieſes mrel» Geiſtes in vielen 
yon vielentanfenden Perfonen hohes 
WO niedrigen Standes Gelehrten und Un« 
+ WBeifen und Unmeifen ıc. in Au- 
vl genommen, und durch folche Zeug · 
' ‚confinnire worden / ald jemabls Fönnen 


fe Mr. John Mompeflon von Ted» 
—8 aſſt Wilts / im Jahr 
—— ſ a dm 
ren börte/ befragte er dem 
— kenien 
gal 
* Zambonr beunruhiget/ 
dem Conflable befagten Orts 
und desiegen einen Paf vor · 
ie falfih hielte._ Mr. Mom- 
ak: vor fi) kommen / und 
ihn deranlaßete / alſo mit der 
herum zu fehmärmen/ worauf der 
abonr jur Antwort gab / er wäre befugt 
Bay / und alfobald iag er einen von 
‚Grauly und Colonel Ayliffvon 
te ichneten Paß hervor. 
han Me. Mompelfon die.Hand gedadye 
zen fehr toohl Fennete/ und falfch auf 
1d/ betabl er dem Vagabonde 
el abzulegen/ und gab 35 daß 
Schergen jum Trie su 
4 jebührend beſtrafft 
fannte er den gan» 
nichts fo fehr/ als 


















i ü te, rd die Trommel 
Daß ehem Alter wacan une 
Hm fie Grau mit Seflrguny mad men 

ie in ber Ka durch Die fr erſchreckt 





worden waͤre / die bad Haus bey nahe erbro · 


chen 


bitten, NRach dreyen Tagen ward der · 


gleichen Lerm wieder vernommen / und hörte 
man ein 1 fardes Klopfen an die Thuͤren und 


aͤuſſere 


aͤnde bes Hauſes / Mrd Aig 


on mit ⸗. gelabeı i 
—— —— an einer Thuͤr 


zugieng / ſobald er al 


Ainnd / hörte er das Pochen an der andern. 
Er gieng zwar um das gange Haus / traff a⸗ 
ber niemand any auſſer Daß er etliche mahl 
einen fremden Thon und holen Laut vers 
nahm / fobald er ſich aber zur Ruhe legte / 


kam es il 





Trommeiſchla⸗ 


Bi / Bilder F 


. als in & 
NS anfdem Shake Shake 
allmaͤhlig in —— 

tefer feitfame Trommehiag ward nag 


mahls gar ofit gehöret an den Auffern Waͤn⸗ 
den des Hanſes / jo mit Brettern belleidet / 
and wenn er insgemein fünf Nächte nach eine 
ander vernommen worden / war es 3. Raͤ⸗ 


In 


te wiederum Kill / bamit es nicht das YAnfe- 
haͤtte / als müfte der Tambout immer⸗ 
auf Die Wacht ziehen. Nach einer Mes 
nats · Zeit verließ ex die Änffere Wand und 
Tam in die Gemaͤcher des Haufes felber/ or- 
dinair des Abends / wenn fe fi zu Bette 
Ita ehe man eine sn 5 Pe 
nach / u Trommeẽlſchlag hielte 

mahl s.Uhr an. Das Mercjeichen/ wors 
an 1A abnehmen Eönuten/ tern der Trom ⸗ 
melfchläger fommen mollte/ war / bap fiein 
der Öbern Zafft der Peripherie des Hauſes 
einen erm vernahmen / und wenn er abjies 
hen woute ) fo hörte man einen nachrlichen 
Ming fhlagen, iſie 
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bep war / daß es im dieſelbe Lammer ımerft 
n ey ganther Wonat durch gehoͤret ward / in 
welcher die Trummel lag / und obgmar ſoiche 
Unrepe ſeh verdrieglich mars fo ſchlieff den · 
noch Mom; eſſon ſeier in die Kammer / um 
alics deſio geuauer zu oblerviren. In der 


Nacht / da Mompellons Ehe⸗kLiebſte entbun | Ort. 


ben ward / hörte man nicht den geringfien 
Laut des un:uhigen Trommel · Seiſtes / wel⸗ 
es auch wanger drey Wochen lang anhiel⸗ 
te big die Fran micder zu Kräfften gekom · 
men. Allein nad) einer fo höflihen Paufe 
fieng es an, auf weit ſtaͤrcere und verdriehlie 
Gere Arc feine Gegenwart an ben Tag mu ler 
gen / und lärnıte weit Ärger als jemals. 
Solche Unhöflichfeit mufte das jüngfte Kind 
von Mompeffons Familie am im cab, 
ren / denn es erſchutterte defien Bettftärte 
bermafien hefitig, ba man derfelben Einfal 
beforgen mufte/ und wenn man die Haudan 
die PfoRen legte / vernahm man keinen 
Echia / fondern wur die blofje Erfehhtterung. 
Daben pflegte cs allerhand Speciesber Trom ⸗ 
miedulk im ſchlagen / als Marches, Re- 
veilles, Troups, Scharwachten und Abzlge/ 
and nad) ſolchem vernahm man cin ger 
tiges Kragen unter dem Bette, als geichehe 
26 mit fehr harten und eifernen Klauen : So 
pflegte ei auch die Kinder aus dem Bette 
aufinjagen/ und aus einer Kammer in die an- 
dere zu verfolgen / und alfe hatte es fein Af · 
fenfpiel mit nicmanben eine Zeitlang als mit 
en Heinen Kindern. Nun war nod) in 


IONES 


dem Haufe ein Zimmer / mar 
an neh 
brachte man bie Kinder dahin / bett 
daſeloſt / and legte fie zur Muhe/ nor 
hellem Tage; a fie aber ins Bett 
gen / verfolgte fie ihr Marterer an 
eu 
er einen dermaſſen pofirlichen tärmen 
vide Shake nehmen werben / inſi 
heit die —ã— —— 
über zu lachen / wo fie icht mocgı 
Man ſah in der Kammer wey Breh 
bemegen/ und Mompellons Diener bie 
ben u fo kommen / weichre au 
auf eine Ellenlange Diftanız geſchahe 
daß ein Menſch das eringfe All} 
sn 16 bemeget man. Fr 1] 
ib mirs gar in meine Hand; ce fan 
ww ihm. Er ich es wieder von Rdys € 
wieder pa ihm/ und dis Ganı 
fie werigfiens 10. mahl nad 
lange biß Mompeffan feharin Dienekf 
pie ‚nahe Semeinſchafft und Werra 
it mit dem Polter:Gei heben. 
fes. geſchab in dm Finftern 7 ober i 
ammrnng / 
nicht in Gegeuwart einer oder bag" 
nen / fondern die Zufchauer erh 
ge Kammer / und diejenige / fo die‘ 9 
durchgeblieben waren / deren Curiößit: 
sablte der ſeltſame Tambonr mit’ inch 
flätpigen ſchweffichten Geruch 


Im sten Nov. dieſes Si 


Grab⸗Schrifft eines Raben an 


einen 


Grobianum. 


% kabe manches Ans mit guter Luft verehrt / 
0 ee 1 ine no vor Biden Open ci 
1a) im 20 ſolchen ef 
Sy würde Did guig mir Dan nnd „Daase From, 















fe haben in voriger Lebens: Bes 
bung feel. Da derfeie 

met / dal e 

Mt F ee Behener, 

tel. Ulrich Windels bei / 
für nicht a ntıh erachten, von 
dachten Anteceflore aufs aller 
gedenden / um dag Ge 
Negenten bey den Nach⸗ 

Er ſahe das Licht 

am 30. Oclobr. 

in Hamburg/ wofelbft 
Rahmens / ein vorneh- 

dabey Geſchworner der 

‚St. Petri 


angeführt zu werden/ 

efäjicht ;_ wiewohl bie in 

a jißige Spiritus ſo wenig 
ei —— a a 
Pla erlaſſen / als die Ruhe 
!b8 unb Friede der Geclen in ti: 
te zu fuchen / defien von einem 


und Galle inficiseos Beblüth 
5a 


* 


Denckwuͤrdiger 
Begebenheiten 


Vier und zwantzigſte Kachricht. 
J Aus gefertigt am ı2.Mart.ı706, _ 





Pauli war / welche 
mit. mehr Eftim von den Öffentlie | 








— ER, Kurge Lebens + Befchreibung 
=; ULRICI WINCKELI, 


Hamburgifshen Burgermeifters. 


in ein nnorbentliches Wallen geſetzt. Unſer 
feel. Windel brachte fid) durch fein aufges 
iwecktes Naturel und jonderbahre Modeftio- 
den ERim und Liebe der gangen Stadt ju 
wege / die ihn deshalb mit tanfend Seuffgern 
begleitete, als fein Zuftand erfoderte/ frine 
Academifche Reifen anzutreten/ die er zuerft 
imJahrı o6. nach Marpurg ſeijte / welches er 
nad) 3. Jahren wicder verließ/ und nach Cdin 
am Rhein ſich begab/mwofelbiter fich biß ı 502 
anfbielte. Bon da gieng er nach Altderfi 
und Straßburg / mad nachdem er an alien 
diefen Orten die Specimina abgelegt / die 
man von einem wohlgeahrteten Mufens 
Sohne wuͤnſchen / und cine Republigue von 
der Qualic£ ihrer gejeugten Pflangen hoffen 
lan / verließ er Icgtgemeldte ſchoͤne Stadt / 
au welche Deutſchland nur mit Seufigen w 
dencket / und Fam 1605.nach Baſel / wofclbft 
ber Purpur · Hnt feine Tugend kroͤhncte / und 
feine Mühe belohute. Rach allen vollbradpe 
ten Reifen beguadigten ihn viele Fürften deg 
Niederfächfifchen Kreyſes mit einer Rarhe: 
de / mad wie es Munmepr Zeit war, Die 

anyenehme 
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angen Sc Vertranten , Sachfen Lauenburg, die Hollßeiniſ 
dem nt — vermähl | de/ an andre — ſattſam darge 
te er ſich 1608. mit Mad. von Holten / das — die = w Ad:dion 


jermieifterd Thcodo: A Liche (ei 
— über Beide —S —X Daher “m 
el 





a a D. Ahie Fre en er 1624. jum 

Nicolai feinen a fra ı wede 
Birdung Br 3 Er Bepabhane ei ne 
ne —E davon ber Alter, — era Ruhm und it dern 
zus » gleidpfallß Licentiar worden. Die | ade Eingriefine et / i 
Kathe Würde in Hamburg ift die edle wahr merdeu/eder niemaplerbe| 
liche Bereung der Tugenden den Meg jur Serechtigkeit weifen , 
Landes-Kindern/ daher die 3 7 len / wie bie Sternen imtsner um 
ter/ fo am Kaber farjeny iba in Betrachtung auch —5 Wer ei 
aller ihm bepmwohnenden Qualıre in ihr an» | der Gnade / je Gott ufrem 
feknliches Collegrum als einmwärdiges @lieb | frridht/fo brachte der ee inde 
wilig aufnahmen. Weil ihm nun die forgfälti | anf 73. Jahr nnd 3. 

Demaltung fi mus mes in und mchr 1649. den 15. Februar. 


legtı 
it ber ner Gerehts nieder, ir 
—A Rn Mt Kun a ame er po⸗ —— mh he ie 
ai ade —ãA er fees in u Ka ae —E voran 
a Geſandſchafften an ben Hertzog vı 
Das Fontainebleauifift Wunder» Thier. 


Kay Sdloß und Flecken Fontainebleau theilen; der ſchoͤnen Galerien a” 


18 du Bdı 6 
— — 
ne een EHE 
— welchen viele Bejird! mit eifernen | acinen wur e 


ben / bamit die Voͤl 16 hangende 
en vos — a ah Sl mie ——— 
wird / an den — — geftöhret werden / de | Sorber-Zäffe wie eineh Bäreny und 
I Vena as Shane um Ben —— davon te 4 
—8 müflen. Unten a in eutlichere 


Suuarpigm he —— Bun 
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todten Pferde und anderer Thiere 
ar / hatte es / fo viel man Nachricht 
ı go. Menſchen / mehrentheils Wei⸗ 
Viele berich⸗ 


⸗ di ⸗ € / 
u fällen —— al len 
mgebens: Dingegen wollten audre / 
} waren/ 




















a 
been, mb ehe Heerde Schr 
Vieflben höhe me 7 nel mar 
| aboemerdt/ dag ihm 
Perſohnen weit füf- 


en geſchmecket. 

die weidende Schaaffe ſammt ih⸗ 
un 5 hr es aus dem Ber 
nord N g auf die verſtellte 
aasitgewöhnlicher Grauſamkeit loß: 
* Ocpägen fäumten hier nicht 
Bere mmt aufeinmahl 
ap ‚ch von fo vielen Kugeln ge⸗ 
wieberärten und verre⸗ 











° 
— — 


cken muſte / worauf es alſobald ausgeweidet / 
und in dem Eingeweide ein Dienfchen-Fin- 
ger mit einem Soflbahren Ringe gefunden 
ward. Weil nun der König dis ungeheure 
Thier zu fehen verlangte, führte man es anf 
einen Karren in das Königliche Schloß / all 
mo es jedermann die Oſter⸗ Feyertage uͤber 
zu ſehen befam. Eigige Tage hernach wur⸗ 
de ihn bie Haut abgegogen / und befohlen/ 
diefelbe mit Deu und andern Sachen any 
füllen/ damit einjeder im Konigreich feine 
Neugier in Anfchauung eines fo feltfamen 
Monftri vergnügen möchte. Gonften liegt 
Fontainebleau indem fändgen Gatinois, und 
schöret unterdie Diceces Sens indem Gebie⸗ 

te der Juſel von Frandreih. Eeine Be: 

nennung rhhret von den ſchoͤnen Quellen nnd 

lebcubigen Brunnen her/ welche dafelbft auf 
alien Seiten entſpringen / und die herum lie⸗ 

gende Ränder und dicken Waͤlder / nebft den 

das menfcplidye Auge ergetzenden Felſen den⸗ 

ten gnugſam an/ daß es die Natur zu einer 

Iufibahren Einöde bereiten wollen: Dabere 

genieſſen die Einwohner einer gefunden Lufft / 

und Die Menge des Wildes reiget gleichſam 
felbften zum Zeitvertreib der Jagd an. Das 
Königlihe Schloß ift ſehr alt / indem es Koͤ⸗ 
nig Ludevvig def Heilige ſchon feine Einöde 
und Wirfteney zu feiner Zeit nennete. ⸗ 
nig Francifeusi. ertheilte ihm hernach eine 
beſſere Zierde / und ſtifſtete daſelͤſt eine koͤſt⸗ 
lie Bibliochee , welche nach der Zeit nach 
Paris gebracht worden. Seine groͤſſeſte 
Schoͤnheit und Anichen aber hat Fontai- 
nebleau ſeinem Koͤnig Heinrich dem Groſ⸗ 
In zu dancken / als welcher diefe Gegend 
onderbahr geliebet / und die Einwohner. 
der Einfhnfte feiner Rönigligen Hefatt ge: 


nieſſen laden. 
ar 





Der 
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Heyraths⸗ Ceremonien der Ruffen. 


meiſten Perſonen BeutigeöTags hören 
SSH lieber als won der Liebe oder der» 
gleichen angenehmenSachen urtheilenydaher 
und aiemand Abel deuten wird / einige fremde 
Eeremonien hievon zu eröfnen. Beỹ den Hu. 
Kufen werde die Hepratht meiftemiheils durch 
die dritte verſon befchloflen, und insgefammt 
ahne fonderliche Ceremonien verrichtet. Fünf 
der jcchd Freunde oder Freundinnen desjer 
rigen / fo ſich um cine Inclination bemirbt/ 
hen fie gantz nackend / cheund bevor er fich 
mit ihr verfpricht/ und wenn fie einen Leibs- 
Gehrechen hat, fo bemübet fie fi / felhen 
nach ihrer Möglichkeit u v en. Dieſes 
aber zu remarquiren/ daß er jeine Gelieb 

te niemabls zu fchen befommt/ ohne nur weũ 
ex Gelegenheit hat / ihr in der. Ranımer 
Gefeüſchaff un leiſten / mufelbf.die sach 
fol volliogen werden. Die it-Cere- 
monien find nicht groß/ und bey meiten nicht 
meitläufftig/ ais fie bey dem Hambargie 

+ Beutel wollen in Acht genom · 


wiemand verlanget. Die 


Ing nd Perſonen fahren den Derchlich: 
ten in fein Sans; die Braut aber muß fih von 
Serdrichlichen alten Weibern accompagniren 


laſſen. Die Braut if gank bedect / fi 
I gar nicht fan se — da 
riefter des Kircheuſpiels ir. 

vor fie ber. Bann nun bie Vere 
copulirc, fegen fie ſich gu Tiſche / m 
retiren fi) an demfelben eine grraum 
nehmen Brodt und Salg zu ſich / ge 
aber nichts Davon / da ingmifchen einı 
they junge Knaben und Mädgen etliche 
vrautr · Lieder abfingen. Wenn fie vom 
aufgeftanden/begleiten eine alte grund 
fe die Verchlicgtein ihre zum Concub:t 
ordnete Rammer/ mofelbft die Alte die l 
vermahnet /ſich gegen ihren Bran 
freundlich und gehorſam zum erjeigen / 
den Bräutigam erinnert fie glei 


daß fie den Stiefel / mi ae 
flein ift/ aussichet / fo if ihr derfelh 
ehret/ und foldes wird ihr als ein Ä 












langt zu. haben vermeint / bindet fie ihre 
Über Die Schultern hangende zerfirente Haar 
derum auf / und werfüget fic 18 ihr 

7 um das Abricias von ihnen zu 
mder/ Töchter oder Söhne/ 
Rußland die Weiber oder Män- 
ihnen ihre Eltern iu Conforten 

7 wicht refufıren / eben fo wenig 

{ bveiche von einen andernde- 










Abends Tam der Prediger 
a mit einigen Nachbaren in das 
Mompallon eine Reverence ju 
und fieng an mit ihnen andächtig 
en an der Seite er Beties / 
der Seiſt damal ine Gegenwart 
geone Unruhe zu erkennen gab. Um 
Gebere hörete man nichts / 
ite fich ein ſtarckes Bepol- 
— bewegien ſich won ſich 
Peaterten in der Kammer ber» 
en der gangen Geſellſchafft / 
Sue flogen Über die Köpfe/ 

ſen wurden auf ſeltſame 


ort 
Y Zeil nun Mompeile 


o 
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A43 sung 
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pendiren / bie Perſohnen / fo ihnenihrege 
bietende Herren recommendiren/ ausjchla« 
en dürfien. Wenn cine Frau jich untere 
bey fidh gegen ihrem Che - Mann zu ra⸗ 
a7 pflegt man ihr das Urtheil zu ſpre⸗ 
en / daß fie lebendig biß an den Hals 
in die Fr sepraben — u en ſo 
lange en bleii [00 / biß fie ihren 
Seiſt aufgicht, s 





ernere Begebenheiten des Trom⸗ 
„3 ces, 





sehen Jahren mar / welches er mit in feine 
Kammer nahm/ weil darinnen in einem Dos 
nat fein Lärm vermerckt worden. Allein fo 
bald fie ſich nieder gelegt! fieng der Numero 
Seit fein Spiel mit einem Gelaut von 
Trommelfcplägen und andern Untoefen wie⸗ 
der an/ und weil nach der Zeit das Haut / 
worin die Kinder waren / mit Fremden gang 
angefüllet ward / ſo nöthigte ſolches den Mom» 
pellon „ feine Kinder wieder zu fich zu nehe 
men / und in bie Vor · Etube ju beiten / ng» 
felbft noch Fein Tumult werfphhrt worden. 
Kaum waren figgahin gebracht / fo fand ſich 
ihr Berfolger el gte ihnen doch anders 
feinen Schaden zu / als bag er fie oi \ 
bey den Haaren und Nacht Kleidern 
an oblervirte, daß menu dad Polteraäm 
alterhefftigfien/ und anverfeheng ineinen Aus 
genblid geſchah / Fein Hund in dem Haufe 
fich regte / ungeachtet e3 vielmahls fo ftard 
war / daß es im Felde weit davon vernens 
men / und Die Nachbaren / die doch eine ziem · 
liche Ecke davon wohneten / dadurch gıs der 
Ruhe gebracht wurden. Nunmehr diuſten 
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gee Tbei hab haben / ne mi mit 2% 


ferien laffen/ — 77 
eine ſhwere / wiewohl anlage 
ihre Füffe zn tragen. 

Decembris 1663. nahm Das Srmnca a 


und ließ ſich ein Safe bören/ als 
man eine Summe G 


auf 


fa 
——XRX einer Summe E07 jüe 
ten ſollte / worauf fu folgender Nacht fol 
Geld» Gerafiel über das gantze Haus gehd- 
ernach nahe die grobe Art 
gärmens ab/und wurden an ſolcher Rattal- 
nd Yofien-Epicle ausge 
fe Incommode waren / 


ei 
= * — 


er einen —A 
Era aber war mit Meinen Seladn p 
rd — a senelen Daß man viel M 
denfelben u löe 
andern Feſt · Tage ee 
ih She Sg 
7 ihre in e / 
— ande Dan viel/ 
die auch einer won rin lu⸗ 
I m quhe nach dem 
ne 
um ad Bette Ihm jur Dee Diente/ 
seitens ward / fo fefte und mit allen Kräffe 
Der end a in Ba 
fand er auı 
—*— als wenn er an Handen und Fuſſen 


ei ab / tn man | n 


war / empfinden kn ken ben/ ei 





ers worden / woben ihn der 
m ee ER Fa ad * 
* 


er fein dreiſte 
um 2 bieb. t lange nach dief 


Im u Thomas Bennets! 


die Dem, aus len Oma 23, 


na if De Sr ie 





OuURIOsSsAk 19: 


Een 
der ein großes Bepclter/und eh deönraen 
ide u 


hr mit einem im der 


die 

je ward. 

is und wicder mit dem Degen Darnady, as 
e6 war umfonf, und cine Perfoh nahme 


mt 
“| ia Nacht eincn Bert:Stab, damit 


weil etwas ſchnauben · 


— — ———— nafen 


per 





. iöfiee dei mit eineı 
die uf 
HI r im Camin / Eu und 
febr_ vehement rar, 
und Kragen 


eig ſchien mi 
Seen u rofl womit es gincy oder! 
Na — *4 


uhmen ihre Bibel aberm r bie 
gefunden, bergeftalt/ daß der Band g 
lagı daher MMempciion das Buch — 
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— — — — 

nd als kam li dech das meiſte des be⸗ 
die Bert a Dem —e— —2 14 4 a nn In cin wit vie⸗ 
Mebrfalca] gheabtt win. ey A : [Era Yet {Dr pen 
dung der —X ir ehe Beucbenbeien feber Ian et. FE fiir 
bie Kammer Rrcuen / um in 


inder wieders 
ſoichet für einen Eindruck behalten ana um gepla, et, ung —— fe 

* auch nicht ohne Mu / denn man m ala and feines Neij — 
fand nebſt ietenen onnderlichen Buch | wunderliches Kratzen / fo ſtarck ali man 6 
aben / Kritzlehen und Figuren / andy ein | auf einem Polſter mit langen Nägeln mes 
— und Pr einer grofjen und Acincn Tan; wie es denu auch hinter einem 
um folder ei begab rohr de aupt · Küffen der Kinder zu hören wars 
ie Kinder Fonnten c6 wicht Chun / weil fe 
elber Pr dem Haufe / er die —2 — ihre Hände ausgeſtrect Darren Darm fe 
lcher Dinge zu unterfuchen / wovon nun« | te Glanvil feine Hand unter dem 
achr ein fo groß Brust zu werden u Pu was es gene wäre, 
Kar obwohl das Trummeln Fe es ſich an Aura andern 





Grab⸗ —— 


- Phil. Melanchtons. 
Der Staub deckt einen Staub / im dem ein — 
Co 


. Der vielen taufenden den Schrifft » Krieg — 


faget= 
Er hat die Handelſchafft der Ablap-echr entdeckt / 
—— ——— — 


So ſchreibet Leucoris: Schwartz En wird nicht m. * 
Denn was nicht irrdiſch iRten wicht zur Ede 
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Denckwuͤrdiger 
Begebenbeiren 

Fuͤnf und zwantzigſte MRachricht. 


QAusgefertigt am ı9.Mart.1706. 


Lebens - Beſchreibung 


BSebaflian von Bergen / 
Hamburgiſchen Burgermeifters. 
‚Meriten, bie dem Gcmeinen | tiaci an/ fondern der Hof beehrte ihn auch 
im ind | mit der Profellor-Wärde auf befagter Uni- 
verfität / weiche er etliche Jahre dergegalt 
rähmlid; vertreten/ daß fehr viele geiebrte 
Specimina Davon am Tage legen. Ci wär 
re Schade gewefen / wenn dieſer berühmte . 
Mann nicht aus dem Schul · Staube . 
gejsgen/ und zu publiquen Belt- Handeln 
applicirt werden / worzu fein Geiſt und Na- 
eurel fo fähig mar/ welches dann die Herren 
ches Sebaftianus von Der» | des Raths zu Hamburg wohl erwogen / alt 
ein Erempel beflättigen wird. Er | fie ihm von der Academie ri richen, und 
1554. in Hamburg geboh | ihm ı 537. eine höhere Bedienung auftrus 
bon in ‚Kiober haben gen’ indem fie ihm den Caradter eined Secre- 
Geift blicken / als tarii ihrer Republique beylegten. Bey fol 
Wiftenfhaften “fe per Bedienung fand er Gelegenheit / den Um 
legte er inden Schulen terſcheid unter Recht ſchreiden und Recht 
bli Fundameata, | aussnäben / umd die Maängey 
ſo Bartolus und Baldus in der Schul: Theo- 
tie bliten laffen/ in Praxi jn cortigiren / zu = 
mabl da er hernach zum Mitt- Glied des au⸗ . 
ſchulichen Raths « Collegii aufgenommen 
ward / und bey ſolchen der Converlation gas 
fauter und Pluger Staat» Miniftses genoß. 
2 Die 
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Die Republigue fandte ihn en Qualireeineh 
Abgejandten im Jahr ı sog. auf den Reichs · 
Tag uach egenſpurg, weicht: saradter er auch 
bey dem damahligen Hertzog von Lauenburg 
und anders Potensateri mehr verrichtet wor. 
18 / mie befaunt /_bie gröfte Klugheit und 
Conduite son der Welt erfodert wird / weil 

iche Verwaltungen die gröflefte und hoͤch · 

jey und mit andern Verrichtungen in feinen 
Mergleic) zu ziehen. Er hatte zwar vorher 
eine Mariage mit Madem, Bertrub/ (ang der 
ahralten und anjchulichen Wollerſchen Fami- 
be, die der Hamburgifhen Republique fo 
ungemeine Dienfte erwielen/) getroffen / als 
kein das Gluͤck nicht gehabt/ feine Tugenden 
in einigen Leibes-Exden fortgepflangt au fe» 
den. Damit auch die Ehre feinen Meriten 
mdiich egal werden möchte / ward cr 1614. 
um Burgermeifter creiret / an der Etelle 
Shrer damahligen Magnifieentz, Hn. von 
der Fechten / welches hohe Ehren · Amt er üe 
ber eilf Jahr verwaltet / und unter folder 
Zeit m erſahren / was für ungemeine 
Georgen die Ehre begleiten / und wie ſhwer 
Die Regiments · Laſt eines prafidirenden Bur« 
germeifierd bie Schultern drücke / die nie⸗ 
mand zu tragen fähig / ber nicht mit einem 
grofien Geiſte von dem oberfien Regentendes 
Kimmels und des Erden begabt / fo aber 
won feiner leichtfinnigen Seele reiffli ex⸗ 
wogen wird. Vier Jahre vor feines Erhör 
bang au ſolcher Ehren-Etelle ward unter fei- 
Wer Prorcdtion und auf feinem Rath und 
rühmlichen Ansrdnung mit Confens der Re⸗ 
sierung die Bibliechee ju St. Johannis ange 
Veget / welche zu feinena unfterblichen Ruhm 
und ewigen Andencken noch heuteallen Stu⸗ 
direnden s. Tage in der Mochen offen fichet. 
Diefe Bibliochec if nahmahls aus mehr 











andern Legatis,alddes Lindenbrogii, (mels : 


Ser des Haren Burgermeifters Jrau Witte 
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ie gcheyrathet) Langenbeckii, Ju 
gelii, Sellii, den MS. Lucæ Holft 
von noch bie meiften bij dato in $ 
gehoben werden) und vor nie 
lich durch deu groffen Bücyer- Bu 
feel. Hermn Lie. Placcıi gu der 
menbeit angewachfen/ in welcher m 
te zu Tage fihet. En Paifant if} 
merden/ daß unſer rel, Yurgerm 
Bergen der Stifter des Stipendii 
inmer das Lindenbrogifche Teſt 
nannt wird / da doch Lindenbrog 
andern Execuror davou gemefen. 
Odtob, des 16: ʒſten Jahres fer: cr 
gumburg durch fein Abfterben ins 
bu 7 und in welchen Efi 
mahls muͤſſe geiwefen ſeyn / erheha 
— von den Ober-Alten nad 
in der NiclaKirche ihm aufg 
Monumente: 
SEBASTIANUS a BERGEN, 
Surgit ovans Vietorcentritis virib 
Morte, Erebo ‚ Sathanf, tartare; 
Parta quies, lux, vita,falus, Vidtori; 
feram ? zternüm debita 
Jacrum DE® opt. Max. ı 
V. Clarifl. Sekalliani aBergen JC, 
trix Hamburg. Prosonfulis meriti; 
ex honefla famılia Anno 1554. n: 
ga Deum religiofus, in proximun 
eus, in pauperes muniſcus, a JCti 
eulo celeberrimis A, 2. Wi 
Licentis gradu decoratas, publita 
fionig munere per aliguer annos, 
dum, fato vices alternante, ab Ann 
in Patria Secrerarii arque 
ris, denique, quä dignus erar, C 
fparta , & dıgnitate landabiliter 
multisque ad potentilfimos orbis 
chas ac Principes legationibus de. 
expeditis, Anno 1623. die 24.' 
‘ 
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| zen berühmteften Rechts· Gelehrten gu feines 





— —— 
ı"bönornen cam lacta & defiderio 
n&@us eh. Pereane hoe gratitudi« 


ümentum-Hawburgi duedecimvi- | nen 


ergedisen jurati, nec non Bergiani 
&s agnati:ab ipfo deſuncto ante a- 
BF perßci Gararunt »4.Ofobr. An- 


Tu Deutſch: 
Sieger ſichet auf / nrniteliäge 


Satan Ob erBru 
Impfft. 
N wieder N; Sies) Himmel/ 
en und keben / 
mil wieder Nichtẽ als Danck dem 
‚ei pfer geben. 
P Ma 3 — — 
ic, ei 
— ch Weiſen Herm 
RSerg Rechte: 
uud der Hamburgiſchen Republi- 
ü jermeifters/wofelbft 
barbehren. Er war fromm und 


SoOtt ,_ gütig gegen den 
en ward von 


Hintkeit 
Accord nie dem Lauf der 


BARE ÜfE in de grutaite dermaſſen 
fie fd der gröſſeſte Tpeil um 
Uuterhalt des Leibes/ und defe 

ige Nahrung bekuͤmmert / und jo 






ohne | fer Geift feine 
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Zeit im Jahr ı 72. mit der t / ei⸗ 
Purpur-Hut zu tragen und Öffentlich a 
Ichreny begabt / verwaltete auch in Wittens 
berg einige Jahre das Artıt eines Profello- 
rs, iin bernady das wandeid ahre Gläd 
jur je eines Secrctarii , Raths · Ver⸗ 
wandten / und endlich eines Burgermeiftere 
feiner Bater-Stabt erhub / weiche Steice 
er mit Ruhm vertreten / und an den. Hoͤfen 
verfpiedener Sürften und grofien Poteutas 
tem den Caraöter eines Abgefandten mit fon- 
derbahrer Klugheit / Aufrichtigkeit mb 
Staais · Erfahreaheit belleidet. Cr ftarh 
am 24. Od. des 1623. Jahres zu groſſem 
Leidweſen aller redlichen Patrioten. Diefen 
ewigwaͤhrenden Gedenck · Stein / ſo von dem 
feel. Verſtorbenen vorher angeorduet / haben 
die Ober · Alten / Kirchgeſchworne gu St. Ni- 
eolai, und Verwandte des Hn. Burgermei · 
ſters zu Bezeugung ihres Refpeds , dande 
bahrer Pflicht und geborfamen Schuldigkeit 


in Vollkommenheit gebracht / und zu feinem 


blic Nach⸗ hie is 
amferbihen Bay Du albir auge 


der Tage-Stunden und Minuten / und deren 


Sonnen und des Mondes, 


einnehmen Täft / daß er die wohfommenfte 
GSluͤckſeligkeit befige / wenn er nur reich fep. 
Alfo Die ein unter taufend Schlacken her» 
vorgegrabnes Metall ihm das Gluͤck uad den 
Efim anderer ju wege bringen / zu einem uns 
fehlbahren Zeichen, dag es jeincın Gemüthe 
dergeflalt an andern ebien Eisenfüaften: 
mangle/ bie ein Zengniß geben, daß 

ecle belebe._ Ben ſolcher 
Unart iſt noch dieſer ſchaͤndliche Mißbre 








i * u au . 
Se 
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ſondern noch weit beſchweret / daß der end 
zart nor He Barum —— Be 


D ern ma 
ini nr lem nit ie — | sah. Mht weniger haben 
das 8 


ae — Jude Me tn fo soct mit den 
und ein Geigiger fi) u einem welt» gelehrten Afronomis 
are; mi mag immerbin einer ben | men/ bafıeines/ Hi 
a 4 tocife eute wiflen bie man viel af) der 
MWeigbeit in zflimiren / und von denn lin» bie Sonne dolende tasfi 
33 1. Stunden) 1 1. D 
aie er fh unibr ürthei yefkmmert/ | und mache alfe cin Jahr and. 





. Tage. St ı m. 
AlbategniusSyrus(A.C.888.) 3605. 5 46. 28: M 
Jofeph Zarlinus(A.C.480.) 365, 5. 4% 3% 10. 4 


TychoBrahe 365. 5 48. A Mo. 
Maria Cunitia — — 4. 5. ma 
Chryſococca, ein Perſer — — 46. 4. 
Chriſtianus Ravius = — u . 4.1 
Franciſcus Lexera = 54% 


Die Rabbinen / die intgemein eine graffe ebraicis, ‚Geometricis, Arithmetiel 
vchlen verfpäptet/ 


u Helakim, bern — en 
wann fo viel al ein Minutom primum ang» | (Cyelum Lonzx-Solarem) fe auf‘ 
'abgetbeilet. Mor ettea 7.Sahren | nen-SJahren 2 
det ai Studiofus 1 Kiel an ber Intorma- Fr rhpml * * 
——— Deit verihm · ir ermunterte 
en Mabenath, Du, Di, erhal, Al« | bex nachmandks felber/dapır € 
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Weird / und ned) «. Stunden übrig — 
Be —— 


chiſchen / aus 


elum nehmen/ * die Iren Tun 
33. Stunden abeheilet / ſchen / wie aus 
der Ordnung 







































158 RELATIONES 
L | A. B 
inquaHorzlon- Hor a ufitata er- An. Dies, H.jAn. Dies. m Ann. Dies HM 
gillimz, quarü long] dinaria. 1. 365. 7. 365. 8.]1. 365. 3.32 
XVI. æquantut IUHNGT) 2. 365.148, 361.16.|8. 367. 7.27 
XXIV.borisuß. 1 0, 2:25.56.28. 3. 36521. 365. 244113. 365. 11, 22 
tatis, ransmu- 8 9. Kf1.53.19 4 365.2844. 365-3244. 365. 15. 2 
tantur in boras 3 |0. 7.17.50.10, 5. B. 366. 65. R. 366. 7.lis.B. 3656. 1-12 
ufitaras, Bora» 40 94547. 1 5 Tor zo. zor.ısde. 367. 7. 3 
zum longillima- s 9.18. 943.29: „ 5. ⸗ ns 11.2 
tum minuta 6 0.14.35°40.20, gg, ⸗ ⸗ 8. ı 14.34 
xXXVI. con- y 10. 17. 1.37.11. 9,B. 366. 5.0.: B. » . 2.29 
vertuntur in 8 «19.17.34 Si 10 ‘ Pr 6.24 
minuta ſexa- 9 (0.81.5 3.30.30. 11. . ⸗ Ile 6 10. 19 
genaria, o° 24.19.17, 21. 12 ⸗ — 12. ⸗ 14. 14 
Hors fa t 11 0.26.4524 18. 13.B- s 4-1 3.B. » 13.B, ⸗ 2:58 
Long. Conluet,  egıraı. er — 8 rg 
13 2.31. 37. 17. 22.. 7. fe 0 9.36 
14 10.34. 3.14.88. 16 ⸗ s 16. 8 13431 
15 |0.56.29.11.13. 17.8.3566, 3,17.B. + BB. s 1.40 
16 0.38.55. 8. 4 1 » 10.18, ® IE DEE Be Pe 2 
17 ABI 432. 0; 1719. ‚ 19. 6 Mid 
18 0.43-.47: 1.823. 20, + 34.0. 9 20. » 13.08 
19 46. 12. 53. 14. 21.B.368%. 2.'21.B. s sı.B. ’ 1, ed 
20 0-48-38-54 1. 23 >» ‚9er. 3 23. ss 5% 
21 \9.5l, 4:51,33: 2}. 5 ı6 23. 3 23. s 8. 33 
#3 $3:I30.48.24. 24. 6 3124 s , 24. v 12. 28 
23 ſo 5 16. 45. 14. 25.B.366. 142 5. B.- 2 5. B.⸗ 0.23 
2 —e— 16. 367. 8.86, .6. 361. 418 
„ei 11. 48.25.36 27. 365. 19.27. 9 427. 365. 8.13 
6 1ı. 31H 3T2fe 18. 351. 224118.⸗ 128. 365. 12. 9 
8711. J.40. 323. 16. 19.3. 366. o.ꝛ9.B. s | '29.B. 366. 0.3 
28 fo 8. 6.89. Js " 30. 365 9 
29 I1. 10.32.25.35. az. 
30 Ii. 13.58.28.26. st. rar 
31 ft.15.24,19.17. 33.B.366. o 
32 ſ1. 17. 10. 16. 8 
. 334343 +3. 17. 1.43 





ıI.2]. 8 6.18. 
ni Ge 


36 |1.27.44. 3. 7. 
37 1,30. O. © % 


18. 18. 
+1. 


17. 2.+3.43.43.43.43 17 
15. 17% 
2. 17, 


O©, 





de af nur mod) eine grojfe Minus 
. * dieſes begiebt Ach in dem 
wo 2. Jahr. Mlddenn wird der Zarlinijce 
ars. 19. beſtehende Cyclus auf vor ⸗ 
flnf mabl gem et / ſo wer: 

us. grofle Dinuten übrig bleiben / wel⸗ 

m Au Der.ben Dem 207dem Jahre übergeo 
Minute gethan werden, ı6. groſſe 

austragen. Wann nun nach den 

aus AXXIlt. Jahren bejtchens 

en Cysloıdie.s. Einfipaktungen verrichtet 


die. * 
— mia. 


















uns eine Bor Deinnte Im 

indem 341. Jahr mangelt. Ger 
—— man ke Zarlınifchen Cy- 
riherm jech® mahl/ fo bleiben 18. Mir 
aba. de 550. Jahr uͤbrig / von welchen 
. mangelnde Minute abgejo- 
Minuten übrig läffet. End» 
man nad) dem XXXLI. jähri; 
no) s. mabl ein / fo befimmt 
1 deu. an habe 17. groſſe Minuten, 
peldie.die zuper jelaffene 17. Minuten 
Mllgerienen. Diefes nun muß alfo rich⸗ 
Iyeintnehensweil das Yahr/ nie in der Be: 
deB Cycli Lunz - Solarıs bewie 
ml and 365. Zagen/ s. Stunden/ 
jemy 55. und 1675" befichet. 
4b mit der verfcpiedenen Einthei- 
De Zages in XVI. XXIX,und XXI 






ln hatte dem „Deren Glanvil geſaat / 
Daı eö dasjenige nachyufchlagen pfleg- 
as man ibm vorſchlug / destsegen fraße 
et ienlicpe mahl an das Lenkaden/ 

a die Wahrheit davon zu unterſuchen / 
m e6 beantiortete alle6 richtig / mager ihm 
= yormanter and hiclte darauf jcdesmahl ein. 
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= 


Stunden nicht die Meinung/ als wenn man 
den Tag im getncinen Beben aljo einteilen 
müffe / ſondern da man nur vie @infe 
tung richtig Darnach anftellen/ und/ daß al 
wohl verrichtet ſey / beweiſen Fönne. 
auch noch zo Tabellen beygefiget / Deren 
erſte die langen Stunden in Die bey ung ge» 
bräugplichen Stunden verwandelt; die an 
dere jeiget an/ wieviel gemeine Minuten / des 
ten 60. auf eine gewöhnliche Etunde gebeny 
in einer langen Minute/ deren 37. einelane 
geStunde austragen / begriffen werden Man 
hat dieſe A Tabellen darum bicher 
gefeget / teil in ben bepben Ordnungen A. 
und B. in beyden Cyclis die Einfhaltung 
nach diefen langen Stunden und langen Dis 
nuten angeſteller i / Damit Durch foldheTabel- 
len dergleichen lange Stunden und Minn⸗ 
ten in getwöhnlichevermanbelt werden fönnen. 
Mer feine Curienfite durch nähere nnd 
beffere Nachricht in diefem Stücke verguhr 
‚gen will / der Ban ſich des obengedachten Ne- 
vi Horologii, fo der gleichfalls rähmlich er» 
wehute Hr. Dr. Reyherusim Jahr ı699.pu« 
bl-eiret/ bedienen/_ telches volftändigere 
Nachricht davon ertbeilen wird. Sein 
wohl gerathener Difcipul hätte ohne Zw 
fel mehr _Marquen feiner Gelehrſamkeit dee 
politen Welt hliden laſſen / fofern der Tod 
ihn derfelben vor etwa anderthalb Jahren 
nicht entriffen. 


Fexrnere Begebenheiten des Trommel, Geiftee. 


Darauf elite er von neuen eine Unterſu⸗ 
hung an/ unter und hinter den Bette / er 
hub das Bette auf biß zu unterfi/ befahe die 
anſchlieſſende Wand genaw/ und erkundigte 
ſich auf alle mögliche Art / ob er nicht einen 
Betrug entdecken / oder eine nathrliche uhr · 
face Anden mohrde /ſolches ine —* 
[) 


L 
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1 ben im —— — 
jenlich/cr ſoy damals unit feinen 

durchaus nicht erfdpraden gemefen/ 
—X ed —X du (1 
Eimnen / nd 


nicht wärdlich verhalten. Mar.lom- 
Glanviln mit feinem Com; 
non in Die Kammer logiret / 


geben, weiches ipe! 
wog, feine Fri jaffen ja weichen» 
Bol: Se Gott — 
mas tsät ihr haben? a 
es: Nichts von euch / und bald di 
fen fie wieder eis / der Meinung/ eb 
ein Diener aus dei Daufe geibeien feyt. 
fie hernach ai und Mompes» 
fon ſoiche ersehlet / bekamen fie 
Sau cn 
au 
—— — 
er fie zu \ 
auch befräfftigten/ und 
Ban ur tape bla —— 


Auf die junge Verehligung des 
alten Tulliani. 


[4 Tullian: 
Bee nm oe 


Num. XXVT.  Curıose z0r. 


enckwuͤrdiger 
F Begebenheiten 
— und zwantzigſte Nachricht. 


Ausgefertigt am 26.Mart.1706. 












* Lebens· Beſchreibung 
RTVOLDI MOLLERT, 


Weiland Alteften Burgermeiſters der 
Damburgifchen Resbliauen 
ur ur & keit | EiMm und Regung gedencket / gibt wo 
hre ver —S — Eisnfaftten Anne hr niedrigen —5 
1 fl er Dlüthe/ als bey | den Tag. Daher mie ung vieleicht von 
jären/ fo wir · | uweyerſcy Art Leuten übel gedeutet werden/ 
i dag mir unfer Abfehen auf die Lebens · Be⸗ 
ſchteibung der berhinteften Rathıs + Perfse 
nen der Hamburgiſchen Kepubſique richten / 
. | davon die erſten unſere Bemuͤhung deewe ⸗ 
gen tadeln / weil fie unvolfommen:; Die ans 
) Sen ae aus * up a mi = 
nternehmung für unmöthig/ oder ohne grofe 
fen ın hoffenden isruffen. Slein 


andre Nube geuo 
6 BIN l Ite / fo we⸗ 
6 — fe — 


{ machen den Zunder zur m 
Yin edlen Grmuͤthern befin« | warum diefed —A Feel neh 


/ %elung oder ‚Her nur aus der Mißgunft derjenigen qui 
Beate iß / welche nichts andns a, —8 Pr 


Id berühmter Männer ohne " in ihren Wape und deren U 
den Tod beruhen Rn Seh Wapen führen, en — 
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ven nirgendö berühmt geweſen / ober die Irb · 
ihrer Sihtter etwa an ber Sri ges 
en / und durch ein blindes Blhd protzig 
emacht worden zamahl da Fein Schwerdi 
irffer ſcheert / aldmenn der Bauer ein E · 
delmann wird De haben wir die- 
fes Blatt einer Perfohn gemibmet/ deren Au · 
gedeneken ded der Nach» Welt fo lange bey · 
behalsen zu werden verbienet / als die Zur 
gend mit ber Ehre vergefelfchafftet. Bar- 
tboldus Möller warb gebohren den 18. 
Noveinbr. des 1605 ten —* und ſtam · 
met aus einem anſehnlichen und uhralten 
Seſchiechte her / won weichem bie Stadt 
Zub ungemieine Dienfe gene. Sein 
jater war Vincentins Möllerns , Ihrer da; 
mahls regierenden Hoch-Fhrftl. Durchl. an 
leßwig · — Rath / und Syn- 
dieus, der Damburgifchen Republique, 
weicher de fel. Herrn Burgermeiſters Ber- 
tbeldi Beckmanns Tochter / Elſabeib / jur 
Ehe hattey und mit derſciden nach «- Sthne 
Vincentium und Jobavnem. et / davon 
der erſte Koͤnigl. Schwedi Rath und 
Mefident/der andre aber Syndicus in Ham: 
Dnrg war / daher man Diefe 3. Gebrhder das 
— — Kleeblatt * — en Br 
8 zu nennen pflegen ann 
= in Üabrheit einee Remarque würdig 
iR / meil man fein folge Erempel mehr 
wird aufgameifen haben / daß man fie alfo 
mit Zug die 3. Hamburgiſche Horatiosnens 
wenkönnen. Seine Grog-Mutter/ muůtter · 
licher Seitt war eine Tochter bed fel. Herrn 
Burgerm. Nic, Voglers / Rahmens m 
Ima, Bruder des Groſſen und Hedhberähm- 
ten Burgermeiſters Hieranymi Voglers / def 
fen Ungebendien aus feinem „Hergen eines 
redlichen Patrioten jemahls mird vertilget 


nn a die La cn 


RELA-TIONES 


und grmeinen Bemüthern madyı 
Tugend da —E au Hauß 
fe berde Qualıri ffen 
auch dieſe allein it iu 
ben geben/ welche und von den 
nur an niedrigen Sachen klebet 
fo widmete man diefes edle Sub 
Künften und Wiſſen chafften / un 
ihn dem gelehrten Starckio, weld 
megen feines geſchickten Naturel 
toann/ daß er frinen fo mehlge 
feipul im In yse feine In 
le Stylo zuſchriel al 
ab er fi nacdı Bela EN 
rühmte Univerhtät Ecpben 5 
halt / wojelb er ſich s. Jahr arı 
nad) dem heutigen üblen Gebrai 
Leute Baum die Acıdemifhe Lil 
und vermeinen/ daß fie in einem 
halb Jahren Qualit£ genug erwe 
folgen Sahren öffentliche Me 
ſchaͤmt (dom ambiren/ weiche au 
Schulen und Gymnafıis gebr 
Leyden begab er ſich nach Baſel 
üirte bafelbft 1629. pro Licenti 
| meinem Applaufu, woron ung fi 
nen Ehren verfertigte Gedichte 
rica ein Zengniß abflatten. 
ürde kam er in feinem Baterl 
um zu Haufe / und weil fein 
groß, und Der Eflim feiner Ban 
kn ihn nicht weniger von Nad 
jo trug ihm der Rath die Verw 
Sccretariars auf/ nachdem er fi 
vn vorher am 26. Apr. mit 
ifabeth, Alberti yon Eitzen, da 
— 
welcher er auch 3. Jahr ver 
aber die Freude nicht erlebet/ € 
wu fchen / welche Fata offt die l 
Leute in der Welt wider Verdie 


| 
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ward, Drey Jahr hernad) ließ er 

dieje Ehren- Stelle bey Ihro 
den / den Herren General Staa⸗ 

ten ja wertreten/ bey welchen er deun ingrofs 
‚gewejen / fo leichelid) daraus zu 

wenn man erwegt / daß er 4. mahl 

—* Caradter geführet. Dieſes 

ice genug/ fondern er muſte noch 

erlangen / feine durch die 


wichtiger Chargen ihm zu» 
a up Ta olfonmeree Ste au 


und alfo ward ex abermahl nad) die 
Ha —8 
Hl. Döfe von Mayntz und Cöln 
und hatte zum legten das Glück 
Base pn Hheiten/ dem Kö- 
Hfchen ringen zu Niecöping 
em / wietief| der Refpe& ſey / wel» 
Stadt Hamburg gegen einen fo groß 
n trägt: und wie Ir fiefih ab 
elegen feyn laſſe / det Gnade Ih · 
Bere 
ach folcyer Wiber- 
ec das Amt eines Richters ver⸗ 
des er im Jahr 1638. antratt / 
feine Meriten ja den volftän« 
rad erlangten/ aud) feine Ehre den 
Stuffen erreichte / der in einer fol» 
Shadt zu.hoffen / ſo ermehlte ihn €. 
Rath 1644- zum Burgen i⸗ 
veil man damahls ihn für das tlich 
e ielte / welches die Betrül 
i nermochte/ morinnen das 
Veſen durch den Tod des unvergleich⸗ 
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| —— Bieronymı Vogeleri, 
3 


worden. Diefer hatte ihn / als feinen 
zum Erben eingefegt/ und unjer fzl. 
Durgermeifter wiederum feinen Schweiizts 
Sohn Joh. Chriftoph. Meurer welgyer ater 
auf derAcad. zu Straßburg inder beſieu Biu⸗ 
the feiner Jahre verblichen. Unter ver scıt 
feiner Burgermeifters Würde / die er über 
24. Jahr vertreten / iſt dieſes zu remarqui- 
ren / daß der Bau der neuen groſſen Mich.c- 
lis:Kicche 7 welches ſchier das groͤſſeſte / ans 
ſchnlichſte und (hönfte Gebäude, fo nach der 
Reformation von den Lutheranern aufge 
führet/ angefangen, und von dem fel. Herrn 
Burgerinejier im Jahr 1648. den 15. Jul. 
bayu der erfte Stein unter einer ſehr groſſen 
und magninquen Proceilion geleget wor⸗ 
den. Auf dieſe Begebenbeit ſiehet man 
nachfolgende curieufe filberne Medaille, wel⸗ 
he / weil fie tar / dem geneigten keſer hiebey 
communiciret wird. Auf dem Ten firhet 
man das Portrait des fel. Hu. Burgermeis 
flerd/ en bufte, mit der Uberſchrifft <_ Kar- 
tholdus Mollerus hic eft Conſulque Paters 
que, Und zuunterfi: Natus As, 1605. Com 
ful ereatus Ao. 1644. 
Auf dem Revers erblidt man den Abriß der 
neuen Kirche/mit dem erflgegebenen Model 
des Turns / fo aber nachmahls verändert 
worden / wie Die heutige F cade mit der abs 
gefenten Pyramide ausmweijet. Die Worte 
der Umfchrifit find folgende: Hamburgı. & 
Templi prima columna novi. Und darun« 
tee: D. Michael. Templö, Hambur. ca» 
piũ Ao. 1648.17.Jul.Coufee.ı 66 1.14. Mart; 
Nach fo viel rühmlichen Verrichtungen 
legte er den Regiments⸗Etab endlich nicder/ 
und entfhliefi am fiebendenApr. des ı: s:flen 
Jahres am erſten Oſter · Tage / worauf er 
den 14. darauf in der Perrı Kirche mit ges 
möhnlichen Ceremonien beubi,t murde, 
& 2 Eofane 
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ferne und vergönnet / allhieeiner Weit ⸗ 


läufftigfeit und zu bedienen / hätten wir noch 
be viele Blätter mit Recenfirung anderer 
ie 





iebey remarquablen Begebenheiten anfüls 
fen Fonnca/ zumahl daeiner/NahmensGeor 
gius Nicolai, Die gante Lebens-Beje;reibung 
unfers fel. Herrn Burgermeiſters berausge · 
geben / fo aber in wenig Händen ſeyn wird. 
Ubrigens ift den Gelchrten befannt/ daß der 
in Hifloria Lireraria ungemein verGrte und 
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berähmte ReXtor zu Flentburg / Johannes 
Möllerus „ ein Ausbund gelehrter Beute, ſch 
in Recenfirung der berühmten Mölerfhen 
Geſchlechter fehr verdient / und allein in fei« 
ner Homonymofcopia Über Fo. :Jobanaes 
Mölleros nahmhafft gemacht/ welche Arbeit 
einem eurieufen Gemürhe ein graffed Bere 
gnügen geben wird / nur wäre zu ton 

daß feine Molæ Caſtalia Mufarum (1 

ang Licht kommen möchten. 


Anmerckungen über die jüngft- publicirte Sonnen-Uhr. 


W haben vor 3. Wochen pag. 180. 
Faq. dem curieufen efer ein neues 
Sufer einer Sonnen-Uhr mit Minuten / fo 
der Wohlgebohrne Herr C. H. v.W. geu ⸗ 
lich in Strahlfund publiciret/ mitgetheilet / 
und weil uns feit dem der Abriß davon gleich: 

08 ju Händen gefommen / fo haben wir 

iche biebey communieiren woͤllen / damit 


wicht allein die Erklaͤhrung voriger Beſchrei⸗ 


Wang deutlicher werde/ fondern auch folgen« 
de Anmerdungen der Sache ein beſſeres 
Sicht geben mögen. Der gelchrte. Herr Au- 
wor „ dem mir ver Communicirung ſeincs 
Problematis berpfichtet wirh folches um jo 


vie meniger übel zu deuten Uhrſache habeny- 


weit er felber zu Eude deffelben gejeget/daß 
die Begierde / taͤglich etwas zu lernen’ und 
damit henneten und curicufen Eeuten zu 
dienen / nicht eher / als mit dem Lichte un: 
es, Lebens erlsicyen fol. Wir unterſuchen 
Wahrheit eined Sages / fo ventilirer 


wviird / und je genereufer und edler ein Ge- 


muͤth / je weniger befindet es ſich touchirt, 
wenn es widerſprochen wird / in Betrachtung / 
daß nur Lente von einen ſehr niedrigen Bei: 
fe in ſolchen Fällen zurnen / weil Itren Fein 
kaſiet / aber woll im Irrthum verharren / 
da einer durch tuͤcheige Gründe aͤberjeugt 





worden. Bar nicht wollen widerſprochen wer⸗ 
den / iſt wohl bey den frommen Seelen der 
hochheiligeSpanifchen Inquifition gebräi 
lich aber in feinem Lande / wofelbft Diet 
waltige Vorfehung des grundgätigen 

tze die Leute von der Tyrauney des Afftere 
Pabſtuhms befreyet. Demnach wohnte 
dem ‚Herrn Autori von W. unfer Sentiment 
toegen feines Sonnen Uhrs entdeden/ weil 
mir deshalb mit andern berühmten Mathes 


matis conferirt, und ihm foldyes gar fernern 
Beurtheilung wiederum überlajen/ mobey 
mir crboͤthig find/ ſogleich unfre Deinmı 


u ändern / wenn der Kerr Autor und 
Unulänglicjfeit derfelben remonftriret/ weh 
ches twir hiemit von allen von uns bigker 
publiciien Sachen verſprechen / und daps 
in optima forma alle Derren Antagoniften 
folenniffime myiti en/twidrigesfahs Diefelbe 
aber reheünfig, erſuchen / ihr@rrivar-Con» 
tradicliones in jtiller Befcpeidenheit vorfiäg 
au behalten/ weil ihnen auf fothane renden 
mand antworten fan. 

Denen / fo von der Gnomonie 
A haben / wird nicht unbefamat 
die Febler uud Irrthůmer / fo ſich in Derer- 
minirung der Zeit bey dem Schatten dee 
Sonnen hervor thun / weperiop Sau 
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Elevationem Poli. 
si-h. 
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trieitaͤt / ober Gt 
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find. Erliche find inevirabıler, und Finnen 
unmöglid) vermieden werden, als die Eccen- 


der —* ſupert · 
die terra, auf Dig ber Erven/ da fie. 
bilig im Censeo und Nittel· Punci derjel» 
ben fiehen ſollte. Dieſes aber wird inege: 
mein nichs attendiret/ Ba doch 860, Neilen / 
83 Die Groͤſſe des halben Diameıri der 
ErdiKipgel,) Fa gar feinen Bergleid) halten 

jegen Dex Diltanız der Sounen / indem fol: 
FH ſhier infenfible il. Die andre Gar 
tung der Srrehfmer if gleichſam univertal, 
und fhier in allen Operarionibus derer zu 
finden/ welche von 
wen-Ubren ieben / 


ffe eines gangen Intervalli don 24. 
Stunden / oder Tag und Naht / da doch bi ⸗ 
lig auf den Unterſcheid zwifchen Aquatori 
ſche und Solasıfhe Stunden fol.e reflettirt 
erden. Dieſes etwas näher zu begreiffen/ 
muß man betrachten / daß die Senne in ih · 
sem eignen Bauff ungleich / da fie bald or. 
als wie im Winter / bald 59. als wie im 
Eominge fortläufft / welcher Atrthum gan- 
ger 24. Stunden ausmadjt/ nud alfo den gan: 

m Himmel verfehlet, wenn man das gange 

jahr berechnet / weil der Equator 366. 
mahly die Sonne aber eine Zahl meniger/ 
nemlich 365. mahl herum laͤufft. Hierbey 
iſt feruer in Confideration u jiehen/ daß die 

‚genannte quatis Temporum, 

ih die Altronomi in allen Rehuangen 2 
Dienen/ aufden Sonnen⸗ Uhren nicht d⸗ 
lich / ſogar / daß ſich folche Fehler auf zı. 
Minuten extendiren / wenn man die Wei · 
nung der Alten / inſonderheit des Coperni 
ei, anzunehmen Behebung ni Diefe un: 
richtigkeit Ban auch weder auf den Sonnen» 
noch audern verfertigten Uhren won den 





Künfiern in — — 
Iehr ich auch die Engel deewe 
müher/ c& ſey denn / daß manbreymm 
dere Princıpia uud Arten der Bert 
auf einen Tag appliene. Der vier] 
ker entjpringet auß der Irregulairice, 
er 2 Sonnen — 1} 
entfteht / (die jel einig » 
dıren wäre, wenn die Tafel / ſo Tyebı 
und andere publieiret/ ihre Richtigk 
ten/) zum Ercmpel/ wenn man mei 
E sun: fen/ nad) Afronemifyer Rei 
annod) unter der Erden /_ fo zeigt 
Optijche Apparengg, daß fie ſchon ei 
ben Grad der den Horizon gefieg 
6 von der Unrichtigkeit des Schad 
es Zeugnig abfatte. Diefe 
tigkeit verliehret ſich nach nad nach / 
die Soune über die Erde ſteigt / dag 
faft im zoften Grad nicht mehr zu 
und mit ſoichen Anomalien ſind mi 
des ‚Herrn Autorisvon W. fondern al 
nen · uͤhren beſchweret. Der Her 
fich inſonderheit ſehr angelegen | 
4 feiner Uhr eine pracife Determ 
der Minuten zu ertheilen / wiewoll m 
jenauer Unterfuchung befinden wird 
fö ein Fehler von 5. ganzen Minu⸗ 
vor thue. ver Meit a 
der Schatten pwiſchen jedem Interv: 
Etunden eine Progreflionen Arithn 
hielte/d i. die Differenzen you eine 
te gar andern / und alfe var viertel ı 
ben Stunden/ einander gleich wären, 
des au ginn allhie “ 
Maaf-Stab zu erfchen. ir mo 
allhier 7 fe Trigonemassiff 
nung jen/ wie ſub Elevatione' 
Grab 10. Minuten 7 Animal! 
Reſidentz Berlin unter 12. 3 
die Ascus Hotarii autuſnden·. X 


2 
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3 —* Bam urn vi 71 21. zu. 41. 
—— fen! v 3 71. 1% 76. 0, 
PR ana Beil uud ae so. 31. so. 40, 
J ss..16 Ss. 120 
vıL vi VL ↄo. 


Hi 


Silo 1 le | paar onen Si 9 

ug zur. oo Se fe f r 

en ao KR mean a 
verſebict. den andern Stunden ifk 


Br en a 
* Gary Dan meldet man 
n 











u more 

Barein zug muj er nicht den Dein 

em den Etunden in vier gleiche | 97 Ser * 
boden in De a morianen un 


* — 
werben fan. . m 


Begebenheiten des Trommel, Geiſtes. 


— re pi 


{ A bt / ten Affrooc einem Meinen erfili 
mann Se —5 — —X A "Finde wollte genii nid — 
an ihm einen Xäftopeder | Diefed verfolgte es über die maſſen auf aller 
3. Richtsbefterseniger Kammer 


#8 
H 


A —— werden der‘ si 
vet — beiten dass kamen. Ju raͤchſtſolgen 
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Bud F ken nat etmaß bie Treype Te Auf “rn Deiſe "Shape 





tie ——m— erfogenan gt dau herum 7 und folche® nunmehr gartz 

Mr + nur hat er binzu/ dag es ihn | Tage durch. ıf Anfangs des Aprils im 

mit_rothen glingenden Augen eine Zeitlang | 1603. gi u Fri 

u angefehen ! und daran ver» | dem Bar 

hwunden Zu einer andernzeits algeben ! Schub;C: — 

einige andere gute ne —* waren / | als — tiert Morgen ig fei 

börete man ein na, & Seſhrey / | nen PferdiStall fan / mußte er. mit Ders 

und. eben damabis er Kinder mit | wunderung fehen / baß fein geimi 

ihren Bett · Decken in ——— daß | Reit eihes der inter Beine 

kn Perfonen nicht mäc jenng waren/ |: je im Maul hielte / daß riuige 
—32 die A genug harten? es mit 


ie ah 1 b der I v 
jem —— Mr ein vn la Crrdlung Kl tfarsen 
auch in vi m — ſchen Pol 
ber alba d Die en nicht / an ken) enftes dem geueigten Lefer wicht ı0 


v iger l ine Wuih J len wir 
Be rare 
vigem / unb hielte Damit über —8 8. in Menſchen· Geſtaut ars 
an, Kant der armen Kinder ihre Knie an | ven Tem fe se semerben bi die ſich auf 26 


je wieder aus dem Bette genommen mail —X Fr 


Auf Brutus. 


u ſamtnen Maͤnteln ſchwaͤrmt mein Brutus durch die ent 
nirgende ift gemeft/ auch nichte gelernet hat. 

Warum? Das Glück It blind / es achtet feine Kunſt / 

Es iſt von Weiber Art und giebt den Dunmen Sunf. 


* 
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Bendtohrdiger 
Begebenbeicen 
Nieben und zwantzigſte Rachricht. 
Aus gefertigt am 2. Api. 1706. 
E . Lebens · Beſchreibung 
BRODERI PAULI, ICti. 
en —— 


nichts ER Un pi u 
jeget ein Shen mi 








Erlanbif / ein 

L de in andern fi „und inet alles 
— — un, weh aus 5* 
darſicllen: Wir seflofien/ and fol otche Ab Gntgemein me 

andre Art iſt die ſchadli⸗ 


u K 
als —— — daß ſich 


nigften ; 
fe Mann das nüchterne Judieium Bet fie aug Mißgunft / daß Fe Rahyier 
® t anfechten laffe/ vad * 8 überhaupt — und Ya 


icht weit in ung nüglichfte von der ‘Welt. Die drit« 
unmen/ der nicht das Er ve grd,jefte Sorte / nemlich die Unpars 
jen aus nl ebene, die den Autorem nicht kenuen / und 

‚alfo durch wenige / oder gar —XRR 


+ und ben Semeiben fi in | ceptas opınıones ſich einnehmen lafen/ und“. 


id / der daı nicht | auf derfelben Urtheil muß ein 
a —— * * alle andere aber Funen ihm 


— | Sof no ib unge ren 7 — 








RELAT 
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ir bey er den! 
sohn bigy mol de fr 


l- 
br von Dingen recht HE: 
len fan, — er 263 nicht ex profello ge 

et. ran hat biäher mit Vefcenadug 
—X Pi den Berfafe in — 

chen Collegiis wegen Unterfuchumg D 
Exıfentz von Geiflern / Her rhpenen, 
and dirExıNenzÖdtteö uf — —2 
derEcxelẽ ic. troduciet / einige 
gersefen/ und ausgeſprengt / als 
deGedancken von einem andern eom moniei · 
retworden. Geydes achtet man dem Geyfeiffe 
eined Windes glei) / und invitiret it 
einmahl alle und jede / fo was erhebli- 


210 


FH tiber die Unzuläuglipfeit ſolcher Grun | Keipii 


de — (mn FH fe na Be 


Gründe m [1 — 
en At wur Beurtheilung fh 
jehet aber ihr Sewaͤſche in lauter Con- 
dar fe doch di Anker 
« im (hut Mapa —* — . 
ſſe / die eine an ne enw 
ER: ı Ernte indie gar olle in bloſſen 
ilcurfen 


wofeloft fich feiner verantworten fan, Wir 
wollen demnach ui er communicirte 
Srimde fo lange für — beiten / 

sefuriret worden / ii wir und zum Vor · 
aus bedingen/ ur mit feiner Autorität und 
Sentimests andrer At 


¶und alſo 
an — fo der Titel vor» 


dern Paali, in 
in vn Stadt ann — a N 
Jahres. Grin Broß-Batır wer Jecob⸗ 


Pi ihm — | 





tONES 





jebachter Stadt / 
—S erlag ern fir! 


ri 
Sm me —— 
—— 


neburg im sten Jaht 
woſclbſt ihm m Unt‘ 
gelehrten Rectoris. M, Joan. Starckii p| 
ſtatien fommen / ber ihn auch nach s., 
ven dimitiiret / und under feine wo 


— Dit el , wie der. 
darauf 119. u ee 1 w 
dem er ſich dafelbft ».Jahr aufachaiteny 


der Information des damahls hechben 
"Wilhelmi 
worauf. 





— — und 


Pi — mg 


Fam and —— | 


dee Parifer differigey de Zeichen | 


oder jener auf dem — * 
viel fie in Caffee · 
—* He aa 





« 
XX 
fi * * - - . 
“ 


Rach volbrachter Reife hielte er erllaͤhret / und ihr baranf vorum & ſeſſio- 
an der Rayferl. Kammer / uud | nem in Comitiis aufgettagen/ dem zu Folge 
pe zu — den Reiche: | fie auch zu vielmahlen ihre Abgeſandten dã⸗ 
Brocels zu faſſen / biß er n geſchickt / und wir dawider Das Durch⸗ 

ſeines Alters/ als 1625. ange Dans Hohflein proceliren laſ⸗ 
kam / und am 21.Maji De | fen/ fo auch 1617. Revilionem caufz mar 
krass communicendarum mode | won dem Reichs Collegio erhalten / aber 
A darauf sum Doctore U. J.re nichtedeſtoweniger es bey dem Urthiil ver⸗ 
re. Des felgenden Jahres wer | bliebe.d} n aber gedich die Sache zu meh⸗ 
b.in Hamburg wit Madem. Ca⸗ rer Weitlaͤufftigkeit / fo ſich 16020. wegen der 
weßels / des Burgermeiſters | Tonnenund Backen⸗Legung auf der Elbe er⸗ 
Be er 34. Jahr in einer | tub / daß auch Ih. Koͤnigl. Majeftät der 
Runde. 























/ und mit derfel- | Hamburger ans Icland Fommende Wahren 
gezeuget / unter a ne an lajjen/ und an der Elbedie 
i 












ee L. ein berühmter Ad- | % Ge F —38— —— befoh⸗ 
dlteſte Tochter AnnaCathari | Im. Die Hamburger kamen desw 
ing/aunmehr | teſtando bey Ihro Kapſerl. —— 


Syadieum der Majeftät lieſſen u 
et worden / ſo verſtoꝛ⸗ geſetzten Deduction⸗Schrifft an den Ra 
ↄ. Jahren drauf in ver⸗ unter keinem Dato, und in einem beſonbern 
Wisibs fürPraxin gefuͤhret / und fin | weitlaͤufftigen Schreiben an die Chur⸗Fur⸗ 
ſremden Herren nnd Staa» | fen dero Pratenſiones übergeben, welche der 
7 und Uhrſache genug au | berühmte und gelehrte publiciſt uud 
eitlänfttig- | Dänifche Rath von der Lippe / J. U. D. 
oberwehnten zog er dem» | aufgeſetzt. Die Du. Hamburger erhielten 
Waͤrde eines Syndici der bey Communication den A 
bigfien Befehl / ihre Jura und vermeinte 
a8 25. Mart. ı638 welchem | rechtfame in einer Beantwortung ju vindi- 
Imte;er auch hber 30. Jahr mit | cıram/ und diefe Arbeit ward unferm Herrn 
nGtuhm vorgeſtanden / und durdy | Syadico Pauli aufgetragen/ welcher auch dar⸗ 
eu Zeit ans Lichtgegebes | auf diefelbe unter der Rubrie : Der abg:- 
da bey der ZBelt fattfam (igna- | nöfhigten und in Jure & facto wohlgegrun⸗ 
@ —— — in Ju« | deten Apologise Hamburgenfis publicirte / 
davon wir hiefiges Orts | und mit flatlichen Gränden aus vielen an: 
7 Nie | gehängten Diplomaribus zn juRificiren ſuch⸗ 
iu den Geſchichten und Ju- | te/ worauf nachmahls von den Hn. Hn. Ra 
is ein ſolcher hofpes ſeyn / daß | von der Lippe und Cautzler von Doren 
Bun die Stadt Hamı | eine zweyfache Miderlegung in nachdenckli⸗ 


lherins Scheöttring/ 
Die iimsfic an. Dn.Dr. jeb.Heiar. | dem —— u ein/ und Ihro Kon 
== i 


auf dem Reiche: Tage | chen und hitzigen Terminis ans Licht gene‘ 
ale der | e Er Kan weh die er en 


8 prote. 
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it 
Aula Kersten 


* Menarchen 
— unter ihnen / der 
red Aller: m 
fend Sei en 
errn FH hen — ſolche 
Fmploys a: fgetraaen/ pair man e die 
Bi der Weit ſchatet aach 
hrung fo viel ber daß er Diele 
Schndiguften an viele Potentaten anl 
Herren verwaltet. Eril ——— 
am Kavfer. Hufe in ſolchem Caraeler ge» 
wefen / und im — u. 
eichs · Tag beyzuwo hu⸗ 
* er auch in Co · 
gen — Io 


— 


= —— uib 
tionen eine, —* 
Bad Hamburgiſche Symaafium, Di die darä« 
ber gelı ae en oralen Ware ee 
an r einen groſſen Patron 

FALA Defürderer an 


wird zu ſei· | thern leicht 


nen unſterblichen —— — 
alles aber alhie 
zur Weitläufftigfeit geben. Diefehr 


—— af Eye 
terin — — wie 
ten dem Lichte / wär [| 


em Renomme und 
Seren 5 
——— 
— 


z 


73 


nicht verhindert den 
Dr er ein eg 
mißte / welches iu, 

t indert / 


ge 


a 


tt den 1 Jen ——— 
a 4a St. Cathrinen mit äberand 


might 
—X eiues Starts, fps 
von fehr liederlichen und 

icht verſchinertzt wird. 


Die Parguee am ae 33 Donnerftage publieiree, 


x — * 
ae ET Hl pi it 


Feld —— — 





—E 


Excommunication. 


d 
geneimegere 


gi nicht undie 
afft weicher (oh 
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Nos Igitur „ quibus nihil optabilius ef, 
quam üdei inviolatam integritatem, publie 
cam pacem , & juflitiam, Deo auStore, tue 
fi, verultum ö& folemnem une morem fü 
quentes, 

Excommaunicamus,& anathematizamus, 
©x parte Dei omnipatentis Patris, & Fili 
& Spiritus Saofti, Lucheranes, Zuinglia« 
00s, Caluiniflas, Hi ttos, — u— 

Trioitarios, & a tiana ide apoftatas, 
ae omnes, & fingulos alios Hxretioos quo« 
Cungue nominecenfeantur, & cujascungue 
ſeciæ exiflant Fi acc Sredenten, eorumque 

tatores, fautores, & generaliter quos« 

Ibile efl, placere peu Ba ber illoran defenforen, "as — li 

Re er- bros, hereim continentes , vel de Religioa 

u ae traötantes, fine auftoritate noftra & fee 

dis Apoflolicz feienter legentes, aut retie 

„| nentes, imprimentes, feu quomodolıberdes 

» ex guauis caufı, publict, veloc» 

eult, quouis ipgenio, vel eolore, nee non 
per» Sehifmaticos, & eos, qui fe a noftra & Ro 
mani pontifieis Protemporeeziflentisobe» 

Ana pettinaciter fübtrahunt „ "wei rc» 

uns. 














gauge bicher un fehen / wir⸗ 
— ein? *8 
Perrb Tuckelfore, a | TUT Dad ittaı denen Ungdlebrten fr 
unitas dimanat ‚äuge- Seſauen und fünfitig Diesum- 
Hosen irasDivina | Maria von dem eommuniciren. j 

——— vi Wie Clemens der XI. Biidoff, 
f Knecht der Knechte des Hẽerrn / 

aden ar fund; 
e pr 


is. eA,fpiriruali — die Ruhe aller Chriſilichen Staaten und de⸗ 

Nine glei, & Flatrla am big Sun Sa 

— inifteriom fummi A} ; 

DEI glocam & animarum = | meiflen ans der Einlafit Dre Cart 
mungen awercers Gonfucheruns, | Glaubens 
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SH eig kan/ und füenchmild, trennlichteit iu 
Sen ya Bud Schr N w Year * dem Befehl unſers GOeret/ 
wicht etwann ein kleines weiſendes en 


jebem Winde | dem: der heil. DRntter.ber Ebel 
— Er Fk and vonder ga Side) von SDtie bei 
35 deite | Batıra/ od Ai —8 


Bern 





Lebens al 7 ausd 

der ewigen Seri erden. Um | entmeber leſen ode 

Bee ne ir 
e / unfere in Dt rul e Vor an en / a 


— 
re SOttes und der Seelen zur Haud | mung veruhrſacht / Pi auch diejet 
3 achmen / / und damit au fraffen pflegen. | fidh unferm und be6 

Fin FE „ Fr Ye — * and entjichen 
fe 
A des Glaubens und defien Uner⸗ Ds 


Fernere Hehraths · und Faſten · Ceremonien der af 
m: — — daß —— als ai de epnu ae N — 
werden / wobey nicht ein —— Par nen E 










eURTOSE: Br 
a — — G — — — 
"nmel, Be: | aled/ was bu wollteſt ? 
Be en * J * a —F Sc ie ih 


ben’ dm 
inder/ und I —E 
A ali du da⸗ 











apbatmhertiae 

ie ſir⸗ 

— dann tn 
muabend in 


Cor, FE 
gen 
ein Süden; mit dem 
hand ni engen 
freie 


iu 
ie Cafligatio modica Baferın a ea ch des 
in 6 viermahl juträgt. Unter d - 
1 ha er vera — — — Debruchen 


unb eriuden fo haft in der ten Bin 


geranme 
J— Ya nen wie denn einis 
ge unter nen " inden/ die fo flarden und 
fobtilen Brandtwein u ſich nebmen/dag «x 
ar aubrenat / und einen ges 


nf| rigen er ine) 
— LH nah 4 

n / emedia 
—— Gr * 


Rn 
. ati 
Weiber bey der Begraͤbt Hi 
d A * 
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Leuten a 

andern eine Nat vber Onkd von dr De mehr Gef dm A, ai 

den von Den Sumnben abaetekenv lie auch — — wir diel 

faß mich 6 mehr ald die Deine behalten/ | mehr der Hoffnung, die fnge‘ 

und auf vine fo abjchenliche Art nen oft — 

Kommen. A Oi he ee nie be auch ierinmen eine — 
u Dürgevor — — a 


Derfolg der Begebenheiten des Trommel ⸗Geiſtes. 


Ndlich ward d lerwehnte Tambour J di Rd Leute ans 
& — —— —e Kia 


wor 
3 grad .. Sa eig Schar — die ſie von Jahren 
te Im ein Man aus Wiler Degebenbeit: 
/ was cs —— a ward der 

r be und wie foldyer von nichts zu wiflen | die 
ab / fragte cranfß neue / ober dei den much werben |. — 
eg Drag nal 
mit « vomımnel- 2 Blid 
a a mit an ehr a 


—ã een bo da — — 
Sa: am Rad. ap er 


Urheber .  Ubrigı 
Er —* ——— dat zu Cromwels Zeit getodf: 
a nm ra um Auffok | viel von raren Büchern in } 
— Bee Ta | mar nähern hand 
nen der P m nad elihe derer (» | Zauberer gehalten. 7 


x Auf die junge Zrau des Trax. 


Ri d di bracht / 

ee weten ca hau on Big 
Sprach Trax iu feiner Frau Ibn aa Nacht/ L 
Eiche, — — —— im ey 
Mein / ich verlange nicht dein erfied Probde · Etuck. “ 



















Acht 





Num.xXXVIII. c uR I0 S Æ. 
SDengkwuͤrdiger 


VBegebenheiten 
und zwantzigſte Rachricht. 


Ausgefertigt am 9. Apr. 1706. 












DIETERICI 


die alingu ferne Vindi 
3 Ei Bes urn af 


Lebens Beſchreibung 


Moͤllers / J.C.. 


Hamburgiſchen Burgermeiſters. 


in St.Catharin beerdigt. Sein Groß · Ga⸗ 
ier war Cafpar Möller / ein Kauf: 
mann) aber ein Huger Mann / daher er auch 
num Raths⸗ Herrn erkohren ward / zu welcher 
Wirde insgemein die ſͤhrnehmfie und ver· 
ſlandigſte / nach der Maxime diejer Tepubu- 
que, deren Wollfahrt grofien Theils auf das 
Cormmereium bernbet/ gejogen werden. Uns 


dem ner Ehe mar fo glücjelig als a) 


denn nachbem er fich mit Madem. Anna Jar⸗ 
ven / de Hu. Burgermeifiers Nic. Jarren 
Tochter / verehlicht / machte ihn Diefe Marro- 
ne zu einen Vader gehen Kiuder/ 5.Söhne 
a} Dohter / wovon er in feinem Bergı 

e sn 
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. Endel I 2 
Bar er um Ale bam ans N 


daran ſchon folgenden Jahret den «7. Mar- 
zii mit An. L. David Pendhorn wegen des 
anſcatiſchen Bundes nad) den König von 
ranckreich geſandt / von welcher Gefandte 
jafft er rose. den 30. Sept. micberum mit 
groffem Contentement nach glädlichen Pro- 
greifen zurkd Fam / wovon wir vieleicht 
anderöwo mit mehren Particularien ‘hans 
dein werden. Nach der Zeit ward er nach 
Copenhagen / und nach den Brändenburgie 
ſchen Hoty und andre Posentaten und Stan 
ten abgefaubt/ worauf er 1659. das Ric). 
terliche Amt verwaltet /und um Vorfeher | 





WONE s’ 





und Patron der berühmten Johannes€ 
le fublituirt worden. Als nun der 
Burgermeifier Broderus Pauli, Deffen de 
kuf im vorigen, Bogen beſchrieben / 
Regimentd-Stab niederlegte / vertrat ı 
fen Ehren-Stelle wiederum / wienehl 
gar lange / denn derjenige, fo allen da 
des Lebens feget/ nahm nad) fichen 
1687. den 23. O&tob. die Regierungd: 
fo feine Schultern in der len u 
gedrudt/ wiederum ab/ und lich feinen 
jur ewigen Ruhe gelangen / feine‘ 

wird in der Catharinen» 

wohin fir am =. Nov. gebracht nd. 


iſtoriſche Obfervationes über die Hamburgiſche 
Oiſtoriſch neue N giche 


Waben sa Tagen p.203.eineauf 
den Bau nad nene AnlegungdieferKirs 
che gefäplageneßäcdailleeommunicirefibaher 
wir und gefallen laſſen / noch ein und andre 
Hiſtoriſche Obfervationes dem vorigen anm ⸗ 
Bängen/ fo denen eintzig und allein zum Plailie 
cht / welche in Hiftoria Patria eine ju · 

ige VBergnhgung füchen. Die erfte Sam- 
lang nn — abe hr 
1 ehe von dem Herrn Öhrgermeifler Bar- 
LH Moͤller der Grundflein geleget ward 
im Jahr 1647. d, 1. April, und mar von 
fehr'grofen Nacpdrug/ indem die Hambur · 
ger den Rubın haben / daß fie vor allen ihre 
Kirchen / Prebiger/und mas dem fonft an ⸗ 
bängig / ehr wohl und reichlich verſot · 
gen. Dieſen Bau haben 12. daju Depus 
firte/ Behr ———— „lang 
Ratha⸗Herxn / die 4. ji Als 
Fa nnd vier Yürger aus der Neuſtadt beför, 
Wert / welche bann/ ob fie gwar dem Ber 


amnthen und der meiſten Ormohnheis na 


von der Bau-Kunfl wenig er 
dennoch an ihrer Ing 
fpabret. Der Bau fammt dem Zum 
in 20. Zehen /von Anno 1649. bifa 
vollbradıt / da mährend folder 
mahls ältefie Prediger in der 
—— — 

xemplariſcher ‚Hirte hl 1 
raue Ba I me 
angelegen ſeyn ließ / immer mehr 
anD 
und jur For jung ber neuen, 
kom ie ahnen Werckes 

n/ tie fol m aus ſei 
Predigt über die as fa 
v.8. Anno 1646. Dominica Quaßmal 
niti gehalten; fo Dann aus der 
Predigt aus dem ⸗ 8. R. v. a3. Anno ı 
d. 26. April fattfam erhellet. Dieſer 
me Mann/ weicher 1624, d. 8.Sepe 
Prediger auf der 6 ermehlet / 
1667. d, 24 Matt. iM 41. Jahr feined 





cufiosz 





—— —2 — — 
LIL. Orientalibus ungemein verſir- 
ML. Esdra Edæardi, der fi) um die 
ng Ded. verkährten und hartnaͤckigten 
nnd en der Evangeliſchen 
tadient gemacht / daß entweder von 
von niemanden wahr muß werden / 
Behrer leuchten ſollen wie des Him⸗ 

en Anti ante 
sen n verfehen wer» 
n6 aber haben s.ihre völlige Arbeit 
ber Anwachs des Volckes zu Ham⸗ 
:ginee. fo kurtzen Zeit ſattſam abzu⸗ 

ahr 1661. d. 4. Mart. Don- 
Reminiſcere ward die Kirche 
maſſen ſolenniſſime eingewey⸗ 


















indem fie der gemeine Mann um⸗ 
Ba6 faſt / am flatt ihresrechten Nah⸗ 

andere Benennung ald von Neu 
et wird. Die erfte Einwey⸗ 
hielte vor dem Altar D. Joa 


St. eter und Senior, 
rg aber eat eine foßne 


Der neuen Cantzel aus dem 34. 
Kun eben nicht hat / und nach 
Dan hielte Jo.Sur- 


9. d. 9. Mart. aus Prov. XIIX. v. 10. 


MVredigt ckb 
isıben. Ya Er Fe 11 


mar Madem. Regina die fie 
— gehabt / — würde von 
—8 Seliebten das von ihr propo, 
iema anfgelöjet / und fie alfo aus 
wirhlichen eiaſamen Stand in ci» 
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Jan. ward fie sur ordentlichen Parochic ges 


macht / und mit Leichnams und Kirch: Gen 
ſchwornen verfeben / die fi) am 24. Febr. 
in ihrer Kleidung am erſten in der Kirche 
eben lieffen / daher diefer Tag sum Wahl 

ag der Juraten, ( Welches Leute ind / die 
mit dem Klingel Sad umgehen/) beſtimmet 
worden. ie erwehlte Kirchſpiel⸗ Herrn / 
L: Jac. Sylm / und L. Vinc. Rump erkoh⸗ 
ren wiederum ı678. d. 10. Febr. 2. Leich⸗ 
nams⸗und Kirch⸗Geſchwornen / und bey Ein⸗ 
weyhung der Kirche waren Prediger M.Jod. 
Edzardi ‚Jo. Biſter / und Johannes Surland, 
wekber 1677. verſtorben und den Ruhm 
in feinem Grabe erworben/ daß er ein n 
Sohn hinterlaffen/ welcher Buͤrgermeiſter 
geworden. In eben demielben Jahr ward 
Dom, IIX. Trio, Dr. Joa. Laflenius , und 
1679. Dom. IV, Trin. D. Augufltinus Bal⸗ 
thafar zum Paſtorat erwehlet / welchte es aber 
beederfeitd refufirten/ biß Dam. Reminifere 
1680..L.Geergius Haccius , ehmahle gu 
Minden ind ste/ und über 10. Jahr ander 
Mar. Magdalenen⸗Kirche in Hamburg Bra 
diger / zum Paftore erwehlet ward / foaber 
daß Paſtorat faum 4. Jahr verwaltet. Ihm 
ſuccedirte 1634. der weitberuͤhmte Theo» 
logus Jobas. Wineklerus, ein Ausbund ei⸗ 
nes rechtſchaffenen Lehrers der Evangeli⸗ 
ſchen Kirche / deſſen recenlirtet Lebens⸗Lauff 
p. 28. (gg. von uns communiciret worden. 


nt der vormahls aufgegebenen Geſellſchaffts 
— echnung von Madem. Regina | 


nen gewünſchtern gefeßet werben / I Bat fie 
dennoch mit hoͤchſtem Berdrug erfahren müfe 
fen/ daß Feiner von ihren Gelichten fo viel 
Capaeite in der Algebraifchen Rechen Kunft 
ehabt. Gleich wie cal nun bey Verlicoten 
Zu insge⸗ 


— 


4 
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iigench mingeben pe bap ba Sum nn wird / ea] 
| 








0) feine ame 

Er 55* —— 
an jar eine " ai 

es unferet Madem. ebenfaliß; denn 
Ähre Rezung mar fo Rarık) d fe in ein i 
jiges Fieber ausbrach /_ fo ſehr 
* und nod) vergröflert wurde / ale 
— dan Calımir ie Febr ſchwach an der 


bem Savin een * c 
13 
VDenn many Bermbge der eſcaſch fit. Dhudg 


nung X. ileih wird 
In Siooerenh, gen al Denise PADSE ade) em 
ro Madem. Repitia 


wradtet / tie 
ne heine Srlänterung / and war in Alge- 
braijchen Buchſtaden di ne 


ahctet dem o ide Da 
de ron 
krree ie Be 83 


Propos fam« 
en) rgi — t ber 
jenen. 


—— — 


lieh th Grauer von einer jche Alm 
Regeln herzuſetzen / tie nad) der Algebra | faßs m fe / die Ak Fe 
die JEquationes ju formiren/ vielmehr ach · 


tet man fürfuffifant,nurdieData,oder was de Krandheiten alla fhteer zu curimen, 

Continuation der Päbftlichen ExXcommunications · Bulle. 
W erben nur die Übrige Sammaria f A. Buca mublcamıs & anarhiinze 

1. zamus atque worum. 
wegen ber 66 dieſcs — lautores. “ Naufragorum Chri 
dis „.. viele Blätter —5 — widnien mů · | cum cojuscungue —— — 
Bm sy m die Gelehrten fhon Die | vorıbus innenta, fürripientes, 
ng 


m a Tomis | nentes nous peda; ia. & lan 
Conciliorum zn finden en To der | gene. VI. Fal —— a 
em Sorte (pen geuglamıe Satisfaltion | carum aut füpplicationum ä quocungge 
gegeben zu haben vermeinen / mean fie nme | audtore habenses lignatas, falfo publian- 
von dem Zuhalt benachrichtiget. ten Literas Apoflelican, VAL Deferentei 
arm 





CURIOSA 


E alia ufui bellico idonea ad Tursas, 

N dies Chrißtiani-oominisinimicos,dcad 
blicke. Chriftianz ftarum pertincntia, 

im dammum Chrifisserum nun- 
SDKU: Iinpedientes eos, quijviätus- 

‚ & alia neceflaria Romam comuchunt, 





4 
‚örhis fuis recarsentes pet ſe. 


hedeisies, XIII. Appellantes d 


ieionum I 
tes. ad gratias impediendas acce- 
— Judices fecnlares, qui Hecle- 


a Perfanas wahunt ad foa Tribuna» 
ale Eckleliaflicam libertatem tol- 


Einaliguo.turbant. XVı. Impe 
re) „ we foa jurisdiälione u- 
illorum Delegatorum judi- 
es. ad cirlam fecularem recur- 
ällos deternont „ praßan- 
im, XV, Ufaspastes ledi⸗ 
‚meunque Becieliarum 

arlam frudtus fequelran- 
fi Imponentes Decimas & alia 

Beclafiafticis, Becleliis, Mo 
eorum frufibus, XIX. Fi 

ji fe interponunt in cau 

feu — Sontra Reclenia · 
X. Occupantes bona 
⸗ Romanz, & illiusjuris- 


0 refernatur. 





ur 





Papı abfolutio non comprehendit cos,gui a 

| pramisfis aon —— 

Qꝛieuaque audiunt Confesliones, haslite- 
zasapud fe habeant, 

Die Claufal Des fepten Periodi lautetalo 

3 Nulli ergo omnino homiaum licese , 

Ic paginam naflre excommunicatienis, 
Anathemarizationisinterdidti &c. infringe- 
rel. ei anſo temerario contraire. Si gais 
autem hoc attentare præſumſerit, indigna» 
tionem omnipotentis Dei,ac Beatorum Pos 
wi, & Pauli Apoflolorum ejus ſe nouerit 
incurfarum. Datum ROM apud $. Pc» 
trum Anno Incarnationis Dominic Mil- 
leſimo Septingentefimo Quarto, tertio de» 
simoKal, April. Portif, Noftri AnnoQuarto, 
4, Card. Prodstarins. 

VißedeGuriaG.A.Fabronus. F.Olivetias, 
L. } Plumbi. P.Porıa, 
Regriltrata in Secresaria Breuium, 
Die, Menke, & Anno, quibos fuprä. Supra- 
die literæ afkxe, & publicatz fucruntad 
valuas Recleſiæ S. Joan. Lateranenfis, BaG- 
licæ Principis Apoflolorum. Caneellaris 
Apoftolice , Magnz Curiz Innocentiane 
Montis Citatosii, & in aliis lecis folitin, de 
Sonfuetis Urbis per me Jo. Baptiflam de Ca» 
pellis SS. D. N. Papz Cutf. 
Retras Cannamellinus Mag.Carl. 

ROME. Ex Typographia Reuerenda 

—— 
den J fo: 

111. Verbannen und wir ale 
Sec · Raͤuber und Eaper nebſt alle die jenige 
fo fie verthadigen und anf aber annehmen. 
AV Aue / welche der Epriften geftrandete Gh 
ter / fo ans Ufer treiben / nıegnchmen/ wor ⸗ 

in fie Fein einziger Vorwand hindern aber 

fol.  V. Die in ihrer Jurisdietioe 

wen nene Paflages Gelder und andere Im- 
puflen auflegen/ oder diefelbe wider das 
Es Te 
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Verbotbeinfodern. VI.AeRaWarios, Ups» 
folifcheBriefoerfälfdyeriober weiche die falfch 
anterieihnetepubliciren &c. VII. Ale nndð 
jede / welche den Saracenen / Türden und 
andern Feinden der Ehriftenheit mit Vor 
ſchud von Pferden Waflen/ Finnen’ Eyfen/ 
und allerhand Kriege: Materialien an bie 
Band gehen / denen Kekern unfere 
4 ic. notificiren und die ufer 
andenten und verrathen. 1X. Die jenige 
alle / die nach unfern Apoſtoliſchen Stul 
ihter Site wegen fommen und wieder 
weg eben / eutweder ſelbſt ober darch 
andre beleidigen / berauben/ aufſditen / vers 
twunden/ auspläudern und gar födteı/ oder 
id einer von und fäljchlic) vorgekhügten 
Adminiftration der Jurisdidtionen anmafe 


. IX. Denen hinderlich fallende fo al; 
erhand Lebens · Dirtel nad) unfer Stadt 
Nom bringen wohn. X. Alle fo unfern 


Pızlaten und Cardin aͤlen Tertthuny ficar- 
retiren / gefangen nehmen / vonihren Diac- 
celibus und — verjagen /_ ober ans 
here Gemwalthätigkeiten wider diefelbe Aben/ 
imgleihen XI. alle / fo bie Pilgrims-Briv 
her und Beht⸗Schweſfern / die ihrer Andacht 
wegen nad) Rom kommen, ober wieder ju 
Haufe kehren / anpaden/ aufhalten, belcie 
digen / und ihnen nicht alen guten Willen 
Sieigen. ernerweit verbannenund verflus 
Gen wir Xil. alle und jede/ fo die geifliche 
und meltliche Perfonen / welche entweder 

en ihrer oder anderer Rechts · Geſchaͤſſte 
nach unfern Gerichten zu Rom / (bet Rota 
inſonderheit ) kominen / in unfer Nefibeng 
wohnen / oder wieder meggehen / beleidigen 
und ihnen Unrecht ebun. XII. Alieund jede 
insgefarht fo weaen Aufhebung ber Execution 
von den geiftlichen Gerichten gefprochenen 
Urtheilen au ein wehtliches apellirca, XIV. 





Aue die jenige fo die 
and in unfern Apoftolii 
Executiones verhindern / uber den | 
r Erlangung eine$ Pardens beförd 
ſeyn. XV. Wir verbannen und ver! 
alle und jede weltliche Richter / bie 
terfichen/geiftlicpe Perfonen vor i 
zu jiehen /_ bie Kirch: aufn 
und einiger maſſen zu ihlern tra: 
Hierunter ſchlieſſen wir XVI. ein/_ a 
unſern Preiaten , Cardinaͤlen / Wil 
Nunciis Acc. ia Ausübung ihrer Jurisdi 
men, Privilegien und Gerechtſamen / 
bern find / ihre Abgcordnete verfleinern 
Arrelt und Gefängnig belegen / zum n 
er * a — 
recht wider fie (ptechen. / derglı 
eltern Hulffe aud Beſorde u 


den und Eli 
gel und Impolteo legen / ober ihre 
inffte in Contribution 


fepn die Beige“ 

lichen Perfohnen €a 
Sachen mesliren/ fie ei 
der zu Rechte ziehen verfeften.! Urtb- 
der fie fallen / fie mögen fein wes St. 
fie wollen hoch ober niedrige/ Rapfer. 
wige/ Fuͤrſten / Republiquen &c, Wi 
dran biemit bie dawider verſafie Gaı 
uud noch jüngft im Lateran un 
dern Conciliss generalibus Bawiber naii 
ſuren und Strafen gegebene Verori 
nah allen Jnhalt_ausdrügflich rene 
wiſſen wolen. Schlieslich und XA 
die jenige / fo fich unterfangen/ «3 [ep 


weldjem Pratcze ed woße/ ia wujerm 





cCURIOSA 


—— um Drinnen] ober bie bemfiben 
ae a oder bie demfelb 


— 


gereg 
en eingi "es — fu 
verbauen diejenige/ ſo von jol« 
en. abfolviren uub Iosjpredhen / 


und Sünden Ameirien Nahmen 


jeten wir hie⸗ 
Bee ante | 





8 
amer ſo vieler 

der Se 
Imftän» 

warhafften Erin 
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feiner Sr ‚Hell. Apoſtel Petri und Banli verfal · 

werde / wornoch ıc. Gegeben zu Rom 

aufden Vatican, am grünen Donnerflage 

ded 1704. Jahrs nad) der Snaden Geburt 

unfers des /und im aten unferer PADR- 
lichen Regierung. 


Wenn die Herrn Pietiſten in Ten 
die Macht an Bieten In —X 
municiren/ und ſoiche Excommunicarion 
b uch um seh Arm 1a — 
ringen koͤnnten / ſo wͤrden fie unfehlbar den 
—E Buben I weicher unkr den 
men Hartvvigii —eS 
nen Pietiſtiſchen Catechiſmum herauı 
ben / einen Platz in Dem acuerbauten ih 
Bien‘ Rafpelsund Zucht.· oaufeanmeifen un 
lebenslang mit Wajler und Brodt fpeijen 
ir Re Im — 
und een 6 
—5 — ar 
daß die — ji dur« — 
derlicpePafquillen ihrer 
noſſen muß —— werden. 


— uͤber den Trommel ⸗Geiſt. 


burg dergleichen Gemurmel vernommen 
worden / wollen wir Glanvils eigue Darts 
davon hören: Es — mio ſeht 7 dat 
dieſe fftig ateecure * liet 
— al ix 
mird/ mit_bem anyı nhange: 
Mr. Mompeffon und Dich a Bang? 
daß alles ein Betrus 


BL Pa 
| — Fa 
. Sammer) 


Be acnoma / ja erſuht u 
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as 

35 
Bes 
& 
z 
+ 
EEE 
33 

* 
— 

— 


an | WE rer 
ie i wen 
als Mompellons si — at Anden! Alleiu ü 


ih 
h 
5 


4 
ẽ— 
ih 


J 
En 


EB 
3 
J 
A 
8 
a 
4 
4 

93 

a3 

4 
A 
& 
8 
8 
2 
1 


h 
E3 
3 
f2 
— 


Pr hätten ſoiches fo gut | Solwes has. nehen.mir 


sefelvirce „ bie gauge Geſchichi fammt ber | a8 ich ven Tanıbour angeklagt. 
Ing di i Weit es v kei 
Rerneinung aufs —X rear: ar wenig / ————— 


Ebeurdiger weiele dach nicht meine 
am en 
14 16 neliß bey Do@.P.mar/ bei | vor Ayagrr Dinar fm 
Ks‘ maß jtifchen my Lord os R, 


Auf den Pietiſtiſchen Catechiſmus⸗ 
Schmid. j 
Du ſchaͤumft / verkttzerſt / fluchft / du wühteſt / da 


Ra nn 
daß Dein Barbara und dumme Bänetetep " 


DEE 
en 
Bi: 
i 
— 


4 


Der aner Sieg / der Ketzer Schlacht Vauck 
ee 
\ a it einem Bere Ahftsactten und Eonereten’ 
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Denckwuͤrdiger 
Wegebenbheiten 
Run und zwantzigſte SRachricht. 


Quogefestigt am 16. Apr. 1706. 















‚Samburgihen Burgermeißere) 
und — 





Ihe aach — Jahren 
;emde Känder/ und mard am 1. Dec. 1608. - 
— Uitzen / u Marpurs aa — 
Alter oder Duode- * in fein Vaterland glücklich reverrirte / und 
am 25. Junii folgendin Jahres ſich mit Ma- 
dem, Befe von nigen vermaͤhlte / mit 
D | welcher er 4. Söhnennd mehreren - 
— 1 Endet gehen 2 ms 
v en, — 
ae Abfterben y.das 
ach =. Jahren ward,ee 
hm a Seren erwehlet/ und ısız...m 
— von Beraedoif / welche Stell 
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Diß 1 620. vertreten / nad) wi Zeit. man — 55 ae s 


ans dem Kath keine ee 


mit der Burgermeifler :Wärde/ an der St 

le feL On. Bersboldi Kedimanney im Jaht 

2623. in welchem fch ein gefährlicher Streit 

wiſchen Shro — Majcſt. von 

Dennemarck und der Stadt Hamburs er · 
by wovon — etwas in der der ken 
fchreibung Broderi Pauli ermehuet / 
worgen der Z0l-Exadlionen. Diedamı 

Burger urgirien derſelben Abfhaffung Er 


fabmilfeo und obligeanten Temainis 


Ber a rät. get cn 
Say da el sonade/ mb und 


man yon Seiten der Republigue feine 


rn * es ee 


fabe/ diefer er, abjn: | graben 


Mittel I 
ee e Slotte ans 
Ihe bey m in bie Rathe 


en? (me 

tnbe bramgen / und feht darum folliciti 
Fr en / und fehr darum follicitir- 
zum Admiral. — ward nachmahls 
nn Srie 


ſche 

Imputadion YOR lehnen nn 
& ta 

100 Bear ife fam jn 


ciae —x 


xv. 
infändiges Ans 
au 


vn. und ehe ie terung heraus / | nöthigte, 


abe fe Ver Bl 


ver ſich zw reterirt 





nen) und mit 55 












—— 1633. ie wu Apolagie 
N in 


—— * — — 
si jeren / worüber 
br 


s über die A ei ne 
en —E— ihres ed 


ergleicpen der eurieufen und 
da doch fel, 
eig nd Dar 


Bırpurs / in welchen |; * 


—** —* ol elle quiattire — 
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viel der X: is 
Sen Benianen vomaden Tan Dieb 
mahls ſchlugen ſich die Herren Staaten von 


artiges * —*R auf feinen Zu 
Gear | 8 Albers von Kin & 

Durch Wech a B 
Zur Kuh Elbe / mein Vater iſi geflorben. 


n. Burgermeiſters Diet- 
anckreich / nebſt 


feit in bi ai 
—A geob —— —A 
Monflrum, und macht ſich 


der gantzen Welt / weü en 

verhaſt / und — eines — da 

Geiſtes iſt. Solches hat feine Nation in 

der m fan * —— den dar⸗ 

joffenden Nutzen 

als die polite und (charffinnige —E 
enn fie unter andern und ihre Gedanckeu 

olgender Geftallt davon eröffnen : La civie 

Itt£ eft 'effet de !'humilite, el une margue 

veritable de la grandeur de I’ ame, qui e 

la veritable > grandeur, &enon pas celle de la 


ſe cea⸗ 


228. 
— ⸗ — 
rend aimable par sont 3 comme l’arıe- 

ince qui et la margue de la petitelle de 

E efprit,, ef lobier du mäpris de tout le 
monde: Die-Höficfeit ik eine 


ie {R/nud wicht Diejenige/ 

fo von dem Gihdhe perrübretsfie iR Dicjenie 

Die die einwimmt/ und ſich allent · 

beliebt macht / wie gegentpeild ber 

Hechmath / weicher ein Kenigeidhen cineh 

i Sa aller Bar 
Der Bobikg: 


I 
tung nach fich sich biflgnb 

it / uud: 
eine Tochter der Höflichkeit, un! — far —— 


einejebe Nation als 
inet. 


beryder Hoffnung, das itzt ange h 
de niemanden mißſallen / alz melcher nur bie 
i ider- Sächfij — 


weich / wurden za Nantes 7.Xamburgifche 


je Contrebande geführet/ arretiret/ und 
weil Dad Commercium dee Hanfee-Stäbte 


und 
jamburg 2. Rathe-Derten/ 
Fr deiwegen nad) Franckreich abgıs 
nad ihnen von Der Republigue Labeck 
8 Sigill der Hanſee Staͤdie / von Ham⸗ 
burg Die Credeotiales mitgegeben. Sie 
veißeten alfo dem 27. Blaxt, 1654. von Ham⸗ 


Wirdung | Lager 


und | Nachricht daß nah ihrem Der 
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warten / 
Audienz anpalten licfi 
a Mi. Giranı in inc 7 
—— ad 
werden da worden 
laſſen / den Knie 4} ehem 3 
Ei 


: 
HR 


1) 


auteden/ welches die Schweiger 
thäten / — tohrde ihurn dee 
wub ber Komgi Gerafen [re 
U und fie den ııfen jur Audienz 


is 


im Louvre ar 4 en 


er 


fu 
of / und nach i 
—ã— — 
‚Antis 


von Bir. Berlife damaplı 








ey und murden Daranf na 

a a erenenigh — Wie fie fie 
[ ei ‚nal 

ne Die Brats Voten —* — 1 Dem. 

wen Br. Borell, Ambafladeur des 

Hollınde,am Dritten Tage darauf! 

ablcgte. Des folgenden Tages a 


4’ Aligre und Bi * 2 
a) * — 
Commillaires vtrordnei/ ? 
tes Abgrmammenn Eaife m. i 
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«) begegnet ward / als fie di 
beu am 30. Die Vie gaben. Fi ven, 


“ — nurden Pr Yucde 


Contra-Vihiten ns menig Tagen | men 


va fi fuhren fiegu M.de Guc, Mr. Dor- 
wifon, den Gaugler/ und überreidge 
[1 [ben Ihr Creditiv , nach wel» 
(eeRexour fie Die Vilite von dem Ehur-Dep: 
Wlbagıfdpen Bcfidenten,Mr. Paul befamen/ 
che gieichfals am 30ten Monfr. Priaadin, 
Rehıdene des * ogs von Manns 
ochberühmte 

Comicus,Mr. —— am a. Oct. 
h — eine- Vie gab) und — 

‚blieb. iſchen hatten fie 


ogen feiner überhänfften 

N lich angehalten / np fe | ba 
iD ai 9. Nov, diefelbe erhielten und 
wurden * aun 


irgen,umd der Marfcha 
ten Refliturion der 


die Sache etwas lange / bi 
em am 23. Dec. mit Meil. 
ienne conferirten ‚ihre Ra 
Häjer Reflicurion übergaben / und 
ionem Privilegiorum,ine 
Ben al, en ugir- 


auch vonMr.Foauequer,(defjeter N 


BeabBejhreibung und dall wir p- 129. ien · 


Ni en fuer, Die 

—ã— Funk 
Int emammnarhakaudan: .Ma| 

üergnaͤdigſt verſtattet wurde. Sicer| 

———— von etiva zo. 
bißao. theils von Adel theilsstu· 
ein maren and benrlanbsen fich aiſe 4 
dem fie vorher fehr RT und 
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Mahheit wurden. Am⸗ eil darı 
ne — 5 h —— — 


Carbinal ; weil ren 1 wurden 
zn auf —— alſo / ——— — de Fe — 
am 





den (nachdem fie 

jenetinnifäyen Ambafladeur auf den Cardi · ic) —X ads er —— 

almerten/Dehwegen Feb imen- | fhied/ welches derHoländifcheAmbafiadenz 

tirtenzund ihre Audienzfich ettyas |pät ven | Mr.Berell , am 21. Aug, wi 

—— — oten | Sı ri Ba ap aiiciichen Rupadk 
limittirt, am u ept. am! Li 

Menfr. uefors auch Bie Confirma- | tionen —— 

tionem Privilegiorum verſiegelt / und 


eregr Arologicum, Bbezbie grafe un und Barbar Sonnen⸗ Bin 


dene _ Calls erfolget/ — 
— Are 55 ben —— 


ſich abrlich em HühelSomundDond-Fin | Wenn im ı. Buy Mops 
Haben die nathrfi gemeldet 
— nemli 83* Pe & aan — au der 


fg une | erfhnfen ng 
1 
——e ec fe im und märnen / der 


di 
un il —— / ob mar | andern &ir Fundion 
KR e/ bie *255 würde, —— fa Zeichen 
— je wicht | und wi uf Epiarifhe 
—e—— 9 fondern veraͤchtlich Halten /. weil c# 
die flarde IH —8 man doch die | Urſachen Hat? Am 
Ser rutuntunboen Bfferafikenantien Schöpfer ben Laufi-d 
ei lhee aber ale nur dien. Gänfe? | cm ya Pl 
eb leret aber nicht nur die, 7 | ten fepu folken/ alfo. dirigirem 
mbern bejeugetö and) die Erfahrung / ncuen Donden 
br ſolche ——— ” von der 
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vu Minute gröffer / als Die heutige. 

jargegen iſt Diefe um fo viel‘ formidabler,, 
als jene/ weil Sarurans wiſchen der Sonue / 

md |. Mond und Venus ſich fen läffet/ und zne 
glei) Mars den Mercurium mit einem befle 
tigen Quadrat verleßet. IR derehalben zu 
befürchten / es werde die in diefem 106, 
Jabr vorfommende Ecclipfis einen meit 
gröffern Effeet thun / und weil fie fat z. 
und einhalb Stunden währet/ auch in den 
nechften weyen Fahren viel neues Unheil 
entftehen. 


Veränderungen nad) fi) geiogen/ 
je bi ler: 


m imerden zwar denen 


bimmlifchen Zeichen von den Aftto- 
logis gewiſſe — 
* / woraus 


welches auch felt er 
fe nein 


rm 


jchoch 3 5. und eine but 





* 
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ein jeder Menſch / er fen hoch oder niedrig/ 
etwas Devon ju gewarten / wenn Der gra- 
dus Beclipticæ, worinnen ſich die Finſier⸗ 
. Buß begiebet / in ben Ort fället/ we jar 
Zeit feiner Geburt em Planer oder die Spi⸗ 
e eines Hauſes gewefen. Zum s 
meines Menichen Geburt der ze. Grad 
s. als worin dieſe Ecclipfis gefchicht / locus 
Solis sder Medii Caelı geweſen / fo bürffte 
Pr a wibriges 5 abe a. 
feinem Ehren-Stanbe verfpühren. 
diefer 22. Grad locusLunz oder Horelco 
Pi geweſen / fo hat er Anſtoß an feiner Ge⸗ 
undbeit und Lebens Gefahr zu gewarten. 
aͤllet dieſer Grad in Cufpidem fecnndz 
omus ſo Dürffte er Verluft an feinen Guͤ⸗ 
tern oder Abgang feiner Revenuen empfin- 
Ben; In Cufpide ĩeptimæ domus yerurfadjet 
es Feindſchafft oder Verdruß im Eheßande / 
und ſo weiter. 

Daß wir nun wieder auf die General⸗ 
Bedeutung unferer Finſternuͤß kommen / fo 
wirfft Mars, dominns Medii Cœli, aus dem 
achten Haufe einen Quadrat auf Mereurium 
ee » Ph apa —A 

emercket / daß einige Habe Dun 
mit Tode abgehen / und di Uneinidkeit 
etlicher Alliirten oder Bunds-Gcnofen ge 
Unglück entſtehen / auch manch ſchoͤnes 
€ 


loß durch euer werderbet oder fonft 

aden Iciden duͤrffte. In Signo terreo 
Tauri bedeutet diefe Sonnen —*— 
kalte Schlag⸗Reten / groſſe Sturm Windel 
Waſſer Fluten / Erdbeben / Mifwacht und 
teure Zeit: Item Peſt und andere Kranck⸗ 
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iten / ald Stedfiifie) / Colic / Da 
—* und Engbrujugkeit; wie aud 
derbung bez Garten-isruchte und 
Eterben. Auch därfitiw die Kinden 
de zur Zeit folder Kinfieruug ge 
werden / entweder Moniirı ſeyn / od 
[dere Gebrechen an (ich haben / ur 
anye leben. Wer auch in ſeiner Na 
die Conjundtionem Saturni & Ven 


‚ber Sırucni & Solis „oder Saturni & 


und deren Oppofition gelabt/ di 
obgedachte Krandheiten am meiſten v 
ren / nicht alleine zur Zeit dieſer Fin 
ſondern auch wenn beſagte Afpedtcn 
vorfommen / wilche man and den Ca 
sder Ephemeridibus erfehen tan. 
Zum Beſchlaß hat er einige in Diefen 
Jahr vorkommende mwerdwirbige > 
an welchen blutigen Battaillen / fei 
Belägerungen und beflcige Feucrt 


en oder fonften etwas —— 
——ã— ——— 3: 
| 








wrgen des Monds kanff und 
&en, auch wohl aus politifchen 
bißmeilen cin eder etliche ⁊ 
fpater geſchehen. Diele jeind 
oe : Det s. oder 8. und ı7. 
ss. oder 24. und 31. Mali a 
3. Item 12. odet 13. wie auch 53.2 
s6.Julii 31. Augulli, 8. 12. tber 
ptembris. 4. Octobris, 30. ober 2ı.l 
oder 25. Nevembris. 3. 3. tder a ü 
27, oder 309. Desem i 





Auf den alten Gaurus. 


Du pochſt auf Deinen Vart / du zehlſt cin Schock von Jahren / 


Und ſprichſt: Verſtand 


kan fich allen mit Jahren paaren ; 


Ich geb’ es gerne zu: Allein wo kommt es ber? 
Im Alter ſpuͤbrt man ja die Kindhen gar zu febr? 
Drum denckt / daß der/ fo offt betrogen ifl / 


Das Altes nach dem Wiß / Wiß nach Des Kindheit 


mifl, 








, 


1 
* 


syn 
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VLVDendwuͤrdiger 
Begebenheiten 
Dreyßigſte Nachricht. 


Ansgefertigt am 23. Apr. 1706. 
— — — — — _ 
Kurke Lebens - Befchreibung 











Zohann Brands J.C. 











wer der Stadt Hamburg geleifte- 
Aeriten allerdings unter den 
Negenten dieſer Re 


nD ; feine Mutter niargare 


: Dem. Gefehlechte derer thoe 
einen Dber Alten und Leich⸗ 
in St. Peter, Nahmens 

iumı Bater hatte. Im 


„premonirie er auf der beruhm- 
Univerfität in Licentia- 
in allen freyen Republi- 


der 
urfbhrten fange woſclbſt man von 
— * Fe 
daher ſolchesSewohnheit sur Noth⸗ 
i Wir koͤnnen gar leicht 
* ern Publice eben feinen 


keiten durch Nachrichten von 
annes getro 


gjeuen CtaattR getrofſenen 
‚erzeugten Erben / volbrachter Pro- 


Hamburgiſchen Burgermeiſters / 
Dhann Brand verdienet wegen ſei⸗ 


motion, and dergleichen: Dennoch aber 
finden fid immer welche / die auch dariunen 
ihre Curieufire gerne vergnuͤgen welchen zu 
Gefallen man immer cin paar Zeilen mebe 
hinſetzen fan. Er verheyrathete fich alfa 
des folgenden Jahres mit Margaretha Te 
lemanns / Tochter des Ober: Alten und 
Kirch⸗Geſchwornen / Seiedrich Telemanns / 
und — Tammin / mit weh 
her ex drey Söhne und eine Tochter gezen⸗ 
get. Mach drey Jahren ward er zum Se» 
cretario ertpehlet/ welches Ehren · Amt er biß 
1623. loͤblich verwaltet / in welchem Jahre 
er Raths⸗Herr / und 1627. Gericht Ver. 
malter ward / welcher wichtigen Function eg 
nicht weniger mit groſſer Dexterität vorge⸗ 
fanden, daher er auf) etliche mahl bey der 
urgermeifter Wahl it Confideration kam / 
biß ihm auch zuletzt das Gluͤck fo wohl woü⸗ 
te / daß — nach ſel. Abſterben Joachim 
Claens dieſe anſchuliche Charge aufgetragen 
ward. Zu der Zeit war es bey der Ham⸗ 
burgiſchen Republique noch im Gebrauch / 
vo auch die Herren Burgermeiſter fich nis 
8 en 
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en : weswe · 


[4 mb te es mit gröfferm Fug heiſſen) ber 

Die erfte Gefan! t ftattcte et 
— Roͤmiſch Kayfı 

dinaudo Il. ab/_bie andere trat er an nach 


Engeland / an 2Yhro Dia eflaͤt Carol. 1, die 
dritte war an Sihro Damablige iten zu 
Deanemard;Cirillisaum V.nahWiecöping 


di dee 
eh? bp Mi ee Königs 
Ca PA au welcher HE msw 
—EX bepmopnete. a Br ſolchen rhpmlichen 
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errichtungen / worinuen —— 
Sam oefetzet / den? 
— noch eine gie: che Zeit / bi 


FH Surgermcifier geisefen, 


genden r sten igtged, 
ve St, Peters Kirche mit ſolcher a 
Pıeceflion und Solennitäten been 


de / als de 
Ba 


Das letzte Sicilianiſche Erdbeben 1693: 


Armen den eigen Bora Buß 


——— und 
— Im © —X Ge hat / a⸗ 
U 1 fo der Erden 
——— End 


—— muß» denn mas if granfamer/ al⸗ 
? Was und 


Mod a Tore beit, a bag 
in bie e auı in 
“ hal ce Er 


Ri andre [-17 17 
24 achmittags —— rs 


den ungthdiiid 
einen ei 
ven lichen. In dem Tpal di 
merdite man es erflı — 5 
lern di Dimona und abe 
befftiger/ dp viele 
und die fhlichterne Ei 


Stadt Palermo , wofelbk ‚dad 
Vice « Rönigdy und das Spital 8. 
mzi grofien Schaden litten. | 


it | Sloden-Thurn ju St. Nicolo di i 


bey den Augufti 

ne 

em K3 di 

ein Exhd von ihrem * 

della Nunciada aber mit 

— * PO 

fi il St, An 

wurden völlig reiniret, 36. 
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Wrein/und von der prächtigen Do- 
sKfedye blieb nichts / als ein er- 
ein-Dauffen/ welches Ungluͤck 
iche Kloſter der PP. Refor- 
Peg —ã—Üt 
vintz / nebſt andern 
vchaͤuben mehr / trafl. Die Stadt 
&, fonft Jaci Realcı ſo am ufer des 
Vo es an den Etha ſpihlet / be; 
we ihre Einwohner unter den 
a / welches Ungläd auch die 
| St. Antonio, Jaci St.Filippo, 
I, Pedara, Frecaflagni, La via 
eta,BonacorfWMefterbianco,Ni- 
ucha, nebſt andern Flecken und 
fo am Suß des Ætna, ober jonfl 
enahe liegen / erfuhren. Sleich⸗ 
tergang betlaget die volckrei 
me, 1. e. Meilen von Catanea, am 






adt des Gouutagsam ıı, 


—— 














7 woehhe den gangen | den 


Worizone fiber derjelben nach ihrer Ans 
breitung / verfinfierte. Aus dem Schlunde 
des Ætaa ſahe er viele Feuer- Flammen ber: 
aus fahren / die ſich mit ihrem Dampfum 
Die gange Gegend Caranca Ausbreiteten/ 
und das Meer fing an / ſchuen zu bramfen? 
bie Wellen über die Sewohnheit ſich in bie 
Höhe in thuͤrmen / und daben hörte man 
ein ſo erſchreckliches Donnern und ungehene 
res Knallen / als wenn alle Stüde und Moͤr⸗ 
ſer des gantzen Erdbodens anf einmahl le 
gefeuret wurden. Es ſchien / daß ich 
—* Natur verändern wollte: Die 
chwermten gantz ſchuͤchtern zwiſchen Him⸗ 
mel und Erden herum / die Thiere auf dem 

elde Braten und heuleten erbaͤrmlich / die 

ferde / tworanfer mit feinen Reifegefebrten 
aß / wurden für Eutfchen finkig / fie jitter⸗ 
ten an allen Gliedern / daß die erſchrockne 
enter gezwungen wurden / eiligſt fi 
demontiren/ und auf ber Fläche des 
Bodens in unerhörter Todes: Angfl ihr Ende 


. | 3u erwarten. Sie waren aljo kaum abge⸗ 
‚| Riegen/ fo empfunden fie ſchon gang eigent, 


lich / daß ihre Leiber zu mehrmahlen über =. 
Haͤnde hoc) von dem wanckencken Boden em⸗ 
por gchoben wurden / und als der Pater febs 
ne Augen nad) Catanca wendete / benam ihm 
die von ſchwartzen Graus und Staube did 
angefülite Lufft das Geſicht völlig / ſo / daß 
ihm nicht anders duͤnckte / als wenn Die gan⸗ 

e Stadt durch eine Deine in die Luft ge⸗ 

renget worden / geſtalt denn and) einige 


a er 
Ä am 
N. te veiete NE —* —* A der Stadt Cata- 


nen gieng eine Manns-Perjon vor dem Erd⸗ 

beben auf den Marckt / und fühlte / wio er 

nad) den Thum gehen wollte / daß er mit 

Fuͤffen ein menig von ber Erden Vo 
8 
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Luft gehoben ward / woranfer fo glsich mic» 
el / und eine ziemliche Wunde in die 
Stirne ſchſug. ¶ So balder fich wicder aufs 
gerichtet / und ſich reeolligiret/ vermeinte er / 
er fen in eine andere Waͤt geführet / weil et 
von den Häufern und Pallaften wenig mehr 
fahs und die meifien in den Abgrund grfun: 
den’ ohne ser@apele vonst. Agatha, la Ro- 
«onda, dem Eaficl von st. Urfino und deſſen 
Maucumit einigen fchr geringen Wohnungen. 
Unter dem Schutt des cingefallenen Biſchoſ 
lichen Palaftes / der Thum Kirche und des 
Spurns / wohin ſich die durd) Das vorige 
Sreytägige Erdbeben ericprodene Einwoh- 
wer begeben hatten / die Reliquien der Heil. 
Agatha in Procellion ju begleiten / wurde 
eine unbefchreibliche Menge Volckt / die man 
allein biß auf ı sooo. gerrchuet / begraben. 
Dia war remarquabel, daß diefe gro 
irche eben in dem Moment, als man di 
Todien · Kiſte mit der keliquie der Heil 
æaina öffnete / einſturtzte / und die —* 
— bededte / auſſer daß vicle 
von dem Adel mit einigen Canonicıs ihr ke · 
ben in der Capelle diefer Matrone erhielten. 
Hingegen wurden indefien Die Earmeliter / 
welde in Proceflion von der Pforte d’ Acı 
indie@affe dellePiftine giengen / alle / biß auf 
einen/ Werſchuttet / und foergieng ed meift 
allen übrigen Drdend-Lruten fammt den Cls ⸗ 
Her Jangfern / und alle auf den luftigen Hü+ 
gein um der Stade gelegene Land » Häufer 
wurden in Staub vrefehret/ und fleleten 
ein trauriges Ebenbild der ſchnellen Veraͤn⸗ 
derung iredifdper Ghterwor. Ein erſchred · 
Hicpes Blitzen / Inallende Donnerfcpläge/und 
ein gewaltiger Plag Regen /_ einer Meinen 
Shnd-Fiui gli) vergefefhafiete diefen 
ichen Anblid/ und veruhrſachte deu 
eblighenen Einwohnern eine neue 


RELATIONES 


Erflannung/ als die 
gen des wühtenden Meeres fch in! 
ergofien/undnicht aein big auf den 
Plag S.Philıppi drangen / ſouder 
geringen Uberreft der Vorwercke vi 
ſchwemmeten. Iadem erſten Erd 
N Januar fiel zu Leontini , eine 
Iteften Städten Siciliens, das M 
Sıofler ein/ flug darinnen wie 
xeute tod / und Die übrigen blick 
fonderbahre Schicung ba 
ude ihnen — nicht l 
wurde / denn Die legte — 
ſchlug vollends die gange 
mern / daß auch fein eingi 
fiehen blieb/ nud et 
4000. Einwohner / welche von 
Erdbeben wieder dahin gefomme 
der Belnungy ihr — 
en in Sicherheit zu bringen /_ 
fand eben ein. Ein Sk 
feaner-Ordend/ welcher in 
Maria degli Au eli die 
ward mit dem — (m 
Boden gefhrgt/ mud blieb auf, 
Art beym Beben) ohne. © I 
der Turn in einen Gtein 
wurde. ¶ Inaleich en ward 
welcher im Dormitorie Franc: fd; 
bie Bewegnng der Erde/.fo 
— 
In ni 0 weni 
dein ben Jam 
en Jammer 
neuerbaute Stadt Leoniahn 
ne Schloß di L.icodia 
darinuen befindliche Margailin de 
I. DO 


ver Cabe Bi 
e Stadt / Bizzini, [p am 
— ung ei 





blich mardam folgenden offt 
Sonntag völig verhic; 
fe Sortino und Cailaro 


Schwejter in einem fo erbaͤrm · 


ir i, welcher die erfierwehnte als 


3000. Einwohnern entlöffete. 
Bergen bey diefer Stadt wurden 
abgeriſſen / welchen / mie 
Donnerſchlag über die Haͤu · 

‚/ und unter audern riſſe fich eis 
eu eingehauene Cifterne loß / ſloh 
au den vorbeyraujchenden Fluß / 
Waſeer in ſich / ungeachtet 

— Agolla, 
adt / 


loßgerifjener Werckftüche 

che elendiglich ermordeten. 

u —— 

oo etliche vergröffern Die 

de lagen / erſtreckte 

e — aufden 

em nicht unbefchudigt ließ/ 

ju beroundern/ fo ward 
mach hber 3. Welſche 
entfernet / durch einen 

ifien und toͤdlich ver · 

der am grande 

er / wie ein zufammen ges 

Den / und erdrückten ſehr 

j#8 der Hille am Erftaunen 
etagul mine noch weit grau- 
den das Wanfeln und Wehr 


ee Jämmerlich erſchlagenen / denn —* daß dent 
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die offt wiederholte Mordſchlaͤge der nic» 
dergeftürgten Palläfte/ das unerhörte Deuts 
len ber uuterirdifchen Winde/ die ſinckende 
Gründe des wandenden Erdbodenẽ / der vn 
Dampf/ Nebel/ Staub und Kegen diekger 
f&wärte Horizont, muflen alles noch nicht 
genug feyn / den Tod fo vielen taufendenzu 
dränen. ¶ Es mar nod) ein erjlirnetes Cleo 
m.ntübrig/ deſſen Grimm fich mit den 
dreyen vereinigen mufte/ den die ungeftühr 
me Welten des ſturmenden Meeres voten 
big au die Mauren des Dominicaner-Klos 
ſiers / welche denen [hiffender auf den Bas 
leren mit einem unvermeidlichenSchirroruc) 
dräueten / wiewohl fie fi) mod) fehr Fü 
moerlich falvisten. Sn der alten Stadt Sy- 
racufa hörteman am 9. Syenner/ zu Abends/ 
unter der Erden cin ſarckes Kafeln über 
so. mahl/ und einjeder empfand einen fiar» 
den Symwefel Geruch / auch warfbie eine 
halbe Meile davon gelegene Jufel de Cani 
nad) zen Tagen feurige Flammen ans / wei⸗ 
es alles traurige Eometen eines folgenden 
Unglücs warenjindem die Stadt mit vie» 
len 1000. Einwohnern biß auf den dritten 
Theil zerfchmettert wurde. Die Erde riſſe 
fi) anf dem Piazza d’ arme yon einander/ 
und that ſich nieder —7 aus dreyen 
Sräften ergoffe fichein falges vfeer Waſſer / 
und öffneten fih am andern Drten mehr 
Quellen / aus welden das Waſſer big 4. 
Elten hoch in die fuhr und viel Sand 
mit aus warf. brender Erſchuͤttern 
flog das ae 3. mahl nach einander a 
und zu/ daß der Grund des Meers jo. 
Schritt vom Ufer trocken geichen murde / 
toben es ſich auch zutrug/ dap ein Soldat / 
b vom KirchrZurn berunterflurgte/ unver, 
auf der Erde ſtehen bliev. Noch mehr 





lecken 
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jeden Sciortino an hm Steine 
u non demfelben biß auf andı —ãAX 
wel Well fiegene hab seflhrget/ und 
dr St. Peters ⸗Bi wurden: 
Als fie nun nach fo ten uf, 
Sorunae von der 


en / fiel di ein / Kan ne ei 

Im ar — Remarque mohlmärs 

dig iſt. Palazzuolo, la Ferla, und Bulcc- 

mi wurden zu 9 ——ã 

Mi di Pantellaria „ er die Herr 
Bulcenifge 


177 Yet aim Boldi 
lem 13 
Rädte — — 


De — Ser- 
der Stadt Giarratana, re» 


2 —A liegen muſte / fo lange/ 


am jerm unter 
mofelbft er eine 
er an einem von feinem Kleide / 


den man wiſchen —— — und | Ri 


PA hervor we —— 
a den ü 
ihm gervefen / 
7 Vieh 
nei geliebt / Pin —— alt “| 


PAS ein LH —E— —c 
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lo, im Thal di eg der 


chlula empfunden ‚ei 
Elends / und der größe Theil der Bi 
von Mineo wurde mit allen Beamten / 
auf einen / dieg 


Siadt iu ae * Sleich 
Verhängnig mufle bie ihre 
hulichen Raths und — 
Calta, —— —— Bir meiften 
tigen e / worunter bi 


a ntasx wurden im Gun⸗ 
teefflicge Jefiriter- Cola 


vs —— Ines 






—A 
mug daß er zmeifelte/ ob c& | in gleichem Falle nci 


CURIOSA 139. 


und 
J ne 


Fl und ——— aliein en ; aber zu 
hät. 6 Fonuten ua fogar die unver» 
rordentliche Bes 


bäi lie 16 Berdaber m d ſoͤwindel· 
— Sr 


‚aa 


den / als 
Die Pferde) zn kinder und Räle 
ber lieflen gang verwirrt mit fetigemSchreg 
en und Bloden hin und her / und unter rinane 
der / die Vögel lagen auf ber Erde 


—— — —A 
ie l2 au e 
— Di angränge 
' "7 eat Hi ewitters ang re vori⸗ 
—EAã gen — gi 
morden? Eamaraudı faR 
388 
ARE — 
* en tanı 
wa ge aber d —A— v 
etier Wes / — — e Denant 
— 
TE | 535 
di ——8 De zılden fe eine —52 — ins Band; im 
en in ihrer Todes Angk au der —— ———— rise es ſo —— 
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ben fand. Ein Kirchen⸗Bewdibe auf der | ereignete fi) nach eine Defiunng / welch! 
Inſel Lipari e — * / daß die Leute auch den zuletzt zurugebliebenen ver 
den freyen Himmel ſahen und nachmahls ſchli 
ſloſſe s ſich wieder ju / welches ſich zu des | grone Felſen von ten Gipfeln zueyer Berg 
Zeit auch an mehr Oertern begeben. m loß / kun weiche ein Sirom in cinem lan 
Calataſimiſchen Difteiet that 74 die Erde | gen Thale nutten durchſioſſe welche el 
2. Wieilen und 2. biß 3. Hände breit won | jen im heruntrnürgen ſich vor dem Ausgan 
einander / zohe fich aber hernach / big auf eine | ve des Thals fo fcıte —— — 
fehmale Ritze / wiederum zuſammen. Am | {ich das durchprieſſende Waſſe⸗ 
Maſcariſchen Geſtade entfprung unter dem | wilches nunmehro einen tieffen See gemacht 
Erdbeben eine groſſe Waſſer Quelle / welche und feinen Ausgang nirgends als Aber bi 
über 16. Ellen Fach in die Lufft ſpruͤtzte / 
und Kreide/nebft fon encauf auswarf / 


ruck/ daß man bie Fiſche auf trucknem Bo⸗ in ber Flucht ihre Sicherheit ſuchten 


dabey exoffnete ſich die Erde auf einmabl / 
und verſchlung alles / was ſich darauf befand | Feder beweglich genug aus zudruͤcken ul 
welches Unglück unter andern einen Naui⸗es sie ein ſtoiſches und febr um 
tbiet:Treiber mit 2. Mauithieren / etzlichen ches Gemuͤthe ſeyn / dem die 
Manncs⸗ Perfohnen und einen Priefier d+ | zer Biipoffthümer / 700. Kirdyen/ ayı 
berficl. Im Flecken Minco ielten ih eis | Klöfter / 49. Städte und Flecken / m 
nige Jefulten an der Pforte ihres Collegii | und ſechtig taufend / fünf hundert gub 
anf und als fienichtwuften / wohin fie und so. ſo jaͤmmerlich in wenig Tagen 
endlich wenden follten / öffnete ſich die Erde | gefommene Grein nicht za 

und Fr fielen ſaͤmmtlich auf die Knie / wor⸗ —* on 
auf ſich dir Spalte wieder zuthat / und als 


3 


Auf die Frage des Pollionis. 
AB bollio mich juͤngſt befragte: | 








Wes Blaubene duͤncket dich Quartilla woll zu ſchat 

Lutheriſch? Ja / fprach ich / wie man vor diefen ſagte/ 

Itzt nicht. Sie ift Catholſch: (Das beift anf 
Deutſch: gemein) . 


hun s 

















Ki 


in und 
Ausg 


ah 


ute Tweſtrenghiſche Se · 
hat, der Hambursiſchen 
ige viele Regeaten von 
Soventen geachen/ hei 
unfern Relationibus #4] 

Bartbollns Twe · 


ten war gleichfals 

ın/ Nahen Sberhard / 

otarins geweſen / und 1601. 

‚sos.aber an der Stelle des 

\ Diepeidh von «olten Burı 

d feiner Klugheit / Be» 

Naturell gu u 

loyref worden. ie 

ii an, neo von * 
feinem in Ham gelegı 

— belam er vor feiner 


‚eben intentioniret war / 


ichen. Anfaly wel⸗ 


CURIOSA. 


Bendivlrdiger 
Wegebenbeicen 
dreyßigſte Nachricht. 
efertige am 
Lebens - Veſchreibung 
rtholdi®wefttengh/ J.C. 
Hauburgiſthen Burgermieiſters. 


30. Apr. 1700. 


Dieſcr Burgermeiſter hat =. Söhne u 
Raths. Herren gehabt/ 1.EberberdumEroer 
frengb / J.U.L. welcher 1614. in dicſer 
Wuͤrde gelangte/ aber wegen Schwachheit 
feiner Fuffe wenig zu Rath kommen konnen; 
war jedoch nichts deſtoweniger 1516. und 
1617. Gerichts Verwalter /_ in folgenden 
Jahre darauf Land-Herr/und farb den ze. 
Oktobr. 1622. Der andere Sohn / Ja 
cbimas, ward 1633. RatyeıDerr/da er bor⸗ 
ber Ober · Alter und Sich» Geſchworner ja 
St. Catharinen geweſen / und andere Ehren» 
Aemter mehr bedient. Er ftarb den 15: 
Odtobr. 1647. uud ward in feinem Erbr 
Begräbnifle ju St. Nicolai begraben, in vei⸗ 
er Kirche weit folgende Monumente, fe 
die Metiten biejed berühmten Geſchlechte 
mit deutlichen Farben abbilden, werben, iw 
den fönnen. 
JOACH. TWESTRENGH. 
GESA NIGELE. 
ALBERTUS TWESTRENGH, 
Pie’ felici Memarie 


——— —— Joachimi Tweftrengh, ——— 
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qui annis quedraginta nonem consordibus 
animis in conjugie transalis vitam in bis 
‚Berris placido fine clauſerunt. 

Föachimus pie moritur de.ætati XXVII. 
As. Cbrifli MDLXXXV. die XIX. men[. Apr. 
Gefa pie moritur Ao. ætatis LXVIII. He 
a. menf. Sept. Joachimus- ‚ Jrachimi Ep F. pie 
morisur As. —* IVI. Ao. Cbriſti 
MDLXXXVII. die XXVI. Menfis Mai. 

D. AlbertiTwe Tweflren b, Philoſ. & Medie. 
Dedoris, qui in celebrieribm Germania 6 
Italia Gymnafıis orbe dottrinerum ante an» 
nor abfoluto, cum dulciſſ. patriæ utilem o- 
peram [uam eſtendere cæpiſſet. in ipſo flore 
ætatu anne quinto vix completo 


becric⸗ 33 eracerbo familie *F 
—* hier ob excellen- 


@ bons emnibus [ni d 
sis ingenil & placidiff. worum 
relico, - pie obdorminit As. Cbriſti 
MDLXXV. 

Eberbardas TweftvengbL.filins.6r quin- 


Herd filie [u perflisen earamane mariti paren - 
kibm € fratribus F. F. Mors —* je 
—ã,e 


Vinendo morimur s moriendo vluimus ille. 
qui bene diſponit tempus, atrumque ſa- 
pit. 


E. T. L. 


heiſt: 
m — und gluͤckſeligem Angeben 
„Zen ver — TCweſtrengho / und Geſe 


Nigelſe / *— mit einander 49. Jahr in eis 
nem friedfamen Eheftande zugebracht / und 
ihr Leben mit einen ſanfften iede be» 
ofen. Joachim ied felig im » oſten 
jahr feines Alters / nad) Pre Ar Hi 
| 1985. den 19. April. entſchlieff im 
6sten Jahr ihres Alters, * s.Sept. Joa⸗ 
chim / Joachims Sohn, im ssſten 
ſeines Alters / und der 
2587. Din 26, Mali. 


RELATIONES 


A; u über: 
—*8 eHun. Alberr Cweſtr 
une —** t⸗Weijheit und A 
Kuuft; welcher in den vornehmſten € 
Deutfchlandes und Italiens feine Ken 
der Zeit abfoluiret / und ba er engen 
einem Baterlanhe dien und 


eiſten / in der Bluͤthe 

—— 

ua eher 5* 

* on zu Icben/ einem — 

len de ein groſſes Verlangen 

f das aibfierben des hochſel. & 

meiſters Eberhard T ind 

nachgefegten Gedenck· Stein: 


EBERHARDUS Iw WESTRENG 
L.L. 
Ded Opt. Max. ——  piafe 


que 

— upli. Vi, Du. üb 
di Tweftreng. * min in Mafarıı 
enutritus , ita in cele Ger 
Gallie (7 Italia Academiis vixit. 
exattam Linguarsm Latina, Graca 
truſcæ ſtientiam. & Utrius que 
rierumane antiguarum co 
Firmmas aniwi —* —* —* e 
rauit, & rener[us Patrie d Serreiik e 
ruit, cui efficio cum e 


feſſo labore per * prai 


in Senaterinm ee jr 


aim; m con 
nitætem eſt eue bamsı 

in ublicis prinatis ne 

Reip. emolumente dexterrime 

ite ſuſt imuit, ut omsninm 55— 

benenolentiem fibi cons 

vero Dei eguitiong soul Par 








EURIOSA, 


Ink «Au. Chr.MDCNKX, completis 
7. ns © VI, 
; menfrbus p 


fe dece- 


atriam pre. 


Liberi, Eberhardis L. Fos- 
— * ae Fi 
J — 


* — — 


Mr 


i Narbe — 
uͤrde / mit —— 
Däter des Staats / auſgetra⸗ 

efe wichtige Ehren Stelle hat er zu 

des gemeinen D 

to igfeit und Aufrichtigkeit 
allen werieeten, baßı cr fich die kiebe und 





rühmte Borfıhrennl fee 


eſcus ori lichkeiten —— —— 
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Sunſt aler redlichen Buͤrg 
Da in wahrer nen feines 5 
dweſen de Vater- 


tes / und mit groſſem 
landes im 


ua 


Tugenden gejii 
eo! aus dm — — und ai 
PR et nun 


ası Se 
— 2. Shhne mul um 


dr — ae 


— voraus 


— 
* —S 


ſam / was für be⸗ 
irgermerfter Bare 
oldus gehabt/ und wie dieſelbe ihm von 
gend auf die Liebe zu feinem Waterlande 
Br WA wovon a bl ahnaiee ſ⸗ 


it Acadeı 

eit ‚ne n mn aan be an Pr 

Unirerüät ÖStrafburg Anno 1630. wo⸗ 
etlliche — verbliebe / m date 


Hieraus fehen wir * 


Bafd 

le is feinen Sie mit dem Pure 
pur-Hute/ und weil er mit dem Caradter eis 
nes Lieeneiati retournirte /_und Die Bere 


eit/ auf die Veränderung feines 
a gemden in welchem er 1647. jaci 
nr 
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aer getreuen Gehuͤlffin / des Burgermeiſterẽ 
Alberti con Eigen Tochter / Madem. Mer: 
garetha / ermehlet/ mit welcher er s. Soͤhne / 
wovon nur ein Sehn/ «Dt. Lie. Albertus 
Tweſtrengh / anitzt Raths⸗Herr / der ben s. 
Novembr. Arno 1687. ju Rathe erwehlet 
worden / und 7. Töchter gejeuget/ davon bie 
fangfle mit Ha. Bernhard Marfelo/ J.U D. 
und hochverdienten Herrn bes Raths / 
verchliget. Nicht lange darnach / 
nemlich im 164 often Jahre / mu’te cine vol- 
Ientommenere Ehre die Vergeltung feiner 
Zugenden ſeyn / indem ibn die Herren bes 
Kaths zum Mitt: Gliede ihres vernehmen 
Collegii annahmen. Anne 1653. ward 
er Prater,uud tweil/ nech der Maxime dieſer 
Republique, bey ber Burgermeiſter⸗Wahl 
insgemein diejenige am meiften in Confide- 
sation zu fommen pflegen/ weiche die ſchwe⸗ 


— — ——— 












teten Ehren⸗Aemter verwaltet/ und gemoh- | fuͤruͤb 


net worden / die Laſt der Regierung fland- 
hofft durch viele Experience zu ertragen / fo 
mufle er eine von den vier Ecken des Staats 
unterſiuͤtzen indem ihm E. Hoch Edler Rath 
nach dem fel. A Hu. Burgermeifters 


Woffgeng Meureus/ 1. die ruͤhmliche Bere 


waltung des Bargermeifter Amts auftrug. 


In diefem Amte bat er allemahl reifflich ers 
wogen / daß die Liebe und Furcht der Bür- 
ger gegen cinen Regenten allemabl — — 
Waage liegen muͤſſe / und die Gerechtigkeit 
ſewohl ein Schwerdt in der Hand führe, 
um en Seien! ie Boßheit In wihen: 
enfligen und ruchlojen er in 
Bahn als mit 2 die Frommen bey 
ter Belohnung der Tugend zu ſchuͤtzen / und 
in Eicherheit zu ſetzen und SOtt vor ſei⸗ 
nes Gerechtigleit und Güte zugleich Rechen, 
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ihafit zu geben. Die Erhöhung zı 
Würde geihab am 21. Febr. 1063. 
ätte aber wänjchen mögen / - dal 
bifahrt des gemeinen etw 
ger befördern koͤnnen / als ge u/i 
ne Zeit von s. Jahren / Die ihm dic | 
che Verſchung zum Ziel feines furgen 
angefeget) ein gantzeẽ Seculum durch 
vet hätte ; allein ſolcher Wunſch / 
nıuhle aus dem innern —A— 
trioten gelummen / mufle fo leer my 
ferner gu hoffenden Frucht verbleiben 
ein jeder gu befenfhen ſattſame Gel 
te / nd en —* a rs * 
tugendhaffte Perſonen a 
— der Traurigkeit — 
od um deſto laͤnger bey tug 
muͤthern waͤre / nnd mas ſich tief in dem 
geſenckt / nicht fo leicht / als reine Serhey 
über eile Am ı 6. Jul.ded ı66n. Jah 
te er die Sorgen des 
ten Luſt / wie Auguſtus, Alcinsas gu l 
tianus verſuͤſſen / und das 
lien des Deutſchen Reichs / (wir ng 
die anmuthige Gegend um 
Bilwaͤrder / allwo er feinen Garten 
muſte ihm gu einem klaͤglichen Todee 
werden / denn es uͤberfiel ihn eint 
Colica, welche verurſachte I bag er 
gedachten Monats feinen Bei a 
ss. Jahr feines Alters / worauf er. 
genden 19. Jul. u St. Nicolai in Die 4 
gefeget / um welche viele getrewe B 
— 
ertzen Zypreſſen gep di 
Orten um das Grab —* ref 










und getreuerBäter bed 
rühten len, Kunze, 


+ 


CURIOSA 
Die Hahnreys · Rechnung. 





ouſe / fo den Verdaqt in der 

pur Matter hat / bringtonfterd fett: 
W meiftentheils ſhaͤrliche Früchte 
— sehe Sehen hate 
vr als Die wibenspnte Joche des 
t 


€ ifen/ welche unfte 
Se en Regina ihren drey: 
as ju Producirung ber Solution 
hen Beilichaftd-Redhnung gege- 
/ uud folche nicht allein 

Höfet worden / fondern Die drey 
And lid) an der Solution vers 
Ufo entjchlofien fie fich/ der Madem, 
lic) zu entäufferwy um durch 
Verachtung. ihren Flat 

pa fhaffent / und auf jothane 
tbigen Regina die Wirdung 
berempfnden zu laffen. Alcxan- 
is und Cafımir fuchten ſich dem⸗ 
| en aus) und die angenehr 
rühlings + Zeit nöthigte fie 
Fahrt aufs Land. Sie 

















19 feegeln fahen / kam 
nſch oͤberfetzen zu laſſen / 
Burtehude ſh zu 
hdyren der helleuch · 
Schein den Appetit zu ſolchem 
ment ein groſſes vermehrte. 
flex! Ä ae 
‚Bahrzeug am an⸗ 

d +7 gar Ruhe bege · 


Nunmeht find bey nahe 3. von | ül 
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lich von ungefehr einen Heinen Nachen er⸗ 
blickte, und feine Begleiter au art, 
nach denfelben hinzu gehen / twelches au h «es 
fah. Sie befunden/dag der Kahn nichtmehr 
als 2. Derfonen auf einmahl fajjen möchte, 
und weil feine Schiflente jiugegen / die fie 
fegen fönnten/ jo erweckte zwar einiges 
Migvergnügen bey ihnen ı Daß fie felber dies 
ſes Amt verwalten folten ; die Curieulite ge 
ber war mächtig genngs foldye Arbeit Yu 
leichter vorzumahien /_ als fie in der That 
mar. Die Vertrauiichkeit Diefer Galanca 
war auch unter einander fehr grop/und cin jee 
der mar von des andern ſattſamen Proben 
in der Freundſchafft überzenget ; allein ſoiche 
erftredte fi) wicht biß im der Arnour, in 
welcher und im Deut man nicht gerne 
einen Geſellen zu wuͤuſchen pflegt. So 
toͤnnen wir leichtlich erachten, Daß fie vom 
der Eiferſucht ziemlich, Rard eingenommen 
geweſen / welcheẽ verurſachet / daß Feiner dem 
andern ſeine Schöne allein gar Uberfahrt an· 
vertrauen / fonbern ein jebergu'Bermeidung 
einer alyunahen Amicit und Berfiändniffed/ 
ine Jo jelber überiegen/und das Am: eines 
arffichtigenArgus verwalten wolite· Sole 
ches gab unter dieſen fechfen zu einen lane 
gen Difpur Anlaß / und ihre Beraptichlas 
jungen) auf mas Ark doch Die Schiifart als 
3 einzurichten / daß ſolche Vertheilung 
der Perſonen gemacht wurde / Damit dee 
Argmohn geheinmet / und eine jede Schöne 
von ihrem Geliebten niemahls allein aclaffen 
werden möchte / waͤhreten eine geranme Zeit, 
Weil auch / wie bereite gemeldet, der Kahn 
nicht mehr / ale wey Perfonen/ tragen 
koͤnnte / und daher immmer wicder zurüd 


deNachtamı | kehren mufle / die zurüchgelaffene abjuholeny 
i a — ſo u fie ſich bibigy wie dach nach der 
D 


Rechen⸗ 
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Aepen-Kunft alſo die Bertpeilung in ma | Fiavia geben müffen/ wobey ya beai 
Gen / Damit niemand an Contente- Dap A. mit D.B mit End C.mit 
ment gehindert? und di Uberfahrt im | xander mit Dorethea, Bafılius mt 
Pefri@enbeitsonbr eterben möchte. Rach at amdCalimirus —E— 
langer und reiffer Erwegung befand ſich end: Ken weit 
lich Yap oftgedachte Fahrt in 6. verſchie · fen und in der — 
denen mahlen hin und ber geſchehn mußte /muͤthern aberlaſſen / die 
auf welche Art allein ein jeder ohne bu | berfapet anzuordnen fegy Denen 8i 
bleiben / unb feine Geliebte von ihrem A- bedencken gegeben wird/ bie * 
mant getrennet/ oder allein gel werben | beymeiten je anzricar nicht a 
möchte. ‚abi haben die Nahmen der Raw | al6_ bie erfle pag, 108. communich 
hen A.B.C, nemiich: Ale- | fefchaffts: ung. Wennaberm 
zunden — um Caimirnnangehente/ jonen *3 333 * 
und die Nabmen wers | jedoch ein 
ben uns D.EE. Dorothea, Elifabech und 
Der bezauberte Knabe. 
U völiger Abhandlung unferer Mate · | Vaters / ſo andı — 
—333 en ſiern / wolen ſchah / 6* 
3 noch einige andreſe gen / | rechten Seite; w 
ie nicht weniger D rdig/ as die Deger | anbieten. Am — 8 
des Trommel · Geiſtes. Richard Fo | tags er ben ihm 
ned / ein hurtiger Kaabe / von etwa ı 2. Jah 1/ und hatte beufelben Tann 
ven/und ein Sohn Henry Jones / iu Se; fand er fid) wiederum ſehe 
Maller ‚in ber Engeländiichen Gra daß er auch zu weilm ohne Speo 
Sommerfer , wat auf nem Sonntag den | Wie er ſich ein wenig erhelet / 
19. Novemb. 1617. allein ſeines Va⸗ſeinem Vater / mas 2 
ters / und wie er ein_ bem ragen /wie fie ihm eiucn Gt 
Er at Genfer gu — Bahn San —E ge 
faue ete er die an ie | teil er nichtögu nennen wuſe / 
ein. ei ie bay pn um ein — ſchwartzes fein Vater / ſeiner 
rat gab / und wi ale Weiber des 
—E — — Dans / mit Bitte / feinem 
— "ba darauf ließ fie ihn u Viße ju geben / weiches 
dos er auf feine rechte Seite —* mar. folgmden Sonntag 


te ihn jedoch wieder auf/ fdüttelte ibm bie 
Hände, undgieng damit il we Saft. Der 
Knabe befand fich alsbald Ba en ffli⸗ 
den Vihte der undandbaren Vettel ehr & 
dei / und klagte / nach ker Wicderkunfft ſeincs 


‘7 
ihten becden —* al 
hatte aber der Vater mit Dem nalen 


—— 
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fo ihn damahlt beſucht / ſo mehrmahls zutrug / auffer wenn Alice ale 
dans derſeiben die Hand auf lein herein lam. Das Examen ward am 
ı Seld:s gefhah/undals | #7. Febr. in Gegenwart vieler v 
im die ube herum fährter | Beute und einiger Prediger wicderhole/und 
Ber Sch zur drang/und | faum war Jane jenen / fo ſtund er wie⸗ 
inf ms Geñicht dag ſie Bine» | der (prachlep , und fiel einer Mannes ar 
mady welchem der Raabe Ein» | fon als tod in Die Arme: Dalegte das Weib 


— 


und gangers. Tage fh ihm die Hand auf dem Kopf / moraufer 
Mefnng —E fo gleich in die ‚Höhe an 3 
/AliceCo- | derlidye GGrimagen machte. Einer von den 
an: Wie gehts euch / | Richtern / um aller Verbleudung und etwa 
Von Gtundanmardihm | darunter gefpi Betrag vorzubeugen/ 
weil der Paroxiimus an- | befahl dag Gibfen und allcübrige abtreten 
mM Ruabe offtmahls / daß er | follten/ uad hielt ihn felber/ ließ ihm Die 
Jane und Alice [he/ br Augen verhüllen/und rief: Janc/rhhre hu 
re Kleidung gang eigentlich / | -ın/ windte aber einem andern / ſoiches gu 
t fie einegute Edevonjeinem | :hun ; Ahein der Knabe rührte ſich nicht / 
14 fo traf Doch ach gangge: | ob ihn gleich noch =.oder 3. andre gleicher 
uf einem gereiffen Sonntag / | Seflalt angerühret. Hernach rief derdicheet / 
kb be in — daß der Vater kommen / und den Knaben zu 
J VDetters Bibfon lautır | ii 
3 Da fehe ich Jane vor | Nahmens Stade , vorher fich verabrebet/ 
Fi Ko zeiten Orı | daß er Die Jane berpolen folte/ um ihn zu 


& Per 


m mit einem ef | „erähren/ welches auch geſchah worauf er 
4 anfer Vetter | :viederum in Die Döbe rang unb Kaya 
2 Die Haud verrounbet/ dag | voriger Art / feltfamgebeerdete. && warb 
1777) die berdenag | vlches nad) oflt wiederhofet / und geihaß 
rerghlten ihm / was aeihe | allemablalfo/ merauf man ihn hernach ing 
17 Gas Sauc mit ihnen zw ue: | Bette legte/in felbigen Gemach / woriuren 
"vermundet/ und si 1 sie Ind u —æe —* nos 
F7 antraffen/ auch auf Br« 8 old gemercket / und 
Fäme / zur Antwort ausgefat, daßfie eine geraume Zeit ihm fie 

j.l 


umverfcheng in cine Irme ober Beine nicht Eon 
. Ar —ð 5. er ⸗ En den 1 1.Nov. und sa Jan. folgender 
vebe/ Jane und Alice vordie | Zeit / erſchienen / nach Auflage des Knabens/ 
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ausführen / wollten ihm Geld geben I wenn 
ee nur binführe fiile ſchweigen / und nigte 
mehr davon gebenden würde / ſieckten ihm 
auch eine Tvvopence, (eine Münge/ etwann 
eines Groſchen wehrt, ) in den Schiebſack / 
buben ihn ans dem Bette / legten ihn auf 
die Erde/ und giengen wieder bt Man 
fand den Knaben halb tobt aufdem Pflafter 
liegen/ und die Dune bey ibm / wobed 
man immerfort remarquiret / daß der Kna⸗ 
be als kodt bahin gefallen, wenn man dieſel⸗ 
be im Feuer heiß gemacht / und wieder zu 
fi) felber gelommen/ wenn bie Münze kalt 
geworden / es mag heimlich / oder mit feinem 
Wiſſen geſchehn ſeyn. Naͤch der Zeit iſt von 
viclen Perſohnen zu verſchiedenen mahlen in 





ner Kroͤhte aͤhnlich / nebfteiner Stimmege⸗ 
hoͤret worden / die die Nahmen von Jane 
und Alice Koward in einer viertel Stunde 
offt zwoͤlff mahl nad) einander / ausgeſpro⸗ 
chen / da man doch genau obferuiret/ daß 
weder Zunge / Lippen oder Zaͤhne ſich das ge⸗ 
ringſte mir beweget. Am 5. bebr. paſſirte 
etwas ſeltſames / denn indem der Knabe in 
NRichard Isles Daus/zu Skeptow Mallet, aus 
der Stube in den Garten gehen wollte / und 
ihm die Stan des Jsles dahin folgte / fahe 
Diefelber mie er von ber Erden allmäplig in 
die Höhe ſuhr / fo hoch / biß er in der freyen 
Lufft über den Zaum des Gartens gehoben 
ward / auf welche Art er uͤber der Erden b 
hundert S 


itten fortgeführet / ohne 
Die geriugſte 


erſon um und bey ihm gn mer⸗ 


das Jane ihn dahin gebracht / alſo in bie 
dem Auaben ein Gelaut / den Quarcken ei» |' 24 


dieſe Geſchicht mit einem eiger 


ey Rechtes als vormahls / blind Finnen 
werden, M 
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den / biß er endlich von Sjorbans Das 
Thuͤre als todt nieder fiel/ und nachdem ine 
ihn wieder aufgerichtet / erzchlte / daß im“ 
ne Br. ans Joles Garten beym Armanfı 
nommen / und weggefuͤhret hatte / wie m 
efchen. Cr ward auch egliche mahl gem 
Fr / und in ander Zimmern / als tobt liegen 
gefunden / aud) zu meilen wunderbar hange 
de/ ohne Grund / feine Hände flach ande 
fpannt haltend / und mit dem ganzen Lei 
2. oder 3. Schub von der Erden | 
Se hat er zu weilen mohl cine gantze 
tel Stunde lang gedacht / und menneruf 
mahls mieder zw fich fiber gekymmen / ja 
er denen / die ihm alſo angetroſſen / 
















—— und das Amt eines Sqc 
Richters vertreten / von welchen fie bAEN 
den — 1658. an dem GSeri 
ge zu Charde / wegen dieſer Wir 
ihr uͤberwieſenen 7 
Strange getoͤdtet worden. Die becheß 
tee / Robert Hunt, und John Cany 


teſtato glanbwuͤrdig beiräfftiget. Wllek 
dieſes nicht glauben / und mit Den rund 
GSadduceern ſolches für ein? Beweiß b 
lien Zanberey gelten laſſen / | 
rt feine That bewieſen / Red 
—333 keine Bospeit beſtrafft / my 
erechtigkeit wird olsban mit 


Grabſchrifft auf Hermolaus Barbarus. 


Es ward die Barbarey vom Barbar ſelbſt vertrieben / 


Drum hat die Zierlichkeit auf dieſen Stein ge 


ſchrieben: 


Das ftölße Rom verleſcht Venedigs ſchoͤnſtes Licht; 


Warum 


Es leuchtet ihm gu bei ins Angeſicht. 
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hme Voglers ift dem Ham ⸗ 
n Staat jo nitlich und 


u& 
ſen weitläufftigern Lebens ke · 
als einen Prodromum, 
ben /) verdient, Hocilludeil 
"in cognitione rerum falubre ac 
kom, omnis exempli documenta in 
ita manumento intueri,unde tie 


fo anf einem fürtreflichen Ge; 

Stein prangen/ anzuſchauen / und was 

n deinem und deiner Kepublique Wohl · 
em.l. 








Kurhe ebene Beſchreibung 
Nicolai Voglers / J.C. 
Hamburgiſchen Burgermeiſters. 


fahrt darinnen erträglich und nuͤtz ich findeſt / 
AU gmployren/aud) Daher das / was ſchaͤndlich 
— ———— zu endigen / ver⸗ 
meideſt. Nicolaus Vogler! welcher und ver 
diesmahl als ein Muſter dicnen ſoů / war zuerſt 
Proto- Notarius, und hatte ſchon 1560. 
eine anfchnlihe Stelle im Ratbs Collegio 
welche beyde cr ruͤhmlich vertreten / und jein 


- | 206 um ein groſſes vernichret / als er 1578. 


Gerichts · Verwalter, und nachmahls Ammt» 
mann der Etadt und Schloß Bergedorfi / 
unterdem Gebiete der Lübeder und Hambure 
gergelegen/ ward. Als aber nachmapls der 
Burgermeiſter Paulus Brote mit Tode abs 
gieng/ ward er im Jahr ısas.denen. Febr. 
an defien Stelle zu diefer Würde empor ges 
hoben / welche ihn bey feinen Kebjeiten eben 
nicht lange geſchmuͤckt / indem diefelbe ſchon 
in der Blüthe wiederum vermeiden mupe/ 
als er den 15. Decembr. 1537. zum alges 
meinen Leidweſen verftarb/ und in der St.Pc« 
ters» Kirche auf dem hohen Eher beerdigt 
wurde· Unter einer von feinen vornehm⸗ 
“ Amts · Verwaltungen if Diefe vn 
i N 








m Svadıco, D. Wilhelm mol⸗ 
‚Seren WetEen 1560. nach 
au Regenfpurg verfandt wor · 
den / wozn ein. zwifchen dem Kath und dem 
Thum⸗ Capitel entfiandened Dii-Verftänd- 
nig Anlaß geaeben/ fo auqh glüclieh gehoben 
morden. Zu gleicher Zeit brachte er mit 
den Übrigen Herren Abgefandten zuwege / 
dag die Stadt Hamburg per publium Im 
peravoris & Statuum Decretum in den aufe 
gerichteten Religioad-Srieden siegehblofes 
wurde / welches den erwunſchten Nachdruck 
schabt/ daß der furnehmlich inihrem Staat 
angefponnene Religions » Procels fufpendirt, 
and ſolche Sache / Bermöge des Bremifchen 
Vertrags enPrefence- Hu. Albert ᷣck emano / 
on Lorentz Niebuer / und An, Hrmann 
Wekens zum gũtlichen Accommodement 

efommen. Seinen jieb aus der Welt 

‚aben toir vorher berühret / und weil 
diefer wacre Wann ein glüdfeliger Vater 
eines wohlgerathenen Sohnes geweſen / von 
dem Rath Haus / Tempel und Altar reden 
werden / wann vicleicht die Erkaͤnntlichkeit 
in dem Hertzen vicler Undanckbahren und 
irichtſinnigen Gemither / zu ihrer ſeibſt eiae · 
men unaneloͤſchlicen Beſchimpfung / gang 
mit dem Leben eiucs ſo groſſen Mannes ab: 
geſtorben; fo wollen wir/ damit wir nicht in 
vie Zahl fo verächelicher Grelen einen Plag 
erlangen / fein ihm zu Ehren aufgcrichtete® 
Monument hicher fegens 

NICOLAUS VOGLERUS, L. 
Qwisqwis obir, Chriſti fanatas vulnere,mor- 
tem 








' Nonobit,e vinchs,morte folutns, abit. 
Talis enim mors eſt vitæ cceleſtu origo, 
Qus virget terno plena decore Felm. 
Pisa ——— Quid mors? Viapro- 
xima celo 


Bis petriæ, Cbriſti mumern,jwrapii, 
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Felix ergo fide vitam gei finit in illa. 
De ſerit exilium,regna paterna fübit. 
So etwann in Deutfp alfo gegeben wer · 
Ze An burg Blut gereinigts 
. ? fr bet nicht z 
Weil diefer Top ihn Ken dem Gefäng 
ai ſpricht 
Darch einen ſolchen Tod sr mau am 
Himmel ein / 
Wo ewigliches Heil der Ehre Suuck urt 


Was iſt das Leben? Nur ein Elend; Mes 
Deb Zimmei nee Mey cin Caofätaf 
Der Frommen Bat, Drunderslite 
Wer keine Jahre zu —* 


ha I 0 0: 
Dn. Nicolao Voglero,) U,L. Conk Bit 
burg. Margarichz, Filie D. Georgü'fige 
ten, Conf. primz Filiz D. Hierenymi Bi. 
feabeckii, Senatoris. fecundz : uzoribus @, 
ius carill, Pareneibus liberi lac, ymante⸗ 

D. Nicolaus Voglerus, }.U.L. obütäge. 
no 1587. dıe XV. Dec, Margarıta ohliR age” 
no 1562. die a5. Nov, Anna obiit aase, 
15 -. &c. —— 

Non opus eſt gravius quam bene poll 
mas 


ri. 
Haft: Hn. Niclu lern / 
Deren en » ng 4 

we Stadt Hamburg. Frauen d 
eben / Tochter ded — ne 
feiner erften Eheliebflen; und feiner 
Ehefrauen / Tochter Hn. Hieromymi ; 
becks / Raths Berwandten/ ja 
die uachgelaſſene betruͤbte Kinder 
Stein geſetzet. Der legte Bensamerer ha 


CURIOSA. 


251 





) An 
Ba Saat 7 aan ae 


] thig ſeyn wird / die Uberfegung hier anzu« 
bringen, 


Die Beifter- Cavalcade_. 


TFro« Tavernor , etwann es. Jahr alt 
ein Diener dei Mylord Chicheller, Bra 
fen von Donegal,ittenms Jahr 1662. von 
Bilbourg etwas fpät aach ‚Dane, und merck · 
7 ser unwecit Dumbridge war / daf fir 
[u eben Dich; weiches ihn veranlaf- 
in nd in der Weinnug / 
etwa ein Schwindel zugeſtoſſen / ihm 
2X Bean! Mac woran sus 
:  fortritte, t lange barnach (a 
Mate Deuter neben fidh/ die ihm bald zu: 
wor kamen? hörte jedoch) feinen Gelaut / jo 
etmaum € Tritt fonfiea zu veruhte 
jt/ welches ihn ee wunderte / ae 














& deftomehr befremdete / als der 

Rod gefteidere Reuter ihm 
geritten Bam /der die Gehalt 
Hiddock, einem vor s. Jahren 
en Manne/ und Einwohnern zu 
jan mäturlich‘ hatte. Taverner 
ın folgender maflen 


ie : In 
ni darat Antwort erhielte: 
a en et ſich 2 
116 er ihm fügen wirde / erinnern khun · 
daı — renhrem 
Eder Beifky nebfi sieeen andern Freun⸗ 
Feitsa +. Jahren und darhber / ihn 
oek, in feines Vaters ‚Drbaufung 
ihnen / auf Befehl deffelben/ 
gen / tweshalben er nur uner · 
Düfte. Taverner erinnerte 





feiner inung benarubigen mufte? wel⸗ 
du vom Brifte beantwortet — daß es 
m 


hätte: 


laden weil er Diemeifte Courage 


a er nur mit ihm reiten wollte / 


würde er ihm etwas anvertrauen. Tavers 
ner „ ber eben feinen fonderlichen Appetit 
ährter in die Geſellſchafft Diefer geiftlichen 


au ſeyn / 
trennete ſich auf einem 
voller Eritaunung. 


ylug ihm ſoicheẽ ab/ und 
idewege von ihm / 
Kaum waren fie von 


einander gefchied: Id ei tis 
ger en —X are 


er gendthige 
fein Pferd a 


auf ein Hahnen · Geſchrey 


ward / in — Beſtuͤttzung 
mzuſpornen / hörte auch bald dar⸗ 
als ein Zeichen 


benachb, ii elches il viel 
or er vo6 Fi Fra A auf 


die 


Erde legte / und feinem GOHt vor die 


Errettung aus diefer Gefahr inbrünftigdand» 


te. 


Die folgende Nacht erſchien ihm die 


Geſtalt von James Hıddock wicder / und ber 
fabl ihn / jur Elconora Welfch. an Davıs ja 
Malone verheyrathet / jun gehen / bie zuvor 


ded James 


e Frau geweſen. Das Kind 


dieſes Haddocks mar an einem gewiſſen 
Menter-Brief/ wegen der andern Verheyra · 


«hung feiner 


den/ und darum foßte er dieſelbe befragen 


ob wicht ihr Jungfern« Ra 


Mutter / vernachtheiliget wore 
je Elconara 


Welfch ed bejabet 
alsdenn —RE nie Darin ehe 


mann/ James Had 


Idock, ausdrũclich wollte / 


daß ihr Sohn den Reute · Brief wieder ha⸗ 
ben / 


wieder | Berorgungs 
enfertonenen vohehotta 


Auein / Tavernee 
inige ſich ſcloer vor: 
2 von dieſer ihm 
daher er 
[7 
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nach Verſlicſung dieſes Monatt von dem 
Geitte aufs neue beunrubiget/ und in entſetz ⸗ 
lichen Gefialten mit harten Bedrehungs- 
Meven angemahnet wurde / die Vothſchafft 
“auszurichten. Snsgemein überfel ihn vor 
der Erfheinung ein hefftiges Graufen/ und 
aliemabi (pübrete man in feinem Angefichte 
eine mercliche Veränderung / welches feine 
Frau allemahl merdte/ die itvar off beyder 
Erſcheinung zugegen war/ aber ſehen 
nnte. Endiich gieng er zu Davis dFrauen / 
mac) Malone , und fragte fie : ob nicht ihr 
angiern: Rahme Eleonora Welfch wäre / 
weil er ihr in folchem Falle etwas iu offen« 
bahren hartes veoranf fie ihm antwortete / 
08 wäre nod) eine defielben Rahmendim te» 
den / und alfe kehrte Taverner wieder beim. 
Dieer nun in folgender Nacht incinem fehr 
tieffen C hlafie lagy erwechte ihn etwas / oe: 
dureh er fehr hart gedrudt ward / und wie 
er die Augen in die Hehe richtete / erblidte 
er ſogleich des Haddocks Geſtalt / in einem 
weien Kittel / welche ihn fragte/ ob ev bie 
Doiſchafft ausgerichtet / bie m gute 
Muths ſchn / ſah ihn etliche mahlfehr freund · 
ti) an /_ und verſchwand darauf in einem 
bellen Schein. Nach wenig Tagen ward 
er ſchiet alle Nächte von diejer unangench+ 
men Vihre incommodiret / und das &c- 
fpenft draͤuete ihn zulegt gar / in Stüden zu 
geifien /_ wenn cr fid noch länger wegen 
woͤrde / die verlangte Botſchafft völlig aus u · 
sichten. Solches veruhi ſachte /bap er ſein 
dm Gebirge liegendes Haus auf eine Zeit- 
Hang quitirte / und nad) Belfat, einer im 
Norder Theil Itrlauds belegenen/und en 
Derrn migehörigen Stadt / in der Graſſchafft 
‚Autrim, des Kirchſpiels Connor. ſich begab / 
woſc bf er in der Behauſung eincs Schw 
Kat, jene Pierce, logirte/ mit welchem 
eu an nach) im. Geſeuſchafft umcen aubrer 
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Maͤnner die gange Macht aufblich, 
dem Eamins Feuer mit iham ein 
Toback / wie vermuthlichy tauchte. 
Säfte, die ale curieux marcn/ fein 
zu hören oder zu fehen/ wurden a 
Muͤternacht gewahr / daß Taverut 
ficht durch eiue bieiche Farbe ſeht 
wurde / und daß er an alen Glied⸗ 
und zitterte / er felbfi.aber merd 
faus daf das Gefpenft in ber ned 
Kammer feiner wartete: Dauntu 
fete ex fid) fo weit / daß er ein Licht 
damit in Die Kammer ging / um 
—8* hertz hafft fragte / warm 
doc) ſo unfchuldig iufegte ? Das 
autwortete : Die uhrſache feiner. 
nung fey abermahl niches auderd/ a 
Ka man ber im amertran 
/wiederholte dabey die Er 

te Dräuungen / und — ed 
lerley ungeheure Beftalten vermanl 
ſchwand «8 endlich zulegt ald ein & 
einer weiſſen Geſtalit. Des 

ges gieng Taverner, den di 

aufs neue ſchr beträbt und 
macht / nach des Mylord Chichefles 
und etjchlie an einigen di 4 
noſſen Kine unslüdjdigen Zuftanbı 
müthigem Hergen/ weiche cd auch 
um an drd Mylords Capellan „ Mi 
South , gelangen lieſſen / weicher üie 
Ber — m die 

ren Inden al 

leich nach —e— ba i 

ciſte in dem von ibm vi 

u willfahren / cr wollte A 
ſeyn. Sit machten ſich auch be 
anf den Weg / und mie fie uuterm 
einem Prediger zu Belfart, Dr. ii 
alte und die 
whlen / fprich er anfängt 


CURIOSA, 


253 





nlifchen Phant ane gu Lich ſich aber 
e alya deutliche Umftände bald zu 
vera Meinung überreden/ wiewohl 
9 Ebt zoeitclhafft blich / ob man 
4 wegen einiger zu hoffenden 
ausrichten follee/ oder nicht. Kurz. 
Khloyjen ſich alle drey / dahin zuye- 
ten e8 auch / und mie fie dahin fas 
werrichtete Taveraer die Boiſchafft 
ein. bep der Frauen / des Juhalts / 
Fon ihtes vorigen Mannes Bei: 
worden / welcher ausdrüdlid 
hedem won ihr mit ihn erzengeen 
keinem gewijjen Xentbrieje woieders 
zum Recht halfen follte / weil fie 
jan Dariunendem Ana; 
gethan. Sobald er diefed ge · 
er jein Gemüth fehr rubtg/ bes 
Beiftliche für der in der 
m eridiejenen Sreumdfchaffe / 
da nach feines Bruders Hau 
» allmo er ein paar Tage 

fin der andern Rust erſchien 
Enbermahl/ und fragte ihm etwas 
ober die Borfhafit vollbracht, und 
fe Gräge mit Ya beantmwortet/ fag: 

ea 7 ex müfte die Sache auch 
mindern entdecken / damit 
möchte ausgeführet wer · 
[djex Unterredung fragte Ta- 






















etwas zweifelhaft zu 

7 aber doch uachmahis 
dem Davis in ſolchem Falle 
gufügen/ mit welchen ZBorten 
pamd. Folgenden Tages mu · 
ner. alle bißber ih zugetragene ra · 
Üsem Mylord „ dem Dr. Jeremias 
"yes Doven, Connor und Biſchoffe 
in Beyſcyn einer großen Menge 


| 


Volckes / alles Haarllein erzehli 
ihm ber Mylord ——A 
er dem Seiſte vortragen folte/ weun er mic 
derum erſcheinen wurde / und noch deifelben 
Tages wurde er nad) Mylord Canvvay ges 
ſandt / welcher drey Heine Meilen davon 
wohnte / und dafelbft nochmahis wegen der 
ganzen Sache verhoͤrt. Er blieb auch des 
Nachts auda / und etwa nach 9. oder 10, 
uhren / wie er mit feinem Bruder vor dengen 
er ſiund / veroͤnderie is fein Geſicht abermaply 
und feinen gangen Leib uberfiel einSchauer/ 
welches die ordentliche Prognoftica der SW 
genwart feines Verfolgers waren. Aus 
Höflicykeit/ weil er in Mylords Haufe Feine 
Unruhe erwe cen wollte / gieng er nit feinem 
Bruder im ‚Hofe hinaus / fahe den Geift; dis 
ber die Dauer fteigend / zu ihm naben/ der 
ihn dann auch anrebte = Sd er die Bots 
ſchafft and) au die Bormünder abgeleget / 
morauf er mit Ja antwortete 7 und 
dabey fagte / mas maſſen es ihn fehr 
befrcmdete / Bag er noch nicht nachliegfe/ ihn 
au verfolgen. Das Gefpenftfagte: 17 
te nichts zu befürchten / denn e$ tohrde ihn 
binfuhro weder verfolgen noch ſchaden / ſou⸗ 
dern eingig nub allein den Vormund / wenn er 
demStnaben nicht würde Recht wiederfahren 
laflen, plagen. Sein Bruder erinnerteihn 
der Gragen/ bie er dem Geilte vorlegen falle 
te / welche er auch war that / aber Feine Ynts 
mort erhielte / fondern an flatt deflen den 
Geiſt unter dem Selant einer lieblichen Mu- 
fic ber die Mauer verſchwinden fah / wor⸗ 
auf er ihn and) nicht —— 
Bev dieſer Geſcꝛicht iſt mercwuͤrdig / datß 
der Seyaſter Pierce „ in deſſen Haufe und 
Gegenwart eine Erfdjeinung vorgegangen A 
gefagt / ald er — worden, ob er nichts 
gelchn ober gehört rs wäre Ihm vor feinen 
Augen die gange Zeit hber als ein bier 
is Read 
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Nebel geweſen / und was der Geift um Ta- 
. werner geredet, vom dem hätte er nichts ver» 
fanden 7 fondern es wäre eine fehr dundie 
und hole Stimme geweſen. Summa / 
dem Knaben ward der dient⸗ Bref jugefchries 
ben /_ und einer von feinen Vormundern / 
Nahmens John Cofllet, wie er fih hast ver: 
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moren und verfiucht hatte / vu. 
Algen Briefe zn wiflen/ und een 
mit einem Procels u Dräuen begunte/ 
er dad Mal- heur, dag er fur 
er fi trunden zu Pfırde gefeget haite / vom 
demfelven herunter fürgte/ und [ 
blieb / ohne ein eingiged Wort zu |prechem. 


Die gefährliche Curieufice. 
« l i jeulari z 
oh | 1 He une De bene 


and groß offtmahls die Gefahr ift/ werianen 
fi) ein Patlagier nothwendig begeben muß/ 
ivenn er etwas genau zu betrachten Luft hut. 
Andere etwas niedrige Gemlcher heftiedis 
gi ſich / wenn fie nur hinter dem Ofen blei · 
/ und fi durch Schinden und Yu 
auf Unchriftliche Art fo viel Münze yufam- 
men [arten mögen / al6 fie su Erwerbung 
eines Efims vor geſchickten Leuten für dien» 


lich erachten. Autor der Nordiſchen 
Reife war. weit anders gefinnet / und feine 
Liebe zu den Wiſſenſchafften / und die Lebens · 


Art und Gebräuche fremder Nationen und 
weit eutlegne Länder zu betrachten’ hatte ihm 
die Gefahr / den Hecla zu befehen/ Meiner 
vorgemaplet / als er hernach empfunden. 
Er mar mit einigen feiner Neife-Öefährten 
iu Kirkebar, einer Meinen Stadt in Itland / 
unweit Honi , ein anderthalb Meilen vom 
Meere gelegened Dorfi/ angefommen/ und 
traff ve einen Commiflarium mit 7.0 
der 8. Dänifhen Kauffleuten an / welche ä« 
ber ihre Ankunfit gang erſtauuet wurden / 
fie jcdoch freundlich empfiengen/ und erjeble 
ien / wie des vorigen Tages Die gange Juſel 
erſchůttert waͤre / und fie nicht anders ver · 
weint daͤtten / fie whrden augenbliclich ver⸗ 
ſchlungen werden. Der Schiff Patron, der 
Commiffarius, uud einige andere/ bezcugten 
dem Kirkeburifchen Pfleger das Merlangen/ 


bey bringen zu laffeny und wie Der Autor 
gleipes Verlangen blicken licg / wni 

Borige gar gerne darein. 39 
ten ch wu Pierde/ und reiſien / 
ſchafft eines Bedienten von dem 
tio j4 Kirckebar, und zweyen 
die ihnen zu Wegweiern dienten / 
nem / mit Provinnt beladnen fen 
Sie marfhisten wey yanzer Tape 
bergigte/ raube/und gegen den Berg Heel 
unspegfame ABcge/ wo fie/ als fie 
ben big aufs Meile genähert/ pas 
mit Aſche und Biemftein „gang bededh 
traffen/ darüber fie bif unten-an ben 
fortwanderten. Das Wetter mar fel 
und weil fie aus dem Berge Meder Keug 
noch Slammen hervor Reigen fahen/ enefeln 
fen fie ſich hinauf jufteigen: Allein, Ihr ana 
weijer / welcher fie davon abhalten male 
—55 ehen / daß fie, Sa 






















aͤtten / in Die Feucr⸗Scht au find 

erne fie id) weisen wagen tolrden. 
arnnng war auch von foldhern PA 
daß fie Anfangs die gange Compa, 
ſchroͤdte / for dag fie fic) bereit madhtem/ Mil 

der zurück zu kehren / bif der Ator 
fagte : menn fic ihm verfprechen wärdemze, | 

toas auf ihn zu warten / jo wollte er fichäla. 
lein hinauf wagen ; melches fie ihm Denk 
aicht allein gat willig verfprachen/ fond 
auch 


gurRIosA 


dert and der Compıgnie fih ancı 
mei ſchafft zu leiten. Sie fie 


















Spaltungen, woraus blaͤulichte / 
gebranntem Schweiel 
Blanmmen hervor brachen welches 
ete/ den Weg wieder zurüd zu 

ie fie etwanı 30. Schuhe wie 
iegen / ahub ſich über den 

ice Wolte von Aſche / daß 

im und navdon verfinfiere ward / 
| It bededit wurden, daß feiner 
dern mehr fennen fonnte: Was aber 
h Bucht und Schreden bey 

Mile 7 war Diefes/ dap Me alle Aug:n: 
id jähling berfinbredende 
Bimfieine auf 

wie ‚el uder fie fielen. 
je ns Has 
welcher Mußic fie felber 


Lamento einftimmten / 


’ Furcht mit einem andern 
fen wermiehret teurde/ weil fie ver» 
7 fetourden. elendiglich von dem 
; verſchla⸗ — 

pütgelten als ſtiegen. 
— Bermufpungeinerun 
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ſeblbar zu boflendea Gefahr machte ihre Fu 

je auch ſo burtig/ daß fie ah 4 
viertel Stunde wiederum zu ihrer zurüchges 
laſſenen — kann + iR welcher ein 
seder ziemlich zu lächeln begunte/ al Diefe 
Pafagiers mit einem Ichr verſteltem Ange · 
ſichte erfhienen / und ſo garverändert/ dag 
fie jagten / man mufie fie in Schwärge ges 
taucht haben ;_ allein dieje Korkmeil ward 
ihnen fehr verjalgen, als ſelbige ihre Bälle 
fur ihten Fuſſen / wiederfalen ſahen / und 
wieil fie ohne Vernunft und cine Zeitlang 
gang (prachloß lagen / genug zu fchaften hats 
ten / daß fe jolde wieder ermuntesten/mweldyes 
durch das Neiben der Schläfe, Najeldcher 
und Hände mit Wein Eſſig geſchah. Als 
fie ſich Hierauf wieder exrholet/ gab man ci 
nem jeden eine Schale mit Spannifdyen 
Wein zur Stärdung / morauf firander 
einen Zeiten dieſes Berges fortreifeten/ und 
imeyen über etlichen hundert Scpritte davon 
geleguceu Brunnenzu eilten / wobon der eine 
fers ud heiß iſt / der andre aber eine 
gang widrige Eigenſchaft Harte; fo kalt und 
von einer ſo wunderſamen Natur / daß er 
alles / was hineinlgeworſſenwird / gleich in 
Stein verwandelt, dergleichen Eigenſchafft/ 
wie wohl mit etwas veränderten Umftänden/ 
der ſogenanndte bey Frandfurt ander Oder 
hegende PoätenBrunn gleichfals hat. Lie 
traffen einen jchr groffen von dem Feneripeis 
enden Rachen des Hecla ausgeworſſenen 
Blimtein au, und wei derfelbe die Groͤffe 
eines Scheffels Latte/ ſolches aber Den Srems 
den Anlap sur Verwunderung gab/ ſo bee 
kamen fie von ihren Geleits ⸗Wannern ar 
Nachricht; daß der Berg weit gröffere ause 
gejpien / und man mol dergleichen gefunden, 
Die von zehn Perfonen ni:ht beweget werden 
fünnen. Die Wen werfer thaten hinzn / 
daß an Ratt der Feuer / Fiammen Men 
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Nebel gewefen/und mas der Seiſt zum Ta- 
werner geredet, von dem hätte er nichts ver» 
fanden / fondern «8 märe eine fehr bunddie 
und hole Stimmegemefen. a Summa / 
bein Knaben ward der Kent; Brief zugefehrie: 
ben / und einer von feinen Wormundern / 
Rahmens John Colller, wie er ſich hast ver: 
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woren und verflu nid 

Ichem Briefe ja wiflen/ und dem 
mit einem Frocels zu draͤuen begumtı 
er das Mal- heur, daper furk dar⸗ 
er ſich trumdien zu Pferde gefeget 
demfelden herunter firgte/ und 
blieb / ohne ein eintziges Wort zu ſpre 


batte / 


Die gefährliche Curieuſitẽ. 


SAT, Fair Detareiu laffen hy ſo 
leicht vom Papı —ã [8 ſchwer 
and groß a Me Gefahr iſt werinnen 
fich ein Patlagier nothwendig begeben muß/ 
wenn er etwas genau zu betrachten Euji hut. 
Andere etwas niedrige Gemächer heftichie 
gen ſich / wenn fie nur hinter dem Ofen blei · 
n/ und ſich durch Schinden und Bu 
auf Unchriftliche Art fo viel Muͤntze zuſam · 
mer ſcharren mögen / ald fie su Erwerbung 
eines Elims vor gefbidten keuten für dien» 
lich erachten. er Ausor der Nordiſchen 
Meife war weit anders gefinuet / und feine 
Liebe zu den een und die Lebens· 
Art und Gebräuche fremder Nationen und 
weit entlegne Länder u betrachten/ hatte ihm 
die Gefahr / den Hecla zu befehen/ Heiner 
vorgemahlei / als er hernach empfunden 
Er mar mit einigen feiner Reife Gefährten 
iu Kirkebar, einer Meinen Stadt in Jpland/ 
unweit Honi „ ein anderthalb Meilen vom 
Meere gelegenes Dorff / angelommen/und 
traf dafelbft einen Commillarium mit 7.0 
ders. fen, Kauffleuten an / melche ir 
ber ihre Anl it gan erftaunet wurden / 
fie jcdoch freundlich) empfiengen/ und erjehl» 
ten; wie des vorigen Tages die gange njel 
eridpürtere wäre / und fe nicht anders ver · 
meint hätten / fie tohrden augenblidli) vers 
ſchlungen werden. Der Shiff:Parron, der 
Commillarius, uud einige andere/ bejcugten 
dem Kirkebrifhen Ffleger das Merlangen/ 


ſo f hatten / die Particularitätee de 
au deſchen / weiches ihn bewoe / Pfen 
bey bringen zu lafen/ und wie der Au 
gleiches Verlangen blicten licz zw. 
WOrIge gar gerne Darcin. 

sen hc) zu pferde / und reileteny tal 
ſchafft eines Bedienen von dem Cam 
zio {9 Kickebar, und jenen Pils 
die ıpnen zu 2 Dienten / m 
nem / mit Proviant beladuen: 

Sie maiſchirten wey yanger 
bergigte/ rauhe / und gegen Den 
untorgfame Aege/ wo fie/ ale fie 

ben big aufs Meile genaͤhert / pas 
mit Aſche und Yiemflein gang 
traſſen / darüber Hang 
fortwanderten. Das Wetter waı 
und meil fic. aus dem erde tuebe 
noch Slammen hervor eigen jah 

ſen 1 fich hinauf zuftcigen: Allen 
weijer / welcher fie davon Al 
Ki ihnen gu verfiehen/ da 









aͤtten / in die SenerrSch 
erne fie fich toci:cr wagen h 
Warnung war. auch von fold 


nicht allein gat twillig a 
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36 der Compıgnie ſich aner⸗ 
eüiſchafft zu leiten. Sie ſne⸗ 
hren Pferden ab / und mar- 
Aſche und Bimſteinen biß an 
ine fort / des Vorſatzes / biß o⸗ 
fieigen / woſeloſt ſie viele Gey⸗ 
ankraffen / die allda niſtelten. 
ſie eine groſſe Ecke zuruͤck ge⸗ 

erckten fies daß die leckere Er⸗ 
Füſſen ſich erſchutterte / und 
dey in den Klufften des Ber⸗ 
ſames Geloͤſe /daß es nicht 
ob wollte alles einfallen: Sie 
) nahe um und ucben fich als 
yaltungen woraus blaͤulichtt / 
d nad) gebranntem Schwefel 
winen hervor brachen’ welches 
/ den Weg wieder zurüch zu 
a etwann 30. Schuhe wie 
Risen / erhub fich über den 
dicke Wolcke von Aſche / daß 
au ihnẽ davon verfinfiert ward / 
Me bedeckt wurden / da Feiner 
Air kennen fönnte: Was aber 
w: Sucht und Schrecken bey 
par dieſes / daß fie alle Augen⸗ 
ſich jaͤbling herturbrechende 
Aſchhe und Bimſteine aufs 
die wie Rage uͤder fie fielen. 
ben f ein abfchenliches Heu- 
en / iu welcher Mufic fie ſelber 
wdden Lamento einſtimmten / 
N daß ale unterir⸗ 
le⸗ ſter aus dem Berge 
I wad fie zu Boden frurtzen 
t mit einem andern 

wehret wurde / weil fie vor» 
wurden eleudiglich von dem 
oben verfchlungen werden‘ das 
eranter purgeiten als fliegen. 
ng und Vermuthung einer ums 
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teblbar zu hofſenden Gefahr machte ihre Fi 
je auch jo hurtig / daß fie ball a 
viertel Stunde wiederum zu ihrer zuruͤckge⸗ 
laſſenen Geſelſchafft kamen » in welcher cin 
‚der ziemlich zu lächeln begunte/ als dieſe 
Paflagıers mit einem ſehr verfteltem Ange⸗ 
ſichte erſchienen / und fo gar veraͤndert / dag 
ie ſagten / man mufie fie in Schwaͤrtze ger 
taucht haben ;_ allein dieſe Kurtzweil ward 
ıhnen ſehr verfalgen, als jelbige ihre Gaͤſte 
tur ihren Füffen / niederſallen fahen / und 
wiil ß ohne Vernunfft und eine Zeitlang 
gang ſprachloß lagen / genug zu ſchaffen hab 
len / daß fe jolche wieder ermunterten/melches 
durch das Reiben der Schläfe/ Naſeloͤcher 
und Hände mit Wein Eſſig geſchah. AUS 
fie ſich hierauf wieder erholet / gab man eis 
nem jeden eine Schale mis Gpannifdyen 
Wein zur Stärdung / morauf ſie an der 
einen Zeiten dieſes Berges fortreifeten / und 
zweyen über etlichen hundert Schritte davon 
gelegncu Brunnen zu eilten / wovon der eine 
fters ſicdend heiß iſt / der andre aber eine 
ganz widrige Eigenſchafft harte; fo kalt und 
von einer fo wunderjamen Natur / daß er 
alles / was hineinggeworffenwird , gleich in 
Stein verwandelt, dergleichen Eigenfchaffty 
wie wohl mit etwas veränderten Umfländen/ 
der fogenannote bey Franckfurt ander Oder 
liegende Poäten: Brunn gleichfals hat. Sie 
trafen einen ſehr groſſen von dem Feueripeis 
enden Rachen des Hecla ausgeworffenen 
Bimxein an, und weil derſelbe die Gräfe 
eines Scheffels hatte / ſolches aber den Stein; 
den Anlaß sur Verwunderung gab / fo be⸗ 
kamen fie von ihren Geleits⸗Maͤnnern zur 
Nachricht daß der Berg weit groͤſſere aus⸗ 
geſpien / und man wol deralcichen gefunden / 
die von zehn Perſonen niht bemeart werden 
konnen. Die Wea vweiſer thaten hinzu / 
daß an flatt der Seuer Flammen bißweilen 
nichts 
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icktes Naturel an feinen Sohn gemer- 

t 4 baburc) ben Grund zu feinem Lobe 
nud Wohltahrt geleget/ daß er ihn den Stu- 
dıis gereidinet / als Künfle und Sprachtn 
lernen jaſſen und Badurd) der Nach Ruhm 
ein. 8 glünckferligen Vaters verdienet / von dem 
wir hinführo woc) etwas gedencken werden, 
welches wit bißher / wegen Diangel der Zeit / 
fa der Kupfer · Stecher ju emplovsen dat / 

ausjegenmufien. Der renommirte Mathe 
maticwe, Tycho Brahc, fol in feiner jasten 
Kindheit immer mit den Ser nad. den 
nn — I ed u — 
eit mi anı fer 
wiefer Trfraigeft gehabt / und alfo den 
Spruch bei Potenz erc&ton ad fideratol- 
lere vultus, ſchon fo zeitig mahr gemacht / 
bl baden Öerechten in heiliger Schriſſt 

ſten verſprochen wird / Bag fies wegen ih 

ter Anfuͤhrung jur Juftice, leuchten ſollen / 
tie die Sternen. So fan man freylich ci: 
nen. Baum an der Blhthe Fennen/ was er für 
Froͤchte / dem gemeinen Weſen zum deſten / 
tagen werde / wenn. air erwegen / daß Vog 
ler: im feiner Jugend allemahl das Rath⸗ 
Daus mit einem / in folchen Alter unge- 
wohnten, [harfffinnigen Anſchauen / betrach ⸗ 
Belannt if ſonſien / daß / als Cazoli IV. 
angrrarhner Sohn / der faule Wengel ber 
sahne / in. Nürnberg gebohren ward / man 
tele böfe Omina der. von ihm zu haffenden 
pucht angemerdet, indem feine Mutter in 
der. SGebuhrt den. Geift aufgab / das Hans, 
worinnon man folches Waffer zurZaufie wär« 
mete / abbrannte/ und das Waſſer gar nach⸗ 
mahle mit. feinem Linflathbefubelte/ melches 
man alles ald Derbothen feines unflärhigen 
Gemüchs anfahe: Jedoch / dergleichen Se 
danden follten uns ſhier von unjern Zweck 
bringen, und das Anſehen geminnen / als: 
melcen wir. Materie pi. einst batantauos 
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fachen / des ü 

a —— 
Lauffes Er] faſſen / und m 
den / daß er ſolche zum Vergnügen 


ceptoram, Drum er anvertraue 


und Contentemene feine anfehal 
ſHlechts volzogen. AUS er einige 
den Academien ſich auf die policı 
—ã und in heit / 
ohnenden gro) 
die Oravorie er m rigen 
vn für zn —*5 — kam ı 
noch vor Volzichun, ce 
fe/ und traf im ke Jahre 
eine Mariagc mit Madem. Rebe 
> ai Sacher, daher ex ſoiche 
e amutreten 
A mi Date gefeheny a 
uropa em und | 
Rom, durch f.ine Seltenheiten 
iwey verſchiedenen maplen ” 
a er fein Vaterland mit 
lichen Wiederkunfft / und madfı 
zung der von — erwartende 
on neuen rege · ſciaem 
er nicht —— and 
Erxugung mohlgerathncr Rinde 
denn ce hatte hierinnen: E 
vielen groſſen Männern / di R] 
sühmte und unvergleichliche 
Polyhittor, Con, Samuel Schar] 
in einem Trofi-Schreiben an den 
ſehr renommırten Jure Confektumi 
dieum in Samburg/ Barmersfä 
ungtücklichen Todes feines Soßud 
ben/)-aut non procrearunt filios, 


diu Fetinuerunt , entiweder gar Bei 
2 nicht 


geicuget / oder diefelbe 
bauten... 
— folget Hieden 





CURIOSA. 
Abergläubifche Sonnen- Verehrung. 


hatten dieſen Platz ber Beſchrei⸗ 
g ber chegeflrigen Sonnen⸗Finſter⸗ 
met / und wie dieſelbe zu Yamburg 
et werden ; indem aber die 
es nicht leiden / fo wol 
es biß Tünfftig ausſetzen / und 
ı dem Dienſte und Ceremonien, 
e Alten dieſes groffe Welt: Licht 
neiden. as Alterıhung diefer 
zeigt und Hiob am XXXI. an / 
le die 73. Uberſetzer nebſt dem O 
ro bejengeu/ aus Raguels und E⸗ 
 entfprofjen/ weildiejer ſolcher Ab⸗ 
n gu feiner Zeit erwehnet wenn er 
ich etwann Das Licht ange 
m es helle leuchtet und den Mond / 
ol ? Hat ſich mein Herg 
Meder / Daß mein Mund 
w Eäffere? Mit foldyen Worten 
Bf die heibnifche Gewohnheit / wel: 
die erften Anbeter Die Hand / 
| it gegen die Sonne / kuͤſſe⸗ 
abl fie nach der Zeit/ mie Apule- 
/den foͤrderſten Finger nad) 
nen zu krummeten / und den Dau⸗ 
a Mund fledten/ und kuͤſſeten / in 
( ‚nach der rechten Seite zu um- 
rg Die aufgehende Sonne an 
Oit verbent and) ſchon durch Mo⸗ 
V. Daf du nicht deme Augen aufs 
FHimmel und ſeheſt Die Somne / 
Hand, und die Sterne / Bas gan⸗ 
& Simmels / und falle ab/ und 
a / und dieneſt ihnen. Diefer 
ng ungeachtet haben die boß⸗ 
aurdwilige Kinder Iſrael die von 
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den Sprern tntiehute Abgötterey der Son⸗ 
nen getrieben < Dem diefe nenneten die 
Senne Baal / oder Herr / und die Phocni- 
cier, nad) dem Zeugniß des Philo, aus dem 
Sanchoniaton, Beelſamen / ober Herr des 
Himmels : Ynch gaben ihr die Einwohner 
ber Pheuiciſchen Stadt Adaron den Nahe 
men Baaljebaim / das ſo viel gefagt ift/ al 
Herr der gebeiligten Gaben / daraus nadje 
mahls ſpottsweiſe Baalzebub / das iſt / Flier 
gen⸗Gott / gemacht worden. Diefem zu Chr 
ren ſchlachteten fie / weun fie eine ſchwere 
Niederlage litten / oder ihnen eine dürre Zeit 
und Hungers⸗Noth zuſtieß / ihre Kinder / wie 
Porphyrius de Abflia. Animal, L s. bejew 
get. Die Ammoniter verflunden unter % 
rem Moloch gleichfalls nichts anders / a 
die Gonne/ die fie auch mit dem Nahmen 
Miltom verehrten / indem die Eltern ihre 
Kinder zwiſchen 2. Feuern / entweder felbft 
durch trugen/ oder den Prieftern uͤberlieſſen / 
Damit fie gereinigt werben moͤchten. Man 
verbrannte fie auch wohl gar in dem ab« 
ſcheulichen Bögen: Bilde des Molochs / wel⸗ 
ches ſieben unterſchiedene Faͤcher / Behaͤlt⸗ 
niſſe oder Abſaͤtze hatte / in welchen erſten der 
Vater oder die Mutter das feineſte Mehl / 
in dem andern eine Turtel-Tanbe / in das 
dritte ein Schaaff / ine vierdte einen Wid⸗ 
der / ind fünffte ein Kalb ins ſechſte einen 
Ochſen / und in das fiebende das Kind ſelb⸗ 
ſten warfen. Dieſe fiiben Gemächer jiels 
ten auf die fieben Planeten/ darunter man 
der Sonnen das anſehnlichſte Dpfer reich: 
ee voeil fie ſolche für dem oͤberſten Gert 
eu. 


Kfz Neue 
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Neue Aftronomiftge Obferuation über die Elevarionem Poli 32 
Strahlfund / und auf der Inſul Ruͤgen / nebft der 
Zeit‘ der Aquinochorum. 


As angenehme Frühlings Better / 
8 jaſt wider A — ‚iu biefer 
Zeit ded Jahres alle Einwohner biejer Öc- 

äh) in Erferkhung un genae U 
emuͤthe / in jung und genau ‘ 
tsrfuchung deſſelben —„ vielleicht Ge⸗ 
legenheit geben in Ertebrung in bringen zu 
trachien / unter weldher Pol Dr nicht 
Bein unſer Hamburg liege / ſondern auch 
eine wur ben Barbarn aufändige 

Hläsigkeit erwegen / bag mägtigere täb- 

te und berühmter Derter Eimgeichene nicht 
einmapl Anftalt machen / fi) zu etkundigen⸗ 
mnter melden Pun&t oder Blevarion des 
Bimmrls fie gefeget. Weil aber die gange 
It ſaſt von der Beutalicküberjhwennmet/ 
und die verzmeifelte Gelb ⸗ Sucht ſchicr alle 
Gemüther dermafen eingenommen, daß fit 
in einer obfchenlicyen und mehr als wicht 
ſchen Verblendung auf nichts gedencken / ald 
reich zu werben ſogar / daß man auch dieic · 
nige mit unter gchgente Leute zurechnen ber 
inet / diem nichts taugen als ipren Dr: 
arglifig / ſraͤftich / heimtltifh und 
—2 Weife au verfortheilen/ fo ınlf« 

m nothroenbig die Lhfle zu den Kunficn ver: 

inden / nud die Welt in ein neneöchaes der 
rbarep vermandeltwerben. Dauuenhero 
dur fſen wir und nicht wundenydag wirfo niele 


heGeographifcheBefchreibungen/viticu- 
E TERN if Sahrte, 
and irrige Rechnungen und Abzeihnungen 
in allen E onnen · Uhren tägfich erfahren ınäfe 
fen / weicher Mangel jedoch durch Unterhals 
tung cines eintzigen recht fenen Mathe- 
match ju etiaiuſtunde / mena ihm Die gen 


‚gleichfals ührer/ wegen des IÖ 


büßrliche Gelder in Erfanffung tuͤchtiger 
Iniirumenten ek ae Grm 
gleichliche Dänifhe Edckmanny TychoIra- 
he, teril er nicht allein felber. für fichgro) 
Reichthum befaß / fondern jährlich von 
fe eine gute Pention befam / fünnte 
mebr auf Mechanifche Foftbare Inflrumen- 
ten wenden / Wovon Europa, zu fei 
merwäprenden unfierblichen Nadpram/ 
grojien Nutzen gehabt/ und Hanıburg Dis 
Vergnügen geſchen / zum erfien zu 
was es fur cine Sıwwation unter dem Poll 
be. Das Exilium diefes gefchichten Map: 
nes / fo ihm einen Plag in des Toll 
Kat de Infelicitare Literstorum 
war Uhrſache fürnehmlich mit hieran; 
als fein prächtiges Uraniburg mit 
albe Meile von Hamburg gelegnen‘ 
A bi u anal 
thalter / On. Harich Rankauz 
te) verwechſeln mufte/ determinirie 









(mie En ſchon ehemahls erwehnetz) Da 


yo 









‚Herren Nürnberger / welche / we 
Vifenjgaften und Künfie/ bey 
sopzern ſich fo belicht/ als ruhım 
macht / Fongen mit ihrem Beraba 
thero und Regiomontino auftreteit, WR 
eracifchen Regiments, berhhmten Stadt 

Grad 26 bepgelegt. Und if ir 
wenig Wochen eine gewifeObiervarion, ven 
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irgel benahmt / zugeſandt / des In» 
ec an [einem Orte m Rugen dur. h 
‚Stern die Hoͤhe bes Polı Dayelhit 
felbige nachmmahls auf Stranlji 
"und von den Aquinoctiis,die er 
anische Art zu dererm iniren ſucht / 
{was maſſen er ſich unternehmen 
ganze Bewegung der Sonnen in 
»o. Fahren mit einem Circul und 
einer Tabelle jo genau fürzuflele 
kaum eine Minnte an ſolcher Zeit 
Od nun diefe Obleruationes 
ylehrten Sn. Dr. Reyleri jangit 
R Periodo Clementina zutreffen 
iches wollen ir allpier auf 17 
nie wiſſen / daß einjeder/ der Id die 
ıng deſſelben angriegen ſeyn laſet / 
Richen unterſcheid antreffen wird. 
fucnehmlich allhier / die Tabulas 
aris unſers Spiegels foMechanifch 
ellen fan / fo hätten wir gerne ge: 
—— 
ie, furtzer zuſammen gefal 
Die Andreas Goldmayer jn Nuͤrn⸗ 
Merum Solis aus den Ephemeri- 
84 —— machen wollen. Der 
. / ang der Inſul Rügen 
8 communisiret/ iſt folgender: 
man von feinem Dinge Nachricht 
xicher Zeit / Stunde und Minute 
MDium eingefallen / fo muß der 
Uften dad gewiſſe ſte Davon meiden / 
xrienſite ein igen Chun / da 
das Fundamentit/ an 
Med hänget. Aus felcher Pohus- 
Ipringet die Equinodtial » Höhe; 
Sonnen; Höhe m Mit 





um vweiche Etunde und‘ 
i Vundt der Sonnen bie wahre 





at 
bie Longitade ihre Ki f 
gr ‚ongitade ihre Richtigkeit / wel %* 


Equinodiaktinie betreten jo.’ Hicvon 
will id) das jenige melden / was ich au meir 
nen geweſenen Ort in Rügen befunden. 
Anno 1704. Dei ı2.Januarii, um 5. 
Nachmittags / ſtund der Noxd«Gtern uh 
in der Meridan-Einie / und mar vom Hore 
zont erhoben s6. Grad4.M.Jmbemieldten 
Jahr / den 14. Januaris bed Morgens, fund 
der Nord » Stern in dem Mitternächriger 
Meridian um 54-M..nach 4. Uhr des More 
gend / und war vom Horizont erhob 
$2.Grad, 9.30-Sec. Daraus felgt DiePolus- 
Hohe vom Horizont S4.Grad 28, 45.Sec. 
daher alfo die KEquinolial« Höhe 3%. 3% 
15. if. Ao. 1705. den 20.Martii gleich m 
Mittage/ war der Sonnen Mittels Pun®& 
vom Morizonterhoben 35. Grad s1, M, ss, 
Sec. fiehet alſo in diefen Augenblick die Gone 
ne nod) um 4.M. 20. Sec, niedriger als die 
Kquinodiakfienie/ und wird erflidh des 
Nachmittags um 4. Uhr 2.0. diefelbe er⸗ 
veichen. Nun fan man dur‘) Geometrie 
ſche Gewißheit berorifen/dag Steolfund um 
fo viel fidlicher liegt / Daß es mit der Po» 
luss.Döhe ss Grad 21. 22.35. benennet wer⸗ 
den fünne / und liegt vonmeinem geivefenen 
Ort um fo wiel weſilicher / dag bie — 
diſche Uhr um 19. Sec. fpäter ſchlagen muf / 
als meine Kügifhe Uhr. Deromegen die 
Sonne zu Stralſund Anao 1705. deu zus 
Marti Nachmittag um. Uhr 1. M.41.Sec, 
in den V fommen. NB. bey allen maß 
Bier angeführt ih Reine Pa und Ro 
fradtion in enommen. inet ma 
nun bie Jahre Lange zu ses. Tagen 1. 
Stunden 49. M. ımd 49. Sec fü wäre der 
der Sonnen Eintrit in den V’ in Diefem 
1706. Jahre geſchehen in Stralfünd den zos 
Martıi um s Uhr st M. 30.Sec. Ni 
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© . V. W. im Jahr Anno 1704, heraut · 
gegeben / da er Yamburgmit 24. Gradsg. M. 
a nn Grad ıt.M. Ir J 
od. benennet/ ſo hätte nach Stralfund: 
Uhr / in diefem 1706. Jahr das ie 
Equinofium ja Hamburg ſeyn muͤſſen / 
un 25, Mani ums. rem .42.5ec.N. 
. Bleibt man nun bey obgeſetzter 
ee 
el au 
zer 1741. MA muſte der Sonnen 


ridi 
ano — — —— — fin 
23 ausgelafen) um⸗ ER “u 
M. den 20, Marti, ft alſo die] 
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alles nad) der Polus-höhe und nicht nach d 
Tabellen gerichtet / rue Sehe m bei 57 


den Alronom ſchen Tabel 
. bep der Pol 


re / — fer 


te quinocua über 17 
burg und Gtrahlfund hat der Autor Ab 
gange Jahr einige Maaß · Stäbe ober ku 
Yinien / nach Miunten eingetheilct / binge 

die alhier mn ihred groſſen Kaum 
dayu erfodert wird/ wicht and 


than / wenn er an deren flat 
eine Tabelle gebra: He - 


Der von der Citation entladene Geiſt. 


IN wollen die Brängen des alten Al 


gen Humeur, daher man an der Warheit 
Geſchichte Einen Zweifel tragen dark 
um, 1 da viele Auge und wackere krute die 
inde genau emogen! die auch alfo be» 
Sata ⸗ —* fie mob! 
tt geachtet 


in eine unglüdjeeligen Che mit ihrem 
Manne lebte welcher ein Sefomid der 
feine Kunſi gmar wohl verſtund / aber weil 
er dem Zrunde ergeben mar / an bie Erhal · 
tung feiner Sranen und Kinder fo wenig 
gedachte / daß er nicht allein feiner Radı 
rang nor nad) gienge / ſondern auch das 


An Bisher ER 


— im nn welche 
macht / und ihren Sehnin 
Ken a nn — in dam k En 


2 * und an —ã — 


einer chem res Mannes Muttı 
vi, Yahr/ und —— darüber / daß fie | curen Se 


fe Br 
ihr mit mir 


langer Zeit g 





es / daß die Mutte 
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verſtarb / ohne fi) mit ihrer 
‚schter zu verjohnen / die id) 
m Dertrag beynähmet bätte / 
ibrer Seits eutſchuldigt blieb/ 
w nicht die geringfie Nachricht 


adheit ihrer Schwieger: Mutter | 


: mitunruhigem Geiſte die Zeit 
beſchloſſen. Als einige Mo⸗ 
im Abſchiede verfloſſen / trug 
G. V. H. auf einem Sonn⸗ 
ds vor ihrem in St. Jürgen / 
argiſchen Vorſtad belegnẽ Woh⸗ 
en an der Haus ⸗ Thuͤre vernam 
bffinen/ mit ihrem auf dem Arme 
nenstinde hinunter gieng/erjabe 
mes die Geſtalt ihrer verftorbe: 
ger: Mutter vor der Thure 
sem ſchwartzen mit pielen Tro⸗ 
Megen-R eide/ als wie gant 
es doch ein heitres Wetter war / 
ee ihren lincken Arm vorgedach⸗ 
nt hangen / alſo dag die Spitzen 
chret. Auf dieſen Rock ſahe 
Lofftmahls ſehr betruͤbt / und 
mi bie Scan an / melde hier⸗ 
verlies / in ihre Stube zurũ⸗ 
and mit ihrem Kinde auf den 
u Boden ſtuͤrtzte / in wel: 

liegen blieb / biß endlich 
uen / fie ermunterten/un bie 
Diimamacht von ihr mit Befrem⸗ 
Um pwey ühr des Nachts / 
— bejecht, jel- 
ben Gewohnheit nad) / zn Hau⸗ 
Are ihm: Mas muß ich eu⸗ 
Kunmer täglid) erdulden / 
Mutter / die midy in meinen 
Hets kan ich auch im Tode nicht 
x ſeyn / denn wiſſet / daß fie mur 
weranf der hruteur mit entbio- 
allenthalben im Haufe herum 
Sri mit den. Worten: Be 
el / wo biſtud Zum Kampf aus⸗ 
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forderte. Der Geiſt wiederholte nachmahls 
Ki unangenehme Vihte fchr afft/ und die 
Frau gedachte davon befreyer zu werden 
durch Veräuderung ihres Hauſes / welches 
fie in der Neuſtadt ermehlte / aber ſich n 
ihrer Hoffnung betrogen fand / indem ihr 
Derfolger ne allenthalben aufſuchte / ungeach⸗ 
tee fie ihre Wohnung hernach 3 mahl chas 
girte. Solches bewegte fie/ daß ſie ihre 
Noht ihrem Bricht: Bater / Hinrich Elmen- 
borften/einem gelehrten und gefchickten Man⸗ 
ne/ entdeckte / welcher ſolches einer Schwer» 
much zu ſchrieb / und ihr alles gaͤntzlich ans 
bem Sinne reden wollte; mie aber feine Be⸗ 
mühung hierinnen unfonfl war / troͤſtete er 
und ermabnte fie/ ihre Zuflucht zu den Be⸗ 
herrſcher aller Geiſter zu nehmen / und GOtt 
um kraͤfftigen Beyſtand in ihrer Anfechtung 
anznflehen / welches fie ihm verſprach / und 
daneben bezeugte / dag leinCummer der Welt 
der Gemeinſchafft mit einem Geiſte gleich 
zu fehägen / welches man der widrigen Nas 
tur der Menfchen mit foldyen Seſpenſtern 
zu zuſchreiben Urfache hat / und glanben muß) 
dag ſolche der Schwachheit / die uns in die 
fem Leben anklebet / alu empfindlich und 
kraͤfftig ſcy Niemand aus ihrer Verwand⸗ 
ſchafft koͤnnte das Geſpenſt ichen / auſſer ihr 


junges Maͤdgen / welches daſſelbe einflin der 


Nacht erblickte / und ſie mit dieſen Worten 
deswegen aus dem chlafe erweckte: Mutter / 
da ſteht unſere Groß Diutter; Worauf die 
Frau auch derfelben &eftalt vor dem Bette 
miah/ —9 a in an tt Ritt 
eingekleidet geweſen / wo e gang eigent⸗ 
li y erblidte / daß ihr die Haube ber Dem 
8. pfe gang ſchief geſeſſen / welches auch ei⸗ 
nige / denen fie ſolches erzehlet / und die fie 
im Sarge liegen geſchen / bekraͤfftiget. Ob 
nun zwar / vor beſchriebener Maſſen / nie⸗ 
mand das Geſpenſt ſehen kunte / jo könnte 
deunoch ein jeden. deſſen Gegenwart an det 
Grauen 
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nichts ald Bimfteine herausgeflogen imen/ 
offtmahls warme Wafer- Eprubel/ wieder: 
um zu andrer Zeit nichts als Fener / Flam· 
men / denn wiederum nichts ale Aſche / und 
folche Veränderungen machte der mühtende 
Becla mit feinen fgurigen Trauer s Spielen 
ordinairement. cn Stunde waren nun · 
mehr auf ihrer Ruͤckreiſe verfloſſen / als fie 
nahe zu den beeden gedachten Brunnen ger 
Tangeen / Die nicht weiter / als etwann 30. 
Schritte von einander liegen follen/ und wie 
man die Eigenſchafft des erfien ganz kalt be⸗ 
funden / fo ftekteunfer.HerrAutor cine Spies · 
ruhte hineis / und ala er fie nach einer kur · 
gen Zeit wiederum heraus jzog / muſie er 
mit Verwunderung erfahren / wie das eins 
getauchte Ende gleihfam eine folhe Härte 
angenommen / daß c# faft in Eifen verwan ⸗ 
delt zu ein iene / und auch ſchier fo ſchwer 
war. Nach diefer curieufen Probe verfüg: 
tenfie fic) zu dem andern Brannen/bey wwel- 
em fie Thiere / an Bröfeden Täuchern nicht 


lei jarbı ile roht / 
N Rent leader i 


fielen {ödivereirten ſie ſich eine BWeiledar- 
; 


Wir die Paflagiers aber näher auffie ; 


au eilten/ verbargen fie fich / und fuhren hin 
unter in dem Brunnen teldher /ber gemeis 
nen Rebe nach / über 60. Klaffter ticfi ſeyn 
ſol / kamen doch aus dem tieffen Abgrunde 
ivicder hervor / fo bald fie Feine Aufmercker 
mehr fahen. Darauf nahmen ſie ihren Wes 
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‚ wieder nach dem Meere zu / und hoͤr 
ma eine halbe Weile davon ein jür 
ches Geheul / ſo ihnen dein Wehliage 
verlafſenen Menſchen nicht unaͤhulich ĩ 

“und als fie ihre Wegweiſer um deſſ 

ı Ge, befragten / befanıen ſie von benfei 

| Antwort / ed wären ſolches die Kia 

' Verdammten / die ber Teufel daje 

baͤrmlich quaͤlete / indem er fic in d4 

widerum abfühlete/wenn er fie inden 
men des tobeuden Hecla fattfam gel 

hätte. Die Curieußue trieb fie any di 

ı fo an keinem Or.e der Inſel / als dafı 

finden / in Yugenichein zu nehmen; 

nun hinzu Paınen / fahen und empfu 
gantz eigentlich / Daß das eim 
te Mögliche Geheul der Verd⸗ 
von denan einander geftoffenen und 
ieten Eis · Schollen hetruͤhrete / 
auch hin und wieder an die 

Kippen ſchlugen. Bon folgen Eis 

« len berichtete ihnen ihr Weg 

folge am 1 5. Septembr. d 

anien / und beym Ausgange de6 

der weg giengen. Nach dreyen 
men fie wieder nad) Kirckebar, 8 


da wied 
| Helen ec chlgdafrn gern 


d dur L 
Bes 





Auf einen ungehöbelten Selb-Schnabel, 
Mein Kind / daß bu de6 Prxceptoris Ruthe . 

Ein wenig allzufrüh entgangen bift/ 

Und feine Zächtigung dir menig thu zu gute / 

Merck id) / weil dein Verftand noch nüchtern iſt. 

Und weil id) deuden mug / dag wohlgeneinte Zucht 


a Iofen 


ingen pflegt umfonft zu jepn/ 


So [a6 ich mich mit keinem Milch⸗Maul ein. 
Kin Geriner / Der Die boſe Fruch 

Mit vielem Fileiſſe will begieffen / 

Mus feine MAb mit Spon’ und Rene bäffen, 
I fenne beinen Meifter wohl / 

Drum vende wicht / Daß cr entrinnen fol. 
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Dendivürdiger 
Begebenheiten 
ren und dreyßigſte Nachricht. 


Ausgefertigt am 14. Maji. 1706. 


Ausführliche Lebens Veſchrelbung 
des beruͤhmten Regenten 


* Hieronym Boglers/ J.C. 
and Hamburgifhen Burgermeiſterẽ. 


BR Hsienige /fo uns im vergänglichen velicher Gewuͤther der fpäten Nach» Welt 
und jerbrechlichen Leben unvers Nicht allein dieſes macht rege den 
änglid) macht / ift allein der Be« a ar — die das Genion vonder 
if grofjer Qualite, und die Aus | Begierde/ ruͤhmliche Thaten zu verrichten’ 
enden; am meiften die Mo» | entihndet/ fordern auch die Hoffnung de6 
dem Püblice leiftet / deren | Troſtes und Ruhe, fo daraus quillet / wenn 
"nicht mit-dem Reſt des ent« | fie vollzogen worden / welches der weitbe⸗ 
Grabe eingefparrt wird. | rühmte Burgermeifler der ‚Damburaiigen 
ft MEER inner fchöpfft | Republique, Hieranynans Yogler/ 
N lich erwogen, indem — —— 
Umfaflung eines Camins in feinem prächtig 
aufgeführten Kaufe eingraben laffen: Recor- 
datio rerum bene geflarum generofo ani- 
me omni jucunditate jucundior; Das Ane 


woblverrichteter Tpaten ıfl ce 
nem edlen En angenchmer/ als alle 











eibt 
BE Ei au Alm uner 
I Dafür ihnen die Unferötig 


Wird / und " Li 





— 
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icktes Naturel an feinen Sohn gemer- 
Er dadurch ben Grund zu feinem Lobe 
nud U ohliahrt gelegets he ihn den Stu- 
dıis gewidmet / alle Künfte und Sprachen 
lernen laffen; und. Dadurch den Nah: Rum 
ein.8 glactjecligen Vaters nerdienet, von de m 
wir hinführo mod) etwas gedencken werden, 
welches wit bißher / wegen Diangel der Zeit / 
fa der Kupfer» Stecher in emplovsen har / 
augispeamufien. Der renommirte Mathe 
maticwe, Tycho Brahe, fol in feiner jasten 
Kindheit immer mit den Fingern nach den 
Sende * mid 7 aan 
fit mi ar die kuſt an er zu 
tiefer Wiſſenſchafft gehabt / und alſo den 
Spruch bei Poetenz ere&ton ad fideratol- 
lese vultus , ſchon fo zeitig wahr gemacht / 
mably da den Gerechten in heiliger Schrifit 
verfprachen wird / Bag ſie / wegen ih 
ver Anführung zur Juftice, leuchten jollens 
Mic die Sternen. So far man freplicp cis 
nen Baum an der Blüthe Feunen/ mas cr für 
Froͤchte / dem gemeinen Weſen zum beflen/ 
tagen. merbe/ wenn wir ermegen daß 
ker: in feiner Jugend allemahl das Rati 
Daus mit einem. / in folchenn Alter unge- 
wohaten / (harffinnigen Anfchauen/ betrach⸗ 
txt. Bekannt if ſonſten / daß / als Catoti IV. 
ungerathner Sohn / der faule Wenzel be ⸗ 
nahmt / in. Nürnberg gebohren ward/ man 
ziele böfe Omina der. von ihm zu hoflenden 
Frucht angemerckei / indem feine Mutter in 
Ber Sebuhrt den. Geift aufgab / das Haus/ 
worinnon man folches Waſſer zu fe wär« 
mete / abbrannte/ und das Waſſer gar nad: 
mahls mit feinem Unflath beſudelte / molches 
man alles ais Vorboihen ſeines unflärhigen 
Semuͤths anfahe: Jecdoch / dergleichen. Se 
dancken ſollten uns: ſchier von unjern Zweck 
dringen / und das Auſchen gewinnen / als 
walten: wi. Mattrie pi. cinct rareatauoa 


ſehr renommirten Jure Con 
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ſuchen / deswegen wir / zu Vermeid 
IM Verdachtt / die erſten Jahıe jeıned 
Kaufies ganz Fury faſſen / und nur 
den / daß er joldhe zum Vergnügen al 


„eeptorum , denen er anvertrauet q 


Fre fünss 
vi einige, 
den —— Fr auf se — 


ſenſchaſſten / nnd in; heit, wegen 
mohneaden grofien Ber rit / 
die Orasorie geleget / in wı vi 
denn für andern excennet / Fam. 18 
noch vor Volsichung feiner Reifen; 
ft/ und traf im zoten Jahre 
eine Mariage mit Madem. Zeders 
>yudich Tachter 7 baher ex foldje in 
Cheftande anzutesten iget 1 
Nachdem er die 












Europa mit N nd 
en, 
Nedenen mahlen m fig 
rd 


erfreuete er fein Bas fi 
— Miederkunfe nnd mad 


Polyhittor, Con. Samuel Sch 
in einem Trofi-Schreiben ai 


dieam in Samburg / Baraera/iie 
ungluͤcklichen Tode feines Sohuct 
bea/).aut non procrcaruat filio; a 
diu retinuerunt „ eutweder gar 
gas oder dieſelbe ak nicht 
.. u 
Die Continustion 
tigen Bogen. Ploahiehent 





CURIOSA. 
Abergläubifche Sonnen- Verehrung. 


hatten diefen Plag der Befchrei« 
ber ebegeflrigen Sonnen⸗Finſter⸗ 
und wie diefelbe zu Hamburg 

cket worden ; indem aber die 
De es mit leiden / fo wol⸗ 
er es biß künftig ausſetzen / und 
von dem Dienſte and Ceremonien, 
die Alten dieſes grofie Welt: Licht 
BY melden. as Alterchum diefer 
mg jeist und Hiob am XXXI. an, 
Fwie die 73. Uberſetzer uebit dem O- 
Soro bejengen / aus Raguels und E⸗ 














ſſen / weil dieſer ſolcher Ab⸗ 

Iſchon zu ſeiner Zeit erwehnet wenn er 
vabe ich etwann Das Licht ange 
bern eohelle leuchtet und denMond / 
vell ? Hat ſich mein Het 
j bereden / daß mein Mund 
> kuͤſſete? Mit folchen Worten 


auf die heibnifche Gewohnheit / wel⸗ 
en Anbeter die Hand / 
etigfeit gegen dic Sonne / kuͤſſe⸗ 
M fie nach der Zeit/ wie Apulc- 
tet/ den forderſten Singer nad) 
Ben zu krummeten / und den Dau⸗ 

Muaund ſteckten / und kuͤſſeten / in- 
x der rechten Seite zu um⸗ 





die aufgehende Sonne an⸗ 
GOtt verbeut auch ſchon durch Mo⸗ 
IV. Da du nicht deine Augen auf⸗ 
* "Simmel und ſeheſt Die Sonne / 

Mond, und die Sterne / Bas gan: 
wis dimmels/ und falleſt ab/ und 
—— edesaneh 
er ng ungea en die boß⸗ 
Keen 








itige Kinder Iſrael die von hiel 
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ben Syrern tntiehute Abgoͤtterey ber Gone 
nen getrieben : Dem diefe nenneten die 
Senne Baal/ oder Herr / und die Phocnie 
cier, nad) dem Zeugniß des Philo, aus dem 
Sanchoniaton, Berlfamen/ oder Herr des 
Himmels : Auch gaben ihr die Einwohner 
ber Pheniciſchen Stadt Adaron den Nahe 
men Baalzebaim / dag fo viel gefagt ift/ als 
Herr der gebeiligten Gaben / daraus nach⸗ 
mahls ** Baaljebub / das iſt / Flie⸗ 
gen⸗Gott / gemacht worden. Dieſem zu Eh⸗ 
ren ſchlachteten fie /_ wenn fie eine ſchwere 
Riederlage litten / oder ihnen eine dürre Zeit 
und Hungers⸗Noth zuſtieß / ihre Kinder/ tie 
Porphyrius de Abflia, Animal, L s. bejew 
get. Die Ammoniter verftunden unter i 
vem Moloch gleichfalls nichts anders / alt 
die Gonne/ die fie auch mit dem rahmen 
Milcom verehrten / indem die Eitern ihre 
Kinder zwiſchen =. Feuern / entweder felbft 
durch trugen/ oder den Prieftern uͤberlieſſen / 
damit fie gereinigt werden möchten. Man 
verbrannte fie auch wohl gar in dem ab⸗ 
ſcheulichen Goͤtzen⸗Bilde des Molochs / wel⸗ 
ches ſieben unterſchiedene Faͤcher / Behaͤlt⸗ 
niſſe oder Abfäge hatte / in welchen erſten ber 
Vater oder die Mutter das feineſte Mehl / 
in dem andern eine Turtel⸗Tanbe / in das 
dritte ein Schaaff / ine vierdte einen Wib⸗ 
der / ins fünffte ein Kalb / ins fechfte einen 
Ochſen / und in das fiebende das Kind ſelb⸗ 
ſten warfien. Dieſe fieben Bemächer ziel⸗ 
ten auf die fieben Planeten / darunter man 
der Sonnen das anfehnlichfie Dpfer reich: 
te / weil fie ſolche für dem oͤberſten Gott 
ielten. 


Kla Neue 
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Neue Aftronomifhe Obferuation über-die Elevationem Pol 
Strahlfund / und auf der Inſul Ruͤgen / nebft der 
Zeit’ der Alquinodiorum.. 


8*8 angenchme Frühlings: Wetter / fo 
{aß wider bie Gewohnheit zu diejer 
Zeit des Jahres ale Einwohner biejer Ge 
Ha en mandem surieulen 
emuͤthe / in ung und genau J 
terſuchuug deſſelben Ubrfacheny vieleicht Bes 
legenheit geben/ in Ertahrung zu bringen zu 
tradyten/ unter weldyer PowlErhöhung nicht 
adein unfer Damburg liege / fondern auch 
eine nur ben Barbarn auftändige 
hlÄhigkeit erwegen / da mächtiger täb- 

te und berühmter Derter Eingejefene nicht 
cinmahl Anftalt machen, ſch zu erunbigen/ 
mater welchem Pun& oder Elevarion des 
Bimmls fe gefeget. Weil aber die gange 
elt faß von der Brutalie£überfchwenimet/ 
and die verzweifelte Geld ⸗ Sucht ſchicr alle 
Grmürher dermafien eingenommen, daß fie 
in einer abſchrulichen und mehr ald vichi⸗ 
ſchen Verblendung auf nichts gedenden/ ald 
reich zu werden, fogary dag man aud) diejce 
wige mit unter geſcheidte Leute zu rechnen bes 
jet / die zu nic —A 

— — ſGafſtich /_heimeheifch und 
anduͤcher Wetfe zu verfortheilen, jo miſ· 
nothwendig die Luͤſte zu den Runfien vers 
inden / und die Weli in ein neuesChaes der 
irbarcy vermandelt werden. Dauuenbere 
dürfen wir und wicht wundenn/dag wirfo niele 
PBceosrphi eBefhreibungen/vitieu- 
fe Land · Karten, gefährliche Chiff:Fahrten/ 
and irrige Rechnungen und Abzeihnungen 
in allen Sonunen · Uhren tägtich erfahren wůf · 
fen / weicher Mangel jedoch durch ünterhal⸗ 
dung eines eingigen rechtſchaffenen Mache- 
marich ju cti ũ ſtuade / tocna ihm Die ge · 


buͤhrliche Gelb 
ihre Se gerecht Pe 
gleicpliche Dänifche Edelimangy Tychor 
he, tecil er or alein felber ee 
Reichthum bejaß / fondern jährlichen 
fe eine gute Pention befam / konnte d 
m mann) won Daran Kl 
en/ wovon Europa, 
merwaͤhrenden unferblicen I 
goſſen Nutzen gehabt, mund Hambı 
Vetgnůgen geſchen / zum erfien zu ih 
mas es flır eine Situation unter dem Pol 
be. Das Exilium Diefes gefehichten Bi 
nes / fo ihm einen Platz in des Tokil] 
ar " lade Ki, en 
war Uhrſache furnehmlich mil hieran: 
als fein rege rare mit - 
pa Meile von Hamburg 55 
Ki aan Abanfbed (a damahi 
alter/ On. Hinrich Rantzan / 
te) verwechſeln muß, a 
Elcvationem Poli gemeldter eur 
burg Sans gern HR auf 2 Br 
ebemabls er 
der Zeit folche über ıs. bi ee 
nad) Norden extendirt gen md 
fehr vice neue XandıRarten beyeugen, | 
Herren Nürnberger / weldhe/ wegen 
Vifienjhaften und Rünfe/ bey 
sopzern fic) ſo beliebt, ala 3* 
macht / Fonuca mit ihrem Berahardo’ 
rate —SE a 
8 ihrer / —XC 
srackhen Kesimenthy berühmten Gt 
Grad 26 beygelegt. Und if allhier 
———— 
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Spiegel benahmt / zugefandt‘ des Ine 
bap er an [einen Orte m Rugen dur.) 
otwd · Stern die Höhe des Polı dajelujt 
mas felbige nachmahls auf Strablſund 
set/ nad von den Xquinoctiis, die er 
schanigdye Arc zu dererminiren ſucht / 
xett / was maſſen er ſich unternehinen 
bie gantze Bewegung der Sonnen in 
a oo. Jahren mit einem Circul und 
in einer Tabelle ſo genau fuͤrzu 
ij taum eine Minnte an folder Zeit 
bie. Db nun diefe Obleruationos 
8 gelehrten Yu. Dr. Reyheri jängit 
ten Periodo Clementina jutreſ 
biqes wollen wit allpier ausjegen/ 
¶ vwir wiſſen / Daß einjeder / der ſich die 
hung deſſelben angelegen ſeyn laͤſet / 
ichen Unterſcheid antreffen wird. 
aas / fürnehmlich allhier / die Tabulas 
Solaris unſers Spiegels ſo Mechanifch 
mfleilen Fan / fo hätten wir gerne ge: 
#4 daß er feine neue Erfindung in 
refolvirt, fürräer zufemmen: seraßhit- 
d wie Andreas Golomayer jn 
a Meorum Solis — —— 
a jer machen wollen. Der 
3 Ba aus der Inſul Rügen 
communieiret/ iſt folgender: 
m man von feinem Dinge Nachricht 
v weicher Zeit / Stunde und Minute 
uinodtium eingefallen / fo muß der 
Helbfiendas jefie Davon meldeny 
#Carienfire ein Genugen thun / da 
k Polus. das Fundament if / an 
Ball — Aus (eier Bela 
intfpeinget Equinodtial » Höhe; 
’ men Sonnen; Köhe in Mite 
Deklination der Gennen/ 
noch won der Bquatorijchen 
/ woraus denn die Rechnung 
Ju welche Stunde und Minute 
l Vandt der Sonnen bie mahre 








Zquinodial-£inie betreten ſol. Dicvon 
will id) das jenige melden / was ich au meis 
nen geweſenen Ort in Rügen befunden. 
Anno ı704. den ı2.Januarii, um 5. 
Nachmittags / Rund der Nord ⸗Siern rech 
in der MeridanzBinie / und war vom Hore 
— —S 
Jahr / den 14. Januarii bed Morgens / ſtund 
der Nord » Siern in dem Mickernd Ir 
Merıdiaa um 54.M..nach 4. Uhr des More 
gend / und war vom Horizont erhobea 
$2.Grad, 7.30-Sec. Daraus folgt biePolus- 
Hohe vom Horizont 54 .Grad 28. 45.Sec. 
daher alfo die Kquinofial. Höhe 35. a6 
15. iſt. Ao. 1705. den 20.Martii gleich ng 
Mittage/ war der Sonnen Mittel» Pun®& 
vom Morizonterhoben 35. Grad z1,M, ss, 
Sec. fiehet alſo in dieſen Augenblick die Gone 
ne nod) ung 4.M. 20. Sec, niedriger ais die 
Kquino@iakßienie/ und wird erflidh des 
Nachmittag am 4. Uhr 2.M, dieſelbe eco 
weichen. Nun fan man dur‘) Geometrie 
ſche Gewißheit bemeifen/ dag Stralfand um 
fo viel ſadicher liegt / daß es mit der Po» 
luss Höhe 5. Grad 23.23.35. benennet were 
den fönne / und liegt vonmeinem 
Ort um fo viel weftlicher/ daß die Seralfun. 
difhe Uhr um 19, Sec. fpäter ſchlagen mugy 
als meine Ruͤgiſche Uhr. Deroivegen ifidie 
Sonne zu Stralfund Anno 1705. dei zu, 
Marti Nachmittag um4. Uhr 1. M. 41.5cc, 
in den V. fommen.  NB. bey allen maß 
bier, — iß Beine a Re 
ta&ion iR acht genommen. net man 
nun bie Jahre Länge zu s0s Tageny 1. 
Stunden 49.M. ımd 49. Sec. fo wäre der 
der Sonnen Eintrit in den V’ in dieſem 
1706. Jahre geichehen ju Stralfund den zos 
Martıi nm s Ühr st M. 50. Sec. 





Hat 
Die Longitnde ihre Ri fe 
— ongitnde ihre Richtigkeit / *. 


152 





C- H.V.W. im Jahr Anno 1704, heraus ⸗ 
gegeben / da er Hamburg mit 24. Gradsy. M. 
and Stralſund mit 37. Grad 11. M. Longi 

und. —* — ſo ban nad Sal I H 
Uhr / in diefem 1706. Jahr da 

Eguinodium ja Hamburg Fk: en, 
ben so. Martii um 9. hen *83. 
def 


lea — um s-Uhrss. an eine Zabeie gebr. 


den 20, Marti, 


It alſo d 
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alles nad) der PoluDähe undicht nude 
Tabellen ke nel Kon noch bei 


den Allronomi lien eine u 2 


Der von der Citation entladene Geiſt. 


SR, wollen die Brängen des alten Al 
"bions einmahl wieder Waren and 
die Begebenheiten eines Befpenftes erichlen/ 
daß Ach in unfern Ring» Mauren eine Zeit 
ER anne und sine Bra, Dahmens 
die annoch im Leben / beuiruhi · 

if He wegen ih» 

ehrbaren und frommen 6 ber 
Bannte Gran /eben von Feinem ſchwermoͤthi · 
gen Humeur, daher man an ber Warheit 
dieſer Geſchichte feinen Zweifel tragen darf / 
um ahl 1 da viele Huge und wackere Krute die 
genau erwogen / Die auch alfe u 

— — Ya fie mo einer Beſchreibun⸗ 


wehrt geachtet werd: Es find — 


Feig Jahr / und ac darüber/ daß fie | curen 


einer unglüdjedigen Che mit iprem 


Manne lebte, welcher ein Goldſchmid / der | no 


feine Kunſi gar wohl verftund / aber weil 
er dem Trundke ergeben mar / an bie Erhals 
tung feiner Sranen und Kinder fo wenig 


gedachte / daß er nicht allein feiner Raps | ihr 


tnng nicht nach ginge / fondern auch das 


wenige Bi i 
—E —— 
Stand fegte. Der Mann 
— — 
mac 
lichen Weſcu ftärdkte / — * er} 
4 


de und Kaflen erbrecyen / 


langer Zeit g 
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ned verſtarb / ohne fich mit ihrer 
2 Tochter zu verſoͤhnen / die fich 
esum Bertrag begnähmet hätte / 

ab ihrer Geits entſchuldigt blieb/ 

n ihr nicht die grringfte Nachricht 

kranckheit ihrer Schwieger- Mutter 

ı Die mitunruhigem Geiſte die Zeit 

eus befchloifen. Als einige Mo: 

ihrem Abfchiebe verfloffen/ trug 

ZB 8. V. H. auf einem Sonn. 

Kbends vor ihrem in St. Juͤrgen / 

mbnrgiihenBorjtad belegnẽ Wi oh» 

ochen an der Haus ⸗Thuͤre vernam; 

z oͤffnen / mit ihrem auf dem Arme 

feinen Kinde hinunter gieng / erſahe 

ſtaunen die Geſtalt ihrer verſtorbe⸗ 

wieger⸗Mutter vor der Thuͤre 
seinem ſchwartzen mit pielen Tro⸗ 

Ken Regen-R eide/ als wie gantz 
da eh doch cin heitres Wetter war / 
hber Ihren linden Arm vorgedach⸗ 
Red hangen / alfo daß die Spitzen 
‘1 diefen Rock fahr 
wuft offtmahls ſehr betruͤbt / und 

derum bie Frau an) welche hier⸗ 

Heiſt verlics / in ihre Stube zurũ ⸗ 

7 uud mit ihrem Kinde auf den 

m Boden flürgte / in wel» 

Ne -Sange liegen blieb / biß endlich 
gu Iamen / fie ermunterten/und bie 
ver Ohnmacht von ihr mit Befrem⸗ 
Um zwey uhr des Nachts / 
| Ehemann wohl bezecht / jel- 
Gersohnheit nach / zu Hau: 
8 tm: Mas muß ich eu⸗ 
pn 










Kummer täglidy erdulden / 
wer Ahutter / die midy im meinen 

et / kan ich auch im. Tode nicht 
x ſeyn / dean wiſſet / daß fie mir 
136 worauf der Bruteus mit entbio 
wu allenthalben im Hanſe herum 
B-Bınn Geiſt mit den. orten: Be 
Teuſel / wo biſtu Zum Kampf aus; 
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tderte. Der Geiſt wiederholte nachmahle' 
eine unangenehme Viſne fehr offt / und die 
au gedachte davon befseyer zu werden 
durch Veräuderung ihres Hauſes / welches 
fie in der Neuſtadt erwehlte / aber ſich n 
ihrer Hoffnung betrogen fand / indem ihr 
Derfolger fie allenthalben aufjnchte/ ungeach⸗ 
ter fie ihre Wohnung hernach zmahlcha- 
girte. Solches bewegte fie/ daß ſie ihrr 
Noht ihrem Beicht Vater / Hinrich Eimen. 
bortten/einem gelehrten und geſchickten Man⸗ 
ne / entdeckte / welcher ſolches einer Schwer⸗ 
muth zu ſchrieb / und ihr alles gaͤntzlich aus 
dem Sinne reden wollte wie aber feine Bes 
mühung bierinnen umfonft war / tröflete er 
und ermahnte fie/ ihre Zuflucht zu ben Be⸗ 
herrſcher aller Seifter zu nehmen / nnd GOtt 
um kraͤfftigen Beyſtand in ihrer Anfechtung, 
anznfichen / welches fie ihm verſprach / und 
daneben beyeugte/ dag klein Kummer ber Welt 
der Gemeiuſchafft mit einem Geifte gleich 
zu ſchaͤtzen welches man der widrigen Na⸗ 
tur der Menfchen mit folhen Geſpenſtern 
in en Urfache hat / und glanben muß / 
dag ſolche der Schwachheit / die und in die 
fem Leben anklebet  alju empfindlich und 
kraͤfftig [m Niemand aus ihrer Derwands 
ſchafft könnte das Geſpenſt jchen / auſſer ihr 
junges Mädgen / welches daſſelbe einfl in der 
Nacht erblickte / und fie mit dieſen Worten 
Deswegen aus dem Schlafe erweckte: Mutter / 
da ſteht unſere Groß Dintter; Worauf die 
Frau auch: derfelben Geftalt vor dem Bette 
erſah / alfo wie fie in ihrem GSterb- Kittel 
eingekleidet geweſen / woben fie gang eigent⸗ 
li y erblickte / daß ihr die Haube vor dem 
Kopfe gantz ſchief geſeſſen / welches auch ei⸗ 
nye/ denen fie ſolches erzehlet / und die fie 
im Sarge liegen geſchen / bekraͤfftiget. Ob 
nun zwar / vor beſchriebener Maſſen / nie⸗ 
mand das Geſpenſt ſehen kunte / fo könnte 
deunoch ein: jedes. deſſen Gegenwart an def’ 
. raus 
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Grauen leichtlich bemerdten / ndem fie alles 
ee 
if ganı Geheramt ward 7 und 

L 





wit offenen Augen liegen blieb. Ms ſolches 
übre ag einften merkte / und zw ihr ſagter 
Ad) Frau, ihr befonmet eure gemöpnliche 
Plage wicder / Ward ihr ſoiches mit einer 
Berbın Maulfchelie von dem Brifie vergole 
ten / daß ihr die Haube vom Kopfeflog/ da 
doch kein Menſch im Zimmer war / der ihr 
damit juſetzen fönnte. Zu einer andern Zeit/ 
mic gedachte Magd auf den Beden ftirg/ 
ward ihr niit einem Knochen an den keib ger 
werfen / weichen fie aufzuheben bemübet 
war / aber nicht ju thundesmachte/ unwiß 
Kr nn Ama 
13 au einem fonft fo leichten ‘Der 

dufchreiben folte- Die Magd hatte die Ge 
mwehnheit / Daptfie / wenn ficanihrer Grauen 
den Paroxifmum fphhrıe/ derfelben Ehwe: 
ſtern / oder die Senachbarte gufammenrief/ 
un ihr in aloe Zuflande zu Hülfle zu 
dommen / weil ihr gerathen worden / das 
Gefpeaft um die Urfache feiner verdrie ilichen / 
aunmehr fo ofit wiederholten Erſcheinung 
au befragen] / worju aber diegefrändte Frau 
iemabls eine ſattſame Herghafftigkeit hartes 
4 baß die Leute endlich der vielen Vifitco 
ffis wurden / meilfie ipren Rahtver- 

get angemand / und ihre Bemühungen 
Htles und ohne allen Nachdruck fahen. 
Eudiich nabete die Zeitihrer Erköfung von ihr 
ver vertriehlichen Berfolgnng hevbry. Denn 
als ſie arden Abend eines Eonntagc#/vonei- 
ner andern audächtigen Franen nergeielfchaf: 
tet / in cincm geifilichen Buche lafey fehöpfte 
fie ſobiel Troft daranẽ / daß ihr Much ihrder 
maſſen geſtaͤrdet vor kam / den Geifi wenn er 
formen würde/ unfehlbabr: anzuceben / wei⸗ 
Gen gefafiten Entſchiuß fieihrerÖcfebrtin ent, 
dechte/ diedennihrentioegengu GOti inbrün- 
fug viele Scufſer ſchickte und baht/Licfer ar · 
men Frauen doch cinmahl wiederum aus ih · 
ven laugen Trübſahl ju helffen. Kurtz darauf 


RELATIONES 





veränderte ich ihrer Geſtalt / als das gei 
liche Kennzeichen ihres Zufallcs/ aber n 
ſehr / als vormahls / den fie daht dic Frai 
rLaterne anzufledien/meil fie gehunet wär: 
Schweſter zu halen. Diefrau mar ben 
das ihr aufgetragene Amt ju verrich:en. 
als fie hinaus ging / das richtanzuzunde 
das Geſpenſi anzufagen: Ich muß beu 
Citation befreyit ſeyn; worauf V.. 
bertzhafft antwortett: Ich wili d ch der 
gen emiedigen / warte ab. r oiß ch m 
komme. Die Rede des Geſpenſtes ſol 
hohl / dunckel / und dem Gelaute dei 
nicht unaͤhnlich gewe en ſeyn / dic dur 
Horn oder Sprach Rohr gehet: So bau 
Frau beym Anzünden der Kertzen auch 
an Gelaut / vr He 
Alfo giengen fie zufammen 
le bin / ergehleten / maß 
ret / und beivegten Biekibe wit 
wiſchen duͤnckte ihr das Gefpraͤch/ iu 

ein fie ſich mit dem Geifte einsulafen | 
fehr ſchwer und ungewohnetgu m 
threBegleiterinnen —S 

lung der Beſreyung ihres Kummerszt 
| anffothane Art in hoften hatte / mdglidl 
; ben Sinne redten 7 io auch vor 
« Nachdrud war / da fie ſich fefte‘ 


ſen / wo ſie es verlaſſen / fat — 
befreyerfe —*⸗ 
derſelben —— — en Der de 
Breyfaltigket/ und es fey zuoifchen und 
den eme feurige Mauer immer und ewig 
Damit wir uns mdiefen Zeben nike 
wieder feben„Dierauf sieng ba6@efpenf 
liugs zur Thür hinaus / und hands Ra 
Seitnimmermehr wicder erſchienen. 


F das Gefpenfte noch auf 


Auf den Tacıcus. 
Taf du cin Otummer baſ/ bündt mt fo fremde ast / 


Dun 


wind ar Dei md fpri 
Fe so fe — — Han tgeſen / 


hen aber Ede Shut won vonen munter 
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Vegebenheiten 
Vier und dreyßigſte Rachricht. 


Ausgefertigt am zı. Maji. 


1706. 








Verfolg der Lebens. Beſchreibung 


Hieronymi 


Voglers / 


Hamburgiſthen Burgermeiſters. 


n feiner mit gludlichem Succefs 
vollfuͤhrten Meile bat man eine 

e wohl verfafte Befchreibung/ 

die er mit eigner Hand aufgezeich⸗ 
ein gutes Buch ausmachen koͤnnte / 
van es zum Druck beförderte. r 
x eurieus, wohl ia den alten Ge⸗ 
übern beleſen / und zu keinen Schul: 
pen und Meraphylifcyen unnuͤtzen und 
nackten Grillen / fondern zu Wiffen- 
Längeführet werden /die auf die ge» 
Babltahrt zielen : Daher lieſet mau 
hae Wergungen und Betounderung / 
am er alles auf feine Tours obfervi- 
aM —— Fee 
ichkeit zu Pappier 

be. ———— EhrenChar- 
‚& in feiner Vater⸗Stadt befleiden 
var.die Rath Würde/zu welcher cr 
nie Zuſtimmuung vieler Patrioten er: 
xd/und weil feine Scudia, Faͤhig⸗ 

) uire ſchon damahls mehr 
;. war / fo mufle er’ en 
sineh Abgeſandten noch in ſelbigem 


Jahre nad) Coppenhagen gehen/nmdafelbfk - 
Nomine Illuftris Senatus der Königlichen 
Krönung beyjuwohnen. Im Jahr 1604 
ward er an Ihre Groß⸗Brittanniſche Ma⸗ 
jefiät/umd des folgenden Jahrs nach Luͤbeck 
und Gtocdholm gefandt/ um das MifBer- 
ſtaͤndniß / ſo fich zwiſchen Hochgedachter Cro⸗ 
ne und loͤblichen Reichs⸗Stadt erhoben / 
um gütlichen Accommodement zu bri 
helffen / welches auch einen gluͤcklichen Effe& 
gehabt. Nach der Zeit iſt er u dergleichen 
Employs mehr gebraucht worden / nemlich / 
an *— ——22 Durchl. Ertz⸗Hertzog 
Albrechten zu Oeſterreich / als Hertzogen zu 
Burgund und Braband / an Ihre Aullerchrift⸗ 
lichſte Majeſtaͤt in Franckreich / und 
Catholiſche Majeſt. in Hiſpauien / in 
eleitung des Luͤbeckiſchen und Dantziger Geo 
andten/ im Nahmen ber Hanſee⸗Staͤdte. 
ondiefer Sefandtichafft/ welche die aufchn- 
lichte geweſen / ſo jemahls von den Hanſee⸗ 
Städten abgefertigt worden / wollen wir eis 
nige Particularia anführen / die das damah⸗ 
lige Auſehen / Macht and Hoheit dieſer ver⸗ 
4 einigten 
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einigten Republiquen befräfftigen/und und | 
Biel von dem Ceremoniel.momit diefelbe an 
auswaͤrtige Höfe empfangen and aufgenom- 
men worden / Fund machen, zumahl ſolches 
von feinem Publicifien biß hieher / (vieleicht 
aus Mangel der Uhrfunden’;, aufgezeichnet. 
Es hatten nigf. Majeftdt in Spa · 
nien einen — de Zol / ju 36.PruCento, 
auf gemife Masten eleget / welchen zu bes 
ben die Gemeinſchafftlie Städte bes Han · 
ſiſchen Bundes ın Beförderung ded Com- 
merciı für nöthig Fa 
Hieronymus Vogler / ai amburg 
Bereich Brockes / ans Libeik / und 
nold von Holten / aus er :& 
fandten verordneien / bie ife auch im 
Novembre antraten. Des damahlige Ge · 
— Hanſeatiſcht Syndicus, Dr. 
haun 





man / ward ihnen nebſt einem | p 


ana Serrearie, Conradinus, einer 
pro qualificieten Perſon / aus Luder ge 
riig / adjungirt,die mit ihrem groſſen &e|O 
folge am 20. gehachten Monats zu Blan 
Be ankameny biß dahin fie der Magifrat 
imburg mit 12. Einf ‚Annigern m 
Keen mDienern convoyr 


en laſſe 

nahmen ferner ihre Tour über — Os 
wabrüg/ Münfter/ Dartmand uud Coin am 
Redhein / in welchen Städten fie von den O· 
bers.Herren und Vorſtehern des Regiments 
mit anſehnlichen Prefenten vom Weine und 
Vietualien begabet wurden / welche Affedtion. 
and; von dem Kochlöblihen Rath der 
een Keichs · Etadt Acken / woſelbſt und u 
ke von hi nen Herren Bi 
r/ mit Zuze anderer vorneh- 
Herren, zu einem Safmahl aufs Rach: 
— invitiri i uud magnifique tradtist, 
A von dem ditefen Buorgermeiſter 
IR und einem Kathe--Herrn big auf 2. 
Re accompagnir wurden, Die Herren 
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von Bremen gaben ihnen 1. Reuter jmar 
Convoy biß Osnabräd mit ; bie * 
von Dsnabrüg aber liefen fie fo wohl vom a 
einer Zahl Infanterie alß Cavallerıe BEE 
Munſter begleiten / weiche — ke / 
wegen bamabliger grofien Wafiperheitue — . 
fen / von den ER Puiffangen gleihfaßE $ 
geno| —XX fie gluͤclich am e . de ⸗. 
endlich zu Brüffel augelanget. Ciennen 
kaum —E und in ihr ger 
ten / fo tonrden fie durch den — 

hammer im Nahmen 

—ãS 

limentiret € — 
dur oreneoon Abel Du von regen Herra ket· 
dinand Lopez, Ih· Maj. von — 













nirten Ambaſſa⸗ 


—— fihleunig_expedire werden fh it 
[6 ruheten fie nur einen Tag / nal 

Pr eſte der Befchneidung Ehriftis 1 dei 
nenen Calender / und hielten des folge 
Tages gleich bey Ihr- Durch. * 
an / bie ihnen denn auch * * 
darauf angeſagt ward. — 
pfieng fie fehr gnddig / ir fe af & 
toilfonmen/ und reichte ihnen die Hit 
morauf fie ihre Rebe/nach aehabter lofint- 
@ion aubrachten / und von Ihr 

Durdl. mit gnäbi 


nun et I folk fi 
Winterzeit eimas erfpätet/ 12 
beym a era ae Dr 5— ein Intercesliöße 


am des —* — 
— ur erhielten daſſelbe / 
deswegen ſelber an den König und. 
eretarium de$ Conlilu de Eilado, 
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ınb ſchickten am 29. Dec. einen aus 
fittela / Nahmens Hans Campfer⸗ 
uf der Poſt nad) Madrit vorans. 
begaben fie ſich nacher Antorff / nach: 
vorher dem Grafen von Arenberg 
denten Ricciardos eine Viſite ge- 
haſelbſt ließ fieder Rath durch s. De- 
complimentiren/ ſehr wohl mit Wei; 
liren/und gur Mahlzeit aufs Rath⸗ 
u/ der Brafleliche Ma- 
| / fo.aber von den 
Gefandten mit einer Höflichen Excu- 
ae ward. Nachdem fie su Antorff 
ichen expediret/ nahnıen fie ihre Re- 
ederum auf Brüffel) und hielten um 
jeds-Audientz an/ die fid) aber et 
/ weil fie inzwifchen wwegen ein 

dere Mißhelligkeiten / ‘9 zroifchen den 
m und Hanjee : Städten wegen des 
keii entflanden / gepflogen / worauf 
N 12. Januar. 1607. durch Hn. Lic. 
on ein kurtzer Beſcheid / in Frantzoͤſi⸗ 
wache/ eingeliefert ward / den fie aber/ 
mel derSprache als den StyloCau- 
** zurück zu nehmen baten. 
war dieſe / daß ihre naterthaͤ⸗ 
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werden / und da ihr Vorbringen in ſechs 
Puncten beſtanden / hätte man ihnennur auf 
dtey repondiret, Uberdem ſo waͤre die Hate 
wort in etwas hitzigen und ſcharffen Termi- 
nis, ohne Noth und gegebene Urſach / abgefafe 
ſet und wuͤſten die Herrn Befandten nicht / 
warum bie Schrifit 7 fo odieus wegen ber 
Kauflente der Hanfer-Städte und faft ſpoͤtt⸗ 
lid) eingerihte. Es wäre zwar nicht zu 
leugnen / dag die meiften Einwohner der Han⸗ 
ſee⸗Staͤdte nur aus Kaufleuten beſtünden: 
man muſte aber dabey in Conlideration sie; 
ben / dag die Hauſee⸗Staͤdte vornehme / freye 
und herrliche Communen wären / und daß 
die Herrn Geſandte wicht von Kaufleuten/ 
fondern von der Kaufleute Ober: Herrn/ dem 
Magiftrar diefer anſehnlichen Städte abge: 
ſandt; möchte alfo der Befcheidt dem Herrn 
Aflonville, welchen fie für den Concipienten 
hielten / nieder zurück geliefert werden / da⸗ 
mit ihnen ein anderer / in deutfcher oder la⸗ 
teinifcher Sprache, und in mareria & forma 
docente zufommen möchte / widrigesfal⸗ 
aber wurden fie ſich gemäfligt befinden / ob» 
ne Beſcheid ihre Neife fortzuſetzen / wovon 
wir den Erfolg mit naͤchſien iu vernehmen 


atationes, Oblationes & Commen- | haben. 
uhöpt mit einer Sylbe beantwortet 


3. Auflöjung der Geſellſchaffts ⸗Rechnung. 
a — 


eitdaMadem.Regina nam 
and / daß alle ange 
ittel vergebens — 
—Xa ſtehende Freunde riethen 
üg ben — herbey zu ſchaf⸗ 
dem ihr ſchon die Augen zu brechen 
ww Unterdeſſen vernahm man ein 
. an der Thuͤr / das jedermann 
en/ um zu ſehen / mas dieſes Unge⸗ 
ix eine Uheſache Hätte / und kaum 
fe Die Thuͤre geöfiner/ ale eine Dam 







nes; Derfon herein tratt/ Die aus vollem Hal⸗ 
fe rieff: Sechs und dreißig ProCento, ſechs⸗ 
und dreißig ProCcaro! Auf das Wort 36. 
ProCento belam unfre Madem. Regina als⸗ 
bald nene Kraͤffte / und fragte mit jitternder 
Zunge s Ob es auch vol 36. oder nur 3y. 
wären; worauf Paul, (jo hieß der Ram) 
zur Antwort gab: Es wären völlig 36. Pro- 
Cento, bie ein ſcharfffinniger und braver A- 
rithmeticus gu Lũbeck / Hr. Peter Tiedemann 
benahme / ausgerechnet / langte damit die 
fi s Rech⸗ 
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/ und übergal 
Beguun 0 Bahn wich felbe Salami | 
— ma ein Ole 
a in nich I dem WattteRcher langen 
can von Mr. 2lbam einen gus 
land bafıe wei fe Mol Frand 


—8 na Aaderı Scyrige vom Wet 


wi — kan 

ie den: ge 

Yemen u at he Hrn 
uud fein ( on il 


in 4 — 1k 
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u / jofern ex no 
—— um ihre Alſection ı 
bewerben mödhte/ weil kein Zweifi 


er reulliren wurde. Aus folgender ne 
indten Solution in — 
minis und Zahlen wird der gem 
erben bob die Redinung (tie ante 
wehnet worden) zu einer Cubifihen 3 
tion — ſteige / und Poumen die | 
Liebhaber —5 das Model uchme 


alles fo {” — —e— 
Aufıd 
a 


pi fo " fein in Capical 4602 - 1 RXth 


1k Rıfl. © Gewinn in 4. Monat 


—xıR FXthl. Capital. 
TER ne 


4605 —+R Rifl.Cap. ehrance— n R Gewinn — 3534 Oh 


men 3 Monat. 


ae 
eg" " —— 
—— &Av, nn 4886, Rihl. i 
goy—ık rR 
38860 K 


CGewinn 


2204 - 1R. 4 











CURIOSA, 269 
AiR | 127070424R - 23010 tie 
„. 7168R 65974272R — 7168 
3 812621:6R — 58863 
— — — 
274300312 R —360643-+ 1 
c_— — — — — gleich 1572 Rihl. 





9204 — I18 127070424 - 23010 +13 
— — mn — — nn 
„ mars R — 16064 3. ı 6.98 W9754706528 — z6ınıyzo R + 1872 


* 461: R +304.35 
| Fu ⸗ ⸗ 9? *_ 19g1Bprobs20.—— sıograßzt R-}- 7636 3 


A gleich 702 Rihl. A ſein en. A Cap. & Gewinn iſt 4602 Rthlr. | 
Gewinn 702 Rthlr. 





B 
EI 
r ein Capi v. i j ” 
— 486Rihl. C ſein. 





—3R 
| 9204 Sleibt B Capital anne 


E fsinCap, &Sesimi 58860Rihl. 








i ewinn 486 

—8 Cſein Capital 5400 Rthl. 
— a. PROB A 

oxital 3960 0.6 »3400%. 188 -3 Rihl. — 11800 
0 "20 2 + . 12800 

* nz 16296 
ASewinn 52400 R. 


Va -1572 Rihl. — Boos Zar e 
ln — 


Bi Ar 02 034 
5 BEER HR 


7 
> T 1 
4Gewinn 703%, es — 





270 


RELATIONES 


—— der brganbigen Sonnen · Verehrun 


gaba · 
* el nad) der een fo 
—8 L.ı. * ————— 
gun uns die — die Aßyrer 


5 die Krafft — en, 
Strahlen / die auf die en fallen / beftän« 
de: mit dem andern aber/ dur ſolche 

fen —— auf der fweris 


an; fo waren auch der Kinder Moabs und 
Madians Abgdfter/ Chamos und Baalpcor, 
Beine andre/ al Sonnen « davon 
"Hieronymus in Efaiam C.XXV. v. 2. [a J 
In der Stadt Nabo war der geweyhete 
mut Chamos, welchen man auch —2 

men pfleget. Bey dem Arabern war 
Her Stadt Baifapfa 70m zorhen DR meet 
non ihtes Sonnen Dienfies fehr-berul 


Sarnpfa bebruiee iu 
he fo viel/ als die Sonne/_alfo daß 
fo viel heiſſet / ale ——— 


ie a Nee in —c drin 
—— Bunthin, | Dies 


Zeit die ander Orb aim? sin 
t ten jelben 8 ei 
befe ee Sehe aus Den m Ca ben nee 
en weifen Verſtaudes / das andre wegen 
va Ben Wilens/ a dritte wegen ſei · 
igen Bra en Wirdung | 
— nat vdie dreyfache dr Bindung 
ber Gounen / nemlich das Licht / die — 


m und den Unterfcheid der Zeit abz 
er aber weil Die —e— 
he lange / kurtze und mit der Rı 
che. Eben dicſelbe Perfer heiligten i 
den Armenien und Diafjageren eis 
Fan davor der verliebte Poct: 
L.ı.Falorum Die Urfache in folgen 
far ausprädet: 
me weflen Pferden find die 


Wenn fieden ſchaellen Bon; 


Zum hunde ee hier zn 
in allzuteüg:s 

biefem Perfien 
Stein, den Die Einwohner 
fo feinen Nahmen von der Sonnen 
Mitra — erhalten / — 
auch heiligten. Bon 
gen und ans und — daß 
vielfarbigen Bid in von ſich 
er von einer Sonne 
es wol tbaner 
bebürfit / indem dieje6 * wel vond 
unedlen Steinen befandt Igemg. 


pin 
— — * ubelen· 
en —— 
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eitſche / wie die Fuhrlente / gehal⸗ 
Inden aber einen Blitz mit etli⸗ 


hren geführet. Nicht weniger | 


Mohren die Sonne nor ihren 
tt / den fie Aſſabin nenneten. 
ı hatten allein pie Freyheit / ben 
sfammlien / jedod) mir dem Be⸗ 
e zuvor ihrem geſchnitzten Rind⸗ 
u za Ehren 44. Ochſen / Ziegen 
ſchlachteten / and) feinen Cameel 
B dem Auf⸗ und Untergange Der 
miendärftten. Wann dic Zim̃t⸗ 
ammen gebracht waren / theil⸗ 
durch eine geheiligte Pi⸗ 
Theil / ſo den Kaufleuten zuge⸗ 
aufften fie / trieben Damit ihren 
Id jeder Pfaffe bekam fein beſon⸗ 
Mean nun die rechtmägige 
des Caneels geſchehen ; ſo 
Sonne die abgebrochene Stuͤck 
is liegen laſſen + an / ſonſt a 
pie Theophraſtus, Plinius, So- 
m6 ſolches gerne zu überreden 
ke SennenVerchrungder Grie⸗ 
—— Gasen folgen- 
mden Tage eines jeden 
Ging man cine groſſe Seule mit 
u Sorber- Zweigen. Die Spike 
var mit einer groſſen fupfernen 
t / won welcher immer Üicinere 


‚Derabbingen. Das 
* mit einem r⸗ e 
— — ——— — 
me / Sternen und Jahrs Tage 
die entlegene Maſſageſten ehrten / 
iquiffe des ſonſt eben nicht gar 
B 


ı der Buaden » 


bie Sonne / und 


u Hersdota 
* 
—— 


tesdienſt der Sounen der Gerechtigkeit an⸗ 
gefuͤhret wurden; ſo bezeuget auch Olaus Ma- 
gous Lib. 3. C. 2. Gothic. Rerum von den 
Einwohnern der aͤuſſerſten Laͤnder gegen Mit⸗ 
ternacht / daß fie die Sonne mit goͤttlicher 
Ehrerbietigkeit verehrt / wenn fie nach einer 
halbjährigen Nacht uber den Horizont ſtrahl⸗ 
te / und das lang entbehrte Licht und Waͤr⸗ 
me ihnen wiederbrachte; Auch bey den ro⸗ 
ben Weſt⸗Indianern gehet fein Gotzendienſt 
mehr im Schwange / als eben dieſer / da⸗ 
ber fie den Thranniſchen Spaniern / die Das 
Anıt der greglichiten Buͤttel Knechte bey ih⸗ 
nen verwalteten / fpöttlich und einfältig vor» 
ruckten / baß fie einen beſſern als ihren ge« 
kreutzigten GOtt haͤtten / weilihnen ihr GOtt 
alle Morgen mit froͤligen Angeſicht anfchauer 
te. Bon den Pernauern bezeugt Jofeph. 
Acofla Hiſt. Mor. Var. Ind. L. 5.C.4: daf 
fie ihren Viracocha swar für den oberfiew 
Abgott hielten / nach denfelben aber gleich 
die Sonne verehrten / und nach dieſer den 
dritten / Intillapa , deſſen Goͤtzen⸗Bild die 
Geſtalt eines mit Kenle und Schleuder be⸗ 
wafneten Mannes haͤtte / welche Abbildung 
ihre Abſicht auf den Donner hat. Allen dreyen 
Goͤtzen dienten fie anf einerley Manier / und 
mit gleichen Ceremonien / nemlich / daß fie 
die Hände in die Höhe ſchlugen mit dem 
Munde / als wie die Küffende / ſchmatzten / 
und dabey begehrten / was fie gerne haͤtten / 
welcher Dienfi enblidy zu Laſco fo weit kam / 
daß fie ihre eigene Kinder dabey aufopferten. 
Bey den Ds Jubianern iſt auch lange var 
buhrt unfers Erloͤſers die 
Sonne verehrt worden / zumahl und Crehias 
berichtet / Daß einige jährlich es. Zage ber 
um vagirten, an einem gemifien Orte der» 
felben ju begehen / da fie dann endlich 

€ anbetheten / um ihaen 35. Tage lang 


ran / ehe ſe um wahren GOt⸗ Weiter zu geben / Damit fie bey; 0 
ug 
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v —ãAã— 
oder von denen zu Samarra ju 
Voflio einen Zweifel 


verfiehen/ dem 


Kachdem 
— fer a7. ——— ich in 


Per Ci 
einen GOti 
das ans den Kindern des Stern, 


die Gonne en 
en as —— 


Chus 


intete 
—— — hen Den neigen Das an 


allen Euden eine halb 


halbe Stunde von der Stadt 


'banet. mein laufen fie des Wor 
IN einen nahe mai — 


el 
Sn 
He ſgel — 


J een / er 
Li u aue 
De 
a 
Kae Ka 


Gebal die 
—EE 
nden / und geben 


In ein Da —— 


einen iaen bee 
jern in — 


atten — 
ung / warum die 
[dern BieSonne 


rei / — dat es 
in aan —— 


dat Univerlom mundi Siens 5* 


Ds 


mas Aauiması iaSym. ne mä 
de mean fie etwan in eine Kom 
kommen; einem prächtig gefltibe 
ten anwiſſend Fe! die 
fen / die dem Könii t/ 
bas äufferliche Anſe —528* fol: 
liers befriegt. So vielerley 
—— 
nen angeführet / fo wi 
änderungen feiner fün 


Begerage. "Di alt Or 
— 

SonaemBögen ein 
Sea om Ban ac ie 


—* ilden die_Yapancı 
ne mit einem langen Bart ab 
fre Mahler unfern Herrn Sott / 
FR dir alter anzudeuten 5 ; 


* —* 
wit En rt/ darkber 
viel weniger wundern / weil 
der Zeit / als die Japaner aus 
die Troglodiren gethan. Di 


zig: — —— Din 
u 


Ed nik vo 


“ar den magern Polus. 
ig mager biſt an Zangen / Draft und — 


So bu doqh a did uud grob; doeh an Verſtavo. 
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Ä Senckwuͤrdiger 
Begebenbeiren 
Fuͤnf und dreyßigſte Kachricht. 


Ansgefertigt am 28. Maji. 





1700. 








Fernerer Berfolg der Lebens Beſchreibung 


Hieronymi 


Boglers / 


Hamburgiſchen Burgermeiſters. 


beſhwerten ſich 2 ge 
bierkber bey dem Herru 
* mer / weſcher pa 
ches mit underung anherte/ 
De wit dem Alter und ſch 


* Moof. Aſſonvihe zu ent- 
+ * den Hn. ic nd» 


So Durchl. au Tr 
* Mißfallen —X 
Dieſes erfolgte auch / und 
Secreterius brachte ihnen des andern 
imen-neuen verfiegelten Beſcheid / ad 
dam, wei chen fie 2ecoptircen / die Ab⸗ 
Indientz auı Ka zu Abends nah» 
a Ito Durch! Durchl. fie gar und 
Kensstirte /werauf fe pr Hi Fe 
verlieſſen / den ne | 
* / und ihnen von ihre 


Recommenda- 


* holiſche Majeſt. 
8 ihrem re aus 
fie dem Marquilen Spinola ei⸗ 

















————— 


wehnten nach Dennemarck deflinirten Am- 
baffadeur, zur Mahlzeit Iuden/und au 
Ehre hatten; bey ihnen zu fpeifen. * 
Aller· Chriſtlichſte Majeſtaͤt waren eben da⸗ 
mahls in Paris / als die Herren Geſandten 
am 22 Januar. daſelbſt ankamen / deswegen 
fie gleich um die Audientz anhichten / und 
auch ſolche den = sten erhielten / im Cabinet 
ded Louvres, wobey Die gen vom Koͤ⸗ 
niglichen Gebluͤte —* viele aber e Sürfien 
uud voruchme ‚Herren uscgen waͤren 
Königliche Scereraire, Mr. Perrot, ſo taͤglich 
bey ihnen fich au ielte/ führte fie zurrſt bins 
auf/ deubrlanbte von ihnen auf dem groß 
fen Sahl / und bey feiner Wiederkunſſt bes 
achte er im Rahmen des Cantzlers / die 
—ã— — möchte ten ihre Krone 
ber ve Deren Banier beimrfietthaneny 
em antzler heimgeſtellet hatten/ 
fie ihre Rede in Deutſcher oder katcin⸗ 
ſcher Sprache vortragen follten/ und fie alſe 
auf eine Lateiniſche Propofirion fich gefaſt ge 
macht hatten / " brachte ihnen Mr. Perrat 


Fir daß ſie bey va 
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kdunten. Hierau leitt· Naan / der am Wagen un 
va FEST, Shen Seht Fame het | bare — 
Reveren» verfhen. ia 8* die Gu 
=, may Ihre Wrajekät/ bie jedem | und Drer Co von S.Sebal 
fanbten bie Hand reichten / ne von Adel mit Briefen an die Di 
einpfangen/ übergaben ihte Credentiales, die | fandten/ worinnen fie con 
der Vice- —— Sillery u ſich aahm / | tirt wurden / blieben . i 
und in Es von diefem di Her Ko der Safe * und da 


By folgenden Tages gaben fie dem 
Duquen de Silly die Vißte, 
Fr fhleunigen Expedition 
als fie des Tages Daranfbep Mr. Siler 
Deswegen gleichfald recommendırten/ erhiel 
un IA, vr Semieben die Reihe Kr 
on in ihr i 
und die —— Knie 
Bedienten in den benannten Meer, 


55 mo me 
führe Anpäplihtei ja? + zafe 


er —* / nahmen il k 
‚Hau ’ 
ihre —— ben Sea Da ie si 


lichen Kindern / un marden zu | war / Die be 


Orleans von dem Kern ei 
t. Am —— he nah | 22 
—— — en — 
urreo, Ma} 12 
i mit Weiue/ Stfipen * 


—* und — das 
Eontaabia geführt/ mit a 9 tigen 


Berk < 


&amenten vırforget wurden. 


ih · der Herr Corregidor 
jen | einer e vanıs. 


Cavalcadı 


im Gebirge /_ und ernigte 
fowel aufm &ı 


übten) licſ Das gemeine 1 
fi) fehr fi emeate | u 
A — 


e 
den mitbringen / nnd mit Gpazia 
vantagienfe Alliance 


fien Ad 
rt / praͤchti 
Kt prä em 
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hp (alorireti biß fie endlich am ⸗⸗. | nigl. en, il Der Orten wenig zu Des 


Alcauendas , 3. Meilen | Fommen / begleitete Re endli am =. A- 
[ 4 _anlangten / und da | prilis nad) Madrit, und wi ühnen bequeme 
Ordre 7 wegen any bey einem mens 
1 erwarteten. Dabin Banı | Geraldo Paris. Beygehendes Kupfer / fo ct⸗ 
tOerr Contador, Juan Lopes de mas ee — ——— 
aus Madric, —E cgermeiſters N. volers · 
® Iprer Trajcläty verfa 
Si iele men ige Sraufamfeit, 
2 — Ki —— —— — en 
v von 83 
Ä us Kup und Ken ar — ſagte at mi of 


1} —— eine Wuth Sohn fepu wolte / weil ee 
einem Tpger und grimmigen | ter in dem Kinder Mord au) 3.feir 
re anftändig. Dergleihen Un: | ner eignen aldigen jungen Pringen dem 
wohl die gegemmärtige als | Tode aufopfern N Dar 
vorimeigen. Das Scheu | Rahmen denn der Römifche 
/Phalaris, ließ durch den Rünfs | Vedus Pollio , feib unter den Heiden 5 
einen Pein-Dchfen aus Ext gieje | kommen / Könnte er nimmer wermeiden/ 
Durch untergelegted Feuer der Fo ex eine groſſe Menge leibeigener Kncı 
Jammer Geſchrey ber keinem Sehe a lachtete/ d damit fei 
Hen Slute ernaͤhrtt / 


(ber das erfie Probſtuck able⸗ und iR wohl, —** er yabercitet werden 
feigen Erempel von Berfer» | möchten. euckwuͤrdig ift die Rede des 
een» Bänke und wohl befand. Zlui⸗Igels Virellius, denn als feine Mitge⸗ 
ATbiellesdas geochte Zleifch | fellen für dem Standedes —8 jenen Hee 
1 und das grenliche | res Die Naſe zu hielten / ſagte er zuihnen; ins 
uetefichnicht/ hber | Der er ſchier aufdie warm ta 
lich ermordeien Ba **8 riecht wohl / aber ein ih 
ber man bie Gaſſe / wo ärger noch befer. So 0 ferne jemapl6 
jegebenheitin Roma zu, Die ele ein Monflrum hervorgebracht / ſo 
feeleratus, —— — mar es der Wutter⸗Moͤrder Nero, weicher / 
is einem als er Den Moͤrdern / denen er anbefoblen / 
al8 Antiphates , der | der Agrippina den Dolch dun 
bt van des Ulyfles Krieges u jagen / — von der| 
Je, dag ihm das ke en möffen: D meinen Betby ori 
Beiffer und Nachnier die Bifgebuhrt/ Nero, ee Da 
i ea “ 4.0l8 cr wieder nad Sam la, die den⸗ 
———— m fein Vudnij —— 
* wi 












Den Bi 


. RBELAT 


- weil: barianen fecundum 1. un. C. de his 
jei_parentes | lib. occıd. Die Eiteen/ und 
Kunderinirber geſchloſen wurden / ba man 
den folgenden Ber6 barkber gejeichnet fand : " 
Nigar, O’ehaus, a’npedıun zeilzoxldren: 
Nero, Ort en, die ae 
Wörber. er nig Cambyfes 
muß auch eine Haupt er dieſen 
bintigen Schan · lage worficlen/ weicher aus 
g einen «Bord an 


mit wiceer aufben getzflenen Yangli/ der 
feinen Geiſt aufgab. Durch eine ja 
Frrae@pen Jar der Mnen @bale Auen 
feinem Gew ſſen ein Brandmapleingepröget, 
and feinem hurpur cinen Schaud / Zieck an 
en. träumte / daß ans dem ku: 
an 





TONES 


& 


Erd Beben / — 55* 
ciexlungen / aus feiner andern 1 





« 
= j 2 
Seien... weiber | unglucjeli; 
mardyen / che en mai aufopfer- 
Sende binden.ließ / damit er zu · 
F wie feine Gemahlinu 17} 
» Fan Kinder ermordet wurden. 
Eward durch die goͤttliche Vorſchuug 
Ahonis befttafit/ denn als Phafiusmit 
n nd war / Liefer 
11 dieb ihm Arm und Beine ſammt 
‚and verbraudte den Rumpf 
ei Stier. Greulih 
‚war nicht weniger die Grau: 
if Rache derr harılarc, Mut: 
& aan Mefabares lebendig 
an ein Krcun nagelny und in der 
rohen + Aen Alle 


es Bley in Di 
nn 
h Fi mad, ini 


e 4 in 

% 9 u wach, mi 
‚rändten Überladen / Damit fie durd) Denver: 
qmer · 













un ein auf Glied fa damit fie 


d ber ABhthı —— — 
and der rich Pantalcon ndete Das 
Wölder-Recht aufmehr als barbariſche Bei 
De an m a n e Ge⸗ 
ten cafriren ließ / un! mahls Fre 
etwas von den Pudendis ee k 
** ihnen mit aben Zangen: 
Die je Earthagine: 
* Yen mit in lie / melde den is 
—— —8 Regulus, anein 
RM bunden / il enEicder abe 
Aaniten, feinen Leib — Spe:.) zger 
onnen Strahlen ausfpauarten/ ugd 


gen bie® 
ihn dena 
langfanı 12 
Sue Gerhard von — 
freien —— oſter Sitten · Zach / 
Stangen — een und ee Blut: 
Sun hatte ers ‚feine Urfache/ ale 
a | dag bie armen —e— a 


—* famteit / fo die 

= Eee nfa Bei “ F Dein 
*838 kt cinen unauslöjchlie 
Epamied —e aan eniſen 
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That beging. Cie A befiheA- du, de 
at 
ed nee 
D08 Dre erausefen jan in ehe Ga tunen. 
Uhrſachen des Schlaaffes / Träume und Nachtſchwern 


welche die 
STR, Sog [" Em 5* fr Br ent 
en ‚ern eeilins, mi 
Wen fe ihm die s es / 7 3 1 
ten / wie wir vernommen / führet Ä 
und aut bie Sedanden/ twas dad) wol die | Aufblehung des Gchitucs der Iierve) 
\ dem meuphlichen Leibe fo nd, viel concnibuite/ inbent 
—RR lid) Durch und 
tung leitet ung all aufeine ber mei 
ach —— * — 
he ————— di — ee vorher Damit aufı 
er erm m Slie⸗ am 
Bad u ro | mark m 
ramente nad erffi in» | fondern mi 
Lu 


7 Albin Confderntn ges era vr geibes übrig bie Ai 
u. werben. Deus gleich mie die im Wadıen 2 


= beit is den aus |ne geſchwiade de 

7 an werben diejenige aus der Ere | viel vom läckligen Galge le 

ng bezeugen / bag ihe Schlaaff fehe |cher Berlak num muß micber em 
Au feg / Tele menig arbeiten / cs fey mit | den / woln Die Dem — 

fe oder it den Bänden In Speiſen den gröften Th 

Pr dem Abrigen Shelen d een demfelb, Nahrungs 

ge Natur» Rhndiger ſind ber —2 Bereitet/ und hernach bi N 

Bu ende ne ung —* m ee 

mie uſicaliſche Sayı muß in eine Verbin d 

armen falle / die nach einer Safe On fliegung des Baer gefd 
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* en derwertener 
cigentli ende 
55 —2 —æ— ſch nur vorſeden / da| 
‚dung und 


R 
B tie | anden Aug: 
den Nodaml le und * ang? ak (Arte 
liche Zuftand tritt dem Wachen 
In demfelben die Siuuen 


dard) das har — ber Metion Bann der@keufg, auffe| 
fe mt nen Metion Daun! 
eine aufjerorden. ‚Dite ober Kite mb fine Oli ¶ wie im oigee 


und 1 en X: Y 
— ———— mi of u Yen vn u 
nen Augen folche Sachen verrichten. 

Srabs Scheifft eines Efels und Ochſen / an Grobianum. 


© ‚im Bruder, ſchas / was Diefer Stem dewahret / 
—— cin Mops mit Grebianen paatıt ! 
Drum fages wer von us das je Saft o Dieb IR / 
Dð win en / oder de / ſo Diele [I 7,10 200) 2 
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Begebenheiten 
echs und dreyßigſte Kachricht. 


Ausgefertigt am 4. Junii. 1706, 
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Fortſetzung der Lebens⸗Beſchreibung 


Hieronymi 


Boglers / 


Hamburgiſchen Burgermeiſters. 


7 


de durchgebrochen wurden’ damit 

. fie räumlich logirt jeyn moͤchten/ 
e bach ſolches / wegen ihrer groſſen 
runter vicler vornehmen Leute Kin⸗ 
von Adel / theils aus alten auſehn⸗ 
echten der Hanſee⸗Staͤdte / in⸗ 

it aus Lübeck / Hamburg / Bremen 
mis / mit waren / nicht verfangen / 
a fie nur 14. Tage dafelbji verblie⸗ 
ernach mieteten (ic das koſiliche Pa- 
Marquis de Burges, Ober Hofmei⸗ 
elton Kayferin/ von deſſen Erben 
He. es um 30000. Ducaten erhan⸗ 
Es lag ſolches am Ende ber Stadt 
anf einem Iuftigen Huͤgel / von dem 
mw ſchr angenehmer roſpect aufs 
aus war/und hatte einen herrlichen 
wit ſchonen Spring Brunnen/ einen 
hot / und alles, was zu einem vollen⸗ 
a Bebäude erfordert wird. ‚gie 
sen fie ihre Knechte und Laquass bey 
ubrige aber waren in ber Nachbar 


I Mocachtet num noch andere an des 
-Paris Bchauſung ſtoſſende Gebaͤu⸗ 


ſchafft einquartieret. Vor dem Hofe hiel⸗ 
ten nebſt andern auch 2. Hellebardirer / aus 
der Koniglichen Deutſchen Guarde / Wacht / 
und taͤglich kamen zwo Kutſchen miit 8. ge⸗ 
ſcheckten Pferden beipanzet / fo der Königin 
gehörten/ von Hofe im Platz / um fich derfel⸗ 
ben bey einer Spatzier⸗Fahrt zu bedienen / 
wobey jich Denn der Herr Cantador allemal 
befand/ und fie begleitete. Der Præſident 
des Raths zu Portugal/ Graf de Salines, 
ſchickte ihnen gleichergeftalt vier döne Diers 
de zu Hauſe / bey einem Spatzier⸗Ritt durch 
die Stadt ſich ſolcher zu gebrauchen / und zu 
ihrer deſto bequemern Speiſung ward ihnen 
ciner won des Koniges Mund⸗Koͤchen nebfl 
andern / und einigen Fateliers gegeben. Ein 
jonderbarer Magior domo oder Hof; Dieis 
fier hatte bey der Aufwartung dad Com- 
mande nebſt dem vorgedachien Cantador, 
nad) ihnen aber cin eigner Truchfes/ Caͤm⸗ 
merer / Furſchneider / Silber Dienev/ mit uns 
terſchi dlichen Schencken und Tiſchwaͤrtern / 
an dreyen Tafeln / nemlich ı. die Geſand⸗ 
ae woran niemand / ald die Geſand⸗ 

n ten 
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ten mit dem Contador, geſeſſen / 2. die Jun⸗ 
derwader Cavalliers-Zaflel/ vor Hustagen 
und übrige Suite, 3. die Gefind-Taffel vor 
ihre Laquays und Knete. Einem jeden 
Geſandien wurden täglich 6. weiſſe Wachs · 
Kergen mit filbernen Leuchtern ins Zimmer 
gebracht / und die Epeifen / deren des Mit: 
tag6 14. nnd zu Abends ı2. waren / ſowoll 
auf die Gefandten · alt Jundern Taffel/ in 
filbernen Schhifeln aufgetragen / wobey der 
Königin Bioliniften ah lich aufgewartet / 
und mann fie Viliten von fürnchmen Ktran- 
gers und andern Stands · Perſonen kriegten / 
ward allemahl mehr als ordinair gutwillig 
auf — Anzeigen zugerichtet. Bey 
Öffentlichen Spe&taculis, ald Kopsund Stier« 
Rampf/und Stechen mit dem Rieth⸗Rohr / 
wurden il bequehme Plaͤtze bey den 

nei a/ Gngliihen und Benetiani, 

m Sefandten angetviefen /und bie Gerür 
Re mit feidnen Tapeten befeidet. Zu den 
meiften Aenıtern ihrer Bedienung waren 
Spanifce und Deutfhe zugleich verorbnet/ 
und ihre Krande batten einen Deutfhen 
Trabanten zu ihrer Anfivartung/den Geſand ⸗ 
ten felber aber ward vor ihre Perfonen die 
Königl. Apothecke frey / und dem Collegio 
Medico Befehl gegeben, für Ihre Sefundheit 
Sorgfalt zu fragen. In Summia / die 
Beblenung war fe groß und magnifigue, 
Daß man der Aufteärter 80. biß so. gejch- 
tet) die Unfoften des „Hofes über 6oooo.On- 
caten ffen / ſogat / dag die Mmimire⸗ 
des EfaatsConfeils im einer beſondern 
ärifit foren als mündlich fich vernehmen 
Iaffen / daß dergleichen Honncur und Tra 
Aament nad) niemahls einem Königl. Ge ⸗ 
fandten in Spanien wicderfahren. 

Darmit wie aber sum Haupt / Werd! ger 
Tangen / fo hielten bie 
Eqtriben an ben ©tantsıSegretaize de Pras 





ten in einem | il 


da am 16. April um Audientz an! 
kamen auch von demfelben alsbald I 
ſcheid / dag Ihre Diajeftät geneigt 
fie auf ale von Madrit 
nem Eu oß / Aranjos zu höre: 
fie auch alsbald ihre een 
ca deLerma , weicher im Königl. Sc 
Madrit logirte/madhtenfrecomendin 
felben / als damahligen vornehmftene 
Miniftre, ihre Sachen / und wur 
f&leuniger und genieriger Expediti 
ihm verein ch vor genomme 
dientz ließ fie der Venetianifcpe Aı 
deur durch feinen Secretaire oampl 
ren / und ſolches / mie er vermeldte 
der wohl hergebrachten Correfponde 
Sreundfepafft wiſchen feiner 
gen Republigue und den aufehnli 
fee«Städten/ dergleichen Complimen 
aud) Don Dicgo de Braxero , dam 
General und Kath des Kriegs-BRathd 
tei und andere mehr/tworunter ber | 
Beicht Vater / Parer Hallen) aus Ri 
gebürtig / welcher des folgenden Tag 
Aufwarrung abfiattet. Am 19.4 
Mittage fuhren ey ın ihren eigwen Ca 
aus Madrir, und blicben/ an! 
ordnung / in der 4. Meilen —8 
dence gelegnen Stadt /_Valdemon 
Nachts / dahin ihnen die König. Kin 
te + und als fie den oſten mi 
gend Aranjos anlangten / warden 
a — der 
einer Anzahl auserlefener Pfeude/ 
ne halbe WMeile / unter Augen famy 
il) empfangen, querf im Kbutgl. € 
und darnach in feinem/drm Königk! 
— — 
om Könige 1 
Ihr Anbringen 


Anl 
Dajhlı Parc au en 
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den Vortrag der Geſandten per: 
vwerfprachen ſolches reifflich zu er · 
te Sa:istaction wegen der 

iffe/ Perfonen und Zolles zu 

u und riethen/ ihre/ in einer weite 
DedußionsSchrift / abgefafle 
aa dem Configlio de Eftado ju lie 
. * ſich alſo von Ihro 
Senhrlaubet / wurden fir von dem 
ba und Duc de Cca jur Audientz 
Korigin geführt. hro Majeſtaͤt 
x HofDames und Tammer⸗ Frau⸗ 
ver einen Seite des Gemach⸗ ran- 
fie sin undenen cn 
beten die Befandten gar gnaͤdigſt / 
ü es eh —5 
und rachen ihnen/ bey Ih · 
—A alle Königliche Huld 
sm Borfprudh anszuwircen/ und 
derweren alle gaädige Verſiche ⸗ 
Deutſcher Sprache. Darauf 
je ihre Aufwartung gleichfalls bey 
d Alba und Hergogen von Cca, 
ünerermehuten Ducde Lerma, die 
Propahition wieder ju- 

1} und erhielten von let 
1 Duca de Cea die geneigte Verfi- 
ex ihre Sachen bey feinem Sn. 
rihuilichſie recormendiren wol, 

) Voldyen wurden fie fänmtlich wie« 
Beh Gouverneurs Pallaſi zur Mahl: 
Irt 7 und weil ihnen des Abende 
Aecvderun zu Valdemore beftellet/ 
ech / um 4.Upr / in Degleis 
Geavernears, anf den Wes / 
em felbigen Durch eine luſtige &xe 


Parcs in einem Bor 


b man / gu ihrer Ehre und 
[7 tier Jagd angefellet/ wel⸗ 
gefeen / barani wach Valdemoro 


UmED De folgenden Sage Ina 
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drit wieder revertisch Bey ihrer Wieder⸗ 
kunfft ward ihnen einpreticofes Mahl an⸗ 
gerichtet / wor:n wiele Adeliche Dames und 
Cavallicrs gendthigt waren / und des folgen · 
den Morgens lienen Ihre Koͤnigl. Majeſi. 
durch den Secret. dc Prada an ihnen geian · 
gen/bie Herren Gejandten möchten jemand 
nach) kiſſabon fenden / und durch foldpen ei⸗ 
nigen ie befehlen lafen / auf 
einige Monat in Ihro Majeflät Dienften 
ich zu degeben / worein fie alſobald willig. 
ten/ mit javerlägigee Ordre Hans Campfer · 
bed / welcher von Hofe mit 300. Ducaten 
Zehr·Geld verfehen war / fpedirten/ woran 
3. Lobecker / 1. Däne und Hamburger Schifs 
fer in des Königs Dieniten genommen wur 
den / die ber Spaniſchen Silber⸗Flotte ent» 
jegen ſchifften / und dieſelbe convoyren halte 
Key andere auch Ordre erhielten’ nad) Ri- 
fcaya zu feegeln / bafelbft mit des Könige 
Flotte fich zu conjungicen/und dernen ankom̃ · 
menden Flotte zu erwarten. Am 27. April 
überreichten fie dem Herrn Scerctario de 
Prada die verſprochene Deduflion » Schrift 
und warteten folgends vielen vornehmen 
Staatd-Miniftres auf / worunter ber Con- 
nellable von Caſtilien / Comte de Mirandas 
ald Praüdenten gedachten Koͤnigrcichs / 
Comte de Chiachon, Don Juan de Diagues, 
und Comte de Salines war / welche alle den 
Derren Gejandten gute und ſchleunige Bere 
richtung verfpracden. Die Tıadtaren ver⸗ 
zogen fi inzwifegen fehr lange/ und am 17. 
Jul. erbielten fie yon Sevilien die Nach richt / 
daß allda cin Bübedifher Schiſſer / Nahe 
mens Johann Bolin/ wegen pweyer buthe · 
riſcher Teadtaren / fo die Inquifitores in jeis 
nem Schiffe gefünden/ nicht alein ins 
faͤngniß / fondern auch fein Schiff in Arch 
jenommen worden. Dierkber ten 
ke ch ſehr / erhiclten aber Keinen ichrn 2 
ns rl 
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werläfigen Beſcheid / deswegen fle ihre Gra- 
vamina ju unierſchiednen mahlen reitcric- 
4en/ biß fic von Seuilia bie unvermuthete 
Rachricht erhielten/dag der Gefangene der 
Haflt entſchlagen / und fein Schiff ihm refli- 
tuirt worden / wotaus fie fehlofjen/ dag man 
fie lieber in der That befriedigen / ale mit 
Morten fgmeisch wolite / haben auch nach⸗ 
mahis in Erfahrung gebracht / daß glei) 
auf ihre erfie Kiag Schrift. eine Poſi 
abgefertigt tworden/ Die Relexation iu beför 
dern. Die vielfältige hin und hergemechielte 
Schriften werjögerten bie Sache noch lang) 
und in einer Relolutions» Shrifit des Ge⸗ 
heimen Rathe / narunter 2. Pandten auch 
ein Begehren eingerudket / daß den Unterthar 
men des Koͤnigreichs Spanien in den Hanſee · 
Städten möchte vermilliget werden / in ihr 
ven Privat- Häufern einen Prediger zu halten/ 
und die Heil. Mefie an hören; woranf aber 
dieſem anfehnlichen Collegio anders keine 
Antwort zu Theil wurde/ als daß ſic hierin ⸗ 


anen mit feincr Inflrudtion von ihren Prin | 
eipalen verfehen/ und die Sache in flatu | 
quo verbleiben müfie/ mwoben fie das megen ' 


des mit den Hollsund Gecländern habendeu 
Coimmercii entflandene Mißvergnuͤgen gehe: 


ben. Die Urſache ihreräögerung war eine ihnt 


Die Ochfen 


a man Och!en und Eſel in der Welt / 
inmahl in den entlegnefien Ländern / 
als Götter angebethet/darhber darf Fein ver= 
ftändiger und qualificirter eben bie Naſe 
vumpfen / maffen man ſolche in Nieder· Sech · 
fen und Holland gleichials verehret / wie⸗ 
wohl mit den Untericheide/dag daſclbſi ihre 
Hoͤrner dezude oder ihr breiter Rüden 
wit Golde beladen ſeyn muß / weswegen wir 
ans auch beroegen lafen / folchen anfehnlis 
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längft verſprochene Schrifit vom £ 
Liſſabon / welche erfllih am ı6. Au 
Samy worauf fie ſich jo wohl / al 
befondere vom Känigl. Hofe erhal 
folutiones entſchloſſen / ſolche zu 
worten. Dieſes geſchah nicht allein, 
fie fugten der Beantwortung auch 4. 
lagen hinzu / des Innhalts / daß die 
gia Portugallica und Callellana, i 
de eente confirmationis & novzCe 
nis, die Abhandlung der 30.ProCei 
mas fie mehr zu Beförderung ber C 
cien nöthig erachtet / nebit einer vol 
ſtellung der Schulden und caufırın 
den in forma transadionis perperu 
möchte ausgeliefert und jugefage 
Ehe diefes geſchah / hatten fie verm 
was magjenein Hamburgiſcher z8 
brůchis / und ihm Die geſtrandete 

den Spaniſchen Kiſten genommen 
daher fie ſich deswegen abermahls 
Regierung beſchwerten / und in ihre 
ſten Satistaclion Und Contentement 
lein erhielten / dag dem Schiffer die 
dere Güter wicder eingeliefert wurd⸗ 
; dern auch cin fiattlichet Privilegiun 
| eontifcandis naufregoram bonis nı 

ereptis, befamen. 


Verehrung. 


hen Thieren in voriger Relation ek 
Schrifft gu feren. Aufdern Berge 
no ju Nom hina das Goͤten ⸗ Hans! 
na voll Dchfen-Hörner / und mit de 
fiößigen Werd:Zeugen ward in Egg 
Venus verchret / vielleicht aus der! 
weil {9 viel aus ihren Anbethern m 
folchen Zicrrath unter ihren Huůten / n 
ten Perruquen heute / prangen. Sa 
mard ein grofler kupferuer Ochfeang 
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von denen / ſo dahin von Athen 

ſagen pflegte / daß fie den Ochſen 

lten / und bey uns iſt ein ſolches 
iweybeinigtes Horn Dich in glei⸗ 
1, wenn jeine Hörner durch haufig 
1 Silber ſchwer und zum Stojjen 
ärtuofen tüchtig gemacht worden.· 
atier/ warn fie mit den Ihrackern 
abnis eingiengen / trunden Wein 
Horner / und dag zu unfer Zeit 
prer Kehle ein ſolches Inſtrument 
neet man in allen Schencken / wenn 
den iu ein Blöcken, als cin ſolchem 
änbiger Gelaut verändern. Als 
‚mer zu einer Zeit Mangel an gül: 
filbernen Metall erlitten / ſchlugen 
a Ochſcn Haͤuten / liefen auch her⸗ 
je aus Erhz Muͤntzen pregten/ dad 
Dchfendarauf ſchlagen / Daher das 


ania, von pecus, einem Wich/ents | 


worüber einige die Erklärung mas 
fi u — — 35 
e ſich ſo ſehr nach ſolchem / den 
—— ſehnen / indem ein 
fein Portrait um fich hat / damit 
einem / ihm Ähnlichen / Bilduiß 
dee. Den cinigen Lateinifhen 
1ißes auch nichts ungemeines / 
Ofen menjhlige Stimmen zu⸗ 
venu fo will ung Julius Obfeg. de 
berreden/ dag in Sicilien ein Dchfe 
6 der Roͤmiſche Feld · Herr / Mar- 
ebelägerte Stadt Nola eutſette 
vanmibald Siege / im gröften Lauf: 
te: Sp fol auch noch cin ander 
det haben / ald Hannibal vor Mar- 
ı/ dergleidgen Avanturen ſich zu 


aben follen/ als Scipio Die wieder | 
Zu Forma, | 
‚«hus mit einem mächtigen Heere 


mier beiwungen. 
ete / muß ein Ochſe lauies Halſes 








auf kateiniſch ausgeſchrien Haben: Cave tibi, 
Roma, Rom / ſiebe dich vor: Und in Game 
panicn redte ein Ochs / als ein WRenſch / bey 
der Roͤmiſchen Eroberung Sardinieng. Cie 
ſolches Depfen-Bebrüle vernam and) der den 
Wiſſenſchafften / infonderheit der edlen Ma» 
themaric ergebene Königzu Neapel/Alphon- 
fus, als ihm einer von jeinen tummen Hofe 
Schrantzen überreden wolte/ cin König häte 
te nicht nöthig zu Audiren / worauf der Kö» 
nig / als ein geſcheidter und Finger Menſch 
antwortete: Vox bouis eil, non hominist 
So blöden die Ochſen / und Fein Menſch. 
Solche Redens Art muͤſie man zn unjren Zeis 
ten in dieſen Refiren dem Alphonfo offt ad: 
borgen / indem es noch nicht gar lange / als 
in einer anfehnlichen frenen Republique une 
ter andern heilſamen Nachjehlägen auch aufs 
Tapet gebracht ward / man mochte doch we· 
gen der groſſen unnutzen Koſten das Gym- 
nafıum abſchaffen / welches Ochfen-Gebrüls 
le der damahls ſehr renemmırce wackere Sc= 
mor, in einer befoudern Schrift mit eie 
nem zwar Fleinen und janffrmitpigen aber 
dabey durchdringenden Gelaut ſtumm ges 
macht. Nachdem Zeugniß Volaterrani L. 
25. mar die Dihjens Sprache auch ein une 
glücklicges Vorzeichen: Denn zu Pharfına 
redte ein Ochſe / als der Römifche Feld Here 
Cnejus vom Vormunde des jungen Könige 
Antiochus erſchlagen ward / und ale die 
Romer bey Numantia aufs Haupt erleget 
wurden / hörte man ebenfals einen Ochfen 
fprechen s nicht weniger als die Cimbern in 
Welſchland einficlen. So bald man nun 
eine ſolche Ochjen-Spragge vernahm / hielte 
man große Raths⸗Verſammlungen / wegen 
derfelben Deutungen unter den blauen Him · 
mel worüber man ſich bep uns eben Feiner 
Ertlährung in den Bier⸗ und Weins@elagen 
erholen darf / als dag ſolche Vorbothen von 

Ru; von 
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von Prügel ſeyn / und gantgeivißane 
jemige «il 

teigen 7 daß der jenige —— 


Sam in den 
N 
Roͤmiſche Gögen-Pfaften pflegen mitten in 
kam jonat dem Jupiter einen weilfen fünfe 
rigen Ochfen / (von welcher Farbe ſchier 
ae in Welſchland noch hentezu gebil ⸗ 
det /) aus den kFhaliſciſchen Feldern ju o⸗ 
pfern: Die Egypter einen rothen Stier dem 
Typhen, und Pythagorasder Mufen einen 
rauen ju heiligen. An ſolchem Sclacht ⸗ 
Opfer wurden mir niemahls einen Mangel 
leiden / wenn biefe Gewohnheit nach heute 
gu Tage in Ufance wäre/ weil viele kan · 
ber von folhem Dich wimmeln. Bey den 
alten Griechen ward ein Menſchen » Merd 
vor fo grefle Shnde nicht gehalten / als die 
Abfhlachtung cinee Ochſen / und wann dem 
Columella Glauben zu geben / fo haben die 
alten Latier einen Metzger zum Tode ver · 
dammet / wenn er einen Ochſen abgeſchlach · 
tet/ weiche Mode ſchier in aller Belt bey» 
behalten werden / weil.man fo wohl einem 
den Kopf abſchlaget / wenn er einen groben 
Ruokeu getödtet/ als wenn er einen beſcheid · 
nen/ vernhnfftigennnd geſchickten Mann um» 
gebracht. Abraamus Rogerus bezeuget / felbfi 
aus dem Munde eines Braminen / in feiner 
offenen Thuͤre um verborgenen — 
daß die Einwohner auf Cormandel in vice 
Haupt-Familien, nemlich in Bramincn, Sere- 
reer, aus welchen man bie Könige erwehlet / 
Weinsjaes und Saudsacr abgetheils werden/ 
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Amts De apa 
Rach · Bild der 
und RuffinusLib, s. Hifl. Becl, h Br 
dem Joſeph zn Ehren das Sid Apin aufge 
richtet / weil er in der 
Ra dat Su ante die Oärfftige augen; 
und dadurt von ei \ 
geoflen Pr Er 
net auch / daf man den Nahen [4 
‚Apis verändert/ damit er einen J 
Schein haͤtte / und es nicht das Mufche ge 
teinnen möchte / old secan man einen Bm 
ſchen anf fothane Art göttlich v 7 — 
dern einem mächtigen GOti J 
Dienſt leiſtete. Der Autor, fo die “ 
der Heil. Schrift aufge, — 
daf_die Egypter bey — Seebad, 
Dhfen gefeget / weil im Laub Ban der I: 
fe am alermeiften nutzet / und weil } 
des Pharao Traum von den 7. Magen” ı 
— —— 
en glülich ausgelegt. j 
ein Geheimnig/ — Kühe chen aut den 


Li 
IT 
“ep 


CURIOSA. 187 
58 
Mod Bm nachdem er höher ober | Heil vor andern befordert / durch Sinn-Bit: 
1 





gi ins L. 5.0.5. | der bey den Nachkommen beyzubchalter 


Kane Eu Land J babe noch Joſephs Wohthat dami aut judruͤcken. Und 
up won feldyer Land⸗Plage / man er 10.gauſſer allen Zweifel muß diefe Verchrung ans 
A 
—— ſcph len ht ae aus / — Abgoͤtterth mit ihm zu trei — 


Rath) ‚wie —* allgemei | Abgoͤtterey erHlich wach feinem Tode ange⸗ 
— entjichenden ms | fangen/ und folhe 6 Ehre in eine 
Alle teurden anf feinen | Göttliche veriwandeit worden. Hier half 
in Epd und Pflicht gar 4dop Ye Art 
/der.ste Theil des Getraydes den andſchafſt vieler 
ben Kouig abgefodert/ und | gerathen / welche fich es für eine Ehre ges 
tem erbauet / in felden das | fhäger/ Ge jott in ihrem 





ein füglir inn⸗ 
den fetten und magern Ochſen / ber Apis in der —*5* Stadt Memphis 
eben weil Memphis der Stadt Heliopch, 
ihtem Korn» | worinnen man den ſchwartzen Ochſen Moevis 
ter / L. Minutius, ju Ehren einen | aubethete / in ſolchen Dienfiy wie Plutarchus 
4 aufrichten / weil er / nach ——— weichen wollte Dis 
Mei das anf niebrigen | © 4 unter welchen der 
ht / und unter das Volck ausge | Vollius die vornehmſte Stele mit be et 
bekannte Römer Terentius | leiten das Wort Apis von dem Egpptife 
are fich mit feinem gelehrten | Worte Ab, Bater/ ber / dem alſo ward 
‚de re roflica oder dand · Weſen einen fob von ihnen gemennet/ und Pharao leg 
Rabmen erworben nenwet L. e. €. 5. | vor ihm ausruffen: Abrech , der 
‚ine Mittgefellen des Drew Ka © Salomon Jarchi Audit / als 
B &/ und einen Diener des | Dater » Köni a wirwohl Hieronymus mit, 
kireyden —*8* Ahanos. L..©.14.die- | dem und der Mei 
figet 7 dag man bey Athenienfer verbe: | nung. it / — Abrech (0 viel bedeute / 
einen Dhien zu ſchlachten / weil er | als ein zarter Vater / weil Joſeph wegen ſei⸗ 
iehet/ das Land bauet / und in | wer Ingend noch woll zart damahls zu news 
£ Dicbeit ein Mitt;&efel des Menſchen/ nenmwar. Nicht weniger ift es Aumerckens⸗ 
If gear: ihnen niemand Birhie dag Mofes bey —& der 1. 
ten wird. il nun bey 4 Srlumz aeis die Fuͤrtrefflichkeit des 
Gebrandy war/ dag fie das Ge» \ Haufes ojephs unter nem Männer / E⸗ 
ihrer Fuͤrſten / weiche das gemeine poraim und Vanaſſe getheilet / mit ec 
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eifgcbohrnen ‚Ochfen vergleichet / gleich wie 
Joſch / ſagt Fr. Junius in Deut. in Egypten 


gebildet werden. (Hiec obiter.) Die In⸗ 
Bianer laufen nach heute zu Tage in grafier | 


Anzahl nad) dem bergichten Lande Nakarkut, 
in des Mogols Gcbierhe / damit fie das 
Kub:Vieh/ Marta, weldes allda ia einem 
Böfllichen Tempel ficht/ göttlich werebren md» 
gu Der Baden ſammt der Dede dicfes 
—E iſt mit dickem gůldnem Ble⸗ 
che Aberiogen / die Goͤtzen · Höhe gleichſalls / 
und dazu mit Perlen und Demanten über 
und über teichlü —5 Die Gaben / 
fo die Jndianer dieſer Kuh opfern / beftehen 
gemeiniglich in einem Ethde von ihrer Zune 
ge welches fie abjchneiden/ und jur Ehre 
dieſes Nind-Viches verbrennen. Die Eu- 
ropzer verehren anch mandhmahlen eine fol« 
che mit Perlenund Demanten frugende Kup/ 
anmahl can fie hüpfch groß und fett. ftatt a 
einer jılcpen and) zwar mauchmahls ein D- 
pfer mit ihren Zungen ab / jerfieiſchen und 
serftinmeln aber jelbige Babep nicht / es ſey 
wi“ fie in einem allzu amoureufen Em- 
ment fich einander ein wenig barein 
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beifen möchten. Endlich hat man auch ſa 
derbahre Eeremonien bep dem Begraͤbi 
eines derſtorbenen Ochjenangemerdut/ u 
ſoichen auf folgende pempeufe Art iu &1 
betragen lafien. Saw bließ mic Poſa 
nen/ wie man ju thun pflegte / weun e 
vornehmer Mann gekerben/ deckte den Dd 
fen mıt einem Leichen · Tuche von der jein 
fen Sorte zu / und raucherte Weyrauchd 
bey. Gleichen gealt betraureten die 
pter eine Kuh / wenn fie den Geift aufgab 
und jur Zeit/ als Prolomeus, Der Acht 
König in Eghpten war/ wendete ein &n 
pter alle Geld / das er hatte / auf einDd 
jenBegrabniß/ and borgete noch Dazuın 
Könige sooce. Reichsthaler / damit er fa 
ches Degräbuf um ß viel koſtlicher u 
rachtiger aus ſͤhren moͤchte. Unſre 
5 bierinnen Anger als die vorige / d 
eine Vorſchung gethan / daß man bey 
Begräbnig eines noch fo groſſen 
hen Och en und fetten Kub fo viele unahl 
Koften nicht auftsenden Fönne / ahae 
fie erlauben / die Träger wegen iprergral 
Kaji ein wenig veichlicher za verfongen. 4 


Auf die Information des Moͤnchen 
Fritz. 


Juͤngſt muſte Bruder Fritz fuͤnff Nonnen unterweiſen / 


In welchein Amt er auch ſo feurig ſich erzeigt / ur 
Daß man fie alle fünf gefegnet mufte preifen. 5 
Sein Abt / dis boͤrend / ſprach: Wie haſtu und gebeuge! 
Heiſt dieſes wohl fein Pfund mit Bucher thun auf Renten? 
Zeig ſagie: Ja / mit fünf gewinn’ ich fünf Talenten. a 


Nat. XKXVII. CURTOSE 


& SDendivärdiger 
Begebenheiten 
; ieben und drehßigſte Rachricht. 
W Ausgefertigt am ır. Junii. 1706. 
rn " Weitere gortfegung der Lebens Beſchreibung 
* -Hieronymi Voglers / 


Hamburgiſchen Burgermeiſters. 


nahete almaͤhlig die Zeit her· Herren Legateneineföftliche guͤldene Keite / 

an / daß ſie die eadliche —c von gleichem Gewicht — li und au« 
lution, wornach fie biöher fo “ —5 — daß vr Sale DiegnÄige 

v, 7 sebmlich verlanget / erwaren foll;| Zuberficht hätten Re würden an der 

- alt aus.ihren vielen Franden uf | Iution ein nöliges Vergnügen Beben,“ m 
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* mit Tode abgieng/ welchen 
eyheten Kirchbof zu 
et ferne bie Deren Sefand- 
iener wollten bezeugen 
ne te fleißig im Spani- 
m lefen een Weilfie 
hierinnen einen Gewiſſens · 
und alfo daſſelbige wegerten/ 
58 en dag Kr 
affene Beld hinaus getragen ‚un 
[77 PEN bo vorher etliche Eugli ⸗ 
te gefunden/eingegraben 
Ya .r een als die Geſaudten 


beere | dag il 


Erbietang ferner Gnade gegen ihnen / 

nen erlaubt/ Ihre ie 

au nehmen / weil Idre Majck. fie 9 

du dimittiren gemeint. fie nun 

die Satis laction ſo völig/ als fie vermuthet/ 
nicht erlangten / und deswegen beym K⸗ 
nigl. Gtaats-Sccretaire voa neuer Inftances 





werden /aud alfe fort Ab ⸗ 


J 

gen dem Connellable von €, den 
Comte de Miranda, Comte deChinchon, 
Marquis deMora, damahligen Vice-Revon 
— Juande Diaques. allen Staats 
hen / imgleichen von offtgedachten Com 

te de wg Przfidenten bes Raths von 
Portugal / Monfignore Balt. de zuniga 
—— — —E aut 

Nicht weniger gaben fie die A 

Ahiedervitre den Ambaffadeurs Brand. 
reich und Grop-Britannien/ dem Erg: Bir 
ſchoff von Pifa, im Nahmen des Brop-Her 
Is von Sloreng/ dem Venetianifcpen und 
Def ifchen Befandten/ wovon etliche / als 
Srangdfifche und Euglifche Ambafladeur 
FR — jenetianifchen fie wiederum em 
Abſchied complimentirten. Am 6. Nov. 
erhielten fie die gnädige Erlaubnify den Kö 
wigl. Kindern al$ dem Pringen Philippo Do- 
ico Vittori, Princefin Maria und.Her- 
Ben die Hand im Königl. Schloſe zu 
’adrit zu kuͤſſen melde Gnade fie anch 
bey der Königin felbft und-der erfigebohrnen 


Infantin an Anna Maria Mauritia 


Ab 
—X te Nov. Aus Ser Arie mar En 


Efcurial fell 
Be —e————— 
Anehung der Tıa&taren ausgefer 
Be Shan —R ihrem —— Syndico, 


tugall en & 
ung 
8 


König, Mandata 4 


&E 


fl Sal ü 
4. aufs. 
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wiß ausgefertigt/bie 30. BroCento 
die Cauti⸗ a H4 
lid refituiret , —— 

lebet worden / da deuchen ſid 
Ieaenpeit der vornchmafen 


von den Raı 
die auf die Hanſer · St dein / 
daß 6 noch nichts von Al [} 
fen, Auflagen touften, —— kg) 
gen beym Provedore des Rönigl. Zoll 
Heren Vice -R& felber zaddem Com 

uılar , von welchen bey ben er gleid 
Üben erhielte / wel⸗ hate bie ua 


der 30.ProCento follten TI 
jede H beflelte Caution,. Si 
— kann 
tat unten fie ich um 

verlichen / wobey 25 der 7 
erflährte/ ſo ſerne der «Herr Syndie 
mar die Notul unter des 

de Prada Unterfhrifft werzeigte/ tert 
der Execution alsbald Anftale mu 
I Au m and — feldye 
jondern anch gar zu marine, 
viele teutiche — und 





CURIOS A. 


"General in Abweſenheit bed Grafen 
da, als Geueralen de las Gallerasin 
atte vom Lande um Am- 

we Königl. Galleren abholen / und in 
Hafft wieder hohen Standes⸗Perſonen 
‚20. Ruber- Kucchte in derfelben nach 
' Galega nude / Hp Ag aide 
Fans graben ug that. er 
ıchis oelangter traf er dafelbfi Herru 
Dacken / welcher vormahls ı 598. 
Gelandter an die Hanſee⸗Staͤd⸗ 

/ wegen Schulden im Arıell an/ 

e ihm / dem Syndico, dag er das 
entum Königs Philippi II. in forma 
ze bey ſich haͤtte / in welchem verord⸗ 
alle gemachte Schulden den Unter⸗ 
* anſee⸗ Staͤdte ſollten bezahlet 
gab auch ferner vor / daß er 
ie Umflaͤnden wuͤſte / was maſſen vor 
FJahren etlichen anſcetiſchen und 
Weit Dangiger-Schiffern in die acht⸗ 
ab Ducaten wegen eines pratendır- 
rbrechens abgenommen worden / wel⸗ 
nıma aber dem König niemahlen zur 
ng gebracht / noch zu der Kanımer 
Employret, fonderu von eigennuͤtzi⸗ 
ten unterfchlagen worden / jedoch noch 
eberum zu recuperiren waͤre / wenn 
—— aan zur 
wir / daf; die Beſchwerden der 
anen der Hanſee⸗Staͤdte freylich groß 
7md es die allgemciue Noth erfos 
irch fo wichtige Koften einer anſehn⸗ 
—* —2— vorzubengen / 
auch zu algemeiner Freude geſchehen / 
5 deſſern Behuff an den meiſten 
um — bequem 

extern nene Conſules geſetzet wor⸗ 
am der chmahls gedachte Haus 
dedk die vornchmſte Stelle erhalten, 
In die Gefandten mit Dem Confular 
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zu Eiffabon regalirten. Sie hatten die Con- 
firmationem Privilegierum Gallicorum , 
Burgundicorum,Hifpanicorum &c. zugleidg 
von den damahls lebenden Potentaten erhals 
ten / und Damit die jenige/ infonderheit die 
Ungelehrte / fo eben Feine fonderliche Noti- 
ce hievon haben / etwas nähern Bericht er⸗ 
balten/ und erfahren/ daß die Hanſee⸗ 
Städte nicht allein Envoyes , fonderu gar 
Ambafladeurs , als Gefandten vom 

Kange/ verſchickt / fo tollen teir den Aue 
tang der vornehmſten von den Srangöfifchen 
Monarchen erhaltenen Privilegiorum hiehen 
fegen / und damit die Erschlung Diefer koſi⸗ 
bahren und denckwuͤrdigen Sefandfchafft beo 
ſchlieſſen / die ung zur Betrachtung uͤberlaͤſt / 
ın was fur einem mächtigen Etat die Re- 
publiquen durch grojfe Commercien geſetzet 
werden / wiewohl man diefelbe nach heuti⸗ 
ger Mode in ein Schinden und Wuchern 
gröften Theils veraͤndert / welches die je⸗ 
aige ſattſam durch Exempel beflättigen / 
die in einer Zeit von 7. biß 8. Jah⸗ 
Jahren Capitılia von mehr ald Tonnen Gol⸗ 
des zufammen gebracht. Alſo finden wirt 
ıften vom Könige Ludovico Xi. in Grande 
reich den Hanſee⸗S aͤdten ertheilten Privilee 
gio von 1483. folgende Worte: Notum igi- 
tur facimus univerlis, prafentibus & futu- 
ris, qued cum fupe.ioribus annis nonnulls 
inter nos, regnumque, Dominia & fubditos 
noflros, ex una, & Magnificos Viros, amiw 
cosque nollros prcharistimos, Pro · Conſu- 
les, Confules, Mercatores & incolas Civita- 
tum de Hanfa Teutonica, partibus ex alto- 
ra &c. Zu Teutſch: Demnad) machen Wir 
biemit Fund allen und jeden/ gegenwärtigen 
und sufünfftigen/ / Anweſenden und Nachkoͤm⸗ 
lingen/ daß / weilin verwichenen Jahren eini« 
ge Buͤndniſſe und Verträge zwiſchen Uns / 
Unfer Koͤnigreich / Herrſch afften und Unter⸗ 
Dos thanen 
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tbanen an einer/ und den Hoch Edlen Herren 
Dürgermeifierny Raths · Veriwandten / Kaufe 
leuten und Einwohnern der HaufeesStädte/ 
an der andern ıc. ıc im Privilegio 
Caroli vin. vom 1480fien Jahr Iefen teir 
tiefe Worte : Comme par le Traitt£ de paızı 
Amiti£ & Alliance fait entre ſeu nõus tres · 
cher Sieur,& Pere,queDieu abfelve, & nos 
res chers & grands amis & coni@ieres Ics 
Tre-Confuls, Confuls , Marchands Anciens, 
Aldermans, Manans & Habitans des Villes 








Das Privilegium Francifci I. de Anne ı 536. 


confirmirt eben daſſelbe in gleichen Terminis, 
wie dag daraufi erfolgte und won Henricoll. 
im Jahr 1 7 12. ertheilte gleichergeftalt beftä- 
* Das eriyilegiom Konigs Henrici IV. 

604. fängt ſich nachgeſetzter maſſen an: 
Come nos tres chers, grands amis de con- 
federes les Pro<Coofuls, Senateurs, Mar- 
chands, Anciens,Aldremans, Manans & Ha- 
bitans des Villes & Cites de la Nation & 
Manle Teutonique ‚dits Ofterlings , ayant 
enroyẽ Icurs Deputes & Ambafladcurs de 
vers nous &c, Gleich wie Unſere ſeht wer⸗ 
the und groffe Freunde und Bundsgenoſſen / 
die Zürgı tere, Raths. Derren / Kaufſ 
Alters mtö:ente und Einwohner dertaa · 
ten / nad Einwohner des Deuiſchen Kanfees 
Banded/ genannt Ofterlins ihre Abgeordnete 
and Gefandten an uns abgefertigt ıc. ıc. 
Das legte Privilegium dieſes itzt · regicrenden 
Glermirdigften Könige Louis XIV. welches 
die H. irn Geſandten von Hamburg Prag: 
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bora und Möller im u04/ 
wie wir deſſen vorhin ſchon erwehuet / heit 
felgender maſſen an : Louss par la Grace 
Dieu, Roy de France & de Navarıe ; Atoıy 
preiens& advenir ‚Salut: Nos tresschesg, 
grands amis & confederes , los Pro-Cons» 
fuls, Senateurs , Marchands ‚ Anciens, Alder 
mans, Manans & Habitans des Villes & Cie 
de la Nation & Hanfe Teutonique, 
Ofterlins ayans envoy& vers Nousles Si 
Penshorn & Möller, leurs Ambaffadeug 
Deputes &c, Ludewig von GOtted © 
den / König von ic und Rapart 
Enbieten denen Gegenmwärtigen und 
und On 











fie an ung die Herten Penshorn unb REM 
ihre Amballadeurs und @efandten an WM 
geihict ıc.c. Der damable mitber 
lance gefhloffene See-Zractat 7 Ü 
felbigem Jaht in Sranzöffcher und Deut 
Sprache in Hamburg öffentlich gedrnch 
den / daher wir ſolcheũ hier vor biämahl. 
gehen/ und an ftart Den Aufang / der nen 
a en tgedachten 

andten ertheilten Bellmadpe hicher a 
iweicher ſich aiſo verhält. cr ur " 


Chers, grands amis & confederen, ba fee, 
Confuls, Senateurs &c. ayans eaveyk ji 






Nous les Sıeurs Pensborn & Möller, ja 
teursdela Ville de Hambourg, leurs Aug 


ſadeurs & Deputas,pour nous Feen 
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sperren ind Möller Rahts⸗ il il 16 und 

[1 ve Ei Bann) —— Ic DE era: vn seh: 
.gefai fahren Herrn Margı 

A in fügen/ dag Ge ernkepns it au —* fi vom Bad 


Reflexions über die Placirung von Nova Zembla 
und Groͤnland. 
* ahls von uns Allegirte | Waygatt na de Tatereffe-Zee. Gr mens 
arm der en Reifen beſchwe· | ciet der aud) einen andern gemeinen 
»7 daß er in vielen won den berühmte, | ler any n daß man Dadurch ing 
woribus ven Land » Karten | Karifche Meer kommen fönne/ weiches er bed 
an Wie ınfftcinen fo unrichtigen | wegen für unmöglich hält/ weil dieſe Weerẽ ⸗ 
getroffen / wo man dag neue | Enge mit deu Pater nollces gränget/ von wei ⸗ 
V locirt, indem fie ſoiches über ı 200. | dem Gebuͤrge das geringfte eine halbe Mei ⸗ 
don Grönland und vom Derr abge: | le foll hoch ſeyn / und babey in lauter Eit 
Kl Daher ift er der Meinung | beitehen / dag niemahls ſchmeltzet. Soicher / 











Länder an einander 7 | fagt er / Ban er mit Marbeit 
von Grönland um — feinem eigenen eye ee 
h.Bergeflalt grängen / daß wenn ber 
ut 


” 


ex nahe bey Diefen Bergen 
mad die hefftige Kälte diefer | felbft ın den Hundes Tagen fehr groffe KRäls 
unberohnt machte / man leicht | te gelitten. Hiebey führet er an / daß in 
ah Zambia du Lande / und yielem Ka. ee ai nie 
das der Paternoflres in ommer in denen a 
üden aub fo ferner in die groffe Tat · lauiſchen Ländern bie —— to Ag 
kenmen Eiante. Gr imundertjich auch | tarclico liegen / worinnen er adermahl figls 
27 daß die Geographi ſolche Dieerd- pert / indem und die neueften Schiffartender 
"Yoygar von ihm benahmt / nicht län» | Engeländer, infonderheit ded renommirten 
kao. Brangöfifche Meilen machen,da | Eapitains Halley . Die er vor wenig gehn 
sole er fage/ uber 30. teutſche Mei» | dahin gethau / davon gang andern } 
ABeinHierinnenfehleter: Denn | ertbeilen/ und beeugen / dag bafelbft eine - 
heißt die Enge Weygart , und nicht | weit gröffere Kälte als alhier nach den Nord» 
®, and keiner andern Uhrfache/ weil | Pol fey / weil er bereits auf ss. Gr. fo viel 
mehet/und dag fie nicht felang | Eif und Schnee in ſolcher unter dem Suͤd⸗ 
J erhellet daraus / daß man alle | Pol gelegenen Gegend angetroffen/ als wenn 
Band fichet forne und hinten / wovon | «Sin Spig-Bergen geweſen / welches aud) 
x befannte Schufter Dirck Rembrant, | die Urfacye feiner Retour geweſen. Er fährt 
3 Lehrmeifter / dem Carteio | daranf weiter fort/ und 7 
N} ‚achte Algebra mit Schühen | Mitternächtigen Länder eben fo wohl unbe · 
$y die befte Nachrichtgeben fan in fei« | anne als die Mittägigen nenuen konue / 
ührievinge van de Pallage doerhet Sn mann wir jenſeitẽ / es ſey zu Wales 
; . 
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1m Bande dahin mgten / mÄrben mar alls mitten auf derfelben/ d 
HA ae te die wir chen fo — auf einer Kugel Fl Vunct mit 
wohl die neue Welt / teit Columbus, Ma- | ner Nadel oder andrem Infsumene 
gellanus ihre entdeckte Länder benahmt/nen- | da if der Mittel.‘ 

unten. Nag ſolcheꝛ 





Griechenland für das Mittel der Erd ⸗Ku⸗gens verlangt er von den Geographis iu crft 
H / deb,Berofi, bet den Berg Ararat | rentwopinfiedas alte Zembla placirenmell 
Dazu macht / undein andern / die es in den | und hält dafür/wennfiein dem neucn 

cm von falem ſetzen / welt fie | fo wuͤrden fiedas alte vor Ner« Holland) 

einfältig und ablurd mit dem Dito Da: | Friek:Band,und das Ber-Gcbärge Aycurda 
wid6 zu bebanpten ſuchen / wenn er ſagt: Er | balten s Air aber halten dafür er müfe a 
bat das Werd unfers Heils mitten in bie | dem Trödel von einemleichtfertigen 
Erde gemacht. Aliein cben auf bie Artder | Parismit einer Alfpemtanb arte van. 
Pernaflus oder Jerufalem mitten anfber Erd» | ridhtigem Globo betrogen ſcyn / auf 
Rugel lieget / auf eben auf die Art liegt | ein altes Zembla, wobon auffer Ip 
Hamburg / Burtehnde / Schwein · oder etwas vernommen / abgeii nfben: 


a HH he Peniehten OeRiRSa iR 


nung vid. 103.feqı " 
DieCubifche Zquation wird —— Regal, forgendermaflen refolvil 
ic ·. gleich · 199794706528 3104785 32R + 376364 F 
125453 __t2545$ 
3895056676784 4721161654 


310478532 bie 
1545 3 bdaszder;, —— 
— —— 
157385388 $ . 
2545 4 


1974452159831 35 dee dl. 
z 


3948904319663 33 dupl. 
_199714706128 —4 
4148659026191 15 Aggregat} - . 
„3895056676784 _ Produtt. 
25360234940735 befkelte ledige Zahl. Nun faleet die . weg. 
I 
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I-- æqu. ---- 1616776334R -—= 2536023494074 
Die Prüche werden eingerichtet ’ 
- IQ e-- 2qu. ---* 1455098700R — 6847263434000 
35530 ---- 1262380900 — 192717800 
m F Sahı ver —Ee cderhedichtete eh 
die ledige Zahl der Æquation, iſt demnach der gedichtete Wehrt K. 35730 
Belchesmit dividirt / bringet · 1184334 den Raus der Iehten Æquation. 


295 








+ 125454 
— 118437 












N.XIV. die von dee Mad. Res 


} jehnlid) verlangte Aufllöfung der Ge⸗ 
⸗Rechnung in fo weit publicirt 
Fehndlic) erfahren, wie viel Pro Cen- 
ya Alamodiſchen Gold-und Silber 
j ich zu machen / ſo hat es jedoch noch 
⁊ volligen Ausarbeitung der Luͤbeckiſchen 
tion gemangelt / Die vorbenahmter Herr 
mann ſeit dem von Luͤbeck eingeſand. 
Be ſich serföiebene bey uns an/ mit 
rtrag wie leicht ihnen ſolche Auflö; 

em wäre / wenn fiefichnur die Zeit 
Mähe geben wollen) unter welchen 
erühmte Rechen: Meifter zu Hamburgs 
Meißner einer der führnembften. Die: 
uns eine Schrift zu / des Inhalts / 
* fo genannten Kunſt⸗Schule pag. 
im gleichen Gradu ſtehendes Exem⸗ 
wiewohl in andern Zahlen anzutreffen / 
mahls in den excerpirten Quæſtion bus 
st worden / ja in feinem Kunſt⸗Spiegel 
1699. ſtuͤnde gar ein im höhern Grad 
— Problema, (wie ſeine Worte 










No. *— ebenmaͤſſig folvirt / und | 
* Kunft-übenden Sociecät gar nicht | 


er / ven zu beantworten,jo gar / daß 
ie Viertel Stunde zur Solution bee 
hätte. Allein fo ſpeciös auch dieſes 





Dazu Das + des z. 


702 Der wahre Wehrt Radicis, ausder Cubicosfifcyen 


Bergleichung. 
Anbringen ſchien / fo war dennod) Madem. . 
Regina [9 capriciös, daß fie es dem Herrn 
Meiner nıcht zu glauben wolte/ zumahl da 
fie ſchon vor etlichen Wochen einen von Ze 
nahmens Richter / anihn abgefand / um ihn 
wegen der Solution —*F Problematis u bee 
fragen/ an ſtatt derſelben aber allerhand 
Excufes zur Antwort bekommen. Bere 
Meißner / vielleicht ich wieder bey der Ma-' 
dem. Regina zu infinuiren/ ließ ich alfo fort 
eine — Venetianiſche Schnuptobacks⸗Do⸗ 
ſe / jo mit güldenen Puckeln reichlich beſchla⸗ 
gen / langen / und um ſeine Erfahrenheit in 
ber edlen Arithmetic an den Tag zu legen / 
darauf eine vechtwindlichte Vierung ſtechen / 
davon die Seiten hielten 3.4. und die Dia- 
gonal oder von einer Ecke zur andern gezo⸗ 
gene Linie s. gleiche Partes » erfuchte anben eis 
nen Künftler in der Rechen » Kunit/ ein ans 
der rechtwincklichte Vier⸗Eck dem vorigen In⸗ 
halt zwar gleich zu ſtellen / aber doch mit 
dem Unterſcheid / daß die Seiten 3. 4. dire 
geſtalt möchten verändert werden / dam: yes 
Dachte Geiten faınmt der Diagonal in Ka- 
tionaiszahlen bleiben fönnten. Madam. Re- 

ina hatte jo bald dieſe Nachricht nicht erhals 
v ließ fie fo.ches mut des Deren Meißner: eine 
gejandten Klag-Schruit nad) den Brocken⸗ 
Doch 
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oder Blocksberg / welchen Die Hexen am erſten 
May-Avend auf Stechen hinaufreiten follen / 
fenden/ um einen im unweit demfelben geleg⸗ 
nen Dorf Crentz⸗ Kirch wohnhafften Rechen» 
Meiſter Namens Chrylantus deshalben zu 
oonſuliren / weil he unmöglich länger mit ihrer 
Mariage trarten Fönnte/ uud bereits an einer 
neuen Livrec mit Borten/ die fie bey einen 
habilen Meiſter beſtellen laffen/ arbeiten ließ. 
Chryfanthus gab ihr jur Antwort/ daß er 
mit des Deren Tidemanns Solution nicht al- 
lerdings content,denn ob er gleich die gefuchte 
Zahlen herans gebracht / fo hätte er Doch gerne 
griehen / daß er an ftatt der Zahlen bieffe 
uchſtaben Dazu gebraucht hätte, wie in ber 
Algebra fonKüblid. Uberdem fagte er) daß 
ihm die alte Manier des Cardani gar nicht an: 
ai anff ſothane muͤhſame Art die Cubi 
che Acquation in folviren / wich lieber wolte 
er feben/ man folte eben auf die Art / wie man 
ordinair die Cubic Wurtzel ausfindet / die 
zquationes affectas gder mit andern Puif- 
fancen Verwickelte binbey gefüget haben. 
Cardanus gibt fi für den Erfinder die⸗ 
fer mühfamen Megel nicht aus / fondern 
ſchreibt ſolche einem andern Italiaͤner / Nah⸗ 
mens Scipio Ferreus zu / welchen Carteſius 
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En 


anf des Cardani Angeben gleichfals ſoſche] 
vention beplegt/ und dennoch fehen wir 
anders in des Cardani Briefen / daß Hier. Te 
taglia, ein Milaneſer oder Brefcianer/ ) 
einen weitlaͤufftigen Commentarium über di 
Euclidem gefchrieben / ſolche Manier erfu 
den. Unſer Chiylanchus fügte hinzu, erme 
te auch / daß die gefundene Cubiſche Acqu: 
tion nicht allein in Zahlen und Buchſtaber 
fondern auch Geomerrice, in Meinen Linie 
möchte fürgefiellet werden. Hienechſt lieh d 
Madam. Regina, um ihre groffe Gchuind 
nach dem Beylager einmahl zu ftillen / de 
Herrn Meiner ſolennisſimè pariter ac de 
center erſuchen un inviciren/in feinem Kunf 
Epiegel ſolche Solution aufftuſuchen / u 
damit ihm die Zeit nicht zu je determinig 
werde/ fo wil fie ihm / weil er feinem Berg 
ben nach feine s Biertel Stunde zur Solurie 
voriger Rechnung verlangt/ s ganzer Woth 
Sa gönnen. Weil nun feine gegen U 

rauenzimmer babende Cirilire Stab 
kuͤndig / ſo wird er fo gütig ſeyn / und die; 
derte pᷣoſtulata in ſolcher Zeit erfülleny/und? 
durch den Flammen der Madam. Reginaff 
derung zu ſchaffen beifiem. 


Charakter oder Renmeichen eines verdrieslichen und Jarckſoͤchtigen Klipp⸗Schulmeiſta 
Aus dem Herrn von Hofmanns⸗Waldanu hieher geſehet. 


Es zeugt ein Hencker auf / der ehrlich fieupt 
und hauet / 
Ein Bergmann der allein auf alte Gruͤnde 


auet / 

Ein Held wo ABCmuß iu Solldaten 
werden / 

Ein Igel wenn er zuͤrnt / cn auf von Ge⸗ 
erden / 

Ein ſchwartz gefaͤrbtes Ziel / den Schliten 


vorgeſetzt / 
Ein Fechter / Der allzeit das ‚Dinter o Theil 


verlegt 
Sin lebendiges Buch / beſudelt eingebunden) / 


in Bergmann / der ſein Geld hat durch die 
Ruthe funden / 
6. verficder Nas und Mund / 
Und fuͤhret ein Geficht als ein erzärnten Hund 
Der auf den Jungenliegt » + + 


Greift auf die Hafen zu und kehrt ng mit 
Streicht Speichel um den € F der 
Ein alt Vocabel⸗Buch mit den beſchun 
Armen / 
In Hoffnung von ber Kunſt befielgen za 
warmen) 
Sauft fobald fchnarchendein fein Regiern 
Und trinckt vor boͤſe Luft en lat gebraı 
Tritt er auf feinen Thron, founaf ihmC 
So iſt an Tyrañey bmNey leid 
Da ſtreicht er / raufft und läge, 77 
Und das vertraute Volck auf boͤſenider n 
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Sendivürdiger 
Begebenbeiren 


a und dreyßigſte Nachricht. 


usgeferfige am 19. Junii. 


Hieronymi 


17006» 








— —— 


Boglers / 


Hamburgiſchen Burgermeiſters. 


Ach einer fo gluͤcklichen Expedition 

a feiner mit ſo viel Gefahr und Muͤ⸗ 
unternommenen Sefandichafft / 
setournirte er endlich den ı s. Feb: 

‚48 — Geenbe in Hamburg. 
ı wir auf dicfe Act feine hbrige Lega- 
an die Römifche Kayfer Rudolphum 
kechiam , Königin Elijabeth in Engel 
Minis Jacob vun Groß⸗Britannien / 
ia Schweden Earl/ Chriftianum IV. 
‚ia Dennemarch / die Ertz⸗Hertzogin in 
eich Iſabella / die Staaten der verei⸗ 
‚Niederlanden, viele Chur⸗ und Fuͤrſten 
Reichs und andre Staaten 
ibiiquen eiben wollten / wuͤr⸗ 
Um ganzes Buch damit anfullen fon- 

: @in —— wird Kira 
Fand Kb i mgangnıit ſo rie⸗ 
Men Staats Leuten und die ihm auver⸗ 
Vehtige Geſchaͤffte uoch mehr qualific 
haben / zumahl da fein Na- 

/ fein Ingensum fähig / feine 

ion ungemein / feine Erfahrung groß / 











ine Beredſambleit fo fertig / beliebt und 
h a 


N 


angenehm war / daß man ihn deswegen be 
teutichen Cıeero , ohneSchmeicheley genannd, 
Die einem Regenten vor allen wohl auſte heu⸗ 
de Sroßmuth war feiner Seele tief einge» 
rägt / und menu maueinen Bogelan feinen 
Es erdennet / ſo kan man Voglern an ſei⸗ 
nen Wadhlſpruch / an ſtatt der Sittigen, lee 
nen / deun er führte täglich die Worte im 
unde: Conflantis animi laus el, nec ſpe 
nec metu frangi: Es ift ein Ruhm für einem 
ſtandhafften —* weder durch Furcht 
no Heffnung bewegt gu werden. Beyge⸗ 
bene Medaille, auf weldyer diefe Wortes 
fein erſtes Geſchlechts⸗Wapen / bevor er 
geadelt ward / abgebildet gu ſehen / zeigt auf 
dem Téête fein Portrait, ſo wohl getroſſen / 
und uns von einem groſſen Liebhaber Ham⸗ 
burgiſcher Raritäten / welcher von der Gloi- 
re Diefed berühmten Burgermeifler par« 
ticipirt. geneigt commaniciret wotden. 
Die andre vom Kayſer erlangte abliche Inti- 
gnia mollen wir / weil fie etwas beſonders 
in fich hegen / gleichfats mir naͤchſten publi- 
eiren / nicht / als mean dadurch feiner Ehre 
Ye ein 
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A Era aa 
w ——ã 8 der Freygedit/ ha wegen Autoritaͤt mehr 
keit — * Ban ehe ſecligkeit und‘ 
femme als ein Zeichen re keit —* ae mit 
Ehre Schweſer —— [bel einer Fur gern / als wie mit feines gleichen / und m 
seid zu fh. en mean die Ziffer der Tur | dem —— — als wie n 
end nicht fiebt / fo viel ar. Kindern ; wenn il bie Boßheit d 
— — 
u waren eh illen die nd) 


ein 
+_und da Gerechtigkeit im Ur- | de6 tan/ zumahl da dem 
—5 Er Er 
Bürger und Untert| —— —⏑—x— unichts als —5 überbliebenen Staub berg 
Wü 


ae I ERim „ Be ihn beehligen Eier —— verren ha or Deal 
Ffm: rten/ vu meer Rohe im an | vs Der Gate por Detmahl Zäp 
dern Jah nad) feiner Wi / scı0. a 1 wie bemtlben er 
adangte. Dichep hat er eine fo ldbliche Con erlciben haben. “ 
ãuite gefahret/ Daß man geiweifelt / ab fe ’ A 
Verzeichniß der a Rd in der re grofien Stadt Rom 

jenchme fi — — 

rd Dan Platz * — Brad tag Uberfiug Bun uabägi 


far Tünnen diejenige am befen beymnaen dis | Icateiten Weine fo viel,dap man aic md 
Die Erfahrung gelernt. Das Auge | mas mannor,cine Corte nach feinem © 
Ber: Bien ae Aueh si aus ſuchen ſol. Mir wollen 








en der A — ind 
te / Meer · Hafen / S zu haben fud> na habe, 
Siam und die ke ae ie B: * .| damit die Ramen deſto cher ausgefi 
elinationen in den mögen. | Unfere t 
rufen —— imar gar Fiten dajelbfi zn habeny 


1173 —— de / 33 Pabft Alex. VII wie c aie Nußei 
8368 SGeolten / Statuen und andre hin | centu X. nOfuabrüg fich a ten 
des em einen Biden ode gefunden/d IL 


terlieene Gelenbeiten bet Hterthum 
akein —5 * 
Sau) Aue ee ale De —— einnbpei 
1 ae vorggzogei vr 
Senbrte/ Vanten Ponte eigen 5 
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anato. Galeſe. V.del Monte; V. Raſpato. 
—* Cadel Gandoli- Moautartano. Ritomato, 
sillara, ko, Monte S. Mariæ. Raæzeſo. 
—* Granatino di V.de laMontanı V. Rheno. 
ers, pagsa. Molcmello, la Riccia, 
Bao, Greco di Soma, Moſcatello di V.Ramoncke 
wie, i Pußli» Monte Fialco» Romania. 
eh, ce. ni, di St. Rofella. 
npagam. i Caſtil- ein herrl. Wein. V.di Roſolia. 
De, lo. V. de Montopol, 
"auallo ‚di Ralına. de Monte Ro- V. Salernitano 
sole, ‘della Tes- tondo, Sayelli. 

sie. re. de Monate For- Scale 
elle. dılfchia, | tiae.e V.dıSermonettz, 
arini, e Spole- V. della Melara, V.San Severino.. 
% ‚&ü V.di Notona. V, Spoleto, 
Eine, V.de Garignano, diNezang. V.diSpagaa, 
ls. V. S. Giovanni, V.d’Orvieto, Sutti. 
He. Gvarnaccia, V. dOrto. 

” V.de!l’Ifola, V. de Rocea del V.diTalaggiei 
u Taglia Lagtima di Na- Papa V.di Seita Terre, 
Mofcıto, poli. V. di Paula, Terracina, 
xa Nera. Der befte Wein V.di Piſotollo. Turpia. 
le Bian- von Italien. di MontePulci- Tortetta. .:., 
de Latino. ano, Tretiano; 
jozze. V. de Malaga. Einer von den bes 
ati Malvaggia. * rentin· ¶V. Valerianoꝭ 
XRDC Mangisgreazz, n Vernatico, 
ai Sorte, Marini. Porto Hercole. V.diVico, 
nella Mazza cane Pufilico rofle, — 

Verreila. 


6 bey der Cardi 
jremonic des fe bey der Cardinals⸗ 


zu viel mablen /foudern auch m Fed 
tiger Fern ee 
jungfihin eine groffe Menge neue Seulen 
vordemfelben auser ſehen. Was für Patres 
purpurati un dieſex fetten Würde gelanget/ 
blutigen Theaͤn ” aus den oͤffentliſhea Gazerten, dic jr 
p2 | 
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ker —A— 

iveſen / gr ee 

Pe ne 
werden 


Armen — u an) 
Bin —X f. 
L) 
von den Meriten berqualiicirien 


‚reation madConfe- 
7) dem 


en Beh 
var am wenn / mie anige/ eben Reiner 
Earbinal Kegenten / ober 


Morgen 
and / und täff ihn 
soffe abholen. Bey fein 
set ru ihm das Cardinals Zeichen auf dem 

mb die Eee ab / — 

pin! 

Di ga — e Kieid / wei. 
— —— | 
©chlep / den feine ſchw — Cam- 
meriers —— e — bett / 
aufwickeln / wie unfre en bie key: 
yahen/ und An *. — 
um zum Ra en loßwinden / daher 
keicht zu feplieflen/ —— nd kraus 
* hend anal ie Die ramoien 
8 en de 
— 


= werden nun ein 
jamiret / —5 ie 


rue ai — 


eG. | St fo Galant 


A roolen oft, 
hicher fegen/ 
‚andere, 
beider 
Dindle 


2 


TONES 
Chan Da 
das Ereun den Bäterlii 


ve Ppäbfilide N 
th ein An genifer/bann verordnetee: 
u *8 Rede über dieſe 
Endigung der neue 
—* deuotionis & lztitix Denn 
ſen / des Hl. Vaters / oder wich “ 
der rothen Garmin 


Crutz —— noch um —X 
Inden vorgeben / wozu fir vom S 
M merden. Enbih 


im I — Hat auf 7 nn 


g 

€ um defen jj 
vergälbeten flbernen pH 2 

BA 3 

mean bie] ori 

eine dreyfache Ealocant ve 


ꝛ Mein er find 
heit um / und machte in cn Desset iM 


-CURIOSE 


wirte „ daß / weil die Zuſchließ 
wabeh nur eine Ceremonie [e/ 


inch en Ringes /_ welchen 
“ fedt, * Kirpe/vor | di 
inege tragen / und die Öcmeine) 


Canonich den Car⸗ 

[13 4 wie folgende Epem- 
& Rayaundus Parri- 
Caſonicus, Cardi- 

Patros Dilealaup de Mancbelis, 


2 | dachte a, diefer Neay 


- | Stai 


% r lc 
De enoharieof: ver | ten ich alle Morgen e 
de 


30x 
Neap. Sacerdos ‚ almm Ecclefie Canoniem. 
Diasonus „Cardinalis &ec. Anno 1472. Wer 
— c —— — a 
er, incipalis, 
Garbinais * —8* 


nn das Privite, um nei, 
Den 
Pad, befommen. 

Eardi 


Lt dem 
jedes — Alezandeo 11. erhalten, in weldem 


chluß gemacht ward / daf fie init Auge 
ſchlieſſung der übrigen Geiftlichkeit / des Rbs 
mif —5 — a 


ilübereinftänmen 

4 fo ferne anders die Wahl gültig bei 
mie Det Ort folder Wahl war anf 
wable abcr 


mahis aoch in kein Conclaı ſchloſſen / 

wir auitzo goſchicht / —Xã Fi verfammles 

var ie Biere a ne 
Greger dei die Orb: 

1 ap Kabine I a kpardm 


—53 — 
ju lau · 


v Fe: 
adden Gone 49 
Bad va a a 4 
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übrige Ceriſey / ja den Kapſer / als das ein⸗cerwehlet werben / —7 möchte: Tigb 
e unlau Dber-Haupt von Europa, | ten auch nach dem Tode Alexandri ViLäg 
von pide Wahl exciudiren können / fel- | Conclaue nach den Pallaſt auf dem Mori 
„mögen bie Deren Gelehrten erörtern. | Cauallo, woſclbſt der Pabſt des Gommel 
ner weit ift im Roͤmiſchen Ceremoniali | rehdırt ,„ verlegen/ weil die Lufft alda.gh 
in erfeben /daß das Conclave im Paͤbſtlichen funder als auf dem Vatican, an welchen 
Palafte ſeyn muͤſſe. Die Cardinaͤle wunſch⸗ | uviel Bebände ſtoſſen; indem aber | 
ten. zwar dem Tode Sixti V. daß die | dazu wicht recht aptiret, und über Bat 
folgende Wahl / wegen der dazumahl in Rom | vielmehr ::;ufoften Dazu wurden erfodert um 
Hard graßirende Peſt / auſſerhalb der Stadt | den/ fo würde Das Conclaue, gewe 
im Kloſter della Minerua ,„ allwo Nicol.V. I maſſen / auf dem Varisan gehalten. .: 





















Berchreibung des Nönifchen Conclaue. 
35°: prächtige Paͤbſiliche Dun, ber V» a/ auch keinen Ein « ober Nudgang af 
tican indgemein genannt, feheinet das wenn die Eardinäle hinein gegangib 


denen 9. Tagen / ſo lange 
- 6 das Efcurial in Spanien / und Verſailles ſſorbene Pabſt uͤber die Erde ſicht / mu 
in Srandreich darinnen foweit übertrifft/daß | Kardinal Ober⸗Caͤnuerer / nebfl den & 
Cr) f immer/umb | Apoftelifchen Eammer-Brdienten / ve 
akcin 23. groſſe Döfe zeiget. Diefes ififeine | Einrichtung bed Conslaue Serge 
Rodomontade Ver Salläner worzu Diele | welche dan nur eine Enır&e gegen 
wolläftige Nation fonft von Natur fehr ge» | tags-Geite offen laſſen allına 
ueigt/ fondern man Fan ſolche Zimmer/ Ap- | Ihirin Saal gehet / 
partements und Dof-Pläge an dem klemen | miglich la Reale genannt wird / 
M Die Ambaffadeurs 









daran geflichty weiches denn dieſes Gebaͤude Ea 

unförmlich gemacht/ daß man befien Groͤſ⸗ 

und Umfang von feinem Platze betrachten 

n / und aberdem bat es noch den groſſen Sch 
ler / dab es nicht frey / fondern an Der Kirche 
kieget. In diefem Pallaſt iR das Apparte- 
ment, ſo man Conclaue nennet/ uub darzu 
aptiret wird / daß bie Cardinaͤle in demſelben 
einen Pabſt wehlen. Es beſtehet aus 6827 
Capellen / und etwan zwey oder drey Gema⸗ 
chern / über deuſelben / vonder Beichaffenheit/ 
* daran Feine Thuͤren beſindlich / und feine 
andre Fenſter als welche fehr hoch in die Höhe 


CURIOS X, 


des Eintritt iR bie Eäpele bes Hl. 
In welcher die Cardinaͤle ihren Got⸗ 
und die Mahl verrichten. In der 
— zur Lincken ſind Cammerrn / 
6 der Meßner des Paͤbſtl. Pal- 
ſhaͤlt. Das erſte Theil dieſer Kam⸗ 


atz zu 





Beh einer jeden Eelle auf Briefgen 
liegen/ und Im beyden Bechern 
weinauder gemifchet find. Aus dem 


bem andern Die Zahl der Eelle gezo⸗ 

Ihe den alsbald darauff auswendig 
lardinals WVapen / und inwendig mit 
uw Am — die 
dieſes achten / daß die 
* Amer⸗ 














ſchmuͤckt werden. Als 
ein jeber Die Erlaubnis hatte / 
aue zu gehen / um die Einrich ˖ 
mit anzuſehen / war ein der⸗ 
des Volcks / und ein 
| einflen eine ſchwangere 

ig dahin getrieben, 
Maldachi i Eelle einen 
Schreyer zur Welt brach⸗ 


Sa 


Cellen d x 
Eee 
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mahl ein alter frommer Eardinal mit einen 
jungen Herrn Stuben-Gefelle wird/ wie aus 
dem Erempel des alten Greifen Camus und 
dem unbärtigen Altieri befannt. So bald 
die Nacht einfaͤllt / wird im Conclaue eine@le 
de gelaͤutet / worauff drey Cardinaͤle ſamt dem 
Ceremonien · Meiſter alle Ecken und Windel 
des Zimmers / worinnen die Wahl verri 
wird / auffs genaueſte durchſuchen / Damit ſich 
nicht etwan cin Vorwitziger Darin verſtecken 
moͤge / welcher nicht darunen zu bleiben be» 
fügt. Sonſten muß der Commandeur über 
das Conclave, weicher ordinair ein Prælat 
iſt jederzeit gute acht Haben/ Damit die Wach⸗ 
ten wohl beſtellet werden ; Zu dem Ende wer: 
den auff Dem Piazza diSt. Pieteo oder Vati- 
cana vom General der Roͤmiſchen Kirche vier 
Zu Baden angeordnet / und an der 
Ar des 83 —— paradiret dig 
i weitzer⸗Guarde, mit Harni⸗ 
—* —SeS Canonen und dem uͤbri⸗ 
gen Sewehr wohl verſehen. Die andern 
Wachten / welche hin und wieder in den Gaſ⸗ 
ſen vertheilet / werden von dem Protetciore 
des Condlaue commandiret. Die Thuͤre dei 
Wahl⸗Gemachs iſt gleichfals mit 4. Schlöfs 
fern verwahret/ wovon die auflerhalb ſich be⸗ 
findende Prælaten zwey Schlüffel haben, die 
andern aber vom Ceremonien⸗Meiſter in 
—— gehalten € yet u 1 
inwendig et. e nen / fo neb 
den Cardinaͤlen fin Conclaue in bleiben ver⸗ 
bunden / ſind der Meßner / mit feinen Unterge⸗ 
benen / zweyCeremonien⸗Meiſter / ein Beicht⸗ 
Vater / welcher von den Cardinaͤlen mit Aus⸗ 
ſchlieſſung der Jeſuiten aus den Mönchen 
durchs Loß crwehlet wird / ein Segretario del 
Sagro Collegio, 2. Doct. Medicinz, ein Chi- 
rurgus oder Wund⸗Artzt / ein Apothecker mit 
s. Geſellen / ein Barbier mit 3. Bedienten/cin 
Tiſcher und ein Maurer. Nebſt diefen ve 
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Sea noch 8. bis ıc. Knechte hincin genom⸗ 
men / welche geringere Dienſte verwalten müf; 
ſen / als Solg in tragen / Die Zimmer zu reini⸗ 
gen / und vergleichen Verrichtungen / welche 
ebener maſſen von dem Collegio Sacre, vex- 
mitteiſi der Loſſe / erwehlet / und von ber Kirche 
beſoldet werden: Wiewohl dieſes dabey ju 
obferuiren/ Deg keiner vorher bey einem Car⸗ 
Binal in Dienfien müfe geweſen ſeyn. Uber 

nte Perfonen erden noch einem je 
den Eardinal s. andre ur Aufwartung gege» 
ben / und wenn er unpaͤßlich wird / hater gar 
die Erlaubnis / noch den dritten anzunch 
jedoch mit dem Vorbehalt / bag es kein Kauff 
mann / Bedienter eines andern Fuͤrſten / Bru⸗ 
der oder Bluts ⸗Verwandter / Rechts⸗Ver⸗ 
fländiger/ oder ein ſolcher ſey / welcher (chen 
vorher in des Cardinals Dienſten geſtanden. 
Zur Erwehlung eines ſolchen Bedieuten wer⸗ 
den nicht weniger viele Cautelon adhibirt; 
Denn weil ſolchen Leuten viel anvertrauet 
wird / nund fie alſo viel erfahren / konnen ſie zur 
Paͤbſtlichen Wahl ſehr viel beytragen s Dar 


‚berderjenige Cardinal / welcher cinen feldhen | anderer Boch 


Conclauiften, oder Bedienten des Conelaue 
annimmt / vor allen Dingen dahin 
wie er einen folchen bekamen moͤge / wel⸗ 
nicht allein treu und verſchwiegen / und 
davon durch fein Verfprechen abwendig 


Vrab⸗Gchrifft eines vondummer 
chaͤumenden Klip-S 


ier 9 Orbilius vom A B Ceer⸗HOrden / 


nchmen/ | uechft muͤſſen 


Datroncn gerne / wenn felche Miniftri que 
tachricht von dem Zuftande Europz haben) 
von Der Puiffance alkr Souverainen uud Io 
ren Staats⸗Maximen: So dann müfen ſe 
der Sardindlen Inclination , Hunıcars uW 
ihre zn den andern tragende Affection fetten 
verſtehen / wie aud) derjenigen / welche ihen 
zugethan und fie wicderum gewogen. Dieb 

e eines qgeſchicken Natu:ela 
fähigen Verſtandes ſeyn / Damit fie auff eed 
eine geſcheidte Antwort geben / bey Brian 






ea ER 
v it j 
wie dieſe Woche in berComedie 


chulmeiſters. 


er von der Eſels · Banck souvrainer Fuͤrſt geworden. 
Die groſſe Ruhte war fein Regimentes Stab / 
Drum grünen Bircken ſtatt Zypreſſen nm ſein Grab. 
Sein Zepter war der — die Krone die Calotten; 9 
Tritt nicht der Grufft zu nah / hier ſtauben lauter Motten. 
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Begebenheiten 
Reun und dreyßigſte SRachricht. 


Ausgefertigt am ꝛ8. Junii. 








Beſchluß der Lebens · Beſchreibung 


1706. 











— — — 


Hieronymi BVoglers / 
. Hamburgifchen Burgermeiſters. 


ſes habe Ehren» Amt hat er 33 
Jahr bekieidet / fo rühmlich / dag 
befliffe / feinem Bey: 
Rn zu folgen/niemand aber it ihm 
ch / geſchweige vorgekommen. Fuͤr⸗ 
mar-er gelehrten Leuten hold / weil 
B gelehrt / und der Studirenden grofs 
ſarderer / die in ihm die Eigenſchafften 
bele. eines warhafften Meccenas bewun⸗ 
4 web ihr für einen Schutz ⸗GOtt der 
wien und vertolgen Mufrn hielten. 
B/ nach dem Naturel aller redlichen 
acger / gchohren , den Leuten gutes zu 
amd es fehlte ihm dabey an keinem 
2; fein Verſtand überflieg ale Hoͤ⸗ 
r Geihäfite/ fein Fleiß übermog alle 
rigkeiten / und alfo mar er fo geneigt / 
ihm leicht mar / feine Vater⸗Stadt in 
geegenbeiten mit feinen Ber 

ı sauberichutten. Kurs: Durch feine 
#aleit im Urtheilen verdiente er Ham⸗ 
Blädfeeligkeit/ mie Ariſtides iGrie⸗ 
de / gemennetzu werden. Schier alle 
* Europa richteten auf ihn die Aus 








1 


gen / und ſahen ihn als die groͤſſeſte Stoͤtze 
der Hamburgiſchen Republique an / welches 
die ungemeine Gnade / Liebe und Vertrau⸗ 
lichkeit des glorwuͤrdigſten Königs Chriſtia- 
nilV. fo felbige Hoch⸗Seelige Majeſtaͤt gegen 
ihn begeuget / fattfam an den Tag leget. Nie 
von haben mir felbft viele Proben / Die Dies 
ier Monard) in eigenh.mdigen gnaͤdigen Zus 
ſchrifften gegen ihn dlicken laſſen / geſehen / und 
ed wäre ung cin leichtes / davon einige Erempel 
ben zu bringen’ wenn uns unſer Endzweck 
nicht zum Beſchluß dieſes Lebens Lauffes de 
thigte Ihro Kayſerliche Majeftät vergol⸗ 
ten endlich ſeine Meriten mit der Wuͤrde des 
Adels / und in dem ihm deswegen allergnaͤ⸗ 
digſt ertheilten Diplomate iſt unter andern 
ihm dieſes Special· Priuilegium gegeben / daß 
er mit rohtem Wachs ſiegeln moͤge / wel⸗ 
che Freyheit viele Grafen und gantze Repub- 
liquen nicht einmahl bıfiken/ Davon der 
Gaͤchſiſche und Preußiſche Papinianus, Dr. 
Seryke eine eiqne gelebrte Ditfertation qe⸗ 
ſchrieben. Alle diefe Würden und Ehren⸗ 
Steuen machten ihm nicht ſtoltz deun v.48 

2g war 
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VOGELERUS. 
Emftentis 
wimi lavs eſt, nec [pe 
ner metu frangi. J 
Ce ſt om Jehovæ cultor & Dei cauſæ patrie- 
que, conſt ans civitatis ſerior 
aenftans bonorum fautor, ownibas conftans 
fati procellis inter improbes mundi 
änfratins æſtus mortis berride, sonflans 
in morte pretornee timore nec faſtu 
rgens cadensque Voglerims Conful 
Dam vixitorbi sale ſymbolum [eripf. 
Memori« pofterorum [acrum. 
Vister, 
Aonumentam boc quid moneat, 
Bil. Mag re Vogler bie 
ir Nobil.ac Magnificus Vogelerns bic (tus 
5 ‚qui patre — — Confule 
bäc ipfe urbe natus poftquam adolefceniiam 
emnem per ereftiorw Dotrin« findia exe- 


fer, imanm virbutibus: buplejfet, 
. 


— 
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vas exteras luſtraſſet, pluriem la 
cognitieni verum civiiium fcientia 
facundie vim prudensiamgue junx 
ipfa decora & ernamenta inRemp. 
tulit, im qua per omınes benorm 
eyellus , € Senatorio dignitate un 
ſces sonfulares totos trigintetres 4 
gm gesfit. Imperatorum , Regum, 
Pumguwe Enropeorums , quibus Irma 
gore illuftri, legationibus ad Rs 
6 Mattbiem, Cæſares, Henricuma 
Franci@ d Navarra , Pbilippumu 
niarum, Reges „Elifabetbam Änglie 
bernie Reginam, ecobum, Magnı 
nie ꝙ Hybernie Regem, Caroi 
Chriftisnum III. Denia Reges, A 
& Ijabedum , Archiduces Auftrie , 
Sedersti Belgü, Ele&ores , Princij 
rasgue Germania — daru. 
verö quarto Fliſabetbæ Regine € 
duci Adern ebarm. ee hi 
gibs © manimentis validem, com 
lentam, foderibns butam, fa, 
niyerfam Furopam celebrems freit,. 
‚gentibus per Germaniam omirem bı 
difralta mifere, ac concuffa impn 
page , banc immunem 2 bella parı 
meredibili folertid ac moderatinte 
sit. Sapiens ſue olentatione , Pins 
pecriß, gravis (me fein, comsis fıne 
dione. bumilitate Jublimis , fortan 
dignitatum fublimirate bumilis „ 
we aquitate temperate exadlor feri 
Fans adverfäm [pes C’metus, awic 
tor, candore, fide ‚ offhsiis bumanita 
exteros prolixe, Eruditerkm Mecen 
xinnau, civium [uormm cura „ amed 
gnitas. pauperum prafens fol tie 
Patrie he aber, © faluiss public, 
eillinis vemporibns grande fülerm 
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RE, 
qui celum & alte ſuſpexit, fats- 
utæm fiue metu adivit, felix canjw- 
w preie, felicie, quod que vitam ab- 
wors, landen relignit, at aterna feli- 
She vivas mortuuique felicishmus. 
as anno Chr: M. D. LXIV. [exti- 
‚Vixit nature annos LXXVIII. Rei- 
ILVIII. Conjugäi LVI. obüt anno M. 
LI1. IV. Non. Decembrü. 

multe uxor moe/ba (5° ex forore mepos 
P, Hac meta laborum. 


feinem Rahmen hatein Anagramma- 
gende Berfegungen heraus gebracht; 
eronimus Vogelerus. 
Veni Jelule mors vigor. 
"  Euigilorurfus emineo 
Veni vir gloriofe ſume. 
Hieronymus Vogeler 
In ore fun legio veri. 
Aiſtoire Anecd ste gehöret dasjenige / 
ee berühmte Rudolphus Capell, Th, 
Yekmaliger Profellor an hiefigem Gy- 
In einem Pcogr.A.163 2.bengebracdht/ 
Ker in GOtt ruhender Regent / als ein 
Mecoenas aller Virtuofen , die Linde 
s Stohannes-Kirche / allwo die Tabula 
#.Gymnafıi haͤnget / mit eigner Hand 
tzet / welche nunnichr zu einem jo 
mb anfehnlihen Baum gedichen. 
Worte find tiefe: Videts publicam 
fitebnlam,renoustam quidem fed an- 
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mortalis incoluit, mente con- tiquo loce repoſitam, ſub arbore ingentis 


magnitudinis, cujus ſurculum [us manibus 
magniſicus bone memoriæ Conſul, Voglerus. 
anno introductionis Gymnaſii ı613. ante 
bos 70. ennos, bonn omine, neque fine vote 


terræ — dicitur. Illam videntes 
cogitate: Tandem fit ſurculus arbor, adole- 


ſcens fit juvenis, vir & ſenex. 

Selbiger granet zu feinem immerwaͤhren⸗ 
deu Andencken / zum Bilde feines unvergeß⸗ 
lihen Nachruhms / und wie fi) defien Gi⸗ 
pfel in die Höhe gerichtet ) und feine Aeſte 
weit ausgebreitet/ fo hat fich fein edler Geifh 
dahin gewand / woher fein Uhrfprung war / 
nemlich au den Sternen/jein Ruhm⸗Geruͤ 

te ader ausgebreitet biß an die Aufferfte 
Graͤntzen des weiten Europa. Die jenige/ 
denen die natuͤrliche Billigkeit Die ENim gegen 
die Vaͤter des Vaterlandes eingepreget/ und 
weife Regenten für die ſicherſte Grund⸗Feſte 
eines Staats erfennen/ werden aud) den ger 
ringen Uberreft feines! Staubes verebren/ 
und an fiatt Zypreſſen um fein Grab zu 
pflangen / ihm ein dandbares Andencken 
gönnen. Waͤre das angenehme Patien 
zu feiner Geburths⸗Staͤtte geworben / fe 
würden mir vielleicht feine Meriten an Mars 
mor-Geulen leſen können; Weil aber mit 
Rom die Danckbarkeit verfallen/ und nady 
dem Tode Erafmi die Ehres:Seulen vor 
groife Keute in Abgang gerathen/ fo müſſen 
wir ee in den Herten reblicher Patrib⸗ 
ten ſuchen. 


Das JohannesFeuer. 


fr Haben im IIX. Bogen unſrer Relat. 
Curiof. die ſonderbahre Ceremonien / 
dieFlorentiner das Johannes⸗ Seit be⸗ 


. used wie ſolche von allen Errangiers 
achten wuͤrdig / anstwhrlich erzehlet: 


Auitzo wollen wir bie aberglanbiſche Avan- 
turen, die die Chriſten der erſten und gegen⸗ 
waͤrtigen Zeit an ſelbigem Tage mit dem ar 
gezuͤndeten fo ge aannten Johannis⸗ Feuer ans⸗ 
uͤben in genaue Betrachtung zicher. Das 
Que gemei⸗ 
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gemeine Volck ſammlet / mie bekannt / zu 
Diefer Zeit allerhand Kräuter end Blumen/ 
infonderheit das Alisıma , oder Johannes⸗ 
Kraut / welcher vor den Käufern aufgehan⸗ 

en wird/ den es fo dann eine beſondere 
Kraft zuſchreibet wie Dem aus dem Jo⸗ 
hannes⸗ Kraut defillircen Del / welches 
man mit Baum ⸗Oel und Johannes » Wür- 
mern zubereitet / und zu Heylung allerlcy 
Runden dienlich achtet. Das zum Aberglan: 
ben geneinte Sranen Zimmer pflegt in diefer 
Nacht aus den Betten aufzuftchen / ſich in 
die Fenſter zu legen und mit jonterbahrer 


Yufmrfamkeit auf dic erfte jini.bergehende | 


Stimme zu reflectiren: Hören fie nun etwas 
angenehmes / als den Thun einer Mufic / fo 
bilden fie fi) ein / daß ſie das gantze Jahr 
giucklich foyn werden; vernehmen fie aber ein 
unangenehmes Gelaut / als den Rufvom aufı 
gegangenen Feuer / oder ein Merd- Gefchren/ 
9 deuten fie folches dahin aus, ale wenn 
Y lauter Ungluͤck das gantze Jahr durch / 
su hoffen / woron Balduinus in cal, Confe. 
Lib.3.C.6. Cafu 4. pag.704 mit mehren 


in confuliren. Zu folder/ aus dem Abers . dig: und ie 
meintru Spott der Ehriften deſſen ARE 


glauben quillenden/ Unjinnigieit zehlet man 
auch Das Johannes Feuer / welches vom ges 


meinen Volck am Johanucs· Abend auf der 


oͤhe der Berce / oder wenn feine vorhan⸗ 
den / auf den Feldern angebrannt wird / da⸗ 
von es feine andre Entfhuldigung / ald eine 
von Alters her üblich gemeine Gewohnheit / 
die ihren Kindern zu vergoͤnneter Gemuͤths⸗ 
Belufiizung angeftellet / ben zu bringen weiß. 
Denn Uhrfprung ſolcher Gewohnheit leiten 
etliche and dem Alterthum der erfien Kirche 
nicht unebın her / die ein Feuer am Johan: 
nes⸗Feſt auf den Angern angezündet / oder 
an andern Oertern mit Fackeln aufdem Fel⸗ 
de berum ſpatziret / welches die Theologi und 


— 


Antiquarli indgemeln dahin ausdenten : 
len / daß fie ſich dabey Johames des 3 
fers erinnert / den ſie mit cinem Sea s 
Fackel vergleichen / indem er den Inden 9 
geleuchtet / und ihnen den Weg des Heid 
wiefen (auf melde Art Dann bie Earheiil 
big hieher gar leicht eine Entſchuldi 

rer Proceflionen und abentheurlichen 
monier zu finden wiſſen. Dürandss in! 
tional. Diu. oflic. Lib.7. C. ı s. Bemer 
eine andere Gewohnheit / fo an elichen 
tern obſeruirt wird /indem alte Leute fou 
als Jünglinge und Knaben an folchem Ab 
Todten-Berippen/ und andreuurei 
mehr / geſammlet / und nachmahls verbri 
Dieſes hat einen vernuͤnfftigern Baba 
weil und die Kirchen: @eichichre bbberrel 
dag die Scheine des Täufers “oh. in 
Stade Sebaſta / vormahls Samarlayl 
feiner Enchauptung/ fo im 32. Jahr 
Alters / ein jahr vor der Pagien 
Meiſters / dollzogen / auf Befehl des 
nigen Juliani ausgegraben / au ber 
wo die Propheten Elifa und Mou 
diget/ nachmahls verbrannt / 










die Luz zerſtrenet morden. 
glaubz Hat gar den Weg zur Fa 
bahnet / weil einige manchmahl einen) 
Schind⸗Anger gelegnẽ / Eſels⸗Kopfinu 
werſſẽ / von welcher die Zauberiden 
len oder Brand nehmẽ / und ſolche zu 
laͤppiſche Fratzen und Inuentiones 
Reiskius in feinem Tractt der Unter 
bes Noth⸗Feuers pag. 77. hejenget / Bag 
leichtfertigen Jungen allerhand | 
ter in das Feuer werfſen um 






pien und tantzen / wicdie 
en um das Oſter⸗Feuer / 
heimlich wuͤnſchen follen/ daß mit 
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x geſtegaen Dampf alles Unglüd/fo aus dem Noth ⸗ und med» 
Marten / im Sau aufgehen moͤge | gemacht / —E unter| —5 
Aunderliche Eeremonie der Päbftler | das Tach «Feuer auff jeden Tag-und Jahre 
" Ferrarius Lib. s. Milcell, 1.24. Bet et werde / wenn etwan das 
nen’ and den Heidenthum hesrührens ich in einem Dorffe mit einer aufteckenden 
mlanden / nennet. Der elchrteca- | Seuche behafftet/ oder ein ander Zufall fich 
begebe/ dahinge gen aber das Johannes, Feuer 


wmerchet über des Theodoreti am: 
187 daß zu feiner Zeit aufder 17 
E — mon ner Din 
Kinder getanı leihen / 
Bali — Kinder etliche 
nd folge Flammen getragen / der 
nd ſeiches zuc Abwenduns ales 
wwtenben Ubeld hauptſaͤchlich dienen 
Dieſes noch bi dato an vicien Der 
Triugen/ Houfiein c.äbliche Johaũes· 
en 
i e 
In U Kärnten und Erapu vn 
ae) woru o| 
en Yolg Aicet? dader & 


une auff einen cintzigen 8 reflringir 
welche N inaduerten ne 
Tan hinzu gethan werben. Voran 
— Pe —* nd Joh, 
lech nicht abgeneigt zu ſeyn ſcheinet / ber 
mühet fidhr —— Uhrſprung des 
hannis Feucrs weitläufftig darzuthun / und 
eruffet fih auff verſchiebene natürliche Urs 
Aber Bann eat ha 
et de nal ni en 
Die Meinung derer ſcheinet fo übel nicht geo 
—* ſeyn / bie das gange Werd aufi eine 
Depduiſche Reinigung deuten/twieTheod.Bal- 
fam. in Schol. Canon, 65. Concil, Trull. der 


ben löblichen Berichten zu vielmab» | nicht 


vepen worden / weiches aber dennoch 
tharfamıe und unbändige Bold nicht 
Bunen/ daß es nicht mit grojfem 
¶ Toben und Gefchrey / um ſolches 
herum gefprungen / und bey ei · 
jerbahren Tantz / bep welchen fiedie 
u die Höhe geſchwungen / ihreDorf- 
wfgeigen lafen. _ Lindenbrogius 
ie.feine® Gloilarii und Schottelius 
ylari & antigu. German. juribus 
ag. 340. conferiren ſolches Oſter⸗ 
* der alten Noicyr, over Noth- 
wie das itztgedachte Kreyden - Sauer 
ler und Schwaben / wo wider Rei- 
»Cap.VI.pag. so. $. ı. mit DenTi- 
— meenebienitinbroufgen 
n tem Sindenbregi 
— laffe / als wun et jedoch 





icht undeutlich ergehlet/ bag ſchon vor feiner 
Zeit dad Bald inConfantinspeldt z3.Jun. ein 
Km a / ee ad Bandel 
adu— rungen / 
von dem bevorfiehenden Sie —2 
ausgeſtreuet / welche Yandlung eine Hut. 
hnung und Reinigung von des Teufel 
Morter vorftelen folen. Was die Ehalderr . 
dergleichemfeuer fhrChre ergeigt/ift-befaubt 
genüg / und ift nach dee Si h die Berche 
rung des Feuers die erfle: ö 
Diefe Natıon nennete ſolches in ihrer Spras - 
HeUn, d.i. Licht / oder Feuer : Die Perfee 
Orıfmada oder Velta, davon das erſte ein Hei· 
liges / das andre ein Feuer Gottes bedeutet/ 
welcher Sebraud) von der goͤttl. Flamme · die 
das Opffer anzunzünden pflegteventichnet warz 
fo von — Griechen / Aflyrerny Mes 
demg eo mern beybehaltẽ und angeorbnet/ 
3 daß 
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Plaͤtzen ein imerwaͤhren er durch die Ve⸗ 
ſtaliſche Nonnen unterh würde. Dieſes 
Feuer haben die Perſer jaͤhrlich / als den groͤ⸗ 
fin GOtt / nach dem Zeugnis Chartarii in 
Tradt. de Imag, Deorum, in groſſer Pracht 


morden/dag in — und auf offenen 
d 
alten 


auff einem weiten Roß umher gefuͤhret / und 


ift von den Koͤnigen und den vornehmflen 
Grandes felber angebehtet worden. Don 
unfren alten Tentfchen meldet Jul. Cuefar, daß 
fie ebenfals das Fener verehret / und weil fie 
anbey die Sonne und den Mond anbeteren/ fo 
hat —** den Phil. Cluuerum Lib.1. 
Antiqu. German. Cap. 29. ju muhtmaſſen 
veranlaffet/ ale wenn ihnen das Geheimnis 
der Dreneinigkeit/ (vielleicht zu den Jungern 
zeiten) fo gar unbefande nicht geweſen / und 
durch Die Sonn / GOtt den Vater / durch den 


Mond / Gott den Sohn / dukch das Tener aber. 


GOtt den Heiligen Geiſt verſtanden hätten. 
Andere / wornnter der gelehrte du Port in 
Parallel. ad Gnomol. Homeri Iliad, XV. ſte- 
ben in den Gedancken / daß fie an der von den 
Hemden felbf heilig gehaltenen dritten Zahl 
das Geheimnis der Trinität beuribeilet / 

Grände aber / weil fie fehr wan⸗ 
ckend und unmwarjcheinlich/ alhie zu unterſu⸗ 
chen / wir unferm Propos gang gu wider 
achten/ und denen / die fi) indem Etaube des 
verfallenen Alterthums offt fruchtlos herum 
weltzen / töillig zur Erörterung anheim fiellen/ 
weil mir eben nicht fehen / mas eine Repu- 
blique von folder Gehirn: Rlauberen vor 
Nutzen fchöpfien Fan. Montanus, der über 
gedachten Ort Jul. Czf. de Bell, Gall. Lib, 
VI. allerhand remarquiret/ hat mit dem Ar- 
noldo in deſſen Anhauge an Bes Alex. Roſſens 
unterihichlichen Gottesdienſten p. ı 2. ſol⸗ 
che Sache genug im Zweifel gezogen / wor⸗ 
ianen ihm viele won geichrten Leuten beypflich⸗ 
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ten werden. Die mancherley Krı 
Wirckung des Feuers har dem Heyd 
Zweifel zu deftelben Verehrung Anl 
ben) in Betrachtung/ Daß es mit der ! 
eine aroffe Gleichſoͤrmigkeit hat / auch 
Heyden die Senne für einen GOtt gı 
nicht eben zwar für den hoͤchſten / ſond 
höchſten GOtt am nechſten / denn gli 
fie die Sonne für ein Ebenbild und be 
mircfung des hoͤchſten GOttes anfab 
hielten fie das Fener für ein Eben 
Zonnen / und verehreten es mit fl 
Gott / nur im :Bilde/ denn wer ihnen 
derheit den accuratelten Philofophis 
ders andichtet / tritt ihrer Vernuufft 
zu nahe. Zudem Ende untrhielten | 
fer der Michrae zu Ehren ein immer 
Feuer / und unter dem Nahen Mich 
ftunden fie nichts ale die Sonne / wi 
chius begenger/ wen er ſpricht: Mboa 
ör ligaasg, dem Ed. Herb. Cherb 
Relig. Gentil. C. IV. p. 20. 26 & ( 
p- 68. beupflicdhte. Das Sener hi 
vor dag 9 und reinefte Element / ſe 
demſelben ſonderliche Krafft und W 
zu / wie fie mit allem Recht — 
koͤnten / fintemahl es Das reineſte Elei 
das die uͤbrige Elemente mit reinigtt. 
gehoͤret / was der Baron Cherbury | 
Ammoniter Gott L.C.p. 23. anfüh 
er feine Meinung mit dem Zengnifl 
Rabbinen beflätiget/ dem Arnolduı 
folgendes beyfüget: Faſt anf ſolche u 
gleichen Weiſe / wie heutiges Tages ı 
Teutſchland hin und wieder das tolle 
Befindel über das Johannis⸗Feuer 
nnd aberglaubiſcher Drodnifcher Wi 
famt ihren heriugetragenen Kindern | 
er Flamme wider mancheriep Kranı 
deſſelbigen Jahrs uͤber räuchert undr 
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= Jungfraͤulichen Habit legen die 
ii ebenfals als eine Reinigung aus / 
\kex. Rosfius L. C. pag. 246. auf 
': Was vor Rahnıen und Ehre dem 
d der Erde gegeben werden, klaͤrlich 
nd beantworter / wenn er jpricht : 
Bennete mau Vella ‚und wurden un 
n Nahmen augebetet im Habit einer 
en/ auff der Erde ſitzend und mit 
tanken gekroͤnet in deren Tempel / 
Rande erbauet / ein immer waͤhrend 
aden Veſtaliſchen Nonnen unterhal: 
Die 2. Eleniente wurden zuſammen 
eil das Feuce beydes inund von der 
czenget worden: Die Jungfern⸗ 
chenteten die Reinigkeit des Feuers 
einiger maſſen uͤbereinſtimmt / was 
Jalicarnasf. Antiq. Rom. L. Il, p. 


| 


| 


vercket/ dag cine Jungfer / gleich dem | 


Ibeflecht | 
uben/ als den Maͤnnern zuzuſiellen / 
bey vermeynet / ſolches mag er felbft 


ſey / ob aber ihnen deshalb | 


ten/ wir mollen nnd weder für dem 


ſch andern Gejchlechte zum Vor⸗ 
bieten. Bon diefer Keinigung mel⸗ 


itztgedachter Audtor Lib. I. p. 77. 
ad die Scheiter:Hauffen vor den 
angezuͤndet worden / fange Das 
am und über daflelbe zu tanzen und 
n/mwodurd) es feine Sunde zu buͤſſen 


Gonft wiſſen wir ans den alten : 


en / daß die Prieſter der Perfer/ ſo 
e anbrennen müflen / cine gantze 
urch beym euer ſtehend ihre gewiſ⸗ 
antes Halſes abſingen welche Mo⸗ 
his hieher / da das gemeine Ge⸗ 
arckes Gebruͤlle ben feinem Feuer 
ee worden. Dir Taͤn⸗ 
dabey verrichteten / gefchahen der 
les zu Ehren/ und hiejjen derglei⸗ 
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hen Feſt⸗Tage palilia, weiche Feyer den 
ızten/ Andre vermeinen ben Xiten Calend. 
Maj. dicſer Göttin der Schafe Hirten anges 
ordnet var. Bekand find die Worte Pertii 
Satyra 1. tumofdjpalilia feeno &c. An fol 
em Tage fol die Stade Rom zugleich ihren 
GeburtdTag celebriret haben/ wie und Suc« 
tonius in feinem Caligula Äberreden wil / 
wiemwol Alex. ab Alex. Lib, 2. Cap. s 3. miefe 
det) daß ſothane Geh +» Tage bereits vor Er⸗ 
bauung der Stadt von den herum weidenden 
Schaf⸗Hirten Ah: morden/ wovon beſon⸗ 
ders / und von den Sch-Tagen der Roͤmer aber: 
haupt Plat, in Vita Romuli , Hofpinianus 
de Origine_Feflorum p. 83. und viele andre 
mehr meitläufftiger handeln. Diefes Fefein 
sing ohne Blut⸗Vergieſſen ab/ die Menſchen 
nicht allein? ſondern die Schaf⸗Staͤlle und 
das Vich wurde gefiubert mit Schwefel / Roj⸗ 
marien/ Salvey und Wacholder: Beeren, die 
Schaf Hirten muſten drey mahl Durch Die 
Fammen des angezündeten Henes und 
Spreuecs gehen / wobey durch die gantze Stadt 
das Gethoͤn der Poſaunen / Cymbein / Pau⸗ 
cken und anderer Muſicaliſchen Inſtrumenten 
mit untermengten Liedern vernommen ward. 
Wie die Anhänger der Paͤbſil. Religion mit 
dem Heydenthum in gleiche Harnıonie übers . 
einſtimmen / beziuget Lazius ſelber Comment 
Reipubl. Rom. Lib. Xl. p. 872. in dieſen 
Worten: Es wurde über das Fener der 
Göttin Pales getantzet / wie bey ung am Sefte 
„Johannis des Taufers geſchehen pflegt / von 
welchem Papiſtiſchen und.Heydırif, en Sauer⸗ 
Teig viel bey uns uͤbrig geblieben / wie der 
groſſe Theologus Geyer in Disquifit, Theo- 
log. de Superllitione Cap. IL. $. 18. bey dies 
fer Gelegenheit hinzu füget > Dergleichen aud) 
Ferrarius beftätiget/der/feinem Bericht nach⸗ 
ſolchem Spiel / nach den Erempel der Goͤtcin 
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Falc:, sum öfttern zugeſchauet / ſonderlich in 


ner Vater. Etadt Mäyland/ am Feſte Jo⸗ 
uns des Tauffers / an welchem die Kna⸗ 
a um das Feuer getanget. alſamon ad 
Canouem eitar. ermweifet / daß diefer gott: 
loſe Gebranch bis auff Die Zeit des Patriar⸗ 
chen Michaelis gemehret ; Zor.aras in Scho- 
liis ad eund. Canonem p. 23 1. ſpricht / daß 
bie von den Vorfahren herflammende Ge⸗ 
wohnheiten der Briechen usd Heyden annoch 
bis hieher bepbehalten wuͤrden wovon mir 
noch am 24. Jun. jaͤhrlich wiele Ärgerliche 
Erempel fehen. Vor etwan zo „fahren 
wurden zu Pretz in Holficin ı7. Deren ein 


gezogen / und eilff Davon verbrandt. Die 
hatten beym Johannes⸗ euer bie et 
Rudimenta ihrer Zaubern geleruet/ nad 
dem ihnen won den 4. Alteflen Zamberinu 
vorher ein gewiſſes Getraͤncke beyacbrad 
worden. Es wird birrane der Me 
fprung dieſes Seuerd- Spiels ſattſam erheira 
vup wir aber dabey mit fo vielen gehäufte 
Alleg acis heram gemorfien/ Daran eich ei 
gewiſſe Art eute/ vomMolliere artig berät 
ben/ und anderswo von ung allegirt/ eine 
Gefallen haben/denen wır auch foldye Mana 
in ihren Difputationibus Logicis & Me 
phyficis von Hergen gönnen. 


Brabfehriffe 


Des berühmten | 
Hamburgifchen Buͤrgermeiſters / 


Hieronymi Voglers. 


Vors Vaterland gelebt / vors Vaterland geſtorben / | 
ft / was dag grofle Rom groß / wohl und edel hied;: 


Staat 


br / wofelbft mein Wit den höchtien Ruhm ® 


worben 
d 


Fragt Hamburg) Wien / Madrit — fragt London m 
r . 


Mein Pamburg 
Könnt‘ ich wol 


muſte mich / als Aclas , fincfen fehen: - ; 
(Höner aufs wolf Khöner untergehen 2° ;: 
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unſern Zeiten naͤher zu treten / 

um zu beweiſen / daß dieſelbe nicht 

weniger / als das je beruffne Al: 
I ia Ergeugung edler Seelen und 
higer Regenten / fo glücklich als 
r / geweſen / davon und der under. 
rw Burgermeifier/ IIenricus Meure- 
n man mit recht den Nahmen S>pi- 
‚Magnanimi, als die fürtreflichtie 
eines Regenten / beylegen fan, 
r hat den Schau⸗Platz der Eitelkeit 
urqg / ſeiner berͤhmten Vater⸗Stadt / 
Odtobr, 1642. ium erſtenmahl betre⸗ 
ab ſolches zu nicht geringer Frende 
re ſeines anſehnlichen Geſchlechts uud 
welche waren Hieroymas Meurer / 
fer undJuratus der Kirchen zuSt. Pe⸗ 
AMadame Sertrud / aus dem alten und 
len Ricderlaͤndiſchen Geſchlechte derer 
fen / ſo annoch in Hamburg in groſſem 
ſiſt. Sein Hr. Greß Razer warb. bhil. 
Daͤniſcher und Hollſtei aiſcher Vice 


* werden allmaͤhlig genoͤthiget / 


fe betrachteten / als vernünfftige Elteray 
die Faͤhigkeit ihres Sohnes gu der Li- 
teratur, die uns cinkig und allein von der 
Weit abfondert/ und die rohe Sitten zum 
Edel macht / waren and) alio mehr anf die 
Gloire ihrer Familie / ald anf bieunglädfee 
lige Gluͤckſtelizkeit eines groſſen Vermoͤgens 
bedacht / daher fie ihm die Kinder und Juͤng⸗ 
lings⸗ Fahre zn erſt in den Hamburgifchen 
Schulen und Gymnalo volliiehen lichen, 
Nachmahle thaten fie ihn auf das reuom⸗ 
mirte Gymnalıuna zu Stade / fo jederzeit gr 
geſchickte Leute zu Lehrer gehabt / deren Ab⸗ 
gang noch vor wenig Jahren durdy Herrn M. 
MichaelRichey, von Hamdurq / einen gelehr⸗ 
ten und psliten Mann / erfegt worden’ den 
durch die Anführung Herrn 9. G. Kräften 
und der beeden hochberuhmten Maͤnner Joe, 
Br. Meyeri and Gerhardi Meyeri, furnem- 
lich aber des groſſen Wittenbergiſchen Poly- 
hifors Schurtztleifchii , die Luſt gm den 
Wiſſenſchafften mit fo gluͤcklichem Succes ges 


ſchoͤpfft / ald zu wuͤnſchen. Xen d 
und Prafident ia Hnſam. Die | er 1 deu 16. —— resı. nach —R 
| r 
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jtät Sieſſen / woſelbſt er 3. Jahre ver- 
— und während ſolcher Zeit den in aller 
Welt bekannten voruchmen Rechts. Gelehr 
tea / Dr. Johann Otte Taborn hörete/ mit 
folchem Nugen / daß er ber gelchrten Welt 
einen Tradtar, unfer der Rubrics Paratitl, 
ad Tit. f. de Patlis detaliba⸗, nad) allen 
"Legibus erläutert / und mit Conyılis ad 
eandem materiam pertinentibus 1664. 410 
geſchenckct. Nach einem fo ruͤhmlich und 
dehrten Specimine , wodurch er ſich des ge» 
Tehrten Purpurs unftreitig würdig gemacht, 
verfügte er Ach aach Strasburg / und nam 
im Martio des folgenden ı 667. Jahrs den 
Gradum eiaes Licentiari , mit aller Zuſtim · 
mung und Slückwunſchung an/ worauf er 
die groffe Nunbarkeit/ fo die Beſuchung 
fun Bänder zu mege hringet / in reifier 
rtrachtung zog / und die weite Graͤnten 
Tentſchlandes / Franckreichs / Italiens /und 
der erlanden durchreiſete welches / wie 
leicht zu ermeſſen / ihn zu ben Staats» Der» 
richtungen / worzu er vom Natur gebohren zu 
n ſchien / weit habiler gemacht haben 
mung. Hiemit brachte er drittehalb Jahren 
u / und retourniste 1667 gluͤcklich in Ham ⸗ 
— allwo ihm feine Anverwandten / bie 
anf die Fortpfantzung feines Geſchlechts dc; 
dacht maren / eine Schönheit zur Ges 
fellſchaffterin ans der uhralten und 
vornehmen Familie der Langenbecken anser · 
4 worzu bed Rathir Herrn Garlcv Lan 

ecks Tochter / Anna Maria 1670. den 

18, April erfohrenward. Im Jahr 167 2. 
ward er zum · lſeſſore des Neder ⸗ Gerichts / 
«is die erfie Ehren: Staffel der Hamburger 
Graduirten, ertehlet / und weil er fi) 
dieſemo cio für andern Gignalifirte „bee 
ehrten ihn die hacheble Wäterbieir Repub- 
lique , an der Stelle Lic. Philipp Jacob 
Meurers/ wit der Kaths Würde, ſol⸗ 
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em onfehnlichen Ehten⸗Amte befan 
Iegenheit —— wieigen/ daß ihn 
liche Vorſchung zu etwas groſſes fein 
terlande vorbehalten: Denn als darı 
vermeicne Boots » Kucchte cine En 
dergeftalt erveget ward, daß fie müs 
Haupen vors Rath Haus kamen / ı 
nen diejer weile Regent grogmärhigier 
fayjite einen ang jolhem GBefinbel ı 
rechten Hand berphaflt an/ umd rel 
gangen Hauſen dermaſſen zu / mit | 
drüdligen Vorfieilungen ihres Unfug 
fie ade wicder nad) Haufe eilten 
fi dadurch ron der zu erwartenden ji 
Beſtraffung vefregeten. Wenn die 
giſche Republique einen Liuium zum 
riographo bekommen bärte/ fo wirt 
ia defielben Büchern einen andern b 
Menenium Agrippam ‚der au 
fm Yandu-kcure Mi — ei 
ſellungen von einen ſchadlichen undg 
ten Vorhaben —— 
da den unſet Henricus Meurerus de 
aius pꝓlatz betreten würde. Das ð 
gen/ fo er aus der erfien Verm 
ſchöpfte / war war fo furg / Kofi 
4. Jahre waͤrcte / dennoch aber m 
der EheE tand ju einen gefeegneten 
indem er mit der Mad, 
Sohn / nahmens Barlv/J.U.D. C 
cum des hohen Thum · Stifte zu 


und itziger Zeit Hoch Fü 
En — Fr 
tiig-Rath hat mit Madem. Margareth 
tia, Tochter des unvergleic m 


renommirten Rarhs⸗Herrn / Lic. Ge 
Schotten / im Jahr 1697. ſich vorn 
und weil der furtrefliche Poec und ben 


Comicus des Hambur; Theatrl 
Chr. Hear. Poftel/ ein gelchrtes und 
inwentietes Gedicht / Die mirnfchlihe 








menheit benahmt / auf dieſe Alliance ge⸗ 

ſt / worinnen er auf die Qualice unſero 

m Bürgermirifierd gezielet / fo achten wir 

kuor uudienlid) / einige nette Expreilio- 

baraus hieher zu ſetzen / zumahl va es 

mig Händen: 

ſcheim Des Vaters Rubm aus feinem 
Angeſicht / 

van Hamburg / Teumhland/ ja Den 
gant Europa kennet / 

Ben Rath und Rurgerſchafft nit Ehr⸗ 
erbietung nenn t / 

ı dem im Tode ſelbſi Dir Neid was 

geoil;s fpricht. 

auf feine’ mit allen wei:lidhyen Tugen- 

geſchmuͤckte / Frau Ehelichir / bat er fol 

87 zu ihrem Ruhm / ceicet: 

Bar die Voͤlle nicht / vm di 1 Runde / da / 

Wa muß ibm nun zur Indern Era 

' werd n/ 

Deu Yugen er Die edle Mutter fab/ 

Baer: HOITLTENGS)gertlenBenfi 

in Reden uud Geberden / 


ch der Muster Milch Die Tugend | 


eingefloſt / 
valid und Sreund ichkeit nichts als 
ſanffimuͤtoge Worte 


Igor Dune gs da Durch an jedem 
Ort: / 


ker Rede klingt / ibr Lob ſich auch 
vergroͤſt. 


* er nicht entzuͤckt by dieſein En⸗ 
gel ſiehn 

Die mehr als engliſch ift Y Geiſt und 
ſchoͤnen Gliedern! 


2 Pandoen Bud an ihr vollkommen 
bn/ 


fe 
Der mund gleich — die Augen 
ihren Bruͤdern 2c. iv. 


BalıDam kennet / und in Eriveguny/ 


CURIOS EÆ. 


3t 


mas fie für einen unvergleichlichen Water 
habt / betrachtet/ daj von Adlern nr Ad 
gezeuget werden / und der Apfel nicht weit 
vom Stamme falle / wird den Se | Pond 
vor Die natürliche Beſchreibuug danck wiſſen. 
Und weil wir allhier incidenter des Satl. 
Heren Schotten einmahl erwehnet / und die 
groſſe Erfahrung / ſo er in der Bau⸗Kunſt / 
Mauſique, Mahlerey/ ia den Ebre ſchen / Sie 
chiſchen und Roͤmiſchen Antiquicaten gehabt? 
(davon Fin praͤchtiger Tempel Salomonis 
mit dee Hütte des Stiffts woran er Aber 
12. Jahr durch) die vornehmſte Künſtler bauen 
laflen / cin Mares Probſtuͤck mit feiner grofe 
jeu aufgeführten Schauburg iſt /) nicht oh⸗ 
ne Bedaurung ſeines fruͤhzeitigen Todes be⸗ 
trachten / ſo konnen wir uns anbey nicht ent⸗ 
halten / einige kurtze Gedancken / die wir von 
demſelben ir der auf den beruhmten Muſi⸗ 
cum Herrn Kepjern verfertigten Lobſchrifſi ge⸗ 
habt / hieher zn ſetzen Selbiger Panegiricus 
iſt Ha. Keyſers dieſe Woche publicirten Mu- 
que Der Aimita und Octavir angehängt: 
Gedachte Worte aber find folgenden Inhalte: 
Spatier icl durch den .. taay/woran die Als 
(ter fpüble / 
Wo uns ein Blaͤtter Dash begrüntee Kite 
den decket / 
So merck ich / daß mein Salt nicht felene 
Regung fuͤblt / 
Die dieſes Hauſes 237 bey em.m Blick / 
erwecket. 
Hier denck ich: Edler Short / Jier deiner 
Vatar⸗Stadi / 
Die Deines gleichen doch nur einen Det ge 
Eennet / 
Den ihr / zu hoben Rub n/ Des Hine’gs 
Gunſt geysune! 
Was deine Faͤhigkeit allhur geſtiſftet hat / 
Ahmt keine Since nach / es iſt full ohn 
Exempel / 
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Wer deinen Geifi will ſebn / betrachtei See | gleichfals an allen 
— —— 


lems Tempel. 

Mod) dem Tode der erſten Frau Chelicb · 
Ken unſcrs Herrn Buͤrgermeiſſers / vermaͤhl ⸗ 
te er ſich mit Mad. AnnaCecilia ‚feel. Peter 
Kentziers / Juraten an der Cathrinen Kirch / 
and Ober · Altens Tochter / im Jahr 1074 
Den 18. Maji, die ihn nicht weniger zu einen 
glucklichen Bater weyer Soͤhne nnd Tüchs 
ter gemache / davon noch ein Cohn / der 
Sochwoͤrdige / Hochedle und KHachgelahrte 
Heri / Dr. Henrich Meurer / ).U.D. und 
Canonieus des Hambutgiſchen Thum ⸗ Stits / 
nebſt einer Tochter / jo au Herrn Di · Job. 
HenrichSimenis, 1689. ertwehltenSyndicum 
biefiger Republique, vermaͤhlt / zu vieler Ver · 
jagen anusch im Leben. Damit mir auch 
ben wichtigſten Fundtionen,, bie man ch 
> nem Angen Stants » Mann auftragen kan / 

etwas furtzlich gedenckeun / forward er 16750 
nach Möhltaufen zum angefiellten Nicder⸗ 
Siäfigen Er‘ 


'ayd-Conuent, und iu vielen 











wahln anden Hoͤchſt Seeligſten Zürfienron ; 


Zee abgefandt/ dero Durchläucheigkeit i'm 
wit ungemeinen Guaden gewogen geweſen. 
In felbigem Jahr / ald er von Düh!haufen 
Toieder zuruͤck Fam / nınfle cr das_mühfame 
Richterliche Amt des Herrn Joh. Chrödern 
verwalten / welches ihm auch Den Nachruhm 
eines fiugen und dabey geredyten Regenten 
ſammt einer groſſen Ehrerbietung und Liebe 
aller Buͤrger und Untertbanen erworben. 
Ermufle_dem gemeinen Weſen noch mehr 
Proben feiner Geſchicllichleit und Qualint 
zeigen / und fo nam er in Befürderung bes 
Rutzens des ihm annertrauten Staats / die 
Seſandſchafft nach dem Nymwegiſchen Frie 
dene: Schluf 1673.gar gütig und willig auf 
ferne er einmabl alle feine Sorgen derſel · 

gewidmet. Solches wichtige Legations- 
Gewählte vertichtete er in —E des 





hauſen / Cti damaſis Raths · Vern 
hernach aber hochverdienten Bürgern 
defien Lebens⸗Beſchreibung wir mit 
recenſiren werden. Noch ehe erabe 
titte, ward ihm von ſeinen Herrn 
die Vocation zur hochſien Ehren-& 
Hanıburgiichen Staaig / nemlich die 
liche Bürgermeifter-Würde / miteim 
ftohlockenden Seyſal zugefand / 
inegemcin die löblihe Maxime dei 
diefr Republique, die nicht gerne di 
fo vieler Bürde vergefellfchaffete/ Di; 
nem Manne auftragen / weldyer ni 
alle Charadteres eines hierzu geſchi 
je&i , nemlich eines gerechten Nichte 
gen Staatiſten und qualiickten & 
bliden laſſen. Den feiner gluͤcklich 
derfunft gratulisee ihm der gelebt 
Conlultus, Poct und Philofophn 
Vincentius Placcius, damahle Proß, 
figen Gymnatio , fo aus 3. Bogen hı 
befund / und im felbigen Jahr 16; 
Drad defordert ward. Wie löblid 
ſes hohe Ehren Amt verwaltet / 
ſchicktere Feder / als die unſtige / aus 
genug daß er ſich dabey / als ein Va 
triz: pater, ignalificet, zur Aufferfieg 
ſucht einiger nuruhigen Demagogon 
wen feine Aufrihtigkeit ein Dorn ial 
gen war / welcht Rd) auch bahin erf 
daß fe ihn damahle / turbate Rei, 
Statu, in rehigniren noͤthigten. Er u 
von E Kod-Edien Rathe und gef 
Hochlẽ bi. BEaerſchafft am 18. Nor 
mit Zufimmung aller reblichen Paı 
in feine vorige Ehren«Stellewicderd 
tuovon man im Theatro Emrepae, 1 
Labyrinth der Zen / bey dem 
Azyna,und dem Ansore des Levenen 
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Keninck willen de Darde int Tweden 
 feflen Bock p. m. 109. faq. und 
zu mehr ausführlichere Nachricht findet. 
ba. Jahren / als das ihm von göttli» 
Berbängnig geſetzte Lebens⸗ Ziel zu Ende 
überfiel ihn in ofentlicher Buͤrger⸗Ver⸗ 
mlung unter den ſchwereſten Staats. Ge⸗ 
feen / eine Kranckheit / welche in ein hitziges 
ver ausbrach / an welchem er feinen Geiſt 
34. Jul. 1690. auffgab / uud darauff den 
deſſclben Monats in feinem Begräbnis zu 
Nicolai unter einem uͤberaus grofien Ge⸗ 
Kleingefeuchet ward. Biele Bürger: Kran: 

tfen fein Grabmahl / und der dabey 
unbe Klang der Glocken / und Schall der 


. Anderfeitige Auflöfung de 
Anderſeitige Aufl F 


Abſehen der im Januario von uns 
publicircen/ und vom Deren Cluvero 
Ar Sefelifchaffts-Mechnung/ if fuͤr⸗ 
ai dahin gerichtet geweſen / Die Herren 
hemneiſter zu obligiren / daß ſie ihre nene 
iode, tie die Cubifche Aequationes Al- 
mio: aufimmlöfen/an den Tag geben moͤch⸗ 
| fe anders eine in Vorraht hätte, 
da einigewon ihren fonderlichen Kung: 
darhber bisher fo viel Ruͤhmens ge: 
Hierzu hat des Herrn Eluveri von 
Foemmunicirte Magiſche Sonnen + Me- 
Be gute Anlaß gegeben, weil die Cbaradtc- 
„ 3 . 
kanuımerorum Magicorum r gleich 
hher Dritten Pnillancc der Cos hinauff flei- 
> Da aberfaß 0. Monat verfloſſen / und 
Ir davon etwas publicirt/ faudte endlich 
DE cemaun aus rubeck jrine Solution 
— ſelbige dann auch nnfern Kelat. 

Hieruber zeigte ſich Herr Meiß⸗ 
Mas Haupt der Anthmetiſchen Societaͤt 
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—, . — — 
Trauer⸗Muſic wird noch in den Ohren derer 
Hingen / die ihm ihre Hertzen am Ehreu⸗ 
Tempel/ and ihre Augen u Thranen Srfaͤſſen 





geweyht. Unter feiner Lebens⸗Beſchreibung 
ift dieſes zu obferuiren/ daß Anno 1673. ri 
neue Wahl⸗Ordnung von E. Hoc) Edl. Raht 
und der Loͤblichen Boͤrgerſchafft placidirt 
worden/ dag hiufort / nach Abſterben eines 
Herrn des Rahts / 8. Tage darauff die Rahts⸗ 
Wahl vorgenommen werden ſolte / da ſolche 
vorhero allemahl auf dem Abend vor Petri 
Stuhlfeper augefegt war. Die anf feinem 
Abſterben gepregte Muͤntze ſol / nebſt andern/ 
bey anderer Gelegenheit publicirt werben, 


r Berliebten Befellfhaffte- 
nung. 


in Hamburg / und Ober-Necheumeifter da⸗ 
ſigen groſſen Kirchen⸗Schule zu St. Jacob / 
etwas empfindlich / and ſchuͤtzte vor / daß man 
in feinem Spiegel und Knuſt⸗Schule eine So- 
lution von gleicher Art antreffen wuͤrde / und 
haͤtte Er / oder einer feinerCollegen, davon die 
Solution bald geben koͤnnen. Allein anf 
die vor 34. Tagen proponirte 3 Poſtulata 
wil fi) diefer berühmte Arichmeticus, Herr 
Meißner / nicht heraus laſſen / wie deſſen bie: 
bey gefügte bald folgende Rechnung ausmwei: 
ſet; Denn dad erſte / die ganze Rech⸗ 
nung/ nemlich in Buchflaben abzufaſſen / und 
alle Zahlen fo lange bey feite zu ſetzen / duͤnckt 
ihm gar ungewoͤhnlich ju ſeyn. Das audere/ 
Radices ex Cubis affectis in extrahiren/ (die 
alte Manier des Cardani zuruͤck gefegt/) märe 
ihm unbefandt/ dennoch wolte er ed tentande 
(mit verfuchen/ ) wie die Rechen⸗Meiſter in 
Holland zu thun pflegen, fuͤrzuſtellen trachten. 
Das dritte Poſtulatum betreffend/ die Radio 
ces iu Linien zu exhibiren/ koͤnte von keinem 

Rechen⸗ 


318 RELATIONES 


Dtechen · Meißter gefobert werben!einige Au- | molen/ worauff ein Problema auß des Eocli 

— ee confulisen art mar dis UL. 36, meh Quadrat » Zahlen gefka 

wicht undienli feym / allein feine Amts: | dyenwäre/momit fie denn ja haffentlidh com 

fite/ mit weichen er ſattſam überhäufft/ | teme ſcyn fönte. Die — | 

FH —* ihm dayn Feine Sbrfäigr Be h 
itte er dach / ejcugung feiner 7 

Affetion „ eine age Tabaehlere für iR Yeigemergepat von ihn conczl 
dem Galamt der Mad. Regina, prafentiren | worden : 


Pofito , Der Gewinn fen proCento des Jahre ıx. ſo iſt Der 
in 6. Monat 3x. in 4. Monat 4x. und in 3. Monat 3% 

proCento hernach concludirt ; . 

100-434 xCap. und Gewinn - 100 Cap.- 4602 Rihlr. Cap. und Gewin 

920400 (200-Fıx CH 

1200-44 xCap.und Bewimm-LooCap.- 3584 ..... b 

1075200 (30e-Fız 

200-+ 3x Cap. und Gewinn · 100 Cap.-5886 ..... 2 


2354400 —E 
246600000x-+435c000x x+ (zu theilen in 24000000 82 











fleinert worden / fo werden Die 9 wieder mit 4 multiplicirt kommen 
für den rechten Valeur von x der eriien Æquation, und fo viel hal, 
Jährliche Gerinn proCento. —9* 
Hicrtans ſieht man klaͤrlich / daß das ·handen / gang ohne Grund ſey / weil 
jenige / fo etliche vorgeben/ als wenn bey ihnen | als die ſo genandte Cardanifche Mi 

neue Regeln ur Aufdfung der Cubicos.yars | vıa tencarrix der ·Hollaͤnder fih 



























MM Solationen Äuffert / wodey jedoch dieſes 
/ daß obgleich anfangs das 
ie ider Die Solution in Zahlen / nemlich/ 
das Productum 36 ſey / gleich dabey tecte 

tet worden / indem der Mag iſche Qua⸗ 
der Sonnen⸗Medaille in 16 Selber ver⸗ 
in / wohin die Anweiſung geſchehen / den⸗ 





in Besbachtung genom̃en. Unſer neue 
at. Kirch am BlocktBerg wohnende 
Beh: Meiſter / wird erſtlich die groſſe Hitze 
Saifon vorbey pasſiren laſſen / nach fol. 
fr aber, feiner Zuſage gu Folge / auch eine 
' che Redyeung und Solution, den 
en Arithmeticis zu Gefallen / uͤberſen⸗ 
/da wir denn die unfehlbare Verſicherung 
Bag wir ſolche alsbald public machen 
Damit auch dasjenige / ſo im vori⸗ 
m erischneg/ daß die Manier zu folviren 
Bi Dem Cardano, ſondern dem Tartaglia 
Brdben/ deſto klaͤrer Bargethan werde / 
Polen mir einen kurtzen Extract aus ihren 
Häniichen Briefen / jo becde miteinander 
Ban Diefer Materie gewechſelt / hieher ſetzen / 
Band ſo gar erhellen wird / daß Cardanus 
Jdie gegebene Regel der Solution nicht 
| anen/ dennoch endlich, um —* 
BE propalıren/ vom Tartaglia empfan⸗ 
J 8 gehalten / daß er fie uͤr feine 
Biındi , oder Ducatons, entbehren woi⸗ 
auder iſt es / Daß dem groſſen Carte- 
Gicht Pallage aus des Cardani Briefen 
Fbelandt gewefen / indem er jetztgedach⸗ 
Serbbusten Philofopho , oder dem Sci 
IR Ferreo, mit vielen andern Hochgelehr: 
Manten wehnte Solution zugcſchrie⸗ 
> Bieronymi Cardani Worte/ an Ni- 
Bam Tartagliam aus Mänland vom 9, 
bt s39- geſchrieben / lauten folgender 
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Jo confello il mio errore, di non hauoe 
hauuto tanto ingegno, che io lo hebbia 
potuto ancora intendere H voſtro Capitoe 
lo Cofs e Cubo equal à numere „ce perö vi 
fupplico per Pamor, che mi portate, e per 
l’amicitia che è tra noi, che fpero durerä 
fin che viueremo , che mi mandati fciolta 
queſta queflionc, il Cubo piu 3 Cofe equal 
a ıo dc, 

Diefe ſehr Antique klingende Wörter lauten 
ungefehr nad) der Uberfegung alfe : 
Ich erkenne naeinen Irrthum / daß ich nicht 
ſo viel Fähigfeit gehabt / noch big dato befjen 
Eapitel vom Cubicos , gleich der Zahl zu be 
greifien ; Daher bitte ich / aus deſſen zu mie 
tragenden Liebe / und um unfre Freundſchafft 
millen/ welche / wie ich hoffe / ſo lange dauren 
wird/ ald wir leben / daß er mir diefe Quæſti on 

foluırt uͤderſende / N3f3Ns 10. 
Die hie rauff erfoigte Antwort des Tarta glia 
iſt nachgeſegten Innhalts: 

Circa al detto mio Capitolo de Cofa 8 
Cubo, egual ä numere, molto mi mara- 
uiglio, che Voſtra Eccellenza non habbia 
intefo, maslıme che io parlo cbiaro nel det- 
to mio Capitolo ,ma ho penfato,che voi 
ſiete ingannato in quel derto, che dice al 
terzo del Cubo delle Cofe ,perche in voler 
rifoluere quella equatione del Cubo piu 
3 Cofe equal ä 10, bifogna trouar dui nue 
meri, overo quantitä, che ladifferenza , de 
queſte dus Quantitä multiplicata l’una fia 
»altra faccia à punto, cioe il Cubo della 
terza Parte. 

Zu Teurfch : 

Wegen befagtem meinem Cubic-Cos, der 
zahl gleich/ mundere mic) gar ſehr / daß Ew. 
Exce'l. es nicht begreiffen,/ fuͤrnemlich Ba ich 
doch deutlich in bejagtem Gapitel mich her⸗ 
ans laſſe; Allein ich habe erwogen, daß Em. 


Excell, 
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— — Un 
Excell. verwir efagt [ voftre inuentioni,la mia fede, che vi hodas 
Pr 1b in Fee “ Cos, o con ginramento, vi doueua baflare &) 
denn in der Yufflöfung foldper Acquation, da Im Teuiſchen auf die Art: 
Ver Cubus 1 3 Cos follen gleich ſryn 10/ muß Wat fi 

man » Zahlen / Duantitäten, ſuchen | foluircen Cafs belangt/ fo bedande ich mid) 
deren Unterfcheid / wean fie mit ſich multi- | infonderheit ſeht wat 2 "ch binhber alkd 
licirt wird/ den Cubum De6 dritten theild | recht froh geworben/daß ichs werfianden/ und) 
eraus bringet. ei iñt wir angenehmer gemejen/ als wenn e 

Des Cardani Antwort hierauff beflchet mie 100. Ducatons geſchencket hätte. 2 
Pi in folgenden : ur Di 
Quanto al Capitolo voftro nel mio machen jo Ban deswegen un 

cafo per voi affelte vene ingratio fingo- —ã 3 Zrene Sat 
larisfimamente & laudo il voflto ingegno | rung genug ſeyn. Es hataber der Cardas) 

fupra tutti quelli ‚che lo conofeiuto,e me | mus feine Parola gehalten / fandern wie 
Rato accaro piü, che fe mi havelli dona- mit dem Tartaglıa uachmahis uneing IM 
to ducati 100. Quante al dubbio, che worden / hat cr einen andern Knyent 
voi hayete , che ‚non faccia flampare lc |angrgehen. 373 


Auf den Schild des neugebacknen Notar 
? ebuffus Thanatus. 


Der fromme Pfaltz · Graf ſagt: Eſto Norarius ! 
Drum muſtu einen Schild an deinem Koben bil 


en, 
ABohf! Schreibe drauf: Hier wohnt Resnktas Thanatı 
In deſſen duͤrren Fauft fonft muß die Aurhepram 


en, 5) 

Der / weilfein Mantel kahl / und gdustichabg 
Nun mit dem Degen / dran man ihn gebunden 
Er denckt 7 Die Feder muß verfnüpfft fein. 


Degen] 
Gar Mecht; Wonirgende ſanf/ bo bey Hi 
rgen, 
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Beßebenbeiten 
Ein und Viertzigſte Kachricht. 


Ausgefertigt am 9. Julii. 1706. 





Kurge Lebens: Beſchreibung 








Wolfgang Meurers / J.C. 
Hamburgiſchen Burgermeiftere, 


Em Verlangen einiger Liebhaber der 
P Be, au reilfahren / wollen 
wir etliche wenige Jahre wieder 
um vor dismahl juräd gehen / 
gehens- Sefreihungnec) eines an« 
Baras recenfiren/ dadurch man in 
nung bringen fan, wie verdient fich Die 
Me un das Hamburgiſche Gemeine 
[} Woltfgangus Meurer war! 
kenim Jahr ısos. ScinGreg-Bater/ 
olfgangus Meurerimwar ein ſehr gelchr · 
Kanın/ und-auf der berühmten Univerli- 
Profeflor, an welchem Orte er 
Yiele erndita fpecimina abgeflattet. 
Wie vornehmfte Academien Teuthc · 
—— ‚Jahr auf denſelbea 
a feiner Academi- 
er fich nad) Holland / be 
ieherlanden / Braband 


jum Secretario von E. Hoch · Edlen Rabt er⸗ 
nennet/ und als er dieſes Amt Über 16. Jahr 
lblich verwaitet / zur Rahte-Wärdeim 

1644. erkohren. In den Jahren die 
Ehren · Amtt hat er viele Gefan ten an 
die benachbarte Puiffances und angt: 

Städte und Republiquen, ald Dänuemard/ 
‚Holftein / Lubeck sc. verrichtet / die meiſten 


d I nach der "Zei / als er —— 


geweſen / zu welcher Function er ſchon ins 

4ten Jahre nad) feiner Rahts Wabl ei 
ward. Uad damit wir / anferm 

nach / der Ausſchweiffuim und entäu kn) (6 
mar die Belohnung — Verdienſte die 
ShrgermeifterMärde / und die Vergeltung 
feiner —* und ruͤhmlichen Tugenden bie 
Ehre / weldhe mit derfelben unausbleiblig 
Hau ifty wie wit folches in einem auf 
Dhrgermeifter eines noch ist 
side ‚iferenden Der und Hochverdien 
ten Mannch vor wenig Jahren / felgenderge» 
alt etwas näher angeht thank uni ib: 
chen auf das Bild der Gerechtig!eit gehabt: 


[2 3 Der 
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Den Umſiand mit Redache erwegen / 
Stimmt mit Gerechtgkeit und Weißheit 
überein ; 

Da beyde nun mit die verſchwiſtert ſind / 

So wundert es mich nicht/ 

Daß Dich Der GROSSE RAGT zum 
Burgermtiſter mad‘. 

Die Tugend folget ja Der Ehre noch / 

Als wie Dee Schatten einem Aid, 

Su folder Würde Fam er nach den Abfterben 

oh. Schlebuſchen / den 21. Febr. 1650. Die 

erdenn mit jo groſſtr kenommẽ vertreten / daß 

er dadurch die Poctifhye und Orarorifche 

Sciker in Harniſch gejagt / welche viele 

Lob⸗Schrifften zu feinen Ehren verfertiget/ 

wovon mannod) eine in s. Bogen bejichende 

aufzuzeigen hat/jo von Jacob Hinrich Pauli / 

einem Sohne des renommiruen Simons/ 


wird leichtlich erachten Eünnen / welches der 
gewöhnliche Schluß / wie aer/ alfo auch dir 
ſet Lebens · Beſchreibung fern werde / nemlihl 
daß er ron den grojien Schau⸗ platz der it 
einen Abtritt genummen / telc.s ſich in 
Jahr 1662. den 15. Maji um s. Uhr bege 
ben; worauff er den z2fen defielben Monats 
zu St. Peter beerdiget werden. Die Chref 
der vielmehr der Vorzug vor andere / da 
durch Das Geblüthe ermorben wird / üft/ oh 
Tugendy eine güldene Schale mit Erde gerih 
let / weil fie nichts als irrdiſch if; 2 

Ruhm aber; fo aus tagend m Verbien 
fien quillet / hat jeinen Uhriprung von eine 
edlen Geiſt / welcher nicht eitel iſt / ſoadecz 


vom Himmel ſtammet / in welchem wir 
feel. Meurer eine ſolche / (menſchliche 
reden / Ergotzung mänfhen/bie wif, 


cr Gebreclichkrit Ei ü 
kim —— u. Ri 


Die Tauben: Botſchafft zu Aleppo. 


fe Tauben ju Aleppo, fehreibet Troilo 

Zn feinee Orientaliſchen Reife VBeſchrei⸗ 
bung über das 1667. Jabr p. 463. jollen 
nicht ſehr groß / ſondern Elcin und bläulicht 
fen, wie Diefer Landen etwa ie Dapleny ha · 
‚a groſſe rothe Augen / dicke Schnaͤbel / rohte 
uſſe / wie ein Scharlach / über deren Eigen: 
afft dieſer Audtor ſich nicht gnugſam ver · 
wundern koͤnnen / und es unter andern gu dem/ 
was ihm daſelbſt wohlgefallen / und mit Ver · 
grügen gefehen zu haben erzehlet / ſetzt. Zu ber 
meldten Aleppo follen aus Europa fchr viel 
Kauftleute wohnen / die ihre Correfponden 
neqhet Alexandretta, von den Türden Scal- 
darona genannt/haben/ (0 4. gute Tag · Reiſe 
von Aleppo, und iſt daſelbſt ein überaus groß 
fer Meer-Hafen/ darin Orlog⸗Schifft anzu» 
landen pflegen. Allda wohnen allerhand 





Kauftlente/ famt ihren Vice-Confuls , weh 
en von Aleppo ineinem Häujeloder Dane 
die TZanben zugetragen werden / die ſeh 
kang behalten, bis ein&cpiff im Hafen 
lauffen / und als dann fehreibet der. 

cin kleincs bolſetin, oder Brieſſn/ 
Handbreit / und berichtet darin feinen: 
ſpondeoten / was vor ein Schiff amläi 
es vor Waaren und andere Sachen 
mitbringe / wie viel Cameel er von 







Flügel bindet / ihre Füfle und ben 
guvor neger] und fie ji en laſ 
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bci meine Wunder geſehen / fetter hinzu; 
klbfien der Tauben eine aus meinen 
als ich gnAlexandreıra mar / fliegen 


/ (weilen die Kaufleute mich mit dere ! 


zn verehren gedachten) dabey habe ich 
bersiret/ daß dieſe Tauben nicht gerad / wie 
Weretbun/ aufifliegen/ ſondern ſich wie ein 
Der / Circkei weiß in die Kühe ſchwingen / 
man fie kaum mehr fehen dan / alsdann fie 
kein Pfeil herunter ſchieſſen. Deſſen Uhr· 
Meinet dieſe: Weil um Alexandretia 
hohe Berge gegen Morgenlicgen /und die 
‚Aleppo qleid) hinter denifelbigen Ge⸗ 

Üüe fichet / fo bebet fich alsdenn Die Taube 
mer Höher / bis fie den Bergen gleich komt / 
die Stadt ſehen kan / da fie dann endlich? 
Pfeil/hinab fähret/ und aljo was ein 

in 3. Tagen wicht derrichtet / in einer klei · 
(Etunde/ ja oſſtmahls woll gar in einer 
Stunde /thut / maffen das Datum fo 

Nil des Tages / als die Stundeyja die Mir 
ken in dem Polletin hinein gefeget wird. 


95 erjehlet Cranzius1. 6. Metrop. c.40. 


9 dag an dem Tag / da bevor IEſue 
Stfamme des Ereuges mit bittern Diyr- 









ite/ welches dann der Diener that und 


Sit nunmehr Welt-fündig/ mas die 








eu und Gallen getrandet worden / tun, 
babter eife zu Nageburg Wafler in 
Kin ein&mahls fey verwandelt morden. 
Imlich7 €8 befahl Der Bifcpoff daſelbſten / 
18 Füfeied / feiner Diener einem / daß 





D beede vormahlige Chur = Fürften zu 
nad Elm / durch ihre Alliance mit 
ic) 4 ſchier dem gangen/ von dem 





! Rayferl. Majekät/und dem Reiche began 
Si, 


Wann nan die Taude in das Hauß / wo fie 
von ihren Jungen oder Eyern hiaweg genom · 
menmorden nieder fömmt/ wird fie ſich une 
ter den andern herum tummeln/niardien/und 
mit ihren Fluͤgeln auf die andern hefftig um 
ſich herum ſchlagen / gleihfam als ein 
twöliges Zeichen ihrer glücklichen Zurüde 
kunfit. Der Kauffmann ſolches wahruchs 
mend/ fängt fie alsbald / nimmt ihr den anges 
bengsen Brief ab/ und erfiehet alſo / was ihm 
fein Correipondenr durch diejen Boten zu 
wiſſen thut. Es werden aber gemeiniglid) ein 
paar Tauben miteinander geſchicket / damit ſie 
deſio eilfertiger fortfliegen und eine der an⸗ 
deru beſſere Luſt machen moͤge. Die Fuͤſſe und 
dee Schweiff werdẽ ihnen zu dem Ende gewa⸗ 
ſchen / damit fie einige Kuͤhl · und Erfriſchung / 
wegen der groſſeun Hitze unter Wegens haben 
moͤgen / und fie ſich nirgend zu dem Waſſer 
niederfegen/ aufbalten/ und aljo wohl gar 
geſchoſſen / oder von den Raub Vögeln geo 
fangen werden mögen. 


BE: Deran Waſſers ftatt gefchöpffte Wein. 


dem Biſchoff hinreichete / der aber Fein Waſ⸗ 
fer / jondern den beſten Wein koſte / dahere 
der Biipoff ungepalten wurde und zum Die: 
ner ſprach: Waſſer habe ich verlanget und 
nicht Wein. Der Diener erſchrack / und bes 
theurete / daß er Mailer geſchoͤpfft und 
feinen Wein/ dahero er noch und zum drit⸗ 


8 ; tenmahl Waſſer holen muſſea an demſelben 
fen / und ihm zum Trunck weis | Ort/ aber allemahl Wein gebracht ic. 


Der Reichs Bann. 


Blute ſo vieler unſchuldig · erſchlagenen über» 
ſchwemten / Enropa/ für Anſas zu ſeuſſſen 
gegeden / und wie Ihre au die Heil, Roͤmiſche 


gene 


= 
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gene Felonic, Untrene/ Friedens Brüche) zur 
Fomentirang der Ungarifpen Unruhe gege · 
bene An / Crimiga Perduellionis und 
Verbrechen der Beleidigten Majetät ıc. mit 
dem Banne / indem man ihrer Perfonen nicht 
habhaft werden fonnen / beficafit worden. 
Daher wir vielen feinen unangenehmen 
Dienft erjeigen werben / wenn wir alle Cere⸗ 
monien/mit denen wider gedachte Herrenpu- 
blicireen Urtheilen/ unjern Relationibus ein 
verleiben⸗ gemebl da mir ohnet j 
her den Verlauff des Keen Krieges 
war chen nicht allju meitlänfftig / dennoch 
aber getren / al einem Hitterico zuftebet/ ia 
unfera Dendrehrdigen Begebenheiten erjehlt. 
Wir wiſſen wohl/ daß in dieſer Meſſe Chorie · 
en genug von deſſen Erzehlung herum ger 
jogen ; Indem wir aber gebeaden muͤſſen / 
daß folche leichte Blätter Teiche vermorfien/ 
und alſo viele der Wiſſenſchafft folcher fehr 
remarquablen Paffagen beraubet merdın 
Bonten / fo wollen mir / fo viel an und / al 
ies ausführlich berichten’ wenn wir vorher/ 
denen Unftudirten zu Gefaken / einige Par- 
ticularıa vom Reichs » Bann kberhaupt wer: 
den communiciret haben / damit denenjce 
nigen / die etwan von den Übrigen ſchon Wiſ⸗ 
ſenſchaft haben / zum werigfien der Appetit, 
es um anvern mahl / wiewohl mit veränder: 
ten Umftänden/ zu lefen/ nicht möge zum Eckel 
werden. Bekandt find die Worte Tertulliani 
im Apolog. Cap. 32. Fidelibus incumbit 
wecesfitas pro Imperii Romani flatu, rebusg; 
Romanis orandi,quo vim maximam unıver- 
fo imminentem, ipfarng; feculi claufulam, 
acerbitates horrendascomminantem,fcimas 
zetardari. Allen getreuen ömmt nothwen · 
dig zu /fhr den Stand des Heil. Romiſchen 
Reichs zu / damit wir die groffe Ge ⸗ 
malt / fo vor dem gangen Erd-Kreif vors 
banden / und felbft das herannahende Ende 


ine dem ſchon vor | 


| der Weitz welches mit granfamen 
ligfeiten drauet / einigermanen n 
ten und zu verzögern voifien. weiſj am 
ſchier ein Kind / daß die alkuhefitige de⸗ 
theyligkeiten und barans erwach[cne ANH 
en ar Den rund zum 
geleget / wi der alte oblit " 
Tbeod. Dietericus D.7. in Kinn hai 
vor der guldenen Bulie wohl erwogen, well 
ı babero ſchon zu feiner Zeit die Garten ul 
Stände des Reichs angemahnet / wmd 
ſpticht: Coite ergo, vıri Principes, urend) 
que Ordinis , fepolito odio & partium fd 
dio, in publicum conterte confilin , Ipen 
nite,imoabominamini exterorum fordi 
penfioncs, vivite Proauorum frug; 
ix , prefertim prefenti'tem) i 
ne ‚led de regione — 
d.bunt vires vellras exteri , Das Affe Dil 
und haltet euch bey einander / g 
— Rangen / mit Hinane 
Widerwilleus und aller Parhe 
gebt Rath und Anfchläge zu v 
meinen Weſens / verachtet / ja werflu 
auswärtigen / (der Reichs Feinde) Pen 
nen, lebt veondenerworbenen Gütern 
Uhr »An« Heern/ jumahl zu diefer zeit 
es nicht die Keligion/fondern Länder 
und aledenn werden die Auswärtigen für 
re Macht erfiaunen. Wenn die mi 
lige Sürften von Bayern und 
4 ergeſtalt in reiffe Betracht 





















jo hätten fie anigo nicht Ur] 

em Könige im Pad m 
ihrer Seite / wie ch der Ausgang 
gar unglüdlihe Alliance „ pm 

mar iſt es chen unfern Reiches 
nicht gar zutwider/ dap ein Furſ e 
des Romiſchen Reichs der mit 
Ihrer Kapferl, Majeft. das Jusbelli 
sis hat / mit austoärtigen Potentaten? 











de Exempt ausführlidy demonflrirt „ wie 


jehe / aber nicht / wie allbier / zum 
des Roͤmiſchen Kayſers und des 
Die Studioſi auf den Academien 
Köben in ihren Collcgiis übers Jus Publi- 
ben fit fo manchfaltige Autoritätfche De- 
Imaes über die Frage: Ob die Sürften und 
Des Römifchen Reiche des Bay- 
und Des Keichs Unterthanen zu nen» 
Pi gr als ihre Echter Pafliones 
/ wie wir denn dieſe Frage gar viel; 
qjl pure negative,und gar als ridicul, tra 
kan hoͤren / wiſſen und auch noch gar wohl 
cainnern / was ein gewiſſer Prof. Hiſtoria- 
m manchmahl vor abſurda in dieſem Ca- 
ün-feinen ZeitungssCollegio vorgebracht. 
dee ſeits kommt and gegeatheils dieſe Fra⸗ 
ih vor / und halten es mit dem 
Rhenten Herru Schurtz fleiſch / indem / wenn 
Mengt/ ob des Kayſers Gewalt durch 
| gene Capitulation nicht ſattſam 


















Be bat / das die Chur⸗Fuͤrſten vorher/ 
uud: bevor fie zur Kavferlichen Wahl 
m/ dem Reiche / wie die Sardinäle bey 
Hidgen Wahl der Kirche, ſchweren 
durtz: Die Fuͤrſten und Etände 
” wei e —e n 
wegen ihrer Perſonen dem Kay⸗ 
u; Dei ſubject, wie Rofenibal, 
Wis, Bets.de Pact. Famil. Illufr. 
er. de Referr. Imper. (weldye einige 
Chimsren gebalten/ )Tenzel de 
a Brisfch. Mylletus ab Ehren⸗Bach und 
| shngere Publieiften Mar genug be- 
3 — — are Monte 
Duldigungs-Eyden nnd Inveilitue 
einem getreuen Sücfien Des Reichs 
anen Lehnmann gebuͤhret / daher 


den Dienſt und Amt eines Ups 
* in verwalten verpflich⸗ 
wie 








Xuichen. de Jure Tercitor, Vieh, 


verluſtig / und in die Acht erflähren folle? 
633 . 
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wohl etlihen/ die nad) Ihrem Gutduͤncken 
Titel ausgegeben / der Nahme von Reichs⸗ 
Bürgern/ an ſtatt Reichs⸗Unterthanen / befs 


‚fer gefällt /_ die zumahl von der Sorte find / 


welche fi) Aber die Worte in der güldnen 
Bulle / da gefagt wird / daß die Chur⸗Fuͤr⸗ 
fen mit Waſſer und Brod follen gefpeifl wers 
den / wenn fie mit der Wahl eines Kayſers 
zu Srandfurt allzu lange tardiren/ recht zu 
kitzeln pflegen / wiewohl wir endlich wohl 
wifien/ daß dieſer Modus zu den Antiqui- 
täten könne epebe werden. Sin Fürfi und 
Stand des Roͤmiſchen Reichs fan alfe nicht 
allein mider Ihro Kayſerl. Majeft. ald das 
hoͤchſte Haupt und Ober-Richter/ eine Felo- 
nie , fondern auch das Verbrechen der belei⸗ 
digten Maj. begehen / worauf denn fo woll 
die Degradirung und Beraubung ihrer vom 
Reihe jur gr tragenden Süter/ als die 
Leibes⸗Straffe jelber Fan getan werden / 
Secundum I. quis . C. ad l. Jul. Mejefl. wie 
Rofentbal de Feudis, Knich. de Sax. Priuil, 
Lien. ec. mit vie.en Gründen bekraͤff⸗ 
tigen / welches daun ein unfrcitiger Ca- 
racter eines Unterthanen / und nicht eines 
Bürgers. Hierunter gehören die abgefun- 
dene Herrn / les Cadets, ebener maflen ; und 
auf was Art man mit den Bürgern der 
Reichs⸗Staͤdte procedire , wenn fic den aller: 
onäbigfien Kayferl. Befehlen nicht Folge 
eiften / ihrer von GOtt ihnen vorgeſetzten 
Dbrigeeit nicht gehorchen / widerſtreben / und 
das Verbrechen der beleidigten Majeft, (fo 
ebeufalls ein Bürger in einer Reichs⸗Stadt 
wider jeine Dbrigkeit) begehen / befchreibes 
Burgeldus de Notit. Imp. Rom. Part. 3. 
Difcurf. 6. ausfahrlih / und Part. 1. Dife, 
7. Auf die Frage: Wer einen Reichs Fuͤr⸗ 
fien in crimine Iefx Majeftatis feiner Länder 
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woꝛüber fi diePublicifen, ald angejogener 
Bets. Zieriz, de Pr&rogat, Princ, Eyerb, in 
Confıl. Cinten. in Syllog, Lymness in Cap. 
Ferdin, III. Burgold. in Not. Imp. Knip- 
Jehild de Civi.Imper.&c, higher ſo fehrge» 
end, Ian itzo ein jeder ex —e— 
re geben / memlicy/ daß ſolches Ihrv 
Kayferl. Majcſt. in dero Nefdeng Wien als 
lein gethan / und es nachmahls dem Colle- 
gio des Reichs zu Regenfpurgintimiren lafe 
fen. So erinnern wir und auch noch gar 
eicht / mas zu Anfangs dieſes Krieges für 
Diplomata vor den Fürften zu Cölln und 
Mantuavondem Kapferl. Reiche Hoß Rath 
anögefertigt worden Mir werden in den 
{et und Fünfftig folgenden Diplomatibus und 
ayfırl Urtheilen eine Difference wegen der 
Etr affen finden / indem der Firſi von Bayı 
ern ; wenn man feiner wird habhafft werden 
Tonnen / auch mit der Leibes Straffe follan; 
geſehn / fein Herr Bruder aber /_ als ein 
Clerieus, damit verſchonct werden. Diefes 
iſt eine fonderbahre Kapferliche Gnade / denn 
daß er ebens fals hätte mit der pena corpori⸗ 
affli&tius belegt werden koũen / iſt nicht zu leug ⸗ 
nen / weil das Reich den Pabſt hierinnen nicht 
erkennet / und Crafis de Indiciis dieſe Frage 
wohl croͤrtert und mit guten Gründen 
andgeführet. Auf dem Concilio Tridenti- 
no, als die Frage alfo norgebracht ward: 
Si Imperii Status Ecelefiaflicw, puta Ele- 
&orl. Epifcopus, Crimen lefe Majeftatis 
committst, nam ab Imperatore ac Imperio 
puniri post? waren vicle unter den Carhe- 
liquen , Die folches fehr abgefchmadt leug · 
neten /wie Cap. 5. Sell. 24. iu erſehen / 
und Tbolof. Syntagm. 3 5: Ricr. in Decif. 
C.A.N.72.und inColl.D. 1466. weiter nach: 
aulefen. "Allein / ſoiche gute Leute waren fo 
wenig in unfern Reichs » Geſetzen als ihrem 





Jure Canonico bewandert / denn wena ſedit 
Tonſtit. Imp. Frid. III. in Ad. Hilden, ia 
G.G. und den C, perpendimus X de Sn 
tent.excomm. gelejen hätten / fo waͤre file 
Trage well nicht aufs Tapet gefonmen/d 
ſey denn / dem Neiche feinevon GOtt ade 
babınde Jura_wud Starura zu entjicheny u 
umgnftejien. Daß auch einClericus zutn teci 
lichen Richter / ungeachtet des Paͤbſliche 
Bannes / koͤnne gezogen werden / wiſſen id 
durch Nov. 123. Cap.s. und "Armij 
in Tr. de Sub. Cler. Bor. de Reg. Klock d 
Contrib, baben ſolches ausfahrlicy deducin 
Alfo find alle Ch » Fuͤr ſten / Ertz Bi 
Bif hoffe /Abte ac. Ihro Kayferliche Ma} 
im Roͤmiſchen Reiche wegen ihrer ehn 
ter immediare unterm) Der cap, 
bi 28, Di ; — von nem yR- 
dem unvergleiglihen Conringio de pi 
Germ. Heidero ia Apolog. und Burzulari 
mehr berührtem Tractat erörtert worda 
Wir werden auf wachgefegten " 
wider den Fuͤrſten von Baͤhern ein 
Icfen / dap Bein Bürger oder 1 
Reichs ihn oder feinen Bruder in 
hauſung dulden/handhaben/ trändenjägen 
ſolle / welches ebenfalls nach unferm - 
Mei angeordnet und verfafiet: 
dem sil.2.P.P.C.ıo. Sl 
de fervit. Perf. und Burgoldi Past, Diisi 
0.49. Die Execution tiber Die in bit 
klarie Fuͤrſten / Stände and Städte wir] 
andern Fuͤrſten und Ständen? i 
benachbarten / wie An. ı 504. 
iu Wittenberg wider die Pfalı 
woriu der Filcus die Unkoften 
arg. I.mulier. 6. D.de Captu. & 
wovon Knichen de Veflit. part. 3. Cap; 
bie Uhrfachen angebeutet/ und Feier! 
bi 









Aofchiede / inſonderheit von 1567. $ 
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E/ und im $. Und ob woll ıc. 


Bei f wir tur loforma- 
jet geſetzt / werden 
fſet haben / dag 


” 
ern drei dieler Dead: 
fer Dend» 
Pan — mit meh ⸗ 


RUND Appetit göerben lefen Füne . 


fie "denn reifflich ja erwegen 
werden / wie ein eingiger 

ea mächtigen Reichs» Fürften in 
zigen Stand ſetzen / und von der 
Ween- Staffel Rürgen konne / wo · 
wenig Tagen noch nähere Nach⸗ 
Kon / indem denen binterlafenen 
na Däyern duch der. daͤrſten · Titel 
— 5 ae mi ai 
von Wirtelspach muͤſſen 

k austäpriihe — 


‚Die 
des Bann Actus, 
—X langen kdanen / 
Meril;an einem Donnerkage die: 
Ihres ward die Declaratio in 


auf dem groſſen Kitter / Saal 
ü ——— 







als einheimiſchen 
hm publicire, S ro 
Mack. unter einem dal- 
muf einem =. Stuffen erhobenen 
leipeten Lehn Seſſel / hatten 
itein / als 


vonweris Ders ech a 

Danpt · Dann ral 
Zu: Linden des hrone 
R Sörifie Cämmerer / Graf 
— 

ice-Kang; 
*8* 6 der mit fünarnem 
gern / cincn Buß erhabenen Errade 












fanden der Reichs · Hof: Rath und geheimde 
Secretarius und Referendarius, von Cous · 
bruch; noch vor der £trade aber dies. Reiches 
Herolde ia ihrem Staats · Habiten mit be 
dediten Haͤuptern. &o bald Ihro Kayſeri. 
Mai. dem Reiche » Vee · Cantler windten/ 
rutſchte derfelbe auf den Knicn zum Throne/ 
und als ihm der Käyferliche Befehl leife 
ins Ohr gejagt worden / ficlte er in einer 
kurtzen und pierlich » abgefaſſten Kede vor/ 
mit. was vor hartnädigen/ Eydbrhchigen/ 


Gewißen · loſen Verbrechen und Miffethaten/ / 


(non noftra verba funt) ſich Die beede ge⸗ 
toefene EhursZärken von CöUn und Bayern 
roider Ihro Kayferl. Majeftät und bas Heil. 
Roͤm. Reich vergriffeny nach welchem er 
anzeigte/ wie Ihre Käyferl. Dajeftät, kra 

Ders Ober-Richterlichen Amt beſohlen hats 
ten / die Urheilegegenoögemeldte beebe Brüe 
der / als Berächter aller Reichs / Geſetze und 
Beleidigte der Heil. Majeſiat / zu publiciren/ 
und felbige in die Deich: Acht und Ober» 
Acht inerflären. Alsbald las der von Tons⸗ 
brucy eines jeden Senteng ab / ſo ziemlich 
weitläufftig / voril alle Fa&ta Darinnen fpeci- 
Keirt/ und Kunftig von une follen commu- 
nicirt werden / woded er umſt udlich an 
führte / wie von allen beeden ‘Brüdern die 


Käyferliche recht Vaͤterlihe Ermahnungss. _ 


Schreiben / auch ale von Ihro SGlot wuͤrdig ⸗ 
Kin Majeſtaͤt Leopold nud den Haben Herren 


Allıirten gethane Offerten verächtlich in ben... 


ei Te Ce —* — 
indliche Srangöfiiche en / unter dem 
— — er Krays · Vol⸗ 
«ter; der von Bayern gar gantze Armeen von 
dem Koͤnige in —4 in Teutſchlaud 
und das Hern bes, Reiche eigenmächtigsteis 
der die. Reich$-Starura » geführt ; Der von 
Coln hc) freventlich angemaft / unter dem 
Preziext als Erge@angler in Sell), ah 


J 
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—A werden bie urtheile verleſen / wad 
—— —— vers | der Reichsvie 

—— von Dpern nee / Web Jahalts / def vary &ı 


—— — 555— * 
dienten table‘ 





tern — vn 
Kae dam 0 Fe und iu er werben, Das SIofeph vi! 


ut —— * tee 
Ya —33 Girender Fark 


beranbet s 
Fey ChursFürkten in Coin /gluͤckſeelige Leib aber des Marim.G 
” nnd are, wo, 1 —* Surfen * aller bigan 


5 — ka I und alfo/ dag 
Härt d derii / 


55 ——— verfolgen uud fi 7 
En Dina EA Denn. 0 


Auf des Alfieri Marelcondoli 
uf Mof inLucca. Su 


So fonft Fraliend gemeines Zeld-Geföre) 
Bird het fmen inter 
ie ak / zum feltnen held | 


Steig ab / mein Wandersuann / der ‚pi 
Du findſt beym Welſchen Wirth * at 
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Senckwuͤrdiger 
Begebenbeifen 
Swey und Viertzigſte Machricht. 


Ausgefertigt am 16. Julii. 1706. 








In 








| Lebens · Beſchrelbung 
ſJohannes FISchulten / J.C. 


Hamburgiſchen Burgermeiſters. 


Nahme dieſes frommen und ſeel. | erfien Academie Roſtock / zu feiner andern 
Regenten fchwebt/ zufamt feinen | Straßburg, und hörte in er egter Grad 
Verdien ſien / noch in frifchem Ange- | den berühmten Huswedel / auf der andern 

dencken / ich vor 9. | Academic aber den groſſen Juriſten, Tabor, 
miele Welt verlaffen. Er jahejdiefelbe | über 4. Jahre. Nach Verflieſſung ſolcher 
Pie den 14. Dec. 162 1. welcher | Zeit begab er ich nach ber benachbarten Uni- 
Wittenbergiſchen Jure- | verität/ Baſel / promovirte daſelbſt in Li- 
NiSchulten Geburts · fahr warider daß | centiatum , ging darauff nach Franckreich / 
ner Seburtd-Stadt | allıwo er zu feiner Zeit Gelegenheit genug u 
ea n Groß⸗Vater giei- | betrachten fand/ mas für Unruh und Unglück 
lahiiendwar J,. U.L.und Rahts: Herr | ch in einem Etaatcaufıre/ wenn die andäche 
mburg/feine Brei Mutter Arme’ eine | tige gie purpurati an flattder ihnen beffer 
er des Rahts⸗Verwandten Alberti Ol⸗anſt — 32 die Staats⸗Archiuen 
eſt / fein Vater aber Albrecht / ein | gnden/umd, am ſtatt des Altars / das glatte 
Uiter / und ſeine Groß⸗Mutter Gertrud / Pflaſter des Rahthanſes betreten. In Hol⸗ 
Ischter ans dem alten und berühmten | land und Braband bewunderte er / was ber 
lechte derer von Der Hechte. In den | Nahme der Frenbeit offt einen fräfflichen 
len und Gymnafıo feiner Batır-Btadt | Muhtwillen / Luxurierät und Frevel einen 
w bie Rudimenta zur Erudition unter ungerechten Deckmantel umbänge/ und bie 
vieler frommen und gelehrten daher iu beforgende / oder ſchon entſtandene 

5/ des Bernhardi Vagetii, Wehren- | Motus, bey Zeiten durch Klugheit und fcharfe 
„Taflıi und befandten Logici Jungii, | fe Beſtraffung der Sreveler zu dämpfen 
iger bernach ſich auf die Jura, J der | Sieben Jahre hatte er nunmehr feinem Va⸗ 












na alter vornehmen Familien in Dam: | terlande feine Gegenwart entzogen / che er 
„Apeliciren mufle / wehlte ex iu feiner vide rad dam / und / nach harter Zeit 
einer 
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feinerketour ſich m mitMadem. EnſabeihXein· | damapl damapligeaPro:sftorem Cromvvel 
fiorpsy nemlich im Jahr ı 649 den 13. Aug. | ward. Zehen Jahr vertrater bie| 
ſich vermählet) welche Ehe dermaſſen ge net Stelle mit ſond Fehde Gefalen 





geweſen / daß er ſieben Soͤhne und ſechs? Edlen Rahts und der gantzen Buͤrg 
mit Ihr gezenget. Mir erinnern uns * welchess dam auch die einzige Uhrſa 
wohl. dag dersscihhen Matrimonial- Gaden dag ihn hochocdachte Regenten als 
eigeuclid) in feiner hiographie gehoͤren / zur uchmftes Mit⸗ Glicd / nah Berflich 
riahly wein Feine dem Pablico fenderlihe | cher Zeit / annahmen / indem fie ſich 
Dienfte erwicſen ıc. Indem aber der eine | liegen, den XX. Jul. 166. ihn sum 3 
Sohn/ L. Albertus , feinen Vaterlande als | gernieifier zu erwehlen. Syn dieſct 
Secretarius und Protonotarius viele Jahre ward er 1672. als Geſandter nach 
ruͤhmlich gedicnet⸗ und ein anderer , Nahmens burg / und 1679. nad 
JIohan. s noch ige dir RahtsWuͤrde bekiei⸗ zu den Friedens-Tractatenn 
det; nicht zu gedencken daß Gumb. randrees | Königliche Miyeftät-.Chriftissus ) 
eine grraunic Zeit das MercstorifiheConlulse | Dannemard/ ſamt mehr andern de 
in Lirorno veraltet / und anitzyo in der 2. burgijchen Republique,, vornehmen 
Meil davon geirgenen Stadt Lucca ſich aut: | tacis aus dem Raht verſchickt / von de 
haͤlt / auch ned; ein anderer / Herr Godefredus, | mitallem faſt zu hoffenden glückliche 
jJ.u. L. die jo doſt bar erworbene vaͤterlihe rerourniret. Alle von ihm gefchäpf 
Renomnie rohmlich fortsupflangen fid) bee | mung / infonderkeit bey den X 
muͤhen/ ſo beinden wir uns nicht eben gemüfe tern / deren mächtiger Patronus er wm 
fist/ ſolches um ein paar; zeilen zu menagiren | er erſuͤilet / Die ihn «ls cinen gerechte 
undzu verheelen. Tie Zeit [einer Gloire hub | ten/ Leutſecligen Vater und freusmes! 
ſich im Jahr 1678. hauptſachlich an / alder | ger der Wittwen und Waͤyſen 

yon E Ho; Edlen Raht ium Secrerario ers | die ganke —— Die ihn mi 
wehlt / und 3. Monahte darauf an der Etelle überaus groſſem Gefo 

des in Engellaund verſtorbenen Syndici und | 1697. zu Grabe gebracht — 
Abgefani tens D. Joachim Peterſen / deſſen niit nedjfien.) 

Lebens Veſchreibung Fünfftig folge / an den 


Hiſtoriſche Obferuationeshber die Hamburgiſche Gertruts · Airche. 


Jeſt auf Gothiſche Art in Die Runde mahls in dieſer guten Stadt seffe 
35 gebauteCapelle / ſo bey weiten an Groͤſſe gleichen die in allen Fundationen A 
der Cuppola in St. Peter in Nom nicht zu | haͤngte Wortes daß fie ad honogem; 
vergleichen) iſt im Fahr 1399. ac. erbauet/ | animarum falutem fundirer fegn. 
und / wie Aus dem zwiſchen der Capelleund | wie ſie nun noch in dem intern © 
dem Zeiget eingemaurten Stein zu erfehn / | des Pabſtuhms / che das Kicht bed Ca 
am Johannes des Taͤuffers Abend der erfle | ben der Reformation heffer au 
Stein zum Fundament Dazu geleget worden. | bauet/alfo ward fie aud) Durch ben 
Ber ver Uhrheber und Banmeiſter geweſen | Paͤbſtler / den fie zum Unterhalt der 
davon iſt und Feine Nachricht hinterlaii:n Haͤuſer tragen / dabey loutebirt bi 
werben / und bejeugen es Die vielen Henefi- formation. Ag aber nach der Refonz 


cia, fo um ſolche Zeit/ auch vorhin und nach⸗ in Hamburg fi eine —2 





— 
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sehub/ ward biefe Capelle ver · 
wie etliche vereinen, über 

bißi rao gewehret / 

MM fie baufällig geworden / wor · 
ad Anftalt zur Repari⸗ 
%/. fabem wen fie'mit neuen 
lar teuen Orgei / einem Zeiger 
einem PredigStubl / aeuen 
¶ Bacriſſey aud Bricht: Stuhl 
d mit allirhand Structur and 
mückt. Zu gleicher Zeit ward 
Drbnang gemachts daz 
Baar berum mebnernen ars 
weymahl darinnen 

rıben fellte/ damit Diefelbe/ die 
Ba den — — aus 
fpiel zu geben nicht noh · 

Karb auch um mehrer Bequem, 
eichtſigen und Commünian dar; 
= die Nothduͤrfftige / ſo 
85 Kleidung / in die 
Mere Verſammlung zu Fommen/ 
hard: vom ihren Chriſtlichen An« 
werden. HE demnach 
eingewvenhet worden in -Pab- 
nahls nach Ab ſchaffung deſſel · 
als Albrecht Hacknann / eel. 
Sis Sohn / (melden 1 547. 
dern erlohren und.ı sn3: Ding 
ericordias, als ex damahls jung 
BE geivefenyaur Bürgerineiflen- 
Halserbamapls jüngfierKarbs: 
mndvnpso.deng. Oct: eutjchlafe 
MR Gapelle Patronus und Altilier 
War. * Es ſtunden zur felbi- 
der Eapelle vor Wilbedi 
berals Oberalt in St. Jacob / 
Venz. Aug, ju KRath erwehlt / 
erben ‚und mit demſelben 
die Einw ehhungs· Predigt 
— Zeoͤger damahls Diaco- 
Keob / im Jaht 1 80. am Doms 


| Secdte /_ und Otto 


nerſtage nach Quafimodogenici „melde Dres 
digt auch zum Druck befördert worden. ie 
ner geſchahe folhesunter der Regierung des 
ältiffen Bürgermeifterd * * eich von Dee 
Sylm mit“, Jacob. 
Steenwick / als Kirch zeſchwornen / wobey 
dem feel. Paſtori zu St. Jacob M. Lucas 
von Colin / fenjl de Colaniis genannt die 
Einweihung commieire ward / welche daau 
Anao 1607. den 16. Apr. folgender Geftalt 
voh;ogen worden. Dies Morgens um halb 
7. Uhr ward zur Kirche geläutet/ dry Can 
tar der Stadt Schulen fung das Veni [anite 
Spiritus Choraliter ; darauf fing der Introi= - 
wu: In nowine Fefs mit 3. Stimmen Ban- 





Aovii any und nad) ſolchem folgte die Milla 
(up. Deus veifereatur noftrivonn: Stimmen. 
der Compoütion des damahls renommir- - 
ten Mufici Orlandi. - An ftatt der Sequon- 
vien ward das auf 12. Stimmen gefeite Al» 
icluja Handelii in 3. verfdhiedene Chören ber 
ttehend/ nen: er erſie durch die 
uaben und Capelle im Chor / das andere 
mit Zinden und Poſauuen / nnd das . wit 
dem Accompagnement der Orgel / die becbe 
Chöre find ſondere Art uͤber die andern 
gebaut geweſen. Gedachter Paltor von Edlin 
erweblte feinen Einweihunge-Tert aus dem 
PLCXXIL. 1-9. und uach der Predigt ward 
sefungen: O SMOu wir Danden deiner Büs 
beach renden dic übrige Stimmen mit im 
den und Pofaunen figuraliter geolajca wurr 
ven. Solches gefchahe noch ales auf der 
Eangel-vor dem Een reden’ und nach 
deiientthländiguag warb: 18 Dich los 
ben wir ic. intonicr, welches DerOrganifte, 
St. Jacobi Hieronymns Pretoriss in 4. 
ren auf «6, Stimmen gefegt / einen anfüguy 
rechten Chor / den audern anf einem.brfow, 
dera Ober· Chor mit Zinden und Pofannen/ 
den y.von einem andern Orte mil. dem Ac« 
Gompagnamenk dr Vielincn uud Regalen. 
S dei 
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ſeiner Retour, ſich miicMadem.LifubeyKeins | damahliges PTroSeſtorem Cromvvel 
ſtorps / nemlich im Jahr 1649 den 13. Aug. | ward. Sehen Jahr vertrater dieſe 
fich vermaͤhlet / welche Ehe dermaſſen geſegnet Etelle mit ſonderbaͤhrem Geſallen E 
geweſen / daß er ſieben Sohne und ſechs Loͤchter Edlen Rahts und der ganzen Bür ge 
mit Kr gezenget. Wir erinnern uns gmar welchces dam auch die einkige Uhrſag 
wohl / dag derg!cichen Matrimonial-Saden | daß ihn hochgedachte Regenten als ı 
mahl / wenn Feine dem Pablico ſenderliche cher Zeit/ annahmen / indem fie ſich 
Dienſte erwicſen ꝛc. Indem aber der eine | liefen, den XX. Jul. 1668. iha zum 2 
Sohn/ L. Albertus , feinem Vaterlande ald | germeifter zu ermehlen. In diejer $ 
Secretarius und Protonotarius viele Jahre | waro er 1672. als Geſandter nad) £ 
ruͤhmlich gediener/ und ein anderer / Nahmens burg / und 1679. nach Pin 
Johanats ned) ige die Nahe Burde befiele | zu den Friedens » Tractaten zu 
deisnicht zu gedenken bap Gümb.einteres | Koͤnigliche Majeſtat Chriſti anus V. 
eine arrannie Zeit das MercatorrfiheContulse | Daͤnnemarck / ſamt mehr andern der 
in Urorno verwaltet / und anitzo in der 2. burgiſchen Republique, vornehmen 
Meil davon gelegenen Stadt Furcca ſich anii- | tacis and dem Raht verſchickt / von daı 
haͤlt / auch ned) ein anderer / Herr Godefredus, mit allem faſt zu hoffenden gluͤcklichen 
J.U.L. die jo fofibar erworbene vaͤterliche retournirct. Nie von ihn: geichäpfft 
Renomme ruhmlich fortzupflantzen fid) ber | ung / infonberbeit bey den Loͤblichen 
mühen, jo befinden wir uns nicht eben gemuͤſ⸗tern / deren mächtiger Patronus er ma 
fist/ ſolches um ein paar Zeilen zu menagiren | er erfuͤllet / Die ibn als einen gerechten‘ 
und zu verheelen. Tie Zeit ſeiner Gloirchub | ten/ Leutfecligen Vater und frommen? 
ſich im Jahr 1053. hauptſachlich an / alder | ger der Wittwen und Waͤyſen vercht 
von E. Hoch: Edlen Raht zum Secretario ers | die gantze Buͤrgerſchafft / die ihr mit 
wehlt / und 3. Monahte daranf ander &telle | überaus groſſem Gefolge den sten A 
des in Eugeland verfiorbenen Syudici und | 1697. zu Grabe gebracht, (Das | 
Abgefanisend D. Joachim Peterſen / deſſen mit nechſten.) 
Lebens Beſchreibung kuͤnfftig folgt / an den | 
Hiſtoriſche Obferuationeshiber Die Hamburaiſche Gcrteuts. Zeche. 
See auf Gothiſche Art in die Runde, mahls in diefer guten Stade 
35 gebaute Cayelle / ſo bey weiten an Gröffe | gleichen bie h allen ——— 
der Cuppola in Et. Peter in Nom nicht zu | haͤngte Worte / daß fie ad honorem | 
vergleichen / iſt im Jahr 1 399. 2c. erbauet/ | animarum falutem fundiret fun. 
und / wir Aus dem wiſchen der Capelle und wie ſie nun noch in dem Sinfern &d 
dem Zeiget eingemaurten Stein zu erfehn / | Des Pabſtuhms / che das Licht des Ey 
am Johannes des Täuffers Abend der erfie | ben der Reformation heller aufgi 
©tein zum Fundament dazu gelegetworden. bauet / alſo ward fie auch durch den CH 
Ber der Uhrheber und Banmeiſter geweſen | Paͤbſtler / den fie zum Unterhaltder si 
davon iſt uns Feine Nachricht hinterlanen, Haͤuſer tragen / dabey louterirt, biß 
werden / und bejeugen es Die vielen Benefic | formation. Als aber nach der Reform 
cia, fo nm ſolche Zeit/ auch vorhin und nach⸗ in Kamburg fi eine groffe Ynmßeı 
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sion erhub / ward dieſe Gapelle vers 


welches/ wie etliche vermeinen / uͤber 
welches nemlich bißısso gewehret / 
r zeit fie baufaͤllig geworden / wor⸗ 
den allerhand Anſtalt zur Repari⸗ 
aacht / indem wen fie mit neuen 
/ einer neuen Drgel/ einem Zeiger 
n / einem Prediq Stuhl / neuen 
che / Sacriſſey und Beicht⸗Stuhl 
"und mit autrhand Structur und 
geſchmückt. Zu gleicher Zeit ward 
Chriftliche Ordnung gemacht / daß 
f der daſelbſt herum wohnenden ar; 
e / woͤchentlich zweymahl darinnen 
t werden ſollte / damit dieſelbe / die 
yhe durch / ihrer Andacht wegen ans 
bitiſchẽ Kirchſpiel zu gehen nicht non: 
3 fo mard and) um mehrer Bequem⸗ 
16 Beichrfigen ind Communion dat: 
zeſetzt / Damit die Nothduͤrfftige / iv 
en ihrer ſchlechten Kleidung / in die 
rgröffere Verſammlung gu kommen / 
dadurch von ihrer Chriſtlichen An⸗ 
heaabgehalten werden. Iſt demnach 
elle en am im hab 
achmahls nad) Abſchaffung deilel- 
zeit ald Albrecht Hackmann / jerl. 
brechts Sohn / (melder 1547. 
ru erkohren und 155 3. Ding; 
Miſericordias, als er damahls juͤng⸗ 
b. Bert geweſen / zur Buͤrgermeiſter⸗ 
hobtals er damahls juͤngſterRathẽ⸗ 
eſen / nnd 2980. den 4. Oct. entſchlaf⸗ 
dieſer Capelle Patronus und aͤltiſter 
eiſter war. * Es ſtunden zur ſelbi⸗ 
mit ihm der Capelle vor Wilhedi 
m/ der als Oberalt zn St. Jacob / 
z. den 7. Aug. zu Rath erwehlt / 
„verfierben ; und mit demſelben 
gers; die Einweyhungs Predigt 
eJacob Kröger damahls Diaco- 
t. Jacob / im Jahr 1780. am Don 
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nerſtage nach Quaſimodogeniti, welche Pre 
digt anch zum Druck befördert worden. Fer⸗ 
ner geichahe ſolches unter Dee Negierang des 
ältiften Buͤrzermeiſters * * Erich con Der 
Sei: / und Otid Sylm mit Jacob 





Steenwick / als Kirchgeſchwornen / wobey 


dem ſeel. Paſtori zu St. Jacob M. Lucas 
von Coͤlln / ſonſt de Colaniis genannt Die 
Einweihung sominiteire ward / welche daun 
Anno 1607. dent 16. Apr. folgender Geſtalt 
voll;ägen worden. Des Morgens um halb 
7. Uhr ward zur Kirche gelaͤutet dev Can- 
tar der Stadt⸗Schulen ſung das Veni / ancte 
xpiritus Choraliter, darauf fing der Introi- 
tus: In nomine Jeſu, mit s⸗Stimmen Ban- 
dovii aa / und nad) ſolchem folgte die Miſſa 
(us. Deus mifereatur noltrivony. Stimmen 
der Compofition des damahld renommic- - 
ten Mufici Orlandi. An fiatt der Sequen- 
.ien ward dad auf 12. Stimmen gejeitr Al- 
eluja Handelii in 3. verſchiedene Chören bes 
ichend/  abgeiungen: Der erfle durch vie 
Ruaben und Capelle im Chor / das andere 
mit Zinden und Poſquurn / md das ;. mit 
Dem Accompagnemeut der Orgel’ die becde 
Chore find auf beſonobere Art uͤber die andern 
gebaut geweſen. Gedachter Paltor von Cölln 
erwehlte ſeinen Einweihungs⸗Text aus dem 
PC. CXXII. 1-9. und nad) der Predigt ward 
gefungen: D5Dee wir dancken deiner Bü: 
te zc. wobey dic übrige Stimmen mit Zins 
en und Poſannen figuraliter geolaſ. u wur⸗ 
den. Solches geſchahe noch alles auf der 
Cantzel vor dem Scegen⸗Sorechen / und nach 
deſſen Abkuͤndigung warb: Herc GOit dich lo⸗ 
ben wigc. intonict, welches DerOrganiite zu 
St. Jacobi Hieronymns Pretorins in 4.Chds 
ren auf 10. Stimmen gefegt/ einen auf dem 
rechten Chor / den andern anf einem beſon 
dera Ober⸗Chor mit Zincken und Poſaruen / 
den 3. von rinem andern Orte mit dein Ac- 
compagnement der Violinen uud Regalen / 
te den 
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den 4. auf der Orgel / allmo die Schuͤler den 
gewoͤhnlichen Choral gefungen / und das 
Sandus 3. mahl repetirt/ worauf nach ein 
Cantara von s. Efimmen vonigtgedahtem 
Pr&torio compr nirt,, mit den: Chor / Orgel / 
Zinden und Pofaunen zugleich abgefungen 
worden / big endlich der Giefang: Scy Lob 
und Ehr mir hoben Preisıc. den Beichlug un: 
ter dem Accompagnement der Orgel / aller 
- Enfirumenten und dem Chor machte / wel⸗ 


ches in die Ohren des feel. Paſtorn von Coͤlin 


fo wohl geflungen / dag er in feiner ia Nie⸗ 
derſaͤchſiſcher Sprache gedrudten Eintcey- 
hungs⸗Predigt / bekennet: Er habe viele Mu- 
fiquen gehoͤret / aber niemahls hätte es an⸗ 
genehmer / als in dieſer Capelle geſchallet. 
Ob auch gleich die Kirche mit ſo vielen Ein⸗ 
kimfften reichlich verfchn/ daß fic einen eignen 
ediger halten koͤnute fo find dennoch bie 
n Diaconi zu Et. Jacob zur Verwal 
tung des GSottesdienſtes beftellt / die Quar- 
talicer wit ihren Predigten darinnenalterni- 
sen, und wird alle Diengflag ven s. biß ». 
epredigt und communicirt, des Donner 
fu aber von 7. biß 8. Uhr. 
aſelbſt unter der Orgel ſiehet man folgende 
Taffel: Ao.ı699. bey Zeiten Jh. Magnif. der 
r. Joachim Lemmermañ dieſer Zeit aͤlteſter 
uͤrgermeiſter und Patron / w us die 
Herrn Detlef Braſche und Hans Chri 
Weisbach / Ober⸗Alten und Leichnamsge⸗ 
woren zu St. Jacobi / auch Vorſteher die⸗ 
Capellen zu St. Gerdrut / haben dieſe 
Orgel von nenen wieder erbauen laſſen / durch 
den ber an a en 
5 welcher ſolches Werck in bi 
no. Gottlob / auch ruͤhmlich en) 
and if von dem alten Werd die Strudtur und 
6 Etimmengeblichen/ fo verbeflert werden. 
Wie nun ſolches zu Gottes Ehren/ von 
hochgemeldten Herren befordert und verord⸗ 
mess Als wolle der groſſe EOtt auch daſſel⸗ 
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be erhalten. Es wird den Nachlonnmens 
commandiret/ ſolches in guten Stande 
unterhalten / wie man dieje Zeit bauer tre 
lich geforget. . 

* Das Menument des Buͤrgermeiſt 
Hackmann / fe in der St. Peters Kirche I 
findlich / iſt folgenden Inhalts: 

ALBERTUS HACXMANN. 
Piæ memoriæ. 

Magnifici de Praeitantishmi Viri D./ 
berti Hackmanni, Senioris Pro-Confulis, € 
animı & corporis eximias detes & virz is 
tegritatem atque prudentiam longo af 
comparatam, & ad Reip. Patriæ falutemd 

‚trangaillitatem utilices conuerfam oma 
bus ordinibus acceptiflimi , Anne (be 
eis Is XXLIIII. Non. VIIbr. graffante gi 
dimiali morbo ,„ cum ornatifimam con 
gem Catharinam Thodenam omni 
nali Jaude florentem, pari fato exti 
biduo ante præmiſiſſet, pie placidegus 
defundti Parentibus bene optime 

Pr.G, 














ı gensefen/ 1 578. 
nnd 759 1. auf Detri an ber Stelle 
germeifters „", Ldiebur zum 
erwehlt / und folches Ehren⸗Amt bij der 
Mart. 16013. verwaltet / am welches 
verſtorben / und zu St. Petri am ſtillen 
tage auf dem Chor begraben w 
man auf feinem Monument folgendet 
Ar a En 6 

Nojira, tus de ’ 

Nofbra oritur, —— | 
DEO. O. M, Sac, Pizque memoriä, 
Vıri Magnificı , Dn. Briei à V 

Confularis Ordinis Senioris, Dai. 

quondam Senatoris, filii, à ſincera 


vita integritate , jüudigligue ——— 
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bonis omnibus commendatiffimi, poft la- 

maximos in patria Republ. annos 

AXKIV. ſumma fide & cooflancia exanla- 
kes pi ac placıd& in ardenti calefis vırz 
@eßderio exfpırantıs die XXX. Mart. Anno 
ſeparatæ falutis M. D. C. XIII. ztatis 
LXXVIII. Confulatus XXXIL Honeflillima 
emina Gertrudis maeliflima vıdua, filii, 
jeneri condolentes P. C. 

BAL. Niebur war gu erfi der Hamburgi⸗ 
hen Republique Secretarius , ward aber 
Iaso 1785. zum Bürgermeifier Stand er- 
un. Sein Vater hieß Loreng / gleichfals 

iſter. Erftarb den 3 1.Jul. 1590. 

De auff dem in der Niclaes Kirche ihm zu 

m errichteten Monument folgendermaje 
veſchrieben zu leſen: 
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JOANNES NIEBUR. 

Do. Joanni Niebur, D. Laurentii Pro- 
cofl. F. Viro cl. verz pietatis, eruditæ do- 
trinæ, eloquentix & aliarum humanio- 
rum virtutum ornamentis confpicuo, qui 
cum in celebriorıbus Germaniz ac Galli 
Locis adtionibus feliciter expeditis defun- 
&tus Ao.clalaXXC, in ordinem Senatori- 
um, & paulo poft ad ampliflimum Pro- 
eoufularis dignitatis fafligium futledtus, per 
desennium huie officio ad dulciſſ. Patriæ 
publicum utilitatem prafuiffer , & bonis 
omnibus ob animi candorem & probita- 
tem fui defiderio relidto, pie & placide in 
Chrifto obdormiuit, anno XC. pr. Kal. 
Sextil, cum vixiffet annos LVII, menfes VI. 
dies XX. 


Lifte Der Koͤnigl. Engliſchen Locietaͤt in Konden. 












Dr haben pag. sı. die Seriem der 
BB) Scziptorum bey der Vatieaniſchen Bi⸗ 
Baches und Lectorum des Roͤmiſchen groſ⸗ 

FCallegii und Archi-Gymnalıi recenüiret/ 
D weil und auitzo die Zahl der Glieder der 
Bin Rönigl. Socierät in Londen / ſo / mie 
BR den Andreas; Tag 1704. im Stande 
Btenszu Händen gekommen / konnen wir 
Meisten Leſer damit dienen. Zwar iſt 

tunbelandt/dag die Erfahrung und 

Ineiak des HerrnLehmanns fchon anders: 
Bier weißen Appetit wird vergnüget ha⸗ 
Ri aber des Chamberlayne 
Mint State oFENGELAND, vor 2. Jah⸗- 
ri Bendongedrudt/ deshalben confulirt 
FA Past. Ill,pag, 610. ſo kan man es con- 
Fhen. Bon derReception etwas zu erwe 
rue die Uembra dieſer Koͤnigl. Societ 
Mqice und In dieſen Orden angenommen 
fo geſchiehet vorher gehörige Inqui- 
Ki von deren Gelchrſamkeit / jo durch ein 
ader andere pab icirte en 
FR dargethan werden. Der kræles bier: 
IM iopenirt Die abhaudene ElcAion der 








Verfamlung / fo ale Mitmachen des Rad» 
mittags von 3. bi 8. Uhr wehret/ da dann 
einen jeden der Anweſenden ein Meiner Ball 
indie Hand gegeben wird / zu voriren / ſo fie in 
einem Käftlein hinein ver! fo halb weiß 
und halb ſchwartz von aufen angemahlt iſt / 
diejenigen / fo pro affirmativa feyn/ werffen 
ihren Ball in dem weiſſen Antheil/ pro nega- 
tiva auff der ſchwartzen Seite/ worauff der 
Prafident den Numerum Votorum collıgirt 
und nachfichet ; wenn die Receptio geſchehen 
fol wird dem Klecto ein groffes Buch in roch 
Sammit eingebunden/ mit Silber beſchla⸗ 
gen / von dem Secretario offerirt / feinen 
Nahmen auff den Pergament-Blättern ſelbſt 
hinein zuſchreiben / fo daflır 2. Guiness em- 
pfängt. Hieranff werden ihm die Staruta 
and Priuilegia, joder König und das Parla- 
ment der Socierät ertheilet/ und in einem 
befoudern Buch beſchrieben find / fürgehals 
ten. Im uͤbrigen wird bier Feine Reflexion 
drauff gemacht / vor mas fr Religion je» 
mand ſey / fo hierin recipirt wird; meil keine 
Theologies aber Jucidica, fondern bloß I 
2 
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he Sachen / ſo die Natur und Kunſt betref⸗ 
fin Darin abgehandelt werden. Man mil 


hoffen / daß die groſſe Collection yon fo viel 
tauſend Experimenten und Curioſitaͤten / ſo 


— 


A Lift of the Royal Society. 
Tbe Prefent Council, Eleven of Which, are to be continued till St. Andrdew's Day 1704. 


Das Confilium. 
ISAAC NEWTON, Ritter. Prafident und | John Hutton, M.D, 


General Intendant des Muͤntz⸗Weſens 
im Koͤnigreich Engelland. 
‘John. Bemde, Eja. | 
William Cockbotn, M. D. 
Sir Godfr. Copley, Bar. 
Sir Themas Crifp. Kt. 
Thomas Foley, E/q. 
Mr. Edm. Halley. Prof. Aflr. Suvil. 
John Harvvood, L.L, D. 
John Herbert, Eſq. | 
‚Abraham Hill, E/% 


Die übrigen Membra. 


William Aglionby , E/q. 

Rob, Arskin, M.D. 

Cyril Arthington , Zfa. 

Francis Allen, ch 

Ralph Bathurft , Dean of Wels, 
Arth. Bayley, E/q. 

Mr. Charles Bernard. 

Richard Bentley, D. D. 
William Byrd, Ef 

Jonat. Blackvvell, Eſq. | 
Orlando Bridgeman ,E/4. of Warw. 
James Bridges, E/a. 

Robert Briggs. A. M. Prof.L.L. 
Edvv. Brovvn.M.D. 

Tho. Brovvo.M.D. 

Paul Bovves, E/q. 

Sir Rich. Bulkiey ,Kf. & Bar. 
John Graf von Carbery. 

St. George , Lord.Bisbop of Clogbes. 
Henry Braf von Ciarendon, 
Mr. Geosge Cheyna, 








bon Anno 1666. her von den Secretariis Ob 
dentlic) in Büchern auffgezeichnet find / det 
geichrten Welt bald moge communicire 
werden. 


Francis Roberts. Efg. 

Tbomas Med, Efg. 

Alexander Pierficld, E/4. 

Hans Sloane, M.D. 

William Stanley, D.D. 
Edvvard Tyſon, M. D. 
Richard Waller, Eſg. 

Sir Chr, Wren, Ku 

Chr. Wreen, E/q. 

Sir, Cyril Wyche, Kt. Br 


John Chamberlayne ‚Efq, 2. 
Mr. Dethlev Cluverus. u: 
Mr, William Covvper. N 
Daniel Cox, M.D, 
Mr. James Cunningham, a 

Sir Anton Dean Kt. . En 
Mr. William Derham. . 3 







Edvvard Lord Bisk. o Dovrn aud. Comag - 
Mr. Sam, Doody. a 2 





James Drake, M. D. , ef 
Sir Matıhevv. Dudiey, Bar. 353 
Maurice Emmet, Efq. A 
John Evelyn, E/g. iR 
John Flamſted, Aflron. Reg, + 
- «- Floyd. M.D, 2 


Jobo Fryar. M.D. 

Sir Rob, Gordon. Kt, 
David. Gregery, M.D. 
Nehemiah Grevv. M.D: 
Sir,Rovrl. Grvynoe, Kt, 


v4 
* 

























u 
“ Charles Lord Hallifax. 
Bdvv. Haines „E/g. 
Mr. Edvv.Haiflvvel, 
Anth. Hammond, Ef. 
john EBarris A.M. 
"John. Henley Et. 
- John Hicks M. D. 
- Mr. Jolın Hougthon. . 
"Sir Job. Hoskins, Kt. Bar. 
Charles Hovvard of Norfolck. Efq. 
"Edvv. Hovvard of Norfolk. E/q. 
. Bugh Hovvard, E/g. 
- Hudfon. 
John Jackfon, E/q. 
Sir Charles Jlaac, Kt. 
Edvvard Lord Bishop ofKilmore and 
Mr. John Keill. (Ardah, 
Sir Edmond King, Kt. 
Tho. Kircke, E/q. 
Bdvv. Lancy, Prof. Theol. Gref. 
Martin Lifter, M. D 
Joan Lovvtber, Bar, 
ätr. John Lovvthorpe. 
es ea Loyd, T. De 
Bir Berkeley Lucy , Bar. 
| 34 apleıoft, D.D. 

d \ Mcad > M. D, 
alkher Mills, M.D. r 
Benjamin Middieton, Efg. 

st Molcsvvorth , E 4. 
"Es, Molisncux. M.D. 
Jeleptı Morcland, M.D. 
B6r.George Monet, 
"wyilliarn Mulgrave, M. D. 
Rab. Nelfon, E/g. 
-Johb Nevrey, AM. 
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Edvv. Norris, M. D. 
. William Oliver, M. D. 

Thomas Graf von Pembroke, 

Sir John Percıvale, Bar. 

Mr. James Petiver, 

Edvv. Pagett, A. M. 

Mr. James Pond. 

Robert Pitt, M, D. 

Matthevv Prior, E/q. 

Tho. Lord Buhop of Rochefter, Ä 
Lard Reiy. —R 
John Rıy, A. M. 

Richard Robinſon, M.D, 

Jofeph Ralphfon, M. A. 

Gilbert Lord Bp.of Salisbury. 

Lord Viſcount Seafield, 
Jofeph Shavv, E/g. 
Lord Viſcount Shelborne, 
John Lerd Somers, 

Fred Slare, M.D. 

Tho. Smith, D, D. 
Sir John Stanley , Bar. 

Edvvard Southvvell, E/q. .-: 
Geo. Stepney, E/q. 

Philip Srubs, M. A. 


‚sirPhilip Sydenham, Bay, 


Lord Vifcount Tarbat. 

Ralph Thoresby, Gent. 
Robert Tompfon, E/q. 

Al. Torriaoo, Aftr, P.Gr. 

Th. Lord Vife, Weymouth. 
Sir Paul Wihchote, Kt. & Bar, 
Sir Tho. Wiilougby, Bar. 
George Worth ‚E/g, 

William W otton, B. D. 

Jobn Woedvvard, M. D. Prof, 


Perfons of osber Nations. 


Ä Die Membrs auswärtiger Nationen. 


** Ges ius Baglivus. 
iD. Balkhafar Becker, M.D, 
ı De. Godofted Bidloo, M. D. 

r Big. Eaulus Busſiere. Ä 


[una He Fe 


D.. Bourdelin, M. D. Paris 
Ds. Dominicus Bottonus. 
Ds, Barnage de Bauval. 

Ds. Dom, Gaflini 2 Aſtr. Reg. Par, 
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Ds. Abrahamus Gyprianus, Ds. Joannes Marfıgli. 
Ds. Joh. Chardeſſon. Ds. Joa.Burchardus Menckenius, 
* Di. Thomas Dalbene. Ds. Dionyfius Papin, MD, 
De. Joan. Dolzus, M.D. Ds.Louis Paul, M.D, 
Ds. Nicol. Fatio de Duilliex, Du Jon Nicol. Pechtin, M.D, 
Ds. Stephanus Geofftoy, Ds.Moyfes Pujolas. - 
Ds Guilielmus. Ds. Joann. Ambroßus Saretti, 
Ds.Joa. Theod. Beinfan, Hanoven, Ds, Petrus Sylveftre. 
Ds. Urbanus Hiernc, M.D. Ds. Franc, Spoletus, Med. Pr. Pr. P. 
Ds, Petr. Hotton, Botan. Prof. Leyden, Da, Bzechiel de Seinheim ‚E.Bere, Berafit- 
Ds.Joa. Phil. Jordis,M- D. Frang. Regülogat. Extrasrdin, 
Ds. David Kri Ds. Ds. Orte sperfingiun. 


eg. 
Ds.Gedofr.Guiliel,Leibnitius,Cowfl.intiw. | Ds. Joa. Adam, Stamper. 
Ds. Antonius Levveahock,Delph. (E,H. | Ds. Franc. Traragaini, PB Vem 


Ds. Chrifloph. Leyencrona, $.M.$. R: D..Raym. Vicsfie: 
Ds. Mich. Levaffor. Da, Vincent. Virlaauı, 3 Florent, 
Ds. Abrah, de Moiyre, Ds. Nicolaus Witfen, Gonful Amfbel, 


Auf Lucas Holftenius, Ä 
Die Mutter ſtieß ihr Kind Se a | 


Die Tochter Babylon nahm e x ihre 

Und zog es an der Burg “ dns t 

Kein Wunder tocnntoied nicht nd euceni h 

Ein Low liebt feine Bruht / —A | 

Nur Holſteins Königin ver Horfind 
Lrucht. 
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Denckwuͤrdiger | 
Begebenbeifen 
Drey und Viertzigſte KRachricht, - 


Ausgefertige am 23. Julii. 1706. 














Fortſetzung der Lebens · Beſchreibung 


Johannis vchulten / J.C. 
Hamburgiſchen Burgermeiftere. 


Eine / an Herrn Lic. Hier. Rein- 
florp / vermaͤhlte Tochter Sopbial 
folgte ihm⸗. Tage nad) —* 

Ubſchied nach / und feine hintere 
Bean Witwe / eine recht gottſeelige und 

& Matrone, ward erſt vor wenig Wo⸗ 

dm is. April, zur Erde beſtaͤtiget. Im 

axiat fuccedirte er Martin Roͤvern / 

Couſulat dem feel. Bürgermeifter 

jelde Tweſtrengen; feine Ehren-Stelle 

wiederumder Hochfeel. Herr Buͤr⸗ 
Möller vertreten/ an welchen: man 


barhe eder Gerechtigkeit / unge⸗ 
eig mmigfeit und rechten Deuts 
Beit zu Grabe getragen / wel; 


khmlicye Eigenſchafften / wenn fie mit 
tique und ben der Erfahrenheit bey ei» 
vermiſcht / den volkommenſten 
% . Sein Herr Sohn Al- 
| Are uud Proto- Netarius 
giſchen Republique,gelangte 

* 1633. durch einmuͤhtige Wahl 
len Raths zum Secretariat, und 

| ę der Proto-Notarius Lis. ect 




















Denn m ä0le abgieng/ kam eryald wit gülonen Frangen bejesten Desfe behan⸗ 
“ _ J 4 ' 


aͤlteſter Secretarius , mie in Hamburg ge⸗ 
braͤuchlich / an feine Stelle. Das Proto- 
Notariat ift unter andern auch von dem Sc- 
cretariat daſelbſt darinnen unterfchieden/ dag 
der Proto-Notarius alle Urtheile / fo wol im 
Criminal - als Civıl- Sachen famt den Uhr⸗ 
sichten verlefen muß / welches / wenn das ges 
meine Volck mit Ungeſtuͤm auf dem groflen 
Saaldes Rahthauſcs zuläufft/ und ein groß 
ſes Geſchrey macht / einer folthen Perfon nicht 
menig incommodiret ; Wiemol fie dennoch 
höflich find/ daß fie/ entweder aus Neugier 
oder Beſcheidenheit / alsbald ſtille zu werden 


pflegen/ wenn der Rahts Schencke ben Bere - 


lefung der Peinlihen Sachen ihnen Gehoͤr 
zu geben befichlet. Beyläuffig remarquicen 
wir bey Publicırugg der Criminal-Urthel 
diefe Ceremonie : Alle Rahts⸗Glicder figen 
auf dem groſſen gewoͤlbten Saal des Rahthau⸗ 
ſes in ihrem umſchloſſenen Apartement mit 
abgenommenen Huͤten / auſſer dem præſidiren⸗ 
den Herrn Buͤrgermeiſter / welcher nebſt denen 
übrigen Herrn Buͤrgermeiſtern an einem be 
fondern Tiſche / fo mit einer rohten Samtnen 
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RE j 046 i lum wsaue laudibus e: 
Farm Fo t a an einen befonhehn anflhen —* —— —— 
gem Apertem. a . jcikas, d diums ut 
Kara eb | re m ne 
Blut⸗Urtheil zu v 4 loquer, culsı 
.Y . et | influo veflvas, expertus oquor. cul 
der pr xlidi. ende Herr Bin germeiſier / an flat um toties adbibitas,) que fi off 
dem anderswo gebraͤuchlichen Stab-Brechen | r licitatems h min onın 
Merian ale aboftenrardaneveruar | Penfarene a. radinge late dien 
aller Dilation ehoff d tenebras „ oppre] 
* [gar | Sed damnasa ad tenebras 
aufler DaB manchmahl noch offt/ wiewol ge iuntur defidia, Jubis 
Mitigatio pereunt, & capiuntur 2 ie 
felten / auff groſſe Intercesfion Die Mitigari iam ipſtus inersie dulcede , Taciti 
Dun Be a 
erm Profels. in **8 lin exterarum regionum ufası 
Unfer ee, Ssers Sirgermaeifie / gli wie er ——— — 
ein vornekm brati edulo convertunt x | 
| te Herr D.}o. | bratione, [e onyei 
und gelch. ten Leute war / alſo hat - d vicl heiſt: Ichwei 
Sei —— — 
oſſen * ie Seinige / in Er: heilung dee 
Sim ine ——— 
rem Hertzen und ji m ſtuͤm aber und 
tragenden Chrerbietung fein —e m Uns Knaben und es 
orm einer Parentatiou —5 —8* | genug / genug zu Austkung tugend 
‚hr zierlich reciürt / md ſol hes ne nur Erin Jemburge 
Programate invitatorio dem efenliheT n Odir / wenn es erwan Fümmeelic 
ausgeantwortet bat, Nacpdendilic ſu sur I | Kingefitlinen einm Dienft giebr) ve 
wen felgende Worte / we Hu we un | &chtliches ſolche balte/ / wie anemget 
ehrt ——— ihrer Verdient'e und Sorgen ſey 
en Gelehrte On Seile ' en alles’ ander 
Kir allhie / weil fie der beſte Kern aus he | Fa ee F macht 
rentation beyzubringen / ang verpflichtet EE.l wirde/ weil fk Jamburnerfü 
achten ; So Ihreibet der Hair Dar F argoxöhnifeh uhren alles Dürdke.T 2a 
N Jena dienrahbus he: Jası mach genbeie der kuamäntigkönidwign 
in conjere : nt F onderbarer 
man partem negligat, amo ignoret: —— | in erde 
autem impetu, cwco Plane Fi “ feeligkeis) Daß es Die berrlichftenie 
neos ruat, ut [at elogii St] . enfis fit : | (wie Der berühmte Wirtenb. Poly- 
tutam, modo quis non ‚Ham — Di Schhuesfl.ifeyeietmable, jo wol fr 
Aut, fi EN curis [his a Taborım, folllitn. | mimdrich gkichfale bereuget/} bewoo 
ändigne illos habet quans la —* * ge / (ach ſchmeichie / ihre Anweſende 
dinum, curarum immemor⸗ on n 9 Ohren nich / ich rede aus der Erfal 
injuria, —* Mint. —8 al, da ich fo off zu Ihrem Unterricht * 
uod Hamburgenfium fint, “ 
Pr plena : cam ep adner]9 GXETENE OT | welche dam / wena man fi ernplagam 
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keit zu allem Nutzen ausbreiten / 
lang davon weit und breu ſtrah⸗ 





erden ; Allein / weil man fie im 


119 kommen ſie / alſo unterdrtuckt / 
kemabls zum Vorſchein / oder die 
eeden / wegen ſolcher Verwerf⸗ 
¶ die Anmuht Dir Faulheit wird 
rege / (ich rede mit dem Tacito,) 
ve verbutlse Faullentzen wird von 
B8/ oder fie widmen ihre Derdien: 
Ihne grofle Schmach ihrer un 
ı Aandes » Amıte / sum Nutzen 
Andere. Solches beftätiget unfer 
er Herr Dot. hernady mit dem 
8 unvergleichlichen Wovverii,tvel 
irſtl. Holſteiniſcher Cantzler gewor⸗ 
em Beyſpiel des Lucæ Holitenii, 
den Dienſt eines Schul⸗Collegen 
Mu dadurch aus den Schooß der 
Kirche ausgefloffen. Der Pabſt 
‚am Prælaten und Bibliochecarıo 
itican „ welches heute eine Cardi- 
se, und erfandte aljo feine Qualite 
ion beſſer. Erthut nach dag Erem: 
beten Huswedels hinzu / wien ohl 
htig hätten/.fo weit in dus Alter. 
Bau gehen / Excmpla funtobui: 
ına. Damit wir aber wiederum 
e uafers Hochſecl. Herrn Bürger: 
len / fo bat feine zuruͤckgelaſſene Fa- 
Unterricht der Nahfümmlingen/ 
weh der Peters⸗Kirche ihm ein koſt⸗ 
ıphıum mit feinem Porrrait auffı 
Bavon wir die Infeription hieher 
%/ wenn wir vorher allhier atte ⸗ 
uns jur Recenfirung der Lebens 
Hamb. Burgermeiiter nichts vers 
8 unjern Landes/Lenten / fo melden 
igen ale Nachkoͤmmlingen / zu zei⸗ 
e vor gefchichte Vorfahren gehabt, 
H.die Tugend and andre zn gleichen 
ı Thaten zu animiren/ damit ſie der 
hrer Landes» Leute deſtomehr cin 


4 


339 
gedenck ſeyn / und bınfahro ihre zu fic tragende 
hble Atfectıon Andern koͤnnen. 

Auf des verblichenen Bürgerm eiſters An. 
Job. Schulten Tod und Begräbnis gemach⸗ 
te Gedaͤchtnis⸗Muͤntze ſtehet ein Waren ahne 
Nahmen und umher in anderthalb Meiben : 
NAT. 162 1. D. 14. Dec. FACT.COS.1668, 
J.U.L: DENAT. ı697. D. 2. Nart, 
Der Revers ftellet die Breche/ das Raht⸗ 
hauß und Die Schule vor/ mit der Beyſchrifft: 
CONCORDI MENTE LIGANTUR, 
Welche Inuention dem feel. Con Redtori 
Herrn Joach. Henningio zugufihreiben, 

In gemeldterSe.PerriKivh finde on folgendes 
Monument ; 
JOHANNES SCHULTE. 
J. U. Lisentiatus , Reipublicg Patriæ in 
annos XXIX, Conful Gravillimus & XIX. 
poſtremi: Senior Natus XIV.Dece nb. Anno 


1621, Patre Alberto XII. Viro. Matr: Ger- 


erud à Fechte 3 AvoJohanne J. U. Licen« 
tiato & Patrix Senatore Primario,Aviı Anna 
Senateris Alberti Oldchorfi, Filia; Depofi« 
tis fideliter in Schola & Gymnafıo ParrioLi- 
beralium Artium ac Difciplinarum Rudi- 
mentis, concitataque, jam in adolenfcentia 
magna de fe exſpectatione, anno ı 641,millus 
et ä Parentibus optimis ad Academiam Ro» 
ftochienfem ut prima ibi jurisprudentiz 
jaceret fundamenta; qnæ, per integrum 
poftca Quadriennium, Argentorati, fub Ex« 
cellentitlimo Germanız JCto D.TABORR 
perfecit, Inde, perluftraraGallia & Batavia, 
Anno 1648. in Patriam reverf[us, matrimo» 
nium contraxit cum Nobıliffima Virgine, 
ELISABETHA REINSTORFFIA, nuuc vie 
duaMafiimä, Ex qua VII, Filios & VL, Fi« 
lias fufcepit.Quorum duo FiliıHieronymi & 
unafilia Elifabecha, in ipfa infantia; Natu 
vero ıninima FiliaSophia , biduo ab exceffu 
Beati Patris in puerperio extindtafuit. Ex 
felıei io optimorum Liberorum proucntu, 

Us s XxXxXI. 
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XXXI. Nepotes & Neptes ‚IIXque Pronepo- 
tes ae Proneptes vidit Anno 1658. die XVI. 
Martii ab Ampliflimo Senatu sledus eſt 
Reipublice Hamburgenfs Secretarius, & 
poll tres menfesad expedienda ejusdem ne- 

otia ad Proteltorem Angliz Cromvvel- 
Eum miſſus eft, Anno 1668, die XX. Julii 
dignitas Confularis cunctis ipfi fuflragiis 
eil collata, in quo fummi bonoris falligio, 
Anno ı672.Rendsburgum,atgs Anuo 1679. 
Pinnenbergam , Pacis cam Potentiflimo 
Daniæ Rege Chriftiano V. Nabiliendz caufa, 
cum aliis Amplisiimi Magiftratus Dan. De- 
putatis ablegatusefl. Anno 1697. deficien- 
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tibus fenim animi & cosporis virib 
leviosi morbo, cum o@iduo ante me 
tes refliturus,Confulareprefidium in 
Magnifici Da, Collegæ, more conſu 
ſignaſſet, poftridie Calend, Martii 
placide, in Chrifto Salvatore ſuo ob 
uit, Anno Etatıs LXXVI. Verus Pas 
ter, orthodoxe Religionis, ac bonarı 
terarum Aſſertor Conflantisfemus, P 
tia, Confılio, Rerumque gerundarun 
teritate, nulli Piorum Anteceflorum 
dus. Cui ut pro ingentibus meri 
zternum bene fit univerfa Ciuitas, n 
comprecatur. 


Series dee ei des Koͤnigl. Collegii in London. 


‚S wird nicht unangene 


m ſeyn / den , Dr.MartiaLilter, 


9 vorigen recenſirten Membris auch | Dr. Rob. Pitt. 


die gelehrtefte Phylicos benzufügen s 
Dr. Bdrv. Brovvn, Prefdent. 
Dr, Walther Charleton,, Cenfor. 
Dr.Samuel Collins, Cenfor, 
Dr. Thomas Burwell, 

Dr. Peter Barvvick: 

Dr. John Lavvfon, Elefl. 
Dr.Jobas Clarcke,, Eled. 

Dr. Richard Torluſe. 

Dr. Samuel Morris, 

Dr. Thom. Alvey. 

Dr. Edvv. Bueſe. Ele, 

Dr. Charles Goodal. 

Dr. Phincas Fovvke. 

Dr. Walter Harris , Confor. 

Dr. William Brigg:. 

Dr Walt. Mills. 

Dr. Edvv, Tyfon. b 
Dr. Freder. Slare, 

Dr. Richard Darnelli, 

Dr.John Bateman, 

Dr. William Jobnflon. 

Dr. William Donvves, 

Dr. Tho. Gill. Re iß. 

Dr.Rich, Robinfun, 

Dr, Lanselor Harrifon. 


Dr. Richard Field. 

Dr. Edmund Dickinfen , befand 
Buche Delphi Pbenix: vr 

SirBdmund King. Kl, 

Dr. Chr. Love Morley. 

Dr. Edvvard Baynard, 

Dr. Theodore Colladon, 

Dr. Rickard Blackburne, 

Dr. Chr. Hartel, 

Dr. Simon Wellman, 

Dr. Geörge Bovr. 

Dr. Nathanacl Jobuflon, 

Dr. Roberts Pierce. 

Dr. Robert Gray. 

Dr, Rieh. Smith. J 

Dr, Joshua le Feure. er 

Dr. Thomas Walch, 

Dr. John Rattcliſſe. 

Dr. John Harrilon, 

Dr. Hans Sloan, 

Dr. Rich. Blackmore, Kt, 

Dr. Taucred Robinfon. 

Dr. Richard Cart, 

Dr. John, Hutton. - 

Dr. james Weirvood. 
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Dr. William Cole, 


keiflorp, | 
5 Musgrare, Dr. Salusbury Cade, 
» Ridley. Dr. — 
Gibhons. Dr. Humph, Brooke, 
n Gould. ' Dr. John —E 
lavvys. Dr. John Wright. 
Conny. Dr. Gideon Harrey. 
Garthe. Dr Colebrooke. 
Chamberlen, ‚Dr. Branthvvayle, 

| CANDIDATIL 
licholfon, - Dr. James Drake, 
s Hoy. Dr, Edvvs Norris; 
Gaylard. Dr, »- + Wellaftom, 
ı Adams, | Dr. Richard Morton. 
ı Cavrard. 

MEMBRA HONORARIA, 

Fielding, .Dr, Daniel Cox. 
Tindebanck, | Dr, Nehemiah Grewv, 
kampfon. Dr. Thomas Gibfon; 

| LICRNTIATL 
ak Dr, James Maucleer. 
hauncy. Dr, john Charles, 
pber Crell, Dr. Philip Rofe. 
roguvelt. Dr. Thomas Rolfe. 
Guide. Dr. William Oliver. 
Palmer. Dr. Oliver Horfeman. 
Morelli. Mr. Ralph. H cks. 
sche. _ | Dr. Tho. Walcker, 
a Sydenhagt. Dr; Jodocus Crull, 
ones. | Dr. Pet, Sylveüre. 
ı Nichols, -Dr. Cha. Morton, 
— Dr. Geo. Fleming. 

kray. Dr. Stephen Hunt. 
m.Grimbaldflos, Mr. William Cockburn. 
Costsvvortk, Mr. Thomas Turbervilles 
le Fenre. Dr. Jobn Critchton. 
ivil, | Dr. - + .Sbor. 
; Upon. Mr, John Colbades. 

je Botterelt, Dr. Abraham C priann, 

Därnifche Reife nach dem Gelobten 

$/ als die Saracencn bie Ebrifien | tricden / und’ viele nf 
xr Stadt Jernſalem wieder ver⸗ mare? lieg der Ku 


4 - 


b 7 
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Roniigye Pabſt / Gregorius VII, ſich die | 


Vierwuͤſtungz der ihm anverrggueten Kirche 
dermaſſen zu Bergen schen / daß er deshalb 
Briefe durch die gange Ehriftenheit ſandte / 
um diefelbe zur einmäthigen Gegenmehr wie 
ber die Saracenen anzumahnen.  Shre 

Pabßſliche Heiligkeiten meinten auch je berg 

lic) über diefen Zuſfall / und zogen ſich die» 

fen graufamen Verluft der Ehriftenheit der» 

maſſen zu Gemuͤthe daß fie.gar dere thraͤ · 

wende Augen darüber zuthaten /und alfo den 

Romiſchen Stuhl nicht länger als s7. Tage 

beileideten / denn der Pabſt farb im Jahr 

2187. da Serufalem / werlohrengieng / da er 

am 29. Octobr. ertechlet wurden und 27. 

Tage vorher / ald das Reich vermüflet mors 

den / über welche Zeit ⸗Rechnung des Evoldi 

OriginesMarcan«Anwo 1187. weiter ju con- 

fuliren. Die 3. berühmte Hilorici, Job. 

Magnus L.XIX Hi. Goth. Cap. X. Baro« 

niss in Annal. in Adis Anno ı 199. Und 

Crantæius Mettop. Lib. VI. C. xlu. 

fol. 177. gedenden jmar/ daß die Dänen 

auf das Päbflliche Ermahnungs » Schreiben 
fich bewegen laflen/ eine Reife dahin anın- 

treten / nnd die Stadt Gottes aus den a: 

den der Blutdnrfigen Barbaren zu erlöfen ; 

indem fie aber nichts beſonders davon haben / 
als der alte Mönch) THRODORICUS, def 
fen MS. von diefer Reife ung aus der Lübe- 
difcpen Bibliothec von Bernb. Cajp. Kircb- 
“manno publicirt worden / fo rohen wir / 
denen Ungelehrten ju gefallen das vornchm⸗ 
fe daraus mittheilen / zumaklda derglei ⸗ 
chen Dinge eben nicht in jedermans Händen. 
Das. Pähfiliche Brever, ſo dieſerwegen an die 
ange Chriſtenheit gefandt worden /_ lautet 
folgender maſſen: 

GREGORIUS, Servus Servorum, üniver- 
fis Regnis, & Regibus & Regnorum Prin- 
ipibus, cum plebe fubdira,Salutem & Apo - 

; 


© Rolicam benediclionem 


Quum divina patientia, me, quali mı 
tum & minus follicitum fpeculatorein dom 
ui lua conflituerit, we fi videro Super ciuh 
tatem Dominı munitam hofles ırruere, 
<lemarc non definam, fecundum illud Pre 
pheticum ;Clamare ne ceſſes, clamab⸗ vi 
Ppaticns in amaritudine anime mez, fin® 
lante doloris angullia, quodimmanem trr 
llitiam afferet audientibus, & comhzcor 
ftra fetiberetur Epiflola , lasrimanım pro« 
fufio paginam Nillango macularit;cöguod 
fama ficbiles vultum dıyınz lerenitatis,; 
verfus fanetam Civitatem Hierufalem, & 
patriam Jefu Chrifli in furorem sonverlam 
nunciavit dec. Das gantze Diplomaia hᷣ 
ber gu ſchen / wuͤrde vor dietmahl u mei 
läufitig falen / deswegen wir und wit 
Verdeurfhung alein vergnügen mögen / 
de ſich alfo verhält : Wir GREGOI 
Bed Des Bnnechte/ entbiceen allen 
reichen / Zuͤrſten fammt ihren 
unſern Gruß und Apofioliſchen 
Nach dem Dr ide Ka ü 
uns / als einen bif ber ſtummen und wi 
echt forgfäingen Waͤchter ferner der 
vorgefegt / daß / wenn wie die fehle & 
Gottes vonden Feinden anfallen fehen 71 
nicht aufhören / Iautes Halſes zus ſche 
nach den Torten des Propheten: R: 
troſt ſchone nicht ; So wollen wir 
da wir Bewals leiden in der I 
ſerer Seelen, worzu der Suffecfle Scho 
uns amreibet / welches denen / die 
ven werden / eine abfcheuliche q 
verurfachen wird / und da dieſer L 
ſchrieben wuͤrde / haben unſre bineige CHE 
nen denſelben beneget darun 
das klaͤgliche Geruͤcht / Das Amlij Mi 
Göttlichen Glangıo/ wider die dl. SB. 
Serufalem / und das Hateriandt 9 
ein Grauſen verwandelt | uns: J 
Mad wicht unbillig. Derm m N) 
: 
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Selcke / hat wohl die menſchliche Boßheit 
di: ghitliche Bnade nicht verletzet! Die all⸗ 
gmine Ubertretung und Frevel bat auch 
ine allgememe Zuͤchtigung verdienet / in ſo 
den / Daß offi beſagte Hl. Stadt / an ih⸗ 

we Befeſtigung nunmehr ʒerſtoͤhret / und an 

der Hl. Stoͤdten beſchmure / ihre Eimwoh⸗ 

Ber in die Gefangenſchafft und Todt gefüb» 

vat/ auch nunmehr von Dem unceinen Vol» 

Be bewohnet werde / da ihm niemand 28 

derſtand thut. Nun ſchoaͤmet fich Der alte 

Nehuzardan nicht / Den. Koben ſeiner 
iheiligung aufzubauen / und die Altaͤre 
N Arm nieder zurellienser hat nemiich 
Ebriften-Sleifeh/ fo durch feine barbariſche 
eauſamẽ eit auf die Sch acht: Banck gelie: 
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feet/genug zu vriehren / weil niemand gefuns 
den/ wel.ber Das um Jeruſaiem vergorene 
Cbriſſenblut begcuben 30 hoͤre dañ der Erd 
KRreis/und alle die denſelben bewohnen reiche 
und arme / ſie horen und vernehmẽ es mit Be⸗ 
daurung ihres Erl ſers / eingedenck / daß 
fie ſemet Erioſung geofleDandiagung ſchui⸗ 
dig / und luden nicht / daß das Ihren „hie 
lande erwieſene Unrecht ungeeschen biei⸗ 
be. Der jenige / ſo ſich far uns in den Todt 
des Creutzes begeben / den ſollen wir uns 
wiederum zum Erempel vorſtellen / und 
kein Bedenck n tragen / ibm unſre Seelen 

aufzvuopfern / weil Der jenige / ſo feine Sas 

| che höber als Cheiium haͤlt / Epriftiniche 
würdig if zc. 





Verfolg des Reichs » Banncs : 


Ernach zeigte der ReichoVice⸗Cantzler 
an / dag hr. Majcſt. fo wohl des 
Clemens ald Maximil Emanuels 
jefe zerreiſſen wurden und die He ˖ 
fie ferner in Meine Stuͤcke zerreiſſen und 
" zum Fenſter hinauswerffen ſolten / 
Gen der Welt herum flattern moͤch⸗ 
So bald er nun dem Kayſer die 
‚Briefe hberreicht / zerriſſen Ihro Dia: 
diefeibe / jeden einmahl / warfen fie zu 
w/ worauf die Herolde kniend / 
anf den Köpfen behaltend / zur 
hiuruſchten / die zerriffene Briefe auf- 
Indem Senfter rückten und jie jo dann 
Luft fireweten/ nach welchem Actu fid) 
Kanferl. Maj. wieder in cin ander Zim- 
gaben. Die Reichs⸗Herolde ſatzten 
. es / auf dem aujiern Birrger » Platz 
tiefein und Sporen, und ihren geftich- 
| Cotes d’Armes un Pferde / wurden von 
Layſerl. reitenden Hartſchieern auf die 
Kae et Burg⸗Platzes begleitet / alwo ſo 
Trom eter unebſt dem Poaucker ſtunden / 
Wh hören lieffen/ / biß die Heraloe mit 
ha Stäben windtew; dag jie aufroren fol, 
’pa dann der eine Herold Sroce uivtheile 
tie. Es ert ud fich cine 




















grojje Stille / 


6 Boldt intoiofls den der Beileſnag Die 
dank, auſſer deu rein Heroiben Tir 


zu Pferde Hinter den Herolden placirte Hart⸗ 
ſchirer præſentirten ihre Carabiner / und die 
Muſquetirer ſtunden vor ihrem Corps de 
Guarde mit dem Gewehr vor dem Fuß. 
Nach der Verleſung murden die Paucken non 
neuen geruͤhret / und der Trompeten: Schall 
im Abmarch wiederholet / der auch in Begleie 
fung etlicher MeitsRnechte und einer groffen 
Menge Volcks erfolgte / die fi insgeſanit 
wach ⸗. andern Plaͤtzen der Stadt verfuͤgte / 
woſelbſt die Publicirung auf.gleiche Art ges 
ſchah. Yeichr aber in Wien allein/fondernin 
andırn Reichs⸗Staͤdten mehr / ald Regen 
ſpurg / Coͤluurc. ward diefer Bann» Adtus volle 
zogen / nach welcher erften Stadt ein Herold 
nit 2. Hartſchierer zum erfien ritte/ angeklei⸗ 
det mit jeinem gewoͤhnlichen Herolde- Habit / 
hinten mit einen Adler und dem Känferl 
von Golde gekichten Wapen/ einen Zepter 
inder Hand / und auf den Kopf cınen mit 
fwargsund gelben Federn geichmüctn Hut 
tragend. Vier von des Eardinals von kam» 
berg Trompeter ritten voran / die Stadt 
Guarnıf.,n marchirte nad) / und insgeſammt 
rangirten var dem Math» Danie. Allda 
wurden folgende 2. Patenta ſub. N.I. & II. 


verleſen / welches auch auf dem neven Pfarr⸗ 


und Jacobiner⸗Hof geſchah / worauf der Her 
rold von Ihro Eminentz, dem Henn Car 
Zu . bina 
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binal von Lamberg und Biſchoffen von Paf- 
fau in dero Nefideag tradtire ward, Das 
anferl. Commiilions-Decrer/ fe von ger 


37 Ungarn nnd Baheım Koͤnigl. Majeſt. 
unſer allergnäbigfier Kayſer und Hert ande 
ro geheimen Rath / auch bey noch fuͤrwaͤh⸗ 
render Reichs Verſammlung hoͤchſt anſchnli⸗ 
chen Principal Commiſſarium, dem Hoch⸗ 
wuͤrdigſten / Hochgebohrnen Fuͤrſten uud 
Herrn / Herrn Johann Philippen, der H. Roͤ⸗ 
miſchen Kirchen Tit.St.Syiveftri in capıte 
Prieſter / Cardinal vom Lamberg / Biſchof / 
and des Heil. Roͤmiſchen Reichs⸗Fürſt zu 
Paſſan ıc. Nachfolgendes durch Reſeript de 
dato Wien den 29. Aprilis naͤchſthin aller⸗ 
guädigft kommen laſſen: Es bedoͤrffe nemlich 
beyder Chur-⸗Fuͤrſten / Furſten und Stände 
des Reichs allhier anweſenden und fauͤrtrefli⸗ 
chen Raͤthen / Botſchafften und Geſandten 
keiner weitlaͤufftigen Widerholung / wie grob 
and unleidentlich die 2. Gcbrüdere und biß⸗ 

ero geweſene Churs Fürften zu Collu und 

ayern jeſeph Clemens, und Maximilian 
Emanuel durd) ihre viclfältige Aufrührifche/ 
Sreventliche/ Gewaltſame und Friedbruͤchi⸗ 
ge Handlung ſich gegentie Kayſerl. Majeſt. 
und Des Reihe Hoch⸗und Be auch defe 
je Geſetze vergriffen auch in ihrem Unger 
horſam / miderjeglidy und verdamlichen Vor: 
baben mit verachtlicher Hindanfesung aller 
von Weyland Shrer Kayſerlichen Majeſtaͤt 
verblidyenen Herrn Vaters Majeftätund ger 
treuen Chur Fuͤrſten und Ständen/aud) von 
der Reichs⸗Verſammlung jelbft ihnen wohl⸗ 
meinend gethaner Norfich-Erinnersund An: 
erbietung alfo hartnäckig verharret / daß fie 
endlich licher ihr Land raͤumen / und fid) in 
des erklaͤrten Reichs Feindes voͤllige Gewalt 
begeben / als von ihrem verkehrten Sinn ab⸗ 





ı 
[3 





RELATIONES 


—————————— ——— m 
dachtem Herrn Cardinal dem hocha 
cheu Reihe - Collegio de dato 10. M 
nuirt worden. 

Kayſerliche CommisfionseDecret, Dict. Rativb. d. 10. Maji, 1 705. 
SS haben die Roͤmiſche Kanferl. auch zu denden und einzurathen geheiffen: U 


nun nichts mehr übrig geweſen / a 
Unweifung der güldenen Sul / dei 
und des N. Reihe Landı Sriedens ı 


derer Reichs: Conſtitution, inſonderh 


der beſchwornen Kayſ. Wahl-Capitu 
und der / von Zrit angefangenen gegeı 
—A— ns ergangenen Reichs⸗ 
ſe ihr Kayſerl. Ammt zu thun / und 
beyde Bruͤder / als Friedbrecher / P 
les und Verachter der Teutſchen Srepk 
Geſetze / ihnen zu wohl verdienterE 
auch anderen zum Erempel und Ab 
der Zahl und Würde der Reichs⸗Fl 
wie fie es jelbft mit der That gethan 
zuſchlieſſen / und fie für ausgefchlofen 
hin aller von Ihro Kayſerl. Mas und 
Reid) empfangener Chur-und g 
Ginaden und Schutzes für entfeget u 
luſtiget / dem Weitl. aber auch im b 
und Ober-Acht ind befondere und na 
li) zu erflären: So hätten Ihro 
Majeft. mittelfi Erlaß⸗ und Verkuͤndig 
bey kommender Patenten es ind Wert 
len nicht länger anſtehen / und felc 
Reihe: Verfammlung su deren Nachri 
Verhaltung gnädigfl communiciren | 
welchem oft allerhoͤchſt gedachter 
Mai, altergnädigftenm Willen und 
aller unterthaͤnigſiem Volling gemeffen 
trags Einganas hoͤchſterwebnte 
Surftl- Eminenz der Chni⸗Fuͤ 
und Etände des Reiche fürteefl. A 
Botſchafe en und Befandten hiermit m 
halten wollen / denenfelben anbey mit 
ih geneigt und gnaͤdigen Willen m 





fliehen mollen/ maſſen ſolches alles weltkun⸗ Maji 1706. (LS) Jcbeul 

Pr Fr ec, kat an ei l⸗ Eard:ral vonL 2 
117 R Die 00%» 

' Beob i Nee Porfeca an —E SR | 


Hier ruhet Porſeca ı für deſſen feinen Scdnitt 

SGaoꝰ manche fette Sau vier Quaal urd Peın erlitt. 
Könt’ er im Tote voch (cin Aut geldictt verwalten, 
ESo wardeſta gewid die Riesen wiar Venalkcn ° 


Num.XLIV. 5 


CURIOSA ’ 


Senckwuͤrdiger 
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Begebenbheiten 
Vier und Viertzigſte Racpricht, 


Ausgefertigt am 30. Juli. 1706. 
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AR-Ale air von Europa / Infon» | sem 
) a ten; Regenfpürg und die] 
® a etwas wäher kennen / 
en a der Benennung be6 
nen bauſen ſich der Vireu eines 
u ge Liebe zu feinem Bar 
‚groB/als feine Politifche Prudcnee, 
uts Ei — 3 
unermideter, Fleiß und angeneine 
feit geivejen. _ Hamburg / feine 
y jatte die anne und ihr dan 
Ba8 Glück / ihn als cineu bafelbft den 
an. nebohrnen Sohn zum FH 


Dr. Nicola Schafsbeulen/ 
Die. Diaiehät Hofund 
wilches d ein weilkfims- 

iger Caradter war / al —A äh. 
Kent Cena a | 
— ter Rabt, Cantier und praͤ · 
‚burg/ welcher den a sten Maji 
Mr rom ah auf Hefelin Eicfland ge» 
ihn, jein Water Conradus, 
meifte) —I ‚mit Mad. Anno/ and 
en BE derer Eiſca ge · 








am Sehens. ‚Seföeibung 
Hamburgiſchen Surgermeifiere und Jure-Confülti 
ohannis Dieterici Ichafshauſen / 


zeuget. Diefer feel. Here Nicol Schafe- 
bauſen hat ju Wittenberg / wojelbfi ex zum 
Doctore creiret/ fo mol legendo & dia: . 
can I» in Jure Publico& Ciuilı ſich fehrher« 
eorgerhunzund, allda des Profell,, 

Tochter / J. Cri — rfil. an vieler anders 
Raiffangen Raht zu Shaker 
kohren / —ã* er 3. —28 de 
ter geeuget / von welchen allen nur noch ein 
anni Endel feines Sohnes Luce Zune 

Schufsheufen, JCti und Rahte:Bermai 

in Hamburgy bey feinens —8 aus — 
Welt im deben geweſen. Die andre eheliche 
Alliance gieng er mit Mad. Eliſabeib / 
Lic. Erafmi Wetdend Tochter / ein / den 1@; 
Norembr. 1640. welche and) fo glüdli ver 
der Stadt Hamburg und ihrem eignen 
au gerwejen/ daß von s. Söhnen, die fie 

lt geichendt/ der eine Bürgermeifter 
der andre Jaths · Herr / und der dritte als 
Major ihrer Vater · Stadt / als 3. Hor ain dem 
groſſen Rom vorgeſtanden / von deren 2. lege 
tere Meriten Die Stadt. —— äge 


————— 
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Geheime Naht Schafobauſen / Vater nur 
reoomniirten Burgermeiſiers / entſchlieff 
im HErrn den 20.Maji, 16 17.und ward dars 
auf inder Et. Peter Kirche den folgenden 26. 
beerdiget. Nach wohlgelegtenfundamentis, 
fo wol unter der Priuae-Aführang als in den 
ubliquen Schulen und Gymnatıis, begab er 
4 1663. nach Helmſtaͤdt / abfolvirte auda 
das Biennium alfo / daß fein ruͤhmliches 
Wohlverhalten dis von jeiner Fähigkeit ge» 
Khöpffte Hoffnung feiner vornehmen Familie 
weit hberwag / 
Säreig zu feinem Auffenthatt/ und dad an- 
jenehme Bajel zu feinen Mrufenseig/ deſſen 
ehr dann feine Belchrfameit fo wohl ber 
trachteten: dag ſie ihm ine Belohnung mit dem 
Borpar- Hut / den feine Tugend mit allem 
echt ſchon längf vwerdienet / beehrten im 
Yahr 1667. Nunmehrwar es Zeit / die aus 
Da Büchern geſchoͤpffle Prudence nnd mit 
vielem Schweiß erternte Viſſenſchafften au 
inkraxi und in der Ausübnng zu ſehen / wel ⸗ 
eis meil es in einem Lande allein unmögläh 
verdehn kan / eine Draptmenbigteit/ ausmär 
ige Länder in Augenfchein su nehmen / mit 
Keira, Danncuhero begab er ſich nad) Ita · 
hen) Grandreidyy Brabandy alle Deiederlan, 
de / bejahe ferner gang Dentſchiand auf ſolche 
Manier/ wie es von einem Weiſen und vol 
Formen Polit-Homme fan rrfodertmerden/ 
wovon er die Muhe und Unkoften/ jein Bater- 
land aber hernach den Nutzen achabt. Zu 
. Gpeger arretiste erfich noch cine geranme 
Zeit / und mie er glüdlich in An Vaterland 
wieder retonmnirte / vermäßlte er ſich mit 
Mad. Agatha, ans dem uhralten Bedimanns 
Beſchie hte / welcher Ehefland mit 16. Kin⸗ 
dern gefegnet worden / wevon aber nur noch 
ein Sohn / ‚Herr Dr. Nicol. fen/ 
auige wohloerbienter Aflellor des Kochlöbl. 
Wedern Gerichs / und 4. Töchter im keben. 
Wobigrbachter Kerr Doktor if an Mad, Yna 


ernach ermehlte er die | auf 





RELATIONES 


Cecilia / des Noch: Edlen und Hocmı 
Her Pauli Drainghs, J. U. L. und 
mericirten Rahts · Verwandten / in Hanbetg 
1704. ben s0.ORobr. glücflid) vertraute 
den. Dreperlebte er bie Freude, Endriun 
feinge Gran * Ama Catharına jap 
hen / die mit An. Lic. Tochen vermähltiuee 
den. Richt lange nach feiner Wiederla 
ward er zu — gezogen / denn 
gefiel E. Hoch · Edlen Raht im Fahr 1672 
den 17. Mart. ein Theil ver Megierumgesti 
feine Schulter zu legen / als der ben 
Lic, Mareus Buck durch den Tod vonfolder 
Birde befreget worden. > 
mnfle er kurz darauff parı daran 
* 




















ge Zeit übrig gelaffen ward} 


vertrauten Republiguc hauptfäd 
virt/ und wie erdaher glücklichutederm 
nirte / ward er mit höchiterZufricdenpeit 
anfehnlichen Collegen nnd groffem 
Sa der Shrger und iUnterthanen bp 
met. Wie ihn darauf die D 
Gerichts · Verwaltuug ı 682. trafiy üben 
erdiefes richtige Amt willig / wei er 
—— 
und daher die wichtigſte Bei 
meiner Berronnderung übernam. MdemE 
befonders mufte man an ihn berosmdet 

son ſehr hurtigem und auffgı 





CuxKI 


ia den ſchwerſien Augelegen · 
wufte/und in ben wihtigfien 

fen und Zufälen alemahl ein 
me hatte, Schier 3. Jahre nad 
li je ihimere Lak feine 
nnd wie Diefelbe verfoffen/ mußte 
Leinemjehr harten und gefährli 
det ‚Republique ale Gejandter 
sehen, mofelbfi er über 2. Jahre 
mdverubriacdhte/daß —5 
Der über. die. Stadt geſchoͤpffte 
Ben lafien. Mores regere , ſagt 
Were urbi quietem, jecnlo pacem 
masse virtus , petitur bar celam 
[ WB 
n / und feiner Zeit Die 
a für ugeme und der 
I. Wie er wieder zurüde 


Pol, 
— —E den 
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ſchier verfallenen Staat wieder empor ge 
bolfien/ ſolches wolleu wir mir Stillſchweigen 
übergeben, damit wir benen Schälfuchtigen 
und Reidern ihre Gejuudheit menagıcen/ 
und dieſes Blat nad) der Durcplefung gang. 
bleibe. Wenn wir gleich viel jagten/ jo mie - 
ſien wir Dennoch verfichert ſeyn / dag wir noch 
nichts gefagt/ darum iſt —— anders incht 
aͤbrig / als die kurtze Zeit von fieben Jahren ju 
bedauren / die ihm von dem Böttlichen Bere 
— nut in fo hohem Ehren⸗Stande ber 
immat war / denn er muſit 1697. den 10% 
Novembr. Abends um 8. Uhr im s sfien Jahr 
feines Alters den Regiments-Gtab niederler 
gen / und am ı7. Novembr. fid) ju Orabe 
tragenlajlen. Wir wellen von Verdienſten 
nichts gedencken / damit wir von grofen aus 
der Bruralite ermachfenen/ Undand riniger 
liederlichen Gemüter fiiljhweigen konnen; 
Es gefaͤüt ung aber die auf feiner Gedächtnis: 
Münze gepregte Worte mit dem Abdrudz/ 
weil fie aachdencklich und fehr applicabic, 
hieher zu ſehen: JOHANNES DIETERI- 
CUSSCHAFSHAUSRN,CONSUL HAMB. 
PRO SALUT. PATRIAE STRENUR LA- 
BORANDO sUCCUBUIT. &c. Anf dem 
Reversficht man ein Embl:ma, da ein Unge - 


; fühm von beeden Seiten in der See ſich ers 


hebt / wovon die Wellen aufſſchwellen / mit 
der Uberſchrifft: TURBANT SED EX» 
TOLLUNT. Siebey erinnern wir ung jue 


Verfolg des Reichs» Hannes : 


Bäyfe 


Römifcher Kayfer/_im allen 
je dns Mrihs7 in Berwann / 


. Dajefiät patent. d. 25. April. 1706. Num. 1. 
won GHDttes Guaden / er. |tien/ Sclavonien Koͤnig / ıc. Erg Herkog 


u Defterreich / Hertz sa za Burgund / jn Bra⸗ 
md / zu Sieyer / gm Kirndten/ zu Crais / 


cn / Boͤhcim / Dalmatien / Croa · im eatznbec / in Wirtemberg/ Oder· und 
J 2 


Nieder 
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Nieder⸗Schleſien y Saft m Schwaben / 
Marggraf des 

Burgan / zn Maͤhren / Dber:und Nieder⸗ 
Laußnitz / Gefuͤrſteter Graf zu Habfpurg, zu 
Tyrol / zu Pfird / zu Kyburg / uud zn Goͤrtz / 
Land· Graf in Elſaß / Herr auf der Windi⸗ 
ſchen Marck zu Portenau / und zu Sa⸗ 


— 


jins /ıc. Embiethen allen und jeden Chur⸗ 


arſten / Fuͤrſten / Geiſt · und Wiltlichen / Praͤ 
konn) ale, Freyen / Herren/ Rittern / 
Kuechten / Bande: Hauptlenten / Landydigten / 
Haupticuten / Vitzdon ben / Voͤgten / Ifle⸗ 
gern / Verweſern / Amtleuten / Land⸗Rich⸗ 
tern / Schultheiſſen / Burgermeiſtern / Rich⸗ 
ten / Raͤthen / Buͤrgern / Gemeinden / and 
fonften allen andern nnfern und des Reiche: 
unterthanen und Getreuen/ was Wurden / 
Stands oder Weſens die ſeynd / und fonder: 
lich denen Ertz ⸗Stifft Collniſchen / Stift Re: 
genfpurgifchen / Stift Luͤttiſchen und Berch 
sesgadiichen Land ⸗Staͤnden / Unterthanen / 
Lehnleuten / Zuschdrigen und Verwandten 
welche vielen unfern Kanferlichen Brief oder 
deffen beglaubte Abſchrifft fehen / leſen oder 
hören / und damit ermahnet / aud) Tem Ge⸗ 
maß fich erweiſen werden / nnfern Sreund- 
Veiter und Oheimlichen Willen) Kanferl. 
Huld / Gnad / und alles Guts. Es bedarff 
keiner weitlaͤnfftigen Vorſtellung / mas für 
doͤſe An⸗ und Rathſchlaͤge wider weyland un⸗ 
ers Gnaͤdigen Hochgechrteſten Herrn und 
es Maj. und Ebd. Glorwuͤrdigſten An- 
denckens / und das Roͤmiſche Reich der bißhe⸗ 
fire Chur Fuͤrſt zu Colln / Jofeph Clemens, 
mnit feinen aͤltern Brudern / dem damah⸗ 
kr Ehnrfürften und Hertzogen in Bayern, 
eine Zeitlaug heimlich geheget / und was zn 
deren nbeler Ausführung fie für verbotene 
Buͤndniſſen mit dem König in Frauckrrich auf 
gerichtet / indem ſolches nicht aur dukch ihre 
verſchiedene Schreiben am das Tages⸗ Licht 
kommen / ſondern and) durch vie gefolgte 





cil. Römifchen Reiche / zu 





RELATIONES 


ſchaͤdliche Miſſethaten in ver ganky 
ausgebreitet worden. Wir achten in 
ohnnoͤthig umſtaͤndlich anmmführen / 
beziehen ung anf die ausgangene &d 
was maſſen derſelbe mit Frantzoͤſiſch 
wider des Ertz⸗Stifſts Colln / von ih 
minder als feinen Vorfahren mit theu 
befräfitige Erblands⸗Vereinigung / 
Dom⸗Capituls zu Coͤlln Vorwiſſen 
willigung / groſſe / und des Lands 
weit uͤberſtrigende Werbnngen eigen 
vorgenommen / wie treulich hing 
ihm davon abgerathen / und 
der Kayſerl Maj. dem Reich und d 
Stifft geleifteten Pflicht mohimelne 
nert / wie vaͤtterlich auch torgland J 
ſerl. Maj. hochloͤblichſter Sehächtnig 
Sach an fiegebracht morden/ ihm di 
und durch ihre angeordnete hohe Ein 
vien ermahnet haben. Dafaber for 
Ihrer Maj. gebrauchte linde Reg 
verfangen: fondern bey feiner deB Jofe 
mens Hartnaͤckigkeit fie genoͤthiget u 
dem wegen diefer and anderer. der 
Klagen wider ihn begonnenen Rech 
Lauff zn laſſen / und folglich Durch $ 
lichen Epruch ihn zu Beobachtung | 
Lands⸗Vereinigung Anzubalten/ zu d 
de auch andere rechtliche Verordin 
veryängen/ nnd derer Dandhabım 
aus ſchreibenden Fürften / beyder C 
Nirder⸗Rhein Wiſtphaͤliſcher € 
tragen / ſolches iſt gleichmaͤßig one 
rehften Maj. und ihm hin nnd wirt 
gethan worden. Dbnun wohl 
und jedermänniglic) in verhoffen g 
wurde weniaſtens Daranf in ich 
ne Schuldigfeit gegen GOtt / Ihre: 
das Reich / das Eapitnlund die zu & 
ende Relchs kanden bependden/nach | 
h in weiters Ungluͤck flürgen; dr 
' 





bis leidige Erfahrung gej 





CURIOSA. 





Preich / fein Bruder Maximilian 
ind er anf nichts anders als die 
ver Sott-und Gewiſſenloſen Zu» 
drung bedacht geweſen / und dar⸗ 
R beihinfen worden / nachdem 
a der Maximilian Emanuel die 


ı König Carl dem Zwehten von’ 


ochſeeliger Gedaͤchtniß / ihm ans 
u Heil. Roͤmiſchen Reich zuge⸗ 
von unfern Teutſchen Erz: Haus 
Spaniſche Niederlande der Fran 
jerrſchung muthwillig und Treu⸗ 
ſen / unter dem — 3 — ſpoͤtt⸗ 
en / Burgundiſcher Huͤlff / Ftan⸗ 
der in das Ertz⸗Stifft Edlin/ 
uͤttich zu fenden/ und alle deren 
erter damit befegen zu laſſen. 
h hat eB an unfers in SOtt ru 
n and Vaters Majef. auch ans 
Meichs » Ständen jo werig als 
Iapitwien/ zn Colin und Luͤttig 
eubertigen Warnung gemangelt! 
ymeJofepn Clement eifferigfl vor 
let worden / unter mad harten 
s dergleichen eigenwillige Einfüh; 
tigen / bevorab fo gefährlichen 
indes 3 — Reichs 
athen / wie vielmehr ihm / als 
a Eigenthums⸗Herrn / ſondern 
a Berwaltern / der ihme mit ge⸗ 
ngen untergebenen Ertz⸗ 

en Landen / durch die Erblan- 
mug und andere Mechten ſolches 
md daß nicht allein denenfelben 
keiner ſernerer Halsſtarrigkeit er 
erwaltung entfeget werden, oder 
27 fondern auch unvermeidlich 
nach inhalt der Eanımer&r- 
wbaung and jüngften Reichs⸗Ab⸗ 
Hähren / daß durch die bezeigen⸗ 
Widerſetzung gegen ansgangene 
Weil er mis der That an ſtatt der 
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Kapſerl. und des Keichs / wider die weltliche ge: 


ſetzten Acht / als ein Geiſtlicher aller von Kah⸗ 
ſerlicher Majeſt. und dem Heil. Reich bi 


bender Gerechtigreit und Gutthaten verluflig 


ſeye. Er hatfich aber daran wiederum nicht ger 
kehret / ſondern deshaben die von ihm vorhin 
nicht zum beſten angeſehene Capitularen de ſto 
unverfohnlicher gehaſſet / fie theils ſelbſt aufs 
Bi verfolget / theils der Brangöfifchen 
noch währenden Gefangenkhaflt oder andee 
rer Rache uͤ nach wie vor gegen 
und und andere vornehme Reichs: Stände 
allerhand Schmaͤh⸗ Schrifften überall ansger 
fireuet / dabey ſich vermeſſentlich unterflane 
den / unter dem Scheinund Nahmen eines 
Erg: Eanglers von Italien / den mit gleichen 
Verbrechen beſchmutzten Hertzogen von Man⸗ 
tua / in und auſſer Teutſchlands zu vertheis 
digen / und in feinem Ungehorfam wider ung 
zu ſteiffen / für ſich auch in denen unterha« 
benden Landen immer gröffere Kriegs « Ans 
falten gemacht / mitbin zugleich eigene und 
fremde Ubelthaten auf fich beflitfentlich geia 
den. Als bey folder Bewandniß I de 
nen von weyland Ihrer Rapferl. Maj aber 
mahls vergeblich gethanen rechtlichen 
gungen bie Waffen wider ihn nnd feine in- 
habende Frantzoſen mothtringlich ergriffen / 
und unter anderen die Feſtunganſerswerth / 
ob ſchon nicht ohne Mäglicye Vergieſſung vie⸗ 
len Chriſten ⸗Bluts ihnen glüdlich abgewon⸗ 
nen worden hat er an flatt vernfnfitiger Beſ⸗ 
ferung / freyer Stucken / eine mit vielen ei⸗ 
telen Dingen angefüllte Frangöfiiche Schrift 
fresentlich heraus gegeben/ und darin ſich 
rund erfläret / Beine der herrlichften Anerbie⸗ 
thungen/ wodurch er herbey gebracht werden 
wolle / anzunehmen /fondern fine ſo genannte 
Burgundiſche Bölder / auf welche er ſich als 
lein verkiefie/beftändig an behalten und durch 
diejelbe feine Verguuͤgung / die er ſonſten niye 
gends finden wirde / nach allen Kräfften zu 
&5 3. ſuchen. 


bergeben / 


350 


RELATIONES 





ſuchen. Gar nach der von weyland unſers 
wen Vaters Mujeftät/ auf des Reiche : 
inrathen / verfündigten Sricgs : Erklärung | 
wider Sranckteichy den Hergegen von Anjou, | 
ibre Helfiere / und Kelters: Helffere / infone 
derheit feinen Bruder und ihn / hat er aber» 
wabls ſchrißſtlich betheuret / cheuder beib und 
Leben / Gut und Blut aufjufegen/ als jemahis 
au erdulden / dag die nnverwicklete Chur · Fur · 
ſten ihn nochmahlen ermahneten / ſich der 
—8 Verſtrickung gu eutledigen / die 
Srangöfiche Volcker wegluſchaffen / und fich 
als einen gehorſamen Reichs Stand ju er⸗ 
weiſen / noch meniger dergleichen Zumuthuns 
sen fatt zu thun /fondern jene mit Berwerfi 
fung aller ihrer bey Kayſeri. Maj. wegen ſei⸗ 
ner Ausſohnung angetragener Bemühung/ 
mehr ale jemahls — an die Fran 
singe BAndnig fi) anbemeslih zu halten. 
a8 vor Granfamfeiten er and) um diefel« 
be Zeit / durch Ubnöthigung der Stadt Col: 
niſchen Neusralität/ Ausranbung / Verhec ⸗ 
rung und Verbrennung vieler Gilihund 
Bergiſchen Orten/ aud Mibhandlung der 
mnwohner beyderley gend! ts / mit einer 
jahl Frantzoͤſiſchen Volds felbft veruͤben 
helffen / fricyes hat er als ruͤhmliche Thaten 
an unterfhiedlichen Drten / fürnemlicp jci» 
nen Brubern felbiien geſchricben / und rubet 
aunoch in frühen @cdächtnig. Er hat end ⸗ 
lich lieber das Ehur-Zürftenehum Cdiln / und 
Renthum Lüttig verlaſſen / die Chur · Fuͤtſtl 
Kefdeng Bonn denen Frantzoſen völlig cin- 
raumen / und mit feinem gewoͤhnlichen Ge · 
ſolg / unter Kranätiber Begleitung, indie 
Srangöfifihe Bottmäßigkeie / fich hegebenval- 
fo. ganglıc) zum erflarten Reichs⸗Feind über« 
seheny nu) mit feinem Leib bey demfelben 
annoch verbleiben / als feiner Obtiegenheit 
a Pic ein Genügen thun mollen; der 








i::jadrigen vor und jeithero wider uujili 


che Geiſcliche Verſohnen von ihm / ober mit 


jenem Wottwijen angefichten Ireuc 
deriſchen / oder gleich geurter Auſc 
und verübter oder veranlagter Eajiere 
geſchw. igen. Iſt Demnud) nichts ut 
feinem eigenen Veyſpitl und dein wo 
Jofeph Clement , nicht jo [ehr ausge 
nen ald bereit vouzugenm Urtheu 
auch unfer Seits denielben aus dei 
Wurde. und Genup der Teutſchen 
Slieder deutlich auöiwfglichen /win 
ſeine gehäufite Friedene Brüche, bie 
mandfaitiy beleidigſte Dajeftät/ ha 
ger ungehorjam uud andere grobe Vei 
verdienei / Die yuldene Buß, Der. 
des Heu. Reichs Land Fried / jün 
Abſchied / und Die von Kayferl. Seaj 
tugi letztere Reihen&chlane erforde 
auch vermdg unfeser beſchworuen W 
pıtu:ation, und tragenden Kapferl 
Muldis ſeynd. Hierum jergen wir bien 
Jofeph Clement , bißherigen/ Ehup 
au Cöln/ des Keil, Reihen u 
ſpurg / Luͤttich und Berichtehgaden) gi 
kin ung nach zu Hill 
ohrnen Hertogen von Bayern / mi 
Grafen bey Kheinyaus nuſerer und 
Reichs Gnade, Schutz / Schü 
netiung / erkennen auch / — 
kundigen ihn für entfegt / und mit geh 





Spas verluffigt alervonnng umd da 
babender oder gehabter ten’ 
Negalien / Ehren /Nenatı 


Eigenthumer, Anwartungen/ Banden, 
rLeuten undUnterthanen wie ober med 
nichts —— Verbiethen a 
jeden des Kei choͤrige 

des eder Weſens bie fepen / ehe 
leph reach Bene € 

Colln / Rahs-Zhrfien zu Re 

ug und — —— — 
füpteen Tuul nad) zu Hildetheim/ 
sen zu Bayern / undſait Grafen bep 
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um was Schein es wolle / einige Gemein: 
uf frdere zu haben / ihn zu enthalteniu 
ut / ıu herbergen / zu Aen/ zu traͤncken / 
— furzuſchieben ichtwas 
kihen / an ihn angelangen zu laſſen / oder 
hm an oder foftin Schutz und Schirm 
nhmen. Gediethen nochmahlen feinen 
herigen Zehn Leuten, sand aljen, Bedien⸗ 
Unterthanen und Angehörigen / Geiſt⸗ 
Weltlichen / nicht weiters auf ihn zu je 
7 der von ihm / feiaetwegen oder denen 
nigen / wer Die ſeyen /einigen Befelch zu 
Aangen / viel minder demſelben zu folgen/ 
wen Allein auf uns und die jenige/ an wel; 
wir fie fchon gewieſen haben/ oder nad) 
Ehufitigen Zeiten Gelegenheit weiſen wer⸗ 
m achten / nad uns zu geboren. 
holen ind befonder an alle und jede 
noch anhangenden Kricgs-Befeldy- 
nad Gemeinen unfere erlafiene Avo 
Wein das letztemahl / daß fie fi von ihm 
Iuderen unferen Seinden ſtracks abthun / 
Lau ung wenden / nicht aber zu feiner 9- 
eines Anhangs Vertheidigung, oder in 
Hin gegen und / das Reich / deſſen ge» 
IN nde/ oder nnfere und ihre Anboͤ⸗ 











4 ng gebrauchen laſſen / ihn und fie 


/ und ihnen zu Schaden allen 
en und dadurch unfere Gnade 
Ride wiederum erwerben ſollen. Ent 
hen alle bie jenige / welche ihm einiger 
en verwandt oder verbunden geiwefen / 
' wech vermand oder verbunden su ſeyn 
chen möchten / aller Huldigung / Pflicht/ 
aldigkeit / Verſchreibung / Verſtaͤndniß 
——— ag / waſſerley die feyn / oder 
digelbe lauten mögen / als die Seit ſei⸗ 

babten Frieden⸗Bruͤchen / Majeftäts 

sion und Ungrhorfams unkraͤfftig und 
Mei worden / Dafür aud) erfläret und 
subigee werben / noch jemand binden 


- 













Kae ins Gegentheil wider ihn und | 


Macht / in 
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koͤnnen oder ſollen Ordnen / daß alle und jede 
unſere und des Reichs⸗Verwandte / und Auges 
hoͤrige / in dieſelbeücht uñOber⸗Acht / wie auch 
der Seiſtlichen⸗Privation und alle andere / id 
denen Reichs⸗Satzungen oder von und aus⸗ 
gedruckte Etrafien ebenmägig mit der That 
fallen / auch von nun an für gefallen erfannt/ 
erflärct und verkündiget / geachtet/ die uͤbri⸗ 
ge Untergebene and) aufden Betrettungs⸗ 
Fall an Keil: und Leben / nach aller Schärffe 
geſtrafft mırden follen / welche dicſen unjern 
Erkaͤnntniſſen / Erklaͤrungen / Verkuͤndungen / 
Loßſprechung / Wacnungen / Befehlen / Ge 
boten / und Verboten / einiger maſſen zu wi⸗ 
der thun / oder nicht vollkommentlich nach⸗ 
kommen und geleben. Segen ſchließlich 
hindan / und heben aufallennd jegliche Gna⸗ 
den / Privilegien, Freyheiten / Herkommen 
und Gebraͤuche / von uns oder unſeren Vor⸗ 
fahren am Reich oder anderen hiervor aus⸗ 
gangen / erlangt oder bekraͤfftiget / die in ci 
niger Weife hierwider ſeyn oder angesogen 
werden möchten/mit mas Morten oder Meis 
nungen die verfaffet oder vermahret wären: 
Ernſtlich wollend / daß deren feinen emanden / 
was Wuͤrdens / Stands oder Weſens / der 
ſeye / von allen dieſen unſeren Verordnun⸗ 
en / oder deren einer ausnehmen / darwider 
uͤtzen / oder verantworten ſolle / oder koͤnne 

in keine Weg. Alles von Roͤmiſcher Kayſerl. 
Kraft dieſes offenen Briefs /dar« 

nad) ſich jedermaͤnniglich zu richten / und für 
Schaden / und Verderben zu huͤten hat. Ge⸗ 
ben in unferer Stadt Wien / den neun und 
zwantzigſten April Anno ſiebenzehenhundert 
und ſechs / unſerer Reiche des Römischen in 
ſicbenzehenden / des Hungariſchen im neun: 
schenden / und des Boͤheimiſchen im erſten. 
Joſeph. (L. 8) Ve. Sried. Carl Graf 
u Mail Ad Mandatum 

Sac. Cæſ. Majeflasis proprium. 

€, F.Conßbruch. r se 
ie’ 
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| Series der ißfgen Profesſ. zu Orfört. | 
Dr, Williem Jene, Queceu's Profehor of Di- | Mr. Jobn Wallis , Profeflor of Arabick, 
vinity. . 
Di.Thom-Sykes,Margarcı. Profeffor of Di- Mr. Edwmand Halley Savilian Profeffo 
vinity. Mr. David Gregery„Geometric,Afron 


Dr, Humpbry Hedy, Queen’ Profellor of , 
Greeck. | Mr. Temes Ferrar, Natural Philofi 


Dr, Thomas Burchler, Queen's Profellor of Reader. 
La Dr. Charles Aldyvortb, Cambden Prol 


ww. 
Dr. Thomas Hay. Quecem: Profellor of of Hiftory. — | 

h Mr. Jacob Bobart ‚ Botanick Profelfor. 
Mr, Ri 


ek, 
Dr. Roger Alıbam „ Regins Profellor of hard Gaadſen, Muſick Profefft 


Hebreyy, | Mr. John Bee/ton,M.B.Chymiflsy Bsof 
- Series der itzigen Profellorum zu Carnbridge. 
Br. James, RegiusProfellor. .- .  .  Bebrevr Profellor 
Dr.Goyver, Margaret- Profellor. Dr. Wigbt, Atabick Profellor. 
Dr, Smowlt, CafuillicaleProfeffor. Mr. Ze Barnes , Greck Profchieg, 
Dr.Ayloffe, Profeller of Lavv. Mr. Ayloffe , Publick Orator. 8 
Dr. Green, Profeſſor of Phyſick. Mr. Langtbon, Library-Kecper.. . 4 
Mr. Wbijlon, Mathematical - Profeſſor. Mr.Croye, Bublick Regie °.»: 
Prottors. \ 
Mr. Frenckland of Sidney - Suffex-College, | Mr.Clopton of Queenn’s- College - 
Prodtors zu Oxfurt. | 
Mr, Adams of Megdelen College, , Hr. Eyanı of Wadbam: College, i 
Pro -Prottors. * 
Mr. Sachroyell of Mæogdalen-College, | Mr.Witbe of WadbenwCollege.. - :: 
Br, Wallis of Mæagdalen- College. Mr. Willet of Wadbam-Colleges .: 
. ” wu 
Orbi ireum 
IS rerum humanarum Circum«.: 
. 1 
| volutio. | 


. q 
Die Armuth bringet Fried / und Friede bri get u 
Das Gut bringt u der ee ine 

Der Uberflütß und Muth verleiten zum Verſht 


. den / 
Verſchwendung bringet Krieg / Krieg Armutk 
| en, 


- .” 
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Sendwuͤrdiger 
Begebenheiten 
Fuͤnff und Viertzigſte Nachricht. 


Ausgefertige am 6. Auguſti. 1700. 











Lebens · Veſchreibung 
- Jo, Chriſtoph. Meurers / J.C. 


Comitis Palatini Cæſarei, und E. Hoch⸗Edl. Rahts 
I der Hamburg. Republique SYNDICI. 







2) jaben bißher die Vitas einiger 
— Denen) fo bey der 


r D lat foler ber 
He 
Bed ——— 
e Auguſti, 1798. 
————— 


Ko and) E Hoch 


burg ReunjäfrigerSyadicns: 


Seine Frau Mutter’ Caibarina / eine Toq · 
ter Dr. Tilhelm Möllers und Scau Anne 
von Siſſenbickin; Sein Groß Vater aber 
der ehmalige Phyficus und Profeffor zu £ripe 
dig/ Dr. Wolfgengns Meurer / und Mütter» 
icher Seitsjerwehnter Dr. Wilhelm Mölleg 
König. SpaniheriBräflicher Ofl-Sriefifcher 
Seheimter Raht / und nadhmapis Altifter 
Syndicus zu Hamburg. ch glücklich zu 
den Stadiis gelegten Fundamenten ertohr ee 
die Univerfitäten Roſtock / Tübingen) Straß 
burg / Wittenberg / Leipzig und Jena ju feis 
nem Paroaflo, damit er viele Rehrer hoͤren / 
und die Pr&-Conceptas Opiniones, worju 
man fich gar leicht verleiten laſt wenn man ' 
nur einen Praeceptorem gehabt / bey Zeiten/ 
als eine gifftige Seuche / vermeiden iernen 
möchte. Auf legtgedadhter Academic hatee 
ſich hauptſaͤchlich / fo wol im Leſen als Difpu« 
tiren/ Ggoalifiret/und nach fo herrlichen Pro 
ben auch den längit verdienten Purpur-Huf 
1521. bafelbft erhalten moranfi erfich eine 
Zeitlang des Praxis Cameralıs 35 
v... j ran 
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Speyer arrerirt/ und enrlid in Solland/ 
Braband / Engelland / Franckreich und Ita⸗ 
lien die Politeſſe, durch die Converſation 
mit allerhand Nationen, inſonderheit galan- 
ter Hof: und gelchrter Teute/ durch viele Bar; 
an gewcndete nohtigeSpefes erworben / die 
ung vom ruden Poͤbel abfondert/ und hinter 
dem Ofen marlich nicht u erlangen / es ſey 
denn einer mit einen gar zu glücklichen Na- 
wurell von GOtt begabt. In kübed hatte er 
ſich eine angenehme € häne auserſehen / mit 
welcher er fi zu Enve des 10463ten Sabre 
vermaͤhlte; Ihr Nahme war Mergarıtha, 
Tochter des —** Jacob Rede, dic 
ihm ench einen Sohn und Tochter/ zum Zei 
hen einer gejeegneten Ehe / brachte / deren 
Erziehung auch fe mol gerahten / daß der 
Sohn / Philip Jacob Meurer / J.U.L. jo 
1626. gebohren/ und am Mad. Anna }1.cr- 
gareiha Roͤvers / des fe. Hochweiſen Herrn 
Peter Roͤrers / Rahtss Verwandten Tochter 
1657. vertrauet / zur Rahts⸗Wahl 1663. 
erkohren ward. Dieſer ward Gerichts⸗ 
Verwalter im Jahr 16067. farb den 20. 
Maji, 1672. und ward zuSt. Catharinen den 
26. Maji, begraben / welches wir incidenter 
wider L.Adem Tragigern / und den befand: 
ten Calender:Schreiber Irsiffgang Henrich 
Adelungk / erinnern / die nnſern Rahts⸗Herrn 
hilp Jccob Meurer / vor einen Sohn des 
eel. Buͤrgermeiſters Wolffgeng Meurers 
faͤlſchlich ausgeben. Dr. Johann Chriſtoph 
Meurers Faͤhigkeit und Geſchicklichkeit mit 
Durclanciigen Nerfonen zu converhren/ 
ward in Hamburg ron den Regenten der Re 
publique fa wol erkandt / daß fie ihn ı 633. 
zu ihrem Syndico creircen/in welchem Jahre 
er auc) die Ehre hatte von Ihrer Kayferl. 
Maj. Ferdinando Il, fo von feiner Qualice 
und Meriten viele Proben geſehen / in den 
Adel⸗St and erhabenzumerben. Er hat auch 
hernach in der That erwieſen / daß er ſolche 





ION 





ES 





Wuͤrde / die die meiften durch dir 
piefe durch zuſammen gerafite Mi 
wenigſten aber durch ihre Tugenden 
mit allem Recht verdient / indem ft 
zu vier mahlen anf ih genommen: 
(haften nach Wien/ das Ausbund 
und Stadte von Europa zur Gui 
gen. Solche wichtige und faſt 

Staats⸗Geſchaͤffte hat er nachmah 
mahl verwaltet / und an viele Koͤr 
fäten/ / Chur⸗Fuͤrſten / Hertzoge / 
auch auf dem Regenſpurgiſchen R 
und bey der daſelbſt angeſtellten Ke 
nung Ferdinandi Ill, auf andere £ 
Kränß-Zagen/ Herren Seneral& 
vereinigten Niederlanden / enbiid 
den allgemeinen Friedens Tractate 
brüc und Münfter das Heil fei 
blique, zu feinem ſelbſt sigenen un 
chem Nachruhmi befoͤrdert Wie ihr 
Eheliebſte unterdeſſen von ber&d 
trat er die andere eheliche Allion 
Koͤnigl. Schwediſchen Rahts Di 
Moͤllers Tochter / Margarethe 6 
aber ohne Erden / als Wittwer/gle 
terließ / worauff er zum dritten m 
den 28. Jan. ein ander Berbunde: 
mit Albert Schultzen / Ober 2 
Leichnams ˖ Geſchwornen zu St. P 
ter Anna / und Wittwe ſeel. Alexa 
ckens / von welcher er zwar die Freu 
einen Sohn / Albers Gottlieb / ug 
Decembr. dejjelben jahre zu ſehe 
folche ward gar bald durch einen fi 
Tod unterbrochen / weil er am; 
des 105 eten Jahrs / welches bas 

Alters war / zum Leidweſen alla 
Patrioten / an einem hitzigen Fieb 
ben einbuͤſte / und am 2. Sepu n 
beerdiget ward / in welcher Grufft 
wehnter Gahn d.s.Maj. 652. in dr 
Hlüte ſeines Alters Geſellſchaffe lei 
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An Ihro Königliche Majeität 
om Dennemarck wegen Der Den 12. Maji in Braband gehaltenen Battaille 


und Dee dabey erwiefenen Bravonre Der Koͤnigl. Daͤniſchen Teouppen. 


Dei Gratia Magnæ Bri- 
le, Franciæ & Hiberniz 
ina,Fidei Defenfor &c. 


mo & Potentillimo Principi Do- 
Friderico Quarto ‚eädem gratiä, 
ı, Norvvegix, Gothorum, Vanda- 
que Regi, Duei Siesvicı, Holfatiz, 
ariae, Dithmarliz , Comiti in Ol- 
wg: & Deimenhorfl , Fratri , Nepoti 
leo nofiro carisſimo, Salutem ! 

me & Petentisfime Princeps, Fra- 
epos 8: Amice carisfime, jamdudum 
jRati Veſtræ nunciaverit fama, 
trage duodecimo menfıs elapfı ju- 
aelin fuſæ fint conjunctæ Hifpa- 
k Gallorum copi&, quantamgue 
ium fibi acquifiverintlegiones Da- 
oſtri tamen efle duximus ‚hifee li« 
ſeſtati Veſtræ notum facere, quan- 
ia iſta invictisſima de nobis Fœ- 
e noſtris meruerint ; æquum enim 
kai ſub vexillis noſtris tam fortiter 
iat, debita laude à nobis cumu- 
Non ſatis quidem mirari poflu- 
od militen tam longo itinere pro- 
QAuuato ardore in aciem irruerent, 


peftushoflis novas dedit vires, nec 


citius illum viderant , quam fugabant. Sens 
ht tandem Gallus bellicofis Anglix , Dania 
& Bataviæ populislonge ſeſe imparem, tu- 
tiusque ſibi propugnaculis pro more ſuo 
latere, quam aperto Marte contendere. 
Vix cre derent poſteti, duarum Monarıhia- 
rum exercitus, Europæ ruinam minitantes, 
minori manu & tam ingenti clade penitus 
deletos, nifi egregia fpolia ‚ locupletisfimae 
urbes saptz ,magnzque Provincız ſubdi- 
tz vidtorie magnitudinem_ teflarentar. 
Quid ſupereſt, * ut Majeſtati Veſtræ for- 
tisſimos illos vitos, qui has res geſſerunt, 
commendemus, minimè dubitantes, quin 
pro felita Benignitate Veſtra, & ut alii ad 
virtutem incitentur,illos approbare digne- 
mini, utpote qui non minus honoris übi 
totique genti Danicæ quam utilitatis Luro- 
px compararunt. De cætero Deum Opti- 
mum Max. precamur, ur Majeftatem Ve- 
firam in fua tutela habeat. Dabantur iu 
arce noſtra Vindifore decimo ſexto die 
Junii Anno Domini 1706, Regnique noe 
Ari quiato 
Majtu Vefr« 
Amaatisima Sorer & Amita 


Ann R 


Verfolg des Reichs Bannes : 


Raͤyſerl. Majeflät Patent, d. 


je zen EHDttes Gnaden / er⸗ 
Ram. Kaͤyſer / zn allen Zeiten 





Reiche 
ver 


y in Germanien / zu Hun⸗ 
Dalmatisu/ Croatien und 


29, April. 1706. Num. z. 
SelavonienKönighe. Erg. Hertzog in Oeſter 
reich / Hertzog zu —58 zu Brabant, m 
Steyer / zu Kärndten/zu Crain / zu Luͤtzenburg / 
zu Wurtembertz / Obernnd Nieder Schleſien / 
Py ⸗ Sörft 
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rft zu Schwaben / Marggraf des ‚Heil. 
ee Sc 


und Nieder-faufnig / Gefürfteter Graf zu 
Haſpurg / zu Tyrol; zu Pird/ zu Kyburg nnd 
gu Goͤrtz / Land · Graf in Elfaß/ Kerr auf ber 
Windiſchen Mard / ju Portenau und Ga 
fins/ ıc. _ Entbiethen allen und jeden Chur⸗ 
wſten / Fuͤrſten / Geillichen und Weltlichen / 
rälaten/ Grafen / Freyen / Herren / Ritiern / 
mechten/ Land Voͤgten / Hauptleuten / Vitz · 
dombden | Voͤgten / Pflegern / Verweſern / 
dimbticuten / Land · Richtern / Schultheiſſen / 
BSurgermiciſtern / Richtern / Raͤthen / Bär» 
gern / Gemeinden / und pt allen andern Uns 
fern und des Reichs · kehnmannen / Untertha ⸗ 
nen / uud Getreuen / wes Würden/ Stande 
uder Weſens dic ſeyen / and ſonderlich denen 
Bayerifchen Land · Ständen / Unterthanen, 
Lehenleuten/ —A und Verwandten / 
weiche dicſen Uniern Kaͤyſerl Brief / oder 
befien beglaubte Abfprifft fehen / leſen oder 
hören und damit ermahnet/ auch deme ge 
mäß fi) erweiſen werden / Unfere Freund 
fbafft Vetter · und Oheimlichen Willen / 
Äyferl Hurd / Snade / und allesGutes. Es 
ift ansmehro Welt kuͤndig / was maſſen ſeit 
eilichen Jahren der biß herige Chur⸗Fůrſt und 
og in Bayera/ Maximilian Emanuel, 
30 von feiner ohnmaͤßlichen Begierde nach 
xriſſerer welilicher Macht und —— theils 
and heimlich gehegtem ohnverdientem Haß 
and Nißeunſt / gegen weyland Ihre Käpferl. 
Majeſtat und &iebd. Unſern Gnädigen Mache 
tiften Herrn und Vattern / Blorwirdig: 
Sedaͤchtnůs / und Unfer Ertz · Hauß ſich 

alt einnchmen laſſen / daß er aile / wey⸗ 

Hand Ihrer Majeſtaͤt und dem Roͤmiſchen 
Deich chuldige Liebe / Ehr und Treu in Wind 
fdplagen/ an ben gleichgefinnten König in 
ſich gehenget/ und mit demfelbrn 

aut ee Weiſe ales jufammen ges 
Tragen! wae vn Ihrer Ausbreit» Erdoh · und 


RELATIONES 





Erteeiterung/ bi 
Käyferl, Majckär und Unf En: 
” 

„L. 


Erniedrigung gereihen Fonte / 
dammlicye Borbaben 

— aa Ilten zu 
nien / Ehritlöblicher Schächtnäs / im 
Siebenzehew hundert Eins / 

fall ins Werd zu richten getrachtet habryud 
davon noch nicht ablaffe. Esiital 

in-und aufler Reichs befandt/ Fi 
und untreu Er/ Maximilian Bınanuel, die 
verwalten ihm anvertraute / yum Reich 
rige und von Umferm Tentichen Eri 
Arlanmenbe Spende jederlanden dl 
Srangöfiichen De ung antergeben / 
x & nn im Sf be -| 
Anjou von ihme zur Burgundifchen 
ſchafft beftellten zu rn 
Pen — den Batters 
seat zu handhaben ſich uuterſtanden 
voßhafftig Er feinen Braber Ha da 
Char Fürften zu Colin, zu glei 
botener Berbiindnüs/und iunehmung 
nöfifcper/ won ihnen (pöttifc) genannter 
gundijcher Völcer/in das Chur Flrtenthe 
Colin / und Stift Bürtig verleitet 
Ubermupt ferners Er die Löbtiche fr 
Schwaͤbiſche Erapfe ju Befdrben 
heyn oſen Abfehens jmoingen/ von Fhrenkäg 
ferl, Mejeftät aber abzichen wollen Bil 
was für Kände Er die Keicher% 
gungen wider Franckreich und feinen 
au hemmen gefuchet/ waser au) andern 
angefponuen / und mas für f 
faalen bey nicht findendem Gehör er 
nicht nur Feeuentfich gebrobet / fonbern 
ohne lange Verweilung mit yriedibri 
Vergewaltigung Unferer und des eilt 
Stadt Ulm zu voliftreden an Unferer ra 
Tag angefangen habe Daß rs al 


















CURIOSA. 





blieben / fondern die / anfler ihm / von 
ichs · Staͤnden / Ihrer Kayſerl. Mar 
Hfferligen Audenckens / eingerathene / 
Deroſelben genehm · gehalteue Kriege" 
is / wider die Eyd⸗brüchige Cron⸗ 
iqh / den Hertzogen von Anjou, auch 
Delſſere und Helſſers · Helffere / er 
lich angezapffet / die wider 
Defender wegen —2 Friedens · 
aucgegangene Verordnungen / nicht 
als die anf des geſammten Reiche: 
s abgelafjene ach Vaͤtterliche Er 
sen / dana Kapferlihe Befehle vers 
ine Rrichs · Stadt nach der anderen / 
nach der andern / ohne Unter · 

ige der Kayſerlichen Majeſtaͤt 

arm Ertz · Hauß / oder anderen ges 
richs · Standen zugehören / fo weit 
t denen von ihme ind Reich geführs 
ichen Srangökichen Kriegs» Herren 
7 gebraudtichäget / mit CR 

walt weggenommen / mit Raub/ 
id Brandt verheeret / dabey weder 
noch) andere geheiligten Dingen ver; 
gar die Reihe-Stadt Negenfpurg/ 
et ber darinn befindlichen / und 
ie felbfien mit beſchickten Reihe 
4 in denen heiligen Ofler: 

0} ‚Kraft umgeben / einges 
/ und für fein Eigenthumb zu be · 
Die Geſandſchafften aber zu Wider» 
der wider ihn / und feine Befelichafft 
Reichs „Ehtäflen u bin en ge⸗ 
erwegen entgangener Kräften zur 

R * —8 worden: Solches 
jen wi fehr die ſeitherige 

[ Me und geheie 
Dlungen / und Scprifiten / als Die 
1 austräcinete Siroͤme des ver⸗ ef 
tißensdluts / und die anuoch liche 
E Zebren unzählbabter Menfhen 
R una gött-unb meuſchliche Rache 
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pen baben / und annoch nnanfbörlich 
[hreyen. Dan hat nicht minder inficherer 
Erfaprang gebracht / wie fehr er und fein 
Anhang r bearbeitet / dic in Haltung ihres 
gekenn Worte vielmehrers als ſie / Rand» 
5 tige Ottomanuiſche Pforte / ob wohlums 
fonft / wider weyland unſere Hertu Vaters 
Majeflät und ung anzuhegen/ bag infonder« 
heit er unfere aufruͤhriſche Hangariſche Une 
terthanen / in der erweckten Unruhe fu dere 
barren/und alle von Ihrer geitſecligen Maj. 
und uns anerborhene Ausfohnungs » Mittel 
aus uuſchlagen angefriſchet / ihnen alle ebefte 
Külffe —— und beſtaͤndig angelobet/ 





daß er anf ihre Erfoderung nicht nur aldum 
ſers Er» Haufes ohngesweifeleer Uberwine 
der / fondern daer nider erhoffen unter lies 
geu follte / auch mit feiner eingelen Perfohn 
au ihnen kommen / und fie wider und anfhhe 
ven wollte inmaſſen auch andırer Orten 
dergleichen Meutsund Verräthereyen twider 
te Majeftät / und / und das Reich / were 
mög unverwerfilicher Uhrkunden / von ihme 
und jeinethalben angerichtet / und unterhale 
ten worden; der wider Ihre Maj. nad und 
mit Worten und Schrifiten / felbR in denen 
Bayrifchen Kirchen ausargeffener Läflerune 
gi au geſchweigen. ie alcichmolen vor 
beginn diefer oſſenbahren Feindthaͤtlichfei · 
ten wepland Ihre Kayſerl. Waicff. an Jhro 
nichts erwinden laſſen / damit er / Maximi- 
lian Emanuel in ſich gehen / feine Obliegen⸗ 
eit gegen GOtt / und Ihre Majeſiaͤt das 
‚ömijche Reich / ſich felbiten/ feine Kinder 
und Unterthauen bedeneten/ und beebachten/ 
noch fih und Eie in das euſſerſte Ungluͤck 
flürgen moͤchte / daben au mit Ihrer Mai. 
Unferm und Unfers Erg-Haufed_cmpfindlis 
em Nachtheil / ihm die herrlichfte Anerbies 
tungen thun laffen: Alfo haben Ihre Kayferl. 
Majeftär / imgleichen bernacher zu untere 
ſchiediichen Zeiten/ und gar nach dem bey 
Iy a Donas 
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Donaumerth ihm und feinen Gehuͤlffen vers 
feßten harten Streich / theils auf feine und der 
Seinigen beträgliche Weranlaffung / theile 
anf vornehmer hoher Bunds » Genoflen/ 
wohlmeynendes inſtaͤndiges Anhalten wer 
teren Verſuch geftattet / ob durch sit 
liche Wege er ſammt feinem Bruder herbey 
gebracht / und dadurch die innerliche Ru⸗ 
be deko chender hergeſtellet werden fönnte. 
Alle jedoch / welche damit umgangen, haben 
mit Ihrer Rayferl, Maj. und ung erfahren 
muͤſſen / daß er alle bloß zu hintergehen ge⸗ 
facht / noch ihn die ſammt andern groffen 
Bortheilen von Ihrer Majeftätunt und anı 
dern gutwillig angetragene eigene Fuͤrſten⸗ 
thümer nnd Rande erfättigen mögen / oder 
auch die von ihm zu Vergelt-und Belohnung 
feiner Ubelthaten ohne eingige Schen dar- 
über begehrte an derer Ständen » Lande nnd 
Erädte in Schwaben / und Bayern vergnägt 
hatten / ſondern er bey feinen erften Gott⸗ 
und Gewiſſen⸗loſen Gedancken unveränderlid) 
gu beharren allzeic entfchloffen gemefen/ zu 
deren Ausführung aud) allein neue Kräfften 
nnd Gelegenheit erwartet / und mit deilen 
nicht ſo trockener ald unverfchämter Beken⸗ 
nung / fo bald cr vermeinet mit ſelbigen ver; 
fen in ſeyn / Ihre Majeſtaͤt und und fie 
ohnlendentlic) verhoͤnet / noch es im Werd 
jedesmahls zu zeigen einigen Augenblick vers 
fäumet Babe. Der gerechte GOtt aber 
defien Nahmen und Langmuͤthigkeit er in: 
und auffer Lande mit Worten und Werden 
fo vielfältig mißbrauchet / ift mit feiner Alle 
macht Dazwifchen fommen/ und bat denen 
Kayſerlichen / des Reiche / der Königin von 
Engellaud Ebd. und der General⸗Staaten der 
vereinigten Niederlanden/ Heerführern und 
andern Befelchshabern / and) gemeiner Sol- 
dateſca, ſolche Staͤrcke / Vorſichtigkeit / Muth 
und Tapferkeit / auch gluͤck⸗mildiglich verlie⸗ 
heu / daß nach ſeiner und der bey ihm ge⸗ 


RELATIONES 


Kandenen Srangufen völligen Rieder 
vielen tanfenden Gefangenen / er 
übergebliebenen wenigen Theil in di 
geſchlagen / und fein Vaterland gaͤn 
räumen gezwungen werben / feith: 
mit feinem Leib / bey and unter Dencn 
einden / feinen Gejellen / ohne die 
eue oder Belehrung ich verſtocktt 
aufhaͤltet / und immerhin in feinen ı 
gen Miſſethaten heim-und Öffentlich. 
ret. Es ift folglich nichts uͤbrig / 
dieſem von ihme / Maximilian En 
ſchon mehr vollzogenen / als ausgeſpt 
Urtheil nach / wir auch unſer Seits 
der Zahl / Würde und Genus di 
ſchen Reichs⸗Gliederen deutlich ausſe 
oder fuͤr een erflären / u 
die förm:und öffentliche Achts⸗Verkh 
ohne weiteren Anftand ergehen laſſe 
feine gehaͤuffte abſcheuliche Laſter bei 
Majeſt. und andere grobe Verbreche 
verdienet / auch die guldene Bull / 
ſerl. und des Reichs / Landfried / uul 
—— ——— inſonderheit die 
ſerl. Majeft.beftätigte jüngere Reicht⸗ 
erforderen und wie / Vermoͤg um 
ſchworner Wahl⸗Capitulation, und 
den Kayſerlichen Amts ſchuldi 
um erkennen wir hiermit / 
fündigen ihn / Maximilian Emanue 
rigen Chur⸗Fuͤrſten und Hertzogen v 
ern / Pfaltz⸗Srafen bey nn 
zu Keuchtenberg / in unfere und d 
Roͤmiſchen Neichs Acht und Ober: 
alle die jenige Straflen und Pönen, 
gleichen Erkenn⸗Erklaͤr⸗ und Verkundi 
von Rechts und Sewohnheit wegen 
begreifſen oder nach ſich ziehen / matt! 
gefallen zu ſeyn. Entſetzen damit / 
und verkuͤndigen ihn far entſetzt we 
fligt / aller von uns und dem 


ten Gnaden / Freyheiten / Rechten 





CURIOSA. 





' Yenstern / Titulen / Lehen / Ei⸗ 
Auwartungen / Länderen/ Guͤ⸗ 
und Unterthanen / wie oder mo 
auben aud) feinen des Maximi- 
ei, gemefeuen Chur⸗Fuͤrſten und 
a Bayern / Pfalg-Grafen zn 
„@rafen gu Leutenberg / Leib 
ichen / dergeftalt dag an demſel⸗ 
aus unferm/ und des Reichs 
)Schutz in den Unfrieden und 
geſetzet ift/ oder ſich jelbft geſe⸗ 
nand frevelen sder ſich vergreif⸗ 
Verbieten allen und jeden des 
börigen/ mas Stands oder We⸗ 
t/ mit ihm fürders einige Ge⸗ 
a baben/ ihn zu enthalten / zu 
bergen’ zu aͤtzen / zu tränden / 
je Weiſe fhrzufchieben / ihm icht⸗ 
»/ an ihn gelangen zu laflen / 
m ansoder fonft in Schu oder 
ehmen. Gebieten nochmablen 
rigen kehen⸗Leuten / Laudſaſſen / 
Uuterthanen und Angchoͤrigen / 
zeltlichen nicht weiters auf ihn 
er von ihm / ſeinetwegen oder 
a) wer die ſeyen / einigen Be⸗ 
angen / viel minder demfelben zu 
en allein auf uns und die jenige / 
x fie ſchon gewieſen haben / oder 
fftigen Zeiten Gelegenheit weiſen 
achten und uns zu gehorchen. 
in beſonder aa alle und jede / 
anhangenden Kriegs: Befelch⸗ 
ud Gemeinen / unſere erlaſſene 
das letztemahl / daß ſie ſich von 
dern unſern Feinden ſtracks ab⸗ 
und wenden / nicht aber zu ſer⸗ 
es Anhangs Vertheidigung oder 
1 gegen uns / das Rrich / deſſen 
nde/ oder unſere und ihre Ange: 
xrn im Gegentheil wider ihn und 
i9 gebranden laſſen / ihne und 


' 





——— — — — — — — — — 
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fie zu verfolgen und ihnen zu Schaden allen 
Fleiß furkehren / und dadurch unjere Gnade 
und Milde wiederum erwerben follen. Ent 
birden alle diejenige /_ welche ihm einiger 
maffen verwandt oder verbunden geweſen / 
und noch verwandt oder verbunden zu feyn 
glauben moͤchten / aller Huldigung / Pflicht / und 
Schuldigkeit Verſchreibung Verſtaͤndniß und 
Verknuͤpfung / waſſerley Die ſeyn / oder wie dies 
felben laut? moͤgen als die ſeit ſeines vorgehab⸗ 
ten Fried Bruchs und MajeftaͤtVerletzung / 
unfräfftig und unguͤltig warden / darfuͤr auch 
erflärct and verfündiget werden / nod) je 
manden binden fünnen oder je. Ord- 
nen / daß alle. und jede Unſere und des 
Neihs: Verwandte und Angehörige in dier 
ſelbige Acht und Dber «Acht / wie auch der 
Geiſtlichen Privation und alle andere in des 
nen Reichd-Sapungen oder Uns ausgedruck⸗ 
te Straffen ebenmäflig mit der That fallen/ 
auch von nun an für gefallen erfannt/ ers 
Häret und verkuͤndet geachtet / die hbrige ihm 
Untergebene auch auf dem Betretungs Fall 
an Leib und Leben nach aller Schaͤrffe geftrafft 
werten follen/ welche diefen Unſeren Erkaͤnt⸗ 
nuſſen / Erklärungen, / Verkuͤndigungen / Entı 
ledigungen Warnungen’ Befehlen / Seboten 
und Verboten einiger maſſen gu wider thun / 
oder nicht volkommeuntlich nachkommen und 
geleben. Gegen endlid) hindan und heben 
auff alle und jegliche Gnaden / Privilegien/ 
Frreyheiten / Herklommen und Gebräuche 
von Uns oder Unferen Vorfahren am Neid) 
oder anderen bievor ausgangen / erlangt 
Oder’ bekraͤfftiget die im einige Weije bier 
wider fenn/ oder angejogen werden moͤch⸗ 
ten / mit mas Worten oder Meynungen 
die verfaffet oder vermahret wären : Ernſt⸗ 
lid) wollende / daß deren feine jemanden/ 
was Mürdens/ Standes oder Weſens der 
ſeye von allen dieſen Unferen Verordnun⸗ 
gen / oder deren einer ausnehmen / dar⸗ 

wider 
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nid ft der tworten der dei i im NReunchen 
ee Yes, Aisom —2 aan, —X mn — 
feel. Macht / in Krafft diefes eh oſeph 
1 darnach fich jedermänniglich zu J DD. 
richten ) und für Echaden und Verb (L,S.) 
gu hüten hat. Geben in Unferer Stadt vs. Selo. Carl Sraf von 
| —— 
9 4 
ferer Reiche des RKoͤmiſchen im Siebenle⸗ I. Confbruch, 


Auf der Deutſchen und Engelländer glo- 
rieufen Hpchftädtfehen Zeiumpf, 

Als Frauckreichs Sonne gieng in ae) Zwillinge 
1a 
Und nunmehr in das Kauf der 3), Zungfrau wall] 










Der Meinung) num im Kreiß der Jungfvan öl 
en 


Da muſte fie zuruͤck / und Blut · roht untergehen, J 


1) Mit Bayern im Junio.conjungire, Schwaben 3— 
- Jungfrau —— 8 3) sa 
Deutſch / ein guter Schutz⸗Geiſt. 4) Zergon Marlbaik 
— mit den tapfern Engelläͤnder 5) Die Son 
zu vorber im Brebe, wandern / che fie in die Tunafin 





— 


CURIOS EÆ. 


am. XLVI. 
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e”)O)enncwuͤrdiger 
Begebenheiten 
7 che und Viertzigſte Rachricht, 


Ausgefertigt am 13. Augufti. 1706. 





— — — 











Lebens « Beſchreibung 


Joachim GPeterſen / J. C. 


Hamburgiſchen SVNDICI. 


Je Zahl derer / welche ſich durch ih; 
re Tugenden und Qualire ein ruͤhm⸗ 
liches Angedendin bey der ſpaͤten 
Nachwelt erworben / inxß auch D. 

chim Deterfen vermehren helffen / wel⸗ 
tw Jahr 1511. am Sonntage Qualimo- 
eniti zu Bergedorf / einem 2. Meilen 
Hamburg in den fogenannten vier Läns 
särlegenen Staͤdtgen / fo die beede Re- 
bquen Luͤbeck und Hamburg vor feine 
erkennet / gebohren morden. 

/. fo dafclbit Burgermeifter war, 
iR mit Magdalena Brimen gejeuget/ 
j / und weil ex bey feinem Anıte 
kerdtet / was die Studia yor Nügen und 
Meil haben / da hingegen/ wenn man 
ſolchen entblöffet, deren Mangel oft erft- 
mit adzuſpaͤter Rene erkennet / ſo ſahe er / 
dia ohnedem mohlbegüterter Mann feine 
en am / Die dazu erfordert werden ; und 
Ihns das jenige lernen / tcorzu ſich fein 
mel anlied. Wie er in den Hambur⸗ 
jSchulen und Gymnafıis fo viel gefaſt / 
wit Nutzen die Academien beſuchen 
5 er. nach Hehmſtaͤdt and Stras⸗ 








burg / an welchem lektern Orte ee pro Lie 
centia difputirte ‚, und nach vollbrachten Rei⸗ 
fen 164 1. den Gradum Dodtoris annahm. 
Nicht allein gang Teutfchland / fondern au 

gantz Italien / Holland’ Engeland und Franck⸗ 
reich hat er mit dem groͤſſeſten Fortheil durch⸗ 
gereiſet / in ſolchen weit entlegenen Pändera 
die vornehmſte Academien beſucht / nicht auf 
der Poſt / oder die Schorſteine und Camine 
allein zu begaffen / ſondern in einer Zeit / von 


etlichen Jahren / wie er denn zu Bourges IM 


Franckreich allein ein ganges Fahr lang der 
Hochloͤblichen Teutfchen Nation Conful gee 
weſen / dergleichen Privilegia die Teutſche 
Herrn Studiofi gu Orleans, Padua, Siena 
und auf andern Academien Frauckreichs und 
Welſchlandes mehr befigen 7 wobey nicht® 
mehr zu bedauren/ als dag fie fich derſelben 
nicht häuffiger bedfenen. Nach fo viel aufs 
gervandete Koften/ und aufforhane Art ruͤhm⸗ 
li) erworbene Qualiteren machte das Jahr 
1643. den Anfang zu hoͤhern Ehren, denn der 
ertzog Augulus sn Sachſen ernennte ihn 
m Rath und Hoff-Gerichts-Affellore ‚und 
ia ihn / als einen Geſandten / nme 
3 un g 





\ 
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wach Braunfchweig / und einn ahl nach Lüne⸗ 
burg auf die Nickerfaͤchſiſche Krays⸗ Täge. 
Weil er uun inziold;erlayalice ſich uber die 
maſſen⸗herrorthat / und ald cin fehr gefchickter 
Staatiſte ſignaliſirte, muſte er 2647. als 
Commillarius Subdelegatus nach Hervordt 
gehen / und nachmahls dergleich en Employes 
auſßBeſchl ſeiner Durchlaͤuchtigſten. Herrſchaft 
mehrl uͤber fig nehmen. Hicdurch kam er 
bey auswaͤrtigen Staaten in groſſe Conſi- 
deration, und viele an birten die Geſchick⸗ 
lichkeit ſeirer Perſon zu publiquen Geſchaͤf⸗ 
ten / werinnen die Herrn Hamburger am mei⸗ 
fin reuffisten,, als er 1652. das von ihnen 
ihm aufgetragenc Syndicat, gu welcher Fun» 
Aion ihn ter Kath den 30. Nov. igtgevad): 
ten jahre erfehren / willigſt über ſich nahm. 
Nichte Icnge nach feiner Wabl mufie er fi 
falten laſſen den Caradter eines Ham⸗ 
reichen Befandten in Engelland zu vertre: 
ten / wo elbſt er 2. ganter Fahre verblieben, 
and die ihm anvertraute Staats⸗Geſchaͤffte 
zu feinem höchfien Ruhme und mit der Re- 
publique völligen Conrentement verwaltet. 
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Anno 1617. ward er den 4. Maji nach Bruͤß 


fel verſchickt / und als er dafelbft mit nicht 


weniger Zufriedenheit alles zum gen 
pigenden | 


Stande gebracht / muſte er des 
yo wieder nach Engelland gehen / wel. 

es ihm dann auch zum würdlichen Engel; 
lande und Paradieſe ward / indem er in kon: 
bon den 23.Jun. 1658. als am Tage Jo⸗ 
haunis des Taͤuffers / nach einer zo. taͤgli⸗ 


Die geiſtliche Racker⸗Knechte / on 
Oder u 
Der Bapittifche Mord Anfhlag auf.die Proteftanten .; 


ey, keiöweie unter einem ſchlechten Kleide 
) mandıer guter Verſtand nicht felten zu 
Resten pflegt / al 


o darf man gegentheils nicht | alfo gar nicht zu wundern / weun ein 
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hen Kranchheit feelig verſchied. Wire zu 
kurtze Zeit ſeines Lebens / fo nur 47- 

und 10. Wochen gemähret / vom gättlächen 
Verhaͤngniß ihm etwas weiter hinaus gef 


Set gemefen / fo hätte vieleicht die Stedt 


Hamburg mehr Lobſpruͤche / wegen ber rin 
lien Conduitc ihres Gefandten / von ber 
Alter » Darchläuchtigftien Majeſtaͤt in Enge 
land erhalten als bereit überfhrichenmen 
den/ und mir zweifeln nicht / cs hätten fobana + 
die Eimdireude gu Bergedorf / denen er cin 
gewiſſes Legarum antetiiche Jahre in ih 
rer Academifchen Zeit geftifftet/ mehr Proben 
mit nod) andern von feiner Genercufne ge 
ſehen woran die Herrn Prediger undältiße 
Herr Blrgermeifter in gedachter Stadt ak 
Verwalter dei Stipendii , jaͤhrlich 
Der Leichnam des feel, Herrn Syndici, ſoi⸗ 
Cœlibatu / und alfo ohne Erben 
ward von London nad) Hamburg in: ei 
Zinnernen Todten-Rifte üderbracht Jam ı% 
Aug. mit geblihrenden Ehren eingeholet / c 
ben zoten darauf mit einem pompeufenti 
Begaͤngniß zu St. Catharimen cing 
welcher Kirchen folgende Worte anf fein 
Monument su len: 
JOACHIMUS PETERSEN, - 
In foraminibus Petra quiefco, 

oachimus Peterſen, Juc. Ur. Dei 
& Reipubl. Hamb.Syndicus. Anno 
M.DC. LUX. ztatis XLVII. dieJanii I 
pie defundtus & XX. Augulli fab bogfüt 


repofitus. „ 









ale vor Ko By 
an ihre Seitm en ale * 







CURI 
Wer Rod zum Dedkl eines Leibes von dem 
dienen mußy in deſſen ruchlofen Seele 

und Brandmahl der allerwertanmlichfien 
Ohmden gepregt zu finder. Unter dem Schein 
Der Religion / hauptſachlich im aberglaubir 
Vabſinhm / iſt man capable / die abs 
lichſte Unthaten zu begehen / die nichts / 

ein blinder Eifer nachmahls gut heiſſen 
af / and da die Lehrer aller Religion ihren 
Adıztenten einen tödlichen Haß wider ihre 
Mridige Widerſocher einzuprebigen beflife 
3 fie vielmehr jelche zur wahren 
und rechtſchaffenen Chriflichen Kies 
mahnen / weil aus foldrr ale Enzens 
Im anilen : Das fo genannte implest vos 
odis Pape, aber Lutheri, aber deffen 
jancücptige falihe Diener BD 

am ftart des Seegens Moyſes / bediee 
Ffollte man gang und gar aus der Kir, 
M bannen / weil ſoiches nur Merckmahle 
allzubissigen Temperaments/ weldyer 
catweder ee Zugendy 
älfcplid) benahmten Eifer vor die 
— ce erden muß._ Gel 
findende Begebembeit / fo ohne Zwei ⸗ 
alen Chritlihen uud tugendhaften Ge» 












fügen / worauf der Römis 
utfchland gegruͤndet / herzu⸗ 
Es ſind eben drey 


ee dermaſſen mit Menſchen ⸗ 
——— ward / man des folgen. 
Eingano darans finden’und 
Ieöntgen beuen Straſſen Tegern ein zimlis 
rindigeld / um das Haus wieder zu 

/ und deu Eingang zu eräffnen/ ge» 
inte. Alsbald hatte man den Argmohn 
Pike Proteftanten / welche dies in ſelbiger 
oft gehörte Geſchrey: Alle it 
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ſche find verfiuchte Schelme und Diebe / 
vermehrte / dergeſtalt / daß auch deswegen rie⸗ 
le Lutherſche und Calviniſche Glaubens · Ge⸗ 
noſſen vors Geri hi citiret wurden um Mer 

ch uſchafft von diefem unfittigen Sandel zu 

ı geven. ungeachtet au vi le verſtaͤndige ur⸗ 
theilten/ dag es faft unglaub ich [dien / dag 
diejenige / ſo unter dem ſchweren Joch deẽ 

abſtuhms in ihrer gedruckten Kirche tau⸗ 
ſendmahl fenfjen/ eincs ſolchen Frevels ich 
unternommen haben ſollten / ſo war doch dies 
fer VernunfiteSchlng allzu ohnm aͤchtig / den 
einmahl / geſchoͤpften Argivobn aus dem Het · 
gen der Paofilet ju bannen/ danrenhero die 
Obrigkeitzunter öffent:ichem Trommeiſchlag / 
dem jenigen eine anſehnliche Summe Geldes 
verſprechen ließ / ſo den Thäter nahmhafft 
machen / und in der Juflice Händen lieſern 
konnte. Diefe verubrfachte / daß man ine 
uerhalb einer Monats Friſt von ſolchem 
Muthwillen nichts wieder vernam; Aber nach 
Verflicflung folher Zeit widerholten bie 
SchmierFlegel ihre garjtige Mahlereyyund 
befudelten viele Haͤrſer / Kirchen und Kid 
fer/ (deren legteren man s.in Hagenau jeh ⸗ 
let) der Roͤmiſch⸗ Catheliſchen aufs ncue,und 
die Pforten  Ihären/ Klöpper/ und Riegel 
waren läfierlid) zugerüchtet / Die Bilder und 
Ern:ifisen häufig bekleckt / am meiſten das 
jenige / fo über der Heinen Pforte des Han⸗ 
fee ſinnd / in welchem Pater Choms Schüg 
Vicarius war. Nunmehr ging der Rufune 
ter allem Vol ke oͤffentlich / daß die Proteftin- 
ten Stiſſter dieſer Nacker- Güde waͤren / fo 
gar / daß einige felber davor hielten / dag 
leicht einige rauͤdige Schaafe untır ihrer 
de jepn moͤchten / die aus tummem Abers 
glauben und blindem Has wider die Papiften 
ſolches Werck angeftifftet / denn auf die Ju⸗ 
gend fiel Fein Argwohn / weil ihre Synagoge 
leichfals abſcheniich gefalbet war. Am mei⸗ 
fin traf die Patces Der Eremonftratenfer 
312 dieſe 
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dieſe garftige Kleckerey / im alten Gaſt: Hauſe: dreiſſigJahren / welcher ſich hinter eit 


Ihre Thuͤren / Schildereyen und Crucifixen 


waren ber die maſſen befieckt / woruͤber ſich 
ihr Probſt/ Pater Milo RXeyſer / fi) der⸗ 
maſſen eyfrig und tourbirt bezeugte / daß er 
allein vor dem Theil ſeines Klofterd 200. 
Ducaten andem Offenbahrer ſolcher Schand⸗ 
tbat zu zahlen veriprach / welches dann ſehr 
viele aufmunterte / die Tbäter nad) Moͤg⸗ 
lichkeit aus uforſchen. Es war auch nicht 
ohne —58 Denn als dieſes ſchmutzige Ra⸗ 
cker⸗ Geſindel am Mich aelis-Abend / zn Aus; 
uͤbung ihres kohtigen Handwercks / nber die 
Holtz Bruͤcke nad) dem Auguftiners Klofier 
gieng / beſchmierte «8 en paflanı den Hand» 
geifi der Schelien Kette. In der Nacht fa- 
be Hans Fürgen Ziender / ein Rath; Herr 
und Reiffen-Schläger / oder Bindfaden-und 
Seyl⸗Drechsler/ 3.farde Kerl fein Haus 
yorbey nad) dem Dominicaner⸗Kloſter gehen, 
und fein Sohn / diefe efellen genauer be: 
trachtend / fagte zu ihm / daß 3. vierfchröti- 
ge Manns⸗Perſohnen in rohten Kleidern da- 
hin gingen / weiche vielleicht Diebe wären / 
Die einzubrechen fuchten. Als fie hierauf fleiſ⸗ 
iger Acht gaben / bemerckten fie / daß zween 
von ihnen mit aufgeftreifiten Ermeln etmas 
an einem langen Etod trugen/ und ber dritte 
beyber gieng: Alsbald ſtieg ein ſehr nnap- 
peiitlicher Geſtanck in ihren Naſen / ſchloſ⸗ 
fen daher / daß dieſe die nächtliche Koht⸗ 
Schilder ſeyn muſten. Wie fie alſo auf fie 
zu eileten / begaben ſich davon zween 
auf die Flucht / einen Leedern mit Men: 
fhen- Roth angefüllten Eimer zurücd laſ⸗ 
fend / ſtuͤrtzten ih ind Waſſer /und ſchwom⸗ 
men davon / doch blieb der dritte zuruͤck. 
Diemanden / welcher obengefagtes erwegt / 
darff befremden / daß diefer Racker⸗Knecht 
ein Clericus, Nahmens Pater Samuel/ und 
ein verfleideter Prediger der Barfuͤſſer⸗ 
Mönche geweſen / ein Mann non fünff und 
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Mauer eines Haufes zu verbergen ti 
worinnen vormahls der General-Co 
rius, Kaſtaer gewohnet / und nahe 
dDigersKlofier befindlich/ von da er 

ficher in feinem Klofter gu entwifchen 


nete/ wenn dieſe Bürger weggeganger 


ibn aber der Sohn des gedachten 
Herrn dafelbit gemar ward / eben ald 
bekleckte Faͤuſte im Graſe abwiſche 
rieff er feinem Water zu / ihm den S 
fangen zu helſſen ’ welches auch / mu 
er ſich lange zur Gegenwehr ſtellte / 
Weiler nun noch unbefandt war / b 
ihn/ als einen Boͤſewicht und vermei 
ger feſt / und als er ſahe / daß er ihren 
nunmehr nicht zu entgehen vermochte⸗ 
fe an / und ſagte / daß er ein reiner Eat 
Chriſt waͤte / und ſchalte feine beebe 
meifter für ketzeriſche Hunde/binzuflg 
fie ihn gehen laſſen / und wohl zuſehen 
mas fie begunten / und keine Hand « 
gen/ weil er ein Pater wäre/ u d 
Kaum er den Hut zuckte / und 
ſchorne Platte wieß. Nichts Defle 
koͤnte er fich vor dismahl ans ihren 
errettent denn Der Rahts⸗Herr fagte 
Wenn er ein guter Satholifcher Ehri 
aus was Uhrſachen er denn ein fe Ki 
Werd aefifftet/ ob ers etwann gefhat 
Lutheraner in Haß und U R | 
Hierauf antwortete der geifli 
Knecht: Merckt ihr dis / fo babe ibe 
ten ? Und von Stund an ward er m 
jo garftig befudelten Händen vor den 
meifter Chriſtoffer Reichen 3 
an deſſen Hauß⸗Thuͤre er Die Haͤnde⸗ 
mit den Richter zu begruͤſſen / etwas ab 
Dem Buͤrgermeiſter / als er 
dem Geiſtlichen nicht die Hand gu bie 
ferne er ſich nicht befchmagen wolte / 
Gefangene ſehr tremde vor / and fra 
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| 3 Ob ereine geiſtliche Perſon / und ders 
wäre welder verwichenen Sonntag 
ige ? Welches er mit Ja beantivortete. 
jrgermeifter / um bavon ſicherer bes 

tigt zu werben/ befahl feiner Magdy 
herein zu bringen : Als nun derjelbe ind 
Jam / und er ſolches aus der Hand 

ja Maad Hanı/ Damit erden Pater genauer 
erachten Fönte/ gerieth ed nun verfchend in 




















Buͤrger · 
na Maria / cine Tochter des 
ot, Henrieus Thejus entflüchtete/ 
ft / weil ihn ſolche angab/ daß 
tieder-„jurbif geholt wurde. 
lolich der Bürgermeifier ſattſa⸗ 
„eingezogen / fo Mufte ber Dere 
& gefallen lafjen/ in feinem rohten 
eeflaide nad) den Bürger - Thurn / der 
ng benahme/ in Verwahrung zu gehen/ 
höchte fich noch fo fchr anf feinen geifllichen 
jet. Wie man ihm die Keften 
her ihm der Draht. dermaſſen / daß 
möchte ihn zum Tode führen/ 
igeafala er genöhtigt tuerben mürde/ fei- 
eher mit Unflaht befubelte Hände mit 
a Blüte, u befleden/iweil ihm 

I guet daper das Leben verwir · 
war ein Bruder‘dvon der, dritten 
Erancifci, fo vorher alle Sonntage 
7 bb feinen Zuhöresn den ufum 
otieum wider die Lehren der Aug: 
Confeshons - Verwandten mit 
tigkeit und unbefonnchen Schmaͤ⸗ 
ert/ and) den Pöbel/ (wie gleiche 
gruhige Eh en in der Zurhere 
zum Hufftand rider die Luthe · 
st’ ana folchen zu Überreden ges 
167 daß Diefe e& unfehlbar ſeyn murten/ 
ihre Dsilige Kirchen und Bilder auf 








founflätige und erſchroͤckliche Art verunehret, 
Des folgenden Tages / als er weiter verhärty 
und auf die Complices befragt ward/ wolte 
ex feine RaderBefellen keinesweccs ende 
cken / ohne daß er auf einen Organifien/ fo 
eluer von ihren jungen Studenten / 13. Jahr 
alt / befennete / welcher den ledernen Eimer 
mit einem geöffer Schmier « Löffel getragen. 
Als bicrauff Der Organifte vorgefodert/ und 
mit der Torcur bedräut ward gekund er/ 
ap nehſt ihm und dem gefangenen Pater auch 
Ihre Hoch⸗ Ehrwuͤrden / der Herr Guardian. 
Pater David Schmidt / SSte Theologiæ 
weitberuͤhmter Dodtor, diefem Drgeliwerde/ 
mobey ſich hauptſaͤchlich der Ventilen und 
Windladen e Aufiihlagung des General. 
Baßſes und Schnur Pfeifien bedienet / beye 
he im gleichen Habit / hätte.aber bag 
lackgehadt / zu echapiren. Woferac man 
Br iu Tage Die Weipheitunter einen langen 
icgen Bart ſachet / wie insgemein bey den 
Einfältigen im Gebraudy/ dic auf ihre lange 
Erfahrung zn pochen pflegt/ daß fie ofit Ge⸗ 
vatter geftanden/ zur Hocheit -geimefen, und 
viele Hauſer adbrennen hen ; fo war in 
Warheit diefer Vir Summe Reverendus mit 
ei em Ziegen · Zieraht einer Elle lang und 
alben Eue breit / verſchen / daher leicht zu 
ſchlieſſen / daß die Gemeine_cinem foldyen 
graubärtigem Poctor viele Ehrerbietung er: 
eigt habenmäffe. Der gefangene Organifte 
ıgte feiner Befäntnts noch dieles bey/ dag 
bie. Herrn Doctores des Barfülfer-Riofiere/ 
(son welchen die Luthecaner vorfhügten 
daß es ihnen anrehtmäflig entwendet wor· 
den/) in eines Buchdinders Yauf/ Fohann 
Vortingers)gegangen, fo bald ed. dunder ger 
worden / fo von ihrem Clofter nicht meit geles 
gen. Ada mären fie bis um 10. Uhren / in 


" Abmelenpeit des Mannes; bey der Frauen 
“ ordinair geblieben / gegen welchem galanıen 
\ drang ma der 6 

i: 


tadt · Magiſtrat ſo fire 
[2 
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& verfahren / daß er ihr das Barfüfiere 
lorter verbohteny aus keiner andernlirfadhe/ 
als dag ſie etwas frey mit den geiſtlichen Bär 
tern converfirt / und ſich einige Fuadamenta 
Libertinifmi über das ste Gebot von ihnen 
expliciren laſſen. Auhier hatten fie ihre 
Drvens-Rutten miteinem andern vohten und 
leichtern Habit umgewechſelt / damit fie deſio 
seid, ickter zur Sludr ſeyn möchten wie denn 
der Herr Bürgermeiiter auch auf ſolches Se; 
ſtondniß die Kappen alfobald aus befagtem 
Kaufe langen laſſen. Endlich gab der Or⸗ 
janift aufdicFrage : Warum fie denn einen 
s ©ottescergeffenen Breuel angefangen? 
ur Antwort: Sie hätten insgefammt eine 
üfame Intention gehabt/ nemiich die-Duil. 
Catholiſche Kirche —— Die goit · 
loſe Ketzer / die Kutheraner/ in Verdacht p 
brincen / nad fie dergeflalt mit leichter Wa⸗ 
be cus Hagenan ju vertreiben. Es ifinicht 
v glauben/ dag diefe kohtigte Poſtillen · 
enter nicht gemuft haben follten/ dag man 
aus einer guten Abficht nichts böfes begehen 
wmuͤſſe / weil fonf der Kirchen Raub zu ent · 
f&uldigen / weil man nur hernach das Ge · 
binead pias caufas yerwendet: Daunen 
erd war Dicfer ihr flindender Handel ein 
rer Frevel / abſchenliche Malice und greus 
iches / verraͤhtriſches rud blutduͤrſiiges Ber; 
breden/ fo unfehlbar mit dem Fener / in 
Anfehung d.r Beſchimpfung der Kirchen und 
Bilder/ (nacy ıhrem Jure) beftafft werden 
mögen ; eine / wie toirden diefe geinliche 
RaderSncchte beflrafft / und teie juchtigten 
fie ihre weltliche Brüder / die Schinder⸗ 
Knechte? Den Organiften lic man loß auf 
vrrhergebenden Handfſchlag / daß er ſich wie ⸗ 
der hniren folte/ wenn man ihn fodern ſol⸗ 
te 105 / gieng aber aus der Stadt. Das 
Biſchoffthum ſendete wegen diefer Sache ci» 
am Ofkicialen, Xeubeuſer benahmt / nad 


Hagenan / und ſoiche m aberlicferte der Age 
er Zirchner /ſo an ftatı des kraucken 

Harn Burgermeiſters Reichenbergers dir 

VicesConfulis vertrat / den gefangenen Mo 

hen / ohne alle Vorbewuſt des Narbe 

felte ihm feine Kappe wieder zu / damit, 

der Woht: brbare-Dere Vice Dünger 

von aller Sufpicion der Er. 

befrepen moͤchte. Der Of 

heim übergab ihn wider den 

und diefe ſperrien den Pater 8, in 

Carcer des Dominicaner · Kioftets v 

inzwifchen ſchon die Provinciales def‘ 


Mit Bruders —— 
halten, fo ihnen auch gewehret wad 
fie verfpradyen / ihm (hart zu‘ Bei 
Darauf ward ber Pater Guardis 


Soiches geſchah am tıten Decem 
woraus man fichet/ mas die Geiftlide Me 
Urtheil fällen Fünnen / wenn htt mn 
läumber / Ehren Diebe] blutdurfige 
fliffter_ und Aufwiegler find, 
Sau Epiel wollten fie jwern 
des damahligen , Lutherifchen 
Herm Bonfried Hempels / aut 
Schlaf + Ro leyhen / unter ‚dem 
wand / dag fie ihn im einer Comes 
brauchen molten / die denn 
Manne und allen Tvangelifchen im’ 
on 
Fan 
———* 
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Fernerer Berfolg der Dänifchen Reife nach dem 
. gelodten Lande. 


ir gottfecige König Kanutus herrſchte 
—— die Daͤniſche Monare 
n Sohn des Könind Maldemars / und 
* ‚an KT einen Band 
ach feiner Refideng ausgeſchrieben / al 
über Zeit die Bäkt — auf 
ben anlangeten/ und die unglückjeelige 
ang Jern ſalems von den Ungläubigen 
burige mad der gangen Verſamlung in 
igfien Terminis fund machten. 
hmung aber einer fo unangench- 
louvelle fing der König mit allen Raͤh ⸗ 
d dAaweſencia ans bitterlich zu flengen/ 
jenibergabe der Stadt Gottes milde 
zu vergieffen ; ein jeder (ſchreibt 
dh ) blerrte von Hergen / und nie 
den Abgeordneten des Alerhei ⸗ 
daten antworten / fo fehr hatte die 
? Berwirrung und Betrabnis fie 
D eingenommen, -:WBie fie fid) endlich 














ie Bäterliche Sorgfalt ihrcs 

Theil an dem Unglü der 
Hlichen Kirche / und erinnerten 
1) gleic) wie im Kaupte des 
der Vernunft und des Ver» 
chen / alio fen im Kopffe der 


R Hr und fattfame Bernunfft 


Iamen Ynfchlägen anputreflen, weichen. | 


‚Suchen Mutter / nemlich dem ſche 


fie auch zu folgen gemeint/ damit fe den See · 
gen ihrer Apoftolijhen Frau Muiter der Kite 
hen/ und liebften Herrn Baters / des frome 
men Pabſtes / theilhafftig werden möchten. 
Daraufferzehlte er nach Dem Numero Orato- 
rio die ruͤhmliche Verrichtungen ihrer tap⸗ 
fern Vorfahren / wie nemlicy das weit ents 
fernte gantze Griechenland fie als Schug 
Götter angebehtet/ mie die Longobarden/ das 
hieſſe / (wie er jagtı/) die Leute mit dem lau · 
gen Bart / vor ihre fieghaffte Füſſe fich demuh⸗ 
tig gebeuget/ wie fie dur) Normannien / wels , 
cheẽ fie vermüftet/ nad) Engellaud und Note 
wegen wiedergefchrt / von den Finnen / Lape 
pen und Slaven nichts zu erwegen/ mar alleis 
ne/ daß fie von der Gegend Hell an bis an die 
wuͤſte Gegend / ſo Hoiſtein und Stormarn mit 
Dacien / ( Daͤnnemarcq) vereinige/ gewandert / 
und alſo den gangen Kraͤyß der Erden bey 
ihrem Durchzuge ji) unterwürffig. gemacht. 
Dannenhero möchten die Anmelende ſol de 
rühmliche Thaten ihrer groflen Vorfahren 
nicht au der Acht laſſen / fondern den Dare 
niſch zum Heil der Kirchen anlegend / oder 
die’ ſo an Staͤrcke des Leibes unvermdgead/ 
mit Selde dem Werde allifiren/ damit fie 
menigftens Shell an der Belohnung haven 
moͤchten / da fie einerley Wunſch haben. Dies 
fe Rede vermochte fo viel / daß ı 5. von dem 
vornehmften des Reichs ſich dahin Durch einen 
Eyd obligireen/ dad Werd ju beginnen ; 
demnach derahtſchlagten fie untereinander/ 
wie ed am bequemften Fönte au Stande ges 
bracht / und was für Unkoften darzu erfordert 
wuͤrden / auch wie diefelbe auffjubringen:weil 
es eine Entreprife von groijer Confequence 
icuc. So higig aber Die Anſchlaͤge zu erſt 
gefchmiebet wurden / fo Baltfinnig und laus 
liche lieffen Re / ungeachtet ihrer seen 
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ndig / welches alle vornchme und mohlbrgis 
terte Leute waren / nemlich: Ago, ein Sohn 
Stigb Albi: Alexander des Erg: Bilhoffs 
Abſolons Endel von feiner Schweſter: Diefe 
thaten fic) berde zuſammen / und entſchloſſen 
fich ein SH aufihre Koſten bauen zu lagen. 
Der dritte Nahmens Ako, des Biſchoffs Tr- 
conis Endelicin gleichfals tapfferer Menſch / 
welcher allein ein Schiff bauen ließ / und an 
demſelben su feinen Mit⸗Geſellen und Com- 
mandeur einen nicht weniger Heldenmuͤhti⸗ 
on Mann Skori benahmt / erwehlete. Der 
ate hieß Herr hfer uo einem von Adel und 
Sohn des Albi Palnonis, ein ſehr reicher 
Mann / der die Unkoſten eines Schiff⸗Baues 
allein ber ſich nahm / und der letzte war Suci. 
no, Torkilli Sohn / ſo gleichfals ein Schiff 
bancte / auf welchem er einen tapffern Mann / 
Maubies / zu feinem vr efährten und 
Capitain ertieſte. Diefe/ jo bald alles zur 
Abreife fertig’ nahmen von den Ihrigen mit 
vielen Thränen Abſchied / giengen zu Hals zu 
Schiffe / rencontrirten die andern unter We: 
ges / und kamen mit Igutem Winde gluͤcklich 
zwar auf der Leſciſchen Infulan/friegten aber 
die folgende Nacht einen ſolchen Sturm / daß 
fie gantz auf die Hohe des Meers rerſchlagen 
wurden / und ba ihre Schifſe Waſſer zu ſchoͤpf⸗ 
fen begunten / den Tod fuͤr Augen ſahen / biß 
fle endlich nad) Norwegen verfielen / und da; 
jebR im Ekereifchen Hafen Ancker aͤeworffen. 
er Moͤnch / wenn er nichte von Norwegen 
—— beſchreibet ſolche Gegend jo natur⸗ 
ich / daß man gedencken ſolte / cs ſey die Sieua- 
tion des Heil. Landes / des Mundes der Elbe / 
da ſie in Die Sre flieſt / und von Kuckshafen / 
bey Ritzebüͤttel / auf dem Hamburgiſchen Ter- 
sitorio, 3, Meilen von der See belegen / gu: 
mahl da er den Flug Elf benahmt/ and andre 
warſcheinliche Umſtaͤnde mehr hinzafüget/zu 


—— 
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h des / ab dem von 15. blieben nur y.'ber , Ronungekellia,welchen Ort der Auto: 


ne Meilen von dem Meere ſetzt / conju 
fie fich mit denen tapffern Commande 
erfahrnen Seemann if de Loufnes, 
fie vortrefflich bewilkommte / veichli 
Proviant verfahe/und cinem jeden einel 
mit gab/ wiewol dem ungeachtet das 
Peters an einer Klippe gerfcheiterte , 
wegen Ulf de Loufnes aus groflem U 
dem Bootsmann vor dielem Schiff 
de und Fuͤſſe wollte abbauen laſſen / 
ne es die Voyageurs nicht deprecirt 
ihn entſchuldigt hätten. Ulf ſeegelte a 
ſeinen unter ſeinem Commando ſte 
iweyhundert Daͤnen / nach der Conju 
mit ihnen weiter fort / und gelangten 
fammt zu Zunsberg an/ allıra fie 
Haafen eine Zeitlang arsetirten, 
fegten fie ihre Reife weiter fort / und 
nad) Aslojo, einer Damabıs beruhmt 
Volckreichen Etadt/ und Refibeng ba 
wegifchen Könige Sucri, bey melden 
dieng nahmen/ und in derfelben Dem’! 
ihr Vorhaben entdeckten / welcher fie ſehr 
und mit Frenden empfing. Als ſie nm 
aufs neue mit benoͤthigten Victualen 
verſehen / huben fie das Ancker / und ging 
mit gutem Wind unter dem Jauchte 
taufend Glüdmwünjdyurgen des am S 
fichenden Voldes zu Schiffe: Raum ab 
tenſſie dic Hoͤhe des Meeres reihe 
es ſehr hart zu Fühlen / ſo daß fie mit ® 
Gefahr und genauer Noth bie Selog 
Inſuln erreichten. Auf dieſer Rhede 
if mit den Vornehmſten ein S 
uns cbfie alda Wi af en 
ill liegen oder nad) Bergen 
und aildades Mugen Königes Suueri N 
erwarten wollten ( um defielben Racht 
erholen/ weiler ein wolbelefenerund 
Herr war / bey welchem Ieuterneß 





Grabſchr ffr einen Frangoͤſiſchen C aſtr aten. 


hatte die Natur gu einen Han 


Und bin als ein Caraun in dieſe (+ ru 


— 
gebracht / 


Biſtu ein Charlatan, fo vade dich von dan:.en! 
Sonſt wird di cin F mol von tiefem Lrabe bang 
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Iqhts iſt ruͤhmlicher / als wenn die 
Söhne die Fußſtapffen ihrer kim 
das Heil des gemeinen Weſens 
wohlverdienten Vaͤter betreten/ 
die Ehre / ſo ihrem Geſchlechte 

ac erworben / auf fie fortgepflanget/und 
von danckbahren Scmühtern allemahl 
J 3 Erfäutlichkeit in den Hertzen 
% Der Elim gegentheils/ ſo fie 
Ineigen Seelen zu hoffen / von fo ge 
Sultigkeit / als fic wider Die Vernunfft 
anget wird. Alſo hat cin Menicd / ſo 


a4 Sroßmndt/ Klugheit und allgemeine 
BI /nur hauptſaͤchlich / und ſchier 
mern / weil der applauſus 
ai gar felten cing wohlgesrundete Raifon 
rſprunge bat; wiewohl billig-bey ale 

jenige / fo ihre Lebens⸗Zeit mit grofier 
9— und 


vielen Sorgen gaͤntzlich der 
Bart eines Staats aufopffern / in Ehrer⸗ 
Bug verdienten gehalten zu werden. Apua 


— 





SYNDICI ver Hamburgiſchen Republique. 


nes, ſagt Cicero, ſo wol sum gemeinen Volcke 
als klugen und vornehmen Leuten oͤffentlich/ 
inprimis valere debet clarorum bominum, 
de Republica bene meritornm memoria, ce 
remaneratio eorum jam ſatis conceſſorum, 
ſeri inflis. Fur allen fol bey uns das 
Anderen berühmter um Das gemeinesse 
bochperdienter Maͤmer im IDdebete feyn/ 
und Die Söhne Deren Vergeltung inſonder⸗ 
beit genieflen / welches ein jeder denen hin⸗ 
terlafienen Erben des meiland berahmten 
Hasıburgifchen Syadici,D. Rutgeri Rulants, 
der Billigkeit gemaͤs / — * Dieſer 
ward zu Hamburg den 25. Aug. 1625. ger 
bohren / und hatte einen fehr renommirten 
Vater / gleiches Nahmens / fo aus Aachen 
1568. gebürtig/ u Baſel pro Licentia de 
Legitimatione libererum difputirct / und 
darauf 1598. Doctor geworden. Er vertrat 
eine Zeitlang in feiner ubralten Bater- Stadt 
Aachen das Syudicar, worzu er von €, Hochs 
weifen Raht — Jahr 1592. erfohr.n 
ward; Hernach aber rehgnirte er / ward in 
vielen wichtigen Augelegeuheiten als Commiſ⸗ 

Aaa farius 
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ſarius Iht. Kom. Känferl. Maj. gebrantht/ 
und weil er ſich dabey oͤber die maſſen her» 
vor gerhan/ von dem Glorwürdigen Ferdi 
nandı Il. 1622. in Adels ⸗ Etand erhoben. 
Anbey werer Raht an verſchiednen ‚Höfen der 
vornchmſien Krcps- Fuͤrſſen nnd Grafen/ 
amd nr Frau Eutbarina, eine Tochter Gillu. 
Ober Aegydii De Brecen/ und Frauen Marie 
von Huscond vermäblet. Sie / als diegr. 
Mutter unjers feel. Herrn Syndicı, farb um 
7 zten Jahr ihres Alters / welches war der zte 
Sept. 635; er aber ſchon 630 / und ward zu 
Haͤmvurg in St. Nicolai Kirchen beerdiget / 
woofelbfker von ı 597. an feine Lebens:Zeit zu · 
gebracht. Wer vondem Ruhm dieſes geſchick · 
ten Mannes mehr Nacricht verlanget / fan 
davonnnter andern nachleſen D. Joa.Deckeri 
Vindiciss ad D Jac. Blumii Procefjum Ca 
meraliam. infonderheit p.m. ss. in introdu 
Biene in Notitiam Rei jurisgwe Cameralu, 
Bd.Frf. de 1689. Eoift aͤuch von dieſer 
anjchnlicheniuhralten und fürnehmen Familie 
eine ausführliche Genealogie auf 4. Bogen 
im Drud heraus. Unfer Herr Syndicus 
ward ſchon im ı ten Jahrfeines Alters fo fü 
big wegen feines geſchickten Naturelis und 
wohlgefaſten Rudimenten erkand / daß er/ un 
ter dem Gouvernement and Aufſehung eines 
qualificirten Hotmeiſters / worzu man eben feir 
nen Pedanten/ der ſich mit vielen abgeſchmack · 
ten Grillen aus der Logic und Metaphyfic 
rg erlohr / nach Wittenberg / im 
fahr 1638. geſchicket ward / von da cr nach 
Tübing und Strafiburg gieng / an welchen 
fegtgedachten Orte cr auch den Gradum Do- 
Boris, denze. April, 1648. erhalten/ nach · 
dem er vorher das gemöhnliche Specimen In- 
angurale abgelegt / und dazu Die Materie 
vom Jeramenso Purgatorio, oder Reif: 
gungs-Eyd ermwehle. Wir mäjen aber 
ãuch / unfer Gewohnheit nad) / etwas von 
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felaem Matrimonio gedenden / und ſcha 
was für Adler ven eincen Adler gegeugetmgt 
den. Nachdem er ganger ı 4. Jahre auf 
Academıen nad füinen Reifen durd gu 
Teutſchland / Hell.ndy Francktrich und R 
lien ugcdracht / andy cine geranme Seit 
der Rapferlichen Kammer ja Spegerfihes 
gehalten / traff er ein angenehmes Ehe · 
bündnis mir Lic. Erafmi- Wetkeno 
Margaretha / welches den s41en Febr. 165, 
gläctlich in Hamburg volljogen worden. Ru 
vn jelbigen Jahre verſpuͤhrten beede Ve 
# din Runen einer gefeegneten Ehe / und vi 
den mit einer Heinen Gratie erfrenet/ 
fieden Rahmen Caibarina / au flatt Ei 
fina) beylegeten/ ſo 1684. den 14. OA.M 
forben/ nachdem fie vorber an Joadıtm‘ 
imgbufen/ einem Kaufmann) verehlichtn 
den / von welchem ſie keine Erben def 
fahr 1662. bekam dieſe Abgelchie 
genden / nachmahls äbnliche/ u 
fand und Annehmlichteit 
Schweſter Rahmens Maria Elifa 
che die Ehre hat mit Fbro 
Magnificence, Herm D. GERH 
SCHRSDERO, ikigen Sch 
Buͤrgermeiſtern in Hamburg / 
Alliance zu ſtehen / das Hamburgi 
haus aber und die gange Gemeine d 
beßtzt ihn als einen weiſen / Nugen / 
und mit aller Quohtẽ eines vol 
Regenten ausgeichmiückten Vater de 
landes chrerbietig zu verchren. Mad 
dem vermehrte fich bie Freude / die 
der Geburt wohlgerahtener Kinder 
durch einen qualificirten Sohn/ d 
Nahme Ratgerus im feinen Gel 
1665. gegeben / und von Kindheit 
Studis gewidmet ward / melde 
fo gutem und glüdlihen Succes 
er anitzo als J.U. D, voraehmer 














b CURIOSA 


—— ⏑ ———— 
Wer Antiquarius in ‚Hamburg in hoͤchſter 
omme lebet / and fehr viel zur Notice 
Fifoire feines Vaterlandes / worinnen 
emanden nachuſetzen / bepträgt / auch 
finer groſſen / fiber viele Jahr ruͤhmlich 

Praxi ſich ix viele anderen galan- 
‚Seiencen fehr habil erjeige. Itzt rühms 


itdchnter Here Dodtor iſt an Mad. Anna | 


bi Herrn Matthei Trainers / J.U.L. 
(Mal. xut von Der Sechten Tochter 
it welcher er auch 2. Soͤhne / 


„1696. und Matthzus Julius, 1700. 
nebfteiner Tochter/ fo bereits feelfg 





. Mir kehren aber wieder zu dem⸗ 
27 jo unfre Nachricht von dem erlang« 
hren- Ant und publiguen Bedienun— 
£8 feel. Seren Syndici unterbrochen / wel 
iin dent 31. Aug. 1670. von E. Hoch · 
{ Be zum Syndico ernennet worden. 

‚dar, 
t/ 












fidy nicht wundern / daß dieſes 

fo er nach allem Wunſch bekleis 
ferner fid) hervor zu thun, weitern 
eben ; Denn diein allen edlen Ser 
ı febende Begierde zur Ehre er; 
Halle Nachläfigfrit im ihrer erſten 
melde ung die Woluft fo ruhig und 
Beh vörnahlet/ und iſt einer Slamme 
fiep/ihrer Natur nady/ indie Höhe 
7 Bas heift/ zum Simmeleflet/ wenn 
nd gu einem Zunder hat. Die wich⸗ 
ugen aber / in weldhen ein 


nahmen fie ihren Weg auf Bergen / 
einer fehon gu der Zeit fehr renommir- 
des Königreichs Norwe ⸗ 

4 Münch Francifeus nicht genug jn 

en weh wei fich altba fait alle Natio» 
Ver Welt verfammler/ and mit den Eins 
Auch RardtdCommercium, inſonder⸗ 
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politer Politicus feine Geſchicklichkeit u er» 
kennen geben kan / find/ unfrem vieleicht wicht 
ungegrundeten Vermubten nach / die Seſand ⸗ 
ſchaften / in welchen man ihn mehrmahlenem- 
ployrt/denn noch in ſelbigem ıszoften Jahre / 
multe es im Nahmen feiner Principalen 

der Königlichen Krönnng su Copenhagen die 
GratulationsGomplimenen ablegen. Rach 
2. Jahren mufle er im Monat Majo mit au- 
dera Delegirten des Rahts nach. Kensburg 
gehen / um dafelbft mit den Stöniglihen Dä« 
niſchen und Fürſil. Holſteiniſchen Pfenipoten- 
-tisriis Aber wichtige Sachen tractiten / ware 
auf er / nach geſchloſſenen Tradtaten, zu Jhre 
Hochfuͤrſtl. Durchl. von Zee verſandi ward / 
un a — See den Caradter 
eines Sefandten m adt / an Ihro 
Königl. Majeſtaͤt von Daͤnnemarck Bars 
nehmen. Geinam 15. Maj. des folgen! 
Jahres erfolgter Abſchicd aus Diefer Welt Bes 
nahm ihm die Gelegenheit) jeine Verdienſie 
im Vaterland zu vergröfern / ung aber enbs 
sieht folcher den Vorſatz / miehr davon iu mel» 
den/ guſſer Daß er an politiſcher Prudence 
und Erfahrung reich/zn geoffen nternehmun 
gen geſchickt / in ſeincn Afionen fürfihtig und 





E Berheter 2 erfolg der Dänii 
HERE a een 


glücklich / wegen feiner Conduitebey «den be: 
liebt/ und wegen feines Anfepend und Qualiu& 
in groffen Eftim geweſen / weiches mit feinem 
Talent genug gewuchert heiſt. 


Reife-Berhreibung 
ten Lande. 
eit mit dem See· Fi Screitz , (ie 

Dee Damals Dr tod nannten 

trieben. Bey Allegicung diefer grofen Dane 

dels · Stadt Alle ung ein / was wir wol ches 

mahls in des De VreisRaritäten:Kammer von 

einer antiquen Gewohnheit ihrer Buͤrger 

geleſen / wie fie ihre Kauff · Jungen/ wenn fie 
aa⸗ anögee 
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ausgedient / zu Gefellen/ nach Art der. Hand 
werds Gilden gemacht / nad erachten alfe 
eben nicht andienlich 


Das Bergiſche Haͤnſeln 


allhie kurtz buͤndig gu beſchreiben / damit die 
— ae 1 (fo heute Juuckern abgeben 
wollen; und offt au nichts taugen / als ibre 
durch der Eltern Schweiß nad Blut fauer ers 
worbdene Güter in den Catfee- oder Spiel⸗ 
Häufern liederlid) ju conluniren/) in Er · 
fahrung bringen moͤgen / wie fie zur altem Zeit 
radtirt/ und ihnen der Junckern Kopff and» 
geiopfit worden. Solches Hanjeln war 
dregfachı und beftund im Rauch· Waffer » und 
Staupen-Spiel / davon das Mittelſte noch 
heute zu Tage an vielen Orten im Gebrauch / 
aemlich auff der Reife nah Spanien / an 
Capo finis tercz, auff der Tour nad) Auf 
Handy bey der Nord · Küfte/und aufdem Wege 
nad) Dännemard und über die Dj. Sec bey 
Scagen und Capo Col, woſelbſt ale Jungen/ 

zum erſtenmahl dahin kommen / dem Danı 
rear fih unterwerfien/ und ins Waſer 
tauchen laffen muſſen /_fo an andern Orten 
Teuiſchlandes durchs Ketten Beiſſen volle: 
gen wird. Wenn ſie dad Rauch⸗Spicl begin: 
nen /und die armen Jungen ob fie gleich Über 
#4. uud mehr Jahre hatten, des Schuhpu · 
gens entſchlagen / von dem Yutlen-Pejel ihrer 
Seigncurs befrent/ und zum Commercio im 
Bergen tůͤchtig erkandt werden folten / führte 
man ſie in die groffe Küche/ woſelbſt die Fiſche 
gedorret wurden that ſolchen einen Strick 
m die Arme und Leibyriefelte fie in die Hoͤhe / 
und lie fie eine Weile ſchmaͤuchen / ofit fü 
Bange md auf eine Dermafien abfürde und 
Dardar iſche Art/ dag viele zarte Soͤhne mit 
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dem Erben besahlen muffen ; Solges 
Habe s. Jahre durch / in jedem Pl 
denn jo lange zAegten fie anf Dem Comproir 
zu dienen / wilden liederlichen Gebrauch da 
Glorieinſe Konig IV. dur ein 
ſcharffes Fan d-Edit asgcihafet du 
Wayjer » Epiel_geihah folgendermafen ı 
Die Kaufleute elten eine Enfi- Fahrt inne 
len mit grünen Zweigen geſchmuͤckten Che 
toupen an und derCandidat de8Commereh, 
ſo fpielen folte/ muſte ſich nackend ansyichen: 
Aledann tauchte man ihn unter dem 
der Trommeln? Cimbeln / Trompeten ud 
Poſaunen dreymapl unters Waffer/ud d 
andern in den Chaloupen waren mit farde 
Ruhten verſehen / womit fie 3.mahl die große 
Knaben jo jänmmerlich geiflelten 7 alt di 
Sharf:Kicter und grimmiger Rlip«ScHl 
meifter feine Delinquenten und A 
Einer vielleicht von feinen guten B 
hatte einen groſſen Buſch in die H 
mit er die Jungen/ wenn er ißneng 
beckte / und viele Gtreiche au) > 
ibnen aber nicht guͤnſtig / fo di 
Müden und Poder gedultig hexhalten 
fer legtere Gebrauch hatte Diefen pri 
dag man daben erkennen möchte / cuju 
neris die geoffeCommercien- fer 
weil einsmahls ein Huflabonn (Jo | 
den Ältiften des Cancors ) einen Stil 
Jungen / deſſen Arbeit war / baf 
Kauf mufte ausfehren / weiches fie Hai 
Tage mur allein im Laden und“ 
ben verrichten / zu feinem Dienff hatt 
her aus einem Fri eine Wöpfe, 
einen jungen Schreyer zur 
Sander haben ‚vice die DAl 
ven Bergern / oder bie Verger wol 
Paͤbt lern ſolche Viltation gelgn 
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Das ſchuͤchterne Gewiſfen. 
Oder: 


Der grauſame Mutter · Moͤrder. 


8* Unruhe und Beiriibnij / ſo man nad) 
den Wollcben in der Seelen jun ente 
nNaden pfleget/ auch manchmahl noch mit · 
ia nater der Ergetzlichkeit / dey Betrachtuug 
Beikurgen Endes / läffet einen, krafftigen 
Nahoruck der Eitelkeit in unjern Gimu⸗ 


Bern nad). Der We zur Wounfift auch 


ohne gefährlich zu ffraucheln : Nichts 
jeniger Dünckt er vielen inſonderheit de⸗ 
m Müßiggängern/ qui fruges confumere 
fi, fo angenehm / daß / wenn die kurtze 
icjkeit } fo fit Aus der Converfation 
üchtigem / nach heutiger Mode / ga⸗ 
fen Sramenzimmer [ oder im Spielen / 
Saufen und Schweigen genoffen/ ein Ende 
uch alle Funcken einer tugendhafften 
Eisenfhaftt der Seelen bey ihnen auf ein, 
aan —— — 
ri gewinnet / die Menſchheit 
a Bien 


(ölipfeig / daß man venfelben niemahls 
ke in 











fen ad Äufferfie Bruca- 

et der Menſch feIDR umScheu- 
dt / und die Seele in den verderb⸗ 
des Satans dermaſſen gefähr: 
erde 7 dag ake Hoffnung / dar · 


angenen SGreu · 
aber fan im 


nen fern Ab; 

fen / als die — an und 
ide Vergeltung unze von Jugend 
‚genofjenen Wollthaten: Ya wer wollte 
den Greuel-imd mehr als viehiſchen 
Defjn verfiuchen/ fo der jenigen 
/oon welcher er neh Gtt 

hat / Und don welcher gr mit ſo 





grojjer Sorgfalt und tanfend Angſt unter dein 
Hertzen aufgehoden worden ? Denned) gibt 
€8 oft dergleichen Monilea ‚wie Morig Hals 
fenoef in dieſem biurigen Tranerfpici zu tie 
nes jeden Schreden vorſtellen wird. Er war 
aus demötädgenMorges in verSchweiz und 
dem Canton Bern gebürtig/ und hatteeinen 
redlichen frommen und zmilic) beahterten. 
Mann zum Vater / welcher des Ortes Bier 
germeifter war, und Maxtın Halſenorft hieß. 
Diejer hatte mit feiner nicht wenigen froin» 
men Ehelichiten Chriflina Schmeityexs einen 
einzigen Sohn) Norig / zu ihrem Unglüde 
gejeuger/ und teil cr bey feinem Regiment 
bemercket / daß ein Menſch obne Wiffenfhafft 
ein beichnam ohne Seele / oder Seele ohne 
Vernunft fey / fo ließ er ihn zum Stwoiren 
halten, worinnen er auch in feinen Kinders 
und Zinsimgs- Jeder dermaſſen wohl ju+ 
nam / dag man ihn in diefer Stadt vor den 
Ep der ſtudirenden Jugend bielee. Die: 
6 eriveckte bey den frommen Eltern unge» 
meine Freude / deſſen heller Schein aber bald 
darauf in eine finfkere Schreden Nacht were 
wandelt ware / als der Bürgermeifter mit 
feiner Frauen and Sohn an der Tafel ſitzend / 
plöglid eine Ohnmacht Äberfiel 7 die ihm 
völigdem Tode aufopferte. Solches Schicc· 
fa war der Gottſecligen Matrone jchr hart / 
troͤſtete ich aber deundch mit ihrem Mority 
an deſſen fie einen Stab in ihren Alter zu ha 
ben vermeine / nndlich ihn auch die wohl⸗ 
angefangen Seudıa , nach dem Willen des 
feel. Vaters ; weiter fortiegen / uad wie er 
tücheig erkannt ward / die Academien ju bee 
fapen 7 chat fie ihn nach Käufe bey den 
Saaz Vürcpy 
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varefio indie Koſt. Profeſſot Varefıns war 
zwar ein gelehrter Manny aber ein äbler 
Chriſt / und fo ſchlecht in der Moralice und 
dem Decoro bewandert / dag mar ıhn füge 
lid) eine gelehrte Sau nennen Eonsen / wile 
hen Titel die polite Welt noch vielen hewe 
tigen Proiefloribus und Lehrmeifiern auf bo: 
hen und Heinen Schulen zu ‚geben pflegt. 
Dali Rex talis prex taie ber Lehtmeiſier ein 
alter/ fo war der Üntergebene Rovig ein jun · 
ser Trundenbold/ denn es waren nicht 3. 
Menate von ihm zu Laufane hingebracht / 
fo war ale fee gute Meinung in eine böfe 
Unart verfehret / und fein Genmäth in allen 
kaſtern erfofien wie das Her vom Wein 
überfehrwernmet. Nunmehr waren die Be» 
her feine Bücher / fein cingiges Studium 
im Baccho und Libero, die Zeh: Käufer fein 
Auditorium , und fein eingiges Collegium 
bandelte de arte potandi , in welcher Difci- 
plin er aud) zunahm / daß er darinnen pro 
Gradu cum applaufu aller Bacchus Bruder 
unfchlbar difputiren koͤnnen. Das Geld / 
fo ihm feine Mutter von Haufe fand / und 
au einem mäßigen Leben genug mar / wollte 
allhier nicht jureichen / deswegen fann er auf 
allerley Rende/ um Geld iu Friegen/ die 
eben allhier zuentdecken nicht nöthig find / 
um denen — Stein des Aufof 





ſes zu legen. Hierdurch warb dad Vermds 
mögen ber gutenssrauen merklich geſchwaͤcht / 
4 daß fie argwöhnete/ es müften diefe haͤuf⸗ 

ig aufgersandte Koften aufandre Art verfioe 
ben ſcyn / in welcher Druchmafung fie ſich um 
deſto weniger betrogen faud / als fie von gu⸗ 
ter Hand wegen des uͤblen Verhaltens ihres 
Sohnes Nachricht befam. Wie ſie ihn des · 
wegen zurhck fordern ließ / und mit aͤnſer⸗ 

er Wehmuth und Betkrkung feine böfe 

dens/Art vorhielte / wußte er fi) dermafs 
fen weis ju breuen / und Die ehrliche drau 


| 
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dergeſtalt zu überreden und einzunel 
wenn cr gank unſchuldig / ale n 
Wirckung der Berläumdung feineri 
neten heiſſen. Weil er nun in de 
ſich jehr eingezogen hielte / in alle $ 
sing) des Morgens und 2ibende | 
bethe herlas / des gantzen Tages d 
fens fich enthielte/ des Nachts abe 
Faſſe lag / ohne feiner Mutter W 
freuete fid) die gute Grau fo fehr | 
daß fie ſich auch öffentlich wider die 
ſchwerte / die übe einen uugleichen / 
lauter Widerwillen abzieleuden Coı 
ihrem fo wohl gearteten Gohne bi 
wollen. Defiterd fimulizce er/ al 
etwas wichtiges u Bern/ Solothu 
burg und Appenzel zu verrichten bi 
wenn er dahin 109 / ſoff er fih de 
toll und voll / des Morgens aber | 
nüchtern nieder zu aß als wi 
Ebenbild der Mägigkeit jelber wär 
er denn leicht feine redliche Muttet 
daß fie ihn aufs neue mit einen gu 
tel,&elde verſah / und wieder aul 
ſchickte / die Studia zu profequiren, 

wie die Heine und furge Sünden d 
fte / alfo find die Lafter/ fo man I 
übet / die (hädlichfte und gefährlic 
ift ſchwerlich / das jenige ohne Verl 
Stammes auszurotten / Mas allı 
lang Wurgel gefchlagen. Kaumn 
feinen Sauf · Brüdern wieder angel 
weitzte er fic) wieder noch Ärger ik 
der Schwelgerey: g vergasniche 

be fo er mit Mühe gelernet 7 
aud) ſich felber / und welches das a 
feinen GOtt / denn er war nie ol 
term / daß er bedencken Fönnte/ wi 
er fündigte. Was Lönute Diefed 
dert / als todliche Frůchte nach Yich st 
Geld war verihan / der Credit 1 
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afiete ihn / und aufjer jeinen Cieinen@dus | Ungeheur lockte he ın einem im Biarten Er. 
senand unter den nonaeten Stu⸗ 
e ihu ihres Zujprachs wurdig hiel« 
endlich Buͤcher / Bette / Kieider / 
d Mantel alles durch Die Gurgel 
kam er auf ſein Schreiben / in wel: 
ermahl bey ſeiner Mutter um ei⸗ 
ſel follicicirt , einen ſcharffen Bere 
ıtt des Geldes / Dean ſie war nun: 
n der Unart ihres ruchloſen Soh⸗ 
r⁊ überzeuget / und ließ ihn des» 
r nach Haufe kommen. . Sieruber 
inen Srol auf die fromme Frau / 
e nichts mehr über hatte / degab 
sup nach Hauſe / allda er von feis 
trübten Diutter mit Seuftzen be 
ward / die dieſes Vieh aber we⸗ 
e. Wie ge 3. Fr be ihr 
rſuchte er fie abermahl um Ge 
a davon ihm das erfle rund 
n / das andere aber gewehret ward! 
ıe Geld keinen Wein kauffen / und 
fein funftes Element geworden / ſo 
fo ſchwer / ſolchen Appetit zu ſtil⸗ 
bm ohnmöslid) eufer demfelben 
Yandte. Kurs: Groll vers 
hefftig / und 436 fi in 
„Luft, dap ihm nun fo fehr nach 
: feiner eignen Mutter als nad) 
dürften begunte und von Dem 
sunglüds ihm allerhand abſcheu⸗ 
ie Menſchheit fiberfeigenbe An: 
gegeben wurden. Tag und Nacht 
auf dic Voll; iehung dieſcs bluti⸗ 
+ und ſpuͤhrte Beine er Ruhe 
teufliihes Begiunen ausgeüber / 
ch eine bequeme Gelegenheit erſah / 
7 mit einem Groerh · Buch in der 
e eint Munica um die Bekehrun 
endeten / Sohnes gen Himmel} jeufr 
Harıca ſpaͤgrerte. Das wuͤhtende 
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Ungeheur lockte fie zn einem in Garten ſte⸗ 
henden Brunnen / er ſahe feine Gelegenheit / 
vergaß / als cin ſehaͤnmender Tyger / aller 
Ebrerbietung / Pflicht / Liebe und ihm von 
Jugend auf erwieſene Gute und unans ſprech⸗ 
licht Wohlthaten / und wer wird nicht ere 
ſiaunen / wenn er vernimmt / daß dieſes 
Mord⸗Kiad fid) fo jehr vergangen / daß er 
die jenige aufunmenjchliche Art inden Brun⸗ 
nen Kürste / die um feiner Erhaltung und 
Wohlfarr fah ihr ganges Vermögen wit ih⸗ 
rem Leben in groſſer Truͤbſal und mit unane 
ſprechlichen Sorgen aufgeopfert. Nach die: 
ker verubten Greuclthat Deckte er den Brum 
nen zu / erbrach alle Schrände nnd Kaſten / 
nam oas Geld heraus / verbarg es / und ſtreue⸗ 
te einige kleine Muͤntzen und Kleider aufdie 
Erde / ließ die Hinter- Thuͤr offen / als men 
Diebe da geweſen / und ritte zu dem Geſin⸗ 
de gantz tralich nad) den Weinberge. Mie 
er wieder zu Haufe kam / ſtellte er fich gang 
beflurgt/ als er die eine Thuͤre offen fand, 
ruffte gleich nach feiner Mutter / und [endete 
folgenden Tages nach dein Stadr-Michter / 
weldyer mit den Knechten alles viticirce , biß 
endlich die ungluͤckſeelig ermordete im Bruns 
Ren gefunden ward / welches der einen Magd / 
als fie eingeſchlummert / im Traum vorge⸗ 
fommen. Darauf lieg er fie anfehnlich zur 
Erde beſtaͤttigen / vergos bey der Begraͤbniß 
ein Hauffen Crocodils⸗Thraͤnen / wie dieſes 
Thier das jenige zu beweinen p gt/ was es 
verſchlungen; die Goͤttliche Rache aber koͤnn⸗ 
te er dadurch ſo nicht zuruͤcke halten / wie er 
die Augen und Gemuͤtber der Menſchen blen⸗ 
dete. Denn wie das wenige noch übrige 
Bermögen bald verthan werden / und er in 
grolle Schulden geriethe / "liefen ihn die 
Glaͤudiger in ein ſchlechtes Gefaͤnguiß cine 
jperren / und mit Waſſer und Brod fpe.fen. 
Ais er am einſt den Rercermeiſten um — 
laubni 
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Eee 
laubniß baht / ihn aus dem Keller zu laſſen / \ gleiter : Ehe man mich aufbänge / mufich 
um ein wenig frifche Lufft gu fhöpfen / und | vorken bekennen / daß ich meme Mur 
nachmahls die Leiter wieder hinunter fiel- | ermordet / und fle in einen Zrunnm ger 
ga moüte / ſtraucheite er / nud brach einen | worffen / welches fo war / als ich Theile 


nen Wahnwitz verfiel. Bl und Donner | zubig nad) feldyer Zei 

fuhren von feiner Zunge/_der Schatten der | Obrigkeit vernommen. Wie gr nun de⸗ 

Jänımerlich erfcplagenen Mutter (dproebtetägs | megen verhört wurde /. Icugnde er flheh 

lie) vor ihm / das bißher gefchlummerte Ser | wieder / daher man ähm mit ber peinlides 

wiflen war bey dem Da innen feines Trübı gas bräugte / sub üpım die Falter iaft 

f aufgewacht / und er erzitterte vor fich ſel⸗ N 
er fo {ehr y ais vor alle® / fo ihm worfam/ | te ihm fein Gewiſſen von neuen/ belautt 

daß auch fein Troſt der Prediger in feiner | die That nach allen Umfänden / und ward 

fwermäthigen Seele etwas verfangen wol | daraufı mit dem Etrange- vom Leben um 

te. Die Obrigkeit / fo feinen Jammer- | Tode gebracht / nachdem ser vorher megm 

Stand in Betrachtung feines ehrlichen &e» | feiner entferlichen Oreuel-That eine wa 

ſdlechtes nicht ohme Mittleid anfah /_ ließ | Neue und Belehrung fpühren 3 

ihn ang dem Kerder Durch einen Kucchtab» | recht ſind die Berichte des HERden / im 

boleny in twillen® / im Bafthanje ihm ein Ber | unausbleiblid die Strafen der 

bältniß einzuräumen. Als er nun dahinges | keiten/ die dem verleiten Grtwiffen cin 
racht masd /_ wermeinte er/ dag man ihn | Brandmapl einpregem. . 

um Tode führte/ uud ſprach zu feinem Der | . 


Auf einen “ 


Vornehmen Regenten / 





. " PER 
1. RB: \ * J 
Du biſt gerecht und klug / Du Schutz· Stab unſrer 
Die ——— bliht hervor aus Deinen Angeſichte 
Durch Schatten ſetzt Apell ſonſt ein Gemaͤhld im kichtt 
Dein Ruhm der leuchtet ben auf dieſes ſchwartze Battl;t: 
Und Dein belobter Blank der Tugend ſpricht mich 
Daß mein Gedicht auf Dir nicht ein Gedichte ſ⸗ ; 
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Lebens Beſchreibung 
Fchreinings / J. C. 


Und beruͤhmten 


Hamburgiſchen SYNDICI, 





Moͤller und Schafshauſen dem 

X anſehnlichen Kahts-Collegio in 
Hamburg fuͤr Splendeur als 
emeiſtere erworben / ſolches hat Alber- 
chreißing unter den Herrn Syndicis 
Dt weniger Renommẽ præſtiret; Dans 
ʒes hoͤchſt unbillig ſeyn wuͤrde / die Re- 
ı feines Lebens:Lanffes allhie auszuſe⸗ 
id die Ehre mit dem Nebel des Still» 
ens zu verbällen/ die ihn wegen feiner 
einen Qualics unter die gefchicktefte 
dab vorigen Seculi auſſer Widerrede 
t.Sein Vater / gleiches Nahmens / 
Auarius am Nieder⸗Gerichte in Ham⸗ 
md zengte ihn den 23. Jan. 1633. und 
in den zarteſten "Jahren einen ſehr auf⸗ 
ten Geiſt in ihm merckte / hielte er ihn 
deudiis welches zu wuͤnſchen / daß es 
len —2*88 Eltern in acht ge» 
m wuͤrde / woruͤber aber unſre Zeiten 
18 fiber eine ſchaͤdliche Seuche / zu de⸗ 
mm Uhrſache haben / zumahl in einer 
pmie, wo Die Sram regieret / bie oft 





⸗ 


—* Fr auf/ und nachmals nach 1° 


Bus die renommirten Vogler / | ein Gelübde bey ihrer Schwangerſchafft thut / 


daß / wenn ihr der liebe GOtt einen Sohn 
würde befcheren/ fie folchen ihın and) wider 
widmen wolle / das heift : Ein Priefter wer⸗ 
den/ welches einfältige und naͤrriſche Seluͤbde 
dann hernach muß gehalten werben / und 
wenn auch uod) fo ein grobes Holtz zum Aer⸗ 
gernis der Gemeine zur nitzung eines 
geiftlihen Mercurli von allen fir untüchtig 
erfandt wird. Unter der rübmlichen Anfühe 
rungdes gelchrten Taflıi, Jungiiund Vageriä 
profitirte ev nach Wunſch / nachdem er im 
szten jahre feines Alters der Matricul det 
Gymoaabi einverleibet ward / mofelbR er fidy 
biefer Männer Information bie ing ste Jahr 
bedienet/unddarauff 1554. nach Altorfi ſich 
begeben) fo eine Iuftige unter der Herefchafft 
Nürnberg gelegne Stadt/ der jener nüchferne 
und in der teutfchen Geographie fehr unbe» 
wanderte Frantzoß den Beynabmen Mon- 
lieur gegeben/ weil er vermeinet / es ſey dieſes 
ein Adelicher Geſchlechts ⸗ Name. Fuͤnff gan 

er Fahre hielte er ſich auf dieſem Fraͤucki⸗ 


Jahre 
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jahre zu Heydelberg / einer der aller anges 
Femacı Oerier / wo nicht von Europa/ doch 
menigfiens des mächtigen und haͤuſſg bee 
tohnten Tentfchlandes/ in welchem die Pralg 
mftvcitig dasjenige heiſt / was Tofcanien in 
Weiſchland il. Um dasjenige jur völligen 
Keiffe u bringen / was zuc Hoffnung feines 
Vaterlandes eine gewuͤuſchte und recht ſon · 
derbare Bluhte gezeiget/ begab er ſich 166 1. 
nad) Speyer/ blich allda wegen des Praxis 
- Cameralis eine geraume Zcit/ und gieng von 
da nach Regenſpurg 1663. Tr ne ges 
nau zu obfervicen/ was den alldaangeickten 
Reichs: Tag remarquable macht. Nunmehr 
war es Zeů / nad) gluͤcklich voll rachten Stu 
diis, fremde Höfe zu beſuchen / da ihn denn 
die Majeftät des Käyferlichen Hofes am ers 
ten locie / deffen Pracht ale Europäifche Hd 
14 weit übertrifft/ als die Sonne bir Sier ⸗ 
nen / es ſey dann / dag man eine Compagnie 
Guard de Corp mit einigen in chamerirten 
Kleidern fiugende Trabanten für die Pracht 
eines Hofes haͤlt / fo aber zu Wien nicht in 
Ufange , mojelbft die Roͤmiſche Känferlihe 
Majeftät nur von lauter Fürfien und Grafen 
hedient zu werden gewohnt / weldyes den Uns 
terfcheid won felbft gar leicht macht / foferne 
das übrige einem nicht fo leicht in die Angen 
leuchten folte. Nach ſolchen nahm er-eine 
Tour über die ungebahnte, raube/ müfte und 
wilde Wege durch Ober· und Nieder · Steyr / 
Kärnten und Eräyn nach Itelien / und nad) 
genauer Betrachtung de ſſen / was dieſes Par 
radies der Welt vor andre Lander denckwirr · 
dig macht / gieng er nad) Franckreich / hielte 
fi&) in dieſem fhönen Reiche die meifte Zeit 
ju Paris und Orleans auf / in welcher fehr 
angenehmen und voRfommen fihonen Stadt 
er zu Ende des 1 66 410m Jahres ſich der grofe 
fen Freyheiten / fo die Deutſche Nation auf 
folcpet: Univerfität genieflet/ bediente / und 
en laͤngſt meritiseen Gradum Doctoris ans 
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—— 
nahm. Don denen andern in Europa Bo 
trachtungs» würdigen Ländern waren fit 
mehr übrig / als Engelland / Braband und 
Holland / deswegen begab er ſich nach Calaiı, 
— daſclof / und Fam durch der 
nur fieben Meile breiten Canal / fo Fraad · 
reich von Engeland abſondert / gludlic is 
Kondon an / arrerirte ſich alda einige Me . 
nate/ kam endlidy aud) in ‚Harderrpd un 
Rotterdam aniging dafelbit wieder zußchifd : 
und feegelte über die Mafe nach Bra : 
Bergen op Zom / anitzo faſt die beruhmtee : 
Feſtung von der Welt / von Dergenopzm . 
aber nad) Antwerpen / Bruͤſel und andere ! 
ſchoͤne Städte Brabands moht / big er toirder 
„uf Notterdam retourosrter und durch DAR 
Gravenhage / Leyden und Harlem nad Any 
ſterdam kam / von da er wiederum in. d 
burg 1665. 5urücf gelangte. Noch ir h 
gem Jchre vermählte er fi) mit Mademob: ; 
lelle Geſa von der Fchee / Die ibm aber da 
26. Jul. 1666. durch einen frübjeitigen Dub 
zum Wittwer machte, und feine Erben ik 
terließ. Drey Jahre blich er in foldpem: 
ſtande / welchen er ducch die neue mit Maden: 
Eliſabetb Hormanns den 6. Sept. 166% 
gerrofiene Verdundais vermehrte/ die It 
mar die Freude erweckte / und ihm 2. 

als Zeugen einer gefrgneten Ehe / bei 

lein ohn der Davon zu hoffenden Frucht/isheik 
beede in dergarıcken Blütbe ihres Nen 
vlicyen/ damit er das gewoͤhnliche ©: 

vieler groflen Leute inder Welt erleben 
die entweder gar keine Kinder offtmah⸗ 
gen / oder diejelbe hernach nicht fange 
ten. Es hatte das Anjehen/ ob malte 

nemfie Zeit / in welcher man / nach den irh· 
— wie uns dunder/ des geiftlichen ne 
tiften Maz ırins Die gröfte und weiſte deh 
nung hat / zu Ehren · Aemtern gu 
vorbey gehen / denn er war bey nahe 40, 
alt / che ihm die erſte uud auch Die legte 





| 
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fgetragen ward / welches war Die | im Jahr 1076. muſte er ſolchen Caracter am 
ies Syndici, worzu ihn der Naht Chur-Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Hofe bey feiner 
br. 1672. erhub / er hatteauch bey | Retour eine Zeitlang vertreten/ und noch in 
‚en Tugenden/ die ihn beliebt und | befagtem Jahre am Hoch⸗Fuͤrſtl. Zelliſchen 
dig machten / fo viele Qualite, | Hofe gleichfals / nad) welchem er abermahl 

Caradter erfodert wird und | 1680. verfand ward / und wiederum des fol 
Bluͤck ihm fo wohl gewolt / als die Ä genden Jahres z.mahl. Bey Ihro Königl. 





har / hätte man ihm / feiner Capa- Majeſtaͤt von Dännemarc har er gleiches 
inter die gelehrtefte und geſchick⸗Ehren⸗Amt im Nahmen der Hamburgiſchen 
t8 + Miniftres von der Welt einen | Republique nicht weniger zu unterſchiedenen 
umen Fönnen/ weil er tuͤchtig war | mahlen verwaltet/ und die Gnade gehabt / 
we und michtigere Verrichtungen . von diefem Monarkyen 3 mahl zu Pinnen« 
unchmen / als man ihm aufftrug. | berg/ einmabl zn Wehoe / 1684. UND eine 
Mann von groflem Geiſte / unge | .mahl des folgenden Jahres zu Gluͤckſtadt ger 
erſtande / ſcharfffinnig im Urtheilen/ | höret zu werden/ und Damit wir einer unnoͤ⸗ 
redt in allen herrſchenden Gpra- | thigen Weitläufftigkeit in Erzehlung aller feir 
zuropa / in allen feinem Thun ber | ner Meriten vorbeugen/mird es genug ſeyn / 
vßmuͤhtig / freundlich hatte dabey | wenn wir vermelden / daß er uber dreißig 
ffliche Memorie , und mar in den | mahl nad) auswärtigen Potentaten verſchickt 
I und galanteften Willenjchafiten | getworden/ woraus die Gröffe feiner Were 
erfahren / daß man ihm niemand gfenfie and) von einem Halbyernünfftigen 
a wuſte; daneben hatte er wie | leicht abzunehmen / Denn foldye bringen eine 
tzig und allein den Vorzug vor andern zu We⸗ 
ge. Ein groffer Geiſt / fo zu groffen Thaten 
erfordert wird / koͤmmt vom Himmel; die 
Ehre hingen und das Anfchen / b heutiges 
Tages bey der rohen Welt /und fehr niedriv 
gen Gemuͤthern aus dem Beſitz des Geldes 
allein quillet / / wird vom Glantz eines aus» 
gegrabenen Metalls geborget/ und ift iſt dan⸗ 
nenhero eitel und irrdiſch / und an ihrem in: 
nerlihen Weſen felbft ungültig. So beredt 
zen hoch / und auf forhane Art ex- | der fecl. Herr Syadicus in der Zunge war / 
ſehr ruͤhmlich und gluͤcklich dic ſo geſchickt war er in der Feder / denn er 
nireirte Gefchäffte / zn groffen ſchrieb ſehr zierlich Latein / Frantzoͤſiſch und 
d Vortheil der Hamburgifhen Re- | andy Teutſch / und mas ihm theils von Amts⸗ 
an den gröffeften und fürnehmften | wegen / aͤltiſtem Syodico ‚aufgetragen ward/ 
ı Europa, nemlich in Franckreich / nemlich Patente und Mandara zu verferrigen/ / 


673. ineiner smenfachen Geſandt⸗ | Receflen und Pasta mit mit fremden Puis- 


ufen ein Eſprit prefens, und wuſte 
in den fi erchen Angelenheiten 
vielen Zerruͤttungen implicirten 
rfinden/ bey welchen feltenen und 
mlichen Eigenfchafften feine Frey⸗ 
Itentfeeligkeit und hoͤfliche Conduite 
Ihern Gnuſt / feines gleichen Liebe 
hürger Ehrerbietung zu Wege ge: 
Die auswärtige Potentaten/ an 
serfäsicht ward / liebten und ehrten 


I 
— — — — — — —— — — — ——— ——— — — — — 


hWien / 1675. und 1676. woſelbſt fangen aufjufegenic. mar nad) dem gelante⸗ 
mer Jahr bis 2670. verblichen. ſten Stylo abgefaſſet / una was hiebey ſon⸗ 
leater erſtern Legation nad) Wien / dobebr⸗/ alles mit der hoͤchſten Promteſie uud 

Bob⸗ af - 
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faſt ex tempore. Dannenhero nichts mehr 
gu bedauren / ald daß ihn das Glück in kei⸗ 
nen höhern Ehrenftand fterben laſſen / denn 
er verſchied den 8, Majı Abends um 11. Uhr 
1688. und mard den ı sten defelben Mo; 
nats zu groſſem Leidweſen aller derer / die su 
erkennen willen / was cinem Etaat an klu⸗ 
gen und qualıficirten Maͤnnerrn gelegen / in 
der St. Peters Kirche zu Grabe gebracht / 
woſelbſt jeine Gebeine ruhen / and dasjenige / 
fo von der Erde genommen / jur Erde wice 
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derum werden muß; fein durch fo viele Th 
genden und Verdienſte Poibar erworben 
Ruhm aber/ muß unfierblich bleiben/ m 
dasjenige nimmermehr mit verweſen / u 
unter den duͤſtern Schatten bes Leiche 
Steins verfharret werden / was man 
Ehren⸗Seulen lefen mürde / wenn die nin 
mer genug gepricfene Erkänntligfeit der alte 
tugendhafften Römer noch Plag in denik 
gen beutfchen Gemuͤthern hätte. 


Sernerer Verfolg der Daniſhen Reiſe nach dem gelobten 


Hr Zuſtand erfoderte / daß ſie nach ih⸗ 

rem Arrivement in Bergen eine Zcitlag 

q; arretirten muften / und in folcher ſchoͤnen 
Handel-Stadt/die wegen ihrer groſſen Com- 
mercien einen nicht geringen uberfnß an 
allerhand Victualien hatte / ihnen Gelegen⸗ 
beit zu vielen unnügen Depenfen both / ie 
fie denn fich dafelbft ziemlich frey und luſtig 
erzeigten / weil fie zum Trunck groſſe Jıei- 
gung trugen. Solches aber hätte leichtlich 
ihr Vorhaben verrucken und fie in nicht ge⸗ 
singe Befährlichkeiten ſtuͤrtzen loͤnnen / indem 
fie mit den Norwegern / als fie ſich einſten 
siemlich bezecht hatten / groffe Querellcs ane 
fingen / weil fie mit ciner Matrone ziemlich 
Muthwillen triebeg / und dadurch Die gange 
Stadt in Waffen brachten / fo ferne nicht 
das Verfchene durch Bermittelung einiger 
Augen / und zur Ruhe geneigten Gemüther 
tedreilire worden. Die Ankunfft des Nor⸗ 
wegiſchen Königs Severus aber/ wornach fie 
bißher eine geraumte Zeit fruchtlog gewar⸗ 
tet / wollte ihnen allzulange waͤren / deswe⸗ 
gen fic wieder zu Seegel gingen. Sie ma: 
zen jedoch Baum abgefeegelt / und hatten in 
ein m unweit von befagter Stadt gelegenen 
Haffen Florcuuagh geauckert / ale ir der 


König mit feiner Ankunft unvermurblign 
tremete / und feine Schiffe nahe bey dirk 
Haffen in ihrem Gefichte das Andır gli 
fals werffen / und / weil er curieus mat/ W 
Stärde und Schwäche ihrer Zlotte aukyt 
kundſchafften / ein Both ausferen lieg / & 
welchem cr / nur in Geſellſchafft zweyer Pen 
fohnen dic folgende Nacht fic) begab md 
mit nach den Ankünlingen surudere. 
Shiftrnte 0 wache picten z nie je ii 
Schiff ihrer Flotte nähern ſahen / 
alſobald Lermen / und erregten einn 
mes Geſchrey / ſchalten die berammahelt 
vor Diebe / und fragten / was fie fo yerne 
gen machte / bey tunckler Nacht au 
ches mit Saufftmuth / gab ſich in erkeic 
uud ward deshalben höflic) von ham do⸗ 
feiner Übereilung ſchaͤmete / und fi * 
geſtuhm mit einer Jubcon gu en 
nig / weil er einmabl erfannt werben) 
bald wider feinen Abſchied / und begab 
[hen von innerlichen Empöhrungen | 
sang eingenommenen Reiche war fo 













Schiffe zu Fommen? Der König erting Mi 
ruͤſſet: Ob wohl auch dag Vold 

trachtete / fo nam nichts deſtoweniger I 

nad) Bergen. Der Zuſtand des Rene 
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er die gefährliche Curieuſitéè des 
e Forte zu vitıiren/ fich niemand 
en darf / denn meil er viele bluti⸗ 
nit ‚dem eudlich befiegten Könige 
ühret / und viele fürachme aus 
 gebannet / fo hatte er ſich eines 
, wohl von Sremden ald Ausları 
archten. Von deu verbanneten 
imon, des Kari Sohn / welcher / 
Deunenarck verwieſen worden / 
meinem Sueino benahmt / aufge⸗ 
ard / welcher ihm allerhand An 
nen Krieg wider den König zu er⸗ 
»7 die aber ind Stecken geriethen: 
Sueino War anitzo einer von DER 
auf diefer Daͤniſchen Slotte. 
in / ans Furcht der Beftraffung / 
es Autlitz Bar / fo gab ihm 
Kath ſich vor Ihro Majeftär 
vemütbigen / und um Gnade nad) 
‚ feines —5— Verbrechens un⸗ 
 ansufleben) fo auch geſchahe / daß 
w Grogmüthigen Könige Pardon 
hehigen Worten erhielte. Nach⸗ 
wocirte Ulfss die furnehmſten aus 
efchafft und deliberirte mit ih- 
vieles mit dem Könige ab: 


en 
zahls vorgehalten, welches darnach 
ie bieß 3 Bibarde byreigo, en- 

d rod’r und vom Joh, Stepba- 


nn 
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‚ nio in Notis in Sex Gram. fol. 114. alſo 


veraͤndert und erklaͤhrt wird: Bydandar byt 
eiga erbrader handarodur ‚zu Latein: Bxpe- 
thantes ventum fecundum , feflinansius pro- 
perans, quam remigantes , Die auf guten 
Wind warten/ Eommen zeitiger / als Die 
fortſchiffende. Diefer Ulfus aber muß mit 


dem vorigen durchaus nicht confendyr men . 


den / denn er war das Haupt der Norwe⸗ 
ger / jener aber der Dünen. Bier Tage 
nad) der vorigen Abreije ging Sucino zu 


Schiffe / und mard durch einen hefftigen ' 


Wind geſchwinde von den zurlichgelaifene 

Kuͤſten fortgetrieben / da in | und 
ofitgedachter Ulfus feinen Cours geſchwinde 
fortfegete/ und weil einige von Den Seinigen / 
jo die Schiffart fo gut als er nicht verfiun. 
den/ von ihm ablahmen / feegelte er recta 
nach dem ne Hafen zu / uud kamen 
endlich insgeſammt wiederum zuſammen. 


Suueino war alfo/ weil erallein aufdie 


Norwegiſche Meine Flotte wartete / von den 
Dänen zuräd gelaſſen worden / kreutze im 


: weiten Merr eine geranme Zeit herum / weil 


er eben keine fo erfahrne Schiflente/ als di 
andren, hätte. Weil ernun aberniapl einen 
barten Sturm befam / und fich von feinen 


brigen Reifegefährten gänslich verlafien fas. 


he / animirte der auf feinem Schi . 
findlidye beredte Machzus rd ni Immer 
waͤhrendes behertztes Zureden Die Schiffen. 
te ſehr / ſtellte ihnen vor / aus was für einem 
Gottſeeligen Triebe dieſe Reiſe von ihnen 
unternommen / und mag für Truͤbſahl und 
Ungemach die Apoftel felber nnd anddchtige 
Chriſten der erften Kirche) dei Religion mes 
en / erdulden muͤſſen / welches auch ſothane 
irckung hatte / daß fie ſich insgeſammi kei⸗ 

ne Muͤhe undArbeit verdrieſſen lieſſen / die zur 
Rettung des Lebens noͤthig mar. 
geſtuͤhme Wind ſchwellete die braufende Wo⸗ 


gen dergeſtalt aufs daß fie afft weder Some 
Sbb ned 


— 


— 
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nochrufſt ſahen / und die Wellen thuͤrmeten fich vermehrte. Sie fenfsten flehentlich und mi 


wie abſcheuliche Berge in die Hoͤhe / als wenn 
ſie ſich mit den Wolcken vereinigen wollten. 
In ſolcher Todes⸗Angſt brachten fie den gan⸗ 
gen Tag hin/und bey hereinbrechender Nacht 
verwehrte die Dunckelheit das Schrecken / 
denn ter falge Schaum der entfeglich-brau 
ſenden Fluth bildete einen Abgrund voller 
Feuer Flammen abydie mit granfamen Kra⸗ 
chen über das wanckende Schiff fchlugen/ 
daß fie vermcinten witten in dem Rachen 
der Holen zu fen. Kein entfeßlicher Ans 
blid mag aufdem Erdboden erdacht werden / 
als ber, einem fo ungeheuren Sturm / und 
es iſt unmöglich / daß ein Menſch / fo nie 
mahls in ſolcher Gefahr geweſen / ſich eine 
dee davon machen Bönnte / die daflelbe na; 
türlich vorzuftellenvermögend. Auf der vor 
wenig Wochen von Hamburg abgefergelten 
groſſen Engliſchen und Holländijchen/ indie 
300. Schiffe ſtarcken Flotte / wurde offt auf 
einmahl manches Schiff von einer eintzigen 
Melle mit mehr als 30. Tonnen Waſſers 
uͤberſchwemmet / und was fid) nicht in kur⸗ 
der Zeit folcher Bürde wieder entſchuͤtten 
koͤnnte / muſie elendig su Grunde gehen. 
Dis folgenden Tages faheman dieuffir von 
gefirandeten Gütern und jämmerlid) ertrun⸗ 
ckenen Meuſchen augehaͤufft / und es fchien/ 
als wenn das wühtende Meer ſich nicht an⸗ 
ders hatte wollen beſaͤnfftigen laſſen / als durch 
den Todt ſo vieler verſchlungenen Menſchen / 
die es nachmahls wieder auswarf. Unſer 
Suueino brachte die Nacht mit ſeinen Leu⸗ 
ten gang ſchlaflos hin / das Schiff ward 
gaͤntzlich uͤberſchwemmet / und kaum hatten 
fie fo viel Zeit und Kraͤffte das Waſſer / 
ſo nicht won ſich felbft wieder fortlief / aus: 
zuſchoͤpfen / jedennoch war es unmünlich / 
das Schiff / inſonderheit das Foͤrder⸗Theil 
davou zu entlaſten / wobey das erſchroͤck⸗ 
liche Krachen die Furcht des Todes immer 


groſſem Verlangen nach einer Stille und den 
Aufgang der Sonnen / und wie die bie! 
Nebel ih endlich verzogen) und die Luft 
derStille fich aufflährte/fandten fie einen na 
den Majt/ welcher mit groffer Sefchwindig 
feit hinauff Eletterte / und einige von ihrer 
Gefährten / fo bereits vom Ufer wieder ge 
ſtoſſen entdeckte. Ihre Freude war dar 
über ungemein/ weil die Furcht des Tode 
nunmehr verſchwunden / und fie mit Dem 
vollen Tage wiederum bey diejenige ‚anfır 
men / die fic bereit® vor ganglich 
geachtet / daber fie auch den Tag über mA 
Vergnügen zubrachten. Allein ſolches ward 
bald wiederum durch eine noch gro 
[br unterbrochen / denn Das Ungeſtuhm hei 
ch wieder mit weit ſtaͤrckerem Toben any 
gar/daß fie das Schiff von allen inhabenda 
Gütern und Waaren befreyeten / alles &he 
Bart warfien/ und die Hoffnung / ihr Lebe 
zu retten / vollig verſchwand / daher —2* 
geſamt zu einem feeligen Abſchied aufn 
terten. Das Schiff berficte don der are 
Gemalt der Wogen an vielen Orten mitgen 
fen Krachen von einander Wind und We 
nahmen verſchiedene Stücke mit ſich / % 
übrige Theil trieb mit dieſen ungläckeefige 
in einer Stunde des Todes nach der ande 
die gange Nacht durch halb unter 
warff es dann eine Zeitlang wider in bie 
damit fie fi) ein wenig wieder erhalten 
ten/ und aljo fturben fie halb zu mehr ald an 
fend mahlen. Endlich zerſcheiterte 727 
und der meiſte Hauffe verſunck / weni 
ſalvirten ſich in dem Boht / mit we 
auch alsbald zu Grunde gingen / w 
zu ſchr ͤberluden. Dreyſſig von allen ref 
einige Bretter / Stricke und mas fie Me 
ı Eile und enferften Todes, Noht erhaſt 
konten / auf / fügten ſie / fo gut ſic es fönten/alb 
einander; Es gluckte auch.den — 












.- 





— — — — 
fer ihnen wunderbarer Weiſe / daß fie halb 


* 
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fie dennoch das fo kuͤm merlich errettete Leben 





MM and Rand getrieben wurden nachdem meiſt alle dazu einbüffer / denn fie ‚wurden. 


Ranger 5. Sage und s. Nächte’ nad) heffti 
Iuigchandener Kälte, in der wilden See es 
I getrieben/ und nach folcher Noth muften 


von den Barbariicher Epländern an den 
Sehen Kuͤſten mit Prügeln zu Tode ge⸗ 


Ihro Binigiiche Majeſtaͤt von Dennemarck 
Antivort-Schreiben 


Auf das pag.3 55. communicirte Misfy, 
Ihro Bönigliche Majeſtaͤt von Broß: Bruannien. 


F tus⸗ 
4— 

Mir“: Veflre ‚de maxima ille pul- 
TE cberrimaque nuper, ad Rameliam, 
tata victoris Inbentis/rme gratulamur, 
ni ingenti cumgandio ex Veſtris per- 
hun lisera, letum adeo eventum, ſaga- 
Mejeftabis Veſtræ ſequi conflis Jic non 
Is acceptums nobis fuit pariter nojfe, 
Wein eadem iſta pugna bene ſeſe giſſe 
Noſtræ, qua ſub vexillis Veſtru dimi- 
it. legiones. Sm virtutem 5 felicita- 
Aeſtaætis Veſtræ totus jam ſuſpicit Or- 
—* omnes, — * el opi- 
reflisutem rem Sociis ejfe , & in fe- 
gibit; regnajfe Britannis ANNAM, cui 
Regna, 508 Populi , falutem [uam ac li- 
teseus unice debebant.. Magna serie 
Icui 27 boc accedit, quodinexters, 
nee ita æſtimet Benignitas Veflra , ut 


ze wii, auxilis, victoriam ex 
Tee 


: SIRE! 
Yu la lettre que je me [nis 
—— —* 4 — * 
€; ie lendemain de Noõtre Victoire, a 
Sart de tomber ‚entre les mains des 
ynis ; je prends la liberte de Iuy faire 
ſeconde, pour le feliciter „ avec komse 
og he. de heureux Succes, 
Dieun de donner aux Ar» 




















parte adſcribere non dubitet. Ad laudem 
Noſtrorum militum quammaximè pertinet 
Tante Regina judiciu exornare, majorem- 
que ex laboribus & periculus ſuis percipere 
nunquam potuiſſent frucium. Proinde nec. 
mirum,/i pro tanto, quod animis percepe- 
rant, præmio, alacres fe, indefeſſos imp«- 
vidosque præſtiterint. Credere fas eſt, non 
tam —7— hoſtem novas ipfss dediſſe 
vires, quiam quia videbant, veniſſe jam diem, 
quo in acie promerenda iſta erat grati. , & 
non poterant non vincere, qui pre tali ca- 
frorum Matre , tantaque , qua huic placuit 
caufamoripulchrum putabant. Nihil ergo 
eft, quod a Majeflate Veftra mandari nobis 

ratins pos/st, quam ut eorum fingulis. [wa 
in tempora, referamus decore. Et cateri, 
quo imiliter commendentur , amabunt vir- 
tutem, & letum Nobismet ipfis erit, in Ne- 
fra gloriari poffe Veflro gudicio. 


Des rrto.s von Marlbourougbs Miſſiv, 
An Ihro Roͤnigl. Maieflis von Dennemarck. 


mes des Hauts Allies für les Ennemis,dont je 
ne repete pas les particularites , s’acberk 
bien, que Vötre Majeſtè en aura ete plaine- 
ment infiruite d’aileurs. Nous en avons 
dejarecueilli tous les fruits que nous pou- 
vions fomchaitter en ſi pew de tem:. Ls 
Capitale de Bruxelles, & toutes les autres 
Vides du Braband a la reſerve d Anvers, fe 
font foRmifes & [a Majefte Catboligue le Roi 
Charles troſieme. Äptes Moir un peu re» 

— 
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fraicbi les Trouppes, nous awancerons encore 


vers les Ennemw, want qu' ils aient de tms. 


pour fe reconnditre, nous repofants entie- 
rement fur la benediltion du Ciel,& la bra- 
voure des Trouppes, partienlierement de cel- 
les de Vötre Majeſtè, qui se font fi bien die 
Rringueis, & ont acquifes tant de gloire. 
dens la Bataille, que je ne [aureis me di- 
fbenfer de lui ecrire cette ſeconde lettre, 
pour rendre juftice a Menfr. le Duc de Wir- 
temberg, qui y a fait eclater toutes les 
Margues de Sa Caparite 6 Valenr ; ans 
bien, qu'a tous les autres Generaux, Officiers 
& Soldats , des Tronppes de Vötre Majefle 
ſous foenCommandenient, qui meritent bien 
toutes les louanges que je leurs puis donner. 
fi j’oferais le dire, toms les egards que 
Vösre Majefld peut montrer à ces braves 


Infcriptio in Vittoriam d.23.M 


Erculeos ſilens celebratos Maure labores 

uamvis famo [um poneret ille Fretum. 

Non jactes Magni Schpionis Roma Triumpbo, 
Carthago quamvis turbida tota ruil. 

Marlebouroug ve/lros operoſus vincit bo- 


notes 

Non Urbem ſolam, Regna donare valet. 
Ile Leo nunquam Gallo cantante tremefcis 

‚Sed miſerum plumis exuit ille ſuis. 
Vincet, us inGallos Cafar ſua bela gerebät, 

Sie fi & mesfis dupla vel una fair. 
. Anglia! que tanti moderstrix jure vocaris 
Belli, da tanto preemia digna Viro. 
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ens. Te n’si pas mangue de 
te juflice Zub de Id Reine, 
Alteſſe Koyale. & j éſpere que Vi 
aggreera lalibert@ que je prends 
commender à [es bonnes graces. 
ausſi de la prier d’eire ajarte de 
ment inviolable, & le reſpect tri 
avec le quel je [nu 
\ 


RE 
de Vötre Majeftt 


au Campde Grimberg, 
ce 39€, May,ı 706. 


. Le tres- humble,& treı 
Serviteur 


Le Pr. & Duc de Marlboı 


{aji 2706. nuper à Marleborc 
ın Brabantia reportata. 


Anglia! [parge Rofas » preis 
Marleboutoug Pulchras. Ang: 


Ile Atlas tua jura & grandia culmi 
Ile laborofa vendit ad aflra Yi 
illius in grandes terra marique la 
Nomine de claro tale a 
JOHANNES MARLEBORO 
Per Anagramms: . 

Agemus ! in labore Hono 
HerosAngLe potesMagunps 


MDCLLVI. iyos.: 


Auf den Hertzog Jobn von Marlbeurougb, Des il Römi Reiche/äte 
"f —*— 20, wegen feine glerienfen Victorie be) Imlepen 
VENIT. VIDIT. VICIT. 


Du kommſt aus Engelland / Europens Gabriel _ 
Und fiebft dem muntern Hahn in einem Adom- r 
Bewacht von einem De / verwundt bey Augſpurgs - 
Sonft Teutſchland Artalus, Franckreichs Emanuel. nn 
Du kommft und flebeft kaum / fo ſiegeſtu auch ſchen / 
Und ſteheſt nach dem Sieg des Sieges Lorbeer-Krony - 
Dein Siegs»Pied aber muß dem Hahn zu Grabe fingen : 
- Bent’ Englands Harfe wolin Braband henert! 
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Senckwuͤrdige 
Begebenheiten 
Kem und Viertzigſte Kachricht. 


Ausgefertigt am ;. Septembr. 1700. 








Lebens Beſchreibung 





Molderi igcheelen / J. C. 
Hoch-Edfen Ratbe zu Hamburg PROTO-SYNDICI, 


iſt ein ſonderbahres Glüc vor 
einem jeden infonderheit/ aber ei · 
nem freyen Staat / wenn ſolche 
Leute mit am öberfien Ruder fie 
de ſich durch Vernunft und weile 
Agcvom gemeinen Poͤbcl abfondern/ 
im eimer gefährlichen Zeit / da hr} 
adige bey einem toben Volck dur. 
+ Siebe zuihrer Freyheit in Dochadh: 
chet / und Dinge unterachmen/ dar⸗ 
ı die Tyrannen zu Athen Hand aus 
In einem fo unglüchjecligen 
man Leute haben / die Weile find/ 
Weiſer ik von Natur zu efiwas 
eneigt/ und daher hat feine Groß ⸗ 
uUßeiprung/ und bey diefer Eigen- 
ehft er Tapferkeit geuug / momit er 
em Unweſen widerſehzen / und daſſel · 
un fan: Sapienses fecile inveniunt 


xpellendam Tyrannidem, ad magns | neu 


:linautur ‚(9° ideo magnamini ſunt, 
de facili infargunt. . Das Ham» 
e Rahtg«Collegium hat vor kurtzer 
‚dergleichen Zufälen ſich ungen ans 


dern auch der Confeilles ihres vornehmen 
Mitglieded und Conliliarii Br. Wolders 
Scheelen nicht ohne gluͤcklich em Sri bedie⸗ 
net / durch welche Meriten diefer feel. Herr 
Proto .Syndicus allerdings unter die füre 
nehmfien der Hambur: — Regierung ges 
iehlet zu werden ſich fähig und würdig gee 
macht. Erwargebohrenden ı4.Mart.1649. 
und wurde alfobald den Studiis gemidmet/ 
worinnen er fih auch fo frühe habilitietef 
daßer von jederman wurdig erkannt wurde / 
in (nem ısten Jahre fun Die Academien 
aubefuchen. Er meblte dazu den Braune 
ſchweigiſchen Paraalum, wohin ihn die Bars 
fieher diefed Helicons mit ihrem gelehrten 
Apolline und andern Mufen lockten / deren 
Unterricht er ſih drey ganger Jahre bediente, 
Von diefem Ort that er eine Tour dur« 
Reich / und vermechfelte felbigen mit der jchd+ 
tabt Bafel/ allda er wieder bey nahe 
1. Jahr verblich / und am ze. Maji, 1672. 
den Purpun · Hut / zur Ehre und Vergeltung 
feiner in den Rechten erhaltenen 2Biffen 
ſchafft / erlangte. Nach ſolcher erhaltenen 
ech - Bun 
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—— ne nu 
Wuͤrde that er eine Tour nad) Franckreich jeſtaͤt in Franckreich / ald Geſandter / abg 
und Italien / befah dafelbft dasjenige / wes | fertige / hatte auch in Paris fehr glüdiid 
halbdie gütige Natur fo mol als das tubrile | Expeditiones , und wie er mit Vergnüg 





Naturel deyderſeits Einmehuer diejen Laͤn⸗ 
dern vor andern einen Vorzug gegoͤnnet / wie 
erdenn Capacite genug beſaß / folaye nicht 
ohne groffem Vortheil zu betrachten / denn 
er wer ein for geſchiter Mann / mit vielen 
Wigßen chaften begaht / cin trefflicher Jure 
Conſus und viren in den Autiqundten 
wohl erfabrin Ziren Jahr wunder er auf 
die Beſi hrigung dieier ſchoͤren Künigriide/ 
beſehe nach fein.y Ketour ang Stalicn den 
übrigen Theil des maͤchtigen und Bold 
reichen Tertichlandes / nad aid er in Ham: 
bura arrivirte ’ wermählte er fi) im Monat 
Ap. des 16- sten Jahre mit Madem. Ceci- 
lia Langermanns / Altiffen Tochter des un: 
gerglichlichen Jure-Corfulti und Hambur⸗ 
giſchen Ulpiani, Dr. Lucas Langemunns/ 
Decani des hohen Thun Stiffte zu Kam 
burg / deſſen Lebens-Recenſirung / die I 
Benckmwindig/ wir ung vorbihalten. Er ſahe 
von derſelben zwar einen Erben der aber mit 
feiner Zr. Mutter bald darauff rerfiorden. 
Kurt; darnach mard er von E. Head) Evlen 
Rabt zumSyndico mit jedermanns Aprhu- 
fü ernennet / unerachtet ev Die 30. Jahre / ſo 
fonfi dazu erfodert werden / nad) nicht zuruͤck 
aeleget/ und weil er ſich hanptſaͤchlich bey 


dieſein wichtigen Ehren; Amte gleich An | 


fangs hervor ihat / fo ſchiene es / als wenn 
die Zeit ſeines Alters / mit welchem die Ver⸗ 
munfft und Erfaprnug/ wie man insgemein 
vafiur hält / ſich allein nur zu paaren pflegt / 

in dem Lauff verſehen / und fruͤher / als 
Jewohnlich / gekommen / ſo / daß diejenige/ 
die gerne den Graubaͤrten wur allein ſolche 
guhmliche Qualiee zuſchreiben / ſolchrs Urs 
tteils ich su fhämen hätten. Kan Jahr 
2679, ward er an Ihro Allerchriſtlichſte Ma⸗ 


zuruͤck lam / verwechſelte er feinen Wittwe 
Staud mit dem Stand der Ehe / und ſal 
zu einer ſo angruchmen Genoffkı Maden 
Margar tha Rumpen aus / die ihn aud : 
einen gejegneten Vater zweher Eöhre ur 
drey uͤberaus ſchoͤnen Tochter gemacht / d 
son dir aͤlteſie Hirt Sohn bisher die Zul 
ſtapfen des Herin Waters rühmlich verfr 
ten⸗ and annoch / wir uns duuckt zu Helm 
ſiadt [eine gute Studia proiequiret- and) Di 
durch unkreitig ſich die Hoffau.ig «tier erhält 
in gleichem Ehren tande feinem beruͤhm 
ten Vaterlande glei Ir Dienſte zu erwtiſen 
Anno r650. muſte er eoe diefen Caractes 
bey Ihro Koͤnigl. Majeſcaͤt in Dannemard 
nah Gluͤckſtadt und Copenhagen vertretch / 
von da er erſtlich Den zoten OXtobr. 1698, 
glucklich retournute / nnd bey itziger rege⸗ 
renden Majejiaͤt har er / in Geſeuſchafft res 
Hoch ⸗Weißhriten / Herrn Dr. La | 
eiges weiſen / gerechten und um die Sambarr 
| side Republigue Höchnerdienten Negato 
con’ an weichen feinerohne Ehrerbictung gr 
dencket / gleiche Expeditiones verrihtde 
| Erin früb,citiges Abſterben war dencheir⸗ 
dig: Deun als er den 2 sten Octobr. des 
abgewichenen 1700ten Jahres eine auſihe⸗ 
liche and accurate Relation Mittagt mb 
| ſchen 11. und 12. Uhr in der Rah Fe 
| lung abgeleget / ſunck er alſobald in eine 
cke Ohnmacht zur Erden / und gab fein 
Geiſt in feinem Beruf auf nachdem er bed 
Schar Plag der Eitelkeit zum Leidnyefen 
ned Vaterlandes nicht länger al& sı. 
und 7 Monat betreten/ worauff er im find 
| ae u —— ja Nevenn 
eingefendt ward / und iſt deſſen Stele 
nicht erſezt. Er war aus einer ur 
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hen Familie, die über j00. Jahr nun⸗ 
to gebluͤhet / und Ihrs Hochſecl. Koͤnigl. 

t von Daͤnnemarck / der tapfſere und 
eamuhtige CHRISTIANUS V. haben 
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ihm aufis neue einen Plag unter dem Daͤ⸗ 
nifchen Adel allergnaͤdigſt verliehen/ jo feinen 
Tugenden noch mehr Ehre / und feinem Ges 
ſchlechte mehr Spiendcur zu Wege gebracht. 





denck⸗Pfenning / womit jährlich der Altifte Herr Prator im 
- Hamburg beym Abtritt feines Pratorats von dem 
Scharffrichter bedacht wird. 


U Begeugung feiner obliegenden Unter; 
‚thänigkeit und Danckbahrkeit wegen ger 
am hoben Patrocinii rerchret der 
wffrihter alle Jahre dem aͤlteſten Ge⸗ 
Berwalter bey Relignarınn des Fız- 
seinen befondern Gedeuck⸗Pfenning / 
a wir dem curicufen Feier ein alıed 
ıplar allhier in Kupfer communiciren/ 
en ehemahls Johann suege (feel. Jo⸗ 
‚wege Buͤrgermeiſters Sohn) fo 1505. 
Martini d. 12. Novenibr. in den Raht 
Aet / 1584. geſtorben und folgende 
„Septembr. zur Erden beſtaͤtiget wor 
bey. ſeinem altiften reſig airtea Prato- 
xhalten hat. Es hatte derjelbe nur eis 
amd / und war ihn die andere von ei⸗ 
Paul Hane / aus dem Lande Keding 
tig / abgebauen. Auf der erfien Sei⸗ 
fe Gedenck⸗Pfennings praefentiret ſich 
Bappen des Damals Ältiften Prætoris 
kr Uniſchrifſft: ANNO DOM ı167 
3 HER JOHAN HVEGE anf der au- 
ik dad Wappen von Hamburg und zei; 
ie umfchrifft die Worte: OLDESTE 
IT HER IHO HAMBORCH , womit 
ich continuiset wird und fichet man al: 
argezeigter maſſen auf dem Teft das 
men des von feinem Pratorat religni- 
m dltiien Gerichts⸗Verwalters / auf 
Revers erblickt man den Abrig des 
burgiſchen Wappens. Db uun wohl 


hievon unterſchiedene Sortiments und zu Ges 
Achte kommen / jo koͤnnen wir bennoth da⸗ 
bey zuerinnern keinen Umgang nchmen/ daß 
jelbige / was das Wappen von Hanıburg und 
dem rehiguirenden altiſten Herrn Pratore 
betrifft / ziemlich correipondiren / darin 
aber ditferiren/ indem an etlichen ein abfone 
derlicher Rand nebſt einem Ninglein und dop⸗ 
pelten Angeſicht darüber ift mahrgenemmen 
worden / von welcher Gattung der Anno 
1621. dem feel, Herrn L. foacbhimo von 
Bampım otferırte Gedenck⸗ Pfenning gewo⸗ 
fen iſt. Nachgehends hat man ſolche were 
guldet und mit einen dicken Ring umgebenf 
worinn der Pfenning umſchloſſen liegen fan. 
Wann aber. jothane Solennırät allhier je 
erſt in Ufance mag gekommen feyn / davon 
haben wir / aller geichehenen Nachfrage une 
geachtet / Feine Nachricht einhoen koͤnnen / 
befondere melden nur/ daß fothaner Rıcu iM 
Otlerirung des vergildeten Gedenck⸗ 
Pfennings mit einens umgebenen dicken ver⸗ 
gildeten Ringe big die beobachtet und 
begbehalten werde. Bengehender im anlic 
genden Abriß vorgeftehter Gedend: Prenning 
it an Silber 2. Species Rthl. wehrt, und 
wieget 4. Loth weniger Z. Quentien / oder 
35. Leth. Es find felbige meifi gegoffen / 
wiewohl auch etliche geftochen find / von 
welcher Beſchaffeuheit der annoch verhande⸗ 
ac Gedenck⸗Pfenning des Herrn Joachimi 
Cccꝛ Som 
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— — — — — — — 
Sommecrfelds / und ſonderlich ſauber gefto« ı womit Anno 1705. d. 3. December i 
chen iſt. Dieſer Herr Joachim Sommers | genmart der Herren Prætorum durch 
feld hat das rætorat Anno 1542. reſigni- Wohl Ehrw. Herrn Petrum Genn 
get/ mar verhin Reip Hamb. Protonora- | Predigern zu Gt. Jacob / St. Gerdru 
rius, ward aber des Diugsiags wach Exau- | Et. Hiob der Anfang gemacht worden 
di 1540. zu Raht erwehlet/ und iſt 1547. mit hinführe beſtaͤndig ale Donnerſia 
Sonnabends ad) Aſſumptionis Marizd. 9. | Motgends von 15. biß 12. Uhr mit 
Augufli and dieſer Welt geſchicden. Wo⸗ Betſtund und Catechization fol con! 
bey wir beylaͤuffig gedencken / daß bey dem | ret merden. Zu folchem heilfahmen $ 
Seniorat Ihro Hochw. Heren D. Fo. Volds ; haben fi) die 4. jhngflen MembraRer 
mars die Berordnung gefcheben) daß mo» | nıfterii ohne Entgeld beſtellen laſſen ui 
&entli ein Membrum Rev. Miniflerii die | terniren felbige bierin alle Woche. 
Gefaugene in der Frohnerey befuchen fol; 


Verſchiedene Obfervationes über die groffe Sonnen » Finfte 
fd in dieſem Jahre den ı12- Majı zu jehen geweſen. 
ES iſt diefe merckmärdige Verdunde | fen (aus Unerfahreuhrit der Kunft) gar 
lung der Sonnen deſtomehr zu bemun. | zutrefiin/ wie man ſolches an den Kalk 
dern / weil eben an dem Tag und zu der Zeitzwie | Zugtenburg obnlängjt erfehen hat / 1 
fie fih am Himmel prafentirt/ fo gleich das | in feiner Berechnung / noch Prognoflicc 
ın Spanien verhoffte Glüd verfinfiert tor i Ziel treffen Bonuen. Die Aftronomıf 
den/ indem die langwierige Belagerung vor merckungen / fo ung von verfchiedenen £ 
Barcellona auffgehoben / und dic Feinde mit | su Danden fommen/ find folgende: 
groſſem Verluft abziehen muͤſſen / wie folches | Schweitzer Lunde/ zu Baſel / bat diegh 
aus den woͤchentlichen Relationibus hekaũt ig. | nis ihren Anfang genommen dei Mei 
Einige ind zwar der Meynnng / daß folhe Bo | unı sUhr 33 SMin. um 9 Uhr 31 Mir 
ebenbeiten / auf menfchliche Zufäle niche fo | fie in einem Augenblick ihren voͤlligen S 
5 koͤnnen gedeutet werden / weil dieſe aus | verlohren/ und hat man dem Mond bey: 
unordentlichen politifchen Urſachen / jene | 7 Minuten lang in volllommener 
aus himmlifhen unveränderlichen Regulen | mitten in der Sonnen fehrn fünnen/ m 
der Bewegungen ihren Uhrfprung nehmen/ | Die Finſternis fo groß geweſen / daß wen 
and daher nicht mol miteinander Pünnen vers | dev Gaſſen weder Leſen noch S 
glichen merden/ allein die Experience hezen. nen. Die Vogel And aus der Lafſe era 
set) daß dennoch eine genaue Verbandnis | gefallen / und ift alles Vich auf den 
zwiſchen dem obern und untern Regiment fich | über in Erfiaunen gerahten. Der 
fpühren lafle / ob fchon in vielen die Con- | Marhematicus in Nürnberg) Hert Jebl 
nezion, fü etwas mehr ald Magifch iſt fo | Wurgelbauer / hat durch einen Tubum 
bald nicht fan dechifriret oder ntdeddet wer» | 3 convex Glaͤſern / in der camera ebk 
den. Wir wollen hierdie Aſtrologiſche Pre- | die Meflung angeſtellet / und- befunden / 
dictiones [6 lang ausſetzen Dean bie wenig: !der Mond die Sonn e berübrt/ * 5 


tn —— 


cCuURIOSA, 


— 
and hat der Diamerer des Rouds 
‚ biß zum Ende diefelbe Groͤſſe von 
3 fec. behalten 7 da Der Sonnen 
ag. m. ss. Min. geweſen / und 
Anfehen gehabt, als wenn cin hal 
breit/ein (cheinender Ring rund 
noargen Kreiß des dundeln Cor» 
Rond herum ſtunde. Nebft etli ⸗ 
ternen/ hat man 2 und PD auch 
b findaihier die Siedermänfe/wie 
veitz auch zum Vorſchein kommen / 
as Min. hat fi die Finſternis 
ige. Zu feipzig iſt der Anfang 
Rin. und das Ende um solihr 
blervirt worden / ſo Daß bie gange 
nuff a Stunde zı Min. fih ver 
Yangibt fur daj man 4.2&% 
Fu Sternen habe erblicken Fön 
ena hat der Herr Hamberger Prof. 
Anfang notirt Hor. 9. ı2. Min. 
Bor. ı0. #3. Min. und das Ende 
a. Miu. und find 112 Digiti ver’ 
eben. Alhier in Hamburg ın Jhr. 
4. Durdjl. von Mecktenburg/ des 
ari Leopoids Palais, in Dem fpa- 
mmer/ fo Ihro Durchl. dem Herrn 
Aumen faflen/ if ebenfals der An« 
: Obfeuration angemerdet wor · 
Ihe 2 Minnten/ nad) den Engli 
ben Ring : Wiewol anvere Pen- 
etliche sen mehr jeigeten. 
war sı Uhr 3n Min. und ward 
arion angefellet / in ber camera 
ıwch einen hölgern Canal 10 Fuß 

ſern / om deren retractiones 
en / wie die alten Aftronomi, als 
aRrahe, Keplerus und andere ſich 
bedienei haben : Der-Dert Profcl- 
wife nebfi vielen andern Biebhabern 
dmie zugegen war / hat ale Phafcs 
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gar genau auffgejeipnet/und wird/verfprocher 
ner majjen/vermuthlich eine ausinärliche Ber 
fereibung davou publiciren. Herr PaulYalde 
berichtet von Burtehude / dag wie die Sonne 
ein wenig über einen halben Digit. verfinftert 
war / habe er deren Höhe Durch Ben QQuadran- 
ten befunden 42 Grad 10 Min fo nad) jeiner 
Rechnung ⸗ Uhr ı4 Min. ausmachen. Zu 
Berlin fol der Anfang um y Uhr 24 Min. 
geweſen ſeyn / das Ende um 11 Uhr 45 Min. 
und hat nur $Digici gefehlet / daß fie nicht 
toralis ſich prxiencirt hätte. Die Jefniten 
iu Brehlau/ als der P.Chrifloph Heinrich 
Prof. Mach. feget den Yufang daſelbſt um 
uhr soMin, das Ende 12 Uhr = Min. fo 
daß fie nur » Min, gänglich verfinftert ges 
blieben/ man hat auch bie Berge und Thaͤler / 
fo in dem Mond Ach befinden / auff dem 
iveiſſen Papiere, in der camera obfeura die 
Ainguiren fönnen. Wie die Sonn s.7 bie 
ro Digit, verfinftert geweſen / hat fie mit 
einen parabolifchen Brenn Spiegel noch et 
road Tuch anzlınden und verbrennen koͤnnen / 
nach 10 Dig. aber nicht einmahlden Zunder, 
Was der Herr D. Reyher im Kiel / und die 
andern Obfervarores längft der Of · See / fu 
Greiffewald / Dangig / Königsberg für Au⸗ 
merdungen gehabt / desgleihen wie in En⸗ 
gelland und Franckreich dieſe Finſternis ihne 
Phafes geeuflert; wird etwa hinfünfftig zu be · 
richten ſeyn. Um diefelbe auffe genauſte 
abzumefien / wie alles vorher muͤſſe verans 
fraltet ſehn / wie die Sröffe der Diamerrorum, 
die Altitudines, die Parallaxes, Reftactiones 
der Zufft und ber Bläfer/ die Horologia olcil- 
latoria, die Sonnen: Weifer fo man hierjg 
gebrauchen wil/ bewandt fegn follen/ und 
tie die Rechnung nachmahis Daräber anzu⸗ 
ffeüen / dieſe Ingaifition wollen wir den 
Stern» KRündigern gern uͤberlaſſen. 


Cec 3 Fine 
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Einer Batavifchen Brincegin fchaurichtes und 
elendes Braut s Bette 


>" erſchreckliche und mitleidenswuͤrdi · ¶mit aufgefperretem Rachen auf fi 
ge Begebenheit finden wir in Mufco | daß fie mit genauer Noth ſich 
Collegii Romani , Societatis JESU pag. 2 s. | und’ wie leichtläc) zu erachten /_ m 
86. Citar. in Monatl. Unterr. Anno XCHl. | tern / Angft und Schrecken / entfliche 
menf. Novembr. pag. 908. aus dem Mun« | nen. Bald murde alles dem König 
de eines Fürfien von Anhalt dem Kircke- | Vatern und dem Gouverneurn, als 
ro erichlet. Es regierte in der Juſul ar | tigam / berichtet / und der Schluß gr 
van cin König/ der dem Holändijchen | diefen graufanien Feind / entweder m 
Gouverneur „ der in der Stadt Bata- walt / oder mit Liſt su erlegen und/ w 
via, relidirete, dermaſſen gewogen war | Ickte wor ficherer erfanzt murde / war 
daß er ihm feine Tochter verfprach | Grube gegraben/ mit einem falſche 
und nachgehends alles / zu einem bale | den bededet and in diefelbe cin gru 
digen prächtigen Beylager veranftalten | Schwein / wornad) dieſes Thier ſchr 
lich. Da ſich nun bereits der Braͤutigam | rig gehet / geworfien. Kaum war 
pie Feftivifät abgumarten/ nad) Batarim | vollbracht / fo fing ſich dieſe gran 

egeben hatte / gieng einften die Königliche | fehr ichädliche Beſtie / wurde auch v 
Prinzeßin und Braut/ in Begleitung ihrer | nen hintermwerts laurenden bald codtg 
Eflats. Damen / vor die Stadt fpagirenund | gen. Da man nun diefem granfanseı 
begab ſich alleine in den nechfigelegenen Rohr» | de den Bauch auffchnitte und defien 
Buſch / biich aber algu lange aufen/ ſo | weide ur unden fich in denen 
Daß die Gefährtinnen mit vielen Nuffen und | die Hrms Bänder und aller Schmuck 
Schreyen / auch fehr fleißigen Ausfpährenfie | die Princeßin und Braut von ihrem E 
Deu gantzen Tag / —** umſonſt und ohe bekommen nebſt einem Stuͤck von der 
ae Wirderfindung / ſucheten. Endlich ge | Schale / darau noch etwas von ihren 
ricthen fie auf die Gedancken / die Königlie | zuſehen war / welche die Magen Hi 
He Tochter / und Braut müfevon einem in | Crocodills nicht verdanet hatte 7 1 
dem Rohr⸗Buſch fi) aufhaltcuden milden | Saar nebft denen Arm « Bändern 
Thiere feyn gefreſſen worden/ und da fie | Batavien gebracht worden und d 
bierinnen Gewißheit ju erfahren /_ein toe« | zum ewigen Gedaͤchtniß gejeiget 
nig hinein Fommen/ ſchieſſet rin Grocodill 


Das zu Steinen gewordene Brod. 


STIRIE DEofndehis es ſey / daß die Obrigs | fchritten werde / ſolches bedarff kch 
keit in den Städten denen Fleiſchhau⸗ laͤuterung / indem man wohl ef 
ern / Bedern / Bierſchencken / Berfäuffern | daß GOit / wann die Obrigkeit in 
uud andern Kramern auf ven Handel ſehe | Stück ſaͤumig geweſen / ſeibſt deroſcid 
damit die Billigkeit von ihnen nicht übers vertreten und ein ernflch Einfchen gel 


— — — 
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dann im Jahr 157 in Dortmun- 
Wefiphalen ein fonderlih Erempel 

Daſelbſt war ein Becker / der ih 
ren Zeit / fo daznmahl war / hoch 
' weil er viel Korns aufgekauft und 
e einen groflen Sewinn darvon gu 
.. Da er aber am fröligficn gewe⸗ 
ihm den 16. Zag Odtabrı> des be» 


urch Gele 
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fagten Jahres al fein Brod im gantzen Haus 

ſe zu eitel Steinen worden. "Wie ern 

ſolch Brod ergriffen und es mit einem Meyer 

anſchueiden wollen / iſt Blut herausgefloſ⸗ 

fen; da er ſolches geſehen / bat er ſich im 

fine „Kemmer begeben und ſelbſt er⸗ 
get. 


enheit des Thumiſchen Brande auf einem zus 


ammen gelegten und mit weiſſen War illinrren Pers 
gament- Zettul offenbahrte Schrift. . 


> domi millefimo quingenlimo 
eno dıe uero vicelıma octaua 
‚ Septembr. DEI t Appliz Sedis 


nof Barkhglomeus Eppus Cal- 
: confeemus Hanc Eccam & lild’ 


s in honore Sitor Margare- 
Georgy Petri Pauli Barbae 


applor. Wolffgangi thas rc- 

u Inclufimus fingulis 

licolis anniverfarm dedica- 

ı wilitantio Quadraginta dies 
tiar.concedens infor, ecce 9 fuet. 
ſolche Schrift mag geleſen werben: 
dmini 1512. d. 28. Septembr. Dei 
lelicæ fedis gratia Nos Bartholo- 
sfeopus Callenfis confecravimus 
leſiam & iftud altare'ın honorem 
am , Margarethe, Georgii , Petri, 
Barbarz, emnium Apoflolorum, 
mgi & has reliquiss inclulimus fine 
iriflienlis anniverfarıam dedicatio- 
itantibus quadragınta dies indul« 
m coneedentes in forma Rccleſiæ 
So befinde ich wohl / dag ee 
hofflicher Weyh · Zeitul ſey über ci 


nen gewiſſen Altar / der mit ſonderli 
Reliquien und Heiligthuͤmern en 97 
deme fo fort die gewoͤhnliche Carena dee 
viertzigtaͤgigen Ablaſſes ertheilet worden ;aber 
wie dieſer Zettul dahin in Thum und abſon⸗ 
derlich in die Brandſiaͤdte der Kirchen kom⸗ 
men / darüber laͤſſet fich viclerley daputiren. 
Meine Vermuthung gehet dahin / daß wie man 
etwa vor kurtzer Zeit in einer daſelbſt benach⸗ 
barten Kirche in Buchardsdorff im Altar eine 
Capſel mit gewiſſen Beinlein / als Heiligthum / 
angetroffen / auch dergleichen zuſamt dieſem 
Zettul in eine Capſel allhier im gemauerten 
Altar⸗Tiſch oder ſonſten mag auforhalten und 
weggeſchmiſſen worden ſeyn; denn mann es 
vorhero wäre ın der Kirchen gelegen, fo hätte 
das War zerſchmeltzen und der Zettul unter 
dem heiſſen Brandſchutt verderben muͤſſen. 
Im uͤbrigen aber / da werland die Religiöfeg 
und andere wohlhabende Lente viel auf der⸗ 
gleichen Heiligthum gehalten und offtmahle 
aus fremden Landen ſolches hergefchaffet und 
nach derfelben Zeiten Brand) in die Kirchen 
gebracht / gleichnie Hertzag Georg ꝛu sach - 
ren S. Anna Keilisthum aus Franckreich er⸗ 
halten/ und nacher Annadery gefeadet/ oder 
wie der fo genannte vache Römer cin Stuck, 
lein 


zerlafienen Werckbley habe die Sonne nicht 
heizen wollen; bis ma, endlich den anweſen ⸗ 
den Mann ſittlich gebeten ob er aus der Hüte 
ten einen kurtzen Aotritt nehmen molte/ wor · 
auff dann alſohald das Bley auff bie Seite 
ſich begcben / daß and den Wolden die Eilber- 
Sonne herfuͤr geleuchtet / und das Eilber 





“ 
Srepberg an einem redlichen Priefker 
—— er mit der An nen ie er net 
der Rutheu gefaſſet / einen unter dem 
des Tiſches gelegten Groſchen 9 2 


wenig kan man auch eh de 
beſchreiben / warum das Eilber in 









folder Bergkslicbenden Perſon ni 
tollen. Das weiß ic) wohl / Daß mas 
manden Eifen» Bergkwercken 


ten zu ſich ziehen ; aber/dagin Gil 
werden und ſonderlich unter dem 
nen Werd ſoiche Blaͤſer fin 
einen Bergk· und Schmeltz · Liel 
wegblaſen und hintwegräumen wels 
das Silber konte blichen/folched wei 
ſammen jureimen. 


Der nach dem alten Spruch der Lateiner: Parturiuntmontes, nafcefl 
ridiculus mus, inderg£läuffigerSprache aljo verdolmetichterSag. 
Oeffters gehen Berge ſchwanger / werffen einen groflen gu 

- Inder Bergt · Sewercken Sinn/ daffiegroffe Ausbeut hoffen; 
Aber fie gebaͤhren nichts / nur ein Maͤusgen koͤmmt geloffen) / 
Koſteñ werden nicht gehauen / Hoffnung gehet auf im Naud 
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m.L. 
| Senckwuͤrdiger 
Vegebenbeiten 
Funffhzigſte Kachricht. 
Ausgefertigt am i0. Septembr. 1706. 
| Lebens Beſchreibung 
Erici Moͤrdenhofs/ J.C. 
| Hamburgiſchen Rathes Herrn. 
|Rieus Woͤrdenhoff / ein Mann / de: 


nen vorigen von uns Recenfirten 

mar nicht an Würden / tie feine 

Zugend und Qualité es verdienet / 
sl an Verdienſten gleich / meritiret am 
hen den Platz unter den fürnehmften 
Ahirmteften Kabts- Herren der Ham⸗ 
enRepublique. Nicolaus WSrden: 
zKanffmann zeugte ihn mit Mad. von 
m/ is80. zum Gluͤcke unferer Water 
"und weil er in der erjien Bluͤhte feiner 
als ein munterer Adler / der jeine 
sur Sonnen bebet / ob ihnen gleich 

e fie empor zu ſchwingen mangeln / 
kitern und dem fuͤruchmſten Auver⸗ 
a blicken lich/ dag die Nachwelt was 
von ihm zu hoffen / fo hielten fie ihn zu 
dien; die und allein vom Poͤbel abfon- 
Deine rohe Barbaren in cine Politeffe 
vein. Weiler aber noch inden Kin: 
peen feinen Vater zu Grabe muſte be- 
‘fo war er jedoch bierinnen aluͤcklich / 
ſelden ruͤhmliche Vorſorge ihm feinen 


Gevatter / den Herrn Burgermeiſter von der 
Fechte zum Tutore conſtituiret. Dieſet 
Hochſeel. Herr / gleichwie er sin groffer Mece- 
na» aller Studirenden war / alſo hatte der ge⸗ 
lehrte Hambnrger Joannes Worverius, De- 
cus & ornamentum patrix ſuæ, (wie die 
Herren Profellores in den Schulen reden) 
einen frcyen Zutritt zu ihm / und ward Dam: 
nenhero zum Praceptore bed jungen Woͤr⸗ 
denbofs angenommen / ſo lanee bis dieſem 
wackern Danne/ welchen / wie gebraͤuchlich / 
die Undanckbarkeit feiner Landes Lente aus 
feinen Vaterlande trieb/ das Gloͤck fo wohl 
mwolte/ daß er am Gottorpiſchen Hoft Raht 
ward / und in groſſer Würde.und Kenommé 
geſtorben. Mercklich find die Worte an ſet⸗ 
nem Epichaphio in der Gchleswigifhen 
Thum«Kirche: Ne oſſa quidem Ingrata pa- 
tris mes capiat, au welchem aber die Res 
genten und Glieder des Miniflerii feinen 
Theil haben / weil die Orduung der Politey 
allznviel uugelehrte Yhrger zu den Wablen 
conilituirt / weiche die Geſchiclichkeir cinet 

Ddd tulebr; 
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gelehrten Mannes nicht erfennen. 
weiß man / daß die Pateinifche Epifteln dieſes 
Wovverii faſt die beſten / fo man leſen Far. 
Unter der ruͤhmlichen Anführung eines ſo ge> 
ſchickten Manncs muſte nochmendig dasjenige 
Frucht tragen / was zur allgemeinen Hoffnung 
der Vater: Stadt eine fo ſchoͤne Bluhte ges 
zeigt und alfo war er im ssten Jahre ſchon 
süchtig/ die Schulen und Gymnafıum ſeines 
Vaterlandes zu verlaſſen / und die Academien 

u beſuchen. Roſtock / Greiffoͤwald / Altdorff / 
—2 Heidelberg und Straßburg boten 
ihm auf ihrem Helicon einen Platz / and alle 
Diefe ſchoͤne Derter Fämpfftenum deu Vorsug/ 
woſelbſt er fidy am meiſten hervor gethan. 
Dom letztgedachten Mufen-E is / die bey ver 
Blühte der ungluͤckſeeligen Liljen verbluͤhet / 


und unter dem Frantzoͤſiſchen och ſrufftzet / 


begab cr ſich nad) Baſel / und nahm dafelbfl 
von den Händen der Herren Profelloren den 
—— diejenige decket / Die ſich 
n den Wiſſenſchafften vor andern hervor ges 
than / und ſolches gefhahim ısosten fahre. 
Die 3. folgende Jahre wandte er auf bie 
noͤhtige und cinem jeden politcehomme au; 
fländige Reifen durch Franckreich / Hollaud / 
Engelland / Braband und Italien / um in 
GSeſellſchaſſten nicht ein Oel⸗Goͤtze ſtill zu 
ſitzen wenn man von den Gebraͤuchen frem⸗ 
der Bänder raifonniret. Bey feiner Wieder» 
kunfft heyrahtete ex des Ober⸗Alten und 
Kirchgeſchwornen zu Gt. Peter Sciderich 
Telemanns Tochter / Anna / und hatte mit 
derfelben das Bergnügen/ 3. Söhne zu ſchen / 
semlidy / den wech anitzo lebenden Hoch 
Edien/ Velen und Hochgelahrten Heren/ 
Laurentium, J.U.E. einen wadırn Mann 
und rechtſchaffenen Patristen/Ericum gleich: 
fals J. U. L. Leßtgedachter feel. Herr / ver⸗ 
mählte ſich an Mad. Garmers / Tochter cines 
mten Rahts⸗ Herrn / und eines angenehe 
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Gonften : nıen mit allen weiblichen Tugenden geſchmoͤd⸗ 


ten Dame, ſo anikt an Ihrs Hoch⸗Weißheiten 
„Seren Dr. Canghans vermählet/ ve 
Nahme alle Qualıce und Tugenden is 
jaſt die man an einem groffen Jure Confalte 
und Regenten bewundern kan. Der ein 
Herr Sohn / der Wohl⸗Edle / Veſte und 
gelahrte Herr Ericus, J.U. Candidatus, f 
anitzt zu Leyden mit dem laͤngſt⸗verdientü 
Purpur⸗Hut zur Vergeltung ſciner Tugende 
und ruͤhmlich geführten Studıen / woron m 
noch anitzo ein Augen fcheinlicher Zeuge / wirl 
beehret werden / erhält alle in der Hoffnung 
die feine beruhmte Vater⸗Stadt von einen 
geſchickten Manne hoflen fan. Der jüngen 
Sohn nnſers Raths⸗Heurn / Johann Fricd 
rich / ſtarb in den Kunder-Jahren: Von da 
s. Toͤchtern aber / Dorothea Eliſabech 
Anna Margaretha / Catharina und 
Eliſabeth hat er s. Enckel geſehen / 
die wackere / fromme and gettfechigeR 
ne / Fran Catharina an den unfireitig 
ſten Juriften den das mächtige Ten 
wo nicht Europa / als feinen Ulpianum yP 
ehrets da denn ein jeder leicht erfenmet/ Da} 
Striekius unter ſolchem Nahmen begriff 
Im Fahr 1622. ward er dem Collegie MM 
Ehrbaren Ober⸗Alten adjungiret/ um 
Nieder⸗Gericht auf Befehl E. Hoch Q 
Rahts in beſſern Stand zu bringen / ven 
er auch fo wohl reuſſirct / daß cd anitt ia 
gutem Reat, als man wuͤnſchen Ban/ d 
man z. von den Herrn Graduirten aan 
fores verordnet) welches vor die 
Nach diefer und andern ruͤhmlichen 
tungen mehr ward er zur Vergeltung 
Verdienſte mit groſſem Frohlocken er 
ger und Unterthanen / die bey Cigem 
Edlen Naht unterdienfilidy und aeb 
darnm fuppliciret/ in das anſehuliche 
Collegium 1030. Angenommen, e. 
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dı Gerichte hat er bey ſolchem Ch» 
mit srofem Ruhme verwaltet/ tus 
e und gelehrte Leute / weil er felbit 
Hiche Eigenfchafften befaß/befürdert/ 
beit an den ungehorfamen hingegen 
; die Wayſen und Wittwen ehren 
hren Vater / und die Diufen als 
iron und SchutzSOtt / wie er 
vorhin verfallene Kohannes-E chule 
m Directorio als Scholarcha wieder 
jet Im Jahr 1644 gieng er nach 
lH als A 


mtmann/mofelbf er dieſe 
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und mer ein rechtes Muſter eines gerechten] 
frommen und dabey Mugen Politici beiner⸗ 
den will / leſe fein Enchiridion Cbriftianz 
fidei. Der grundguͤtige GOtt ließ ihm das 
Alter erleben / ſo er den Frommen zum Ziel 
ſetzet / denn er ſtarb Den 20. Aug. 1667. im 
szten Jahre ſeines Alters und ward bey 
ſeinem Grabe als ein wahrer Vater des Va⸗ 
terlandes von jedem betrauret. Seine Ver⸗ 





dienſie blühen annoch inunvergeslichem An 


gedencken / und diefe reisen ung jn einer 


billigen Verehrung / welche wir in unferm 


iel Sorge ald Ehre vergefellichaffte : Serge hegen/ an ftatt Bluhmen auf feinem 


mit ungemeinem Ruhm verwalter; 


Grabe zu (treuen. 


ie anf Ihro Majeftät der Königin von Dennemarck 
Gebuhrts⸗Tag geprägte Medaille. 


ı 38. Augufli, an welchem Tage 
eichfald der ron » Princeflin Ges 
Zageinficl / wordurch die Freude bey 
fin fo viel grüfer war / wurde bie 
rang der an Schönheit und Tugenden 
menen and unvergleichlichen Königin 
18 + Tages aufSriedrichsberg bachit« 
‚wollenzogen wozn 30. Feld⸗Stü⸗ 
g denen Artiglerie-Bedienten hinaus 
t morden/ daraus man die Salven 
zeſundheit⸗Trincken in aroſſer Anzahl 
dnnen worzu die hohen Minifri ſo 

old alle Damces und Cavalliers bey 
u prachtiger Kleidung ciſchicnen und 
terthänigfte Gluckwuͤnſche abgeleget / 
icher @clegeuheit and) Die Mufen ib» 
rehänigfte Schuldigkeit nicht aus Der 
Jaffen indem man dic Carmina Gra- 
ja in anterfhiedenenSpradhen häufig 
Ief geichen; toben alles gerufen: Es 
önigin &ovife und Bir EronıPrin- 





zeßin Sophia Hedewig! Die Luſtbahrkeiten 
waͤhreten des Nachts Did um =. Uhr / um 
welcher Zeit das koſtbahre Feuerwerck / wel⸗ 
ches halb zwoͤlff angezündet ward / allererſt 
ſcine Endſchafft erreichet. Die Mine / ſo 
auſſen bey der Vogel⸗Stange gemacht / ſollte 
zwar ebenfals angezuͤndet worden ſeyn / fo 
aber zur andern Zeit ausgeſtellet worden. 
Die filberne und guldene Medaille / ſo Ihro 
Majeſtaͤt der Königin zu Ehren auf Dero 
Gebuhrts⸗Tag gepräget worden / ſtellet auf 


ı der einen Seite vor der Glorwuͤrdigſten Sb 
j nigin Bildaiß / mit der umfarift Louiſa 
Dan. Norweg. V. G. Regina. 


je andere 
prxfenriref die Senne / Die ihre Strahlen 
herabläft auf eine Perlen⸗Mutter mit diefer 
Benfchrifit: & /pes geMinæ DecVs Core- 
12, worinn zu aleic) vie Jahr⸗Zahl begrifien. 
Unten an liefet ınau die Ibortes Fata Deo 
1706. qua nats Diis 1667. d. 18. Augaſti- 


Ddd2 Die 
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—F Thumb · DECHANT, Thumb⸗ 
N“ Eüfter / VICR-DOMINUS,, und anı 
dere Mit s einfinmende bey jekiger Sedis 
vacanz mit-regievende Capitularcn der hohen 
Thumb · Kirchen zu Trünfer Fugen hiermit 
au wiſſen / und thun Fund jeder man nislich / 
waẽgeſtalten Ihrs Ki — . Majeftät vermoͤg 
eines unterm zoten dicht auſenden Monate 
Augufi gegeumärtiger Jahres abgelajienen/ 
und denn Hehrmürdizen Thzmb-Capirul 
durch Dero albier fulfıftırende Hochauſchn ⸗ 
liche Käpjerl. Geſandtſchafft / den 2>ten ejusd, 
ininuirten rd dem in Corpore verfamleren 
Carirulo dfentlich abgelefenen Keſeripis. uns 
aergnabigft und ernftlich anbefehlen / und 
au wifſen thun laſſen bes Allerhochſtgedachten 








Ihrs Küyferl. Majeflät/ auf der den zsten 


— Monats Julii in Unfern Capiru- 
tar- Verſamlung durch die Rüyferl. Geſandt · 
jöaft gegen des ‚Herrn Biſchoffen sn Pader · 
En) Finfil. Snadeny eröfneter Exclufic 
and die darauff hindurch ein weiteres Aller: 
gnädigfied Refcripeum unfern 1 aten Augulti 
erfolgter Inhaehva bergeftalten allerunadigft 





bebarren / daß iwoferne wider Dero beſſe⸗ 


reẽ Vermuhten / diejenige Capıtular- Herren / 
welche ſich vor Hochgcdachten Ihro Für. 
Snaden zu Paderborn erklaͤret / darbey nn 
beweglich beſtehen / und mit Hind anſchung 
Ihro Kaͤnſerl. Majeſtat wohlbefügter Con- 
tradition, mit Erwehluag jeht · 
Fuͤrſil. Gaaden unter dem Varwand erlic) 
mehrerer Stimmen durchzntringen / vernici- 
nen walten / zu Verhuͤtung aller Unordnung | 
und Neitläufftigfeit / mehr Hochermeldter 
ro Fuͤrſtl. Gnaden zu Paderborn / weder 









I 


bejaster Ihr. | 





! 





Dig Regierung oder Adıninifration, noch tie 
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Patent / wegen der Muͤnſteriſchen Biſchoffe⸗ 
Wahl. 





Jaululä irritante prorogiret 
uns anch fo wohl als allen andern di 
Stiffts an-und cingehoͤrigen / fo wohl gl 
lichen aiı ihen Vafillen, Civil-Mihtalt 
und Politi Bodienten / auch 
Unterthancu und Bauren / wes S 

de / Geiſtoder Weltlicher ein ai 
möge / unverucinlich oblieget / beyden 
wehnten Unſern Aderhöchften Ober Ya 
au Abwensung aller brforglicher Bi 
tiezeiten nud Unheil den [chuldi 
unterthänigften Gcharfam gu ; 
haden der Rothdurft befunden / dur 
offene Pazeor dicſe Leyde refpeAi 
and Rayferl. Lülerguddigfie” 
und Befehl zu jedermans MWiffenfe 
mit publiciren / aud) zu felhem Gabe ib 


Paͤbſil Breve Kierunter —E— 
ori fe 
— 

























mit ciu jeder ſich dieſen Allergeht 


9 CuRI 


halten und ſich vor Schaden und Unge- 
8 toiffen möge, und wit der Un 
Per 
kantı, mit Vorwiſſen und Bewilligung / 


Paͤbſtiſches Breve, 








betreffend die 
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Eingangs gemeldter Prastacen und Capitu- 
Haren geichehener eigenpändiger unterſchrifft / 
und Hier vorgedruckten Jafigel. So geſchehen 
Münfer / den zn Aug. 1706. 

LS.) 


obgedachte 





Wuͤnſter iſche Biihoffe-Wapt. 


Ocmens PP. XI. 


D futerem rei memeriem. Nuper 
I Nos, Juflis & vationabilibus ex can- 
wbis wotis addniti, motu proprio & ex 
4 feientio matnraque deliberatione, de- 
Apoftolice peteflatis plenitudine, eledti- 
w pafene idoneæ, Eccleſie Monafteri- 
hde prefenti vacanti, in Bpifcopum per 
hfen Remanım Pontificem pro tempore 
1, ad eleBionem bujusmodi pr; 
qua a dilelis filis Capituli 
wmulcis ejusdem Beclejie, die XXIX.Men- 
Mi preximd preteriti, facienda erat, 
— inde proximum fer Prace- 
ku @ mandavimns, (7 alias pront in 
Iris defuper, in [mili forma Brevis,ex- 
IRö Iieris, quarum tenorem, prefenti- 
eopref baberi volumus , uberius 
: Nuonc verö quo maturins ac 
Capitulum , 6° Cmonici pre- 
tanta verum & temporum pertur- 
‚ad Elettionem Paßoris idonei , qui 
Eecleſiæ verbo & Exemplo prodejle 
» quemadmedam ipfis Ecclefie con- 
@ ofheii noſtri Ratio requi- 
& quacungne perfonarum accepti- 
, 0 mundanis affe:tibus penisas 


Bir von den übrigen Schiffea / nach⸗ 
fie die meiſte einhabenden Gutct 


oft babitis, devenire valeant, m i 
vi, ac deliberatione & —— — 
dine, paribus terminum wnius menfss , ad 
quem ditam Ele&ionem differri Precepie 
mus &° mandayimus , ut precipitur ‚ad ali. 
um menfens ab illius fine computandum 
Servata coeteroqui pradiltarum noftrarum 
literarum forms & difpofitione, tenore 
Prafentium prorogamns , ac extendimuscy 
empliamns, decernentes easdem Prefentes 
Iiteras firma, valides & efhicaces exiftere 
© fore, füosque plenarios & integros ef- 
Jeitus fortiri & obtinere, ar ab ill, ad 
quos [petat ‚Cr pro tempore feige, in 
Omnibus &° per omnia inviolabiliter obfer- 
vari, fique in premisfis per quoscungue 

ndices erdinarios & delegatosetiem Cr 

'aram Palatii Apoflolici Anditores judicari, 
% defniri debere ‚ac irritum, € inane, 
A fecus füper bis A quoguam, quävis aule 
ribate, ffienter vel igneranser contigerit. 
attentarl, Non — —* o 
Fngulis ill, que indillis literis yolkzimps 
mon obflare, co&terisgue contrariis quibus. 
Aare a Koma apud S. Mariom 

lajorem ſub annulo Pifcatoris di, 
— 
F. Oliverius. 


Beſchluß der Daͤniſchen Reife nachdem gelobten Lande. 


über Boort geworffen / überfund i 
die erlittene Gefahr gluͤcklich / Pen 
\ Dvd; die 








die Frieſiſche Küften / und verlaufften dar 

oft ihre Schiffe / fammt dem geringen 

berreſt der geborgten Sachen / und ent- 
ſchloſſen fidh / ihre Tour uͤber Land nach Ve ⸗ 
nedig zn nehmen / um der Gefahr der unges 
treuen Wellen ſich nicht ferner zu unterwer f· 
fen. So unglücklich nun einige auf dem 
Meer geivefen/ fo glücklich hingegen Famen 
etliche / wiewohl menige Schiffe bey itzt · 
eriehlten an / daß fie nicht den geringen 
Schaden an ihren Gütern erlitten. Diefe 
regalirtenihte Gefaͤhrten / nach dem damah ⸗ 
ligen Brauch der erfien Kirche zu welcher 
Zeit die Ehriften ihre Güter gemeinfhaftte 
lich hatten; ſehr reichlich / dadurch fie fi 
bey der Nachwelt einen unfierblichen Nach⸗ 
rahm erworben, morunter nahmentlich ger 
schlet zu werden verdienen Ago , Stigbs 
Sohn / und Ako, des Biſchoffs Endel mie 
wohl Alexander , welcher über die maſen 
reich war / wegen ſeiner Freygebigkeit nicht 
Fi zu groffen Ruhm davon getragens die 

brige theilten nad) ihrem Vermögen mit. 
Im Hafen der Stadt Stavern eniſchloſſen 
he ſich / nachdem fie ihre Schiffe verkauft 
nach Amfierdam und Ecyden zu gehen/ von 
da fie anf den Rhein nach Cohn hinunter 
Bitten, und zn Lande ihren Cours weiter 

1 nach Venedig nahmen. Gedagtt an 
der tobenden Euͤder⸗ See liegende Stadt 
Stavern in WeR-Zricsland tar vor dieſen 
wegen ihrer Commercien fehr mächtig und 
weil insgemein der Reichthum zum Praſſen 
und Verſchwenden / Thuͤr und Thor oͤffnet / 
alſo haben ihre wohlünige Eingejchene me» 
gen ihrer pofirlicyen Heinersragt und 
Verſchwendung den Beynahmen der Darter 
le Kindern van Staveren bekommen / mie 
der alte Ubbo Emmins dc Rep. Frif.fol. 63. 
beieuget.  Unfee Palfagiers famen endlich 
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in Venedig alucklich an / und feg 
Reiſe za Sqiſſe endlich weiter fon 
dem fie ſich mit allerhand Lebens 
reichlich wieder verſchen. Was ſie 
der See für neuen Verdruß anuen 
wie übel ihnen bie, ungehöbelte und 
Schiff Leuie begegnet / was für U 
ihnen von den rauhen Winden d 
WinterLufft vernrfachet worden / | 
allhie fo weitläufttig zu beſchreiben i 
als die Freude jattjam ansyubräde 
fie über den erſten Anblick des gelel 
des geſchoͤpfft. Sie dandtın GOl 
ſtig für die erzeigte Gnade und gref 
in den erlittenen Trübfalen / und 

nicht lange / die Heil. Oetter zu beſuch 
ihnen dcun die Gelegenheit um fat 
Gvorifirte „ weil die Ehriften mit 


; racenen bereitd Srieden gemacht. 


trachteten alſo andächtig den Pla&/ 
ſtus gefreugiget / begraben und 
getanffe zu ſeyn vorgegeben wird 4 
fie grofe Hitze und Durſt erlitten. 
verfügten fie ſich wicderum nad) d 
Stadt Accaran, wofelbft als v 





von w 
dem Stil 
Konigt Vancredo Bar onius in Adi 


119go.nachzulefen. Unfere Dänen 
in Biefer Stadt Accaron vor Ea 
angefehen/ und waͤren deshalb b 
merlich maſſacrirt worden / wenn | 
dacht und Jrethum nicht anden Ta 
men. Weil nun/ itztgemeidter ma| 
der Friede unter deu Chriffen und 
nen deſchloſſen / und fie alfe mi 
ten/ ihre Tapferkeit gegen Die 
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ſſen / und fie ang diejer Keil. Ge⸗ der Woche jeinen Pla verindern/ und von 
erisgen / fo muſten fie fich insge: fich felbfien in Zufhannng einer groſſen Dies 
r Retour bequemen / die einige nach ge Volcks an einen andern Dit hin-patzieren / 
md Nom nahmen / und dem allge» ı nicht anders / als wenn es wieder Buy von 
zater von dem damahligen Etat des j den heiligen Englein fortzeführet wurde / 
Zarbarn bewohnten palæſtinaNach⸗· worbey die Andaͤchtige Hergen unter vielen 
jeben: etliche gingen nach Conſtan⸗ feutsenden Isyrie cleiſon, Chriflecleifon und 
vegen der vielen Reliquien der Heis | febr nachdruͤcklichen Bruſt Puifen ihre Ans 
urden auch vom Griechiſchen Mo» | dacht bezeigen. Nach ſolcher bengemohnten 
he hoͤflich und wohl empfangen / Andacht nahmen fie von dem Gricchijchen 
vielen Seſchencken bey ihm und in | Thron Beherrſcher Patleporten, die der 
jenften gu verbleiben geuöthiget / wel. Moͤnch Theodoricus Wering.s nennet / (viel 
ber hoͤflich refuſirten, weil die fics I leicht nahKirchmanni Meinung Bagayyss 
wen zurächgeleflenen Kindern und | bey dem Godin. wovon Meur/ii Gloflarium 
ſolches bey ihnen nicht zulichfe. Das | nachzuleſen /) nnd nahmen ibren Weg durch 
ber Heil. Mutter GOttes / jo von | Ober sund Nieder-Ungarn und Defterreich / 
Gen in grofjer Ehrerbietung gehal | Sachſen rc. und kamen glücklich wieder ben 
hi alda ſehr wohl gemahlt / reich⸗ den ihrigen an. Dieſes mar der fruchtlofe 
2 und von einer jeden glaubi; | Erfolg dieſer niit fe vielen groſſen Depenfen 
reines lieben frommen Ehriften wird | und Ungemad) unternommen und vollbrach⸗ 
venigflen Die Woche etliche mahlge: | ten Melfe/ deren Beichreibung wir biemit 
Bas an diefem Bilde aber amallers | beichlichen. 
imſten / fe wird es alle 3. Tage in 


a viel vermögende Schatz ˖Kammer / verfehrte Unter⸗Irr⸗ 
diſche Schlaff⸗-Kammer. 


geachtet die Natur bey des menſch ı vermügende Schatz⸗Kammern verkehren 
Lebens Einsund Ausgange in | möchten. Wannenhero bald die Huffart ei» 
Stücke eine ziemliche Gleichheit ges | Niger Stolgen dis vor gar zu einfältig anges 
at) daß / fo wenig bey jenem ein klei⸗ fehen/ wenn man div entſerlten Leichnam blog 
» in feinen Händen etwas mit ſich in eine Leinwand eintoickeln/ oder nur mit ei⸗ 
Pan / ſo wenig and) ben dieſem jemand | nem ſchlechten Gterbe-Kıttel bekleiden tool. 
tiger Weiſe das geringfte aus der | te, vielmehr haben die koſtbarſten Gewande 
5 hinweg zu nehmen vermögend | fie bedecken und die allerthenreſten Kleino⸗ 
ıben doch verkehrte Semühter jeder» : dien in vielem Uberfluſſe fir_ beſchweren muſ⸗ 
allerley Weife dahin geitrebet / Daß | ſen / mie disfalls des berühmten Nömers. 
Todten nicht fo bloß und fedig von | Scillicenis unmäflige Verſchwendung auch 
ww / fondern fie auch noch in ihrem | die fpäte Nachreelt zu rerwundern gehabt) 
im reichen denten machen / nnd ihrer | da fie bey Definung des Grabes feiner Toch⸗ 
zrbifchen Schlaff Kammern in viel ter allein von Dem Manutel / in meiden Ic 
verhuͤllet 


— — — — — 
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verhäßer gelegen / hber_ 8». Pfund Soldes 
aus der Aſche und dem Staube ſamlen / von 
denen in dem Marmerfeinernen Sarge jerı 
fireneten edlen Kleingdien aber mehr als ein 
ſtattlich Behaltnis füllen Fönnen. Bald hat 
man es noch nicht einmal bey deren in der 
gleichen Ehmud verſteckten Schägen bewen · 
den laſſen / es hat auch über Die viel anders 
Gold und Silber nebſi mehrern vortrefilichen 
KRofibarkeiten mit denen Verflorbenen zu 
sleicy begraben werden — / und fan He- 
rodotus ben nahe nicht umftändlich gnug vers 
melden / in was vor einem uberfufe das 
Grab der Köuigin Nicocris hiermit erfüllet 
genen ſey. Doch die in beyden Theilen 

ierunter begangene groſſe Uabeſonuenheit 
liegt meines Erachtens Mar gang vor denen 
Augen aller Berftändigen / die 6 wohl nie 
vor recht erkennen werden / ba man bad Ber 
mögen derer Eeute / welches anbere vorher mit 
tauſenderley Mühe und ungehlicher Gefahr 
aus der Erden herauff, gebracht / wicderun: 
in felbige verfcharret/zn feinem andern Rugen/ 


als daß verwegene Hände um fo vie 
ger darnach graben / und das dencı 
gang unnohtige Reichthum um deji 
an ſich ziehen fonnen. Dawon aud 
eins groffen Königs foreich begüterı 
nicht ansgefchloffen bleiben möchte/ i 
das Grab drs feinem Nahmen um 
nad) unſterblichta Regentens in Sr 
Davids / welches nach Jlaubwärdit 
benten Bericht / mireinem grofen R 
erfüllet gewelen. Hyrcanus legte fi 
niges Bedenden Hand daran/ m 
te fi daraus mehr als 3000. Tal 
um water andern auch den bie Eta 
falem beladernden Antiochum defl 
mer zu befriedigen. Jefsphus ha 
Antiquit. Judaic. L. 7.0. 12.fm. 
Lıisc. ıı. £ 563. angemerdiet / 
Sache ift fo berrandt / daß man 

fes Widerfprechen gläuden / a 
daraus die Eitelkeit vieler in ein 
gelegten Schatze ſattſam ſchlieſſen fı 


Auf den verwegenen 


Klip-Bchulmeister. 
Iſt dieſer Schul- Fuchs nicht ein $ 


erfahrener Mann, 


Und niemand fichet es demfelben 1 


lich an; 


Er weiß ein jedes Kind bey Rahmen rei 


nennen/ 


Und if fan id am Sloffen Hin 
[4 


nen, 





m.LI. 
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Sencwuͤrdiger 
Vegebenheiten 
Ein und Runfftzigſte Nachricht. 





Ausgefertigt am 17. Septembr. 1706. 





Lebens Beſchreibung 


Eberhardi von Tampe / J.C. 
| Hamburgiſchen Raths⸗Herrn. 


Ofern der Ansſpruch der Poeten / 
infonderheit des Horatii, jemahls 
ſtatt gefunden / daß ein munterer 
Adler niemahls Schwalben⸗Eyer 
ccke / oder ſchuͤchterne Tauben zeuge / ſo 
lches bey der berüͤhmten und vernehmen 
liederer von Campen geſchehen / Die dem 
Burgifchen Rahthauſe viele Scipiones 
abritios gegeben / wovon mir Eberhar- 
dismahlnennen. Deſſen Geburts⸗Jahr 
van in dieſen Worten angezeigt: Eber- 
Vs à Ca Vpli bonls parentibVs pro- 
Us, nemlich ı 519. den 18. Maji, als 
Bater Lic. "Joachim des vorigen Jahrs 
aht erkohren worden; welcher auch Amt⸗ 
ku Rigebüttel geweien/ und 1538. ver: 
m Seine Mutter Geſen / fo 167 1. ver» 
mitwar des von und pag.24 1.recenlirten 
unten Bürgermeifterd Eberbardi Twee⸗ 

Tochter / und fein Groß-Vater 

ein Rahts⸗Herr / fo 1607. erweh⸗ 
W565i z. verſtorben / feine Groß⸗Mutter 
eine gehohrne Moͤllerin. Sein Elter⸗ 
.1L. 






Vater hieß Joachim / ein ſehr renommirter 
Buͤrgermeiſter / zu welcher Würde er 1580. 
erhoben / und felche bid 1594. welches ihm 
zum Sterb-Jahr ward / beſeſſen. Unſerer 
Eberbardus , nachdem er die Schulen ſeines 
Vaterlandes mit Lobe frequentiret / ging 
nad) Helmſtaͤdt 1639. verblich allda 3. Jahr/ 
und begab fich darauff nach Jena / woſelbſt 
er 1643. unter Dr. Andreas Ramdohr / de 
Syndicu diſputiret / und den 12. Oct. 1646. 
auf diefer Academie zum Licentiaten pro- 
clamiret worsen. Hierauff nahm er die ihm 
aufgetragen: Sofncifler-Charge bey 2. jun⸗ 
gen Holen hen von Adel/ aus dem Alefel⸗ 
diſchen Geſchlechte an / und als er jich mit 
ihnen eine Zeitlang zu Sraneder aujfschal: 
ten / führte er den &rften Sertram denahmt / 
darch gantz Teutſchlauo / Franckrrich und 
Italien. Nach zuruck gelegten Neffen ging 
er mit eines Döer:iiien "ogunn Molſſers 
Tochter Mad, Cathatina ein Ehe-Xerlöbnig 
ein / im Jahr 1675. und zrugete mit derjele 
ben 2. Sohne und eine Tochter / Catharina 

Eee Geſen / 
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Geſen / wovon der eine Sohn Jobann Jon 
chim bey des Vaters Tod nad) am Leben ger 
weſen. Ei Jahr darnach ward er Afles- 
Cor beym Nieder Gerichte und im Febr. dis 
folgenden 10 8ten Jahres nahm ibn der 
Edle Raht zum Mit-Sliede ihres an 
hnlichen Collegii an/ welche Ehren · Stelle 
er an) mit groffem Rahm und getohnfchter 
Zufriedenheit vertreten/ auch Diejenige Aem ⸗ 
ter verwaltet / welche man umfreitig für die 
ſchwereſte Hält. Sam folgenden Jahre ward 
armitden renommirten Syndico D. Vincent 
Garmers / welcher noch über den Und auck feir 
wer Landes · Leute aus dem Grabe fenfiget/ 
nach Regenſpurg auf den Reichs · Tag vr 
ſchickt / woſelbſt fie im Nahmen ihrer Princi- 
palen Seflionem in Comitiis nahmen/ and 
ihnen die Tafel vor dem Hanfe gehaͤnget 
ward / das es alfo nur Tränme etlicher Publi- 
einen find/ welche der Hamburgiſchen Repu- 
blique da$ Jus Schionis & Vori in ihren 
Schalen abdifputirem Man kan don Jahr 
ren zu Jahren die Invitation im Nahmen 
ırer Römifden Känferl, Majekät vorici 
en / daß fie aber anitzo ihr Jus nicht excrciret} 
amt ihren gerechtfamen nichts / fo ft und 


Die den Lutheriſchen aufgebürdete Religlons⸗/ Inquiſition R 


Nter andern erfäpredlichen Greneln und 

b) ben ung überbliebenen Reliquien des 
After » Pabfinhms/ die bie allergranfamfte 
Mifethaten / mater dem Deckel der Religion 
gut heißen’ find die anzchlige 20h eiten und 
bintdurftige Handel zu rechnen / bie and dem 
abſcheulichen Lafer der zandjlichrigen Ketzer ⸗ 
macher entfichen / welche eintzig umd alein 
anr allererften mächtig fe ms Die Ungna ⸗ 
de fremder Potentaten über den Hals zn ziee 
jen das asıne einfältige Bold zu Empör 


auch fehr wohl bekandt / was damahls mit de 
Ubnehmung der Taftel pafjiret. Bon Ko 
genfpurg giengen fie na ien/ hielten 
dafelbfi wegen wichtigen Angelegenheiten 
1665. auf/ a ai ihrer 
tungen war fo gluͤclich ald man tohnfpeit: 
hen war feine Frau Chpelichfte wen 
erben / deewegen vermählte er Ach umamı 
dernmahl mit deö ferl. Lic, Tpomal 
Stampeln Wittwe / einer Tochter beb 
Medici Dr. Langwedels / weiche ihr 
zum Vater zweyer Töchter gemacht 
ſolcher brachte er Dienbrige Zeit ſciaes Behand 
verguügt ya/ bis ihm G tt die Negi 
Laff / fo bißher jeine Schultern gebi N 
Jahr 1677. ben a8. Febr. abna| n 
er den 7. Marı. am Sontage Ocnli in feld 
Grufft zu St. Nicolai eingefendt war: 
Den feinen Mericen fonten die Panzgyriäl! 
Lob · Spruͤche genug bepbringen / 
Amt wie vor dißmahl keinen 
wollen / fondern ſolches den Viris N 
mis, Amplisfimis & Dodtisfimis willg 
laſſen / anfer daß wir ihnen ein 
Dixi abborgen. 









J 


rung gn derhetzen / nnd einen Staat 
gröflehte ngluck zu — wie wir 

fo viel Hägliche Erempel anführen Want 
als ;0 Ausfükung eince_volkfemmeik‘ 
Zucht erfordert merden. Wenigeuiuhil 
gewaltſanie und tyranniſche Er. 
Entholifchen zn Kom / kisbow mu DUMME 
anbedannt/ und die nenlich unter ber 
edırte LesDelifesd’ Espagne(\ 
auch les Delices d’Angleterre 


infonderheit vonden Berkartiäen MAR 


£ 
' 
| 
4 
1 





8 ——E—— ty⸗ 
en augerechten Spanier einen volle 
naden ige fo —E 
en ſoiche unmenfchlicye Wuht ni 
Beftergungefens bie tecnisfte Augſpui · 
t Confellions- Verwandte aber / (bie 
ee deren Schirnenicht 
Berartheilen troublict ,) werden in Ser 
tang sieben? daß in unjer Kirche nad 
Reformation dergleichen biucdürfäge 
ge der eintälsigen Prieſter / ſo 
Da biche um höchften Argerniß aller 
im qhwange gehen / von nicht ger 
% Calibre anf die Bahn gebracht wor 
ir ſchmahen und ſchelten in allen 
Tra&taren / und von allen Gans 
Biedafallibilicät der Römifchen Kir; 
bverwerfen derfelben Benennung ald 
tter der Chriſtlichen Gemeine /und 
u wir und dergleichen von unſern Evan 
Gefehfdaften und Univerlitäten 
7 werben diejenige / fo ſolches als 
wafchlbares Zeichen des — — und 
Naben Hochmuthẽ anẽdeuten / gleich ver: 
wet / berketert / als Epicurer und AÄthei⸗ 
andgeruffen / und von den Cantzeln / 
Kam weit geringere Urſachen ihnen Sa · 
He Staup- Brandmahl und an · 
i nach dem Juidiſchen Crucifige und 
niſchen ad 45* riechende / — 
ansgeflofien / oder vor Pasquillanten 
I Ein honner —X ſo jedoch 
den vermeinten pio zeio oder Eifer 
: bie Ehre SOttes Die Larve abziehet / 
Pe au je der an von car 
J ent r wenig nm fols 
1 Daticaniſchen Blig / und laͤſt Das aus 
= iehisne entiprungene Unge ⸗ 
m Haräber gehen / in Betrachtung / dag 
Kater Et. Peter wohl wicder anfllahren 
Fe Bicles fo biefeh ‚in reiſſe Conhdc- 





cCuURIOSE 





403 


ration geingen / und bad daraus quillende 
Unheil in der Republique wohlbedächtlid) eve 
mogen/ au um den Schaden ihrer Bru⸗ 
der ſich befümmert/ haben beshalben (mie 
—* Sea: in Lib. It. H.E.C.ı8. 
pP. 210.) geurtheilet: Es waͤrt int 
deß Die Theolagi und —S— 
wegen im Saum gehalten würden. 
weniger ein Clericus udiret/ und alſo ung 
GoOtt mitlinvererfiand eifert/je fioiger/rache 
gieriger und boßhaßſter führer er ich «auf / 
verwendet Die enge Zeit / ſo ihm nach der 
Kirchen · Ordnung zur Erflährung der Evan 
gelien und Epifels bejiimmet / zur Recenli« 
rung unnüger Gtreitigteiten an / fin 
worvmwgayuores, ſetzen den einen Fuß⸗ 
(mir der Seel, Herr Lrunnemann redet /) 
aufs Rath· Haus / geben über politiſche Händel 
und then gehäfige Maximen ımd Schlüffe 
ihr Urtheil / und laſſen ihr Wuht mit groß 
jem Ungeftähm wider diejenige aus/ fo ihnen 
nicht beppflichten 7 oder in indifkerenten 
Dingen iucht einerley Meinungen mit ihnen 
haben? und daher fagt der gelehrteChyerzus 
in feinen Briefen pag. 330. Jeunwillendee 
em Tbeologus iſt / je frecher und unbefor 
nener pflege er Säge su machen / und alfo 
über andre zu braxfcben / da doch dev Apo⸗ 
el Petrus ihnen ausdrucklich beficlet und 
ſaget: SeyD nicht ale Die / fo übers Hold 
berrſchen / das iſt: Theilt von der Gangel 
Fein Brandmahl und Gtaub » Befem aus / 
denn das fümme der Obrigkeit alleine zus 
die fol das Schwerdt führen/und enthalter 
euch von felcen Ehrfüchtigen Anmaflungeny 
wei ihr die Rechte nicht verſiehet Die 
Porten/ fo gehäfig man ihnen auch heutigeg 
Tages wegen ihrer Straff Gedichte ift/ ha⸗ 
ben des wegen dennoch ofit keinen Schen / 
in denfelben das kaſier klat darzufielen/und ſo 
belaũt folgende Worte ſind / ſo artig Hingen fie. 
Ece Stans 
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Stans in ſuggeſtu mundi, in delift« 


ruenses 


j Fraudesque & felere & Sodomæ ſu- 


peronmis longe 


Flagitia & turpes flemai, howicidis, 


art⸗, 
Uſaras arteique malas |, carpe mo- 


deftes 
Vel (mage guod gratam eft) prot ſas 
reme disfomulande; . 
In Calviniftascontrasus fulminamit- 
te «_Quarto guogue nobans Verbo; 
ic ibü ad aftra. 


Ob die Worte in unfter Sptache gleich“ 
mäßige Anmneh erlangen werben / mollen 
mir wenigftens verſuchen / und fein mit 


and 


die böchffe Siclle Anfer die Fanaticas 


nad) dem Ausſptuch eines lameulen Kehtzer ⸗ 
machers / erlangen foltens 


wenn du den PredigeEtaßl basiuny | 9 


ſo fieaffe n , 
Muibwilien / Miſſeibat / Zeandfif: 
tung / Wuchern / Schinden / 
Verlaͤucndung / Diedſtali / Mord / 
und was von Sodoms ⸗Soͤnden / 
Der woblberedte Mund giſireichir 
Lehrer ſpricht. 
Denn was beliebten iſt / fo beuch uud 
fämeichle nur / 
Und weiche gegencheils im Straffen 
von der Spur / 
Daß du ums vierte Wori die Calot 
zuten ſchaͤnden / Big eufikr 
er Zungen Keul und Big auf ihre 
Scheitel wendeſt / ' 
So wirſtu / Herr Jobanns / dort 
ewig ſeelig ſeyn / 
wir aber mablen dich besnech mit ci 
nem Schein/ 
(Menidys mit einem som x.) 


Gleichwie fie nun ihr Straf · Amt derge- 





ſtalt misbrauchen / daß fie nach ihı 
&en Blrtsüttheil fälen/ den S 
Inquifreoribus fdy in allen gleich le 
unten mit mehren folgen fol / all 
dem Sauer · Teige des Pabftuhme 
ſes über geblisben / day fie die Laie 
lich von Erklaͤhrung det Schrifft a 
ſen / und fie gm zwingen ſich aĩ 
laſſen / ihnen nimmer ju consradici 
ihren Ausſpruͤchen taeite zu acgo 
and unter ſolche K.aicos will man de 
wic zuvor / auch die hohe Obrigkeit / I 
Juris &Medicinz und MagitlrosPhi 
Alber technen. Melanchton fagte vo 
@raf Albrecht in Preuſſen / wie er dt 
drum nach feinem Begehren nicht 
ſtoſſen wollte / er mengte ſich | 
Theologifdje/ ihm nicht zufen 
Händel/ mimiam effe woroweny 
'& dexss1@* : Lind der higige de 
drez ſchrieb in feinem Religions «1 
Dr. Morlad) nad) Strasburg 19 
mülle die geeifen Saore dem 
er mit dem Voicke dic fo genaumte € 
— nicht uaterſchticbe /) zocif 
!djes nicht allem eruſilich / (Guh 
perio) — 8 consshu cm 
rauen ce in Hunde verfchen 
gemeine Befle erdufchaffenbel 
den Rash erwecken ıc. (bef. 4 
ten geſchriebenen Briefer Smppl,. A. a 
Sehr aufruͤhriſch / freveil Bra 
ruchlos aber Elangen die Werte) 
cher Vir Reverendus, Nahen. 
denflede ehmahls ju Wismar au 
die verjagte Ensclländer ba; 
As ſpruch der Obrigkeit 
Soli die Obrigkeit darirmen 
Viel eber Der Teufel. Was weis 
ſtehet die Obrigkeit von Dee A 
Was marı aber in der Evangeiifipn 
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dos procedendi gehraucht / wenn ed 
Theologorum Urthels · Spruch beru · 
wie fie die widnge Glaubens · Genoſſen / 
mheit die Veformirte / oder die ihnen 
was angehangen / mit Feuer und 
7d/ wie die Srankofen die Hugcnot · 
ie Eavoyer die Thalente und Wal- 
x. T. verfolget/folches ſollen die Erems 
} Peuseri und Crellii in Sachſen bes 
a/ weiche uns auf die Detradytung ei · 
jüngern Paffagen zu unfrer Zeit führen 
% Vorher wollen wir jcdoch noch 
ıgchorfam und abſcheulichen aus der 
entlehnten Gar einiger ruchlofen Kir 
Diener des vorigen Secult erwehnen / 
Öffenelich ihre Obrigkeit für Tytan 
Malen! wenn fie ihre: Pafquilleu und 
« Schriften nicht billiget / oder ſolche 
sliciren verbothen/ und gefagt s Man 
re8 auch wider Verboth ibun / tie 
hnigebergifche Theologi bey den De- 
zum P. li. Confil. p. 407. Fernet / es 
ı die Prediger nicht ſchuldis / Dee 
geeit zugepouchen, werm fie inibe Ame 
in &.Cons. Schloͤſſelb. Poftill 
172. Ungeachtet uns fo mohl das 
als göttliche Geſetz ein anders leh ⸗ 

md mir nicht Macht haben / unfer vor 
:und ordentlich vorgefenten Obrigkeit 
verfireben’ and) in keinem cingigengall/ 
wenn folcher Beichldem göttlichen ®es 
; wider / wir am Glauben Echifbruc) 
4 undetwwanır ben Gotzen opferit fol« 
wie jingfihin die Engliſche fintwefliche 
logi in bejondern Ermahnungs:Göhrei« 
adie Ungerifhe Zumulenanten fehr 
andgeführet. Und daraus erhellet ſatt · 
dag die Obrigkeit allerdings befugt ſey / 
— zandfüchtigem Frevler zu 
then/ keine Streit-Charrequen ju pab- 
14 Videaus Tbomsfii Dillertatio de 





— Prineipa in decidendis Contro- 
verfis Tbeologicis rechtſchaffen redlichen 
Männern feine Aergeruiß / und m dem Staat 
Unruh zu erwecken / und Mis verſtaͤndtniſſe 
unter die Gemeine zu fiifiten / auch daß ein 
ſoichet unruhiger Frevler / als ein ungebore 
famer Turbator public pacis mit Grfang« 
ig / Landes · Verweiſung / Staupen · Schlaͤ⸗ 
‚gen und andern harten Straffen / wohl gar 
am Eeben’ andern zuns Abſcheu / Fönne ber 
ſWafft werden / wovon wir in kurtzen mehr 
Selegertpeit zu ſchreiben haben werden / ents 
weder in einer Dillertation de turbulense 
Sacerdotum accufatione pro rojkris oder in 
einem befondern Tradtat ,worgu ung die na⸗ 
türliche Billigkeit / zu Declinirung der wie 
der und fovielfältig ansgeftoffenen ſchandbah · 
ten Injurien verpflichten wird. 

Im Jahr ı 753. ward ein Tractat edirt 
unter der Rubrie eines Hiſtoriſchen Ber 
richts / wie die Kirche «us Niederland und 
andern Auständifdsen Orten in Engelland 
angefangen / nnd wiederum verſioͤret wor⸗ 
den / welchen des folgenden Jahre Bartbol, 
Rbodingus verteutichet / und unter itztbeſaq · 
tem Zitul von dem mwohlbelefenen Herrn 
Aenold allegirtworden, In ſoicher Schrift 
liefet man entfegliche Dinge von der Kucher 
taner Verfolgung tiber die Neformirte/ 
wie die Theologi die Obrigkeit / fir mit Feuer 
und Schwerd Ausjuroften/ nach eines jeden 
biszigen Temperament, angemahnet. Sie 
wurden aus Engelland vertrieben worauff 
fe nach Dänemark gürgen/ und in Copens 
hagen Schug ſuchten / mojeibft ihnen der 
Hof+ Prediger Noviomagus auch Recom- 
mendation beym Könige derſprach ; Wie 
er aber auf die Eangel Fam verdammte er 
fie zur Hoͤllen / fagte / fie wären Lente / auf 
die man mit Zingern weiſen muſte / fie hielten 
daranfi um eine Religion» Conferense anf 

Erey folge 
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foldye aber ward ihnen abgefchlagen / wobey 
fie den Befehl erhielten fi) all Stunde aus 
dem eich zu begeben / und ungeachtet fie 
wegen des elenden Falten Wetters um Friſt 
anhielten / ſo wurde ihnen dennoch ſolche ab⸗ 
geſchlagen / alſo / daß fie durch einen tiefſen 
Schnee mit ihren kleinen Kindern in der 
ſtrengſten Kälte unter groffem Spott der 
Leute / (wie die Frantzoͤſſche Reformirte zu 
unſrer Zeit) das Land raͤninen muſten. Sie 
gingen von da nach Roſtock / woſelbſt fie der 
Raht und die Loͤbliche Bürgerichafft gerne 
duldete / bie der vorbenahmte Dr. Schweden» 
fiede feine Criminal Klage auf der Eangel 
wider fie anbrachte / und fie beſchuldigte / ba 
fie bey ibren naͤchtlichen Zufammenfünfiten 
im finitern Unzucht getrichen / dergleichen 
man vor weniger Zeit in Hamburg von den 
N genandten Qvaͤckern oderEnthufiaflen eben» 
als unerweislich vorgegeben. Ein ander Pre⸗ 
diger gebraucht gar dieſe Worte gegen fie. Dee 
Teufel has euch Schelmm und ‚Buben her» 
geführer/ wenn ibe fo ſortfabren werdes/fo 
wird die Obrigkeit Das Sclwerd über euch 
zücen muͤſſen. Die Herren Luͤbecker begeg: 
neten ihnen etwas complaifanter,, duldeten 
fie einen Monaht über die determinirte Zeit) 
und bätten den Terminum noch weiter hins 
ausgeſetzt / wenn die Kirchen, Diener nicht & 
fehr wider fig geeifert. Bon da kamen fie 
nad) Hamburg / und genoffen von der guts 
bergigen Bürgern/ die mic Ihren Drangfaal 
Mitleiden hatten / mehr Civilire; der Naht 
war auch nicht weniger geneigt / diejenige 
Ehriften zn ſchuͤtzen / welche der allmachtige 
GOTT gefhüget wien wolte. Allein die 
Prediger jchalten ihre Geſellſchafft vor Co- 
hortes Fanaticorum „verglichen fie mit den 
Muͤnſteriſchen Anfrührern/ und bey dem ans 
geftellfen Colloquio, gab der ziemlich in die 
Enge getriebene Jaachimus Weitphalus ihnen 
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diefen Ausſpruch: Wenn wir euer Begth 
ven zulieflen / jo hätte es Das Anſchen / als 
wenn wie an unſer Kehre zweifelten / wecha 
wir Doch für gang gewiß und warheffig 
baltın / Ec. zu Wiuenberg wird kreiner 
Dotior ober Magijler, er ſchwere denn zu 
vor einen Eyd auf eure Cehre / und wem 
unfee noch zweifelhafft und ungewiß ſeyn 
false / fo bäste unfer Raht und der Durch⸗ 
lauchtigfie Konig In Dennemarck fehwes 
lich gefündigt / daß ſu wider cuch haber 
Befehl ausgeben laſſen. Cap. IIX p. 217. 
und Regenvols & Ofiandr. Il. Die 
auf wurde vom Naht ein Befehl publi- 
eirt/ und in allen Kirchen verlefen und ange 
fchlagen, des Inhalts / daß fie die Stadt mb 
deren Jurisdiction meiden folten/ in weichen 
Patent unter andern diefe Uhrſache hini 
geruckt war: Weil Die Pridiger fo guulich 
wider flefchein. Darauf mußten dl. 
dieſe Proceduren in einen blutigen Krieganls - 
brechen / die Chriften einander auffs ge— 
famfte verfolgen/ und einer den andern 
waltſam ruiniren / bi8 der durch die Gact 
GOttes erfolgte Religiong + Frieden / wm 
welchem die Lutheranr Die Reform 
durchaus exchudiren wollen / der Sache cu 
beſſer Anſehen gegeben. Ob aber ſolcher ic 
den unruhigen Koͤpffen obfervirt merbe/ Wi 
gange Chartequen von Cohortibus Fansik 
corum anfhıllen / oder denjenigen / die Gall 
contradicireni mit dem Staup« RW. 
en/ (wie dem Herrn Raht Tbomatio u iR : 
sig begegnet / nach feinem eiguen G ' 
da er auch bey Nacht mit groffer Erben . 
Gefahr fi) retiriren müflen/) A 
wir uns durchaus nicht bereden foflen. N 
auch die Reformirten / inſonderheit der bin 
Beza, ji gleichem Tradament wiber bie . 
theraner gerahten/ ſolches wollen wir andeb 
wo unter der Befoemieren Kellgenanerl 













CURIOSA. 


eichfals unpartheyifh ausführen. 
tige / fo in der Hiflorie bes Crypto- 
ni fi nur ein wenig umgelchen/ 
ch entfinnen/daß man dem Magifter 
Relandython defien Uhrſprung zus 
1 weswegen ſich ſehr viele Streit- 
m erhaben/ und andere ihn entſchul⸗ 
Idere gegentheild verbammen wollen. 
irden in foldyer Controvers mit ein» 
ı/ und Wittenberg mufte von fich 
ſagen laſſen / daß es Calviniſch gewor⸗ 
eachtet der Lehr⸗Stuhl Lurkeri da⸗ 
Calvini Lehr wurde immer 

) mehr fortgepflantzet / viele Theo« 
. Politici fahen durch die Finger / 
1571. gu Wittenberg publicirte Ca- 
3 machte einen groflen Kermen/ und 
b zu “Jena Wigandus, Heshufius, 
us und Kirchnerus, dawider / wobey 
veccerus mit den Niederſaͤchſiſchen 
is nicht fänmeten / und Dadurd) die 
erger immer weiter irritirten / Dig 
bien Jahr ihre Defenfion unter 
tläufftigen Titel/ und endlich ı 174. 
sefin vom Abendmahl unter feinem 
heraus gaben/ weswegen der arme 
der eine ſchwere Geld» Buffeerlegen/ 
wacht und blog das Land räumen 
An dieſer Exegefi aber hatten die 

and) arbeiten helffen / und am Dreßd⸗ 
Hofe wurde der Churfl. Geheimde 
d Cantzler Dr. Cracau / und der 
iger Mag. Eheiflian Schuͤge des⸗ 
vl —2 — weil ſie nicht weniger 
‚Lehre theilhafftig gemacht / und da; 
y Die ſchwere Ungnade des Dr. Au- 
„nm Hals —— denn dieſer / wie 
bezeugt / bat io gar das Frauenzim⸗ 
r dieſe Leute auffgewiegelt. D. An- 
ckte ſich hinter die Königin von 
arck / melde an die Hertzogin zu 
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Wuͤrtenberg fehrieb / man ie Peucerun 
bald vom Saͤchſiſchen Hofe ſchaffen / damit 
er den Chur⸗Fürſten mit — Gifft auch 
nicht anſteckte und den Chur-Fürften mach⸗ 
ten fie fo zweifelhafft und unruhig durch ihre 
Ubertäubungen/ daß er einſt / nach Verleſung 
Peuceri Deelaration, fid) verlauten ließ: 
GOTT weiß / ich bin gantz ungewiß / was 
ich glauben / oder worm ich beruben ſol / 
meine neue Prediger bringen mir alle Tage 
was neues vor &c. Peucerus wurde fer» 
nerweit in Verhafft gebracht/ und als der 
Land » Graf zu Heſſen bey der Frau Chur⸗ 
Furſtin Anna um Tine Befreyung anbielte/ 
wurde fie vom Secretario Jeniichen derinaj: 
fen wider ihn verhetzet / daß fie betheurte / er 
jolte bey ihren Lebzeiten nimmer wieder frey 
efellet werden / welches auch geſchehen. Zu 
—5— wurdeu im Convenat einige Thefes 
BE die Die fämtliche inhafftirte/ deren 
eine groffe Menge war, unterſchreiben folten s 
Die fi) nun deflen wegerten/ wurden theile 
am Leben / theils mit ſchwerer und ewiger 
Gefängnis beftraffet, m ward von 
feiner Superintendentur zu Pirna removirt/ 
und auff die Seftung Eefitenberg gebracht/ 
wofelbfi er im Gefängnis geftorben/ aus kei⸗ 
ner andern Uhrjache / als weil er ben af 
vediger Schuͤtzen im Crypto - Calvinifmo 
* auf feine Seite gebracht ı Scrüge kibft 
wurde feines Amts entſetzet / and in feinem 
Kaufe — gehalten / bis er nach einer 
20. Jaͤhrigen Gefangenſchafft unter Chri- 
ſtiano 1. durch Hulffe Dr. Crellii und Pierii 
wieder ſrey gegeben ward. Den gelehrten Dr. 
Georgium Cracovinm lic man zu Leipzig im 
in einem üblen und harten Gefängnis, buch 
allzugroſſe Tortur / Kälte und Geſtanck riene 
diglich crepiren / and der Geiſtreiche Ham⸗ 
burger und Wittenbergiſche Theologus Dr. 
Muͤller ſtarb endlich in keinem Büterlande 
258% 
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1189. nach häuffig ausgeftandenen Trübfee: ı faft nicht ale einen Menſchen gefpeif 


ligkeiten / fo ibm Die Kegermacher verurfachet. 
Peucerus , der 'den vornehmſten Platz auf 
diefem bintigen Schau⸗Platz betreten mufte/ 
ward / zacbdem er den ı. April, 1574. iM 
Wittenberg vom E chlog- Hanptmann arre- 
tirt worden / nad) Dreßden citiret / und da⸗ 
ſelbſt angetlaget / er haͤtte aene Sacramenti⸗ 
riſche Kehren eingeführet / / davon Bücher und 
Brieft divulgiret / und Die Theologos dazıt 
animwiret / worauff ihn das Conliflorium 
zwang / ein Bekaͤntnis zu unterſchreiben / daß 
er dieſer Klagen ſchnidig / und Der Deswegen 
verdienten Straͤſſe fih unterwerfen molte/ 
welche er that / jchoch mit der Protellation: 
Er appellire an Gottes Rıckter-Srubl; dem 
uͤberg be er die Rache Taf man mig ihm alſo 
verf. hre. Wie dieſes geſchehen / ſchrye man 
das Cruciũge, und die Prieſter wolten durch⸗ 
aus / man ſolte ihm den Kopff abſchlagen / da 
er dad) Magilter Philips Eydam / und des 
El er Fürften Gevatter war / welcher Ihn jchr 
wehrt biclte, doc) aber diefen Dantel wider 
das Verfahren der araufanıen Prieſter nicht 
zu ſchützen vermochte. Kinige von etwas 
särtlichern Gewiſſen richten zumGefaͤngnis / 
welches ihm auch zu Leipzig angewieſen ward / 
von da man ihn hernach nach Rochlitz fuͤhrte / 
woſelbſt ihn Der Leipziger Buͤrgermeiſter Dr. 
Hier. Rauſcher verhoͤrte und ihn mit der 
Tortur bedraͤurte / fo ferne er nicht befennen 
wolte. Mir r wieder nad) Leipzig gebracht 
ward / wolten ihn die 1heologi auf ihre Seite 
und n einer ihm vorgeſchriebenen Bekaͤntnis 
zwingen / worzu er aber durchaus nicht zu be⸗ 
wegen war / weswegen man ihm dermaſſen 


keine Artzney in ſeiner Schwachheit zug 
ihn mit dem Tode gedrohet / und nad. 
fein in ein Koch zu führen, allda er für 
und Unflaht vergehen folte/auch hat n 
weder Dinte / Papier noch Bibel g 
Wegen der liederlichen Speiſen lag 
s. gantzer Jahr kranck in groſſer S 
heit des Leibes / wobey er durch ſictig 
chen und andere Zufaͤlle gang aus, 
ward / und feine Ehelichfte für Kumı 
Hertzeleyd ihren Geiſt auffgab. Dun 
Bitten und Flehen koͤnte er Fein G 
Pen Teftament / (nachdem Andıez ı 
neceerus umbforft mit ihm difp 
aber mol diefe Antwort erhalten / d 
niemanden / weder ihn 

noch zu curiren ihm zulaſſen würde 
ſiurbe er / wollte man ihn auf den € 
Unger werfien. Zehn ganger Jahr 
er in [ihem Jammer und Truͤdſahl 
gen / big die Chur Fuͤrſtin mit Tai 
gen / wobey remasquable , daß ihm a 
ben Begrabniß- Tage getraͤumet / 
er ihren ReichensProcefs , und einen € 
der Glocke zerriſſen / dabey ihm bi 
eingefallen: Untere Seele ijt entrum 
ein Vogel dem Strick des | 

der Zei feines Elendes kat er nach 
propren und angenchnen GStädgen 
16. Jahre ald Anhaltiniſcher Leihs ı 
und Rath gelebet / und feinem Erl 
Joachim Ernſt / Vater der. Für 


Hedwig / fo an dem Chur⸗Pringen 
| let worden/ rechtſchaffene Die 
biß er im 78. Jahr feines Alters, z6ı 


im Gefanunis hart zugeſeſzet / daß man ihn im Herrn entſchiaffen. (Künftig eins 
Auf den dickheutigen Mops, 
Pod’ auf dein Bürger Recht / Dann firuu Chartequen aus - 
Voll Buierkeit und Gifft / zu Kraͤnckung fremmer Scelen/ 
Hoͤr / wider das Verboth / nur nimmer auf zu ſchmaͤlen / 
ZiR Die das Zürger Recht ertheilt ein firenges Haus. 
Beb nur ein Bündnif ein / der Obrigkeit zu Teor/ 
Mit einem fleifen Kopf / Dir gleichen groben Klog; 
Die Rrdte ſpeiet Giffi eb fie das Schwerd Fan iodten: 


Was zeugt Dein giffiger Ouarck? Du liegſt in Todes⸗VNoͤthen. 


Num.LII.  C u RIO sk 409 
Sendcwuͤrdiger 
Begebenbeirfen 
Swey und Eunffkigfte Rachrichk, 
Ausgefertigt am 24. Septembr. 1706. 


gebens- Vvefchrebung 


Ganher XL. ahr hindurch getvefenen SHamburgifhen 
Rathes mu 9 Rechts⸗gelehrten 8 


Jacobi ylm, 
EN Mn Edle Gemuͤther / denen wicht | die glackliche Sebuhrt / ihres JACORT den 


Ms die fechsjchn Ahnen /_ fondern.| 6.Maji 1620. der Wohlfeel. Herr 
D En in nd Sylm / nebfl feiner tugend| 55* 




















Cecnia, einer aus aus bon auch aufier Ham⸗ 
3 
xoſſenen Matron, 4 
mehr aber besiegen in erfreuen / weil vom 
ihnen eine ftarde Säule des gemeinen Wen 
fens in Hamburg dieſer Weltberäpmten Re- 
publique geliefert würde. Ei ats Na. 
tarel Diefed Sohues hich fic wol durch fie 
nen eignen an ihm ſich mehr und 388 
rahtenden Tugend + Eifer / auch nach In 
zärteften Jahren / beffer/ als durch che 
ingemieine | jerliche /_ der font mngezäumsen Sa 
wöthige Zwangs-Mittel /, gouverniren laffena 
dach in Erregung / Faß gleihwehl dic Als 
Vetebelfte Mufcateller / in Mangel behörte 
en Befehneidens / Aubindens / und anderen 
—2 aut uarten pflegen : Dertraueten 
belandten True bil Herrn 
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E qhnb Lehrern / und beym Auwachs ver Jah: 
sen denen das Gymnalıım felbiggrzeit dũrch 
ihre Gelehrtigleit / gleich denen jetzigen be» 
richmt machenden Profelloribus, damit die 
von ihm mit Luft ergriſſene Fandamenta Ru- 
maniora, durch derielben täglidye gelehrtr 
Ampeifang befiärckee /_ mad zur fruchtharer 
Befuchung der Univerfitäten/ die Bahnges 
macht tehrde- Daß er / wider vicler hentir 
gen Debaochanten unlöblihem Gebranch / 
ðald / Zeit and Drähe dafelhft geroijenhafit 
angeleget / Ban / wo auch gang; feine ſreywil · 
Iige Zeugniſſe derer Aeademufhen, Dodtoren 
vorbandenz bie ſeinem geliebten Vaterland 
Bargethame Worckung erhärten. Noch ſo 
auf Univerhtäten werden / nnd da- 


" Yapier weiſen / di ſolcher Damit ſo viel 
— A Fe jeglicher noch 


gu kofibaßte di 
Y 


J 
mirende 


Ken und Welt-befandtes teinliches: 
u BöchR verguiagtn  &o damır ir des 


| 





dent Mogen MWelfhland / befabe 
die Zengnöffe ber Römer ZN — 
heit und Dandvarkeit 7 ich meyn 
in Ertz F Darmel und Stein vorh 
Wonders smhrdige Alterchlimer. 
bieranff den Weg über Croatien / das 
reich Sclavonien und Ungarn / mi 
Känferl. Refideng-Etadt Wien. Un 
einiger Zeit / duch Ealgburg/ 3 
Schwaben / in die fuͤrnehme Eybsgen 
Stadt Zafely in der Schweiß / biefel 
mißarihiete er ſich wieder mit den g 
welche ihn dann als einen wuͤrdigen ( 
im Jahr 1645. in ihren Schooß auflı 
men / und ihn mit der Licensissene| 
Zeeder Recbeen / bechret. Das Baı 
hat eine getoiffe Charme an ſch dafs 
liebt man and) und begläct in. der Si 
dannoch ein verborgener Trier anf ı 
teicder an unfre Heymat Mahner..M 
ihm and) das [hrifftliche Nuffen bern 
Seinigen fo lange in die * 

den Reifen und der Baſeiſchen bi 

ten Univerfiätdag Adjeu ju ſagen/ ca 
1m x Seine wehrte BatersStade nd 
Gegenwart wieder erfrenet x Uabg 
nad) und nach fertig gemacht 7 De 
— mnaushcliäe Empleis 
au verſehen. Zu deſto cortimodern 
Erwartung heurahtete erden sg 
Tic,Jungfer Ama Merg — 
Sermann Langberko / verdient 
sis Yfr„ Tochter / au ne 
eröuleren —— —— 
6. Töchtern erbauterworben, Dt 

es Zeit/ ihm ehr Theil des; 
die Schulterw zu lege. Dal 
den zr. Körnung Atnoreyg, ji 













igeldmnals aber etwas verwirrte Scoj 
Keeraunier. Bendarg er iber die Sec / 
wi gie Pr 5 weiter wach 





Cole 7 Hoch Welle Rabts- Cal 
gen + Und: folgenden Aurgufl 
au Amtme fe 
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= Die dem Herrn Luthero zu Ehren geprägte Medaille. 


ee 1521. | zum Paser denn dutch nich! Wopvon ein 


Luchere iu Ehren gefihlagen 
hen) die anf einer Seite das Bilbnis des 
era Lurheri noch im Münhs-Kabits præ · 
miret/ mit dieſem Diflicho: 

bus Lucherus erit (idignusinullis, 
""BeChriftusdigaus erimimis hujuserit 
Das if / wenn Luchenus mehrtift/ 2 
ihm einiger Ketzerey beſchuldige / [0 
£b man auch Eprikum felbf einer Kege- 
Öuldigen Fönnen. Auf der andern 

eit ya Ehrikug und hält ein langes 
in feitet Hand und {ft unten bey dem 

Fuß ein Kelch / dep Dem Linden aber 
hlänglein/ das fich unter des Herrn 
fen krümmet / iu finden / und wer» 
en Seiten die Worte des Herrn 










Hinbe/ welche febr xar fepn fo / zu der 
aeichlagen worben/ da Lurherus des 
der wahren Religion und grofe 
bef@uldiget und berg auf 
ng a morbeu/ dag er feine Lehre 
en und widerrufen folte/ dam er 
ch Weges ſich Beben ſondern 
bey dem jenigen 
aget; ich bin der wes und Die 
pBnskrbra,. Yrlamand koͤmm 


geleprier Schulmann in feiner Hiloria Lu« 
theri per numifmara nachgeſchlagen werdes 
fan. Walcher Inventionder Roͤmiſche vabn 
Julias IIl. nicht ohn ungereimter Schmei · 
Seleg und Vermegenheit ſich dedienet / und 
findetman water denen Düngen / die er ſchia⸗ 
gen lajca/ eine/ die aufdereinen Seite des 
Ba Eßs Bruſt Bild vorſicllet mit die · 
fer Beyſchrifft : Ego fum via , veritas &vi- 
ta, Das iſt / ich bis Der Weg / Die Warbelt 
und Das . Auf der andern Seite 
aber das Bruſt ⸗ Bild dieſes Pabks mit de 
Beyſchrifft: Julius lil. Pontifex Romanuy, 
dad iR / Julius ber drittes Römtfter Babe 
Bey welcher Dünge Claudius du Mouli« 
net uud Phalippus Bonannus, ſo die Hiſto · 
tie der Paͤbſte durch aumifmaca ausgeführet 
haben / anmerchen / daß durch Diefelbige er · 
meldeter Pabſt Julius lit. feine ſouderbahre 
Go0Ottesfurcht an den Taggelegethabe. Db 
aber ſich nicht bequemer des Bacchi undder 
Veneris Bilduiß / als Chriſti Bildniß / gu 

dem Brufi-Bilde dieſee Pabſies gefchie 
hätte / indem er der Böllerey / der Unjucht 

and audern fleifplichen Wolfen fih 
fehr ergeben uud aufgenpfect hat / folcheö fan 
ber einfälsigfie beuetheilen. Wie die Wie ⸗ 
ders Die letzten Worte: Niemand 
Element zum Vater Denn Durch michy auf th · 
ren Müngen zum oͤfftern gemißbrauchet 
daben / weua fie bald auf der einen Seiten 
Site. - - ‚Ehrißen 
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CEhriſtum mit der Welt · Kngel in der Hand 
abgebildet / mit Biefer Beyfehrifit : Nie mand 
koͤmmet zum Vater denn Dusch mich / und 
aufder andern Seite abermahl Chritum mit mit 
der Welt:Rugel und diefer Deyiörift Der 
mich 1 Der fiebet auch den Vater; 
bald auf einer Seiten Ehriftum in eines ge · 
füsetten Engels Grfialt am Ereuge und jur 
linden GOti den Vater mit einer Drenfacen | 
Erone ani dem Hanpte und der Welt- Ru | 
gel inder Hand und unten bledende Schaafe 
und Leute / die auf einer Leiter hinanf in 
Chriſto Meigen 7 Dabepbie Werte: 
Fömme dum Vater denn durch 
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ob fie vielleicht dafür 
— 4 diefen zaerien das Anferlide 





auf der andern den König David aufdl 
Shen ‚ut Anm Same erde in feineren 
un) mit einer 

und dieſer Ze R ae 
b. * / ——*— —— 
anjetzo mi al nterfad 
marım die en ud Me I 
mand Eömmt zum Vaier denn dacchu 
auf ihren Müngen fo- — 


erwerffen Fönnten/ oder Et 


Erieman hen dal 
Erik 


Die Enthauptung des Shur » Sächfifden Cantzlers Dr. N 
Crellii, wegen Erregung serahrlicher Streitigkeiten: 
eligions · S 


AG zum oͤfftern and Einführung ver, 
im er Nenlicgkeiten in Siaubens; | ter 
ru 


pe unter Habe als Niedrige erfolgen 
inne / erweiſen bie im vorigen Sceulo, 
bäuffig entRandene blutige Tragodien m H 
als ju viel, * vorigen ifi Erwehnung ges 
8 Fe Dentreibung einiger Neulingen 
Lehre hin und wies 
— — haben / auitzo 
wein wir biefcharfte Befiraffung des €} na 
Saͤchßſchen Eanglers ı pebenfan darch 
Adhzrenten verdächtig ie 
einzuführen / ſich —ã uniſtaͤndlich 
beybringen / damit ein jeder die rechte Ber 
der en barans erfeben/ und 
— tungen zu häten/ Aue 


——— 


/ welchenwiderſetzten / war Tobias Miras 





wie au 
Chur⸗ — Eoldit / Naumburg 
— nah lie 


ter sm jeneinen MR 


ft auslieſſen / —* «fie 
— en 


wuͤrde / er ihm den Kopff vor 
Steine mitten Vena jene m 
Ob nun zwar ein a er 
auff Anfifften des Dr. Creifii, a 
perintendenten / Pfarr- Herren uud 

H en 






die Superintendenten 
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em Lande verwieſen / theild gefangen | Den — Mann ſehr verhaſſet waren. 


Iben aus dem Confiflorio geſtoſſen / der 
ürf ſelbſt klagte zum Öfltern über das 
hume Derfahren diefes Crellii, als 
um Seine Ruhe laſſen wolte / fondern 
r mene Mandat» zu unterzeichnen gleich; 
bmöhtigte s Die Chur⸗Finſtin desglei⸗ 
at mit gröften Berdruß die Intriguen 
Eanglere zu hinter treiben, fich bemü- 
ber nichts ausrichten können. Nach 
den des Chur· Fuͤrſten aber / wie Her⸗ 
kievrih Wilhelm von Altenburg die 
niftration der Chur uͤbernahm ward 
in ſcharff Mandat publicirt/ und jeder, 
ben Bermeidung hoher Straffe anbefoh⸗ 
hruhig und friedlich zu erzeigen / deſſen 
ward Anno 1592. in. Dreßden 
male erreget / wider bie geweſene Hof- 
ser Lic. Salmuth und Steinbachen / 
wegen ihrer widrigen Religion bey 


Imurden. D. Schilter zu af war 


Die Fenſter wurden ihnen eingeworfien, dae 
Hans et / und hatte —— Tun nat 
man hatte diefe Priefter gar ermordet; Zu 
mehrer Sicherheit wurden fie bey Racht- Zeit 
auf Stolpe geführet. DerDr. Creilald das 
Haupt dieſcr Neurer / ward Anno 1591. den 
23. October auch drauff arreflirt / und 
ihm ale feine Brieffſcha verfiegelt und 
verſchloſſen. Auf dem Land: Tage iu Torgau 
ward im folgenden Jahr Diefe Verordnung 
gemacht / dag hinfünfitig Bein Hof Bediener] 
weder groß nach klein / in Beſtallung folle ges 
nommen werden / welcher nicht vorher / neben 
bem Eyd der Treue das Juramentum Reli- 
gionis wũrcklich wÄrbepraftiret haben. Da⸗ 
nebenft ward Der Procels, fo nachmahls in 
die 10. Jahr gebauret/ wider der D, Crelf 
angeftellet/ und zwar durch den Dazu yerarde 
neten Fifcal und Anklaͤger MM, Abraham 
Griesbach. 


Beſchuldigungen ober Pundta der Anklage wider 
en 


D. 


1. —— — Adhzzenten ih 
handen dem Ehurtürften / Die Formu- 
Yoncordiz., famt der darin begrifienen 


verhaßt in machen. 

F * leben dem vorigen Chur⸗ 

rin Melisiond-Gachen ergangene Acta 
uw verda 


birt mmet. 
Dat er den Exorcılmum ald eine 
life / öttifche Ceremonie dem 
Iren let, und Damit ben An- 
ur Reformation machen wollen. 

1 Einen Saperintendenten heimlich 
der ia fernen and aller Pfarr⸗Herren 
eu dendem Ehurfürften ſchrifftlich ein 
gu } uud den Exorcılınum darinnen 
renlichſte vorſtellen / und um deſſen Ab⸗ 
mg Disten malen, da jedoch aachmahls 





Crell. 
der Superintendens neben 
dem Cyurfürfien einen Safran Gelder, um) 
gebeten ihrer mit Abfchaffung des Exercifmi 
— — — 
ug 6 —— a einen falſchen 
s. Haben ſie dem 
Nahmen redlicher Leute n Fon 37 
eingehaͤndiget und ihn dadurch wider uns 
ſchuldige Beute verhetzet. 
6. Die Bibel verfaͤlſchet und mit ver⸗ 
d — Dre geben laffen. 
cal Na 
gende eh ans j ' i ui auf [el 
. atte wider fein Sewiſſen aud 
flicht feinem Herrn nad 
Bkien und ftevelhafften —— 
CH u 
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lich nud —AI begriffen geweſen / Die Religion im Sandeın 


des Regiments uud der Religion / auch zuden 
u in Frankreich gerahten / wider Die Räpı 

riche Majeſtaͤt / Ehursund Fürſten des 
VReichs verhetzet / dadurch kand und Lente in 
Grfahry und den Hertun in ſoiche Betrübuüs 
und Schwermähtigkeit gebracht/ daß er Dar 
von geflorben. 

2. Hätte ec vieler Potentaten als audyane 
derer AÄdelichen Perfonen treue und wolmei · 
nende Warnunge:Schreiben hinter halten / 
die gange Landſchafft / nud ale getrene Dice 
ner verhaßt gemacht / daß fie gar and Dem 
Bande weichen müßen, , 

3. In Krieges Sachen allein gerahten die 
Obriſten und andere ehrliche Leute in Un 

ft gebracht/ daß man fie in Beinen Rath⸗ 
lägen gezogen. 

4. Biel ehrliche und unſchuldige Leute in 
Leibeund Lebens · Sefahr gefeget- 

s. Biel fromme / gelchrte/ gotts furchtige 
treue Lehrer und Prediger aus dem Lande ja- 
gen/ und mit folder Schaͤrſſe wider fievere 
fahren helffen / daß dergleichen Verfolgung 
und Execution in viel huudert Fahren nicht 
erhöret worden / an vielen Orten wäre in vies 
len Wochen Beine Predigt geweſen / die Leute 
ohn Trofi und Sarıament/ die Kinder ohne 
Sanfte efarben, 

6. Vielen Adelichen an Chr und guten 
Eeumund vertelihe Judicia geflelet / ihre 
Feeyheiten und Gerechtigkeiten / infonderheit 
das Jus Patronatus geſchmaͤlert / nud der 
kandſchafft einen fremden Glauben aufdrin: 
gen wollen. 

7. Dem Churfuͤrſten das Leben verkuͤrtzet / 
indem er ihm gemeinlich vor Der Mahlzeit fo 
viel verdrieglihe Sachen fürgebracht / dare 
Aber er fich erghgnet / dap er im Grimm und 
Zorn die Speifg zufich genommen. 

8. Dab.cr mit feinen Anhang im Werck 
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| goßführet ward und lol die Chuchürflil A 





































aͤndern / and alle Die fich hier widerſehen nit» 
deu / heimlich und mit Gewalt umjbrie 
gen &c. und was dergleichen Befhuldigum 
gen mehr waren. 

Beil aber Diefer Crell ein guter Jorift und 
Die Remedia fufpenlva mol herfär do ſu 
wuſte / alfe dag er in allen Puncten mit‘ 
gen oder feiner eigen Danb müufte äberwieht 
werden / hat fich bis ind zchende Jahr derfro 
ces verzögert. Wie num Das Urtbeilergehrl 
folteı has man Bedencken getragen von Jı 
— ——— — ca E 

arin ju ſpro und deel 
der — en 9 
zespeliche Erkäntuid eingeholet / da mir 
führten Beweiß erfandt worden / daft 
und Leben verwircket / und audern zum br 
ſcheu mit den Schwerdt folte gerichtet mat 
den. Es bat diefer D.Creli hieran audak 
Tammer · Gericht in Speyer appelliren * 
ten / es iſt ihm aber abgefchlagen 
Den sten O&obr, 1601. far jur Executias 
beftimmet da nad) vielen Zureben/ weil 
fi) zum ſterben ungern bequemen molte/ @ ; 
Die Revocarion mündlich thate / und Die ib 
änderte Religion ais eine irrige un ’ 
Wort gan widrige Echre verwar 
D.Pierium, Gundermann und Salmunl 
Mendaces ausrieff. Mic erauff 
Mag kam, lieg er durch feinen 2 
ine Dean Dad Bi Er IE" 

ee Ergernüß und alle Beleidigung anab 
lich abbitten/ tworauff der töpzliche Sun 


Mutter von ferne felbRt zuge} 7 
haben : Eie mole dem Manpr fei 
thun fehen/ welcher ihren Seren 
geführet hatte. Nach der Ertbanpı 
er auf ben Kirchbeff begraben / uni 
Leichen ⸗Predigt gehalten) und im Dr 





CURIOSE. 
geben. Dies war alfo bad Ende dic | rung und Religions⸗Streit ſich felbft in Un⸗ 


ubigen 


Kopffe / der durch feine Nen- | gluc hatte geſtoͤrtzet. 
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Das Wahrſager⸗Rad der Egypter und Hebreer. 


5 wit ma | 
ildern ringsherum derzeichnete Wahr⸗ 
ad entwirft Athan. Rircherus Tom. 2. 
Claſſ. XI. 0. 7.& 1. mit einem Loͤwen⸗ 
Schröter / Storchen / Widderkopff / 
igtem Kling⸗Eyſen / Hundskopf / 


der Ifis Sohn in einem Netz⸗aͤhnli⸗ 


eide nnd einer Rrähe. Dieſes Rab 
alfa, daß es am einem Stefft um 
werden koͤnnte / auſſerhalb des Ra; 
ud war ein ſtetes Haͤndlein / daß den 
Finger ausſtreckete. Wann fic uun 
viſen wollten / welchen Goͤtzen fie 
u ſoiten / das jenige iu erlangen / fo. 
beten, fo trieben fie) nechſt vorher ge⸗ 
Axruff⸗nud Bezeugung aller Gögen/ / 
Seheimnißreiche Zeichen drauf abge- 
waren) das Rad un ; welches Goͤtzen⸗ 
vum unter das Zeiger- Händlein be« 
blieb / da bildeten fie ich ein daß es 
age waͤre / melchen fic um Erlangung 
wönfchten Dinges anruffen müflen ; 
u wann der Egnptifche Storch unter 
Andlein kam / meincten fie / fie muften 
ersur anruflen; war es der Schröter/ 
gris; wars ber Dunds-Sopf / den 
Geiſt; wars der Widderskopff / den 
m; wars das dreyeckigt Kling⸗Eiſen 
8; ward ber Löwenfopf den Anubis; 
ver Vetz-gelleidete / den Horus und jo 
L Und dieſes Rad ſetzten die Egyptier 
Tempel / deſſen fie ſich in zweiffelhaf⸗ 
begen- gebrauchten. Dan dieſem Wahr⸗ 
Rab ber Egyptier fcheinet es / daß der 
«er Rots fortunz * ee ge⸗ 
Sie ſchaitten aus fanberem Perga⸗ 
Scheiben von ungleicher Groͤſſe / Die 


erles Geheinmißrrichen 


ade in. der Mitten gufaınmen gehäfftet gar 
leichtlich am Stefft umgetricben werden 

unten. Deren würde eine jede in 22. 
gleiche Theile, fo viel das Hebraͤiſche Alpha- 
bech Buchſtaben hatte / abgetheilet; vondem 


Centto, oder Mittel ˖ Punct wurden gerade 


Striche biß au den Umkreiß gezogen / in je⸗ 


dem Plaͤtzlein jeder Scheibe ward allemaͤhl 


ein Buchſtab beſagten Alphaberhs geſchrie⸗ 


ben / daß alſo in den 4. Scheiben das He⸗ 
braͤiſch Alphabech 4. mahl geſchrieben ftund. 
Es war aber zu aͤuſſerſt am unbeweglichen 
Bort ein aus geſtrecktes Haͤndlein / an deſſen 
Zeiger » Finger der Vierbuchſtaͤbige Nahine 
GoOttes angeſchrieben zuſehen war ; fo ſie nun 
in bedencklichen Sachen um Raht fragen 
wollten / ſo erbaten ſie nach vorhergehenden 
Ceremonien, (Die nicht ohne ſonderbahrem 
Bedacht Kircherus übergebet ) den darin/ 
(tie ſie dafuͤt hielten) verborgenen Engel/ daß 
er dad) dem vorhabenden Wercke gunſtig und 
beförderlich feyn möchte. Nach verrichtetem 
Werde trieben fie ale Scheiben an den Ecken 
mit bepden Händen / die Augen gen Him⸗ 
mel aufhebend / wie ſichs gab um ; und wenn 
fie zu drehen aufhoͤrten / fo bemerckten fie die 
4 Buchflaben/ welche das Händlein in dem 
Play oder Feldlein das zwiſchen dem Mit⸗ 
tel⸗ Punct und Umkreis ſich befindet / andeus 
tete. Und weil ed um die Ebräijche Buch» 
ſtaben eine ſolche Bewandniß bat / daß ſie 
allezeit dabey / fie mögen auch mie fie wol, 
len / zuſammen gefüget und mit einander ver- 
wechſelt werden / einen Verſtand bringen, fo 
waren fie in dem Wahn / dieſelbe 4. durch 
die Hand im Zeidlein bezeichnete Buchſtaben / 
fo mit einander vereiniget worden / aeben 
die 
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Bir Antwort über das vorgebrachte / aus Goͤtt⸗ 
licher Kraft und eines Engels Regierung. 
Welches Phantaſtiſche Werckzeug fo vieler 
Hertzen Sinne bethoͤret / daß fie ſich einbil⸗ 
beten / fie fonten vermittelſt ſolches Lofle® 
alles wiſſen. Ja es finden fi auch Rab- 
binen und Cabbalitten/die-vorgeben/ es waͤ⸗ 





RELATIONES 
re die ho chberuͤhmte Art zu weiſſagen / md 


che die Hal. Schrifft Urim & Thum 
min, Licht und Recht wennek / nicht am 
Ders ale auf befagte Weife eingcerichtetgene⸗ 
fen / welches aber billig cin Zabel sa ad 


ten iſt. 


Der ftatt der Erbſchafft von den Kindern gefundene 
Pruͤgel. 


Di“ gebendet Thefaur. Pract. Voc, 
Stiftung fol. 904. eines Vaters / Nah⸗ 
mens Johannes Conaa / der fein Bermoͤgen 
durchgehends feinen Kindern eingeraͤumet 
hatte / aus der Meynnng / fie wurden ihn da⸗ 
vor bis and Fube feines Lebens erhalten; 
worin er ſich aber gewaltig betragen faud / 
Dahers er Betrug gegen Betrug fepte/ uud 
einen Kaften mit Steinen und Sand füllen 
ließ / deun er in feinem Schlaff Zimer verwah⸗ 
rete / ſelbigen gu Nacht eroͤffnete / und das no 

wenig habende Geld offt hin und wieder zehl⸗ 
ſe / ſolches eine groſſe Summa neunte und ben 


um cr geſtern Abends fo langſan su Betie 
angen wäre ? Autwwertete : Ich 
—* meinen Schatz / wer unter euch mi 
wird am meiſten Gutes erweiſen / der fol ie 
allein erben. Welches eine ſolche Veränt 
rung nach fich zog / daß die Kinder untereil 
ander gleich Ara Arien j und einer ver 
anderu bem Vater am meiften Gutedze 
bemübet war. Als er nun v 
fie ſtatt des vermeynten Schatzes / Sa 
Steine; nebſt einem Pruͤgel / worauf ge 
ben : Quod pietas non petuit , avaritis 
torfir, wozu bie Liebe die Kinder 











mergemdb auf Di rue feier Kinenyware | Race enwiugcn. N 1 ot 
Auff einen ! 
Unverſchaͤmten Rabulam und 
Zungen⸗VLreſcher. 


Dit liegt der Sitten Fund] fo wütend pflegt zu bellen - 


en Kopff / das Mau 


/ die Zahn zum Bei \ 
Die Kebllapent warihen Die — — 
Der Tod hat ihm zuletzt den ſchaͤrffſten 


* 


— 


> 








gegeben.“ ‘ 
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Sendivürdiger 
Begebenheiten 
Rrey und gunfftzigſte Kachricht. 


Ausgefertigt am ı. October 1706. 


| 
— 





Fortſetzung der Lebens Beſchreibung 


> Jacobi hims, 


J. €. 


Hamburgiſchen Rathes Herrn. 











Inu / fage ich befondre Geſchick⸗ 
lichkeit und Qualitzten am cinem 
Manu beobachtet werden / fo 
Xbvarf er fich feiner befländigen 
IR weht verſehen / ſondern muß / gedach · 
Be / mach und nach als ein andern 


1 MBefen aufopfern. Solcher Geftalt 
ber ſeel. Herr Sylm / von feinem Rich: 
/ ga der Clienten Leidweſen / kaum 

; fo ward ihm / Anno 16059. den 
lii eine höchſt imwportante Geſand⸗ 


Wer den Charactere derglei⸗ 
wm mähfamen Würde nicht nur obeuhin 
au fondern was für Prudentz ein 

‚Committirter ſonderlich in ferupuleu- 
! Affair anwenden muͤſſe / erwogen / wird 









iche Addreffe erachten koͤnnen / und ans 
an der Afche chren. Etwa über ein 
Br Jahr darauf/ nemlich 1650. ben ı s. 
vor 1, 


wa) Copenhagen and Stockholm / 


9 leichte des Herrn Sylms Fuͤr⸗ 
* id feinem Vaterland höchfi-er- 


Jenner / mufte er mit Ihro Kayſerl. Majeft. 
haben Minifters/ ſehr wichtige Geſchaͤffte / 
unſerm wehrten Hamburg zum beſten / ab⸗ 
thun. Aue dieſe mit feinem groͤſten Ruhm 
expedirte Fonctionen machten den ſeel. 
Herrn zwar an denen auch fürnehmften Ho⸗ 
tem ſattſam geehrt und befannt; doc) hatte 
er gleihhſam noch einen faft eben fo ſtarcken 
Magnet in feiner Oeconomie, welcher von 
der Krafit / auch groſſer Potentaten / und 
fan » und Ausländifcher Bringen Wehrt⸗ 
Achtung ihm big an fein Ende zu zu denen... 
Die Natur hat durch weile Austheilung des . 
rer den Menſchen zum Ruß und Luft gegoͤn⸗ 
neten Objedts, dem Hohen / und denen/ ih⸗ 
nen in nicdrigern Graben nachgchenden Eds 
len der Erden / für diefelbe / einige gang bee 
fur: Ergegungen ausgeſetzt / deren Bürger: 
iche Perſohnen / bey ermangelnden Speſen / 
faft insgemein enthehren muͤſſen; Iſt aber 
ein Gemuͤth auch Privar-Etandes / ſo ge- 
nerens gebohren / daß es einen Zug / und 
Dexteritæt in dergleichen den Hohen gleich⸗ 
ſam eigenthuͤmlichen Sachen mit einem Eclar 


Ögs reifen 
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weifen kan; fo fält gemeiniglich groſſer Hers 
zen Gunſt gedoppelt anf ihn. Wir wollens 
deutlicher geben: Rare Stutereyen und herr⸗ 
liche Reit» Schulen find des bod»-und nie» 
drigen Adele pailatempo, und weil unfer 
feel. Herr Sylm biceinne wenig ſeines glei⸗ 
chen gehabt; ſo konte es ihm angangparti- 
eulairen Favcur vorn hmer Herren unmögs 
lich fehlen. Gantz Europa wnſte die Syl- 
miſche Pferde · Zucht nicht genug zu ruͤhmen: 
Und mirjjen wir beylaͤuffig anr eincs ge: 
denden / dag jeineReitBahne von allen ſich 
aus fremden Orten allhier arrctirenden grofs 
fen Herren and Brandes mit der gröflen Plalır 
fleißig befuchet werden ; und da der Bro 
Hertzog von Florentz Cofmus Ill.mit bero Öc« 
enwart hiefige Republique begluͤcket und da» 
felbft eine bejondere Art der Fleineften Pfer- 
de in guter Anzahl wahrgenommen / verehr- 
te der Herr Sylm davon eines derſelben 
gedachtem Groß Hertzoge / welches an feinem 
Drte nad) Italien durch Hälfieeiner Sänffte 
tranfportiret wurde / wofur mehrgemeldter 
Groß: Kergog mit einem vortecflichen und 
verwunderungs · wͤrdigen Neapofitanifchen 
Pferde nebſt andern Koſtbarkeiten / ihn hin⸗ 
teicderum hegnadiget / welches unferm Herrn 
Sylm in Augsbnrg überliefert und andere 
zum vergnägten Contentement der Pferdes 
Liebhaber gejchaffet warden. Worbey merd: 
mürdig/ dag fein uoch lebender einniger 
Herr Sohn JobannesSylm J.U.L. da er 
Taum 16. Jahr geweſen / in einer Rateinifchen 
gierlihen Harangue dieſen Große Hergogen 
im hiefigen Rayıerlichen Poft + Haufe com- 
limentiret/ woruͤber berfelbe ein ſouder⸗ 
liches gaaͤdiges Wohlgefallen begeuget. Der 
glorwurdigſie Kayfer Leopoldus befam von 
ihm ein apffel graue Pferd / das & la Ca 
dence du violon zu dangen und feine Exer- 
Kitia zu machen abgerichtet war. Es Euren 








noch mehrere Epempel/ wie er ſich m 
ſchoͤnen Pferden an den gröfien Han 
px angenehm gemacht hat / angefül 
den / wenn nicht der übrige Raum 
erroorbenen Meriten feines Vaterlan 
expedirten glädlichen@ejandfcpaffte 
met wäre. Dies leitet uns wiede 
Mannes publiquen Verdienfien. | 
noch mit imep Worten zu gedenden 
auf feinen Reifen ſich in des Suite 
wiſſen Cardinals befunden / der ihm, 
durch) feine Euge Geſpraͤche und übr 
oben belobte Addreiie fid) in_Befle 
Elliine grfent hatte / ſammt feinen 
fahrenden 2» Pferden / gänglich del 
Welcher von feiner Eminenz genofier 
gegen einen Auslaͤnder und wwidrigerd 
Verwandien fanft gang raren Guͤtig 
feed. Heer zu fhuldigfter Erfäntlid 
vergejlen wollen. Demnach war € 
hen und nicdern in ungemeiner Ach 
und wer aller Magnaten ihm gegel 
firen melden wolte / mürbe.nur d 
dutch etwas / das ganz Hambun 
viel tauſenden von Ausländern befa 
möthig füllen. Jedoch hienen feit 
ten Da8&emüthe des hochfecligfteng 
Rudolph Augulli von Draunfhne 
fenbüctel faft vor allen andern char 
haben/ als zu deſſen deutlic 
Ihre Ducchläuchrigkeit ihm iAprii 
nem dero befien/ ihm alle Wep 
vor feine Tuhr gebrachten Reit 
Rändig regaliret. Doch litte di 
feine Pferde Zucht das gemeine 
feinen Abbruch; ſondern er hr 
ob / daß jenes dennoch an feinen 
und Sorgen der gröften Theil gehabt 
er An. 1670. von NEUEN eine import 
ſandſchafft nach Dennemanık/ Bars 
aufan die 4. Durchlaͤuchtige Herren. 





— 
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Dra s Aimeburg/ ale es die 
Bine ea een uſchweig und ihre Srenheit 


——— er etwa 6. Jahr 
der anfehnlichen Scholarchen.TVücde 
D unterzogen. Ben diefen beeven Belegen: 






fiten erwieß er fich als einen Mann / der mit 
Puiffancen gu negotiiren gleichfam ge» 
Nach Verflieſſung eines Jahrẽ / nem⸗ 

Di atte em abermal An muͤhſa⸗ 
ma penbagen zu gehen / und 
hoͤchſtſeeligſten Ableibes weyland Koͤ⸗ 
Friderici 1}l. an ihre Maj. CHRI- 

AN v. Nahmens der Etadt das Com» 
Mieent der Trene zumachen. Endlich mel» 


teder Hinmel den fo wohl verdienten 
Mann für fi haben: Hies ihn deswegen 
—* ihm 4. Jahr zuvor ſchmertzlichſt entrife 

enen Ehe⸗Liebſten / einer volllommenen Tu⸗ 
gend⸗Matron, Den 15. Julii Anno 1693. u 
der Seinigen überaus groffer Betruͤbniß / 
und Des Naterlandes ſchmertzhaffter Empfin⸗ 
dung / durch einen fanfften und cinem / nad) 
verschrter Nahrung ansgehenden Lichte aͤhn⸗ 
lichen Tode folgen. Der Leib aber ward ten 
z rigſten in Sr. Nicolai unterm Traur « Gea 
leite einer unjäglichen 7 ihn feiner Meriten 
halben herzlich liebender und ehrenden Men⸗ 
ge / zur Ruhe eingeſencket. 


Die mit groſſein Le de unvermuthete Abwechſelung der 
. | Hochzeit⸗Freude. I 





RB war die Goͤttliche Wunder⸗Güte ib: 
Br tem Eben⸗Bilde und edelſten Geſchoͤpf / 
a Menfchen/ auch nach dem leidigen 
Aden⸗Foall eine gemaͤßigte Freude und 
Beide Luſt fo gar wicht verſaget / daß fie 
imchr Durch den Königlichen weiſen An 
Bar am guten Tage guter Dinge zu ſeyn 
üehlen und durch den tapfiern Heyden⸗Leh⸗ 
Eh im HErrn allemege su freuen ermah⸗ 
Ku Ieien ; fo iſt Doc) zu jeder Zeit und iR 
Viickern durch die Erfahrung befräffe 
By daß nichts unvellkommener / als das 
BB Freude zeigt und denen heimtüdifchen 
Inielichen des Unglücks nicht mehr unter⸗ 
derſſen ſey / ale der Menſchen ehrlichſte und 
Digffe Froͤlichkeit. Wie Hagen nicht 
die Heil. SOLL Männer / Jacob / 
Bid / Diob und andere uͤber den Unbefland 
Weed anf der Welt geſuchten Vergnuͤgens? 
Ka was erbärmlichers Ban menſchliche Ber. 
uufit fich vorſtellen / ald den mit unmenſch⸗ 
Kindes: Mord geendigten Triumph 
eb Jephtar Die Heyden und ans felbigen 













suforderft die Nachfolger bes Epicuri, 83 
fie gleich bey entflehender Hoffnung des ung 
Chriſten verficherten beffern Lebens ihr hoͤch⸗ 
ftes Gut in Erfindung einer rechten und bee 
ftändigen Wohsft geſuchet / haden gleichwohl 
erfahren muͤſſen / daß dieungemeinften Freu⸗ 
den durch derer erfreucten plöglichen Todt 
untersrochen und bald ein griechifcher Diage- 
ras vor allzugroſſer uͤber feiner drey Säkne 
in denen Olympiſchen Epielen zugleich ers 
baltenen dreyfachen Sieg geſchoͤpffter Fren⸗ 
de / in deren Armen und oͤffentlichen Spiel⸗ 
Schrancken zur Leiche worden; bald ein paar 
Roͤmiſche Mütter / das über dem Anblick 
ihrer aus der Thrafimenifchen Schlacht mis 
der Vermuthen und eingelangte Poft gefund 
zurück gefommenen Soͤhne gefchepfite Ver⸗ 
gnuͤgung mit ploͤtzlichem Tode bezahlet; da⸗ 
bero fie denn ſchon durch den alten Lucre. 
tinm bekennen müffen/ quod 

- . mediö de fonte Icpörem 

manat amari aliquid „ qguod in iplis 

loribus angat, 


IT E) Und 








TZERER hrutigen Juden / 


ein cur:eufer Geſchichts⸗Schreiber nuſerer 
Zeiten abgemercket haben / daß / wenn fie ein 
Haus weiſſen oter pugen laſſen / fie zwar 
das meifte mit allem Fleiß hberthachen und 
anſircichen / jedoch dabey jedesmahl einen 
rohen grauen oder ungetuͤnchten Fleck ubrig 
lieſſen / darmit zu bedencken / dag Feine Freu: 
de ſo weiß gegipfet/ oder fo rein geſirnſet jen/ 
die nicht einen rauhen ungeflalten Ungluͤcks 
Macul an fi) habe; und wenn gleid) jener 
beym Mertisli noch fo fchr mit feinem in 
Der Areopagitifchen Urna gethanen gluͤckli⸗ 
chen Griffe vieler weiſſen Calculorum prab» 
ken wolle / er dennoch unter felbigen zum 
wenigſten etliche ſchwartze Tefleras ertappet 
iu haben befennen müſſe. Solte man ad 
fpeciem kommen / fo ſuchet ein jeder wohl 
nirgends mehr Freude / ale bey Hochzeiten, 
einer angenehmen Sache / unter deren Bilde 
der theuerfte Heyland nicht nur das Geheim⸗ 
niß ſceliger Verbindung mit der ſo wohl hier 
ſtreitenden / als dort triumphirenden Kirche 
vielmahls entworffen / ſondern auch fo gar / 
daß Hochzeit⸗Lente / fo lange der Braͤuti⸗ 
sam ben ihnen / nicht traurig ſeyn fünnten/ 


weichen mm . 
foxfi nad verlohrner Policey und ſchmahli 
ger Zerſiretrugg eher einen auf öffters ſchlech⸗ 
te Pıohtgen ausgeſonacuen Ranck / als was 
kluges in moralıb:ıs zutrauet / wi gleichwohl 


TEN KONG Caris ots IX. IN STANGE 
no ı 572. mit unmenſchlichem Dei 
ſtiftete Pariſer Blut» Hochzeit; me 
laufftig ermehnen / wie bey König. 
ders des Ill. in Schottland anderer 2 
lung fi) im Königlichen Braut» Re 
ter andern Zangen ſich Herr Mors 
abgefleiſchten Knochen⸗SGeſtalt leibha 
gefunden und mit hoͤchſtem Gran 
Hochzeiter den Königlichen Braͤnt 
ſeinem noch felbiges Jahr erfolgten 
Tantz aufgeiordert. Kurtzhin er 
Herr Scriver weiß an einem ande 
aus eigener Erfahrung zu erzehlen / 
der befaunten hohen Schule Roſtock 
nicht fo undendlichen Jahren einen 
men und berahmten Profeilorem Mi 
ald er auf jeiner Pflege: Tocheer anı 
Hochzeit mit felbiger/ nach) des Di 
mohnheit/den erften Ehren⸗Tantz ode 
Reyhen gethan / der Tod gang u 
thet au feinen Reihen geforde 
mit ihm aus der Welt geeile 
Der durch viel ruhmliche Schriffte 
bekandte Lehrer Herr Miſander fühn 
ne; Delicin Hiſtoricis p. m. 106.fe 
Dreßden 1698. unterſchiedliche lef 
Erempel von der mit groſſer Traurk 
miſchten Hochzeit Freude an / daß 
Freuden auffgetragene Hochzeit⸗Wei 
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innen befliebenen Myrthen Zweige 
« Cypreiſen verwandelt worden. 
© etliche annoch beyugen wollen / 
mol bey hohen als niedriaet Stan · 
huen zugetragen. Livi⸗ Medulli- 
diiden Römer Känfers Braut 
Yemjelben Tage, der zu ihrem Bey · 
eſetzet war / davon und der Welt 
ıtgeben/Sveton. in Claudio cap.26. 
ettzogs Heinrich des andern ju 
Schweſter / Hermanni , Land · 
Heſſen vertrauete / muſte ebenfals 
ash wehrenden Hochzeit dahin 
d alfe ein ſchleuniges Ende ihres Le ⸗ 
zugleich) aller Hochzeitlichen Freude 
seiler. centur. 6. Epill. 68. M.Hen- 
slai, damahliger Profeffor Honora- 
Hbingifchen Gymnafıi , ward feiner 
urg vor der Tranumg/ da fie vor dem 
kandy ihren Braut · Schmuck anza- 
aubet / fo vom Tode geſchwind er» 
mb davon geführet ward / vid. Por- 
riſti. Kirchboff 
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gram in Böhmen gleichfals tantzend nıcdere 
gefallen/ und den Geiſt auffgegeben’ und dars 
auff ber Erk-Biihofi von Prage alten Geiſt ⸗ 
lichen bey Strajfe des Bauncs das Tannen 
verboten/ davon kan Zeiler. Lentur. I. Epill, 
23. und Minfcebtz Schau-Platz / pı 338. 
nachgefchlagen werden. Wie Jungfer gu 
Rina Burelı Georg Loͤff. ers beliedien Büre 
gers und Buchbinders in Stralſund vere 
traute Eheliebfte und zugleich noch damah ⸗ 
lige Jungfer Braut/ nachdem fie demjelben 


am 1. Nvembr. des 1687. “jahres durch 
} öffentliche Copulation in St. Nicolai Kite 


hen ehelich zugeführet/ nad) Verflieſſung we · 
niger Stunden unter der noch wehrenden 
Hocheit⸗Freude / um ı 2. Uhr in der Nacht / 
da fie in einem Ehren-Zange begriffen geive⸗ 
weſen / gang unvermuhtlich von der ircdie 
ſchen zu der himmliſchen Hochzeiedes Lamma 
dur einen feeligen Tod abgeſordert 
und heimgeholet /_ und darauff am 
6.November mar der 24. Sonntag 


p- 274. Wiedann | nad) Trinitatis in befagter Kirchen mit 


ig An. 1797, zu Leipzig eine Braut | Ehrifllihen Ceremonien dem Leibe nad) zu 


Hochriilichen Ehren Tage durch 


ihrem Rub-Bettlein befodert worden’ ſolches 


gen Tod abgefosdert / mad Baranfl | Hat im einer dabey gehaltenen LeichPredigt 
anwaciis5ur Erden beftattet worden/ | aus Match, XXV, 6. Herr M. Johannes 


Weinricbio. Einer andern geben: 


DVaudewien/ut. Archi-Diaconus , nachze · 


us ‚die Anno 1607. ju Leipiig auf ; heuds aber SS. Theologiæ Doctor und Hoc): 


chzeit unter dem Zangen unvorfich ⸗ 
eine Seule gefhmändet/ daran fe 


verdienter Superintendens der Stadt Ztrals 
fund zum Angedenden eines fo merckwuͤrdi⸗ 


geftorben / welcher anch hinzuthut | gen Falls zum Druck übergeben. Wir com- 


noch erinnere / daß in einer beruͤhm ⸗ 
tin Jahr 1885. eine Jungfrau / ob 
se Brant/ bey einem Tantz ploͤtzlich 
get / wub foiort todt blicben fey/ 
[A Eu 28. Wie Jobann Niltig/ 
w mburg und Zrig ia Tanz 
weden Weibern / mit denen er jur 
augzet / umgefaien und plöglich ge» 
bedgleichen ein Pfars- Herr au Pile 


municiren die bey dieſem fouderbahren Caſu 
entworſſene wortreffliche und finaveiche In- 
ferıption des Stralſundiſchen Horhaclahrten 
Reit · tis Herrn M. Jac Woitfüi, den GOtt 
mit groffer Theolwifchen Erfantnig bega⸗ 
bet/ deſſen ausgegebene Schrifften fattfame 
Zeugaijle feiner Weipheit und Gottſeelizkrit 
And und hoͤchſt zu wanſchen :_ dad ſeiae un 
gemeine Gaben zum Heil uud Zierd der Kır: 

699 3 chen 


Ar ' RBLATIONES 
en begicriger geſacht und augewendet wuͤr⸗ | ben. Ets Tautet aber felbige : 
Uberfehrifft des Srab-Steine. 


Anderömann / 
Sinne "eek — eine kleine ——e— ; ® 
u 
Was unter Beten wu + ® 


ine Ju nd EYE Rah: 
Das mar fie alles anf einem 


Denn Sie lich ng einem Ehen vertrauen. 
Dean Ihr Bräutigam hatte bißher re ander a das Das Bor JUBDRE von Jr gensfe 


enn Gie m In came 1 Mann. 
Wienol in dieſem ——— —— — im Tage legte⸗ 
mar einen Mann nehm: 
Doch aber — vom Manne wiſſen oder en mufe. 
Bic einer Jungfer und Braut zu Mutbe ift/ Das wuſte Sie gar mals 
Wie einer Eh · Frau —* 
Das hatte Sie nicmahlen groß verl⸗ 
Sie wolte es aber nad SOttes heiligen il erfhenz 
Hatie auch allbereit den Göttlichen Seegen Arm A far darauff empfangen; 
Ward alſo eine EheFrau/ 
Aber blieb es über s. Stunden nicht/ 
Sondern trat mit einem Sprung 
Ans dem Frauen · Stand wieder in ben Jungfern Stanbz 
Und molte lieber fterben/ 
Als ihre FERN serlcheen) 
So gar fdien 
8 hatte Sie mit dem Tode Ahrete genommen / 
Daß erden lehten Ehren Tantz mit Ihr thun / 
Un eis ſo zu Auf führen, ” — 


Sie lieh ſich Ehren ande kn —5 — sum Zange ſthrex / 


Daß di i Tanz and nidts mehr gew 
PERS Ho 7 =. hen 
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den Tang zugeſaget / 
2 ihm on dieſe Ehre siät —28 koͤnnen. 
that fe gern was Sie mit Recht than En 
Und mas Sie zu thun fchuldig Bar Funter 
Wie alles andere/ fo auch dieſes. 
Eſſen / Trincken / Liehen / Hertzen / Kuͤſſen / Tantzen / 
Das iſt all Iht Werck in ihrem Eh-Stande geweſen? 
Alles aber obn eintzigem Mißbrauch: 
Und fo hat Sie im Eh⸗Stand einen edlen Stand geführt/ 
85 Eß ae Dieienigen, 5 alle Pelz bereit findy 
et vom Eſſen / Trincken / Lieben / Dergen/ Kuſſen / Tantzen / Rechenſchafft zu geben : 
Darinn aber ihrem liebſten Braͤutigam naſſe Augen und blutige Wunden i macht 
- Daß Sie das alles 0 mHerteen ge 
Zeit wehrenden Eh⸗Standes nur denn erſten Tag gethan. 
Das letzte ließ Sie ihr inſonderheit angelegen ſeyn: | 
. Damit Sie vornchmlich Yu en iu Zeugen nehmen koͤute / 
Daß Sie als eine Eh: Frau all k r Zanken im Krange verrichtet / 
- Und nicht ohne Muſic von Ihnen gekhieden, 
. Mit einem Wort.: 
Sie tanste zwar auff Erden/ aber Ihr Wandel war im Himmel/ 
> Das gab Sie mit dem leiten Sprung zu verfichen. 
Mit Jungfern fing Eie den Tank an, 
Mit Engeln ward er außgefuͤhret / 
.. Denn im Tan ‚gab Sie den Geiſt auf 
E iche da Wanders⸗Mann / 
Da haftu eine JuN GFEXR/ 
Die fdon im Ehe⸗Stande gelebet. 


Eine BRAUT/ / 
Die Ihr bey lebendigen Leibe ihren Krang nicht hatt nebmenlaffen : . 
Eine EI: FRAU/ 


ı 
Der in ihrem gantzen Eh⸗Stande Fein Schlaf in die Augen gelommen» 
Laß dir das hieraus gefaget jeyn. 
Daß der Todt Feinen Tantz verjage. 

.Bewahre deinen Buß und gehe weiter ! 
uuſtinianĩ Ruhmraͤtigkeit wegender vonihmerbanten 
J Sophien⸗Kirche. 
ade Kuie Juftinianus die Sopbien gen Himmel und ſprach: Fed 14 Bew, 

re zu Eonflantinopel von Orund | 73 rarafıdravr! ne rericaı Töranuten 
Bf renoviret und auf Das allerherrlichfle | Agyor, gelobetfey GOtt / der mir die Gua⸗ 
| hatte / serdete er feine Haͤnde anf ) de gegeben hat / daß ich dieſes herrliche Ge⸗ 















bäubde Gabe vollſühren innen / und bildete 
fid) dabeh ein / daß er mit feiner Gophien- 
Kirche es dem Könige Salemon mit dem 
Tempel zn Jeruſalem weit jubor gethan / da⸗ 
ber er linnfegte:verinnua e. LoAopeiv,L) 
König Salomon ich habe did) aberwundeny 
wie Georgins Codinns in feinen Originibus 
Cplitanis erjehlet / welcher gleichfald anfuh · 
tet / daß diejer Kayſer Jufinianus bey der 
Ciſterne ſo vormahl vom Conflantino M. 
erbanet morden war/ eine Etatue des Kir 
nigs Salomons habe fegen lafjen und iimar 
in felher Form und Geftalt / daß er wie 
gantz melancholiſch aufeinem Stule geſeſſen / 
den Kopf ir die Hand gelegt und die Kirche 
u Et. Eophien mit ſcheleũ Augen ange 
ben als ob er ſich gleichſam darüber gräme 
te / daß biefe vom Kayſer Jufliniano erbaue · 
te Kirche an Gröffe und Schoͤnheit 
den Tempel zu Jerufalem überträffe. 
Ob aun wohl anjegs unferBerhaben nicht ifi/ 
aeifd en den Tempel gu Jerufalem und zwi· 
ſchen der Kirche /die der Kayler Juftinianus 
iu Conftantinopel auferbauet hat, eine Ber: 


&Sonft war es meine Zufl in heiſſ⸗ 
Die Tlammen muſien ſtets 
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Auf einen unglücklich: Derlichten. 


Br 


olcichung anzufichen / noch zu unterfuden, : 
welches unter diejen bepben Gebäuden 
andern vorzujieben fep a miemobl mir dan! 
für halteny daß / wenn gleich alles mit de 
Watheit überein Fime / mas etliche 
benten von der Kirche zu Confiantinopeh 
gegeben haben als / daß SOtt im &ı 
dem Kapfer Juftiniano den Abris Diefer Kit 
hey wie fie gebanet werden follte/ geoffe 
—— 
ſes Tempels unlerſchiedli— 

ſcheinungen und andere Wunder vorgeg 

feyn / daf in diefem Tempel der Gteiny 
welchem Chrifins gefeien / da er mit 
Samaritaniſchen Weibe geredet und die 
ſaune / von deren Schall die Mauren 































tinopolitanifchen Tempel Hätte n 
fi wicht groß darüber gege, h 





ſer Gluth zu liegen/ 
mein Seeuden: Jeuer ſeyn / 


Doch da ich durch Die Gluth auch ſoll mein Uetbel kriegen / 

So wünfcht ich: war ich doch vom Ealten Eiß und Stein, 
Denn fiatt ; daß ich in Srand vom Steob und Holtz muß lauffen / 
War font em ſchoͤner Schoß dafür mein Scheiterhauffen. u 








Averif]e 


Henne die paſſage pag. 403. fegg. unt‘ 


Tement. 
er dem Titul x Diedenen 


gebürdere Religions-Inguiption : aus der Frembde anbero —— 
und wegen Kuͤrtze der Zeit nicht hat koͤnten gehoͤrig nachgeſehen werden : MU 


Verleger / auf Rev. Minifl 


ründliche Inflance , welche fofort nach) Edi 


Paff:ge geſcheden / weil darinnen allerhand Falfa enthalten/ und viele der Ev, 

tifchen Kirchen ungegründete Auflagen beariffen/ den Autorem dafür refponi 

iſ bey einer Rinfftiaen neuen Auftage entſchloſſen / ſolches / aus ded Arnolde 
Kirchen Hiſtorie entlehntes Zeug / aus zumunſtern / und dafür mit Anderer Materie den 


au foppliren, 











aLIV. CURIOSA . 415 





| Bendivürdiger 
Begebenbheiten 
Vier und Funfftzigſte Kachricht. 


Ausgefertigt am 8. October, 17060. 


Lebens Beſchrelbung 


Caſp. Weſtermanns / J.C. 
Hamburgiſchen Raths⸗Herrn. 
Fragheit und Beredſamkeit hat noch , Deren Weſtermam auch jetzo noch in der | 


? 
Wr aßeeit ihre Verehrer gefunden. Ruhe gleihfam kuͤſſen und verehren / denn 
BD Sene Königin entblodete ſich nicht | ja auch feiny der Beredſamkeit wegen / nıche 
einen auf den Königl. Saal fchlafı | als gülcner Mund fi) wie ein mächtiger 
by berühmten und beredten Mann öfr , Strom ober fruchtbahrer Regen zum Hey 
"za Kiffen. Omen Hoffleuten/ die ich der gangen Stadt ergeffen/und ihme in dc; 
ker verwundern / und es lieber für eine | nen vielen Geſandtſchafften vieler Koͤnige / 
ſirmigkeit als Klugheit nennen wolten | Ehur-und Fürften Gnade and des Vaterlan⸗ 
eur Nachricht: Ach habe nicht den des Liebe erworben hat. Aus feinem verahr: 
u fondern den Mund geküſſet daraus | ten Leben leuchten feine hohe Meriten herfuͤr / 
£ arfffinnige und holdieelige Reden | wie Die Strahlen ans der Sonne; di: Tune 
Tropfien ans den Wolden /fliciien. | een davon glimmen noch in feiner Aſche / 
vohlſeel. Herr Caſpar Weſtermann / | welche, fo bald wir fie regen/ wiederum leicht 
Lie. Hoch meritirt· geweſener Rahts⸗ , zu heilen Flammen werden / Die an; 
sub Proto-Scholarcha bey hiefiger | dern vorleuchten / und den richtigiten W.g im 
t Hamburg / lieget auch im Schlaff | den bachfien Ehren-Stuffen weiſen können. 
in den leiblichen / natuͤrlichen fon» | Das erite Licht inder Welthater Aano ı 622, 
rede. Schlaff/ Daraus ihn nichts als | den ı7. Maji erblidet/und ift alfo im Blu⸗ 
ePoſanne erwecken wird. Niemand | men » Monat zur luſtigſten und anmuhtig⸗ 
t clu anderer Licinius oder Julsanus, | fien Jahres⸗Zeit / da die Erde uns ihren im 
ft beim Koht feines Linverfiaudes den | inter verfchloffenen Zierath von neuen sur 
ichtenden Demant-&lan der Tugend | Ergetzung darleget/ aldeine edle und lichliche 
Brahgen / und zu verduncklen fuchet/ | BlumeindenGarten diefer Welt durch Chriſt 
md -Serköfen/ daj wir den wohlſeel.“ liche vornehme Eltern gefenet worden. Dem 
x Hh h bo⸗ Himmel 
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ffral.ite und benenete er den Setl. zn rechter 
Zeit. Die Eltera unterlieffen auch widht/ 
sb: mit aller Eorgfalt zu warten. Daher 
wuchſe und olnhete er der Stadt jur Ber 
founderung und Denen Eltern zur Freude. 
Seine 108 unreiffe Ingend lieſſe ſchon ei» 
nige Merdmahle eines reifen Verſtandes 
blicken. Die erfte Blüte brach aus in hier 
figem vortrefilihen Gymnafio, als eg Anno 
1640. 2. Difputatic nes unter dem hochbe · 
rühmten Profeflore D. Joach. gunein ein 
de Pfeudaxiemate Aritlotelico Iıb. 1. Phyf.t, 
50. & 56. In omni genere vno unam pri« 
mam effe contrarietatem. Die andere de 
Analyſi Logica tritermine eujusdam Pfeu- 
dapodizeos Phyficz fommo cum applaufu 
Bielte. Wie aber jonk Blumen / wenn fie 
werfeget werden, ihre Schönheit nnd Anmuch 
mit mehrer Macht und mittheilen / fo möchte 
auch diefe Stadt unſern Wohlfeeligen nicht 
Länger als bis anf 1644. Jahr bebalten/ da 
er nady der Welt berühmten Univerhitäg 
eine fich mandtei adroo er einen grofien 

jorrath rarer und herrlicher Wiſſenſchaff 
ten aus dem Munde gelehrrer Männer und 
Boͤcher in und an ſich 109 / wie die Bhanıen 
ihren Safft aus deinErbreich. Bald baranff 
nad jwar Anno 16471. d. 9. April, bielte er 
fab Prefidio Herrn D. Joh. Meblbanmii eine 
Difputation de Traditione live modo ac- 
guirendi naturali , und ferner Anno 1648. 
d. 7. Junii fub Præſidio Herrn D. yenrisi 
Habnit eine andere de Akero tanto Uſuia⸗ 
sio, die ald wolriechende Blumen ihren Se⸗ 
rauch noch nicht verlohren haben, fondern 
bis jetzo die gelehrte Welt v en Hier 
auff öffnete fich idm eine The der Ehren 
nach der andern. Ser gerüßmtes Heimkadt 
machte den Anfang und molte ihn nicht bloß 
u feinem Vaterland kehren laflen/ fondern 
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Kinimiek ſelbſt geficl dieſe Blume ; drum ber zierte aud beichendte ihn zu DB 
Sleifies 



























feines mit der Licentich 
Würde Auno ı649. machdem er vorhe 
abermahls mit einer gelehrten Dilputatio 
de Melioratione Feudali bewiefen/ daf d 
ine Zelohnnug begebre/ die gröffer als fe 
ae Gefeiciichkeit. In Ba lene { 
er nach Zauf und grniel darinm feinem ® 
terlande febe wel / am meiſien aber 
Hoch · Edlen Jungfer Gertruden 


endlich darch folenne Copulation in 
Zlammen ausbrach. Gemif’ wäre 
Ehe fe —X ald vergnügt geme 
hätte man fie bie glückliche anff der ® 
nennen können. Allein der Tod rif A 
1654. und alfo nad) Ablauff 4. Zabrranfat 
—— 
e und zugleich ein. den 
Doch hinterließ fie ihm =. ki 
+ Sohn und 1. Tochter. Der& 
Hoch · Wärdige / Hoch · Edle uud $ 
lahrte Herr B. weſtermann 
Rev. Capituli Decanus, eines fo 
und Augen Warerd-swürdiger / in 
gleicher Sohn / in welchem der ® 


bält ihn jedermann gerne für 

Den Ruhm bar er [yon Anno 162% 
Maji durch die Difpur : de Jure: 
unter Herrn D, Henrico Bhtticyer/ ji 
flädt erworben. Fremde Länder/ ui 
derheit Franckreich / und dariue 
Uniwverlicäf Caönfan feine bafelbfl; 
1676. d. 25. Febr. deJure Jurando 
Difputation, al? ein Zeugnif feine 


famfeit/ aler Melt darlegen. Tocier 
————— rt 


—* 
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Ifr. Margarethen Stampels / Herrn Fosch. 
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ce Herrn Buͤrgermeiſtere Lic. 
7 ie Ci Liebſte. Niemand 








Stumpels Ift. Tochter ſich verehliget. Se 
I feel. Tochter und Amt befizen/ | vergnügt die Ehe/ fo fruchtbar mar fie auch / 
ürdigfle. Drum mard beydes | davon wir s. Zeugen auffführen/ 3. Söhne 
tem J. C.s der ſein Specimen In | und 2. Töchter / davon dad) nur noch damals 
Bafel abgelegit / und dazu die Ma· eine Zeugin Margaretha Gertrude / Herten 
1677. de Foro Competentis | Dieterici Vaſmers Ehe⸗Lieoſte gultig und 
u Theil / nnd zwar das Lehe | Icbendig. Endlich befam auch dag Vaterland 





Anno 1688. d. 7. Julii nach 
ligen Ableben. ader Herr 
Cohn hat eine noch höhere Ehren⸗ 
is der Serlige erftiegen / denn 
An. 1691. als Abgeſandter nad) 
hicket und Anno 1603. das 
ae mit fo groſſem Ruhm gefhh: 
ı fein Gericht Gerechtigkeit und 
recht geküflet / fondern auch An, 
„Nov, ihm gar der oberfle Regi⸗ 
b iR annertrauet worden. Unkr 
er hatte indes 3. Jahr allbereit 
trübten Witberſtand zugebracht / 
blich Anno ı657. bie hohe An- 
und feine Umftände riethen/ dieſen 
Hand mitdem Ehe-Stand in ver» 
orinn er mitder Tugend«belobten 


nech diefem Tugend⸗Banm einen fonderlicdhen 
Appetit, und begehrte die ı "le Fruͤchte ſeines 
gro ſen Verſtandes zu erndten / denn ja feine 
jederzeit ruhmlich gefuͤhrte Conduite das 
war / was die Farben und Geruch an einer 
Blume/ dieden Ham urgern verſicherte / daß 
fie an ihn das, was ıhmahls die Egpptier 
an Joſeph / und die Babylonier an Dantel 
haben würden. Ward er alfo Anno ı 660. 
als ein Rahts⸗Glied / in die Matt: Stube 
eingeführet/in melcher ihn doch fein Staats: 
Erfahrenheit nicht lange ließ / fondern u 
mehrera Nutzen und Expedirnng wichtigerer 
Affairen des Vaterlandes au grofler Herren 
Höfen zog / dadurch fein Gloir fich in der 
Welt ausgebreitet hat / wie der Blumen Ge⸗ 
ruch in den Garten / Sc. 


dr efährliche und tödtliche Mafquerade in Franckreich. 
| 


Die angeftellte groͤ⸗ 


& iten auff ein ſchmertzli⸗ 
dinans Lauffen / und die Freude / 
u erwecken vermeint in 


es Leidweſen tau verkehret wer: 
hat Franckreich ſonderliche Bey» 
w; Die überans gefährliche Mat- 
ben einer ungläclichen Faſtuachts⸗ 
1393. bey Regitrung Carolı des 
rt werben / desgleichen das toͤdt⸗ 
nier-Spiel/ Anno 1759. da dem 
rieo dem 1.durch Drehung einer 
8 Aug und Gehirn durchgeſtoſſen 
nd er mit groſſe n Schmertzen ſein 
gen miſſen / geten hiepon ein klaͤt⸗ 
ij. Von dem erſten Unglücks⸗Fall 


nur etwas zu erwehnen / fo hätte man dem 
König CARL weil er fehr ſcwachen G muͤhts 
und zur Regierung gleichſam untuͤchtig war / 
dieſe Luſt erwecken mollen/ ſonderlich nachdem 
man verſpuͤhret / daß es ſich zu einiger Beſſe⸗ 
rung mit ihm anließ / und in dem Pallaſt der 
Königin/ auf den Nahmens-Tag des Koͤnigs 
den 28. Januarii eine Faſinachts Maſquera- 
de angeftellet. Sechs der vornehmſten. Herren 
verfieideten fich in Geſtalt der Satyren / oder 
iv genannten Wald Goͤtter / als auch Baren/ 
deren Leiber mit einer engen Kleidung über: 
zogen / an ſtatt der Haar mit Hanff und Werg 
—* gemacht / durch Pech und Hartz be⸗ 
klebet waren / wie beygedendes Kupffer⸗Blat 
ſolches fuͤrbildet. Die er Auffug gefie dem 
24 s Konig 


« 
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Koͤuig ſo mol/ dag eralfofort Dergleidpen ſ mit einem erbär Ha 
bie für fich felbft zu verſertigen Ordre erthei · 
lete. Wie unn die Nacht — kam / machten 
diefe vermiammte Perfurnibre Anffüge und 
thaten einen Tang / den wilden Ähnlich’ auff 
Saal lichtern 
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mit einem erbärmlihen G⸗ el 
gleich verbrennen / a at —X 
bheplich verbrannt / dag fa Si 

den Geiſt aufuracbeny — eine 

in De Meinkeler/ m 

und / und — — * 
Der Kran auch noch won 
eine Princeffin falviret / indem 
ſchwind mit ihremlangen & 

de verhuͤllete und bedeckte / Id 
me nicht koͤnte —2 — uchmen. 


iu —* eo, ie * (u int, di —8— 
um 
vun ein em —7— Ar | ——— — 
Durch ff ſelbſt in öiegräfe em einer vr | une 
idetes drey davon nıhflen 
erfolg der mit grofen geide zn ’ 
Ye fahren fort in Recenfırung der an- sit. Scend — geninnet und ai 


En —F Fu Hat de 


* Is 





— vor nicht gar. u 


kannter Kauffmann allbier in 5 

2 be no ml 
enden. Es Fünı bar Zmeiiel 

bo —E—— —8* m. 


"EURTOS A, .. 








deendiget nud den folgenden Morgen 


5 nicht erreichet / noch meht dergleis 


Exempel gefunden werden / warn man 
be nachzuſchlagen / Zeit und Fleiß anzu: 
ua Sch nicht würde verdrieſſen laflen, 
unter geschlet werden mag das Erem: 
er Jungfer Anna Ebrifiina Kuͤchlerin / 
ne geraume Zeit mit einem ledigen Ge⸗ 
verlobt war und da 

hochzeit gefchritten; wurde / hatte fich ber 
Braut gem aubwürdige Leute her⸗ 
Ahen: E waͤre ihr bey ihrer Veraͤn⸗ 
g vecht bange und wenns in ihrer Ehe 
Miqch schen ſollte / wunſchte fie / daß 
ihrer Hochzeit der Tag ihres Be; 
wurde; als fie nun an ihrem drit⸗ 
wclamations- Sonntage / fruͤhe vor dem 
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Giottesbienfie nach Dahsdorff / woſelbſt ihr 
Braͤutigam bey Dem Herrn von Kluge in 
Dienſien flunde/ reifete/ / wegen der Autunfft 
ihres Braͤutigams und anderer Angelegen⸗ 
beiten Nachricht einzußeten und felbigen Zar 
geb. gegen Abend fi) wicher auf dem Hin⸗ 
meg begeben / if fie unter Wegens durch 
GOttes Verhaͤugniß dergeſtalt verunglucet 
und zwiſchen Nieder- Roſſel und Liebſtadt 
Montags hernach todt gefunden / und die 
Stunden ihrer vermeinten Capitulation da⸗ 
felbßAo. 1703. im Fenner Monat begraben 
worden. Welche ſtatt der irrdiſchen erlangte 
Himmliſche Hochzeit Srende Herr M. Tbeo- 
dorns Zeisbeim ausl Apoc. XIX. 6-9. iR fie 
ner befondern gehaltenen Calual-Predigtium 
Drud befordert hat. 





Die Hahnen⸗Wahrſagung der Griechen. 








Miberps B. 415. angeführten beyderley 
Urt iu en bey den Egnptiern und 
—— bereuen Ob 
xxtung u ſeyn. i⸗ 
u einen Krei Im Sande und theil⸗ 
234. gleiche Theile ab nach der im 
Alphabeth befindlichen Anzahl 
wu ale 24. udftaben) kafen ber. 
. 84» ⸗ 
"jedem Felde ben 


und Buchſta 
el Gietraldes und ſiecten den Hahn 
Mitten; wann nam eiliche Gegen, 
vorgeſprochen worden / löfeten ſie den 








ti, * 
e 


der zweifelhafften Sachte urtheileten. Deſſen 

fi) ſonderlich befanuter maſſen Libanius und 
mblich gebrauchet haben und darans zu⸗ 

vor verkuͤndigen wollen / wer nach dem Kayſer 

Daun nachbem bet Krayfı Ar 
aun na ef Kray 

hende Hahn 4. Koͤrnlein gekommen und die 





indem der Aubgaug bald 

ders gelehret und möcht Theodor, ſondern 
Theodofius den Rapferlihen Reichs⸗Stuhl 
eingenommen. Conti. Jo.Zenaras im Kay- 
fer Valens, SoZemenns im 6. Buch Socro- 
bes lib. 4,6. 19% u 


56h; Oie 





430 RELATTONES 


Die Strahlſundiſche Thurn Schrift. 

Renee Dose; Peraltam Turrim remdißcafl, 

et 1624. * En, quamdid male 
Tharns an St. Futurum malum nom — 
fund ein ren —— a Te tangeat, BT 
ter Mönch ıu feiner Zeit fol prognaklirt angent, li, 
haben/ gefunden worden und iſt der Ti Frangent certo 
Featris Davidis Fimelii, Sundio anti Sine ferro, : '' 


un Gar im Die 30 fol 
nen Schrift lautet: Siebe ich 
einem Sirablen gefd 


De he aid been En id Ike ande 
bald das weille Ereug ſchwarg machen. 


Des frommen ren DOoIfgange zu Aal . 
u 17) Sen feiner $ 


Er fromme‘ nd 
ein grofier Bit ein 
ten knbuiägen cl 
ten Al 
melder die Angfpargifch 
unterkhricben uud 
theures Kleinod um] 
loge Gencalogieh aumerdei / vor alen 
deren feinen mit · proteflirenden Chu 
ı Karren / dieſen Berzug ge 
un! n00.C5 am Längen und Und gaufer 36. 
Confellion „ den 
Banberrligen un — 
Reformariens» Mer, a qulcht 
unter aBen die Schuld der —R 


—— Due 
gm Si al: 
aus cinem 


a Weife/ 
dere son dem Urfnöfpen 
ſchlecht ans Jtalien / da es di 


fehoflen / wied. 


—A — 
—* fo Sc if Rei 
—— 


zack 


Des Fuͤrſtlichen Haufe Anbaltuiprfpeung: 


FH ——— } 


jen bat. 
Ken: ! 


Ora, plora omni hora 

Ut tranfea Dei ira, 

Bxc qui feribit „: tom widehlt -. 

Hzc qui leget uon eorabig, 

Dum ana, centenis & ultsa 
Vim fa@i judicabir ex 





7. am Diefemt, 


möten.. 


& 
Erin 


CURIOS. A 


weil ändern 
ee 
J 
—— 


i Aperitoni. regaum in 
cerceant, pugnaces, vi · 

t. vidi iaceant, zgre ſeryitium 
gen er 
nu, ao 1 —— fera 


Eye ß —ã — 


* aus win Veburts · Stunde feiner Tochter 
weiſſagende Leonrius. : 


in Griechen band ger- 
—— Teootio wird er · 


"yorg Söhne und eiue 








at 


in und auf dem 


San Si — gegen einander 


eine Lilie reprzfentiren uud baı 
berg er Mk pe fep/ daß bie legte Monar- 
chie auf der Welt anusch anfdie Könige im 
ich Fommeir werde / (que magni- 

fer& de te fentit idem Autor 
255.)in —ã 


— 
Re — ind vor Alters 
—— —— dere 
— — 


a he und noch En eine Vi 
aa — Öff een bey 6 
andere Fra ‚ge te bey ihren 
danken an isn 4 daß bas jeht ere 
ollene Hal ee durch den Nönn· 
Kim eine hir — eu treuer ı Dis 
affen bald und gedaͤmpfet 
Sn * 


Tochter gehabt. Well er alſs ans der Toch⸗ 
F ter Arhenardis Gebubrte :E iunde erfehen/ 


deßs ſe * wei ra unse 
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Simmel feibft gefiel diefe Blume ; drum ber 
Aral.ite und benenete er den Stel. zu rechter 
Zeit. Die Eltera unterliefn auch nicht / 
ihn mit aller Eorgfalt zu warten. Daher 
wuchſe und oluhete er der Stadt ur Ver 
founderung und denen Eltern zur Freude. 
Seine noch unreiffe Ingend lieſſe ſchon ei⸗ 
nige Merckmahle eines reifſen Verſtandes 
blicken. Die erſte Bluͤhte brach ans in hie⸗ 
ſigem vortrefflichen Gymnaſio, als eg Anno 
2640. 2. Dilputati: nes unter dem hochbe⸗ 
rübnten Profeffore D. Joacb. Jungio, ein 
de Pfeudaxiemate Ariltotelico Iıb. I. Phyf.t. 
30. & s6. In omni genere uno unam pri- 
mam efle contrarietarem. Die andere de 
Analylı Logiea triterminæ cujusdam Pfeu- 
dapodizeos Phyficz fummo cum applaufu 
bielte. Wie aber ſonſt Blumen / wenn fie 
verſetzet werben, ihre Schönheit und Anmuch 
mit mehrer Macht und mittheilen/ fo möchte 
auch diefe Stadt nnfern Wohlfeetigen nicht 
Hänger ald bie anf 1544. Jahr bebalten/ da 
er nach der Welt beriihmten Univerſutaͤt 
Zeimedt ſich wandte / alwo cr einen groſſen 

orrath rarer und herrlicher Wiſſenſchaff⸗ 
ten aus dem Munde gelehrter Männer und 
Bücher in und an ſich ion / wie die Blumen 
ihren Saft aus dem Erdreich. Bald darauff 
und zwar Anno 1645. d. 9. April, hielte er 
ſub Prefidio Herrn D. Joh. Meblbanmii eine 
Difputation de Tradſtione five modo ac- 
quirendi naturali, und ferner Anno 1648. 
8. 7. Junii fub Prafidio Herrn D, genrisi 
Habnii eine andere de Altero tanto Uſura- 
sio, die ald wolriechende Blumen ihren Ge⸗ 
mach noch nicht verlohren haben, fondern 
Bis jeßo die gelehrte Welt — Hier⸗ 
auff ie ich ihm eine Ihr der Ehren 
nach der andern. Jetz gerübmtes Helmſtadt 
machte den Anfang und molte ihn nicht bloß 
zu feinem Vaterland kehren laflen/ fondern 
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jierte und befchendte ihn zu Vergeltung 
ſeines Fleiſſes mit ber Licentisten« 
IDürDe Anno ı649. mwachdem er vorbere 
abermabls mit einer gelehrten Dilputation, 
de Melioratione Feudali bewiefen/ daß er 
keine Detebanng begehner Die gröfler ale ſei⸗ 
ne Geſchicklichkeit. In diefer Wuͤrde Fam 
er nach Haufe und geſiel darinn feinem Va⸗ 
terlande febe mel / am meiften aber der 
Hoch ⸗Edlen Jungfer den Roͤvers / 
Herrn Petri Roͤvers / meritirren Rathé⸗ 
ger zuge Tochter / welches in beyder 
erliebten Hergen brennende Liebes⸗Fener 
endlidy durch folenne Copulation in volle 
Flammen ausbrach. Gewif / wäre diefe 
Ehe fa langwierig ald vergnuͤgt 
bätte man fie die glücklichſte anff der 
nennen fönnen. Allein der Tod rif Anne 


‚3654. und alfo nad) Ablauff 4. Jahre uuferm 


Wohliecligen diefe Ehe» Genofiin von ber 
€: eite und zugleich ein Theil feines ! 
Doch hinterließ fie ihm =. Liebes» 
» Sohn und 1. Tochter. Der Sohn iſt der 
Hoch⸗ Wuͤrdige / Hoch, Edle und Hochge⸗ 
lahrte Serr D. Peter Weſtermann / p. t. 
Rev. Capituli Decanus, eines fo gelehrten 
und Mugen Vaters⸗wurdiger / und im alen 
gleicher Sohn / in welchem der Vater auch 
nach dem Todelcht Sage ich nur dit je⸗ 
tzige / daß erfeines Vaters Fußſtapffen folges 
hält ihn jedermann gerne für volllommen, 
Den Ruhm bat er ſchon Anno ı 675. dass 
Maji durch die Difpur : de Jure Sigillorum, 
unter Herrn D. Henrico Bötticher/ / m Helm 
ſtaͤdt erworben. Fremde Laͤnder / und infews 
derheit Franckreich / und darina bie 
Univerticät Caentan feine daſelbſt pro Lĩc. A. 
1676.d, 25.Febr. ne m ge 
Difputation, al? ein Zcugnig feiner Gelches 
famfeit/ aller Welt darlegen. Die Tochter 
iſt Anne Margarcıha 4 Aengerken | ine 
u 














—* 
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fe. Margarethen Stampels / Herrn Joæch. 
Stampels Ifr. Tochter ſich verehliget. So 
vergnũ zt die Ehe / fo fruchtbar mar fie auch / 
— davon wir s. Zeugen aufffuͤhren 3. Söhne 
1). C. der fein Specimen In- | und ». Töchter /davon doch nur noch damahls 
afel abgelegıt/und Dazu die Ma- | eine Zeugin Margaretha Berteude / Herrn 
:677. de Foro Competentis | Dieerici Vaſtmers Ehe⸗Lieoſte gültig und 
Theil / nnd zwar das Letz⸗lebendig. Endlich befam auch das Vaterland 
Inno 1688. d. 7. Julii nad) — ſonderlichen 


ern Bürgermeifiere Lic. 
erke Ehe »viebfle. Niemand 
el. Tochter und Amt befigen/ 
Yofte. Drum mard beydes 





en Abichen. Ya der MAerr Appetit, und begehrte die ıdle Fruͤchte feines 
ohn hat eine noch höhere Ehren gro ſen Verſtandes zu erndten / dena ia feine 
der Geclige erfliegen / denn | jedergeit ruhmlich gefihrte Conduite bas 
war/mas die Farben nnd Geruch an einer 
Blume / dieden Dam ungern verficherte / daß 
fie an ihn das mas hmahls die Egyptier 
an Joſeph / und die Babplonier an Daniel 
he gekuͤſſet fondern audy An, | habenmürden. Ward er alſo Anuo 1660. 
lov. ihm gar der oberfte ui als ein Rahts⸗Glied / in die Matt&Stube 
ſt anvertrauet worden. Unfer | cingeführet/in welcher ihn doch fein Staats: 
batte indes 3. Jahr allbereit | Erfahrenheit nicht lange ließ / fondern gu 
bten Witberftand zugebracht | mehrern Mugen und Expedirang mwichtigerer 
9 Anno 1657. bie hohe An- | Affairea des Vaterlandes an groffer Herren 
d feine Umftaͤnde riethen/ dicken | Höfen zog / dadurch fein Gloir fich in der 
ud mit dem Ehe-Stand zu ver | Welt ausgebreitet bat wie der Blumen Ge⸗ 
Inn er mitder Tngend«belobten | vuch in den Garten / &c. 


Allen — und tödtliche Mafquerade in Sranckreich. 
€ 


a. 1691. als Abgeſandter nad) 
et / und Anno 1603. das 
mit fo groſſem Ruhm gefuͤh⸗ 
ein Gericht Gerechtigkeit und 


r 
o s Die angeſtellte gro nur etwas zu erwehnen / fo haͤtte man dem 
iten auff ein ſchmertzlie König CARL.weil er ſehr ſchwachen Gi muͤhts 
sans lauffen / und die Freude / | und zur Regierung gleichſam untuͤchtig war / 
rch zu erwecken vermeint in | dieſe Luſt erwecken wollen / ſonderlich nachdem 
Leidweſen Fan verkehret wer | man verſpuͤhret / daß es ſich zn einiger Beſſe⸗ 
at Frauckreich ſonderliche Bey» | rung mit ihm anlies / und in dem Pallaſt der 
; Die überaus gefährliche Mal- | Königin’ auf Den Nahmens⸗Tag des Könige 
neiner ungläclichen Faſtuachts⸗den 28. Januarii eine Faſtnachts Malquera- 
193. bey Regierung Carolı des | deangeftellet. Sechs der vornehmſten Herren 
worden / desgleichen das töDdE | verfleideten fih in Geſtalt der Eatyren/ oder 
»-ÖSpiel/ Anno 1559. da den | jo genannten Wald: Götter / als auch Baͤren / 
odem Il.dnrch Drehung einer | deren Leiber mit einer ungen Kleidung über: 
Aug nnd Gehirn Po zogen / an ſtatt der Haar mit Hanff und Werg 
er mit groſſe n Schmertzen ſein zuſammen gemacht / durch Pech und Dark bee 
a nibjlen/ geren hiepon ein Mär» | llebet waren / wie deyge dendes Kupfier-T!at 
Ben den eriien Unglũcks⸗Fall ſoiche ſriher Die ſer Auffzug a dım 
8 oͤnig 


® 
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König fo wol / daß eralfofort dergleichen Ha- 
bir für ſich felbft zu verfertigeny Ordre erthei · 
lete. Wicnnndie Raqht heran kam / machten 
dieſe vermummte Perfouen ihre Yuffzüge und 
daten einen Tantz / den wilden Ähnlidys auff 
dem Saal ackein und Windlichtern 
Nach defien ——a —— 
vs Fa vs von B kan / 
gegen en Derfeiben auff⸗ 
Pa ke bn. * — halten wolte / um zu 
erfahren / wer er wäre/er hingegen ſich wegerte 


ua zn geben trat des Königs Bruder/der | are 


Orleans mit der Fachl ihm et · 
mas — und indem er ihn beleuchten und 
genaner beirachten wollen / ward das Danff 
und Pecy entzhndet/ fo Bahr der — ua | 
loh zu brennen begunte. Die andern ae | 
quen dis ſehend / liefien geſchwind Dinpn und | 
wolten den König tetten/ geriethen al 
m: felbft in die groͤſte 249 indem Auer 

andern anzlndete ; drey davon muͤſten 


erfolg der mit heil Seen) Leide vermiſchten 


fi 1077 
We Dit /206 Bu Bi en 


and Freuden» Tage durch unvermüthete To» 
der / Fiule einer oder der andern Babes für 
arm ine interefireen Perfahn find zn Trauer» 
Dem bochgelahrten und 
—7 — Jesob⸗ Bongaufo ber 
— a Unglü "dag er feine lang ge 
wünfchte edle Braut — in ee 
Bolete allein die Peft Über Er] N 
Daß fie den vierdten Tag — eben in der 
Siunde / da fie ihm an bie Hand gegeben 
und getranet werben folte / verſchieden / wie 
Fran Cafanbonns In feiner 123. wie 
131. Epiftel davon Meldung thut. 
: Fr euer ſehr fyönen Indianerin / die ih · 
rer fuͤrtreſlichen und —— en 
beit halbes Collonam Sumac , al er Schön 
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oo 
mit einem erbärmlichen Geſchrey eladig a4 
hlich verbrannt / di J 
dm Geiſt haha ei ig fr ei 
ID '2Ba| d J 
Der Pa —— —* * 
ſchwind mit ihrem langen & 
de verhuͤllete und dedecte / 3 
n aber ſehete deu Köni 
— na Cm 
fen: Qucd Nacebantiun zitus prudentibus 
execrationi Int, 
een Bm Leuten 


yo verbrennen / noch zweene warn 

in den Weinleller / und 

eine Princeffin falvizet / Bien hen 

me nicht könte Uberhand — 
mit —5 muͤſſen / —* CT: 
| Mummereyen von vo 


daw ı gehaffet und mithöchftem Unseillen 


fen werden, 






wi langer Hr 
Bi — En in.& 

achts bey der Brant: in 3 
— iſi — — 1 


—— — 
sZage oder in 
Fi —— 
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8 nicht erreichet / noch meht dergleis 


hi * lagen — er man 
ufchlagen/ Zeit un fB anm⸗ 

vem fich nicht würde verdrieſſen laſſen. 
ronter gezehlet werden mag das Erem: 
er Jungfer Anna Cheiſuna Kuͤchlerin / 
ine geraume Zeit mit einem ledigen Ge⸗ 
en / verlobt mar und da 
Dachzeit geſchritten wurde / hatte fich be⸗ 
Braut gem glanbtwürdige Leute her: 
eiafens Es wäre ihr bey ihrer Veraͤn⸗ 
ng recht bange und wenns in ihrer Ehe 
bBlich gehen fellte / woͤnſchte fie / daß 
ihrer Hochzeit der Tag ihres De; 

iſſes wurde; als fie nun an ihrem drit⸗ 
roclamation⸗ Sonntage / frühe vor dem 
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8 geendiget nad den folgenden Diorgen ı Gpfteöbienfie nach Dahsderfi/ woſelbſt ihr 





Braͤntigam bey Dem Herrn von Kluge in 
Dienfien ſtunde / reiſett / wegen ber Ankunft 
ihres Braͤutigams und anderer Angelegen⸗ 
heiten Nachricht tinzuhdlen und felbigen Ta⸗ 
ges gegen Abend ſich wieder auf dem Hin⸗ 
reg begeben / iſt fie unter Wegens durch 
GOttes Verhaͤngniß dergeſtalt verunglͤcket 
und zwiſchen Nieder Roſſel und Liebſtadt 
Montags hernach todt gefunden / und die 
Stunden ihrer vermeinten Capitulation das» 
felbRAo. 1703. im Yenner Monat begraben 
worden. Welche ſtatt der irrdiſchen erlaugte 
Himmliſche Hochzeit Freude Herr M. Thes- 
doras Jeitheim ausl Apoc. XIX. 6-9. iR fie 
ner beſondern gehaltenen Calual · Predigtzum 
Druck befordert hat. 


Die Hahnen⸗Wahrſagung der Griechen. 


Art jern und 
— —ãæ 






eile ab nach ber im 
en Alphabet lichen 
ben und ſchrieben in jedem Fel⸗ 
bey jedem Beide 18 Sudan ci 
e aben 
Hecht Getra 


r Mitten; wann num eiliche Segen⸗ 


& vorgeſyrochen worden / loͤſeten ſie den i 


n ab and bemerckten / aus was für einem 
? und Buchſtaben derſelbe Koͤrnlein eſſe / 
sen auch jeden dem genommenen Korn 
Buchitaben / richteten fie zu 

und beſahen / was fürein Werther: 

€ daraus fie hernachmahls von 


cingenommen. Conf. 


der zweifelhafften Sache urtheileten. Deſſen 
fi ſonderlich befannter maſſen Lib⸗nius und 

mblich gebrauchet haben und daraus zu⸗ 
vor verkündigen wollen / wer nach dem Kayſer 
Valens die 8 » Krone erhalten follte, 
Daum nachdem der im beſagten Krayſe ſte⸗ 


Anzahle hende Hahn 4. Koͤrnlein gekommen und die 


Felder der 4. Buchſtaben so} feer ger 
madyt und entlörnet hatte / ſchloſſen fiedar 
her Theodor ſollte dem Valens in ber Rei 


ides und Relleten den Hahn | Verwal 





fer Velens, SoZemenns im 6. Buch Sorra= 
bes lib. 4,6. 19. ” 


80h; Die 
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Die Strahffimdifhe Thurn⸗Schrifft. 
gl einem entflandenen gr Dorner⸗ reraltam Turrim remdißcafli, 
Wetter iß 1624. im Kaopfe bes En, quamdiı male 

Thurns an Gt. Kirchen zu Stral⸗ Fuiurum malum non — 
fand ein Prognoflieon , was etwann ein al⸗ Te tangent, 
ter Moͤnch zu feiner Zeit foil prognoliciret -  angent, 

haben / gefunden worden und ift der Zitul Frangent carte 

Fratris Davidis Fimelii, Sundio emigrantis Sine kerro, 
Prognnfiicon. Die Copia folcher gefunde⸗ Ora, plora omni hora 

wen Schrifft lautet: Siehe Ich babe zwey⸗ Uc tranſeat Dei ira 
mabı nach einem Strablen gefchoflen / wird Hæc qui feribit , non videblt. 
fie lich nicht bekehren / ſo will ich ihr auch Hzc qui lcget nen eurabit, "= 


bald das weiſſe Ereus ſchwartg machen. Dum annis centenis & ultra Fade 
Vim fa@i judicabir ex poßt-taäin, =" 


Des frommen he melfigange zu Anhalt 


Er wolfgang Anhalt, pr » Der feiner 

Ein rofl — —A wu —2*— —“ 
ar le caund * —— ——* 
welcher die Augſpargiſche ki naja mit | Prafences eine fünkli 


rieben hberech 

ge Be — 
wider Ki 

entwerſ 








loge Gencalogich aumercket / vor allen aus Gerum di — 
deren feinen mit «prorellirenden Chur «nad Sure waffnende Troſt Spruͤche 


De auch Herren / diefen Doris ge: waren / uberreichen / — 

abt / daß er am laͤngſten und gauter 36 —— fo wohl —— 

Jahr nah benet Confellion . den als deren voruchme Saͤſte / auch bei 
—* a 









ae en oo des heilſamen | render 
formazions» Werck u 
— — H sehe ar ni vergeſſen bleiben möchten. . . % 


Des Fürftlihen Haufe Anhaltuhrfprung. 
%, —— Deutſche Fürkliche: | alten Teutſch · Adelichen⸗t 38 
Haus Anbels führen einige / mar fa⸗ nen Di ge ln 
beihaffter Weiſe / her von den —— ans 
dere von dem Urfinifchen Kürftlihen Ge» 
ſchlecht aus Italien / da es doch aus ehem 


n 


t. A: —** 
ei Kl — Anpolt J 
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Terre ee WB— 
EHE als ohne Keen ee grien alle va A end a ale bee bepde 
ne | 


; Mein Di iefeb Durcplängptigften Dans 
ähre Diefe — *— 6 daher / —— — 
— ann Branpemasifden — —— —— 
enbonihevinen rum von dem Hahn ihren 
here see per Eure 
NEE ein —— Sranges A 2 aus der Hirnfpale berausthun und gain 
lcQ. „pag- 314. —X —E ten eine Kroͤte auf der andern Seiten aber 


ind ihren eine Lilie repralentiren wand — / das 
u Fan in unterfiehenen | hero er verflhert he er daß die — 
deih acbmsn mu a ders Pliniss | chie —— a —X ige in 





xe andern dee e / (que male 

: Hähne auch růͤhmet / BI Day. Li. fer& de „fü gente fentit idem Autor 

wär. p.m. 235. edit. Lagdun. daf "fie |; «de pin. #3 5.)in Betrachtung / 
Thiere waͤren /_die ——— ent ftierft und vor Alters im ihren 

*8 mit der Sonnen giengea Shalanklpı eine Krdte t ber⸗ 

fg wid ———— wu ‚und nod) ifo eine Kıilie führeten. 

“ Li — retzoum in laſſen yfanam and mit ihm 


senngue domo’ exerecant, J Öff: b 

cagant „vidi u ae —* —— ea Ga jcht er⸗ 

* Ingredianrumereütcer- | (doflene Hahn Geſchrey dutch den donn⸗ 
Felt rare —, 

* man Die Hůhne / fo vegierfhhtig Tod | werden möge. 


aus det Behımte, Stunde feier Tochter 
„Da weiſſagend 


je Leontius. 
fi be. Weil er alfs and der 

Sie hehe ——*— tunde Pr 

pe am dcighin ge 


ngen 


ei —— ger 
Wr —— wird er · 
perſbe vorn Sa und ding 
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die Pr 2 
— — eben deſes Tugenb-Bildy erweblen ſoite 


gelangen b di man der Käpfer die Supplicanti 

fi f sefehen umb gehöret / bat cr Rip in Digg 
Fe ‚cont! * eng ne I 7 Fa & en lin ut 

väterli auch im ſtenthum I aat 

angeniaſſet / und weſter das ge | Kate und bat ig der En deu Rz, 
daqhte Geld ran en men Eudoziabefemmen. Vid. Hiftor. Reg. 
be damit nicht befricdigen ia Trip. lib, a2. c. 17. £ m. 184, Nicepbh· 
fete u HR und 3 hr Callius. HiN.Red. lib. 14,€: »,6m.8 = 

Zensras Nib,3. Annal, in Theodof. Jay, 
— —— —5 — SeA, s.Thesdorm ers in That, 7 
peit dem Yufinnen/ daß fie doch eine‘Borpitte | Hum. Volym, 5. lib. 3, & 2369 


für fi bey dein Käpfer einlegen möchte. Wor · 
*3 beym Martialis Lib, L I. 


Kerl ipe Bicbe 
Ewa ARTA und PETO. .. | 
Als dort die ARIA das in ie dert —5 
Selbſt eingeſtoßne a em PETO 


Die Wunde die r ma mas ſchmern 
Doch die dir dir IE mah/ “ 
och die du dir SE mac | ra 





Fe 
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> Bendivürdiger 
MBegebenbeiren 
Fuͤnff und Sunffßiafte Rachricht. 


u Ausgefertigt am 15. O&tober, 1706. 
| | Fortfegung der Lebens · Bekhreibung 


— — — — 


Caſp. Weſtermanns / J.C. 
HG.amburgiſchen Raths⸗Herrn. 


Eil dann diefe Blume fo wol ri di Fluhten der Soͤttlichen Rache / 
chet —* wir fi Wieder in I hier —— ekhne 


die Hand nehmen/ ihre abgefal: 

lene Blätter famlen / und dar» 

wen unverwelclichen Ehren « Rrang 
V wach Arc der Argnep-Verfändigen; 

vom Wind zerſtreuete Blätter ra 

hglicher Blumen muͤhſam zuſammen 
weil mit den ſchonen Durcheinander 
ven Farben die darinn liegende Krafft 
Hoıt vergebet/ und aufffoͤret. Rom 
ame mit ihrem firgreichen Julio Cæ- 
d deſſen Lorbrer-Krang prangen. Un⸗ 
kadt Hamburg pranget vielmehr mit 
beredtenCicerone und mit deſſen durch 
e Einſtimmung auffgetragene / fo wil⸗ 
rnommene / fo weiglic) geführte / und 
klich geendigte Befandtfchaffte 
eu Ehren-Krang. Sraß jenes Hel⸗ 
hwerdt viel taufend Menſchen / ſo er⸗ 
ieſer Redner vieleooo. in der Riug⸗ 
dieſer Stadt eingeſchloſſene. Slofien 
urch das Echwerdt gange: Ströme 
h t8/ und auf bie Stadt gleich 


n ihme 


Zunge Gerechtigkrit / Friede, und des Him⸗ 
meld reicher Seegen dieſer Republic zu ge⸗ 
floffen; Dahers wir uns die Mühe en 
wollen / bie Blätter / worans fein Ehren, 
Krang geflochten / nad) der Ordnung darju« 
legen. Das erfie Blatt dazu reichet und dar Die 
eifte Anno 1662. nad) Engeland übernom- 
mene Geſandtſchafft an den den Thron 
erhobenen Carolum 13. dies felte Die Probe 
der groffen Hoffnung feyn / bie dad Vater⸗ 
land ans feiner Treue binführo fchöpffen 
wolte. Das Gold feiner Eſorit hielte bie 

robe trefflich und uͤberwog fo gar bie 

—— und die Probe ward ein vollkom⸗ 
menes Meiſter⸗Stuck / welches die ſcharff⸗ 
fianige Engellaͤnder in Verwunderung und 
das Vaterland in ein feſtes nie geſunckenes 
Vertranen ſetzete. Dies Vertrauen eben 
fuͤgte zu feinem Ehren Krang dad andre 
Blatt die andere Sefandtfchafft Ann ‘1567. 
nach Holland. Fand er dafelbft die uͤberall 
er ſo fand HKolland an ibn 
i 
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einen reinen von allen Schladen des Hoch⸗ 


muhts and Eigen autzes / von aller Thache 


d inde di eley und Saljdy- | mädligfeit di 
heit — ee Rlaahelt > un —— 


blieb. Darum ward er nad =. Joh 
Anno 166”. thhtig — wiſchen 
Engel und Holland zu 


RELATIONES 
gie Band ibm Def Zührbe 





ſarde / zog er das gemeine — 
12 — leicht maden/ 


werden / weldh: 
dritte Blatt an ſcinem Ehren ⸗ Krantz paslıren | inder Geſandtſchafft an Ihrs Koni⸗ ji 


ferner Sriede in ihren Mauren und Glück in 


ähren Palläften feyn machte. Doc ba 
unfer Eediger nach diejen Frieden nicht 
iede / denn 


nach der Zeit war fein Leben in 10. gangen 

ren nichts als eine Reife und Wallfahrt, 

and verwundre ſich hierüber. Sol die 
Erde eine freggebige Mutter ſeyn / und ihren" 
Kindern / einen Vorraht nad) dem andern 
berfür langen/ fo muß die Sonne lauffen / 
und alles beſtrahlen. Sol cin Uhr ung die 
Zeit abiheilen / und die Etunden richtig hal ⸗ 
ten’ muß gewiß das Rad nicht fille fichen. 
Mas die Sonne der Erden / das Rad der ühr / 
das war unfer Wohlſecliger der Stadt Ham» 
burg. alten darian Die me Ho- 
rxiren und das gangeCorpus auf feftem Gruns 
de fichen/ mufe er dad Pen Perpe- 
tuum Mobile werden / und in 10. Jahren 


nd als 4. Jahr Ruhe und 





nicht flile Mchen; fondern Anno 1672. an 
Dem Hoch⸗ Fuͤrſil Zekifchen / und im folgen 
Eoiepeis: Dahenifgen Dofe di ho 
Charge eine Geſandten befleiden/ da / mie 


get mol ber Character ihn / als | poli d galan al 
Sr 


Li207 77173 
den Seinigen feine 12 
und ihm eine —— — 
mei Kl Der van 
mou ern 
Yan 1676. Jahr foderten ihn der Gtabtule 
tige Angelegenheiten wieber auf zur einer Tom 
nad) Norden an den damahls fiege 
siph Dännemard Chriflianum Vr Mm 

often Andendens. Die Norder 

ſchadete fo gar nicht unferer Blume, j 
miehe Norden in einen angenehmen BER It 
her Königl. Gnade verwandelt zu fein [bi 
ne. Aber damit war das Jahr mach nik 
uruck eat, fondern in eben bemsfelbet 

a unjers Geeligen ungemeine Gab 
drm Chur Brandenburgiſcheu Help Er 
Wilhelmo fund werden defjen buchaefd 
gener Adler fich fo weit hernieder lin/B 
unfrer Stadt verfichert ward / fie al 
den Flügeln feiner Gnade zu dedten. Saal 
diefe Gnade / fo beftändig folte fie achja 
Ba man im folgenden 1677. 9 

eife dahin von unferm Geeligen 
unterfcpieblichen mahlen wicberbolet, ba 
dies Jahr machte ihn gar zu einen Dol/ie 
man bald bie bald dort hinnsirfft 2. Denum " 
mufte noch in diefem auch nad) De 
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ſettagene Commisſion gewöhnlicher maſſen / 

das in / mit hoͤchſten Auhm ablegen. End⸗ 

Beh lot fich das Jahr nicht cher / als mit 
hligen ımportanıen Commiſ⸗ 
Bon nach den Hoch⸗Fürſtl. Zelliſchen Hoſe. 
‚ward endlich dies ſo mübfame Jahr 
Bdiget / nicht aber mit demfelben unſers 
ge und Laſt / denn die werurmerte 
mit dem neuen 1673. Jahr / paper abers 
wahl wach jctztgedachten Hoch⸗ Fürſtl. Hofe 
at Tour thun mufle/ die Anno ı 679. eben 
in wichtigen Angelegenheiten wicber 
Ä ward / welche den Gecligen nicht 
x as nach Verflieſſung y.gauger Diona- 
Mretournicen lieſſen. Wem Die Zeit zu 
ri ſcheinet / der wiſſe daß die Frucht 
Bxpeditios noch viel laͤnger gewaͤh⸗ 
R und ſich noch nicht bie jego verlohren 
Mt Wolte ich feine noch übrige in hos 
euere virz dem Vaterland geleiſtete groffe 
Nenfle erichlen / würde es ihm zwar nicht 
won/ mir aber an Worten fehlen. Drum 
6 bier meine Seder mit feinen von fo vie 
R Travailleo ermüdeten Füffen ſtill / und 
diefe zu feinen Ehren» Krang bäuffig 

er genug ſeyn. Doch eind 

—— 





* 





















Er war auch Proto-Scholar- 
2 eſen Nahmen nun nicht ohne That 
* 7 entlehnte er ſcinen politiquen 
ren ſo viel Zeit / als zur Befoͤrderung 
fer Känfte und Wiſſenſchafften noͤhtig war. 
war gleich einer Chryſtallenen Kugel / die 
gt nur an fi ſelbſt heil · lenchtend / ſondern 
ihren hell⸗ lenchtenden Glantz und das 
rin verſchloſſene Waſſer andern hell und 
er mitiheilet. So mar auch unferm 
veligen nicht gennug / ſelbſt Hng / gelehrt und 
Kim Haupte zu ſeyn / ſondern er wolte 
& andere zu den hellen Quellen fuͤhren / 
eine lautere / gründliche Gelehrſam⸗ 
igefchopffet werben koͤnte. Wann er nun 
fee andern baflır auch des ſchon geprieſe⸗ 
R Prefellosis Jungii Manufcripta, als [eis 


—“⸗ 
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Harmenica, nicht weniger feine Hagogen 


Re 
| ehytofcopicam Iwie auch Phoranomısam 


bielte/ wandte er gehörige Serge an / daß 
fie der Welt durch ‚öffentlichen Drud com- 
muaieiret werden möchten / welche Arbeit 
auch zwey berühmte Protcllares hirfiged Gy- 
mnafıi , und jwar der beyden eriteren Tra- 
Aaten Edirung der Herr Job. Vezetins , des 
ketzteren der Herr Henr. Siveras iiber ſich 
nahmen/ und fi) Dadurch bey der geichrgem 
Welt aoch berupmter gemacht haben. Nicht 
weniger / ald DieLogica und Geomettia 
pirica des Jungs von neuen auffgel 
werden folten/ gaben wiederum jeg genandte 

ds und 






bepde gelehrte Männer ihren 
Mühe daqu her / und unfer feel. Kath und 
Hilfe: Nun hatte er nach der zo. Jaͤhri⸗ 
gen Unrnhe faR gleiche lange Ruhe in fein 
terland genoſſen. Weil aber auch die un⸗ 
volifkommen / und mit vielen Ungewittern 
der Anfechtung vermiſchet / war nod) eine 
öeflere Ruhe ihm vorbehalten im Himmel 
die gang volkommen / wozu feine Sede 
Aano 1688. den 29. Junii einging/ als ſei⸗ 
ne mit Ruhm und grauen Haaren gefrönte 
Jahre bis LXVI. geftiegen. Der Leib kam 
deu 5. Julii in der bicfigen 8. Petri Kirche 
auch zur Ruh. Hält das Grab und ber 
Srab-Stein daſelbſt feinen erblafieten Leich⸗ 
nam gleich eingeſchloſſen / fo leidet doch fein 
Rahm Feine Srengen/ wird auch nicht eher / 
als Yamburg/ vergehen. Ja hat gleich die 
fer vortrefflihe Mann in dem Monat / da 
die zeitig aufigeichloflene Blumen vermele 
den / mit ihnen verwelcken muͤſſen / als ihre 
der rauhe Todes⸗Wind angehanchet/ fo grür 
net doc) fein Ehren Krang hienieden / auch 
nach der Verweſung / und dort oben hat er 
aus ber Hand fines Erloͤſers empfangen die 
Krone der Ehren / die nimmer verwelcket. So 
mußdas Gedaͤchtnis ber Gerechten in Segen 
bleiben! | 
ie AVER- 
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AVER ZISSEMENT. nn 
8 di fi 
* reichwie di. — Han eben Flugen verknuͤpffte — 
ve — Abit 1b (ben bißher geweſen Aha nennen ng 
ithen verlangendenortfegung/ (morbey dann keine Unkoſten noch Moͤhe 
get wird /) zum Thmate der nach denen LebenssLäuflten Angetekten Mäterie- 
eine gang neue / und gi <urieufe/ hiemit zum erflenmahl verdeu: 
Wet nern Abgang Im Bruns hphenerkiben Sch guugfam ya Kap ra KR 
ee dam nur noch dieſes I stinnern / daß i bloß zu —— 
Pergnuͤgen / ma, aſſagen, in denen folgenden Continuatiomegg 
gm! Tal. —* [ri — fürzufegen bemůhet fein terde 


Srangäfilchen € Harn 
Schr curieufe / allersneuefte 


Reiſe 
Nach Vſt⸗Indien. 


Gift nichts vergnägtens/ aib Reifen. Befreunbtinnen / u der Babrt nah OR 
> edermann hegt von Ratureine Reus Indien aufigemuhtet / indem fe ya ar 
Man mil gerne unbefandte. Sachen Herin Bater/ ald meiner Muster‘ 
Ken. Weil ſichs aber damit, fouderlih fie dem damahlıgen Dircicur der 
wegen ausmärtiger Bänder nicht (didenmwil/ Frautoſiſchen Compagnie gebes- 
man fehedann dasjenige / was in denen Nach · mächfiens zu gehen gı 
richten anderer nur nudotommen ju haben / daß ich lange bey mit angeRaudeny y 
mit eignen Augen : So befümmt man Yuft ich mich in diefem tmichtigen Wertrag 
in reifen, und ac ſich ld SO ale fie (cfiejjen folte. Weil meine Bank dt 





fart! 

AH fogenrob mir mein an. Reife Ungelegenpeiten/ eben eine 
nehmliches Vater land etwa zu lieb geweſen / bie fie fennete / zum 

— —— —— In, fie Ku inf 2 Fe = 

af ich feine fonderliche Nei iche em jamal 
PH fnbentich Kor I Baclm aueh, geru za Schal 
empfunden / mebr al 
Rohr im Jahr 1701. das welarr nahen — lauonen / de — 


—8 
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anen / weiche in cben fotcher Abficht/ 
bfals an einen in Judien Bedienten 
thet in werben/ mit fort wolte/ 


ig sn meinem Entieplug bepgetras| ge 


Ned ‚mar. eine gar Liebens idige 
(und hatte/ neben gutem Verſtend / 
B fo was artiges nnd annebmli 

Macıte ich mir alfo nunmehr aus 
pen/ maß ich mic zuvor als was ſehr 
# der genigftens unnohtiger fürs 

r eine fl Demnad te 
s Reiſe fefte 7 und her alle Rath: 
us win 


—A— 


Baafe faı 

Iteaten in ein Meines — 
Be fo ee 
R füchten ung auch 


Uhr un« 
u —— angelanget: 
— des andern Tages um 2. 

jen wieder abfahren kon» 
Das ısten an einem Donnerflag far 
ik ja Nantes an / und nahmen den 
h bey dem Harn Midi. Den⸗ zten 
i wir anff nach Pert-Louis , und be- 
undden arten Dafelbfl. Bey unferer | Of 
Kmahmen wir die Einkehr bey Stonl. 


8, .pammandirenden Capitain der 
-Eompagnie. Der wibrige 
ws nad sank: ee auf. 

Hi 


ie | ner — ma 


113 
Pengs and un DRap-äre 
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Giewasenmnterder Addreſſe des Directeurs 
m Bez sparen Beh ne art 
m l⸗ 
—X Dadher mu Hd] ne — 
ich aud) des A um 6. — 

kam / gieng fo Dann, auch me 





mich aber / daß ich 


Inge dan — = i ⸗ 
Port- ——ù́* wien — sur 
& —— 
ie —— br ihr Verbleibendas 
—8 aber iſt der Platz / wo rin 
a0 
unter die ea blet, ihrend uns 
— in 
ei 
—— mit dem 


monat, ein Menge Sagdii 3* 

a e gro enge Sardins, 

etwas —— ein Herim) Bor 
aan iu Port-Louis, Handel trei 


re an Bord Rat zuhelſſer. 
Nachmittags um uhr mußerte ee 
Volk auf dem Gi if / und machte ſich jur 
rechte. Um s.Uhe kamen wir dic Port- 
noir Hanke vorbey / and grhffeter Fe 
wit 
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—— WW Nachmittags die MADE- 
ar gaben wir A 


. den 
* ai een man — — 


mar fich heiffen will / ein haufen Ungelegen | eheuten Höhe mau 

heit. Und mu wünfcpte man fich gerne an | 31. (Grangöfine) Mein in ber Ca 
Kanb: Allein wenn man einmahl zu Sei hen fan uf der Spit Dicke 

fo muß. man aushalten, m ni lie faf immer Schinen le di 


le wohl willen / daß es micpe aus Beben 96 | auf den ısden/ ba mir dann 7 gu mukt 
+ oc) darzu ausiadyen.  Meil ns Srende / guten gleichen Bind befamen/ 
der Wind adjeit günfig / Mindest ir ——— bigher viele Beſchwerli 







is ohne Urfadh diefe Sra; 
Bu Me um Ha ie 


— wird ni 


Er iaod a i f n 
ji befandt / was für eine Me 

BR 7 die Durch eietichet en er F { nl ns vie: 
Pan) ht tern die ie Verulam 

ara u Ye le indie N fel den { Ye va 


Bo firte Sachen hierunter mit 
Kanten namens ve gar diele / io ich ion | rim he pfteste / ® —8 ae 





Den Annalıbus , Hifiorien und € rifiten/ 
was in vorigen Zeiten ctwa ſol geſchehen 
ſeyn / ald den Propheceyangen nnd Warfa: 
gungen / mas noch binkünfttig ſich begeben 
werde. Denn diejenigen, fo etwas fchreiben 
won Sachen / fo bey ihren Lebzeiten geſche⸗ 
bea, find insgentein gezwungen oder gend» 
ide Parthey / unter deren Jurisdiction 


chen / nach Willen zu gehorſamen / deñ fü | Warh 


etwas ans Licht / fo dem gemeinen Mahn? 
md. Renbeit des Orts oder Landes 
minßberläufft / es mag ſonſt auch noch fo 
wahr uud richtig fich in ber That aljo ver- 
beiten fo erfolget fo gleich das Widerfpre: 
Ibie Confifcation, Verbot /und andere 
tfira mehr. Die jenigen aber/ jo 
ben von Dingen, die ſich nicht 

DB ihrer Zeit / fondern fir vielen fahren be> 
en / muͤſſen nothwendig in vielen 







fie alle Umflände ni 


lich aus 
—— al Anefonbete 


fo der ganze Handel auf eines 

Diaen Tradition > ft aber die 

verfälfchet / oder nach Affeften dazu 
Don uuverfläubigen Leuten fortgepflantzet 
Wied / wo foll alsdenn bie Aufrichtigkeit ober 
hergenommen werden ? Die jeni⸗ 

ſo die Vitaa Olarorum Virorum, die 
⸗Beſchreibungen furnehmer beruͤhm · 

| Anner berausgeben/find entweder Panc- 
fo nad des Rheroric ein Ding iiber 
Gebühr erheben / oder au) Calumni« 
die Verſtorbene in Verdacht fegen 












BntEeN, 
aud nach mehr als der Todt ſelbſt gethau / 


—— ſachen / denn ſolches 
eiben 





olos dahin gehet / entweder ein 





| 
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Model der Tugend / oder Erempel der La⸗ 
fies fürruſtellen da Die Untugenden der jede 
gen / ſo man lobet / verſchwiegen / wie hinwie⸗ 
dernm / was die ſo übel befchliene / fhr gutes 
an ſich gehabt / beederſeits verheelet mirb. 
Was ferner die Hiſtorien und Beſchreibn⸗ 
gen gegenwaͤrtiger Zeit anlanget/ wollen eis 
niges / ſey Bein deſſer und ſicherer Weg die 
cit zu entdecken / als wena cine ge⸗ 
— en F um de 
aufs verhanden / da ber Geſchicht⸗Schrei⸗ 
ber / fo ſouſt die Warheit nicht ame birf 
fen / annoch im Leben iſt / und unter gew 
Schutz um Schirm lebet / ba wenn er efwa 
die verhaſſete Warheit kund thut / keiner Ge⸗ 
fahr mehr uaterworffen il. Man Fan au 
ans Gegenhaltung des Hiſtorien⸗Buchet / 
don verfchiedenen Narisnen herausgegeben 
werden / aus dem Paralleliſto, wie fie mit 





nicht [einander zutreffen /oder einander Wiberfpreo 


chen / ein gutes Licht / zur Sewißheit dienend / 
aus ſpũbren / wie man folches an den jetzigen 
hrten Kriegen klaͤrlich wird abnchnien 
nnen / da bie Teutſche / Holaͤndiſche / En 
gliſche / Frantzoͤſiſche / Spanifche und Italia⸗ 
niſcht Relationes der Gebuͤhr nach erwogen / 
nach allen Umſtaͤnden unterſuchet / und 
miteinander verglichen / den Zweiffel der Un⸗ 
esigheit am beſten heben / und eine zu vers 
ſſige Nachricht von dem / mas pasfıret 
ertheilen koͤnnen da menu man den gewo 
chenZeitungen ſo jedeParzey zu ihrem Voꝛtheil 
ausbreitet / glauben wolte / wurde nothwen 
dig et en —&e 
nen en ‚Die natürliche Hiſtorien / von 
Beſchaffenheit der Laͤnder / Thiere und Men⸗ 
ſchen wie die Reiſe⸗Buͤcher ſelbige am Tag 
geben/ find folcher groffen Ungemsghcit nicht 
anterworffen, deun weil die Natur in idreg 
Auswirckungen ſtets befiändig denfelben Lang 
der Richtigkeit haͤlt jo Fan Dickes oder Jet] 
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etwa cin Reifender zu viel (ultra fideın) | beroder hernach gleichfald befucyet/g« 

erbey bringet / ober fonk durch Gaumfee | erfegetmerdeu/ und aljo der Hiſtoriſch 

igfeit und Unwiſſenheit gu 2. ver⸗be hierin wol beybehalten / und als 
ge;jen/ durch andere, ſo biefelhen Länder vor: werfflich angenommcu werden, 


Witz des Marchefii Genuefifchen Geſandtens 
an den Hertzog Galeatium. 

A) c 23 ſetzzte alle aufı ene Dinge beyfeli 

’p. Fa I aneſer ihren | dem —— — 
ICtum Franc. Marcheſium an den Hertzog nueſer ihren Humor ‚daß fie bem Ba 
Galeatıum abgefertiget / der aber zur Audien- | fitnem Beduͤncken nadı / sangglei 
ce nicht hat wollen gelaflen werden sbadanı | trachirte man fie gelinde/ fo gaben! 
diefer Abgeordnete eine fonderliche Inven- | gar suten Geruch von ſich / jerriebem 
tion gemachet und am Johannis⸗Feſte dem | dies Kraut / fo flünde es und wu 
Hertzoge ein Gefäß voll Bafılicoa „ Bbder | gar Gcorpionen daraus. Wotuit cı 
Ocymum, eine befandte wohlriechende Gar: | wohl bey dem Herkoge fo viel guke 
ten-Srucht / um Prien: überfendet / wor» | finnens erhielt / da er vorher durcha 
auf er bald hernach erfordert worden / die | von feinen beſchwerlichen Se 
Urfache folches Prafentes zu eröffnen / wel- | im bewegen geweſen / er hernach mi 
ches Francilcur für befandt annahm und | Slimpf die Sachen glädfich beygeh 


Auff zweene 4 


Unhoͤfuche Kauffleute / 


Die ſich uͤber 
Einen Literatum 


rangi tem. 


Sit ein gefehrterätann nach es 

Ob dumme Kerle gleich zu ſeiner Niet 
gehn; 

Ich weiß / Er wird wohl nicht als (dire 


fagen 
Die Nullen gelfen nichro fo vor 
Zieffer ſteh 
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Sentchkwuͤrdiger 
Vegebenbheiten 
ech und Funfftzigſte Kachricht. 


Ausgefertigt am ꝛꝛ. Otober, 1706. 











Lebens Beſchrelbung 


_ Danielis von Campe, J. C. 
Hamburgiſ hen Ratbs⸗Herrn. 


I Lorieufer Eltern Rahmen erben ; 
tk — an 


ans (eben! 
Sees verdau · 


aranf / Die nichts / als Deu 
1 are Or Wäre 








Berfeken mi hc Maren perkcni- 
ſollten / untenaber einen Senuen-Zeiger mit 
den der Sounen / dabey bie 


Nil it umisis ide unbe 
Da Doet bie —— ficie / 
Der Zeiger hier nur 
Asb ich eingmahl m not in 
Geflecht und Ahnen / wohl 
muͤth und Tugend hoͤchſi cbeien Mau 
U erfordert wurde, alladirte r 2 
‚ahmen Tempelius und fiellete einen 


ı ae 

Are * * mit ne Dee — 
u a —X meinem —Ee 
. Tempel waren 2. Thlren abe 
et. Für der Oberſien Thür fiund gie 

ne Ep Schaar / die in der einen Hand ih⸗ 
/ in der andernihre Wapen pielte. 

A Se Sir Thur ward nicht geöfinet / 12 








pie 
wood) an gan j 
gegplaser gm m hi 
— era ie kam Ss 
gie det andern pie Ne Si ERN ur — 
‚uonieinbie 3 Mut jupeglei as 5 =, 
ponen dit hut fort fl a Er: ar Be 2 
gegen IN ward / yargoltt) i N 5 
Miowmen. fon! N weil — —— 
Kennt Hereite ke N here —8n —— 
et eodenan dt dem gintittmiet — — Aberein — 
gender Seroph® emintommt‘ ige an gehe enter 
air Die 5.oten enlee N nieimer mp wiete : 
Sweet at Tugm inand a werdet Kuh! trat 
en an die Wege Eu inet —W Die 
ze man ich sus rt 9 —9— " —5* Statt 
Ya den Ehentem N ee 0 ed / zog fe wordt | 
Fi ——æ* die zit hat a gruen bg 
Sa geil fe, yid —V niet want 1- w 1 
gm een himedafent — wos nt 
—— agents at —— 
And —8 % Aal yeurder ‚hat 
wen eigenen beern e veſo — ne 
nferc duch endet. — Dad — —8T 
yaoıbentt Ruhm mie det dert — Die ft wi 
ante Mm Ereiakeit — 
ad den ahmtihen Tho ge wit der gpeit und der 
zn (genden / ME go die amt peeniitt wird. 
vo ver Sl Y Ge pier (OR feines Endet abe 
Kuhn vnd geben fangen / —S 
ent uganden on dies Ent got mcg wieder w 
x Demaot im et uhr a feinen DE 
Air Ara, Dorraheet wit. und 
yerzreh ander führt nic) Dit Erimeruid 
— guahmene Et} BRRA Camp! 
wr Kachd‘ cin Mt .z gel av⸗ ia ey! 
—R —RBG BR erbih 
goribus & bonis yon al. ae in 1a R 
cr Mer oe 1638 „mai — An 
Yıüdr geige Teubt! gewa wi nie vie — 
um le ten it Sub —8WB0 [* an 
Die BÄndek cu antun, ve DM yet die pe und 
Ver Ciern eih vühr· ein meite [\\ yo! 
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jer erſte und aͤteſte Stamm ⸗ Baum ! qıd cera bonis omnibns Senior dilectu⸗ 
vixiſſet, tandem anno 1594. s. Augullä 


er nennen wollen / if fein-Welter 
ih, von Campe, der feine tieff ge> 
Burgeln von Stade ans einem be: 


Befchlecht herleitet. Gewiß ein. 
zragender und frucht⸗bringender 


Das erſtere fan die Anno 1580. 
Raths⸗. Herrn und nochmehr die 
rkommene Buͤrgermeiſter⸗Wüͤrde / 
a Nicol. Voglers Stelle erhoben 
weifen. Don den aMdern will ich 
und nur feinen in Scegeu und vie 
ı geführten Eheſtand reden laflen/ 
afelben hat er ſich durch feine erſte 
e Anuen Luchtemackers mit 14. 
uögebreitet / und die andre Ehe⸗ 
haelyvamRihn hat noch eine Toch⸗ 
den ısten Zweig hingethan / 
ich im hohen Alterim 77ten Jahr 
4. den 2. Aug. vecdorret iſt / wie 
‚j.dem die Erde zur Sticf Mut: 
und allen Safıt entzichet / da cr 
ſcharſſen Hicb des Todes fallen 
& nur dem Leibe/ nicht dem Ge⸗ 
ach / Die ihm cine Ehren » Seule 
et/ die nimmer fallen wird. Aljo 
das zu feinen Ehren in biefiger S. 
den errichtete Epitaphium, folgen; 
ts: 


CHIMUS VAM KAMPE, 

0 Joachimovam Kampe ex vetu- 
idenſium urbe bonis Parentibas 
ab ineunte ztate pietati & hone- 
ituræ operam dedit. Deinde An- 
htemakers conjugii fociam fibi 
. "qua liberes illi q uatuordecim 
vitam if bisterrisreliguit. Qua- 
3 conjugem Richaälvam Rilncx 
ı tantum filiam ſuſcepit, duxit. 
'erö 1580, In Senatorum ordiuem 
itatis aflumptns & aono 87, ad 
m dignizardm evectus fuit, in 


ztatis ſuæ 77.terrenis neglectis ad beato- 
rum confuetudinem concesfit. Vidua, Lie 
beri, & Hæredes amoris, pietatis & gra- 
titudinis ergo hoc monumentum masfli 
pofuerunt, 1595. 

Ein Zweig feiner jeßtgenannten fo frucht⸗ 
bahren Ehe war unferd Seel. GroßVater / 
als zdre und nähere Stamm⸗Baum / au 
Joach. von Campe genannt/ welchen fo wohl 
su Dambnrg die Raths⸗Herrn ald zu Ritz⸗ 
buͤttel Die nach) Hans Schaffshufen Abgang 
ihm 1627. angewiefene Amtmanns⸗Stelle / 
zu einen geehrten anfehnlichen / nicht aber 
vergnügten und gluͤcklichen Dann gemacht / 
weil ſolche Ehre viel Beichwerde und Lat / 
aber wenigkuft mit ſich führer. Doch was ihm 
die Ehre verſagte / das gab ihm die Ehe 
gedoppelt / darin feine weicheſte Polſtern wa⸗ 
rea die Liebe feiner Ehegattin Geſen, Bür⸗ 
germ. Ebech. Zweeſtrengs Tochter / die it 
dır erfien Wiege Anno 1595. injein Ehebett 
und Arme Anno ı6ı6. und ind Grab An- 
no 1671. Den 13. April hor.9, matut, ge- 
legt ward / nachdem er ſchon eine gute Zeit 
Anno ı638. deu 21. Dec. feines Alters 52. 

ahr norangegangen war. Doch iſt ſein 
Ruhm nichifinit zu Grabe gegangen/ fondern 
vielmehr durch den Anno 1589. den 11. Mar- 
cii geseugteu Sohu Paridon you Campe noch 
nad) feinem Tode ausgebreitet worden / wie 
fi) die Zweige ausbreiten an ben Bäumen. 
Dieier Paridon iſt unſcrs Seid. fein Vater 
und aljo fein dritter uud naͤchſter Stamm⸗ 
Banm / der gewiß feinen Vorfahren ander 
Hoͤhe fo wenig / ald an der Sruchtbahrkeit 
gewichen il. Das erfiere wird uns leicht 
unter Die Augen leuchten Dusch =. aufehul. 
Ehren : Yemter / ald durch das Anno 1628. 
den 28. Maji ihm nach L. Gerh. von Holten 
aufgetragene Secrerariat, imgleichen durch 
Kir⸗ das 
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das Anno 1630. darauf committirte Proto- | Stamme gejogenen Saft empor gciüefen 
motariat. Zu Seweiſung ded anderu will ih | und Bean iR: iſt / wie an —55* 
ya Zengen nehmen / fo wohl feine eriie mit | MWeipheit/ Gelehrſamtleit nnd Tugend. Bd 
Gertruden Petri Möllerscine® pair ien Toch ·ches deſto genauer — —— 
tet Anno 1619. angefangene / und dDurd) | und nun Die Ordnung biü 

übten Tod Anno 1626. geendigte Ehr/ | Garten und Fruͤchie AH folte. Aa 
— auch die andere, fo mit Margarethen / rd des ee ee ma kim 


a i pi * 
td / nachdem Daniel —2 und ehe di Ka b 
ve ward / 5 jahl bey —32 


je zuvor jur — und ſein Zope wur Wite file za | 
ben gemacht hatte. Durch bepden Ehen ! find/daß wir fic gu Eriunerungtprer‘ | 
kaufe en — — Infen/umbabard m Mind Te 
ur nz. 
2,300 mbar an in 3.Göhee. ! I ein — u erweden / ben 
Aus welchen wufer feel. —— * Re | Bi ein flilten und vᷣ wolin / x. 


"En s. April pasfırten wir / — immer e feinen m ohne ah 
mit vorigem Wind/ die Aimie. Hier | unter der —& durch / u 
u ſie was afferſiges / ſo ſe Taͤuffen nennen, Weiber mi 1 griche — 
J —E Shifer — — auch / is naar en — 
Meist wegen ded aha | Gel | id / je nach 


a gelten. ——ã— gem abgefordet, gut —— 

ne # ‚Herr Houflaye an dem/mas Ser nur ander sein Waſſer in den 

um Dan hnch me ma Haft Pan 33 

Zum nie Kar 6 —A Ber Kamp —6 3 

Li er ag 

wur an om N IK ſcho · dieſem fi — Handel Ka al 

an Au fien fie aldrafende Leute drey: · fan zur Dandkbarkeit 7 i —— 

—A Hernach läR der um. Die Borts · Kaechte 

Tapitain oder der Schiffer die See · Karten iM ungen enden * — 

en au ae br ingen. Man tanfft. Man füllt einen groffen J 
t einen Kübel oder mit Wafer/ | Waller : Und an in finden 
——— N Ole * —— —— 
alje flet man einen St ale — ne me —— 

blue vieht — —* 55* 

ver iaacht fie Ren das gauge@efichte Ra 


einer ) der bucch ben au 

Die auf der —X Keane Rigame Taufe, : 
\ 
| 





— 
——— frty auf die IR 
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ſchuͤttet ihnen wohl 40. Kübel 
mit r anf den Leib; alſo daß ſie von 


dem Hrt / wo die Ceremonie geſchehen / nicht 


anders als pfutz⸗ naß wegkommen. Ein je ⸗ 

Der dencke ſeibſt was fie ein Gelächter ſo 

— Bene 
ießt jebermann 

* andie Die, 9 * Nach Dem, ander 
. nun wo e / da 

tee bätten/ das / was an mir ge⸗ 

worden / num einzubringen/ au 

wit leyden Fönte / daß Officiers / 


445 


— — — — —— 
welche Fing ſeyn ſollten / ſo närrifch thaͤten; 


legte barfür cine Viſite ben einem 

Zimmer ab / welche — nr 
aun einen Bedienten der Compagnie in yes 
dien zu heurathen ) und fand meine Baafe 
eben bey ihr. Sie wartete und mit eines 
guten Collation auf/ fo weit beffer als die 
Hudeley mit dem Waſſer / und die daher 
entſtehende manchmahlige Ungelegenheiten; 
Wie daun wircklich der Ober · Barbirer am 





Kopf und Fuß Schaden bekommen. 


9 IMAGINES ET EMBLEMATA, 


Super Jufti Belli Juftisfimos 


SUCCE 


SSUS, 


Publica Inci expoſita 


Et in prefens usque tempus Continuata 


. u Cum Lemmatis Chronographicis & Epigrammatis, 


Menſe OQobri · Anne M. DCC. VI. 


k. 
» WR sreellens 8 Gallis acriter obfejfa, Rege 
aD er I hr —— Ya» 

Er 9 | e,jT 4 [elicitantibes 
. abiteme Proceribus. 
dem Ne noſter honos InfraCtaVe 
nt CeDat faMa. 

2 Virgil.l.7. Rneid. v. 333. 
:Buftrinea in mediis ſiat fama infradta periclis, 
“> Des sabides cedit vi Carolinus honos, 
* FE 11. 

Ä Gallics ſub Camite Tbelofano, adye- 
. ir — Anglo Lackio,ab ob ſi- 
“" ime Barcellone vecedens cum magne 
—  damme in portum Tulmen[em redit. 

.  Yans. Ralra tencot sICCUM & leDere. 

Virg. Bueid.lib. 10. v. 301. 

I mmne, æquotcum tibi perge repoſcere 
— ſeaeptrum, 

Daum coſlia in ficco vix bene tuta ſa- 

dent, 


III. 
Sol (Galliæ Symbelam) eodem die berꝰ, 
ws Exercitus Gallicus ſub Duce An- 
ıgavenfs Mre ſcallo Theſſæo oh ſidio- 
nem Barcelon« folvis fugisivo reteptu, 
ingensem 85 æatitur. 
Leusms. Maguo fol ViIDet & Cale. 
Ovid. Metamorpb.l. 13. v.873. 


7— peu ſuorum ſtipatus obfejfä 
TH fugit. 
Lemma. .CeClDere TVıMx. 
‚Horst. Lyric. lib. s.Ode 4. 
Sic erat infatis, Turmæ cecidere Virique 3 
Non quzvis Gallis terra trophæa parit. 


V. 

CAROLUS, Rex Hiſpaniæ, fuſis fugati 
boſtibus iriump * FAR den ver 
nabes — LEOPOLDO [arreiif. mem. 
Imperatore. 

gt 3 Lem 
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‚Lemma, CVperedM Ipfe Barens IpeCtator 
aDeffet, 
virgil. Afneid, |, 10. v. 443- 
Mas Patrem palmas cuperem ſpectare! quid 
opto? 
InCoœlis precibus.quod videt, urget opus. 
vi 


Campus Judoignam inter & Tillemontium, 
——8 — Beyaro- Gallorum cladem, 
yiftoris 4 Duce Marlbouromsbio repor- 
tataà, cæſis boftiunscadaveribus seltm. 
Lemmæ. sIC Dant sVa Corpora soMne. 
| Ovid. Faſtoruml. s.v. 327. 
Feſſa labore deget [ua membra reponere 
fomno 5 
Pergite, non qrit hæe invidiola quies. 
vu 


Danorum & Batayorum units ad Judoi- 
gnam virtnte mirifica, Regis, qua Yoca- 
rur, domus Gallica i.e. primipil ere agmen, 
quod vinci aus debellari poſſe battenus 
nen credebatur , ſicut nec uſu evenerst ; 
jam everſum & proſtrotum penitäs cer- 
nitur. 

Lemma. Cognatos præſtare Brltos, eterna- 

que Morfira CzDere ! 
Lucan. J. VIII. de B. Civ. 

Vincitur invidtus, cognatis viribus, hoflis, 
Quando Domum Regis Dexterea nollra 

necat, 
vui. 

Emanuel Bavarus poſt acceptam ingentem 
cledem, fuxitivus, Bruxellis in Convents 
Monialium [edens wiferiam ſuam & cæ- 
citatem deplorat, 

Lemma, MerYl, neC DepteCor. 

Virg. Eneid, lib.12.9.931. 

Hunc ego tot beſſis merui fadisque trium- 

phum : 
Heu ! nimium cœptis forsinimica meis ! 
IX. 
Princeps Neu wajor Bavaria cum Fratribu 


> 
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fuis ad pedes Anguflüfımi Imperstori 
proftrasus [uppliciter. 
Lemma. Parle preCor DoMVI. 
Ovid. Epijlols Heroidum 7.v. 16; 
Parce, precor, Domui, Genitor gü:lavieg 
accrbam 
Uram, nunc dentes * obflupucre mei, 
*Ezecb.c, XVIII. v. 


X. 

Dux Viaregins poft Cladem Belgicam, re— 
&0 exige — or Bayerırım — 
mero, admirabundus. 

Leximse, En oMnes & Trocs & AG 

hIC sVor. 
Virgil· Baeid.lib. 12.2 3 

Rex gaude, reflantaligui; quod non fummcıy 

omnes Ä 


Confumpti ferro, gratiafumma Dei EM, 
x] | 


Reſiduas adhuc exercitus Gallichs, Ir @fi. 
quense Vidheriem Duce Marlbereuchä@ 
dis ſipat & in Forsalitis & arces uch 
Pitto a latere Gallo ‚qui audito Leslie ie - 
Gallinariem ſuum confugie. . ?: 

Lemma. aD noMen Caput ILLe refert. 

Ovid. Metamorpb. lib. ZaY. 241, 
— 


Marlboroucii armipotens & 


Nomen: 
"Si nomen timeas, Galle, quid arma fetcat? 


BarepaRegine Anglie ’ aulætur de vd Ä 
fans in Hi/pania  Belgie —*c | 

oriis. 25 
Lensma. 5 DeCVs! 5 saCra FMiM 
Ovid. Faſtor. lib. ua 


O DecusEuropz! o Sacra Femina! Pl; 
' te cuncũ. 


Illa, viro majus, Foemina pariat 
xll, * 


Rex Galliæ Ludovicus XIY, eudins joe 
rum cladibus, miretur [e nunc & Fein 
Vinci, 

Lemmsb 
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© CreDere ‚Vılinet AnnaM. 
Ovid. Faſtorum lib. 3.9, 603. 


deredam 2. Mars an Beilona {ıt | 


Anna ? 
Magdusego; Major at Anna fuit. 
XIV. 
e.Maintenon Regem, ob infelicem 
m jnorıne [üccejlum, anxium (5 
&0 fedentem confolatur. 
I@ LogVk; prö ! sVrge toro, 
VID pLVrIMa VeLVIs anX1Vs? 
lion. lib. 2. in Ruffinum. v. 330. 
nagne times ? quatuor, quos ipfe 
creaſti, 
me m opem conſiliumque voca. 
XV 


Igto, transfoshs & apertis Aqua- 
ribus, omnem cirea Arces & pro- 
la campum inundant, 
bsConDIMVs ArCes. 

Virg. Æneid. l. 3.9. 291. 
lue fimilis puero eft; abfcondi- 

mus Arces, 

it; nam fr vinderis Jile, petit. 

XVI. 
la Cbæwillard, Primus Regis Gal 
üßer, Breyisrium Pacis Regi ſus 
hin que reſtituendum totum Bel- 
farin „Sabandia ,Medislanınm a}- 
es Hifpanie Disiones. 
aCeM hanC zterno faDere 
/ngas, . 

Virg. lmid.1.11.Y. 356. 


ım bellis ulnd; Fortuna recesfir, | 
Kaps peperis,Paxcibı euncta rapit. 
‚ ’ . x - : 


bo... . u. ; 
Himfis pam Copis ſuis in wedie‘ 
6 vie coneiujns. 
%G 1aM proCeDere polsVnt. 

... Ovid. Faftor. 1.2.9. 393. 
Märculeas- GAROLO figente co- 
12255 lammas : 


. 
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Non ulträ perge, hic'Gallice Ge ſuror. 
Ovid. Triſt. I. 1. Eleg. 7.9.21. 
XVIII. 

—2 — Dux Apdegæavenſis, poſt obſeſſam 
fruftra Barcellonam, per Pampelonam 
Madritum reverlitur mox inde receflurns, 

Lemms. VakeDiCere salLteM. 

Ad breves, ſi liceat, tei,pus remeabo Ma- 
dritum, 
Hifpana,ut posfim dioere, Ferra vale, 
2 





XM. 
Gollice Nove værius relationibus repleta ade 
dito in fineP.S. ExHifpanienibi. 
Lemma. MaLa CaVta sHLenDa eſt. 
Ovid: ex Ponto |. Ep. x. v. 147, 
Quin santas? cur Galle taces? Refp, Mala 
eaula ſile ada eſt; 
Nos Aquila Hiſpano cogit abire fimo. 
xX 


CAROLUS Ill. Rex Hifpanie, Thronum Ce- 
flilie confcendens, ewcumjacensibns un« 
d. mis Regni infignia accipit. 
Lemnis.. sVCCeDant ArMis Trabem. 
Cleudian. in UI. Confulatum Honorii v.y. 
Pugnatum ſatis eſt: gladio galczg; ſagoque, 
Debita fuccedant Sceptra,Corona,thronus, 


xl. 
Hilbania owenü, captö Madritd, fe Reri ne 
or —2* Jr 


| Lemme, Cantaber ſerâ DoMItVs Catenä.. 


Horat. Lyric. I. 3.0de. 8. 


: Ferrsa Mavortis nuper, nung aurea Amoris 


Cantabriam guamvis fera catena domet. 
XXVU. 

Carolus II. defunttus Hilbanierum Rex & 
tumba [as mortuali profhiriens,@’ Teflar 
mentum Attitium laserans CAROLO LIE, 

ſucceſſori ſuo gratalatur. 

Lemma. sVCCeDe Mes. 

Claudin.in Hl. ConfasdäHenorilv.ı rs; 

Eıravi,Fatcor, delufus ad arte Pelasgä,. 
GARULE ſuccedts, cede Philippe, Meis, 
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0. RL 
Aquils biceps in Apice Tarris Caflilie ni- 
dum confiruens. 
Leunms. Trans zıhera VeCtæ obfeDäre 
apiCeM. 

Virę. Bneid. 7. v. or. 

Auflsia (ic tandem, pulfis & culmine Gallis, 
Bilpana in turri nidificabit Avis. 


XXIV. 
Neepolis ac Sicilis, excuſſo Tugı Gallico, ad 
Partes CAROLI —— 
Lewms. PosCant aCles, & FacDera rYM. 


pant. 
Virg. Rneid. I.8.v. 140. 
Ballit adhuc Italo conflans in pectore fan- 
is $ 
Non cor, necpeäus, fed caputacre deeſt. 


Hiſpænia Auſtriom Leite æmpleſlitur. & pri- 
Ninos anores reuvvar. 
Lemma. NVLtos DiLeCta per annes. 
Ovid. 1.3. Eleg. s. 
Præſtant priſca corinautumque merumque 
amici, 
Hiactet jam feclis Auſtria amata redi. 
XXVI 


Atheſis & Padus ab boſte quidem Gallico eb. 
fesh & cufledit:, qui minus Dax [upre- 
mas ‚Sebaudie Princeps Eugenius , cum 
exercitu Cefareo trnfiret : ille kamen 


IONES 


— — — — 
utrumque fluvium etran/iit feliciter, 
lin⸗ I ifbendio. 
Lemma. ı\aı geMinz portz referatz noCte 
CaDente ! 


Virgil. EÆneid. J. VI J. 
Atheſis atque Padus Tibidenuo, Claviger, ui 
-obflant: 


Hoftefed kino pulfe elauſtra refracta vides 


| 


— i. 6% Hercules 


xxvil. 


Helvetii, stqne Italia Principes APedccere- 


Imperatorem inser Re 
enet inCertas alcea bLanDam 


ManVs. 
. 5. 460 


Lemms. 


Ovid.ex Ponte Lı. 
Nos, eni præ reliquis faveat fortuna, vi- 
demus 3 
Nee tamen exiguum nos manet inde je: 
crum, 


XXVIII. .. . 
a ro ru Feuillade (Lat 
as falıien fer fejat; 
; Dace ie Peine hei 
Lemnss. BeiLis VrbeM 





tentas, 
Virgil. Æueid. |. 10. %.9% 
Quid belio tentas Urbem & Corda sign! 


gallos ru 
Cea Feld turmam,Dux foge, Tenraneh, 


Auff einen Be 

Mächtigen Beute Keger. 2; 

Schifft nicht der Geitz bey dir in fehr verbuhlten Welten? 
Häl: dich nieht and entzückt die Beutelgegerep 


Kan die tich num gl 


ch fehr durch ihren Nuten fällen / 

So glaube doch gewiß / daß deine Shliharmy 
Ber Klugen gelte nichts : Drum ſetz' dem age Scheanch 
Sonſt duͤrfften Gunſt und Ehr / wie ſchwache Pfeiler wand 
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| Fortſetzung der Lebens · Beſchreibung | 
Danielis von Campe, J.C. 
Samburgifihen Ratbes Herrn. 


% — — wir verſprochen | fe mehr und mehr zu dem Stamm gelencket / 
führen alfo den geneigten | das alſo feine Agfa nicht weit Fi dem 
Leſer ein / t zu einem Sjrr- | Stamm fallen Nunmehro hatte 
Garten / fondern Luft⸗Garten I fi bios ng feiner Jahre ein 
richte unfers Serligen fein Gemhth | geftellt.._ Darum Meng er auf das — 
m werden / wie den Appetit diereit: | an zu blühen. J Gamer daß ich fagen mu 
wrächte/ fo der frepgebige Kerbft | Er Er fg, 
chlich in den Schosf ind durch feine Blätter und hem⸗ 
t fÄNE und in Die Augen ſein —* die Bluͤthe. Dieſes war der Tobt ſei⸗ 
an Jah⸗nes Vaters / der ihn in einen traurigen Cy⸗ 
preſſen⸗Baum verwandelte. Stehe hier / ge⸗ 
neigter Leſer / ein menig mit mir flille und be⸗ 
trachte ein Wunder : Srülingund Winter 
Bän- | hat niemahls die alt Ar einer Zeit erfrenet 
und betrübet / unfer Sehl. aber mufte mite 
eig | ten in feinem Rrüling die Strenge des Winters 
ahren. Legte ihm der Frhlin zu das neun⸗ 
ende ſeiner Jahre / ſo legte der rauhe Wind 
und Zeinter des Todeß Anno ı650 den 1. 
= 5 an Datır auf bie ar me 
eraus vernäntig / bat ſeine 
jet ſchon zu ein Wundır ger 
ey / Ian ſich niemand verwiden 
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daß fein männliches Alter nachmahls von je⸗ 
dermann ift bewundert worden.  Xap dir 
auch dis ein Wunder ſeyn / daß durch dieſen 
fo unverharte ciugefallenen Winter feine vol» 
ke Hoffnungs » Blake mr ein wenig gehin: 
dert / nicht aber gemindert noch verdorben / 
oder mit feinem Vater erorben iſt; viel⸗ 
mehr bat fie ich nachmahls mic deſto gröfs 
ferer Macht und anmuthigem Geruch aufge 
than ; denn nach feines Waters Sterben 
fing ailes an ihn an zulcben. Und zwar das 
mit er hinfänfftig recht wuſte / in der Welt 
zu leben / riethen ihm feihe Profe&tus nicht 
länger in feinemDBaterland/fondern in frem · 
ber Lufft und ar auf hohen Schulen in ler 
ben. Er erfanntersohl/ dag die Verjegung 
den Wachsthum junger Bäume jn befüdern 
Meget. Doch lebete er nicht allda/ wie Die 
meiften / in Uppigkeit und Faulheit / die für 
alles verzehrte Geld niches zu Hauſe beingen/ 
als einen ungnädigen SOLt/ einen unnägen 
Menſchen / ein unruhlges Gewiſſen / und nn 
gelunden Leib. Nein’ dis waren ihm Acpfel/ 
ie nur in Sodoms Garten anzutreffen, dies 
waren ihm freaade Müng-Sorten/ bie in 
feiner Studier-Stube nicht gepräget wurden 
und er gar nicht kante. Sein Leib lebte in 
Magigkeit / und fein Geiſt in den tobten fo 
wohl / als lebendigen Echrern. 
Leſer / du verfieheft meine Sprache fo wohl / 
and denen Ungelehrten ſchreibe ich hier nichts. 
Re inutiliatesre pondera nehmen von 
ufe mit einen leeren Ropfund vollen Geld; 
Sack / bringen aber beydes nad) Hauſe leer 
wieder. Uünſerm Sehl. leereten zwar bie 
Toftbahre Aademiſche “Fahre andy feinen 
Geld · Sack ziemlich aus 7 fülcten aber da- 
gegeu feinen Verftand und Sedaͤchtniß mit 
miteinerungemeinen Gelehrſambkeit / dadurch 
er wm einer Schatz · Tammer ward / die nicht 
algin einen großen Vorrath rarer Wien 





Gelehrter | Wi 


janfeen enthielte / fondern and) andern äbm 
ugig mittheilete. Muß fonfi der Benaf 
aller Dinge auf z. oder 3. Zeugen:Mlund bo 
ſtehen /_ jo wird denn auch Das Zeuanif 1. 
! bohen Schulen nitht -verworfien pe 
ı Die erſte war Helm dadt 7 die ihm die 

Mil ia feinem Studio juridico gab. Die 
andere Tubingen / deren NefanGtromiim 
den Neckar juris nocpiüiberflüngiger zu fichen 
ließ / die dritte Orleans fh Srandreieyina 
Zengnig das Nahdrudlichite feym kanzndl 
eben dicſe ihm durdh.den.Gradum Ligeutie 
tus bie Srepheit ertheilee hat / andere ulch 
sen / nachdem er wor durch cine aelcht: 
te Difputation bie Erfilinge feiner Frücteal 
cin angenehmes Opffer gebracht hatte, Wil 
ein curieufer nad) der Lirfac) fragen / dm 
weiß ich Feine andere beyzubringem 
er den gelehrten und Elugen-Dänpı 
reiche habe zeigen wollen /dab; Auch 
land Früchte müchfen 7 die fie 
und ſchmackhafft erkennen mürlien. 
nun auch feine Studıa „ io fbienen 
felbft doch nicht eher Gi ſeyn / all 


fie mit einem galanten Weſen 
















alanter Aufführung fenn.konte/fo 
Srandreic! Italien I * 1 
u an / die aud) mit | 
jagten. Doch iſt nicht 

aget / fondeen unter einer nl 

ed offt eine aifftige Krdte verborgen. 
aufn Judicium diferetionisil { 
nes Ghmelgund Ssparier-Tiegels Di 
der das Gold von den Schlacken 
aber fatt eines Diiliec-Djend/ Der audit 
vielen Sitten ſo vieler nichts be 
te / als den rechten Spisicum, gi 


cr 








CURTOS A. gi 


Nenziam, Da hingegen e#dem jenigen/der 
der Fremde alles ohne Unterſcheid arripi- 
%7 anders / als dem Schäler des 
Mi, der ftatt eines nuͤtzlichen Krautes bit» 
R Coloquinten fammlete / ergehen Fan / 
» noch Ärger ; denn brachte jenes ben 
u in den Ener! fo bringt dies 
Ke Thorheitin den Köpfen. Drum machte 
Hunfer Seeliger / wie ein verfländiger Bart: 


w/ der nur die ihm mangelnde und doch | 


Kenliche Kräuter und Blumen aus fremden 
ten nimmt / und infeinen verfeget. Dies 
Rider rechte Endzweck des Reiſens. Als 
Serliger diefen erhalten/ un er mit 
und nügen in fein Water: 

u. er Magnet sicht Eijen. Er zog 
feiner Heimkunfſt aller Augen an ſich / und 
 baranfi gar das Derg einer Tugend» 
den Shungfer Dorothea Jarrens / Herrn 
Folai Jarrens / hoͤchſt⸗meritirten Bürgers 
iſers Tochter. Kircherus in Arte Magnet: 
encket eines in dem Indianifchen Koͤnig⸗ 
75 befindlichen Baumes / deſſen 
bie Krafit haben / Holtz und ders 


Fühen an iehen. Ob dem al 
? ̃ —* os abe — *8 —* 
















Seclige ei Kraft eh ‚gorgmannte 
kaöfer ne Armenn e zu zie⸗ 
$ Ein Wunder der Natur ware es / 
gan nad Scaligeri Erzehlung cine Frucht 


w whrde / die ein Srauensimmer / fo bald 
Kdaveon efle / Schwanger machte. Linfer 
karliger war ohne Wunder mit ſeiner Ehelieb⸗ 
u ſo fruchtbar / daß er ein Vater / fie eine 
alter von 8. Kindern geworden / die doch 
Ted in der unreiffen Jugend hinweg ge; 
ken on er einer Tochter Anna / die der 

el einen Hochgelahrten und be» 
Warten Juriften Herrn D. Bartb. Nicol. 
Kbanfshrufe: 










Anno 1665. Deu 10. Febr, 


Worm ArlantifhenGebürgeSurnaga gefun: 





hat laffengebohren werden. Drum lieferte er 
fie ihm auch in fein Eher Bette Anno 1684, 
den 29. April. darans fie ihm aber I 
jeitig Anno ı686. den 22. Dec. und al 
nad) e. Fahren durch das Gebuhrts⸗Weh 
entriffen 7 aber zugleich aus allem zeitlichen 
Weh / zu dem ewige Wohl geführet ward / 
weshalb ihr diefe Grab-Schrifft gebubret & 
Dem Ich Das Leben gab / has mir den 
Tod gegeben / 
Die kaum gebohrne Srucht ward [chen 
zue Moͤrderin / 
Doch fang’ ich Durch den Tod nun erſt 
recht en zu leben/ 
Das Weh bat mich aus Weh zum 
Doc Binelieg fe iprem EherDermaum 
och hinterließ fie ihrem Ehe⸗Herrn zum 
Andenden ihrer dh eine Tochter / Herta 
D. Henrich Meurers,Rev. CapituliCanonicä 
Eheliebſte. War die feel. Frau hochgedachtem 
Herrn D. Schaafsbauſen eine liebreiche Ras 
hel / die der andern Frucht das Leben gab/ 
aber ihr eigenes dariiber verlichren muſte / 
fo war er ihr ein getreuer Jacob und richtete 
ihr und feinen Nachkommen in biehger 8. 
Petri Kirche ein Grabmahl anfl/ wie Die von 
ihm auff dem Chor hingehängte Oval-Zafel 
anzeiget / die dieſen Inhalt führek : 
BARTHOLDI NICOLAI 
SCHAFSHAUSENI. 


I. N. D. N. I.C. 

Barthold Nicolaus Schafshaufen, J. U. D. 
hat dieſes Begräbnis No. 72. krafft der mit 
der Kirchen An; 1686. Decembr. æ1. auffge⸗ 
richteten Contradts gekaufft / für ſich / feine 
Srau und Kinder / unter diefer der Herren 
Vorſteher Verpflichtung / daß felbige nach 
des ietztern Tod zugemauert / zu ewigen Ta» 
gen verſchloſſen bleiben / und nimmermehr 
wieder eröffnet werden fol D. . 

ell z Wir 


a 
= . 
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Mir Fonnen mit diefem verfchloffenen Sra; Fyezeugten Kindern Bir fonnenmitbiefemverfchloffenen @ra» |3cyrugten Minbern ergnägte. Did wet Di we 
be noch wicht ſchliegen / fondern vun num |Ddiefe legtere Vergnuͤgung Turg denn da 
noch beſehen / wie Das Vaterland die Fruͤchte | mißgonitige Land foderte bald eimen gar m 
feiner Selchrfamkeit genoffen. Der Genug | unbiligen Zoll ihrer alba aepflogenen Ei 
fing ſich anmit der Anno 1663. in der Rahtss | und nahm ihnen alled wieder / was es ihnen 
Stade ihm angewiefenen Ehren» teile. kurtz zuvor gegeben / daher die Eltern von 
Diefe befteidet er mie ſolchem Ruhm / dag | den 3. Kindera beyihrerReronr, rn Aus 
jederman ihn für einen Palm · Baum hielte | geſchah / nichts zu Haufe brachten / al 
der durch die auffg:legte Laſt ſich nur in die | truͤbtes Andencken. Won dieſer 5. 

he rih’et / und diefe Beyſchrifft leiden | Geſaudtſchafft hatte das Baterland 1. 
an: Quo magis premor, eo magis elevor. Nutzen / drum muſte er zum auderumall An. 
1673. in Qualicät eines 
Herru Syndico D. Alb. Schreining , 
ger Affaıren halber / nach Paris 35 a 
der sröffehen und anmuchigſten 2** 
Weit. Doch uufers Sehl. feine Treue ge 

en fein Baterland e ee ae ale uhr 
/und fein Beredſamkeit 
| Und endlich weil omne trinum pe 






Je mebe die ſchwere Laſt den ſchwachen 
Rüden beuget/ 
Je mebe Dan flarste Sao mt 










Ja / wenn ein Ungewitter über u Stadt 
in den käfften ſchwebete / mufle er der Lorbeer: 
Baum ſeyn / unter en fie gu folcher Zeit | mufleer Anno ı 675. die dritte | 
fiber. dergleichen Ungewitter entflund | und zwar wiederum in &efell jete⸗ 
wegen der Anno 1666. den 24. Aug, auff! dachten Herrn Schreinings nach Wish 
der Elbe unter Ren · Mühlen von den Houn Ihro Kayferl, Maj. Leopold. I. Glsuwip 
dern verbrandten und weggeführten Schiffe/ | digſten Andenckens antreten/ die er aim. 
ward er nebſt Herrn Feb. Eckhoff / um | folgenden 1676. Jahr und mit Derfeiben 

leich fein Leben befchloffen ; denn im 
rund zwar den 24. Sept, 
der Himmel aus dem Welt» art EWR. 
Paradicd Garten / ans der Zeit in bie Einige 
keit / nachdem er an gebluͤhet / 7 
Reue: getragen —* bey nahe 46. 

e hinterlaſene betruͤbte Wittibe 
SA dem Egnptüchen Lore» Baum / 
üchte nach Theophrafli und Pliai 3p. 
niß / mit der Sonnen Anfgang ch Pawe®' 
thun / mit ihrem Untergang aber ich 
men wickeln und tief ind Meer bi 
Aljo da die Sonne ihres Hauptes unb Dai - 
ſes untergangen/folgte fie ih Anno 167 - 
und lied ſich ihm auch in dr 78 bi 
einwickeln und neben ihn im ns Be 





gu vertreiben / nad) Londen geſandt. 
Ein gantzes Jahr hatte feine Eheliebſte fi 
nach feiner Wiederknufft vergeblich geſehnet / 
als ihre eheliche Liebe die getreueſie Kath: 
geberin ward / ihm nad) Engeland zu fol» 
gen / welches auch Ao. ı 667. imScpr. unter de 
leitung feines uod) lebenden Bruders Herrn 
de oschaon Campe geſchehen. Sol unter 
enen Judianifchen Cocos-Bäusıen/ Maͤnn⸗ Sr 
lich und Weiblich Geſchlecht zu un ſeyn / 
die immer muͤſſen zuſammen geſetzet werden / 
ſonſt eins ohne das andere verdorret / fo hat 
et dieſes Ehe⸗Paar denen lebloſen Baͤumen / 
nad) weit zuvor gethan / welches ſich nicht 
nur an dem benderſeitigen Umgang / ſondern 
auch an Denen sichten ber che ald alda 
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leolai einſeucken. Womit ich auch für 


kahl meine Feder finden laje/ wenn fe 
ned) drey Worte / die alle obige in fich 
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/bi t hat / d 
re ats dab unfer Seht 





Die auf der Oſt⸗Indiſchen Fahrt vorkommende 
Meer⸗Wunder. 


eht in dieſem Meer Wallfiſche / 


Pin | 
welche doch dena in ben Nord: 


een au Groͤſe nicht gleich Fommen. | Flug 


ſer / fo fehr groſſe Fiſche / welche das 
+ gleich einem Thau in die Lufft 
en / faft wie ein Walifiſch chut. Thun⸗ 
æ / ſo in Srandreid) gang befandt und 
iu. Zontten, melde * ß 
die Thun⸗Fiſche / aber beſſer Fleiſch ba; 
—— welches Raub: ir Ju, 
Meer⸗ Wolffe heiten. Doch 
# beym Vorgebuͤrg der guten Hoffnung 
aubere Geſtalte / die man gleichfals Meer, 
ie nennet. Dieſen Fiſch fan man nicht 
1/7 dann er fol den Ban 


& wonbt feyn kan. Maſſen er fo bald 


gert machen. 


wie bie Stahren / und erheben ſich nie höher 
ald z. oder 3. Ellen über das Meer. 9 
iſt in einer geraden Linie / und wann 
von ben Boniten verfolget werben / fliegen 
fie: fo lange / als ihnen die Slügel nag bleis 
ben. Fallen fie dann im Flug / auf eine 
trockne Stelle / fo Können fie eben fo wenig 
mehr als andre —37— fort. Indes olte 
einer / der fie fliegen fieht / meinen/ es ſeyen 
Voͤgel. Und dennoch haben fie keine Federn. 
Ihre Floß⸗Federn / ſo ihnen an ſtatt der Fluͤ⸗ 
geln / haben s. Zoll in der Laͤnge / über 2. in 
der Breite / und ihre Schwaͤntze ſind bey 
ſieben halbe Zoll lang. 

Menge Voͤ⸗ 


Man erblickt auch eine gro 
gel / welche unterm Fliegen auf ihren Federn 


eb mag ein Menſch / oder was anders | wie Brettſpiele ausfehen : Und daher auch 
71 Di Ser 


fallen fieht / ſofort darauff | ſolchen Nahmen bekommen. 


geſtorben. Man widclte 
Gebrauch nach / in ein Segel- Tuch, 
warfi ihn ins Meer. Des andern Ta 
man einen dergleichen Fiſch / uud fand 
mem Bauch den Leichnam noch gang 
ae en Man fieht auch 
e / ſa iu 
‚6 and gut zu 
eiged Schw 
Kane Speck. Zůegende Fiſche / 
t und G 


und es erwiſchen und freſſen will. 
vorigen Reife geſchah es / daß der 


2 
& 


Meer⸗Schweine genennt werden | A Eiß⸗ 
en ſind. Der Kopff.| eine Amſel. Sie kommen insgemein mit ei⸗ 
ns. Zwiſchen Hant | nem Sturmwind ſehr häuffig. 


| Wir fingen 
ihrer bey ſtillem Wetter an der Schuur/ und 
roarfien ihnen etwas zu freffen hin. Sin den 
Federn find fie groß als eine Ente / am Fleiſch 
ale wie cine groffe Tanbe. Ihr Schnabel 
und Fuͤſſe gleichen. den Wafler - Hünlein. 
Man findet ſerner fehr groffe Voͤgel io Meer⸗ 
Adler genennet werden / welche zwifchen 
beeden Spigen Ihrer ögel ſechs Fuͤſſe haben. 

gel / welche ſo groß als 


erner gibts 
Vogel / fo Narren heiſſen / weil fie) wann fie 


roͤſſe als ein Hering. Dieſe anf dem Schiff irgeudwo niederfigen / ſich 


su den beflen Fiſchen / die ich niein Lebe⸗ 
ea. — Schaaren⸗ weiſe / 


| ke leichte fangen laffen. Giefind weiß, und 
0 | 


groß, als ein Capaun. 


gli z 


Die 
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Die ungebührfiche Ausſchmuckung des Leibes / wie die hoffaͤ 
tige ee und hoher Slerath des Kopfes ein lichtſiun 
ges uppiges Gemuͤth zu erfennen geben/ und durch 
was fir Mittel diefe Unordnung koͤnne abge- 
ſchaffet werden. 


‘ Kb man jwar eine& andren Sinn und , die@cbühr / und mehr als fein Zuſtaud xy, 
 Gerandten ſchwerlich errahten fan | det mit euferlihem Schmuck und Zier ug 
denn zum äfftern von Unerfahrnen foldye Ur» | des keibes ich berfiz Stich man (die: 
theil über des andern Worte und Werde | lich anders urtheilen [77 
ergeben, fo nahmahls/ ohne Grund dee Wars | Rede im Hergen, das Gemüth ſey der lp Dig, 
it zu ſeyn / befunden merben/ da infonber- | Feit ergeben, und zur Eeichtfinnigfeit gdunzdig 
it die Heucheley mehr irrige Conceptem | geneigt/ als melde ihn zu ſolchem Ubernzasg 
verurſachet / als eben die heit/ denn gar | verleitet haben. i 
jele ich Deunhhtig miffen suffehen/die doch | für allen dieſen Fehler nicht bergen / Die 
die gräfte-Hochmuth im Hergen tragen/ an» | Einbildung von der erften Eiter Mutter Eye, 
« dere hingegen muͤſſen / nad) der Welt Mede, | wird ohn Unterlaß weiter fort 
fi) mit gewöhnlicher Pomp herfür thun/ die 
bad) folder Phantafie gernentübriget wären. | Göttern gar gleich werden / und verfüherte 
Es ſcheinet alfo/ daß aus der eufferlichen | durch Xift der Schlangen ihren Mann mt 
Apparence wenig gerviffes zu fehliefien fen. | damı. Die befieZierrath des Leibes andae. 
Mein diejenigen, fo Die Phyfiognomie verfter | Frauens + Perſon ift die Reiuigkeit / da ſe 
ben 7 und fo glcih aus ber Geftalt / | nicht einbergehet / als wenn fie in des Vi 
den Geberden / Worten und euſſerlichen An» | oani Küche Kohlen hatte herbey serie 
ſchickungen dos Leibes das innerliche Wefen | die groſſen Fantangen , Gturmhauden/ 
des Hertzens wiſſen zu ergründentunddieKenm | Mauerbrecher und aubere Turbants , mp 
zeichen agehe juſammen faſſen / wie Au: | mit der Kopff auff Fra— 
gen und Haͤnde / Sprache und Gang ef je | ausgejieret werden, thun ni Ha 2 
men ſtimmen / wird fo leicht in ÄAbfaſſung heit / verſtelen vielmehr die von Natur me 
einer richtigen Sentence nicht verfehlen kön» | ausgebildete Geftalt / und kommen - 
hen / denn das Gemuͤht / mie bekandt / euffert | den unvernünfftigen Thieren ſo en: 
feine Wirdungen vermitteht der Affeeten/ | daf wenn man nur ein Xegifter - 
Ibige werden von den Sinnen Fegicret/ die | thrde/ von allem Midgeburten/ fo in 30 
hinwicder richten fich nach den eufferlichen hren mit ſolchen Kopf: Zi ik - 
Objedtis,, wie fie ihnen etwa fürkommen. | jhiedenen Ländern / fenbetih 
IR alfo eines gleichjam wie ein Weg | land find berfür foren, man würde 
Deiſer zum andern / wodurch man das Ver» | eine Pythagorifhe oder Indianıfde Bag 
borgene ans Piche yichen fan. Wenn deror | derfchafft derSeelen glauben a . 
balden ein Meuſch ſich prafentirt / fo über | immer eine boffärtige Seele in eis ande 
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r/ verfeget würde / um mit ſolcher 
ben Geltalt von neuen wieder geboh« 
= werden / oder man mufte vielmehr 
ven/ daß die Natur ſelbſt einen folcyen 
yem an dergleichen gehörnten Köpifen 
/dag fie andenuunernünfftigen Viehe / 
ibelfolcher alamodifcher Kram demkeibe 
‚ebürdet werde / dadurch andeuten/ und 
davon abſchrecken wolle. Die Bau- 
fier und Earoffen Macher haben gar ihre 
aln der Architedtur und Zimmer · Kunſi 
ex nerändern muͤſſſen / deun die Thuͤren 
ven Hauſern nach der alten Mode ju 
sund bie Bedeckungen von den Kutſchen 
iiedrig befunden werden / mag soil Denn 
ige / fo eine ſolche anfehnlihe Geftalt 
abtet; fürein Beit⸗Gefteil endlich dazu 
inden ? Die Herren Geiſiliche / ald auch 
tliche Obrigkeit haben in vielen Dertern 
Ländern gungfam dawider geftrebet/und 
KFZleiß aitgero andt / um dieſe — 
rdauug / fo wider die Oeconomie laͤufft / 
neben und abjuſchaffen; in Franckreich 
Fi man bemähet geweſen / ein nen Rdit 
as ya publiciren/ und zwar / weil alle 
ıfi gefete Seld-Strafien nichts Dagegen 


vermöcht/ Hat der Policey · Meifler in Paris 
die alte Griechiſche Invention (dic 
beſſer in Obacht ju bringen ) nieder herfüe 
gelacht / vermöge deſſen / weil man grichen/ 
dag die Uppigkeit nicht wolte nadjlajjen/ 
war verftastet wird, ſoiche gethürmte Köpfe : 
mit Fantangen , Sturmhauben / &ec. und 
andern unziumlien Kieider-Pracht zu fra 
zen / und auf der Gaſſen ſich damit ſehen zu ı 
iaſſen / es folte aber als ein unfehlbahr Kenn · 
zeichen angenominen werden / daß fie alsdenn 
aus leichtanigen Gemaht / nach verdaͤchtigen 
Oertern ſich hinzubegeben Willens wärend 
alle zudi und Eprbarkeit ihrEndfchafft pflegt 
au erreichen / und man fie indemRegard begeichs 
nenwärde. Diefe Verordnung hat mehr Rus 
Ben geichaffet/ als ale dietirte Geld: Strafft / - 
denn Beine gern Öffentlich wolte dafür ange 
Ba ſeyn / daß fie Willens ware fih bey 
Icher übel : berüchtigten Gefeichafft eine 
anfinden(und fan alſo per Viam indıreftam, 
da man den Laſtern den Zaum ctlicher mafs 
fen nachgibts dasjenige Öftere erhalten wer» 
den/ was durch die Schärfe des Gcfetze J 





nicht in erzwingen iſt. 


Imaginum & Emblematum ſuper jufti belli juftiffimos 
Succefus, &c. Continuatio. 


xxix. 
e Sabadiæ à Gallis ‚ex uibus daos ba- 


et Gaveros intra Taurinum obfefm;sotd |. 


1e illins ditioue aus ferro,aus Ignt va- 
— 
ums. NeC gener hoC nobls More pa- 
Yır ranDVs eras. 

" Ovid. Faftor. 1. 4.9. 592. 
Ie-feralie. Aymen, non his «eo gmdeo 


—7 


Ns genethocnobis more garandusenat, 


XXX. 
Rebelles Humgeri oblatas ſæpiuùs pacis con. 
ditiones pertinaciter vejbnentes. 
Lemma. CoLLa preMenDa IVgo- 
Ovid, Triftium |. 4. Bleg.6.v. 7. 
Fraftra perverfas mulcet elementia mentes, 
Indomita zterno colla premenda Jugo, 
xxxt. 
Flendria Civitates ſuas se fortalitis certa- 
tim ſubmittens CAROLD. 
Im 
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Lemma. NeC MVnera DefpICe noſtia. 


Ovid. Metemorph. L.13.9.839. | Dax Aur 


Subdita dumtotas offert Hifpania terzas, 


CARULE, ne fpernas munera noflra, 


XXXII. 

ende expugnata, Belgiumtotem, aver[a 
Ande svenf Facie CAROLUM Aa 

plex reſpicit. 
Lemma. CouVerte nos,& oflenDe faCleM. 
P 79. v. 4. 
Oſtende oſſendit non-Regi terga Philippo s 
Rex CAROLE ad faciem Me,rogo ‚ verte 

Tuam, 


XXXIII. 

Conqui ſitæ Oallerum in Belgio urbes, kam 
cito cadente ſuo antemnrali Menena ad 
Lifem, trepidentes. 

Lemms. nVLLa Dies paCcM. 

Virgil, Æneid. |. 12.9, 208. 

Gallie, clavis abeft s nobisque tibique tie 

mendum $ 
Nulla dies pacem, Gallia, clavis abe ! 


Graſchrifft / 


A 


RELATIONES 


xXXV 
vulnereins a Tanrine luig; 
berasa Gallos [nos d 
tes elettica eircumfpisiens. 
Lemma. Et CorDa obLira LabesVM, 
Virgil. Æueid. . 9. v. mm 
Corda foëre mei s nune corda oblica lat 


rum. 
Obſtupuêre. Dolor! corda fuere mei 
XXV 


X . 
Delpbinns Rellone faces exTeurinenfi 
Delpbinstam collufBrare intuens. or 
Lemma, Iræ ConCelitre DeVM. 
Virgil. MÆueid. I. 8.9.40 
Frigida Deiphino melior non ignis: aim 
Conceflöre Deüm fata cerufca mall. 
XXXVI. 
Mediolauum & Atbum , exercitibus Ode 
rum non comparentibus, porbas Vilieriia 
referantes. 
Lemmas. PosCant aCles, & faDesa ib _ 


Virgil. Zueid. Le.1. 166 
Nunc Galli pofcant acies,& Fairen son 
Eugenios poflquam Mariburioog 














Eines fich felbft erhaͤnckten 
Eichhornd, 
Mein Keben war ein Lauff: Und Lauffen war m 
Leben. 
Biß mich ein falſcher Sprung dem Todt hat übergel 


Doch mein Bedächtnig wird ſo 


ichte nicht verderben 


Bill jener Rayfer fieb’n: So will ih bangend 
| eG Sue 





im. LVII. 
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| SBendivürdiger 
Begebenheiten 
Acht und Funfftzigſte Rachrichk, 


Ansgefertigt am s. November, 1706. 











| Lebens Beſchreibung 
Georgi von Holten, J. C. 
Hamburgiſchen aͤltiſten Raths⸗Herrn. 


dienten Alten einen Unterſcheid 

der Tage gemacht / anbey den 
laͤcklichen mit einem weiſſen / dag 
Gegentheil aber / woran ihnen et⸗ 
in und anderer Schaden und Verdruß 
erfahren / mit einem febwargen Stein- 
bezeichnet / davon finden fih zwar bey 
'rofan-Scribenten taufend Anzeigungen: 
was ſchwerers iſt / ihre hiezu gchabte 
nam Fapiens nihil ſine ratione) 
rahten. Das Gedaͤchtnis der Menſchen / 
welchem der bey denGelehrten bekandte 
ädidifche Profeflor , Hermann Wit/ins, 
ner Exercitation von des Loths Weib / 
a der von dem GOttſeel. Herrn Seniore 
Bern’ mit feinem behoͤrigen Nahmen ci» 
Meurieuſen Scribenten öflters angejogene 
Clericns, der felgamen Einfälen wegen 
ritigiret wird / recht ſchoͤne Sachen an- 
17 ) Sehält ohne dem die fürgefafiene 
+ oder TrauersZciten und Materien 
eng / als daß es jener zu 
x üßgung / diefer aber um Miß⸗ 









vergnügen von neuem gemahnet ju werben,‘ 
enſſerlicher Merckmahlen nöhtig hätte. Darf 
ich / was in dergleichen des Alterthums uner⸗ 
gruͤndeten Sachen ja jedem frey chen wird / 
meine geringe Muhtmaſſung eröffu:n ; So 
folte faft darfür halten / dergleichen / in ein 
darza abſonderlich aufgehaͤngtes Sädlein/ 
je nach dem Untırfcheid Gluͤcks and Ungluͤcks / 
anch unterfehicdene eingeworffene Kieſel⸗ 
Steine/ haben ihnen ein Stuͤck ihres Goͤtzen⸗ 
Dienftes abgeben müffen : Um / wo die An⸗ 
sabl der ſchwartzen die andere überträffe/ 
durch angeftellte defto reichere Opffer und 
cherung ihrer vermeintlich) erzurneten 
Hauß⸗Goͤtzen / die Sache auffs Fünfftig zu 
redresſiren; Dder aber bey uͤberwaͤgender 
der weiffen Menge / folche ihre Götter zu ca- 
joliren/ fie mit Triumph Kraͤntzen ai 
ellen. 
Dann daf die Heyden alle ß brutal gelcht/ 
tie man ſich insgemein Den Concept ges 
macht / wird wo nichts / nur der eingige ge: 
Ichrte Job. Ger. Vosfius, in feiner Heydni⸗ 
mm | ſchen 


ren / und Tantz⸗Reyhen um fie anzu 


ae 


nz 7” nn % 


—* 


as RELATIONES 


L ‚se 
gr a gedene | men. Alfo wieſen ‚Hödıradm Saum 





unferer Materie eben vor vieltmandern.glück- | ad twer feine Untertochfung nicht ein. 
Feiig / da ihm ſchon ſein / der Sineerirt und | nennen wollen, hätte muc cin Orbilies 
Rrudeng wegen der Stadt belodt · nud be» | müflen. Co mas angeuchwch/ ja dr 
lichta Herv Henvichvon Holten,nebk | gemeine Luft if c6/ 1w0.kchrlinge k 
Dem Zugend-© phegel, Frau Catbarina Gar · ig = Willig, Wären alle 
mevo / ai feiner Frau. Mutter / einem nicht.) ter von Natur gleich.) und. Eh 12 
geringen-Lufre zu geben: fähig geweſen / ehe.| löblichen: Dingen geantet‘ 7 
ẽt noqh vermittel cigener/nabgehend&hurdh.| mehr fafl_zum:Zmang, und No ge 
Die That verrathener Qualicäten-/ waderer.| wordene. Schul-und Privaz « Informanion 
Leute Eitime „saegen der Jugend/- zu erwer· | ebei fo. wenig möhtig:feym/ als eine‘ 
ben-capable. Hier. fan fein Verdacht eiai : felbfh gerad «wachfeube Stande eined har 
ger Interestirien. Schmeicheley Platz ſinden / Stůtzens vom fremden-Dolge ba N 
nachdem, die au dem fo trefilich. erjogenen , en fo. Danı.nur: denen Eltern: eine pl 
Georgie, berviefene des ine. | wäre / ihre zarte Ehe-Pflänglein / blogn 
Dexteriehtz Mittrrliche Gottesfurcht und:| Borgehung: redhtichaffeler Eremj 
Sorgfalt: am aerdentlichften reben.. MBie:| ermünften Höhe zu.bringen.. Dot 
Ban ale erfinnliche Möittel: zn: einer. recht: Neigungen allzu:ungleich/ und der 
FhaftenenErjichung von.denfelben gang frühe : Kinder fat: meniger-/ als der-& 
+ worgefnchtsund.diewochgiemlich zarte Jahre/-: zu: Thebe, oder dee Nild Aust 
bon: gelehrten: und: gefteuen: Eehtr:Meiftern. tollen / jo Icat: che von. felb 
Unterricht vcrtrauet wordẽ. Was furche. wieglädieeligdic jenige Eltern/ 
uf Verbrußesben cineminformatorefege): Gihcke von den Hächlien gegdl 
Bon Natur harte: Köpffe/ der Eltern Wunſch: wie: grofle' Raifon: hingegen: fold 
ge ins: Sepdjide ya:beingen ;: iſt nut· weiche mit. dem: twackern. Käy 
nnuglaudlich / welche die Sache autınc» | Philofopho „, roch, anf dem Zol 

















TURIOSER, 
——w——— 
dea hbel+ gearteten ( In- JCommodum ſich 


/und ihn daher ſcharſſen und red» 
fifchern aufs berhlichfte empfehlen 
Um uns aber mit dergleichen Mo- 
m wicht aljjumweit abjugeben/ erfuchen 
a jeneigten keſer / zu Mlauben/ daß 


nirgend andırd 
Befigreibung des Ca} 
der guten — 


383 unſre Reife immer mit Die 
fort/und warfiin den ı 7. Mafi 
—— um io0⸗Uhr auf der Nadel 
jentsdad Sley. Teen ıaden gleichfals | ten 
KH der Sie: um enden in —* 
so. Faden. Diefe Baud iſt nal 
ya Bay ie ten n Satan) m 
ra 10. Grad Gi 


Ba nERE 
1) m fie ai Li men 
m Een yes auc) inditfem Grmäßee 


dm. 
bie audertwerts nicht zu ſiuden / und. | Licht 
—* heiffen. 


faßt immer hefitigs wegen des tiageumn 
835 berumgtbenben Meer 
man verlichri fo offt Schiffe allda / daß 
A mes es jarucke gelegt/ man mit Teen» 
eumfingt. Dielen Ort! 
ĩ Aerduder inne/ welche Date Bien 
findern auch, weil fie in 
en —* am 


on Egifee eine große Bir 





ge ‚ein wenig — —— en Tan $ pa 
" re 
N 





a e 


4, 


abyiele/al$ die an dem Feel. Zeren von 

ten beobädhtete zingepflante Tugend Porn 
und gute Art mun ſo viel deutlicher darin ⸗ 
| Mer je weil i J pr — in den beuten 
in die Augen je eine‘ rgere 

he mibrer Nacprretterinhat/ Pb Boprin 





de ron- Efpernce , oder Dorgebärgs 


IA Bug der Thüre nach 


EN iſt. Dion mache afida ziml 
guten Wein. ie haben in bafgan 33 
— andern nmel PH 5* 
— mel She ihre —Ee 
da FH 

h — Maji. 
8 wie in Euro» 
—— 7 Quitten / 

Ol * 


die Sonne an: Fal 
Jauben/ 


le nieder / und: 


man der Sache rı 


Und ih: 
umuug, * — — 
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Alſo dag man ihnen fein Beyehren, she 
nur mit Deuten zu verſtehen gi 
Schaafe find — ſammt im mans 


ng 
fehr groß / und ihre Wolle überaus lang. ! hi 


Mander Hammel- 
Pfund hr Fleiſch il 
das daſelbi DH befindliche Nind« — 
ebenfals gar geſchmack und fett if. 
20.diejed Monats legten mir das Se 
burg hinter und. Anf dieſen Kuͤſten hats ein 
bauffen Meer- Ochſen / Meer · Kuhe und Meerı 


wantz wicgt biß 8. 


Kälber / nebſt verſchiednen ailerhand Art 


Thieren. Ein paarReilen von dieſem Bor» 
geburg ab liegt das Eiland Robin, wohin 
die Holländer. ihre Leute / fo nicht gut ges 
than ind Elend vermeifen. Den z1.fangen 
wir das Te Deum Laudamus, zur Danck ⸗ 


herrlich: Gleichwie 


RELATIONES 


mit 33 geantwortet 7 und mühe eiche 
Ste-Sorcle ſeyn. 





Ei von dem —8 bloß darch die 
unterſchicden. 


Bericht von der Inſul Madagaſcar, an der 
Se Sa. f 


Rein und der Wind noch Immer aut 
© ada; 
fr ſchoͤn und fra — 


darauff. Die Leute auf diem 


angehet 7 zu ſchuldiger 


Sa Aauben beiter nn als blog ein | Verfchtigkei er 


wmerfchaffenes Weſen. Sie mag / oo Fran⸗ 
en Meilen im Hnifreife halten. E&find 
jedene Herren ent und die Untere 

itten. Vor ⸗ 


nd 1 dieD. 
Bay Bi an un 


genannt 
derlichleit eines — gefandten Diredteors } binden, 


Br sh gekommen. Den Antheils den ih an 
die HDerren von der Compagnie 


dann 
voraus mit den Gemhhtern mı 
ben mifen. Ber bikig vorm. 
af 


CuRI 


alſo daß in kurtzer Zeit die Lufit vol 
a Gemöldes a Daher entfiehen/ 
an wenigen Verſtande nach / die groſſen 
ey nicht aber / wi einige Naturkundi 
nepnen / blo5 von denen von der Sonue 
y ihre Anzichungs: Krafft emper gejo» 
Dämpfe und Ausdünflungen / die ich 
als witwärdende urſachen gerne wil 
a lafien. Sedermann weiß / daß das 
Baier gefalgen. Mithin ſolte dieſes 
ve gejogene ed andy ſeyn. Alleia waun 
m wenig in der Höhe 7 zertheilt es ſich; 


Schwere des Salgeb zichts herunter Die 
‚se aber des wäßrigen Dunfis / binanfl. 
Dan es fo bald nicht in die mitlere Luft» 


ar gelanget / fo if es von allem fei 

— gang füß. Es ifigrofe 
“ / warn ein Schiff mit feinen 
n Scegeln unter diefen Trompetten durch 
» Dann fie jerreifien ; und alddann 
a6 Schiff in —* umgeworſſen zu 
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werben. Daher thut man fein euſſerſtet / bey 
erfer deren Erblidung ale Gergel sinn. 
binden. Die Zeit / da fie am meificn zn fürc« 
ten, ift von Morgens um 10. bis Kagnlı 
tags una 3. Uhr. Die urſache deffen ift leicht 
au errahten/ und muß einer ein gar fhleg« 
ter Natur Verftändiger ſeyn / der nicht wiſſca 
folte, daß je gröffer die Hite / jemehr fih 
das Wafer verdünnere/ mithin leichter zu 
daͤmpffen werde. Den ⸗ten entbeedten 
wir Deb Abends um 7. Ubr Jan  de-Nove; 
Dies if cin eines unbewohntes Eylandy 
auf dem breiten Meer. Es ift ſehr niedrig / 
und hat gar feinen Berg. Daper har mant 
fo lange nicht finden können : Ja gar aufdie 
Sedanden gerathen / es ſchwimme in der 
Ser. Den so. Nachnnttagẽ erblicten wir 
bie Jufal Majotte „18 die Frangöfiide 

wteilenanlegen. Esifalles befles 
aufauf dafelbfl/ als auf Enjouan, Aibin 
das Wafler iR nicht fo gut. 


Ob Cicero auff Raricäten was gehaften ? 


— 
atur 
fett let und daben 
— 
fe! 

an —— wuͤrckuch 
erarfunmja au auworten 

etliche Loca der Cicesonis ſeldßz / iu 
nach Athen an feinen Articom ges 
5 [ en einen. Dem bald in 
mit un natczlaſin / {als cr dafelbf ci 


des Mercarsi, der / gleichwie er vor einen 


BRums Tıxl- 
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Prshdenten der freyen Rünfle und Beredfam: 
keir gehalten nchrde/ fo waren auch dieſe Her- 
mz ein allgeneines Zeichen und gleichfam das 
Schus-Bild der damahligen academien oder 
Librareien; und zwar waren ſie ohne Haͤn⸗ 
de und Fuͤſſe mit bloſſem Haupte ju und um 
Achen gemacht / zubezeigen / daß die Bered⸗ 
ſamkeit der Kräften fenn follte und hiemit 
Be keiner aͤuſſerlichen Hhlffe vonzöthen hatte. 
Warum fie anf ein big unten hinab viereckt / 
oder auf ein enge zulaufſendes langich vier⸗ 
fantiges Poflamentgen gefeget / deſſen un. 
terfchiedene Urſachen trägt uns der Italia⸗ 
ssifche Scribent Vincentins Cartari vor de 
imaginib, Deor. pag. 32 5. 327. und mablet 
die Viralia dabey ab / Die mitten aus der 
Vorderſeite des Viereckes hervorgeſtanden. 
Hermæ Pentelici warden abſouderlich ſolche 
Heine Mercurialiſche Statuen gder 
genennet / Die ex Inarmore Pentelico verfer⸗ 
tiget / wie Pamins Manntins Commentar. 
ad Epiſt. 6. aus dem Saida unb Aldroyan- 





dus \ib. 4. Muſ. Metall, Cap, g 5. pag, 774: 
aus dem Petro Crinito lehret : immaſſen ber. 


gleichen Dinge unzehlich siel von den Heyden 
gemacht worden / bald aus lauter Marmel, 
bald unten mit aus Marmel / obeu mit me⸗ 
tallenen Koͤpfen / wie einigedem CIC ERO- 
NI gekaufte und ihm defiwegen fo viet an 
genehmere geweſen. Signa Megarica wur» 
den fie gleichfal® intituliret von Megara , 
ber unfern von Athen gelegenen Bricchifchen 
Stadt’ woſelbft fie am meiften gemachet 


neinem Orte des Quitamatifchen Koͤ⸗ 
nigreichs in America meldet Herrers, 

es habe die daſelbſt im Schwange gehende 
Verehrung eines Abgotts 4 Nahmens Aue 
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worden / ald in defieibigen Gebiethes / o y 
Theils der Heiladi zn, horigen Haupt temzy 
Hermeradæ aber wurden fie benahmet / I 
ſo viel / als des Mercurii und Herculis Di 
der zuſammen bedeu:eten / wie Manatinsad 
Ep. 8. gar bequem erflähret; und dies am 


ſo vielmehr / weil nicht allcin Mercuriss, 


fondern eiel andere Abgötter mehr anf chen 
ſolche wieredkete Manier gebildet werben 
Gedachter Carteriwilpag. 3 28. behaupte) 
daB Mercurius und Hercules wohl eineriey 
geweſen, alſo ſchreibend: Se non fü Hercok H 
medelimb, che Mercurio, ben fü dalui pot® 
a oben Dbaber und med w Delicateles 
jonft oberwehnter CICERO a kai 
(Gütern hin und wieder / fo I if e 
BE —** Ober ——— u 

e ine Schul mit darjız gehörigen 
—— et kanber Gallerien und Bible 
thec mittelen Weges gegen das Neopolii 
oifdpe hin am GerBrftade gelegen war / N 
man vom See Averno nad Pozzuol 
ja dichtz am Waſſer / ſo / daß er uam. 
ſter hinab die Sifche zur : 
fangen koͤnnen / ſoiches 
nicht hieher / und fan daron D 
in feiner verbeutfchten Reife 

ag. 580. und s8ı. mie vor 
br An 1 her en wen 
entſtandenen erge/ ons Novas 
nennet wird/ P ws part. 2, Mer&. 0 
pag. 27. ſeq. und nach ihm Zeilerus d. w 
Gıp. 7 pag. 169. b. na 













herkhingene —X 
Abentheur oder wunderſeltzame Geſchicht im Rönigenidh. 


- Quitamala hey den Americanern. 





3011 / Daher ihren Uirfprung.geusume 
dem Au dem SYahırs:Zeiten 
gott / alkein Gott in den Wolcken 
gleitung eines Götter ⸗/ Reihens 


i 
== 
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a eben das GögmBüb 


wer / da 
egy welches jährlich von den Judia · 
——— fie 


Ye aan ve Se aufkcgenen 

ns in einem Spicgel / uͤberall mit 
Ränder uab Verehenngs » Sitten/ 

bebdienteny vor: und | 3 

Yabtoner di und ge · 

Grheimnifen nicht: verflans 

Er —— Dial durch ihre 


chenden Wolcke wieder. ‚Br m 


der ob| 
e Bilder angereiget / folches.fhr. Ex 


eu der Goͤtter gehalten --und habe | und 
danmen Sembil md der zu 


re Werde der I» 
Die Angen Smadın m. fie (in 
en; ¶ Nachdem nun ſelbiger Be 
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tru von beam Dominicanern entbedtet, iR 
us Bimdin fat S — verbren · 

ten Orte nim ⸗ 


— gefehen —8 urch eben der⸗ 
Erna Yerthum finb/ nad) Athan. Kircheri 
Meynung / die — Hirten geäffets 
mit weil Dem —— 

und Floͤ 


Fr 


Die van und —— 
(Saryri: & rs pflegen ın gemeldter Ges 
grad Mausitaniens zu gemiflen Jahre + Zeie 


‚ ind bı » 
EI 


Des Kolim in Wege inveflitur. 


eine Vernunſſt denen Go ⸗ 
* bey. Einweiſun⸗ 

, alierdi 

* Kan er ehet des 
kan —— — davon: 


Orte 


: Pianse ; 
** ren im Königreis 
ion. —— ae 


Kick deifie: ROLIM. nennen ?| 


war / dag auf Koniglichem: Be · 
gie: ihr a2 haben thunmäß 
‚te aliobald anfhörenThhren: 
——— —— | im 
— traſſen / hingegen. 
voller: ER Lenten 

* gar / daß auch / neulich / noch af. 
e mr Denn! 10n000; Ducaten: gei 
Rp / biß endlich,ein aeuct / Nahmens 


Kart. 


Manica — ein su rigen Manu: 
von alas fer. Re erxwehlet worden/mwors 


HET 
100: X1 

Fan und dens:gröften: Adel abgefertiget/ den 

aenernnehlten ROLIM- einuboblen. 


Be 
Kin ann mt ging imd der. König fm 


Grandes:auf.s: Meilen mit mehr den 
Sgiffen entgegen‘ neigte fi un m 
und m füfkte, um: rtemmahl die Erde, 

neue ROLIM hab ihn von: der Erden au uf 
te thu neben‘ ſich und. rührete mit feiner 
die hr 8 Haupt an / das der Kö— 
ihm: far: die groͤſie Ehre gehalten/ Amaufder 

Ron chliche Worte'ju: dem Könige fa 

hen — zig 
m unter. örepmabl: auft Haupt / 
weil den König, fin ihn niederkniete —— 
kes 
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.$ Meldd ur Erben -lanı barnadı — 

les Bold sur Erben lag; darnach warb er nur 69 aM — — 
des — igs f 

du Si CO cam ehem | Bas ma 5* 





nen 

um ft nden ı n Atla di ee * ete / trmgi 

Heideh —5— mit Siten 33 —— em | ber e Sn * le —— * 

Atlaß / wie auch guͤldenen Kolben mn Sa und na Mr die —5 38 
ptern in den Haͤuden. An ſtatt — ren / Kr einer um Den an dern, bi a 
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Ein VBaͤrtner 
| Seiner Frauen eine Obrfeigegab. | 
Bam ich der Bartner bin / fo iſt die Fi 
der Barfen/ / 
© ſchdnes Blumen = er. 


| Grauterey verkätr 
Drum muß id} diefen auch mit allem BR 


warten / 
So wird mein Age | —— Seren 
ergetzt. 
Damit im Barten nun kin Mangel ws 
en/ 


So mus fuͤnff Einger⸗ Kraut auch dieſn 
—5 laß zieren, 











nLIX. CURIOSA | 46 

Senckwuͤrdiger 
Begebenheiten 

Meun und Funfftzigſte Rachricht. 


Ausgefertigt am 12. November, 1706. 
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Fernere Lebens · Beſchreibung | 
Georgii von Holten, J.C. 


Hamburgiſchen ältiften Ratbes Herrn. 


Je Hitze / alles unverdroſſen und bes. | und Geld zu erhalten /erdichtete Schmeiche⸗ 
zierigſt zu ergreiffen/ welche denen |\ley; Je deutlicher feine eigene tugendhaffte 
anusd) jüngften des feel. Seren vLob Beflrebung männislich indie Augen ficle. 

von Holien Jahren / vorberhhrter | Was für Vergnügen eine Herrſchafft empßn⸗ 
/ erblich geweſen / entflammte fich an de / deren Unterthanen alles ohne Zwang / aus 
wit Antretung der Juͤnglingſchafft/ inniglicher Neigung thun; davon hat die 
rauchen / erſt recht voͤllig: Nur weit I höchite Wahrheit/ da ihr populus Spontanei⸗ 
Unterſchied / daß mas er zuvor aus | tatis, ein willig dienendes Volck erſt recht 
a und Liebe gegen den Crinnerun- | angenehm / die Erhaͤrtung in ihrem Worte 

; Anfimen Der wehrten Eltern und | gelaſſen: ber zu Begreiffung der ungemei⸗ 

Untermweilern gethan; Ernunnchr: | nen Hertzens Freude / welche Eltern bey Er⸗ 

me Einficht foldyer guten /-ihm jun blickung / wie ein mohl gearteter Sohn / alct⸗ 

inang ünfffigen Gluͤckes abzweren I aufler Das Böfe/ ungezwungen und mit Luft 
tention, und aus nathrlichem Tugend» | beiverdfiellige / mithin die gefaßte Hoffnung 
von feioften mit hoͤchſtem Steig und | einer dereinſt dem Vaterland und der gan⸗ 
muerrichtet. Haͤtte man ihn hier in | gen Familie erſprießlichen Conduite von 
na⸗Bild bringen muͤſſen / wuͤrde es ein I Stund su Stund beſtaͤrcke / gehoͤret bloß die 
geweien ſeyn / welches in einem | eigne Erfahrung / weiche allen Eltern von 
nen fidy cher aus dem Athem / | Grund der Seelen won meiner zwar einfäl- 
dere ihm für lauſſen laſſen wuͤrde. tig ˖doch veblichen Feder gewunſchet uud ge⸗ 
ar das gute Zengnis feiner Lehrer ua * wird. 
mewiger cine / um / mie es etwa jetzt Doc ich muß mit dem ſeel. Herrn ohne 
Mode. nud mancher Affen · Eltern Id | weitere Umgaͤnge / auf den Weg nad) dem 
ie Sporbeit ſelbſt erheiſchet + Guaſt Farnaßlı u ben dem Beſuch / fo er den 
uch 





— 
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Mufen auf den Teuiſchen Univerficäten abs 
eſtattet / gegenwaͤrtig ſeyn / um als ein Augen» 
Sehe von feiner dardurch erlangten Ver · 
mehrung feiner Studien eine deflo ſicherer 
Depoution zu hun. Ich yeeifle faR/ ob 
eine Protesiin anf der gangen Welt / wel · 
che mit mehrer Redlichkeit ihre Tyrone⸗ 
au Ergreiffung der geſuchten Kun anfhhret/ 
als die Lehrer / fonderlich unfrer Dentfchen 
Academien. Dann da Im gemeinen 
Die Klage / dat / (von Handwerckern zu reden/) 
unter tauſend Meiſtern und Gefellen kaum 
einer einem vehr- Jungen and Mifgunft den 
Handgriff in feiner Kunft weiſe: So gicht 
Dingegen die anläugbare Biperienz , daß 
derer Herren Profelforum, größe Satisfadtion 
dariun beflehe / wann Ac alles auf einmahl 
üpren Auditeribus eintrichtern Fönten. IR 
Bann der ihnen fich untergebende Kopff noch 
Darın auffmerdjam / willig nnd fleifjiß / fo 
hut ihnen nichtö Ecybe/ al dag Tine Me · 
zemphychofis mehr / nach einer Dem andern 
eine gelchete Seele und zwar in einem Hui! 
einblafen fan. Ale mufle unferm 
‚Karren von Holsen, alle Liebe und Favcur 





f der Oſt · Indiſchen St 
Si —— 


Olgenden Taas / als deu vıten ſahen wir 
mit aubrechendem Tag/Enjowao. Wir 
sihteten den Coon darauff zw und warfſfen 
Bes Nachmittags anz Abs, Ander. ier 
fanden wir eine Meine Engliſche Fresattt / 
von der neuen Compagnie , welche dem so. 
‘Nov. 1701. von Aonden ausgelaufen, und 
wach Surate wolte / woſelbſ die Herren der 
Eompagsie ein Hanuxi · Compton haben. 
Sie hatte am aoreebire Der guten Lroffe 
mans angelegt / und dafelbft ihre Ehaluppe 
erlebten. Bolgenden Somtag frühe it 
Baler Copitaine Die berde Brancauumer und 








fed. | Herrn von Bolten 
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ſolcher hoben Meiſter gang eigen werd 
nachdem ſie an ihm ——— . * 
attente er ſich zu ihrengelebrten Shen fm 
und / (quod proverbio Latino dıeitur r 
ihren werfen Mund hienge. Etwas bloß ar 
ſich wiſſen / ohne dag ber Nechſie davon Tpez 
ummmt/ ober wenigſtens weißt / daß ich Ige 
weiß ı Nichts : Deßwegen der mega % 
thum gamggrame Vers $ Scire tuum nibil 
et, nili te teire hoc feist alter : auch fen 
Knaben von 6. Yahren eingebleuet wit 
Dies wiſſend / ſteliẽ ſich unfer Scudiofus xp - 
ſchicdene mahle / Confenfu Amplits, Facaltı 
auf den aan wit —* 
tionen; U te / beim w 
loblichen Gebrauch gemäß/ bie ie 
Gelehrten Säge) durdy mit Rubım abet 
geenigtes Difp nie zn rbärt en. Jq 

it i m Difpapi 
meil ae nur derer —X 
len aus Complaifance ſchallendes Ay 
ven/ fondern recht m rd 
Tisteile DOH 


fenden von hoher Aı 2 
vu frinen Burtiäit 


Profeäibus gratuliren 







febr fau . Man kunde o 
Ran," Birk Cafaun 


bie Pfeiffen. ¶ Es if eine Techte Luff 

Exdreig) zu riechen / warn man eili 
nate die Zee halten mſfen 
eins überaus fanfite /und erfeijcht al 
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en / nebſt denen mit dem Scharbock reichts fo dann der Perſon / deren er die 
eten/ an kand. Der Scharbeck / groͤſte Ehre anthun will. MeineBaaſe wuſte / 
R auch Die Land » Seuche genannt als eine Engelländerin/ diefe Mode wohl. 
iſt eine Kranckheit , fo won der See⸗ Das andre Grauen: Zininer aber hatte gar 
benen gefalgenen Speijen / und ſtar⸗ | Erin Belleben daran. Mau weiß mohl/ was 
t herkoͤmmt. Mer ihn eins | dergleichen Leute fagen/ wenn ihnen etwas 
befomme / wird feiner eher nicht loß / | nicht anßehet. Zum SGluͤck verſtunde feiner 
an Land /maflen alle auf einem Schiff | von Denen an der Tafel ſitzenden Engelän« 
orhandene Erfrifchungen das Ubel nur dern Brargonfh. Ich ſaß dieſer Jungfer 
ver. Man lies Zelten auf dem | am naͤheſten /umd wuſte mohl/ wie ihrs ums 
miichlagen. Eine für und: Und vie | Hertze; muſte alfo das Lachen moͤglichſt vere 
für Die Krancke. Monfr, du Verger | beiffen. Nach gefchehener Bedandung/ fuh⸗ 
te und mie =. feiner Bedieuten. Dei | ren wir wieder an unfer Schiff. Den ıs: 
tin und Kaufmann aufden Englifchen | affen wir bey Dem Herrn du Verger , jur 
'/ gaben uns aud) darin Vifire. Wir Nacht / und wurden fehr wohl bemirthets 
m ale zu Mittag / fogut wird hatten’ | Ich erfuhr nun / daß es mas recht luſtiges / 
wgerlich. Deu Abend brachten wir mit | mit Frauen⸗Zimmer reifen/ jonberlich wanus 
md Heinen Spielen zu / und bemüheten | artig und liebreigend iſ. Den 16. brady 
8 / alle ausgeftandene Verdrieglichlei- | tem ung Die Leute des Landes / Morgends 
andernTages murdedie | um o.Lhr/ wiederum 3. von unfern / ung 
Esmpagnie an unſerm Boord tractitt. | entlanffenen Boots: Rnechten. in paar 
we Mabljeit giengen wir alle an Land | Stunden darauf empfingen fie ihre, auf den 
jeben gleich dem vorigen Tag biß des Schißenublichr Straffe. Diefe wolten aufs 
um zo, Uhr dranf. Denıa.fuhr | Maufen gehen / da ihnen doch die gantze 
san das Eugliſche Schiff/ und war: | Bahrt hindurch lauter Liebe erwieſen worden. 
m höflich empfangen. Die Engellän; | Allein wer zum Böfen geneigt/ koͤmmt leidyt 
ım bey ciner guten Mahlzeit auch ger: | zum Zal. Nachmittags um 3. Uhr mach» 
u suten Trunck / ans cinem grofjen | ten wir und wieder fertig/ und giengen zwey 
Der Wirth trinkt zu erſt und ' Stunde darauf zu Seegel. 


apport von den Mahometanifchen Eiland ENJOUAN, 
J ſo in der Indianiſchen See gelegen. 

. Enjoüan wohl s sc. ich nicht erfahren koͤnnen / weil keiner dieſer 
3 — *— — oben | Snfslaren be oͤſiſch verſtunde. —8— 
| vge / deren einige ſo hoch / daß ; nig wohnt / gleich dem Statthalter / jeder 
€ bey hellem Wetter bey = 5. diß 30. . in einer befonbern ‘Wohnung. der Inwoh⸗ 
ı fehen Tan. Sie iſt cine won Arao : ner hat feine. Herberge’ und nad) feinem Ver⸗ 

Pflantz⸗Staͤte. Hat einen Rd moͤgen / einige Sclaven. Sie find Mahomera- 
men Statthalter and einen Prieſter ner, und habeu ihre Moſqueen. Ich gieng in 

7 fo fie von Malsomech herlei⸗ | eine hinein. Eeiſt bey ihnen halsbrechend: 
eilkipen Grödten deren Rahmen Dad Banned rich wich der Fürioig / 4 
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ich mid) hinein begab Ich verließ mich eben 


darauf / dag wir a! und fid die Ger 
legenheit fo wohl ſchickte. &be man hinein 
Tommt / erblict man zur echt, und Binden 

itten 


fehr gutes Waſſer an/ weiches von den Ger 
bärgen ü 
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lang / daß ſich ein — ‚gar bequeme Ra gn 

mie ae Ka —J auch Fa 
gewiſſe mas 

Ponderiig) auf der Se da es far 4 


\ auemimmer uud 


nicht glei Dos Fri 
Ga eine zicmliche Menge 


Ninbe 
den Holtz des Stamet an benCocus-Bigu- 


Don dee ſchoͤnen Geſtalt des Menſchlichen Leibe/ 
infondecheit der Ausbildung einer zierlichen Scauene 
Perſon / und ob das Urtheil/fo insgemein Darüber 


wird / bloß in der Einbildung 


beftehe/ oder fonft an den, 


Reguln der Natur müfle eingerishtetwerde.‘ 


647 iß keine fo leichte Sache / wie einiges 


Elegantes Formarum Spellatores 


fon wollen 7 fid etwa möchten einbildens ein | @el 


börige Urteil hierüber zu geben / was 


Ei ben fh von ge 
Inden se Kenner. 
Denn eb ſcheinet / bie Alcdtion und Liebe, fo 


einer zu dieſer oder jener Perſen 


öffters allein den Ausfpruch bier 
fichter haben flet6 viele Kichterz 
mat wird das ES prichtwert ; 
Ace Dajige ua Fa 
uud khbm 
für Der ander nen Eile ampfneh 
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Benn derohalben cine genaue Unterſuchung 
Nte angefiehiet werden / ob Die fo hoch ge⸗ 
rieſene ahcit etwas wuͤrgliches ſey / 
md in der Natur ihr feft geſtelltes Princi- 
i / oder bloß in Icere Einbilbung 


iebenen Ab| 
— — 


sage/an Dem jenigen / fo viele 
‚sreifet, wicht unbekande ſeyn / und wurde es 
in verwunderlich Negifter abgeben / wenn 
man ben ganken Erd · Boden über; bey allen 


Natie ite / worin des 
—— nad De Siehe 
Beibeß befichen (ol. Unter allen Theilen bed 


keibes, * vom Kopffe etwas zu erwehnen / 
fofinder fh eine ſolche Vorſtellung / welche ſo 
mol, der Ratur als Kunſt nad) / eingerich⸗ 
bet ui daß das Sprichwort gaͤntziich hierein 
: © viel Koͤpfſe / fo viel Sinne, 
ie fir etliche Taufend Fahr geledet / wie 
te Medicus mppocrates meſdet / 
die Geftalt des Haupts fo lang zuge · 
ty wie ein Zuder-Hut/ für ein Zeichen der 
Nobilieät und Adelichen Herfommens/ da 
fofort das Kind en war, die Hebam ⸗ 
En 
s da ie ſpitzige Geſtal jen! 
beybleiben — dieſe hoch · ge · 
felte Köpffe im Griechſſcher Gprache 
Ede Die Portugiefen und Niederläns 
der haben daſſelbe Kunſtſtück gebraucht / 
m eine lange Geſtalt und Fignt des Ge- 
va überfommen, denn das Gehirn al: 
änglicht geiogen / ſonderlichen Berfiand 
und ſpitzige Rubichlehe im Hopf verurfas 
hen el. Der befandte Anatomıcus Vefalius 
bildet ſich ein, daß die Trutſchen Furgköpffigt 
wollen. Die Bratitianer in America 


Kup plastöpffigs denn das Hinder Theil nicht 


rund / fondern-von ebener Flaͤch if. Die 
Griechen vor Alters als heutiges Tages die 
gungfera in Antwerpen und Brüffel fies 
Fr mi Krk Dead aahin, rande Ir 
pffe zu minen / tie die Fra 
Weiber auch thun. Die Me; ea! 
gen hingegen Beliebung an vieredichten / 
breiten Koͤpffen / wie in Weſt Jadien vom der 
Art auch viele gefunden werden Cs würde 
ie zu meitläuftig falen/ alle Einwohner 
in Alıaund Africa mit ihren galanten Ko 
fen füruftellen. Die Mohren haben 
eigene Schönheiten / fo den Weifgebohruen 
nicht anſtehen / ihre ſchwartze Farbe gleich 
dem —— — er ee 
je weiſſeſte einer Frauens · Perſon in 
Europa , ihre eingedrudete Nafc ag 
teffgen wolien fi) gar nicht reimen mit den 
hen Adler Nafen und dünnen Lippen / fo 
y andern in Europa für zierlid) geachtet 
werden / und wenn man bie übrigen Theile 
des Leibes wärde nach der Ordnung in bes 
trachten fin ſich nehmen / würden fo viele mir 
derliche Meymangen draus konimen / daß 
man niept anders würde ſchlieffen Kinnen/ 
die Einbildung thäte das meilie bey diefer 
Sache. Die Mohren oder Abysliner, fo auch 
Epriften ſeyn wollen / beichenfich auf Adam 
und Eva / fo ebenfalls gang (hwars von 
jarbe ſolen geweſen ſeyn Wie Mofes mit 
iner Mobrin von gleicher Couleur. Die 
Königin vom Reid) Arabia hat den Galo- 
mo mit ihrer Cchreärge ſy beiwingen fon» 
nen / daß roch — im Nohren · Land 
von ihn Ahr Geſwiect Reaiſter herzu giehen 
fi) armafen. Nichtẽ deſtoweniger / weil 
die Natar ihre eigene Reguln hat / und ſich 
an bie Phantalie von dieſer oder jcner Na« 
tion gar nicht biodet / als muß der Phyficus 
vicimehr dahin hm nad) welchem Ebene 
"Maas der E honheis felbige dem Meufchen 
Nun s . a 
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Au Unfangs ausgebildet habe; alle 
he Berfiellungen nud Derbrehungen des 
teibes/fo man aus ungegrändetem Wahn der 
Bierlicpleit erdacht hat) anio benfeit gie 
et. Es werden daher wicht unfüglich, diefe 
afierien/ ehe man den Ausipruch geben kan/ 
mol zu ertvegen feyn. Als 1.daseuijerliche 
Seſchick oder Die Figur dep Leibed. z, Die 
Propariien und Ubrreinfiimmung der Giic⸗ 
ber. 3. DieComplexion und jaffenpeit 
PT 4.Die Seberdin. en er 
Inblid des Geſichts / fo die Frangofen ein 
belle Alt und Facon nennen. Wo diefe s. 


Requifitanad) ben Neguln de Decori, einer | f 


l K & 
— — Br 





IONES 





die Rinfi: 1 gaflen / daß der Lebens - Gaif Barker se 


toren gehet / haben Kein 
ufammen gefnchet/ die eine (dyöne % 
Yerfonan fi haben muß / im fal fe fird- 
ne 438 —Sä—— de! 
hinbey fegen konte / wenn nicht folche 
tige Zeichen mit unferlicffen/ fo ein grogt 
allein für fi) wiſſen muh / and feinem andern 
davon ju judhcien gejlatten würde. S* 
wolen diejenige / fo ein jeder nicht mirhte 
deln fönuen / asıhero ſchen / und das Äbrigt 
der Finfierniß anverecauen. Die Sau fl 
weiß feyn/ alfe die Säbme/ die Yaargelby ob 
(how andere bie ſchwartzen bö 


die „Himmelblauen ſo wehrt gebalten/ DE 


gefchaͤhet und al6 ein Model der Volkom| die Gottin Minerva dahero YAmnit 
wmenheit angeſchen werden. Denn was das oder Cefianon ihnen genanırt worden. DE 


erfte anlanget/terng wolte nicht cine fiine ber | 
queme / mittelmäfige Geftalt beffer gefallen’ , 
als eine unforniliche / grobe / und widerliche 
Figur. Ein ungebeuser Elephant wird 
einen wolgeſetzie Pferd hierin den Vorzug 
Hafen nubfeuy ud ner wolte einen hurtigen 
Jagt· Hund/ nicht Yierlicher Anfehen als ein 

arfiges Gemein‘ ? Die Proportion 

hr6 ».da alle Gitücke des beibes ühre gchd- 
rige Groͤſſe nid Stellung haben / iß ſo noih · 
wendig sur Schönheit / daß fe obne derſel · 
ben unmuglich befichen fan. Man fichet das 
her / wit was für Mühe and Sorgfalt, 
die Daher und Bildhaner ifre Anmer: 
dungen zwfanımen. ge J alsd nach 
Zahlen und Prafm aufs. gennuefte in, be« 
aeichnen 7. "damit fie ringen Zehler hierin 
begehen ohögen. Es werden heutiges) 
Tages die fünften Meibes- Bilder in Jtar 
lien ord Franckreich in dem Ende —5 — 
chet / ſo ſich in ihren Academien darſteſlen mil) 





y un das Muſter ber Zierlichteit von ihnen! 
En amt "a — Det Koch 





I iendiſhen Schbehen Fi fire 0 Ver 


Augbranen ſchwartz. Die Lippen) Bas 
d Nagels cöt! Leb / 


be S&hne/ Obrin und Säfte, breite Zul , 
jarte te und Leftzen / aud was 
Hrn natirlihe Befhreibungen 3 
was 3. die Complexion, und Art der He 


meur betrifit / ba fie dem Bribe nad alt 
Kranckich — udn * 
nicht in luſtig / nicht zu wild ober fe 
aufteleg/ oder durch nnziensliche - 
&en, als Zorn und Rach — 
Begierde ic. auſſer den Schraucken ber‘ 
figkeit fegen mug / denn fonft Zee 

werden? fo Die Leute anı,bellen Tageı 
ren / allein biefes gehörgt nuhräug 
hen Schduheit des Gemüthes /) da af 
it einem hübfäpen-Leibe/ eine be 
liche Seele wohuet/ und iu je 
‚ein großer Unflat verborgen fie 
berde and s.der Aublid Des J 
die Ftantzoſen bonne mine & heile Au 





4 


agen. 
Die Augen fönare wiewohl — ' 
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chieden und erfannt werden. Die auge · [ nach falſch und betrieglich in Hertzen ſind 
ne aͤmferliche Empfindlichkeit hat ctwas Die Minen and belle Air ſcheinen in ſo weit 


derliches kieofofendes in ſich. Die Natur | den Vorzug für allen andern Requiütis zu 
unbuir: zwar ein groſſes hiermn / wie die haben; denn wenn ein Leib noch jo ſchoͤn 
solog; und Sternſehers gar bald bey der | und moligeftalt ſeyn wuͤrde / ſo iſi er obne zier⸗ 
art / aus der Stellung des Mondes / Ve | lihen@ebärden und in⸗ einer hoͤbſchen 
is & Mercuriı ſich unternehmen, bievon | Statue, fleineru oder hölgern Bilde vielmehe 
1 Bnsfpruch zu machen / ob fie ſchon die a vergleichen / ber die Seele ermangtit / 
men nieımabls haben geſchen. ie Anfe | ud wird Die Schönheit alsdenn wıe sin 
g um Gewohnheit thut jedoch das | ſtummer Betrug anpelchen / wenn eine 
hiebey / denn die frey und wohl ergo | beflihefjungferiod fie ſchon im Calender einen 
a ind/werden nach den Reguln der Woll⸗ : Sarurni- ıfchen / verdrieplichen und langiweis 
keit fo fort ſich in erkennen geben/ ligen Aſpect bezeichnet / dennoch / wenn fie 
tun die agene dieſe oder jene Grima-· am Gemuͤth nur — i fo viel Bes 
men /und das innerſte ihres Ger ſchwerlichkeiten nicht verurſachen kan / als 
ache Day weiten nicht fo zierlich amszudru» ein ſolch verfuͤhriſches Buhler Spiegel / da 
m willen / indem einige ein hochtrabendes alles von auſſen gleiſſet und inwerdig ein 
Kt atfedtiren , andere ſanfftmiethig ſich Scheuſaal der Untugenden verborgen iſt. 
weilen/ fühle Worte wiſſen zu geben / den, 


. Infeription auff einen neu- erbauten Galgen. 


— — — 





I. sicht ins Seld zum ſchlagen 
BCE oder vor eine Sehlung zum Velaͤgern / 
=... De mean mich jondern zum Galgen fuͤhrce. 
naqh meinem alten Veefullen Was zehn Perionen haͤtten verzichten kKoͤn⸗ 
ven neuen wiederum e / nen / 
ward dis den Trauerſpielen Dazu wolte man etliche hundert Mann 
Ne man ſonſt bey ‚mie vorʒuſiellen Bob ein —— er mim 
luſtige Comoͤdie gemacht ward in vier Tagen 
* — — u zu ——— bei 
it er Arden 
de von —— A Kia ſe man niche „auen die Arbeiter ſelbſt / 
9 Trummeln una Pfehfen aufgeyogen. | ſondern andre nilfig 
, Dem "de —— (kb Das neubegierige Vok 4 


Maß iab in ein vwas niemand u ſehen wuͤnſchen 
—— —— m —— Und lich ſich die Begierde zu Ku 
Dee Handwerck u In einen Soidaten / pe ine 
W und R 
heſſen in einen Ober Officher | die Werrcke Den, verbochnen Begerden 
a ehe 2 
. bil N wWer ohm 
dieſen 
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diefen Balgen beflieg / und allen vorübergehenden 
gleichwohl / daß andre nachdach⸗ ſtuiſchwe igend zuruffet: 
‚.. sg: | Die verfailme Juin 
Er hätte mit ſeiner verſtockten Boßheit I mid durch mich wi.derum aufgerictet/ 
vielleicht den Tod eher verdiene / huͤtet euch vor Suͤnden / 
als der einfältige Dieb . Ibe / die ihr nichts anders als fünnigen 
mit feiner offenbabven Sünde/ koͤmet / 
indem derſelbe Gottes Fuge) 
ſem Steblen mit Furcht u Ende gebracht / Ener Gewiſſen / 
welches mit Verwegenheit war angefangen des Riclxers Straffe 
worden / folgen euch auf allen Schritten nach / 
und dergeſtalt was ihr heimiich veruͤbet / 
gar zu ſpaͤt bey ſich erwogen / wird allhier Sfinslich gerochen / 
Daß derjenige der alleraͤrmſie ſey / ‚Doch ſeelig find Dee jenigen / 
welcher viel hat / die durch einen gewaltſamcn Tod 
was er nicht baben ſoll / dem ewigen Tode entgeben/ | 
md nichts befüker/ unfelig andere / / | 
was er a's den gehörigen Zcin _ | Denen Das. natärliche Leben nicht walie 
feiner angewendeten Arbeit Het wird / Br 
Ä befigen koͤnnte. damıt der Übernatürlich Tod 
Denn ex ſtifftece zwar viel Boͤſe⸗ bey ihnen memabis aufhoͤre. 
mir jenem boſßbaffugen Leben / Es iſt ein eitler Den 
verbeſſert ſolches aber nunmehr daß wir uns ror dim uſſerl. Schunk - 
mis Erduldung Der zugedachten' wel Oh —* * 
Sitraſfe ⸗ er am en mypfet wich 
vey welcher er weichen GOtt von Se orte 





{s cine Derfon und in Die 7: 
den Das Bergen she Weiſe ver | zu deu —— — —E 
bo —AW verzeifer. 
aufler ordentl. Weiſe prediget / zn, 


 RECEPT, = 

Welches einen Ochfen in die Küche jaget. »0 

Bor. allen maffu Dich Des Bettlens gar nicht ſchaͤmen / ZB 

Was du nicht kanſt / das fan die Frau ſchon richten aus; - ">" 

Sie küſſt der Reichen Hand / du muſt den Fuchs: Schwartz net : 

_ Wenn Sie zum Dienfk bereit / verfäumftu feinen Schmauß · 

Wil ſoliches helffen nicht / ſo laß die Chaler Blingey 
Dies wird DB gans getyiß ine AP den Ochſen bringen. 
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N e - . , 
he Senckwuͤrdiger | 
sehe Rachricht. 
Ausgefertigt am 19. November, 1706. 
Fortſ hung 
Der Lebens-Befchreibung 
Georgii von Holten, J.C. 

Samburgifchen ditiften Raths⸗Herrn. 
* die Suſſigkeit des aus Erler⸗doͤrſſte ſichs unſchwer geben / wem der Preiß 
| ag rechtſhaffener Studienund | sugehörete. Doch iſts blog der Beweiß 
| ſten entfpringenden Nugend | von der Wahrheit deſſen / mas zuvor von 
erſt einmahl recht geſchmecket | den extraordinairen Qualitäten / und anges 
wichts mehr hindern / durch alenach | erbetem Tugend- Trieb unfers illuflren dujet⸗ 
ve Dinderniffe / welche ihm an Bes | mit wenigem berühret warden. Maſſen er 
16 des tzes der Wiflenfcpafften | aus dieſer hoͤchſtldblichen Bewegung alle 
ihnn möchten/ tapfiermühtig durchs | leicht zu uͤberwindende Sachen feinem Genie 


n Und alfo Fan einen Jafon feine 
we See / fein Eyferſucht feiner Mit: 
noch was andered/ von Auffuchung 
denen Vließ abhalten. Ich erzehle 
ſehichte nur, wie ſic von den fabuleu- 
en auf unſre Zeiten gekommen / obli- 
& alſo keinesweges / vor die Wahr: 
E.dabep fonft geglaubten Umſtaͤnde 
mu: Vermeine aber / wer Die über 
08) gefahrliche / und lange Reifen des 
ten wiſſe / werbe fich über 
1.boh mte Genereufice ins⸗ 
verwundern. Es märe 
m Meinen Faralleliſmum zu thun/ ſo 








für weit gu geringe / hingegen bloß die wich⸗ 
rigfte / und andere fo leichte nicht zu uͤber⸗ 
fleigende Schwürtgfeiten vor jeine plaiſir- 
liche Bemuͤhung geichäget / des allzeit zu er⸗ 
haltenden guten Ausſchlages bey anhalten 
dem Angen Ardeur un fo viel gemifler / je 
befandter ibm aus der Erfahruug / die vun 
Alexandro M. 3a Encouragırung feiner gleiche 
fam gegen der Himmiel / mit Augenſcheinli⸗ 
her Lebens⸗Gefahr ankletternden Macedo⸗ 
niern gluͤcklich gebrauchte Sentenk war 3 
Wie nemlich die Natur nichts fo hoch gee 
feet / dahinauff ein unerfchrediner Niurp 
sin kluger Kopff / ein beſtaͤndiger Eyfer / 

Ds. Kurtz: 
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Gelder Geſtalt hätte er noch in der 
nen Arademifhen Fahren keinen Fehr 
ler / als daß cr lieber in einem Jahr dahin 
avanciren wolte, wohin manche / andre faſt 
ihr Lebetag nicht cinmahl gedeucken doͤrffen. 
Was Wunder / daß die an ſcinen ungemeinen 
Progrelfen (9 groſſen NRuhm nehmende 


Herren Acodemiſche Lehrer ihm gar fruͤhe⸗ · 


jeitig / auch ohne deſſen Geſuch / die Hono- 
— angetragen / uund er alſo zu 
DB 


ſei zum J. U. Licenriato, mit mäntdglie 
ches Applaufu nad) eher creiect worden / als 
feine angebohrne Modellie , und die nad) 
nicht allzu ayancırte ar ihn hoffen. gew 
kaflen. Nunmehr malte die Provideng des 
Himmels feine fo weit gehende Gedanden/ 
gantz Specialisime fecundiren/ damit ja mit 
der Zeit eine gerade Ceder aus dem feel. 
Seren von Holten für das wehrte Hamburg 
werden möchte: Alſo muſie ſichs in ſolchen 
Wegen ſchidken / die jedermann mit Verwun · 
derung / zu des Hoͤchſten Ehre / anzuſehen 
verpflichtet. Es hatte nemlich / ala unſer Serr 
von Hoiten mit dem Univerhtät$:Gradu, wie 
gedacht / mit groſſem Ruhm beehret wurde / 
die Eydgenoſſiſche Stadt BASEL das Gluͤcke / 
auch den Frangöfifchen Grafen / Monfr. le 
Comte de DAVO, inihrem Schoß im begen. 
Schöne Leibes, nnd furnehmlich Gemuhts ⸗ 
Qualitäten bleiben vor ihres Gleichen weni⸗ 
ger verborgen/ als ein bey diefer Tag-Rürke 
anfcc Zimmer helle machendes Licht. Dem · 
nach muſte freylich die Fuͤrtreſſichkeit des 
Herrn Licentis ten hochgedachtem vorneh · 
men Herrn als einem Tngend»und Krudi- 
tion -fhägenden Mann / bekicht in die Au⸗ 
gen falleny daß / damit ja der laͤngſt geführte 
Sinn des Herrn von Hoiten / um auswärtige 
Länder zu ſehen / feinen Zwed deſts dequemer 
reichen möchte/ dieſer Alnge Staats ·Mann / 
wegen feiner Meritem von dem. König in 
an die Ouomannſche Pine 
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als Abgcſaudtet gieng / ihm jar 
feinem Gebeimden —2 — 
Ob qu dergleichen importanten Amte niht 
>| uuganeine Bruden/ gefchwinde Zefomnas 
beit, und andre Sitten Tugenden / arm 
groſſer Beleſenheit ; erfordert werde / wid 
bey Denen) fo alle dabey vermuthliche Vo ⸗ 
fallenheiten aus dem Herrn don Wicqueion, 
keri,und audern/ Dicke ferupuleufe Chargen 
incidenter behandlenden Scribenien erfehen, 
cine Ausgemachte Sache feym : Und elanke 
ic) kaum / dag eine Füglichere Bedienung 
haben Perjohnen / als diefe ; Indemn 15 
eines erſchwiegenbeit / ( dam ibrigen ff 
unjehlichen Requifitis anjago nichts ng 
denden / auf taufenderley fe tencirtrund 
bald ja bald anderſt einem die Fale / m 
hinter Die Arcana des Principals zu . 
muthin fein Intereile darnach ei 
geleget wird. Zumahlen bey:Barbaraueıke 
doch uneivilißrien Nationen, ala Die Sir 
dien &ec. deren Maxımen deſis gefährtihtr 
je härter ihre-durch fehlgefchlagene [”. 3 
che Intri, guen aufgereigte Bruralıre und e⸗ 
malschätigkeit Öffentlich ausbricht. 
Eonten alle dieſe bem fcel, ec von 
aus —ã bekandte 
eiten dan t ſo gar nicht nchmen 
er vielmehr / in gänklicher Gelsffenheit, 
die Procedtion des Himmels/nnderl 
fo wunderbahren Beruf / die Gel 
noch mehr Länder / die / wie der: act 
von anderer Sonne warm werden⸗ 
lid) in der LEVANTE oder gegeg J 
land zu fehen: begierigft 2 
Neife zefoluc augeireten / nd 
Monathlichem Zug das in alt umd- acut 
Diltorie ſo berühmte Byzantium odeaCON- 
STANTINOPEL, (son Ber Sriehifhenbee 
ichen Rede Net; ie 





—S gewoͤhul⸗ 
v zer, Stambud/ 
nie Drsehgug reihe be 


+ 


2 
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Winnifche Cuͤſte worauff Feine roth Baͤrte geduldet wer, 
e Desgleichen von dem Holländifchen Handel mit, 


| Caneel oder Zimmer. 
sten eben dieſes Monaths / Junii, dem Anlegen bey Enjouan aud) beymeſſe / iſt 
eu wir wieder unter der Linie durch : | diefe/ weil alle mit den Scharbock behafftete / 
lezeit guten Wind ; uud entdcckten ı fo aufm Kande geichlaffen / ſich ſehr wohl 
endem Tag die Malabarifche | befunden : Die andre Hingegen, weiche wohl 
die Catholiſche Mitlionairs oͤffters / aufgeweſen / nnd darauf auch geſchlaffen / alle 
n / hinreiſen. Es iſt mas artiges / bis etwa auf 3. krauck worden / cin Theil 
eute auf dieſer Cuͤſte feine Roh gar geſtorben / und die uͤbrige ſich kummer⸗ 
onderlich unter denen Geiſtlichen / Lich beym Leben erhalten. Es iſt anf einem 
fonnen. Den zstın paslıreen Schiff / wo das Sterben regieret / ein rechs 
h° der Inſul Geilan. Sie ger ſtes Elend : Und ans Feiner glauben / ale 
Ändern : Und daher bekommen . der dabey geweſen. Wir lagen nuten an 
zimmet / wormit fo groſſer Haudel | einem hohen Berge von 10. hr des Mor⸗ 
t gethan wird. Sie (ind jo ge⸗ | gens any bis des Abends um fünfte. Die 
6 fie keine audre Nation auf dieſe Hitze war / wegen zurück » prellender Sonnen⸗ 
u / damit man ihnen nicht in die Strahlrn / fo ſiarck dap man kaum athınen 
sand auch etwas davon haben mo⸗ Fonte. Allein bey Nacht: Zeiten koͤmt aus 
sten Junibis den aten Juli wur⸗dem Meer eine kuͤhle Lufft / fo ſich in die Hoͤle 
Menſchen von unſerem Schiffs⸗dieſes Thals hincin ſchleicht / und es benegets. 
Kuf dem Stern aber / 36. kranck. Alſo dag dieſe Kühle / font beren Erde 
a letztern ſturben noch vor Auknufft Dünften / eine gemiffe die / der Gefſund⸗ 
hery , 18. auf en Schiff aber | beit hochſt - fyädliche Lufft hervor bringek. 
je meinten, wir jenen etwa durch Möchte man einmenden : Die Kranden fol» 
gen Sırid) gefahren : Andre abır | ten gleichwol von dieſer böfen Lufft mehr 
2 Anlegen bey Enjouan Schild. | gelitten haben / weil die bey ihnen ſchon ger 
es faſt mit dem erſten / wiemopl | ſchwaͤchte Theile ſich vielmeniger wehren 
as mag darbey gethan haben. | kodunen. Doch da der Schaarbock cine Gens 
in wird anf Der ofenbahren See | &:/ welche Land fordere / hingegen ein Ges 
Hen fo kraͤncklich das man ſich | funder ſich eben nicht fo puͤnctlich in acht 
egen Fan 5 fo bald manaberunter | nimt / und man gerne/ wegen Ungewohnheit / 
DimmeldsGegend kommt / fillen | uun auch einen guten Spatzier Gang thun 
Die eutzogene Kräffte unvermerdt | mil / bleibe man immer / weil dieje friſche 
Die groͤſte Gefahr ift in der | Sure fo ſanffte unter der Naafe thut / die 
ida , der SüpdevsHemifpbarıi,uns | Nacht über in der Kühle: Fällt wegen dee 
18 ı 2ten Grad unter dem LBende | von den dichen Dünften crregten Schlaͤffrig⸗ 
Steinbocks / und wann die Sonne keit / in Schlaff; und bekoͤmmt alſo die 
echt überm Hanpte ſteht. Die | Krandheit weg: Dahingegen cin Unpoͤßli⸗ 
warum ich dieer Unpäßlichkeit lcher y. in act nimmt / fo ich die un'ne 
53 3 2 
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Imich ſagen / es fey, wanus wohl ſchmaͤcken ſolle / alſo friſch trin: 
d Boden / von dem | cken. Dieſer Tarıf macht einen Rauſch eben 
als aus dieſem. fo gut / als der Wein. Gis braunen auch / 
Eſſen: Sein La | glei) dem Brandtwein / einen Geiſt daraus / 
Noth ſich Heiden. | derjehrlangemähret. Dieſet Ichinaat eben 
8, Cocos genandt; | (6/ ja iſt noch viel ftärefer: Thut aber nicht 
chen den Blättern. 6 Wurdung: Dann er ift hocht ſhad 
date / und Everumd. lich / ſonderlich den Europzern. Wer ju 
keit / von Far⸗viel davon trincht / beldmmt Magen + Ber 
igenfchafit als eis | ſchwehrung / Entzündungen / 5. V. Winde 
We die Srucht zeitig | und Nerven Schwäche. Ich hab erli 
Am diefe —* her. | meiner Lauds · Leute gekanut / welche / nahe 
fo wie grine Mans | dem fie deſſen zuvic genon meu / durch ven 
aag eine dergleichen | gangen Leib ſeht Te Schmerzen empfuns 
ol dihfeyn. Die | den. Noch ifi merckwin dig / dap deſſen 
az ſchneidet manei« | Blätter zu Heinen Körbens das Holy aber 
und macht andef | zu alleriey Sachen dienlich. as Feine 
> träufeles mach und | Häutlein zwijden der Ründe und dem 
mie die Reben/ Stamm, / lägt ſch / fhon gedachter mafen/ 
den. Man nennt ! zu Seilern ſpinnen. 
nd muß man es / 


von der Indianiſchen Landſchafft Pondichery. 
erſte von allen [ der Schautze und a unterhält dic Coms 
—— Bao lach en der Infanterie, 
dien haben, | einen Major und 3. Compagnien Frans 
verneur oder | HöfifherGoldaten. Ferner befoloet a 
Qajeflät/der | 300. Topafes ‚fo von den Bands: Juwohnern 
uverainen | ſind / welche gemorben/und auf Srangofifc) 
Zompagnie | gekleidet / anben durch einige Mislionairs in 
% Die Stade it der Catholi ——— 
teilen im Umfreis. | Die Geiſtliche haben zu Pondichery drey 
angeiiefenen Plak- | Häufer. Das Erfte gehört den Jefniten. 
legte man eine neue | SH (ehr huͤpſch / und die Kirche wohl gebauct. 
ı darneben lieſſen ei | Wir fpagierten zweymahl hin /und genoſſen 
rẽ / Häufer aufrich | alle Höflichkeit. Dermahlen find ihrer 
ange / hats noch 9. | fe/ umd ein Frater darin, Das andere iſt 
wieder den überfall ; der PP, Misfonarien, ſo gleichfals fehon/ 
" Esmohnen uud von der E change weiter als der Jeſui 
lieber unter Chri · ten ihres abliegt. Es war nur eincingiger 
¶der Mohren: Des: | darinne. Wie wir aber auf der ANhcteiſe 
Gin Vertheibigung | wey Eaptand hatten; jo blisb der / weichen 
3 wir 
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au fen glaubey warum der eine kranck / der 
andre aber hieſelbſt geſund wird. Deu 
aıten begegnete uns cin Schiff / mit dem 
wir aber nicht veden fonten : Und des an 
dern Tags / Morgens um 8. Uhr marfien 
wir Ander auf der Rheede von Pondichery, 
und arüffeten da: Fore mit 9. Stuͤck· Schuſ⸗ 
fen. Diekikheede liegt/megen der fehr groffen 
Ströhmen, eine halbe Meile vom Land ab. 
Das Wafer ſchlaͤgt eine viertel Meile weit 
in die See bercin fo ſtarck zurͤcke / daß man 
mit feinem Boot noch Kahn an Land zu fahr 
ven vermag. Deßwegca mad man einen 
gewiſſen Meines Fahrjeng haben, defjen Bord 
beederſeits fehr hodyy und Dingues genennet 
werden) dann fie gehen bach Über Waffer/ 
nad überbeben eincn an Land mollenden / der 
fonft faft unvermeidlichen Gefahr. Um 9. 


— — — 
Uhr ſchickte der Ritter Martin, Gourer zuge 
des Forts, „ba — en 
Compagnie an Boord. Nachdem 

—* —E freudig horn 


nung. Wir lagen alid Zas / ud 
— alle nur rrfanlige Euer, & 


that jedes datzu fein Beñies / und die Bew 
wart imeper | y Ah anler im ad 
gar viel bey. 


Beſonderheiten der Oft-Indianifhen Landſchafft 
Pondichery. j 


Paoxorcuzar liegt unterm 13. Grad 
Norder- Breite. bier fehr heiß, die 
Lufft aber treflich gefund. Der Boden it 
ſandig / waͤchſt an van darauf ald Reis 
und gar wenig Küchen» Kräuter. Manfindt 
bier eine Art groſſer Rüben / Saur: Ampfer/ 
Spinat / Meine Kürbfen / fo Gıromons ge« 
naunt werden / Wegwarten / weißen Kohl / 
Encumern / alles aber andern Geſchmacks 
als die Unſrige. Es gibt ein · Hauffen Citro / 
nen / einige Pomerantzen / Bananen , Gouia- 
ves, Granat-Apfel/ Parates, Wafler-Melo- 
nen / die besiegen fo heiffen / weil fie faſt 
sang zu Bufe werden / und in Suͤupfen 
mac ern en — —8 ſo 
den unſern nicht eben allzu ungleich: Und an 
dre Indianiſche Gewaͤchſe / als: Aangues, 
Pomplemoulles , Ananas , Jacs , Pa 
ee, &c. ce, Man trifft anch aller⸗ 
Feab Orgel, Widpresyemnas non O6 


fen und Kühen / aber eine große Bing, 
Buffels Ochſen an deren die 
ner zum Ziehenund Tragen ſich gebraugen 
Ziegen, |b doch gang anders al& Die Enja» 
a ſche und Unjrige ;_ fie haben 

bangende Ohren) eine ci —X — 
— — davan dit 
nüiße; ic) habs prosirt / und in Mangdeb 


da von Zeıt u Zeit heftige 
merden die Häufer mır ı.Stod 4 
ibt allda Cocos - "Bäume in der 
er Cocos-Baum beficht aus einem eu 
gen Zweig / fo feine Nefte hat / der iin 
Stengel immer in die Höhe treibt. DIE 





Wie ich dann zum Zeitvertreib einfend uf 


Blätter daran find je groß uud zertheie 
Bengala eines gemefjen/ daß · o · Shuplusg 


3 


cur 
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ade. Man darf Fühnlich fagen/ es ſey 
ia Baum anf dem Erd-Suden/ von dem 
man ſo viel Nusen jiche / als aus dieſem. 
Man kan davon trinden: Eſſen: Sein ar 
machen = Und zur Noch fich Heiden. 

ie Fruͤcht dieſes Baums / Cocos genandt / 

t am Stamm / wiſchen den Blättern. 

fo grof IAs eine Melone nud Eyrund. 
endig bata eine Feuchtigkeit / von Far · 
7Beſchmack / und Eigenfhaflt als eis 
we dünne Wild. Wann die Frucht zeitig 
wird die Mil) faner. Um dieſe Frucht her · 
ums het6 eine Art Nuͤſſe / ſo wie grüne Man 
dein jhmäden / und mag eine dergleichen 
Raß mopl anderthalb Zol dick ſeyn. Die 
fen Trank zn befommen/ ſchneidet man ei · 
ver eur Blätter durch / und macht an deſ ⸗ 
fen Ende ein Gefäß: So träufelts nad) und 
sah biraus : Etwa mie die Reben, 
wann fie befehnitten worden. Man nennt 
diefet etrände Tarif, und mußman es / 


mann wohl ſchmaͤcken ſolle / alfo friſch rin: 
den. Dieſer Tarıf macht einen Xauſch eben 
fo gut / als der Wein. Sie breunen auch / 
gleich dem Brandtwein / einen Geiſt darausf 
derjehrlangemähret. Dieſer ſchmaͤct chen 
for ja iſt noch viel ſtaͤrcker · Thut aber nicht 
gleiche Würdung: Daun er ift Höhft-(hAd- 
lic) / ſonderlich Den Europzern. Wer gu 
viel davon trinckt / befümmt Magen « Be 
ſchwehrung / Entzandungen 7 5. V. Winde 
und Nerven Schwäde. Ich hab etliche 
meiner Lands · Leute gekanut / welche / nach⸗ 
dem fie deſſen zuvi l genon meu / durch ben 
gangen Lab jehr grofe Echmerhen empfuns 
den. Moch ifi merdmürdey/_ daß dejien 
Blätter zu Heimen Koͤrben / das Holg aber 
au allerley Sachen dienlich. as Heine 
Haͤutlein wiſchen der Künde und dem 
Etamm / läjt Ad / ſchon gedachter majjen/ 
au Seilern fpinnen. 


rnere Nachricht von der Smdiantfihen Landfpafft Pondichery. 


INDICHERY ift das erſte von allen 
Costoin, ſo die Herren vonder Fran · 
‚en Compagnie in gan Indien haben. 
bat / wie gedacht, einen Gouverneur oder 
"piefrloftl. Seine Majeftär/ der 
Rönig.von Frauckreich hat einen fonverainen 
Rath alba aufgerichtet. Die Compagnie 
ent groffe Herrſchafften. Die Stodt ift 
wa 4.Hrangöfijche Meilen im Umkreis. 
Stand bat feinen angewiefenen Platz. 
meiner Durchreife legte man eine neue 

ne an / and gleich Darneben lieſſen ci» 
sige fh Officiers / Häufer aufriche 
a. diefe Schantze / hats nad 9. 
Keine) wm die tadt wieder den Uberfall 
ber ohren zu befhhgen. Es u 
ben barin. Diet fichen lieber unter Chrif · 
Ditger Botmäfigkeit / als der Mopren: Des 
wmogen it fie Fehr Voickreich; au Vertheidigung 


Schantze und Stadt unterhält dic Coin ⸗ 
pagnie einen Commendanten der Infanterie, 
einen Major und 3. ſtarckeCompagnien Frans 
göffherGoldaten. Ferner befoldet fie s.biß 
300, Topafes ‚fo von den Bande: Inwohnern 
find / welche geworben / und auf Frantzoͤſiſch 
gelleidet / anbey durch einige Misfionairs ig 
der Catholiſchen Religion unterrichtet werden⸗ 
Die Geiftlihe haben zu Pondichery drey 
Haͤuſer. ‚Das Erfie gehoͤrt den Jeſuiten. 
FR (ehr huͤpſch / und die Kirche wohl gebauet. 
Bir fpatierten zweymahl bin /und genoſſen 
‚alle Höflichkeit. Dermahlen find ihrer füns 

fe / und ein Frater darin. Das andere if 

der PP. Misfionzrien, fo gleichfals fon / 

and von der E change weiter als der Jeſui⸗ 

ten ihres abliegt. Es war nur eincingiger 
darinne. ie wir aber auf der Nuͤckrei 

I amey Eapland haiten / jo blich der / welchen 

Du; wir 


/ 
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wir in Franckreich mitgenommen / allda 
Er war ein Garmeljter/ undführte ſich recht 
geiſilich auf. Das Dritte ſteht den Capu⸗ 
tinern zu / welche dic Oder ˖ Aufficht und Ber 
fiellung von gang Pondıchery, und der 
Mallebares-Kitche haben wollen. Der Pas 
gern find drey / und ein Bruder. Deren ei⸗ 
ner Geiſt heißt / und / gleich dem Bruder / 
von Tours gebürtig. Es iſt eine groſſe 
Luſt / in weitentlegener Fremde / Land3-keur 
te antrefien. Es mangelt jo dann an Wor⸗ 





IONES 
andern bald dicd bald jenes: Und die Gäf 


ſigkeit des Vaterlandes verraͤht jo dann die 
darzu immerhabende Neygung. Sir gib 
gen etliche mahl zum Zeitvertreib in ciuch 
vom Klofl.e etwas entfernten Gar 
Dariun hatte es einen Wein⸗Garten. Mid 
ſtacht der Fuͤrwitz cine Traube zu verſuchen 
Uno fand He nicht ſchlimmen Selhwadk. 


Es And wenige Jahre erſt / daß man ihnaw 


geiege. Chut veſſer gut / als anf Kengala, 
ud traͤgt / weil fie feinen Wiuter im Lande 


ten und Gejprächen nicht: Einer fragt den ı haben / des Fahre zweymahl. 
Das von dem Alter herbenahmte Raths˖ Herren⸗Ampt. 


Mʒ koͤnnen nicht unfuͤglich denuhrſprung Üdtein / wenn der vorfichtige Lycurgus ſe 
— Raths⸗Herren⸗Amtes / fo im La Geronzas, der Apollo ſie Aresby geneas ges- 


tein von dem Alter berbenahnut iſt: 

a Senıbus nomen mite Senatus habet. 

Aus dem mobl angelegten Romifchen 
Stadt⸗Regimente herhohlen. Es hat dir 
Uhrheber und Grundleger der Stadt Kom, 
Die nad) nem Nahmen geuennet / dir Ro- 
mulus , bald. nach Erbaunng devofeiben es 
geordnet / daß der heylſahme Math des ge: 
meinen Beſtens bey den Alten beruhete / die 
man wegen ihrer Wärerlichen Sorge und; 
Anſehens⸗Vaͤter / wegen der Jahre Senas 
tores oder die alten Herren nennete. Der: 
gleichen Männer er 100. einſetzete / welcher 
Zahl / nachdem die Roͤmiſche Bürger ſich 
mehreten / noch andere 100. au6 denen fürs 
nehmſten Geſchlechtern von dem Tito Tatio, 
der Sabiner Koͤnige / hinzugethan wurden 
and abermahl von dem Tarquinio Priſco 
auch) aus Dem gemeinen Mann andere 100. 
doc) die vorher in den Orden der Patric en 
oder Edlen gebracht waren. Und mit fol» 
cher Weiſe der verfländigen Römer / da fie 
die Rath⸗Stube mit alten Herren befegen 
mellen / ftimmet gleichfals die Gewohnheit | 
anderer / fürnemlich der Eingen Gricchen / 


net / das iſt die Bealterten/ die Bgahre 
en. Und es lehret einen ja bie gefunde 
Beruuuffe/ daß die Senatorikhe Kluguit/ 
die Nathyeseren der dem Regimente dicale 
er Activnen, wovon fie Hoch⸗ und Wehl⸗ 
weiſe betitelt werden / nicht leichte nam 
Jungen Menſchen anzutreffen fey. 


wird Durch Erfahrung gezeuget; dieſem able 


mangelts noch au Erfahrung. Ihhemiflochen, 
da er 107. Jahr al: war / dedanrete / ‚nf 
er nun ſterben muͤſſe / da er erſt fo viel erfa⸗ 
ren hatte/ und -anfienge klu 
Theopnraflus der Ereſiſche 555 — 
met ſich erſt im ooten Jahr feines Succh / 
daß er mas erfahren und der Menſchen Gin: 
ne und Begierde erlernet / da er Dame 
—58 in en en, er 3 
reibuugen zu Papier gebra 
Nacht⸗Welt hinterlaſſen. Und / nad Ui 
Ausſpruch des alten Rechts · Selehrten Bel 
di, gilt der Schatten eines Alten ml 
als das Schwerdt eines Juͤnglings. 
es iſt dem Angefichte der Alten eine nicht pP 
ringe Würde einverleibet / daß manfeniut‘ 
Eyrerbietung nicht anſehen Ban, DE 














gu werbik - 
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oder Senatoren sn Mom bey der 
ihrer Stadt von dem Gallis Se. 
hin die Hanjer begaben / ihre 
eider anlegten uno fib auf den 
1 jeten / willens alſo in ihrer 
rben / koͤnnte die hereinbrechen⸗ 
eibſt das Anſehen dieſer Groß⸗ 
derren nicht unbeshret laſſen; 
tes in curulibus ſuis prætexta- 
slut deos geniosque venerati) 
herrlichen Stülen ſitzende Al⸗ 
ie als Goͤtter wand Engel / mel- 
zmiſche Geſchicht Schreiber. 
ſes nicht alſo anzunehmen / als 
rer in den Rath könnte gezogen 
ob mufte derfelbe nur aus grauen 
ber. Solons Beginnen/ wenn 
iment auch die kluͤgſten Juͤnglin ⸗ 
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ge ausſchleuſt Fan wicht gut gefprodjen Mere 
den. Dennoch deucht wid) gaͤntzlich / wenn 
weiſſe Haar And weiter Berfland verpaaret 
zuſammen fommen/ wicd mit beſſerm Mache 
druck das Regiment geſuͤhret. Beyder 
Sorten / fo wohl aus Ebrwuͤrdigen grau 
als friſchen zuwachſenden hochweiſenden 
Haͤuptern / wiſſen am beſten as des Kegi⸗ 
ments Nothwendigkeit erheifhe, Die vore 
bin grlobten Römer nahmenim 5. oder z7ten 
Jahre verfländige Mämer ſchon unter die 
Senatoren nnd Kathös Herren /_ mean die 
bazn erfoderte Bedingungen bey ihnen waren : 
Und menn fie das sote Jahr uͤber ſiicgen / 
wurden fie als depontani Senes nnd wohl⸗ 
verdiente Alten frey erklaͤret / daß fie niche 
mehr (coram Ponte, } für dem Nicht und 
Rath⸗-Platze erfcheinen duͤrfften. 





as mit etlichen Devifenverniehrte Begraͤbniß der 
Frantzoͤſiſchen monarchie. 


wehnung des Sranzöhichen De: 
iſſes erinnere wich ctlicher Devi- 
uiſſer denen / die daſelbſt auffge⸗ 
n / vorkommen ſind / und ich ges 
an dem Autore nicht zu verſuͤn⸗ 
bir ſolche communaiciret werden. 
Die 1. Deviſe. 
inen Seiten Beinricus Valchus, 
ı in Srandreich bey Lebzeiten ſei⸗ 
Bender / Duc d’Anjou nenute/ 
hohlen flüchtet : Auf der andern 
er jegige Hertzog von Anjou, 
a höchiter Eil von Madrid fort; 
der Beyſchrifft: 
Fatalitas nominis, 
Oder 
VNahmen / gleiches Gluͤcke. 
Die u, Deviſe. 
hog von Marlborough / wie er mit 
+ Armee die frinvlichen 
nebſt den Worten : 
Welle dies (ne lincæ. 


Linien 
— — 


Oder: 
VNun get es De/peras in allen nf 
Tbhaien / 
Hilfft uns des Himmel nicht / fo mag 
Die lle rathen. 


5 Cie MM Dive 

er e er / wie ex vor d 
—* — * 

ur 


dten / o ih 
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Quo proprior Luna feli, eo minus Die VL.Devife. 
illuftratur. Ein alter Hahn nebſt einem junge 
Dder che anf fremden Miſte ſehr zerpflüd 
Wenn der Türdifee Mond belle fcheinen bepnabe aller „oem beranbet word: 
dern Mifie, 
Dasmitfolgenber Schrifft Btgeihnete@rabie. Filıpuz: 
taguch mehr haͤrt 
Jer liegt ein Menſch a ech 
welcher nichts menichliches an (in grbabı dadarch marı fen Hareös endlıch zu 
nachdem er fein erg der E vermeynte. 
Und mit der Ebre 552 lieff ee 
fich ſelbſt zu entziehen erfliich ins ns Clofier/ 
Was andere mu vieler fischsen und wie er hier noch nicht ver ſteckt gu 
und WBW 2a Bi — be 
Das er / andere 1/ 
als man es ihm ohne Muͤhe freywillig 
antrug / graͤmte er ſich —— daß man ihe 
nicht amunehmen. 
—— 3 feiner Promotion, bot Ein —* 3 ale Kom 
Die bey andern Freude erwecket / n ſolches Hu geſchen iu 
madne def ever e Anal ſterben wolte/ Flore 
der Pabſt / als Das neue Tom erlebet 
welcher unberrägtich feyn ſol / Da der Hor entfallen ıfl. 
betzog fich ſelbſt / Dieſes Grab 
da er einem geitig / n und bekuͤnnnerten iſt nun die gröſte Raritat 


Manne So alle Ausländer befeßen ſoll 
mis Ehren Aempiern meynte einen Gefal⸗ Eine Schule 
Im zu in weicher Die Ebrgeigign wu lecumd 
Dee lieber in einem (chlechieen Zieite und Das — 
— 25 braunen zu weichem alle ü 
um Beutel ihre Wallfahrien ins U, 
alebey Dem euffzelichen uepur — * 


Trad 

febleche v und unanſchnlici Icben wolte: Man erʒehle aller Welt das Tan 
Sr begehrte krin Geſchemke / In Rom iſt Fılipuzzi geſtecbe 

dadurch “een veeliebenfolte)_ 1 welcher Eeıne Befirderung vezleng 

uf den Due de VENDOME. 
Die z bee Vendome bat verricht / 
Roeben {rs Bold / er ſelbſten thus i nicht / 
— ber liebt ihn denn der König ſo? 
nig liebt ihn nicht / wer denn? Opinio,- yo: 






— 
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Fernere Fortſetzung 
Der Lebens. Beſchreibung 


Georgii von Holten, J. C 
- Hamburgifchen dltiften Ratbes Herrn. 


Ann ſtelle ſich /da der Seel. Kerr 
von Holten nunmehr in der / wie 
vorgedacht / mten 
Stadt/ CONSTANTINOPEL, 

obwohl in einer fürnchmen Fundion 
bet / defien Gottliebendes Naturel vor / 
zane nach / wie ſchmertzlich ihm das 
dencken / Des ihm aus den Hiſtorien / 
Im er ungemein verliret war) befannten 
ahligen der ned) Eheifilichen Kapiern 
Dnuren-Zuftandes / gegen der jehigen 
zaffenheit unter dem Mahometanijchen 
slauben und Deſpotiſcher Regierungs⸗ 





.E. in der 
Ehritlichen ehrerbietigen Ceremonien 
Nusf als GOtt verehret worden / nun⸗ 
IB u 


4 


mehro / mit ſelbſt erdichtem naͤrriſchen Ge⸗ 
praͤnge und Gebaͤrden / dem Heyland ein 
Betrieger / ich meine den Mahometh / zur 
Seite geſetzt / und deſſen thumme und * 
als Abgoöttiſche Lehrer / aleihfam ald Goͤt⸗ 
iegenden Angefiche 

tern gehöret werden? Wie wehe ihm müfte 
gethan haben / aus noch andern der Chriſten⸗ 
SGOttes⸗Haͤuſern und Eapellen/ anjego lans 
ter Mofquien, oder gar Baͤder / worvon die 
Tuͤrcken fo groß fait machen / zu ſehen? Je⸗ 
doch foulagirte ihn fo wohlder gang unver⸗ 
gleichliche Profpe&t diefer prächtigen Sarace- 
nifchen Mefideng ; jonderlich gegen der Thra- 
cifhen MeersEnge binans: Als fuͤrnemlich 
die gantz verwunderliche Eftime, fo die Ote 
tomannifhe Cantzley gegen ihm gcheget: 
Weil nemlih auch ein Barbar dem ange« 
nehmen / obligeanten aber mit grofier Præ- 
caution begleiteten Welen des Seel. Herrn 
von "Holten/ dergleichen Deference faſt wider 
Ppp Willen 


ter / mit auf der Erden 
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au ſeyn glaube, warum der eine kranck / der 
andre aber hicſelbſt geſund wird. Deu 
sıten begegnete ung cin Schiff / mit dem 
wir aber nicht veden fonten : Und des an 
dern Tags / Morgens um s. Uhr mwarfien 
wir Ander anf der Rheede von Pondichery, 
und ee das Fore mit 9. Stück· Schuſ⸗ 
fen. DiefeRheede hegt/megen der jehr grofien 
Ströhmen; eine halbe Meile vom Land ab. 
Das Wafer jhlägt eine viertel Meile weit 
in die See bercin fo ſtarck zuruͤcke / daß man 
mit feinem Boot noch Kahn an Kand zu fahr 
ven vermag. Deßwegca mas man einen 

ewißen kleinen Fehruns haben, deffen Bord 

erderſeits ſehr hadyy und Dingues genennet 
werden / dann fie gehen bach Über Wafler/ 
mad Äberbeben eincn an Land mollenden / der 
fuft faft unvermeidlichen Gefahr. Um 9- 


Uhr fehichte der Ritter Martin, Gouverneus 
des Forts, 3. der fuͤrnchmſten Officer: der 
Compagnie an Boord. Nachdem fie unfer 
beedes Sranenyinmer freudig, willtemnen 
geheiffen / und man einander die Befundher 
ten wacker zugetrunden hatte / fliegen mir 
alle zufammen aus. Er machte ferner die 
Anſtalt / dag man Palanguins an dem Ufer 
des Waſſers fertig hielte. Unfer Frauen⸗ 
zimmer empfieng er ſelbſten / fo gar beym 
euſſerſten Thor des Forts, die Fran Gouvere 
ncurin aber an der erfien Türe Ihrer Woh⸗ 
nung. Wir lagen allda 10. Tag s und ger 
noſſen ale nur erfinnlihe Lufbarkeit. Cs 
that jedes darzu B Beſies / und die Gegen 
wart wever ſchoͤnen Bilder trug auch 
gar viel bey. 


Beſonderheiten der Oſt⸗Indianiſchen Landſchafft 
Pondichery. 


Porzıczerr liegt unterm 13. Grad 
Norder · Breite. bier ſebr heiß / die 
Lufft aber treſtich geſnnd. Ber Boden iſ 
fündig währt alſs nichtt darauf als Reis 
uud gar wenig Kuͤchen · Kraͤnter. Mau ſindt 
bier eine Artgrofer Rüben / Saur Ampfer / 
Spinat / Meine Kuͤrbſen / ſo Giromons ge · 
naunt werden / Wegwarten / weiſſen Kobl/ 
Cucumern / alles aber andern Geſchmackẽ 
al die Unſrige. Es gibt ein · Haufſen Eitro: 
nen / einige Pomerantzen / Bananen, Goüia- 
ves, Granat-Apfel/ Parates, Waſſer Melo · 
wen) die deswegen fo heiffen / weil fie ſaſt 
gang zu Waſſer werden / und in Simmpfen 
wachen. iederum andre Melonın / fo 
den unſern nicht eben allzu ungleich Und ans 
dre Judianiſche Gewaͤchſe / ald: Mangues, 
romplemoulſes, Ananas , Jacs , Pa- 
tes, &c. &c. Man träft and) aller⸗ 
[3 Geflügel / Wildpret / etwas von Och · 





fen und Kuͤhen / aber eiue groffe — 
Büffel: Ochſen an / deren die Pands- Fury um 
ner —R Tragrn ſich gebrauchen: 
aa 5 v6 gang on ale die — — 
a ſche und Unſrige: fie haben groſſe herab ⸗ 
bangende Ohren / eine ——.i — 
idlpiſchen Kopf. Das Fieiſch davon iihe⸗ — 
nuͤtze; ich habs probirt / und in Mangelee — 
mas andırs igt maus iu weilen auf Fondie—— 
chery. Weil man bier menig Bau⸗ Hoig — 
bat/ fo bant man auf Roͤmiſche Art: Und 
da von Zeit zu Zeit hefftige Winde gehen — 
werden die Häufer nur ı Stud hoc. - 
ibt allda Cocos - Bäume in der Menge. 
er Cocos-Baum befieht aus einem cialis - 
gen Zweig / fo keine Nefte hat / der feinen 
Stengel immer in die Höhe treibt. Die 
Blätter daran find fehr groß uud zertheilets 
Wie ich dann zun Zeitvertreib einftens af” 
Bengala eines gemeflen/ daß 20. Sihnh lang 
[1.727 
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weſen. Man darf Fühnlich ſagen / es ſey 
ein Baum anf den CErd Boden / von dem 
man fo viel Nuzzen ziche / als aus diejen. 
Man kan davon trinden: Efien: Sein 8a 
"ger machen : Und zur Noch ſich kleiden. 
ie Frucht dieſes Baums / Cocos genandt; 
Feht am Stamm / wiſchen den Blättern. 
ſo RN eine Melone und Eyrund. 
iwendig hatd eine Feuchtigkeit von Far⸗ 
Geſchmack / und Eigenſchafft als ei⸗ 
ne dünne Milch. Wann die Frucht zeitig / 
wird d: Milch ſauer. Lim dieſe Sruchther- 
zum hoets eine Art Nuͤſſe / jo wie grüne Mans 
Dein ſchmaͤcken / und mag cine dergleichen 
Nuß wohl anderthalb ZoU did feyn. 






es 
fen Ende ein Gefäß: So träufelts nach und 
nah bıraus 5 Etwa mie Die 


dieſes Getraͤncke Tarif, und muß man e6/ 


NDICHERY iſt das erſte von allen 
Contoirs, ſo die Herren vonder Fran⸗ 
‚en Compagnie in gang Indien haben. 
bat / wie gedacht/ einen Gouverneur oder 
Statthalter hieſelbſt. Seine Majeftaͤt / der 
König von Franckreich hat einenfouverainen 
Rath aluda aufgerichtet. Die Eompaanie 
beſitzt groſſe Herrſchafften. Die Stadt iſt 
etwa ⸗4. Frantzoͤſiſche Meilen im Umkreis. 
Stand hat feinen angewieſenen Platz. 
‚meiner Durchreife legte man eine neue 

nge an / and gleich darneben lieſſen ei» 
— * Dfficiere/ Haͤuſer aufrich⸗ 
den. r dieſe Schantze / hats noch 9» 

Heine) um die Etadt wieder den Uberfall 
der Mohren zu befchügen. Es wohnen H 
Yen darin. Diefe fichen lieber unter Ehrift- 
Botmaͤßigkeit / alö der Mohren: Des; 










Dies 
fen Tran zu befommen/ ſchneidet man ei⸗ 
ner Blätter durch / und macht an deſ⸗ 


) Reben / 
wann ſie befehnitten worden. Man nennt 


wanns wohl ſchmaͤcken ſolle / alfo friſch trins 
en. Dieſer Tarıf macht einen Xaufch eben 
ſo gut/ ald der Wein. Cie breunen auch / 
gleich) dem Brandtwein / einen Beift daraus 
der ſehr lange waͤhret. Diefer ſchmaͤckt chen 
ſo / ja iſt noch viel ſtaͤrcker: Thut aber nicht 
gleiche Wurckung: Dann er iſt bchtt (häd- 
lich / ſonderlich den Europzern. er 
viel davon trinckt / bekoͤmmt Magen⸗ Dar 
ſchwehrung / Entzandungen / S. V. Winde 
und Neroen- Schwäche. Ich hab etli 
meiner Eand6-Lente gefanue / welche / nad 
dem fie deſſen zunul genommen, durch ven 
gangen Leib jchr groſe E chniergen empfun⸗ 


den. Noch ifi merchwürdig / daß defien 
Blätter zu Heinen Koͤrben das a 
zu allerley Sachen dienlich. as kleine 


Luten FR Fr Ruͤnde und dem 
amm / lag ſchon ged ſ 
zu Seilern ſpinnen. acdachter maſen/ 


Fernere Nachricht von der Inbfanigen Landſchafft Pondichery. 
r 


der Schange und Stadt unterhält die Eoms 
paguie einen Commendanten der Infanterie, 
einen Major und 3. ſtarckeCcompagnien Frans 
tzoͤſiſcher Soldaten. Serner befoldet fie 2.biß 
300, Topaſes, ſo von den Lands-Inwohnern 
ſind / welche gemorben/und auf Srangofifdy 
gekleidet ) anbey Durch einige Misfionairs ig 
der Catholiſchen Religion unterrichtet werden 
Die Geiſtliche haben zu Pondichery drey 
Haͤuſer. Das Erſte gehört den Jeſuiten. 
FR ſehr huͤpſch / und die Kirche wohl gebauck. 
Wir ſpatzierten zweymahl hin / und genoſſen 
alle Hoͤflichkeit. Dermahlen ſind ihrer 

fe / und ein Frater darin. Das andere iſt 
ber PP, Mishionarien, fo gleichiale ſchoͤn / 
und von der E change weiter als der Jeſui⸗ 
ten ihres abliegt. Es mar nur ein eintziger 
darinne. ie wir aber auf der Ruͤckreiſe 


mungen iſt fie ſehr Volckreich; zu Vertheibigung | zwey eplans hatten / jo blicb der / welchen 
#3 wir 
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wir in Frauckreich mitgenommen/ allda 
Er war ein Carmelster/ und führte ſich recht 
geinlich auf. Das Dritte icht den Capü ⸗ 
tinern zu / nelche die Oder · Auffiht und Bes 
ßellung von gang Pondichery, und der 
Mallcbares- Kirche haben wollen. Der Bar 
tern find drey / und ein Bruder. Deren eu 
ner Geiſt heißt / und / gleich dein Bruder / 
yon Tours gebürtig. Es iſt eine groſſe 
Luft, in weitentiegener Fremde / Lands eur 
te auttefen. Es mangelt (0 dann an Wors 
ten und Geſpraͤchen nicht: Einer fragt den ı 


andern balb dicd bald jenes: Und bie Gil 
figfeit des Vaterlandes verraͤht jo dann die 
darzu immerhabende Neygung. Mir gien⸗ 
gen etlihe mahl zum Zeitnertreib in cinch 
vom Klofl.e etwas entfernten Garten 
Dariun hatte es einen Wein Sarten- Dig 
ſtacht der Fürwig/ cine Traube zu verſuchen: 
Uno fand fe nicht [blumen Geſchmack. 
Es find wenige Jahreerft / dag man ihnaw 
geiegi. Chut deſſer gut / als auf Bengala, 
ud trägt / weil fie feinen Wiater im Lande 
haben / des Jahre zweymahl. 








Das von dem Alter herbenahmte Raths · Herren ⸗ Anwt. 


pr Sg Eu nicht unfüglich denihrfprung 
dee Raths⸗Herren⸗Amtes / fo im La 
tein von dem Aiter herbenahnut iſt: 

& Senıbus nomen mite Senatus habet. 

Aus dem wohl angelegten Romifcyen 
Siadt · Regimente herhohlen. Es har bır 
Uhrheber und Grundleger der Stadt Rom / 
Die nad) finem Nahmen genenaet / dir Ro- 
mulus „ bald nach Erbaunng derofeiben es 
weorbnet / daß der heylfahme Math des ge: 
meinen Beſtens ben den Alten beruhete / die 
man wegen ihrer Vaͤterlichen Sorge und 
Anſehens · Väter / wegen der Jahre bena⸗ 
tores oder die alten Serren aenncie. Der: 

Lie Männer er 100. einſetzete / welcher 
En + nachdem die Roͤmiſche Bürger ſich 
mehreten / nod) andere 100. a6 denen für« 
nehmften Geſchlechtern von dem Tito Tatio, 
der Sabine Könige / hinzugethan wurden 
and abermahl von dem Tarquinio Prifco 
auch aus dem gemeinen Mann andere 100. 
doch die vorher in den Orden der Patric en 
oder Edlen gebradyt waren. Und mit fol» 
er Beifeder verländigen Römer / da fie 
die Rath⸗Stube mit alten Deren befegen 
wollen / ftimmet gleichfals die Gewohnheit | 
anderer / fürnemlich der Eingen Griechen / 





ädrein / wenn der vorfichtige Lycurgusie 
Gerontas, der Apollo fie Prasbygencasucs 
net / das iſt / die Bealterten/ die Baahre - 
en. Und es lehrer einen ja die gefünde 
Veruuafft / daß die Senatorifcpe Klugurit/ 
die Rathyeserin der dem Regimente ditali⸗ 
Ger Activuen, wovon fie Hoch und Wohl⸗ 
weiſe betitelt werden / nicht leichte bey, 
Jungen Menichen anzutrefien jey. Deunfe 
wird durch Erfahrung aescuget; dieſem aber 
mangelts noch an Erfahrung. Ihemiftocken, 
da er 107. Japr al: war / bedaurete/ ‚da 
er nun ſterben möpe/ da er erft (0 viel erfayer 
sen va und eier e werden 
eopnraflus der Ereſiſche 4 
met ch ef im osten Jahr. feines — 
daß er mas erfahren und dır Menfehen Gin 
ne und Begierde erlernet /da er — 
ſchafften in gelehrien Charadteren und 
[hreibungen zu Papier gebracht uud Demi 
ht Welt hinterlaſſen. ünd / nach Dem 
Ausſoruch des alten Rechts-Belchrten Bl 
di, gilt der Schatten eines Alten 
als das Schiwerdt eines Fanglin 
es ift dem Angefihte der Alten ⸗ 
ringe Würde einverleivet/ da man eds 
Eprerbietung nichtanfepen Ban. Da bie AMP 





CURIOS &: 


tere Herren oder Senacoren za Rom bey der 
Beſturmnng ihrer Stadt von dem Gallis Se. 
zombus, fi u in tie Haͤnſer begaben / ihre 
RNaths⸗Klcider anlegten und fih auf den 
Raths⸗Stuel ſetzten / willens alſo in ihrer 
Börde sn ſterben / koͤnnte die hereinbrechen⸗ 
de Feinde ſelbſt das Anſehen dieſer Groß⸗ 
Achtbaren Herren wicht unbechret laflen; 
denn (iedentes in curulibus ſuis prætexta- 
tos fenes velut deos geniosque venerati) 
die auf ihren herrlichen Stülen ſitzende Al⸗ 
ten ehreten fie als Götter und Engel / mel⸗ 
det der Roͤmiſche Gedicht. Schreiber. 
Doc) if diefes nicht alfo anzunehmen / als 
dB kein jüngerer in den Rath könnte gezogen 
werden und ob mufte derfelbe nar aus granen 
Köpfen beficher. Solons Beginnen/ wenn 
@ vom Regiment auch die kluͤgſten Jünglin- 
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ge ausfchleuft Fan nicht gut gefprodjen Myere 


den. Dennoch drucht wid) ganglicy/ wenn 
weiſſe Haar And weiter Ber and —* 
zuſammen fommen/ wird mit beſſerm Rach 
druck das Regiment gefuͤhret. Beyd 
Sorten fo wohl aus Ebrwuͤrdigen graue 
als friſchen zuwachſenden hochweiſenden 
Haͤuptern / wiſſen am beſten Ads des Regie 
ments Nothwendigkeit erheiſche. Die vor⸗ 
hin gelobten Römer nahmen im s. oder zrten.. 
Jahre verſtaͤndige Maͤnner ſchon unter die 
Senatoren nnd Naths- Herren / mein die 
dazu erfoderte Bedingungen bepihuen waren s. 
Und menn fie das sote Fahr uͤberſtiegen / 
murden fit als depontans Senes nnd wohl⸗ 
verdiente Alten frey erklaͤret / daß fie nicht 
mehr (coram Ponte, ) fir dem Nicht» und 
Rath⸗Platze ericheinen duͤtfften. 


Das mit etlichen Devifen vermehrte Begraͤbniß der 
" Sransöfifchen monarchie. 


u“ Erwehnung des Frantzoͤßſchen Be; 
graͤbniſſes erinnere mic) etlicher Devi- 
fen, fo mir auſſer denen / die daſelbſt aufige: 
jeichnet ſtehen / vorkommen find / und ich ges 
Denke mic an dem Autore nicht zu verfün 
digen / wenn dir foldyecommuniciret werden. 
Die 1. Deviſe. | 

Auf der einen Geiten Beinricus Valelus, 
welchen man in Srandreich bey Lebzeiten ſei⸗ 
nes Herrn Bruders / Duc d’Anjou nennte/ 
ie er aus Poblen flüchtet: Auf der andern 
Phiilippus ber jegige Hertzog bon Anjou, 
wie er ſich in hoͤchſter Cil von Madrid for 
machet / mit der Beyſchrifft: | 


Fataliter nominis, 

er 

Sleiche Nahmen / gleiches Gluͤcke. 
Die 11. Deviſe. 


Der Hertzog von Marlborough / wie er mit 
Der Allirten Armee die N 


feinolichen Linien 


EinS Ai IT. Devife. 
«in Spanier Pottillion , welcher 
Könige von Franckreich eine ee Ber 
ne / und zerſtoſſenen Scepter nebſt der groſ⸗ 
fen Perle von Madrit zeiget: 

- Hi dieſes eins Sobnes Kleid. 

Der Sürk EN * Deviſe. 

er Fuͤr gozky nebſt andern Umari⸗ 

ſchen Rebellen / wie ſie von —— m 
der groͤſten Submisfron um Veyſtand erſuchet 
werden. Dabey iſt geſchrieben: 

Flettere fo nequeo Jüperes, Arcberonte 


movebo. 
Oder: J 
VNun get es Defperas in allen mſemn 


Hilfft uns des Himmel niche + fo mag 
Die Hoͤlle rathen. 
Die V. Diviſe. 


Der Tuͤrckiſche Kaͤyſer / wie ey vor denen | 


et nebji den Worten: | Bramköfiichen Geſabblen / ;p i 
Made Dale dies Fae Knete Bu —* PROB nad 


\ 


sc 
en / 
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Quo proprior Luna feli eo minns 


Die VI.Devife. 
illuſtratur. 


Ein alter Hahn unebſt einem sungen md 
Oder he anf fremden Miſte ſehr zerpfluͤcket und 
Wenn der Tuͤrckiſche Mond belle ſcheinen/ beynahe aller Federn berambet worden / mi 


ſoll/ fo map eu fh vor er Sean | cn —* if Biberuuf einem uno fu 
auf fe.mdem Miſie. 
Dasınitfolgendet Schrift gezeichnete —*ã& :Filipuzzi. 


Jer lieg ein Menfeh u ne enabng 
ee Tiegt ein Men 
welcher nichts menjchlichen on fi gebabı Soden m deu mal zu erwe 
nachdem ex fein Hertz Der Ehre vermeynte. 
Und mit der Ehre De entlieff ce 
fich ſelbſt zu entziehen en erfliich ins Cloſter / 
Was andere mu viele und wie er hier nach nicht veritecdkr gnug wer / 
| Denim 
das begehrte en ni 
als man ei N mühe freywillig werden/ 
—— 


wicht —— 
——— —A bat Bei folbes Ey gelegen ur 
e bey andern n ſolches Exe 
mach) def aver — ſterben wolte / 


der Pabſt / als das neue Rom eb:  .- 
we meh feyn ſol / Da der Hor — iſt. 
Br 


Dielen G 
DA tz cinam geipigen und und bekuͤmmerten iſt nun di ER ide 
Mare So alıe Ausländer —— folley. - 
mis Ehren Aemptern meyite einen Gefal⸗ eine Schule 










Ten 
in zu erweiſen in weicher we Du ee X ——— 
Den lieber in einem fchleiwen Kleide abum ir. 
| den Puspur verdienen zu wekbem al ale 
und ım Beutel 


tragen / ihre Wallſahrien ine 
als bey dem euſſerlichwPurpur⸗ Trac⸗ u‘ 
feblecht und nnanſchniui leben wolte: Man erzeblealler welt Das — 
Er begchrtt kein Geſchenke / In Rom ıfl Filipuzzi geſtrben / 
dadurch er vollends alles verliehren ſolte / welcher keine —S — 2 — u 
Auf den Duc de VENDOME. BEE 
Die Thaten.fo bißher Vendome hat ver 


verricht / | a 
Gefpehen durch fein Volck / er felbfken thus fc nicht/ Te 
— n aber liebt ihn reihen m u Ya ' 
Der König licht ihn nicht / wer Denn? Opinio,- 





— 
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vengwurdiger 
Begebenheiten 





Sin und Sechzigfte Machricht. 


Ausgefertigt am 26. November, 1706. 











Fernere Fortſehung 
Der Lebens-Befchreibung 


Georgii von Holten, J. C. 
- Hamburgifchen ältiften Ratbes Herrn. 


Ann ſtelle ſich /da der Seel. Herr 
von Holten nunmehr in der / wie 
vorgerdacht / weltberuͤhmten 
Stadt / CONSTANTINOPEL, 

bwohl in einer fürnehmen Function 
t / deſſen Gottliebendes Naturel vor / 
me nach / wie ſchmertzlich ihm das 
den / des ihm aus den Hiſtorien / 
er ungemein verliret war) bekannten 
Higen der noch Chriſtlichen Kapſern 
aren Zuſtandes / gegen der jetzigen 
fenheit unter dem Mahometaniſchen 
auben und Deſpotiſcher Regierungs⸗ 
r welche ein bekanter Venetianiſcher 
ann fo gelehrt als wahrhaftig be» 
ws ich fage / man bilde fidy ein/ mie 
klich ihm das Verhängnis dieſes edlen 
und Landes gefallen / daß wo zuvor / 
E. in der foftbahren SOPHIA-Biiechel 
riſtlichen ehrerbietigen Ceremonien 
st qls GOtt verehret worden / nun, 
P " - 


mehro / mit ſelbſt erdichtem naͤrriſchen Ge⸗ 
praͤnge und Gebaͤrden / dem Heyland ein 
DBetrieger / ich meine ben Mabometh / zur 
Seite geſetzt / und deſſen thumme und m 


als Abgörtifche Lehrer / gleihfam ald G 3 
ter / mit auf der Erden liegenden Angeſich⸗ 


tern gehoͤret werden? Wie wehe ihm muͤſte 
gethan haben / aus noch audern ber Chriſten⸗ 
GHtted-Häufern und Eapellen/ anjego laus 
ter Moſquéen, oder gar Baͤder / worvon die 
Tuͤrcken fo groß kait machen / zu fehen? Yes 
doch foulagirte ihn fo wohl der gang unver 
gleichliche Profpe&t dieſer prächtigen Sarace- 
niſchen Reſidentz; ſonderlich gegen der Thra- 
ciſchen Meer⸗Enge hinaus: Als fuͤrnemlich 
die gantz verwunderliche Eſtime, fo die Ot« 
tomanniſche Cantzley gegen ihm geheget: 
Weil nemlich auch ein Barbar dem auge⸗ 
nchmen/ obligeanten, aber mit groſſer Præ- 
caution begleiteten Weſen des Seel. Herrn 
von rr dergleichen Deference KEnbe 
pp 


4— 
* 


f 


illen 


FR 
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Willen zinſen müffen. Wer auf den Arg- } 


wohn einer Panegyrifhen Elatterie bey die: 
ſer Paflıge, fo an dem Hochgeſchaͤtzten Lehe 
nicht vermuthe / fallen wollte / muͤſte mir za⸗ 
wor ausfundig machen ‚was var Raiſon das 
allerfirengifte Ottomanniſche Ober: Haupt 
AMURATH IV. deſſen Grauſamkeit jo gar/ 
zum unerhörten Erempel/ den bey den Tür 
een jo hoch gchaktenen Mufti in die andre 
Melt geſchickt 7 dem er aber Anna 1640. 
nach erobertem Babylon ploͤtzlich nachge⸗ 
folget / zu der ungewohnten Freygebigkcrit 
gehabt / unſerm Herrn Geheimden Serre- 
xario, nach unvermuhtetem Ableiben feines 
Principals des Frantzoͤſiſchen Ambaſſadeurs. 
einen Alıat- und Africaniſchen hoͤchſt⸗ anſehn⸗ 
lichen Reiſe Paß / ohne einiges Entgelt/ wel⸗ 
ches Metall ſonderlich von den Gaurs, wie 
ihnen die Chriſten heiſſen den Tuͤrcken allzu 
lich / allergnaͤdigſt zu verehren: Mithin den 
ſo lange / ja von Ingend auf getragenen des 
Zerrn von Solten Wunſch / auf eine recht 
unerwartete Weiſe / zu focilitien 7 

War num unſers wohlſeel. Seren Raths⸗ 
Aeltiſten Gluͤckſeeligkeit barinne groß / daß 
er mit ſo ringer Muͤhe / ja gar auf fremde 
gpeſen / Die importante Haupt⸗Stadt des. 
chmahligen Oceidentaliſchen Kaͤyſerthums 

chtigen koͤnnen / welche su ſehen wohl cher 
mahls vielt tanſend Chriſten / in denen von 
dem bekandten Jeſniten Louis Maimbourg, 
nach der Länge beſchriebenen (anı Ende un 
fruchtbaren) Creus Zuͤgen den Hals nor 
Hunger und Schwerd hergeben: muͤſſen: Es 
Ionte man ihm nun: am allfergluͤcklichſten nee 
nen/ daß / aus der Pforte Hohen Gnade (de⸗ 
ven Meynung gegen ſich en immer einer hoͤ⸗ 
dern zugeſchrieben) ihm anjegs: das. Tuͤrcki⸗ 
ſche ASIAunb AFRICA, in Krafft dee. 
Paſſes offen’ und Die andern / inſonderheit 
Salomoni Schweiggeric: bey gleichfals / aber 
wicht: fo. ſtarck intererſirten Ausfrrtigumgen 


beſondre Mauier zu bauen / welche den > 
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vorgeksmmene Schwärigfeiten/ nicht in ber 
fürchten ſunden. Alſo machte er ſich mit 
3. getreuen Gefährten/ der Gottesfurcht und 
Fuͤrſicheigken auf den Weg / und richtete 
Den Cours gen Alricam, wohin ihn die ar 
ftaunende Uberbleibfel des unbegreiflihen 


Pracht der alten Egyptiſchen Königen Is 
cketen. Voͤrdriſt ſtunde Ihm der Sinn naher 
durch —— und Zeit anjetzo in CAIRO 
vermandelten Etadt MEMPHIS, welche / 
wo nichts / zum mwenigften das ſchoͤne Siu 
bild der Mufique, nemlich die / bey Auſgan 
ber Some redende / Memnonifdye Statue 
wor Alters in aller Welt beruͤhmt gemadk. 
Hier konte ihn. das curieufe Kultipliciree 
der jungen Kuͤchlein / da vermittelt befer 


‚derer Bad:Defen / wohl 1000. Eyer auf 


einmapı fi) — ne Pr: 
e Kabrique das Gefingel in Eghpten fa 98 
wohlfeil wird ; vichveniger —*2 







en Fleiß an den Tauben · Schlaͤgen / in ibet. 

ahnung weiſet / —*8 Sendera/ 
nach wohl betrachteten am dem Wit binsuf. 
gebaueten felgamen Umwaſſer in die Sebi. 





zu bringen dienenden / anbey van’ 


herum getriebenen Dhber Machen Mat 
ſich zu denen erflaunenden ſteinernen & 
pen  benen durch fa viel taufend beit 
Leute in fe vielen Jahren auffgebaui: 
Feuer » Seulen. / oder ſo genandten FIR 
MIDEN führen / deren / wie audy Dex Pau 
pejanifthen, unten zu en ones 
erick , und: der Clepatri umngekchen 
nemlich unten fpißig » oben aber breiten hu 
dunckle Hicorogiyphifdze Ynfiich 
Lands Mann / der Jeſuite Achanafııs Kir 
CHER, —x bey einer Baccalminıık 3 
Oration hie von dem tieffunnigen T.% 
Herrn Prof. Matthæo BILEERN, te Zuhie 












gen / fehr geirhrt perfringiren gehöretä:. u 
terſuchet und weich huge 


eitlaͤufftig / nemlich nach tie 
Byp» 


CURIOSE " 





Iypothefi , erfläret. .Unterwegent wieſe 
vun ihm die ausgemanerte KHölen nuter dem 

Sand / merin die alte Egpptier ihre 
dte Leichname / nach inimirabler Balſami · 
ang / ( hber deren Ingredientien und Mixe 
aren die heutige Herrn Medici uneinig ) 


cleget / weiche nach der Zeit/ wegen der ih⸗ | fichti 


mu vieleicht von den geigigen Juden beys 
tlegten ie te m * 
ca Europzern erhanbrlt / in Apothecken 
ebramcht) andy in vornchmer Herren Kunft: 
ammern / dergleichen ich eine war kleine 
Laͤumiiche / aber / der Sage nach / Koͤnigiiche / 
ber doch / ſonſt von hoher Extradlion in der 
ſertzoglich · Würtembergifhhen Raritäten» 
emmer ja Stustgaeoe geſehen / verwahret 
eiden. Bey weicher Mumien Meldung 
curieuſes Semühier gan 

Oten bey dem berühmten Beſchrei · 
RK" Tavernier zu leſen / angewieſen wird. 
30 ließ der ſee. Serr von „holten auch den 
denandten KALIS, oder langen Braben/ 


Schmertzliche Abreife don d 


— Nach · ſes 
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in welchen im Augufto „ nad) vorhergegan- 
gener ceremonieufen Durdfichung das 
Nil-Waffer in Befeuchtung dee ausgebrann» 
ten Egypten · Landes / von deſſen brennenden 
Hitze die veritable Ziegeuner mit ihrer Gelbe 
iengen Finnen / gelaffen wird / nicht unbe 
iget. Alſo daß an völliger feiner satiso 
fadtion wegen Unter⸗Egypten / dann in dag 
Obere / bis iu den berühraten Waſſer⸗ 
Fallen des Nils, ( deſſen Abriß den geneige 
ten Leſer / diefer Tagen ſolle in einer di 
Segenden umſtaͤndlich Befchriebenden Reife 
migetheilet werden) u penetriren / walte 
feinem Verlangen die Zeit nicht vergöunen/ 
nichts ermangelt/ anffer dag er fich Uber den 
durchgehende herrichenden Mahometanifchen 
Aberglauben / denn er doch an flatt in dies 
herrliche und dem irrdiſchen Paradies 
nahe Land / Tieber mit allen ihres Nauptes 
Keſchs Erweiterung ſachenden Ehri ge 
aus der Welt gewůnſchet / je und ſe zu 
trüben nicht unterlaffen Fonnen/ ıc. 


: OfteJndifipen Landſchafft 





ondichery. 


a 2. eden dieſes Ronats gabe man / 
mac) fchr frühe eingenommenem Mor 
⸗Brod / den Abreiſe Schuß. Der Eapi- 
in ) unfer berdes Srauenjimmer /und ich / 
ihmen dom Gouverneur und feiner 
Bas Gemablin/ Abſchied. Verſchiedene 
Saas Ch m bee — und die Er 
‘and ten: Und das um fo 
lieber / Tec ihnen nun das Gluck wolte/ 
Kederum etwas aus Franckreich au ſehen / 
Fer fie in dieſen fernen Laͤndern an Schoͤn⸗ 
Ardichten und Munterkeit nichts glei» 
Ib u Bei betamaen, a ale sr 
iteinander ju Mittag / und nachdem wi 
ya ber Schange mit o. Stud» Sqhuͤſſen / 
de. u erſ / Ad ſchicd genommen ſiengen wit 


und an za rechte 7 und die mit und her ge« 
Eommene Officiers und Bediente fh zum 
Abjen fertig iu maden. 8 gebt gewiß 
fhmerglih zu. Einige von ihnen wären 
erne weiter mit fort; Allein es Fonte nicht 
In : Dram muften fie wicder in ihre Din- 
gucs fleigen. Am-perbeien aber wars vor 
die / welche den beeden Schönen aljutieff in 

die Augen gefehen. Die Liebe if eine keie - 
denfchafft/ welche manchen Meuſchen derges 
ſtalt beherrſchet / daß er zuwrilen Fein Einres 

den nod) Vorſtellung mehr hörer : Ja die, 
fich felbit dadurch anthuende Tyranney [eis 
net ihm ein fo ſuſſes za, daß man fih 
unvermerdt in ihren Ketten verſtrickt befins 
det; Und wenn man je einmaplı jeine Yürde 
For = Fühler, 
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fühlet / begehrt man ſich doc) nicht iu belfe 
fen. Doch folte es auch mohl ein Mittel 
wider dieſes Gifft geben ? Sie wuſten die 
Urſache der Reiſe dieſer angenehmen Schoͤ ⸗ 
nen: Uneracht ihnen nun die Vernuufft 
rathen ſollen / von ihrem anziehenden Weſen 


ungeruͤhrt zu bleiben / jo war doch bie ice 
färder alg jene : Und haͤtten diefe Ftaun · 
immer nicht mehr lange da bleiben darf . 

wäre das thoͤrichte Spiel noch dne 
worden. 


Beſchreibung der Ballafordifchen Rheede in Oſt · Indien. Nebſt 


einer 


— 2. Uhr waren wir unter Geegel. 
Der Wind blieb ziemlich gut/ bis auf 
Die Rheede von Ballaford : woſelbſt wir ben 
ssten anfamen. So bald wir Under 'ge- 
worfien / fhoffen wir dreymahl / und bun- 
den dad grofle Seegel ein / damit) auf dieſes 
geroöhnliche Zeichen/ die Lot: Männer der 
Compagnie ſich einſtelen möchten. Diefe 
Mheede liegt oſſen / und von dem Land eine 
ieinliche Ecke ab. Der Lost Mann that 
Ki möglichftes / Bonte aber wegen der ſtar⸗ 
den Winden / welche ihn aid dem 
Fiuß herunter lieſſen / vor fünfi Tagen nicht 
an Bord ommen. Wir hatten den Stern 
u Pondichery gelaffen / und erfuhren nun 
den Orlog, von woelchem das Gerücht bereits 
in Indien gieng. Deitoegen unfer Schiffs 
Yatron mit dieſer Verzögerung ſchlecht zu 
frieben war / and Furcht / etwa einigen Engel: 
oder Ho llaͤndiſchen Schiffen zu begegnen. 
Den alen Auguſli kam er endlich des Mor · 
gens frühe an das Schiff / das Haupt des 
Canteirs aber / fo die Compagnie jn Balla- 
ford umterhäft > ſtelte ih im xo. Uhr ein/ 
doch legte fie ber ſtarcke Wind erk den fic- 
benden. Bey dem Mund de GANGES 
118 3. Sands Bande. Da nun der Wind 
diefen Tag gut eingeftcht / fühsen wis 
die 2, erge mit der erſten Fluih gluͤcklich 


achricht von dem Gold⸗Fluß / GANGES, 


hinunter / und warſſen da 
brechender Racıt/ Ba 2 Birne 
uns ber andern Fluth nicht bedienen, wa 
vollends über die dritte Banck zu fommm: 
Sondern als des andern Tages der Dieb 
noc) immer gat / giengen wir mit dee erf 
gun darüber hin/ umd in ben Zluf pinek; 
Dt meh m 1 OANGES, ah 
en verfökenen 
ben Perlen / Diamanten) und ae 
fu vorhanden jenen, % meynes 
abe nichts den: Vielleicht 
den Handgriff zu folchen Keichthümern 
wicht, recht geuft. Dis habe ich mohlan 
merdt / daß die Entfernpeit alles 9 
macht / und man meitentiegenen Mölchern die 
Saden noch fo Kofibar und überfihffig ib 
fledet. So bald man auf Ballaford 
Funfft eines Sranpöfifpen Schiffs erfährt! 





bey uns verrichten :) ab. ich ‚al 
baltene Radpricht aber. al: 
einige Officiers mit Bafaras, weiches Ar0 


ui Sabre, ir deren Eh 4 


2 


Seeger 


 OWRI 


— Beſchreibung von zallaford in Oſt⸗Indien / ıc. 


‚LLASORD iſt ein Ort / daher die 
Ryöne überaus jarte tmeifle Leinwath / 
» genannt / koͤmmt. So made man 
auch eine Art Zeige / welche man in 
‚reich für Baum · Rinden hält / aber 
einer in Wäldern befindlichen milden 
de gemebet werden. Vormittags um 
Ahr begegneten und 3. Bafaras, ein Boot) 
2. Dingues , von dem Herrn da Livier, 
2. Officiers abgeſchickt / weye nemlich 
u der Compagnie, und die beede andre/ 
feine Liebſte wegen ihrer glüdlichen Ans 
t jun Complimentiren. hatte ſchon 
hr nad meinen Vetter nad) Ballaford 
trieben: Alfo befam ich Antwort auff 
w bende Briefe. Wir hatten Wind 
uth : Kamen deßwegen der und an 
Einfahrt des Sue eriwartenden Con- 
wor; daher Jolche Herren nicht vor a1. 
an unfern Bord kommen fonten. Bi 
een alle zufanmmen zu Mittag / und 
da Ba an Sefunbheit, 
e unferd Frauenim mer 
ur To langen Fahrt im Hafen/ 
Ahnen zugetheilte Liebften mit. dem 
en zu fehen / halff ung deu Abend 
ms gang vergnigt hinbringen. Des 
mn Tags frühe fiieg unfer Ober · ieute⸗ 
t neben und / nnd Denen 4. von Menf. 
Livier hergefandten Oficiers, in eine Ba- 
1. Doch nahmen wir vorder von dem 
MuSchiffsCapitain bebäri en Abſchled. 
fante ohne Fein — en ai 
xn je Zeit auf dem Soff {2 
—F men gelebt ; daß einem ſolche 
y soobl iu verzeihen. Bey der 
m Ziuth begaben wir und ale in bie 
je Balazas a und ſo bald mir bi 


= 


ih 
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gewommen / that das Schiff / nns 
an ee 


Ordre, als den eilfiten da zu : 
übereileten wir ang Ho Du een 
der Mahleit’ begaben wit ind in dieattdere 
Bafaras , und liefen das Frauenzimmer ale 
lein. Des Morgens fuhren wir die Wob⸗ 
nung der Engellaͤnder von der alten Com- 
pagale wh Dieſes Hau peifit Gol- 
gacha £ dn. Man ließ allda drep 
anfepnlihe Kauff· Haͤuſer auffrichten. Liegt 
harte am GANGES, und vom Sraunöfiden 
auuf eva 8. Frantzͤſiſche Meilen"ab. 
eil Diele Privat. Perjohnen ‚Häufer niche 
weit davon bauen lafen / fihet mans uam 
ferne für eine Stadt an. Wir führen im- 
ı mer weiter / und gelangten endlich an den 
Dit) wo wir die beede Herren Bräufigamg 
antreffen folten. Wir warteten ihrer an 
ge an dem angetviefenen Ort, Es gieng 
: treflich langfam mit thnen/ und unfer Frans 
| enümtner war mit dieſer Verzögerung nicht 
recht. zu-frieden. Aleın man mufe Gebrit 
haben. FA) Wwar trat auch auf ihre Geis 
ie and gab Ihnen techt / dap-rs gar niche 
fchön finde / Daß ihre Biebficn / denen zu 
Yiebe fie glelchwohl einen fo weilen und ger 

fäbrlichen Weg_genieffen./. fo eine. Rp) 


es gieng / wie di 
und vieleicht 1, e 


if tfis / wo Ei 
adbeky da ıR Die Kiebonide nun gieme 





® 


486 RBLATISONMES 


EMBLEMATA 
Mel E.E. w. Hamburgiſchen Rathe:Saa 
a zo —e— Tafeln finden. j 


Nflich auf d lflehen =. Auf der Vierdten T 
RR auf a fl fehen » Steben ber im u ende 
: Auf der einen fichen oben 3. grüne Creuhze. b.n Berg 2. wide ige Perſonen / 





n darunter dieſe Worte: 
Auf der andern 2. Ruthen / und ein jede Ruina omnium, eſt Difcordia, 
ein Beil. Unfriede verʒehret / 
Darunter ſtehen dieſe Worte Uneinigkeit zerfälle. 
Nititur Bis Regnum. — — — — — 
‚Bee fromm iſt / und thut gutes Der wird Auf der Fuͤnfften Tafel 
gekroͤhnet und begaber mit Lorbern« Cieget eine Exone. 
Dingeg or * wird geſtaͤu Toll — ſpoet: it. 
; en wer übels thut t , ollat, gul te non nover 
und geſtraffet. gertmupe Es if ſchwer ein Crone zu tragen dei ff: 
> % am, Kin Rrgente zu feyn. 
Præmii⸗ enis conſerratur Reſpublic... — — — — 
paris co publica Aufder Geäftentäfl — 
Auf der Andern Tafel Springer ein Bock ins Daffer/ din 
eine Hand ein Schwerd. Schaafe folgen ihm. 
d Sic docis urget Amor. 


n 
| Auff einem Tıkco lieget ein Buch. Daß die Schaffe — dazu treibet hee 
N Ä Ä rt. Ä 
IHic regir, Mile tuetur, Ein guter Sühere 2 Bar gute Vachſoige 
—— — — — — — — 
Durch de Schriſ perden ur regien. Arn der Siebenden Tafel: 
Durch Das Schwerd defendiret, | pi Zäume/ ar | 







Des Dach gibe den Bash, Darm diefe Wapter-: .. 
er Bi ‚Male juncta faticune. 
Degen die That. Was nicht wohl vereinigen if / haitkn 

nem im Tee menden ßen | Ha Ser Bm ET 

) den nf der n j 

Berg 2. muewander vereiiigte Drefon Stebet ein Schiff, | 
darnuter dieſe u ev Darunter Diefe Wbrtes . 
Suflinemur Concordia, | Gubernando non loguende, -, 

Ä Friede ernchret / | Man mupniche viel dicentz vowemneni Ob 
u — 


4 







chic EEE 
— — J 


——e— None) aber. “aim e 
Bald Elfe Su — — EN 
on Du € - Tondendz over, — ‚hubendar. " 
Baur Prben Dil orte: * — 
— —— Be 
— — Pam pr alla na i 
* E77 * 
Zu eine ar } Buuho Safe - 
an ie de Ei pn Shen dm Ah du Be 5 
var, and ponden babe, n 2 Arie U 
a "ei ie Sa ie are be Reken 
Hhe Durnahenien enSael, 1. a Par 
ir. Peefonen] — — 


— ee Wortes 
kmatak‘, ctim ıdat , rapit, 


N liesti B 

— SE N 
der ea 

* raid 


Brand hau mer! 


omücg eyeiit Repia (dienitas, 
D’nicht einer fort ein Sürft dem 

Dee Zörig. gewogen ifl, 

— it a 








. u 
⸗ 
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— — 2——— 
NB. Man glaubet in dieſer Bes nich ehe Darunter ſtehet: 
„And mebe/ als wenn mans bat. bat. wan ae pergimus ambx. 
Auf der Zwantzigſten Tafel ee dem andern nachgeben Banj 
Balten 2. Hnde gas —— — Auge mom fo Eommen fie beyde fort. 
_ Darunter fichet: / nachgeben Imachet einen 


. Nulla reparabilis arte, . — * 
Augenverluſt if} unwicderbringlich. Auf der Dip und uud Biwangigfen ofen Zahl ' 


Mit Augen und Yungfern iſt wi nicht at za ſcher tzen.) 





Auf der Ein und Zwangigf en Tafel : 
Freſſen theils Vogel "aus tieffen To "Parte tamen all. 

Und wırden —Ee en Spfe/ Alle ueber ſchlaffen nicht alleyeit. 
arunter ficbet; 1 — 


kallimur Ignotis, — — 
Saß mancher unwiſſ⸗ md beteogen und ge⸗ „aut de Dir und —— 
ehet ein Licht / und 
iif der Zwen und Taf einer 
In [D (Ah un —— Darunter dieſe Worte: 
af demfelben Hy on fich eins Ziege Si aimis emungas, extiagvitur, 
meder / und laͤſſet die ihd begegnegs andere | Wer sin ing gar 5 su eg / M. 
Ziege hber ſich hingehen, verlierci daruͤbt 


Sra bſhrift ¶n 
Auf einen Commendanten / 
Derim: winter/von vi Der Brücke —8 zu Tode fe. 


Der ſtumme Leichen Stein verkuͤndiat hiemt 
allen / 


Daß hier hegraben ſey/ der aufwerto iſt u 
Der Leſer meinet wohl das Wunder ſey 4 


8 


groß / 
Er fiehl zur Brüden ab hinauf in or 


Ä 
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Venckwuͤrdiger | 
Begebenheiten 
Swey und Fechzigſte Kachricht. 


Ausgefertigt am 3. December, 1706. 


— nun — 


um. LXH. 














Der Lebens · Beſchreibung 
Georgii von Holten, J. C. 
Samburgifchen aͤltiſten Ratbe; Herrn. 


BE 






devote Penſeen wolten den 
wohlfeel. Herrn von Holten nicht 
fänger in einem ande / darin alle 
Sunden ehemahligen Chriften 
ns aus gerechtem Verhaͤngnis des Aber 
Imwohner Undandtbarkeit erzlirnten Got⸗ 
' auögelöfchet / zu biriben vergoͤnnen: 
adern hieſſen ihn / ohne fernere Verwei⸗ 
—— war freylich alleraͤltiſten der 

mern / (wovon einige bereits 


rigen ‘Bogen berühret worden /) nad). 
e Provinß eilen / darin der Aelterlo Der 
gen / durch ein unbegreiffliches Scheim- 


wieder inng und gebobren zu werden ıc. 
bet: Danı ob jwar das zur Seiten 
ptens liegende / jo in Heiliger Schrifft/ 
Profan-Biüschern berühmte/ and von ſri⸗ 
+ ale Färbigen Grund genannte rorbe 
x / als eine von der Natur serie 
Kibewand nuifchen Aſia und Africa , fei- 
Rerckwuͤrdigkeiten halber / ihn fo ge⸗ 
Mude wit vorbey laſſen wollen : Em⸗ 
a. I. 


portirte dach) das Verlangen / wach BETH- 
| LEB - und JERUSALEM jun eilen; Zumah⸗ 
len ihm die allerbequemfte Oſter⸗Zeit / in Des 
ren von allen Enden fo viele Pilgrims zu⸗ 
amen ſtoſſen / unverweilet fih daſelſt einzu⸗ 
ellen richte. a machte er ſich mit 
einem/ um weni vermeinttich getrenen 
Mucker / oder Zärdifhen Amir, anf 
des Landes meift gewöhnlicher Reuterey / 
nemlich Denen bouriques oder ſchnelaufenden 
Ejeln / immer Y — hin / nachdem 
er die gleichfals ſehenswuͤrdige Uberbleibſel 
der vorigen Zeiten alt und und neuen Teſta⸗ 
ments in dem Arabien / unter 
Wegens / ſo viel ihm die Zeit und Eile 
vergoͤnnet / in Augenſchein genommen; 
Lenckte fo dann die Reiſe Weſtwerts / als at 
Lincken / durch das nun ſich ſo ungleich ſehen⸗ 
de untere Canaan / zur Rechten das Lodee 
Meer habend⸗nach der obenberührten 
anjeko unter Tuͤrckiſchem Joch fentienden 
Stadt: JERUSALEM, welche ehnapls wie 
. 20 9 ; . w 


— 
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das Dapferfte aber der Der og von BOU- 
lacklit 


bier 
Die nachfinnlicge Gebanden a en en ! 


und weiſen Verhängnis des 
Ion I Menfpliher Vernunft 
sten / anfinldfen wuſte / alfa hiebs 

te er am wenigſten vor rathſam / ſich nah 
auabern dergleichen Scrupuloüitzten ju unter, 
hen · fonbern lieh ihm vielmehr fein Giuck⸗ 
iges Gedaͤchtais wieder eine Varfiellung 
jenigen Marquen / welche er noch in Uni» 
wachumets Jahren in deen T araniiſchen Reife 


ſchreibungen beobachtet / machen. Darch 

hef alſo / fo viel ihm die Enthchrung feibigt 
Seribenten / zumahlen da gang andre De 
ſcaͤfftigungen ihn eine geraume Zeit diſtiabin 
nt von dem Geographifden Sıudıo abge 
gen gchabt/erlauben mollen/laut verfdpiehnn 
davon gethane Relationen: Sonderiich db 
Brocardi, Ka das zu nt —X 

vor ihm / mit groſſet Mühe und fleif 

—— Welchem Cun · 
ian Adrichomius „in feinem zum erftenmahl 
Anno 1628. ju Cöln in Foo mit vicien Ri 
pfeen gedructen : Theatto Terrz Sande 
das meiſte abgelehnet. Wiewohl ber Yefei 
te Bonftere, der Engeländer Lightloot, 
und andre’ bin und wieder einige 2 
jemerddet. Ich fage: So viel ihm die Exb 
Vehrung der vorher gelefenen Scribentenuen 


vor u anbrerm — 
———— — 
‚mpereor groſſe 

—— io —— — 
mentem aoiram aptius disigie, quam > 
pogrsphia , Give Locorum —M 
in Hiftorüs facris habendum ei; mb. 
il. tencbras oppidd — * 
libet loco peracium ſit. Graphied & 

lectori leu auditori exhibeatun. ri 


de genau anzumerden/ und 
Geſalten er ſoiches auch / alt da 





linæ, Syriz, und Judzz, fleißigftauf: 
en / und wit ſich nach Haufe gebracht : 
att da / wiewohl nicht weniger loöblich / 
nd jene Peregrinante ih mit andern 
en / etwa des Leibes / ꝛe. die Beglaubi⸗ 
der dahin gethauen Reiſe auſchaffet. 
welcher Gelegenheit nicht / als was cu- 
ss, ungemeldet laſſen ſolle / wie ein ge⸗ 
und pwar der ırjle Hertzog von Wuͤr⸗ 
eg/ERERHARDUS, genannt im Bart / 
der auf ſeinem Grab zu St. Peter im 
inbuch geſtandene Glorw. Kayſer Maxi- 
o das herrliche Lob gegoͤnnt; Hier ligt 
cher Fuͤrſt / welchem ich im ganzen 
iſchen Reich / an VERSTATLD und 


— 
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tnis feiner wohl angewandten Beſuchung TUBETD keinen zu vergleichen weif 


ayı. 





: 
im Jahr 1468. gleichfals eine Reife gen Xc⸗ 
al gethan / fich daſelbſt zum Kam ie 

Hıgen Grabes [plagen laflen / von ſolcher 
zeit an das fo wiel/ ſonderlich vun Patindi- 
ſputirte Wort ATTEMFTO; Ich wags/ 
nebſt einem Cedern ⸗ Daum zum Sinnbild} 
anbey einen fo genandten Cynosbarum vder 
“Aunds Dorn / dem Bericht nad) / auf dem 
Aut heraus geführet / weldyer noch big jetzo/ 
als von ihm felbft in die Erde gepflauset/ä 
biefe 200, Jahre über unverdorret im elle, 
bey bemeldtem St. Peters Kloſter im Schön» 
buch / Einſiedel genandt/ unfern der Uni- 
verſitæt Tuͤwingen / erhalten, ic. 


Die in Ballaford vergnügt zuſammen rte 
enne ſ oefuh 


Nolich nach laugem verdruͤßlichen War⸗ 
ten erblickten wir die fo ſehnlich ge⸗ 
hhte Perſohnen von ferne. Sie ruͤckten 
9/ und jeder wolte nun feine Liebſie 
a. In dem Angenblid begibt ſich ein 
zum / daß / weil fic einander ihr Lebetag 
n ein jeder von ihnen die Un⸗ 
Der jenige / fo meine Baaſe ben 
w ſollen / ergriff ihre Geſpiclin: Und der 
u machte meiner Baaſe das erfie Cams 
. Diefer Zufal erregte ein luſtiges 
ter. Als man fie nun berichtet/ lieff 
wach der Seinigen / und erfchte feinen 
mit defto berglicherer Umarmung : 
en ſich darauff mit ihnen nieder / umd 
san miteinander / bis zum Eſſen / ver: 
Fin reden. Es hatte den ganzen Tag 
viel Lecker Bißlein gegeben/ und diekic 
olte mir den Magen nicht fonderl 

⁊ fe fütterte ich mich nun deſto beſ⸗ 
md machte mir um Die Derlichte Feine 


47 


Künmermit. Vorbeyfahren vor Dem 
Doniſchen Hauß / größte man uns mit 13. 
Schäffer : Und fo von allen Scifien/ die 
wir vorbey kamen. Nachmittags um 4. 
Uhr gelangten wir gu unſerm Sea 
Hauß / und fanden am Geſtade Palanquins; 
p auf unfer Srauenzimmer warteten. Se 
ald fie ausgeſtiegen gab man aus den Ca⸗ 
nonen eine allgemeine Salve / empfieng fie 
im Gewehr / und ale fie bey der Wache vor⸗ 
bey/ fenerte man auch mit Mußqueten ab, 
Moof. du Livier gieng voran / um fie in Dem 
Königlichen Saal zn empfangen : Sodann 
führte jeder Bräutigam feine Liebſte in ein 
befonder zubereitetes Zimmer. Was fiedar- 
ſelbſt miteinander geredt / weiß ich nicht s 
Blaube aber es werden lauter augeuchme 
Sachen geweſen ſeyn. Ich gieng nebſt meinem 
Vetter in jein Zimmer / und muſte mir von - 
jedermann gratuliren laſſen / daB ich das 
Gluͤck gehabt / cin paar ſo ſchoͤne Frauen⸗ 
Mae _. ummer 
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KAnmer begleitet zu haben. Herma aflen |, drenmahl öffentlich abgefündet. Den ııtek 


wir alle zufam.ine: zu Nacht 2 Und ſchie / 
unſere Verliebte olten der Liebe eine klei⸗ 
nen Stiunſand oͤnne / indem fie ſich Eſſen 
und Trincken wohl ſchmecken lieſſen. Bon 
under Landung an / dis auf den Verloͤbnis⸗ 
Tag / haoen wir immer miteinander geſpei⸗ 
ſet: Und zwar mir gar nicht zum Verdruß / 
maſſen etwas artliches / wanns auch einem 
ſchon nicht werden kan / oͤffters vor Augen 
ſehen / doch beiiebt. Es gab alle Tag zu 
ſHmauſen / und die beede Herren Braͤutigam 
Reiten ſich gieichfals oͤffters bey uns zur Ta⸗ 
fel ein. Ich laͤugne nicht / daß mirs dißwei⸗ 
len in Zähnen wehe gethan / zuzuſehen / wie 
dieſe Treu⸗ Verliebte cinander alle nur erſinn⸗ 
liche Kurtzweil machten : Da ich indeſſen der⸗ 
gleichen entbehren muſte. Allein ich gab 
mich doch gerne wieder zu frieden / nachdem 
das Frauenzimmer mir van ihren Liebſten 
allcmahl allerhand Heimlichkeiten vertraute, 
Meine Baaſe wurde den zaten Aug. Die an 
Bert aber der ıten Sept. verlobet / und jede 


Sortfebung Des Feſtins zu 
88 andern Tages / als den ıaten/ des 
, Morgens gab mar denen neu: Derch- 
Bchten zu Ehren) wiederum die vorberührte 
Salve aus Mufqueten/ und Stuͤcken: Und 
gieng sum Mittag: Efien in einen Garten / 
LZuft-Seld genannt / ſo Der Compagnie zu 
t. Nah der Mahlzeit lich man die 
nger und Springer des Bandes holen / 
welche abentheurliche Sprünge und Wen⸗ 
dungen der Glieder machen. Sie konten 
aus der Tafche fpielen 5 und hatten dieſe 
ung Zeit» fürgende Poſſen bereits angefan- 
an, fo hberzog ven Himmel eine dicke Wol 
/ daraus ein ſo ſtarcker Regen gefallen, 
daß wir im Augenblick Pfuͤtznaß / big auffs 


Hemd / gewerden. Es gieng und trefilich | fuchen 


des Monats Vormittags um s. Uhr trande 
: man den Herrn du Lievier mit meiner Bass 
: fee Gleich mit anbrechendem Tag gab mas 
ı eine Salve ans Mufqueten/ und hernach and 
; Stüden. Die Mefle wurde mit eine Du 
 fic gehalten. Bey Berlefung des erfim Ex: 
| angelii gan ınan voriges Seuer: Ein glei» 
ches bey Aufhebung der Hoſtien / und bat 
ate beym letzten Evangelio. Nach ber Mefe 
führte fie mein Better in Herrn du Livien 
Wohnung. Im Ritter⸗Saal ſtund ein Frih⸗ 
ſtuͤck vor die Befellihafft/ bis man das bay 
darauff erfolgte Mittag: Effen fertig machte, 
Währender Mahlzeit feurete man bey jedem 
Geſundheits ⸗ Trunck / tapfier aus den Cana 
nen. Man brachteden Abendmit Targen und 
Spielen zu/ und bemühte fich ein jeder / feine 
empfindende Sreude auf alle Weiſe zu bes 










jeigen. Hingegen mangelte es x 
Dandjagung / weder an Wein / auch 
anderer Nothdurfft. | 
Ballaford in Oft Indien. 

nabe / daß unfre Luft an dieſem de 
geben ward. Doc man fan ſich den 38 


and des Menſchlichen Leben fei | 
ben einbilden, d Dan Die e —82 


deſſelben ſind Doch insgemein verfalgene 
Die zuweilige ſuͤſſe —— ur 
ideen Theil von Buterkeit es ſcheiat / 


die Schwachheit unſerer Natur 
nicht anderſt. Zum wenigſten 
der Welt bis in mein jetziges 
aus der Erfahrung/ daß / wer fein Leben 
ruhig zubringen wil / weber der rende 

der Traurigkeit, allzuviel einrkumen white 
3% Eonte 
Geſellſchaff 


erforere ei 


Dann fie war nach 





. * 
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EEE 
3 mufte bald von ihr. Alſo wolte ich midy/ | Verliebte erft recht glädkfeelig / da „andere 
mil cs noch die Zeit litte dee Brlegenheit | Rafereyen / weiche ohne dem vergaͤnglich / 
gerne bedienen. Ich erfuhr am ihr eine fo | und die Kaltfinnigfeit/ ja öffters Widermil- 
gxoſſe Klugheit / daß fie der gröften Hochach⸗ fen zum Nachfolger haben/ Feine Dauerhafte 
tung windig. Bey allem freundlichen Be | Zufricdenheit geben mögen. Den z sten 
zengen gegen ihr / behielt ich dennroch immer | mohnte ich ihrer Hochzeit bey. Nach der 
fo viel Höfligkeit und Enthaltenheit dag Meſſe führte ich / nebft Monf. und Mad. du 
wir ſtets gute de geblieben / und ihr | Livier nud andıra Bedienten des Hauſes / 
Bräutigam/ teil er mich wohl kennte / dar» | dieſes Paar inihre Wohnung Man hatte - 
mit gang wohl zu Frieden gersefen. Au fre- | den Tag über allerhand Kurkmweil : Und 
hen Thun und ei vepheit wird einrechts | wuneracht ich wegen des gefchebenen Verlu⸗ 
affened Gem in Vergnuͤgen nicht | fe traurig ſeyn ſollen / made ich doch in 
ofen Soden eiue Gleichheit ver Hu | allem fo gut als einer/ mit. 
meurss und gemeinfame Gefaͤlligkeit macht 


Berühmte Handlung in OUGLY, nebft anderen 
Dft- Indischen Contoirs. 


25° 8 Hanf / Nabmens Chamdernagor, Waͤre er and) der tummeſte Tro ronf anf ber 
ifi ein ehr ſchoͤnes an einem Arm de#| Welt / und verflünde von der eligion fo 
Ganges-Finfied gelegenes Gebaͤu. Dies if | viel ald eine Herings⸗Naſe / wird er doch / 
ein Contoir, oder Handels Nitderlage / wor⸗ ohne weiteres Befragen/ angenommen. Alſo 
unter noch =. andere fichen 5 Remlich Cal- | Ban ich mid) wohl darein finden / daß es 
fembazard, daher alle Seide / welche in der | angeiſtlich kt. Wenn man den 
gen Levante verhandelt wird / Kimmt:t lien Stand recht beym Sicht beſieht / duͤnckt 
das ſchon gedachte Rallaford. Das| mich, folte vorſichti Harinne beriabren/and 
Band heilt OUGLY, fo eine Herrſchafft des | niemand darin aufgenommen werden / als 
Koͤnigreichs Ben ala. ine Meile von| ber einen Fräfftigen Beruff darzu wuͤrckli 
Chamdernagor liegt eine groſſe Stadt, Nah⸗ hat / oder fi) doch hernach Orden⸗ mäffig 
mens CHINCHVRAT , 109 die Holl · und aufſzufuͤhren / moblgegründete Muthmaffuug 
Ergellaͤndiſche Treue Compagnien jede ihr| giebt. Die Mohren haben zu Chinchurat 
Contoir 5 —— Das es iſt weit Aue eine Eitadelleı worinn ordentlich der 
ner / als das Engli Dig Portugie- | Stadthalter Hof hält. Dos der Stadt i 
ben allda zwey Kirchen 7 deren eine; 





ein ſchoͤner Hafen / worinn bey 300. Schi 
niten / die andere aber die Augufti» liegen finnm. Die Baignans, oder Ka 
buche inne inne haben. Diefe lehtere le⸗ * des Landes / haben hieſelbß ihre Wo 
ber nicht fonderlich ſtrenge: Welches mich nungen/ und Pack⸗Haͤnſer. Die 
chen nicht — Dann wann zu GOA, em haben unfern vom Sransöfifchen 
der Haupt ·Stadt in ganz Indien / ein auf Hauf / eine hipſche Wohnung. Es waren 
einem Europzifhen © So angefommener nur 2. &cifllidye darinn / darvon einer Die 
jeberlicher Boots⸗Knecht / ein Muͤnch Pfarre verſieht. Ich babe offt die Ehre 
Ph * anmeßden. ‚gehabt / Dear in reden / and bändte 
443 
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mich / fie feyen recht fromme Loute / und lap herum ſichen verſchiedene "Vz 
jm ſich / denen armen Heyden das Evange⸗ bie Beangofen ——— 
um ken euſſerſt angelegen ſchn. laſſen. f Bengala banet man / gleicwit 
Es wäre zu hen / es Bämen denen “us , zu Pondichery , auf Roͤmiſche Art, Sie 
Dlaner lanter eremplariiche ———— haben ſo da als dort feine MaucrEtein: 
Verfonen unter und zu Gefichte: So ſolte Alfo muͤſen fie ſih mit gebaden Stcir 
gereiß die Epriflice Ndigion meit cher | bebeiffen. Den Kat liefert Ballaford, &r 
Plag finden. Im Haus hats eine Capelle | wird ans Außern-Scyalen gebrannt. Das 
worin alle Tage 3. mahl Meſſe gelefen | findet Auſtern / welche bey 4. Y fund wäge 
wird. Line viertel Meile weiter haben | und mit cinem ‚Hammer müſſen geöfnt 
die Dänen ihr Hanf. Dies iſt ein viemlich | werden, 

regulittes Gebaͤn. Um das Fraurtzoͤßſche 


Beſchreibung der Oſt⸗Indiſchen Land 
Seſchreibung ei N rein ſchafft 


OMstr Tiegt unterm ⸗ zigſten Brad, dien. Mau sicht bier eine Menge Catten 
recht unter dem Wende · Circkel des Krebe/ | Dies iſt ein Scwaͤchs 3. Schuh hoch / un 
and iſt von dem Mittlern Himmels⸗Strich | hat Blätter / ale eis AhoruBaum. Obn 
weiter nicht / als as. Grad Der Länge/ ab. waͤchſt ein Kaplan / weiches eine Blüte! 
Alfo daß wo das Vorgebuͤrg der guten Hofe | mic eine groffe 

nung / oder vielmehr eine lange Erd : Zunge | bier auch eine grofle Menge 

groifchen Europa und der Judiauifchen Ge ! Die fo genandte Bengalcken als des Lanlı 
nicht waͤre / Franckreich zum Ex: nad) Benga- | Inwohuer ein Del machen / ihre Da 
la mehr zii ald soo. Meilen Latid. und | mit zu fehmieren / den Leib zu reiben / u 
etwa taufend Longitudinis hätte: Da man | unterng Reis zu kochen. Den Hanfy fe dei 
doch / biß dahin / vorjetzo noch s soo. Meis | fals hauffig waͤchſet / brauchen fie nur 
len fahren muß > Nemlich 71. Grade nach Seilern / die Hauf⸗ Saat aber, — 
Norden / und 74 gegen Suͤden / welches das daraus gepreßte Del) zum Dean 
zuſammen 135. Grade ausmacht: Da dann | Doc) ſalben fie guch wohl ihren Zaba 
Jeden Grad zu 17. Teutſche Meilen ausge: | Haare Darmit. Weil das Land eben / 











rechnet / ſich die Summe der Srangöfifchen | fo fandig ald auf Pondichery ‚and ieh : 
Meilen von felbft ergeben wird. Ja es ſer / thun die Trauben fein gut. Manſiadtue 
och find die Tabaus/ 
a . 
der Boden befier. Daun er trägtalierhand | Wanns jerfauet wird / follte einer meiel - 





währt bißweilen noch länger/ / ſondirlich nid Blumen, 

wanns Sturmwinde gibt/ und man lavie nebſt ben Weiſſen / gang gemein. 
ren muß. Die Lufft allda if dick und nicht | Dien braucht manvielberel. Die 
fo gefund als auf Pondichery, Doch st | Eande ſagen / es ſey einer ſtaͤ 






Hilfen Fruͤchten / Korn / Reis in Uberfluß/ | der Mund wurde voll Blur werben. 
Honig / Wachs / allerley Indianiſche Fräch- | des iſts eine der beſten Einfüufften ber 








ten :2llfo dag man wohl fagenmöchte/ Ben- | rifhen Pringen- Berel iſt cin Slat mE _ 


A 


Zala (ey die Speife:Rammer von gang Ig⸗Ephen. Gie nehmen etliche u 


ieſtel zeiget. Manjammd- 
Senf / 


— — 


- 
n -- — ——e — 


·— 
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es mit ein wenig gelötchten Kalck / kleb⸗nicht / ald der Coros Baum. Berdemadys 
t und dicke / thun Cachou, und Resque | fen and Kernen / foihre Fruͤchten find. Die 
3a, und kauens alle durch einander. Wer Engelländer branchen dieſe Resque (ehr viel, 
feunicht gewohnt / befümnit einen mufch | Sie bremmens nemlich zu Pulver / nnd pu⸗ 
voa/ wie vom Toback. Der Reiquen- | gen die Zähne darmit huͤpſch weiß. Des 
uw if an Blästern und Stamm fo groß Zahnfleiſch wird Bardurch auch ſtaͤrcker. 


Chriſtoph. Gortvaldi, Med.D. & Prot.Ged. Anmerckung über 








e Feucht nicht nur wegen übel di- 
en ebluͤts allerley Kranckheiten un⸗ 


man leichtlich abnehmen koͤnte / daß das 
Knd nicht allein mit der Waſſerſucht an der 
Bruſt / ſondern auch in dem Unterbauche bes 
—5 geweſen iR In der Bruſt / alles 
dieſes Waſſer uͤberſiͤßig verhanden war / 
hat man nichts weiter merckwuͤrdiges gefun⸗ 
ben; Die Lunge war nebſt den andern Theis 
len unverfehrt / dem Weſen und der natüre 
lihen Farbe nach. Das Herg alleine war 
ungeflalt / weil es nad) der Spige herum 
eine Eiranirande Geſtalt hatte / dag es ſich 
anfehen lieſſe / ob ſolches ein Fleiſch Ge⸗ 
waͤchs waͤre; man hat aber wahrgenom⸗ 
men / daß es mehrentheils aus ber Mufculo» 
in, Subllause vcrurſachet worden / mafıe 


d 
f 






et iſt / herausgehangen. 
(ig. 1.) Wesfals hieſiger berühmter Stadt⸗ 
—pyſcus qerr God, Stiwe requiriett Mur» 
de } der and) ſofort erſchienen / und dieſem 
clenden Zuſtand zu helffen bedacht war / den⸗ 
noch aber urtheilete / daß der Sachen nicht 
za helffen ſtunde / indem s. Stunde nad) der 
Gehart das Kind verſchieden. Worauf wir 
ben folgenden Tag in Gegenwart ten 
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die Leſſen felbiger Wunde die die les | det (Journ, deScavansl'a 1681. Erapım 
ſcherne Subflance der rechten Herk:Eammer | 178.) daran er behaupten wollen / day dit 
fo fehr gedrucket / daß felbige dadurch ders | Refpiration durch dieſes Mittel unverhiar 
maffen erweitert und das Hertz talt | dert ſey beybehalten worden/weldhes unktrt 
gemacht habe / weshalben man auch mit| Anmerkung gang ju wider fheinet zu jept. 
dem Stiel durch das icchte Dehrlein 3) Nachdem mir num alles wohl befichtig/ 





auf den Grund diefes Saͤckleins hinein fiof | konten wir noch Feine Uhrfache finden, mar 
fen koͤnnen wie aus der beygefügten Figur | um der Frucht im Mutterleibe ein ſolch Ubel 
No. «, erhellet. Das Häutgen/ worinn das | zugeſtoſſen / dir Mutter aber offenbahrte ung, 
Hertz fonft verſchloſſen zu liegen pfleget / war daß fie im Anfange ihrer Conception auf 
nicht zu ſehen; Die Dehrlein hingegen waren ! das Eys gefallen/ und dadurch die ſchuchte 
ohne Mangel / und war zwiſchen denfelben | Noth um andere verdrießliche Zufähe 
das Foramen Ovale mit_dem Tubulo Ar- | fommen ; In der Mitte ihrer Schwanger 
teriofo gar Fennbahr. Der Nabel: String | ſchafft habe fie das Leben der Frucht m 
mit feinen bebörigen Eanaplen und uhr» | pfunden; Nach einigen Wodyen aber hat kg 
fpränglicher mu befand fi der Na; ı nachdem fie abermahls von Wagen gefallen 
fur gemäß; ir haben gleihfals fleißig ' farcde Bewegungen ausgeitanden ; woriba 
nachgeforfchet/eb auch in der auffgemachten | wir den Schluß gemacht dag die Grades 
Bruftein autgen vorhanden märc/ welches dem legten Sad in forhanen gefährlidgen 
die effnung bededet Yaben möchte / allein ' land gecathen und zwar / teil Die 
bievon mar nicht dic geringſte Anzeige zu auf das Os pubis gefallen/ und vermundd. 
wufinden / dergleichen doch der Königliche worden ; allein in din fo wohl aldinam 
Medicus von Montpellier zu feiner Zeit an dern verborgenen Sachea hat mar 

2. jungen Hunden / an eben jolhem Zufall ; auf die Erfahrung / als Vernu— 

von den andern unterſchieden / hat angemer- uſehen. 


AVERTISSEMENT. - “ 

Ya den unfhuldigen Nachrichten vor alten und nımen Theologifchen Sachen As 
00 1703, tit. 2. de Magdcbu:rgii Sacra Imperiorum anchora ex feriptis Lutheri ewu. 
wird pag, 1as. gewuͤnſchet / daß die übrigen Loci Theologici aud) alfe / twieder Locns de 
Magiltraru, ans den Schrüfften kutheri audgeführer merben möchte: wird alfo par Rade 
richt vermeldet / daß dergleichen Herr Elias Veiel , Prediger ju Ulm allbereit faR wer 1% 
Jahren bemerdflchiger 7 indem er einen Unterricht von allen Articuln Ehriftlicher Lehe 
D. Martin Luthers Sehriffecn zujammen gefragen/fo Anno i 665. in 4to u Gotha 


Auf uneinige Chescuke, 
(Aus dem Mazarin überfekt.) 
Wann in der Ehe ſtuͤrmmt das Zanck und Prügel- Wette] 
So leben Mann A Weib als Fi die Kann Stan] 
Weil eins das andere bey Tage fticht und ſchlaͤgt / 
Und in der ſtillen Nacht doch eins das andre trägt. 





! 
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Dendwuͤrdiger 
Begebenheiten 
Drey und Schhzigfte Nachricht. 


Ausgefertigt am .o. December, 1706. 





Veſchluß 








Der Lebens: Beſchreibung 
Georgii von Holten, J.C. 
Hamburgifchen ältiften Rathes Herrn. 


und ungemein verſuchter Ulyffes, 
auch cinmahl wicder an die Heim⸗ 


Fr folte unſer wohlgereifeter/ 
Reife dencken. Dann ob zwar der 


err von Holten / lieber noch ein paar 





Hamburg mit Bedacht beygelegte Epichei 


ton nice / nachdem der Augenfchein bey ver⸗ 


nünfltigen/ und anf andere.befichtigte Oerter 
reledtirenden Semähtern/ ber Ausſchlag ums 
fehibar vor mic) geben wird. Maflen ber 


zu verguhglicher Befuchung noch mehr reiche Vorrath des. täglich durch gelehrte und 
m audy berühmten ändern fpcadiret; | egemplarifche Lehrer predigenden Worts / bie 
; dad) der epfrige Wunſch der twehrten | der Jufig uadhjagende Obrigkeit / und die 


gen zu Haufe / ihn nicht Länger unter 
baren laſſen / welche einem Ehriften 
bwa fo lange das Leben gönnen / als 

Ioterelle von demjelben zu zichen / 
ıhten koͤnnen. Gab deßwegen deu 
wenKande ein trauriges Adieu, und 
den Wellen wieder. Wie viel Zeit 
Retour erfordert babe / iſt fo eigentlich 
mehr fund : Dies aber gewiß / daß fie 
hir deßwegen nicht kurtz genug vorge⸗ 
ea / weil er die Erone fo mandyer tan⸗ 
eal· Staͤdten / fein liebſtes Hamburg/ 
noch den crfien Tag feines Aufbruchs 
Ich onen. Ran verarge mir dieſet / 


lei den Holiaͤndern die Eintracht fo ſehr 
iebeude Bürger/ fonberlich einen/der erſt von 
unciviliireen Tuͤrcken / und aberglaubifchen 
Marabous herkommt / nit anders als un» 
gemein afficiren müflen ucben dem/ Daß von 
allen nur erfinnlichen Marchandifen / Künfle 
lern / und zu diefem Leben nöhtig und bequeh⸗ 
men Sachen ein rechter Uberfiuß biefelbft jM 
finden. Demnach münfchte ſich der nach dies 
er feiner Welt - berühmten Geburts » Stabt 
4 fehnende Herr Kasbe-Aelteite/ Flügel / 
den weiten Mey deſto eher zuruͤcke zu legen: 
welches ih unterm getreuen Geleit feiner 


auch Immer unjertseantih bepbehültenen, be, | 


x 


48 


zeitd obengedachten Keife-Geführtiunen / fo 
Bann auch craeben / daß er neben andern 
Eemibie- Zeinabien/ deren hafre nun durch 
ferne Reijen und rare Experieng nad) 
deller ſchimmerte / auch den mit hinweg 96 
monımenen edein Geſundheits Schag wit 
vors Zee gebracht. Haͤtte der ſecl Her 
son Holten / bein gemeinen Lauff zu Foige / 
mehr anderer Leutt Erempel/ ais der Fuͤh⸗ 
ruug eigener bedächtiichen Vernunfft ihm Kine 
Richtſchnur feiner Condrire feyn laflen/ 
wohrdetieerfte Woche ver begläckten Anfanfit 
Ahnabıs jet auch sum Dräufigam ger 
t haben. So aber wolte er in einem 
——e— Handeh fd) nicht praci a 


«ahalichen 
di für 
Der ne ehamefi fich su = 


on einer 
—— —* den ſchoͤnen beibs · Gaben / 
and) eine/ zu Diefer Zeit / wie einige meynen / 
fie jonbertich gemeine aulitätber von 
befundenen Bornefuccheund Tu⸗ 
gm 5 Haute. Dach biefe hatte i 

ghtige Verhängnis bereits vorlangfien 
—— — die grande | ie 
seit en Sjungfer/ Jungfer „einer 
erslich Toqter Serrn 
Kan Sylmen — 
nge / welche dem Anßnnen ihrer 
Bodwehrtefen Eltern’ ihn zu lichen um fo 

‚aiel [pleuniger ſtatt gegepen I je befliffener 
Se von Jugend auf gemefeny ihren Ruhm im 
Wölig-geharfanser Ergrbenheit_an Diefelbe 
A und: je verficherter fie war / dag 
ine nod) fa vornehme Famitie dieſer neucũ 
feines. Vaterlaudes ein dergleichen 


Bin, 
hr 1639. 
— es Ansage siemlid-trou» 
Meux Ba, mil Fa Bang are m 
ade ir 
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eahfälagen Tagen ware. Kam alſo der che 
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ee rk hl nemlich An. 


7 —* 


— ———— 
ud Nirdern 
—5 Pen en nenn 


fo groi Unserfaffen 
dr eigene Unkoffen im 
gro| Glocke auf den ten © 


er drey Wochigen ———— 
19. Sept. 3 Ba um 9. Übe / feine 
remefle / und Dabero wehrteſte Chegattiny 
ige ais eine unverglcichlie Tugend- 
won, (fo den ı stca Daranff von dem Has ⸗ 
mit großer Traur und ſchuldi ⸗ 
abgefühtet s Den ısten zn Dame 
an Samen and Sekaudten 
ingen / und den 


u u dal an in ber Kirche 


‚Charge, 


ancie Eapelle / und ge · 


ö— — — un 

St. Ricolai cinteſencket wordca /) der vor 
der Abfühenng von dem Sterb Ort parcm- 
üirende Pfarrer zu Broden/ Herr M.John 
Krohn, in einer aus Pialm. XXXI, 7. 
gensmmenen / und nachgehends —E 
Beich- Predigt / unmöglich Fate lobearike 
EheHert m Fe a und die ganke 
—*8X Me — au ie 


ee — RRR ee d 
3 im rm, 
Sign geficde 7 v 
Weide ſich auch / ju recht empfindlicheg 
De er — Collegen, und det 
gehörigen alerſchenerelichſter Bes 

eis 12. Merg Anno 1673. iM 67 
Jahr feines Ehren · Aters / nach fine Den 
langen eingelicht 5 Darauf der 

Erper deu 18. Fjusd. gleichfal® in Sc. Nie 


oki —— chatten in dig 
Se 
GeargiVs Von — DeCelsitferMe 


SeptVagenative, 


Ob Indianiſches Geber um und anderes Wildpret 


ngal; J keine 
Babe ee —— ] ER, ao. gen 


Ir dr Inn @cie en 
von 
— 





dee Geöfle/ — Ih ſchoß 


Jlausis, perruches, ımb Cacateris, 
ſichen icdemin 1 fo groß als ein 
be 7 doch den unfrigen an auem / auffer 
oß eine in Mey⸗ 


er | mn ieh en: aha —— 
a en ge. 
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Staaren find. Es kam mir ein recht felgas 
mer Vogel zu Geſichte / den man den Kraoͤ⸗ 
bin: Konig nennet. Diefer frißt alles hin⸗ 
ein / was man ihm auch vorwirfit. Para 
dies · Vogel hats auch: Sind aber faſt zu bes 
kandt / als daß es vieler Beſchreibung noͤthig. 
Das artigſte iſt / daß fie feine Fuſſe haben / 
prdem mann fie ruhen mollen / fich mit 

en Schnabel an einen Baum bangen. Die 
Federn find fehr huͤpſch: Am Fleiſch aber ift 
er nicht groͤſſer / ald cin Spatz: Diugegen 
wird der curieufe Schwang wohl :0. 308 
lang feyn. Bon andern Heinen Voͤgeln / fo 
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Bauch / aber kurtz von 3 und Fiͤſen 
Alſo daß eine 34 Pan ihrem &erb anf 
der Erden fchlept. Die Hänmel find dr 
ſelbſt auch noch ziemlich groß / und zut . 
eſſen. Ich habe ihrer etliche Perßanihe 
gejehen / deren Schwanz wohl zo. Pfantge » 
mogen. Es iſt was artiges / daß / wer ak 
Kalb kauffen will / die Kuh darın nehm 
muß / weil keines ohne das andre fell & 
Daher die Europaͤer ſolche felten « aufer bg 
grofien Mahlzeiten / auf den Tiſch bringen 
Bey den Intianern iſts eine Ted: She! 
eine Ruh umzubringen: Dekwegen mußman . 


heimlich abthun. An allerhand wilden The 
thieren / als auch an Thieren / ſo dieſer breden ip 
tern Baſtarde nd An Baͤren / nad vida>. 
bet⸗Katzen / findet fi) cin Mberfinß. 


überans ſchon / hats gleichfals eine — 

Menge. Man trifit and) in hengala Hirſche 

an / welche geſcheckt / als ein Tieger: Eine 

Menge Koͤhe / Buͤffel ⸗ Ochſen / Ziegen / 

& weine mit herunterhangendem groſſen 
Beschreibung 

Des groffen nnd ungewoͤbnlichen 


Sener-IDerchs/ 
Welches 


Des Durdlaubiigfen BüeRenund Deren 
Friderich Wilhelms / 
Sr. Bönigi. Majefaͤt in Preuſſen - 


Eintzigen Cron⸗Erbens / 
Mit Dee Durchlauchtigſten Prineefiin / 


Rophien Dorocheen/ 


Aus dem Chur⸗Hauſe Lüneburg / m 
n llerböchlie Gegenwart Sr. —— Aha Deo genen Bir He | 


Unter hohetr DIRECTION 
Dero General⸗ Feld⸗Zeug⸗ Meiſters er 
Marggr. Philipp Wihelms, | 
a mn 
scemut. 17006. m an in 
0 Vergubgung/ böchibglächlich verbraudt werben. acres 








BE | 


— CURIOSÆ.⸗ 
ACTVS I 


yor 





Om weiſſen Feuet / 
Zu Ehren 
Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen / 


Vorfiellend den Ruhm 


Des Preußiſchen Koͤnigreichs. 


Er groͤfte und vornehmſte Rahm des 
Prenpifchen Koͤnigreichs iſt Sr. Königl. 
felber/ Friderich / der Gtiffter und 
Bcherricher feines Koͤnigreichs / der 
rund Dirt feines Volcks / welcher / 


Br 
ifl. iefe ha 
Rairhät ihr Königreich) dergeſtalt ge- 


nget 2 daß ed an Pracht der 
—— & 


andern ich w 

er beitte Ruhm / w dem. Preußi⸗ 
—— billig —** wird / i bie 
ſecligkeit der gegenwärtigen Friedens⸗ 
/ ber Sieg über auslaͤndiſche und weit- 
| Feinde / die Wolfarth des gemei» 

/ and Bil andere Dinge mehr / 
De wir als Fruͤchten Sr. Wrajehät weis 


fen und gefrgneten Regierung / täglich em⸗ 
pfinden: Und zulegt aud) die Ewigkeit / die 
wir zwar nicht empfinden / aber dach in der 
356 des Eron-Pringen Koͤnigl. Hoheit / 
als in einem Spiegel zuvorſehen koͤnnen. 
Alle dieſe gerechte und im der Warheit ge⸗ 
gründete Gedaucken / find in gegenwaͤrti 
ACTV durch mancherley Bieroglyphiſche 
Figuren / Embleinen, Deriſen, und inſcri- 


Prionen / hoͤchſt⸗ aunchmlich ausgedrucket 


worden. 

Aucröberfi / nemlich 100. Fuß hoch über 
ber Erden/war Sr. Konigl. Majeſt Chilſte 
unter einer Königl. Erone in einem Schilde 
zuſchen. Gleich Darunter ſahe maneine groffe 

Renemmeen 


Cartouchs von zwo fliegenden 


deren jede 30. war / empor getr * 
verden. A hehe Sr. —— 


ihren Trompelen VIVAT zuzuruffen. Ju 
der Cartouche war eine Deviſe beveſtiget / 
nahmentlich ein Adler / welcher / weil er ge⸗ 
wohne iſt / nach dem hoͤchſten aller Creatuͤr⸗ 
lichen Dingen / der Sonnen / zuſteigen / als 
ein Sinn⸗VSild Er. Majeſtaͤt / welche ohme 
dem den Adler führen / allhier gebraucht 
wurde / mit det Uberſchrift 
SVA« PETIT. DVM. SYMMA. PETIT. 
Indem er das Vchfie begehret / ſobe⸗ 
gebeet er Das / was ſein iſt. 
Womit zugleich auf Sr. Majeſtaͤt SVVBS 
CVIQVI alledırt wurde. 


Die Si / fo diefe Devile ir die 
be —— — —* einem a 
weiches hber 40. N hoch und breit war / 
worinnen an Se. Königl, Majefiät folgende 
.„Rırz | Dedi- 


gar 
D. dication dieſes ACTVS gerichtet / und sehr 
Deutlich zaleſen war: 

REGI. O, M. FRIDERICO. QVDD. VT. 
PARTUM. DIVINITVS. REGIVM, DIA- 
DEMA. DECVS. IVSQ. MAIESTATIS. 
ET. IMPERIT. PREFVLCIRET. AC. SE- 
RIS. NEPOTIBVS. TRANSMITTERRET. 
FILIO, VNICO. PRINCIPL IVVENTV- 
TISAD.NVPTIAS.RT. MAIRSTATIS.BT 
AMORIS. PLENISSIMAS, PRARLVXIT. 





D.i. Friderich / dem vortrefflichen und hoch | 


erhabenen Koͤnig / welcher feinem eintzigen 
Eohn / dem Eron-Pringen/ zu einer Dia» 
heflaͤts nd Liches · volen · Hochreit vorgeleuch 
tet hat / damit Er ſeine von SOtt anpfangene 
Euigliche Crone und Zierde / wie auch das 
Be 

nd au n mu: 
lnge feripflangen miche.. 


r Seiten dieſet prädptigen Picdeftals 
ſtunden Sr. Koͤ igl. Majeiiät veruehnfe 
Attribuia.die Gottes furcht undMagaificene, 

Jene / sodche zur Rechten ſtund / war ge⸗ 
Halt als cine HDame / mit verhälltem Hanptey 
uber einen Band eine Opffer⸗Schale / in 
der andern cine Lautze haltend / wit Der Un⸗ 
terſchriffte 

** TAS. en u 
(8 Binigs Gottes⸗ 

Dieſe / welche zur Lincken ſund / war 
skichfals als eine Dame aumſehen / welche 
EM dem Linden Arm einen Elephanten- 

ahn / und auf Der rechten. Dand einen Pab 
laß trug / mit der Unterſchrifft: 

MAGNIEICENTI4. AVYGYSTI, 
es Röni ificeng, 

Diele imo ae dire, famınt ihren Pic- 
dellalen 60, Fup hoch / und reicheten mit 
ihren Häuptern zo, Fuß über Das grone 
Kıcdeila} , geßen welchem fic ſtunden. 

Hierauf folgeten en Peripeltiv auf beyden 
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Sciten die Attributa des Preufifchenkirig 
reiche in vier Siatuen, welche mir: Den zwo ve⸗ 
rigen gleiche Groͤſſe und gleiche Hohe hatten. 

Die Ewigkeit dis Krichs ſtund oben an 
zur Rechten / gegen uber jur Lincken die Vi. 

doria "hieran folgete zur Rechten die Slüd: 
fecligkeit der Zeit / zur Linden die gemeine 
Wolfarth. Und wurden dieje Statuen 8* 
ver Zierlichkeit halben auf beyden Seiten 
einem Orangenbaum beſchloſſen. 

Die Ewigleit des Reichs ward vorge 
unter e.ner weiblichenFiqur / mit einet Core- 
a3 radiata auſſm Hanpt / in ber rechten Hac 
eine Himmels·Kugel / und einen daruͤber 
heneẽ ph enix haltend. DI: Unierſchrift war 

PERPEIVA. REGNI. MAIESTAS: . 
Die immerwähsende Niaicflä: des Reiche, 
Die Vıstorie des Reiche war eine weiblie - 
Sigur mit Zlügeln / im der rechten Haub 
einen Lorbeer -Krang / in derfiuden 
men: Zweiy baltend. Dir Unterfchrifitmags 

GLORIA, IMPERIL . 


Dre Kuhm Des Reichs. 

Die Slüdkeeligfeit der Zeit war chenfals ei 

Dame / weiche unter dem lincken Arm cin Con 

aucopis hiclte / und in der ten deu Ca» 

duscum ſuchrete / mit der Unterſchrifft: 
FELICITAS. TEMPORVM. 

Das armeine Kol —*— «8 

u mar 

eine Göttin / wei: In ber linden 

nen Spies hielte / zu deren Fuͤſſen Dep eius 

Schlange / als cia Symbol des ie 

vorthat: ¶ Ihre Un ftwars '" \v.. 

SALVS. REIPVBLICAE" 
Ze Wolfarth des gemrinen Tofu, .. 

Die Figuren waren and ben. Medeillew- 

nommen / gleichwie auch Die übrigens. 
u werden 



















r 






2.. 





CURIOSE 


Neten / wer fi fie e fepn/und was fie bedeuten 
fo Hat man doch nach dem Exempel der As 
ten mit Reserfen fie beicuchten mollen/ wei · 
a Bilder- Sprache nicht einem jeden ber 


Mitten anfı der Bafe diefed Schau Pla⸗ 

es / welche tornigftend 260. Schub lang war / 

d ein Altar mit einer Slamme/ und nes 

t Siſt 

De Do 

Bene! in geflalt als ob er opffern — 
ee Devotion — 


Bei —X 
ja nase —* ante 
nf ' wonmit che Fakt * 
VIVAS, AC.VIDEAS, NVMEROSA. PRO. 
LE. NEPOTES. 
Dt. ee ee zum 
"Alm binden un Bl 
Ott kroͤbne deine Wer / der Limmel 
fegme Dich/ 
— —E— densSeer · 


nen 
ACTVS IR 
„Am weigen Seuer/ 


_ ‚&. Enur- Sardt 2 Zudt 


dv 
— 5 


je Chur Wärde/ melde | 


an wener Stern am Himmel aufe 

7 unb ſich alcı Menſchen Verwun⸗ 
amd Ehrcrbietung zugezogen / bat 
e Brarogativen brieitd einen un⸗ 


me diea da rtand 


en. dgl unterthänig gi 





3 


Taı 
den Shen Sid mid De dlgmne 
Heinde einen Sieg nach dem andern befoch · 


‚ten / ‚der Srund ihrer Weltbrkandten 


Das Släl / welches eine nothwendige 
Eigenfchafit eines Fr — Fir 
bier der Tugend auf dem 

brachte ſie ar den — ouf welchem man 
fie heut age ßehei: Uber e8 wurde auch 
dm prungen / und 


u 
vi anf Bruno BE. name 8 


Here 
au 
ea ae ee 


Ale dieſe Kuhmmrbigkeiten wurden ku 
gentoärtigem ln aufv 


— 
———— 13 
— HONORES. 

Imenund Ehren‘ 
Gmms —X 
[1 


— war 


Die 


x 
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Waren ſammt ihrem Picdeftal, worauf fie 
flunden 96. uf hoch. 

In dem Piedeltal felbftlafe man nachfol⸗ 
Kane aı chriſſt dieſes ACTVS an Er. Chur⸗ 

uͤrſtĩ Durchlauditigkeit. 
GEORGIO.LVDOVICO. OPTIMO.PRIN- 
CIrI. QYOD, A. DIVO. PATRE. RELI- 
CTA. NOVEMVIRALIS, DIGNITATIS. 
DECORA, AC, DOMVS. EMINENTISSI- 
MAE. SPLENDOREM, ET. SPE.REGNO- 


RVM. ET. REGIA. ATQ, ITERATA. 


AFFINITATE. BONIS. AVIBVS. AC. 
VIRTVTE. DVCE. ILLVSTRAVIT. 


D. i. 

Dem vortreflichen Shrften und Haren, Ge ⸗ 
org Ludwig / welcher Die von feinem Gott⸗ 
feeligen Vater hinserlaffene Chur⸗Wuͤrde / 
und den Blang feines Durchlauchtigen Hau⸗ 
ſes / durch die Hoffnung su Koͤnigreichen / 
und. Verſchwiegerung mit Koͤnigen / unter 
Leitung des Glaͤcks und des Tugend / noch 
——*æ* gemacht hat. 

Zu beyden Geiten dieſes Picdeftals Aus» 
den die Perfpediven, weiche Die Repræſen- 
‚ katien umgaben / und die Prærogativendes 
SHurfürfl. Hauſes unter gewiſſen Statucn,fo 
Yon denAntiquen genorhen waren / abbildeten. 

ur rechten Hand ſtund ohen an ciue 
weibliche Figur / welche dad Zeichen worin: 
nen Augufius gebohren / und welches andere 
Kayſer als einen glücklichen Aſlpect in ihren 
Medaillen gefuͤhret haben / unter Dem 
hielte / mit der Unterſchrifft: 
DumSchup Engel nes Dolte 
m ; emes W 
Gegenüber zur Linden ſtund eine andere Fi⸗ 
gur welche in der Mechten dag Palladium, 
in der Linden einen Speer hatte / wit der 
Usterſchrifft: 
DECORI. AVITO. 
..Dem Alten Adel. 
Dee delete jur Rechten das Gluͤck / wel⸗ 
es ein Steuer Ruder in ber Rechten / und 
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eın Horn des Uberfluſſes unter dem linden 
datt mit der Unterſchrifft: 
FORTVNAE. MANENTI, 
Dem beharrlichen Gluͤcke. 
Gegen Aber zur Linden mar eine männl 
Figur / auf Römifch gemafjart / mit derün 
4 


VI —2 CASTRORVM. 
Dre Tapfferkeit Des Kriegs· ders 
Zur Rechten fund abermahl Bäcccurius ni 
r : 
da io. PACIFICO.. 
Dem Iriedbringenden Mexcurio. 
Zur Lincken —X der Muͤntze mb 
che in der einen Hand ein mit Geld angefüb 
tes Horn des Uberfluſſes / in der andera ui⸗ 
we Wage bielte/ mit der Unterfchrifts 
——ã— diefir Set 
Die digkeit Diefee 
Diefe Figuren / welche mit ihren Piedeſtale⸗ 
so. Buß body waren / wurden unterhalb auf 
beyden Seiten mit einem Keberus = 
hof be Prafcatation Defis mhk 
e jn geben. 2227 
diuſſer diefen 6. Figuten / fund ned) Mt 
von gleicher Höhe und Groͤſe recht eufde 
Mitten der Batı dieſes ACTVS , welche die 
Altrologic vorbildete und nn *3 
terneñ und Raquẽten | 
u obferviren „mit der Unterſchrifft / die p 
gleich Deu gantzen ACTVM beſchloß⸗ * 










PRAEDICIT. FACILES. IN. 
VOTA. DEOS. 


D. i. Das 
1008 du im Herten wuͤnſchſt / ni 
Aändee 


Was uns der belle Glantz "rom 
Stamm wiglıw 
Dazu ifl / theurer Fuͤrſt Verde: 
aubgmuge. -ıt 
LCeb lang! bIR was du bort'fd / nn nei - 
Volsd/cingerroffen, , 


ACTYS HI. un IV. u 








um.LXIV. - ZURTOSK roy 


Renckwuͤrdiger 
Weaebenbeiten 
Bier und zW8echzigſte Nachricht. 


Ausgefertigt am ı7. December, 1706. 











on ARurge 
.. Lebens: Befchreibung 
Des berüßmten 
Hamburgiſchen Rathes Herrn and Recte-Beleheteny 


 Dieterici &angermanns. 


* Er Nahme di on d I Prodence, Staats⸗Er heit / Selcheſam⸗ 
ey Babe Birk * ae —— — 





ae 

FKeinob unſers geliebtrfien Ba» | war DIETERICLS. 
—— — * anſehuliches Mitglied und ——— 
t ben biefiger Republique geglänget/ und | Dam union Co Commesc'} Be ‚ber ihn mit 


V mans dieſes hoch·geſeſenen hu Fi Car — Pen 
Langermann / ein 


anken Kreyß aller berrliher | Mad. Ma 
I y — ** fortge. | Diefe betr ——aùſù als —* en 
——— bin, | die Faͤbigkeit ihres Sohnes zu der Literao 
Wohn» | tur, die und ringig nud allein yon der. Weit 
erm groſſen — gute | abſondert / und die rohe € ıtten zum Eid 
Bey der Beneiuu 





ug des | macht/waren aud) alfo mehr. auff die Gloire 

CLangermann wm Bir uns | ihrer uhralten Familie als auff die unglüch⸗ 

der Virtu eines unnergleichlichen feelige Gluckſeeligkeit eincs großen Vermoͤ⸗ 
erinnern / deſſen Liebe gu gens bedacht / daher ſie ihm die Kinder⸗und 
* r acc — ck 


Wi a lin: in DE 15 BEE PIE Sr ET Her d SB 
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hen Schulen und Gyınnafıo. volziehen 
Bin. ie er allbie fo wich gefaffet / Daß 
er mt Nugen die Academien befuchen fans 
te; gieug cr nad) dem mit ſchoönem Walde 
runv umgebene Alttorff und dem mit Wein 
bergen umſchreuckten Zübingen/ an welchem 
legten Dit er proLiecntia difpuriete / wo⸗ 
ſeloſt ihn die Dafigen Lehrer zur Belohnung 
feiner Geſchicklichkeit mit dem Puryur · Hut / 
den jeine Tugend mit allem Fecht ſchon laͤngſt 
verdienet / belegeten. Worauff er gang 
Deutſchland / Engelland / Franckreich und 
Italicn mit dem groͤſſeſten Vortheil durch · 
et und durch Die Converlation mit 
allerhand Nationen / infonderheit galanter 
Hof · und — Late) durch vicle baran 
gewendete noͤhtige Speles die Politcle er · 
worben/ die uns von dem iuden Poͤbel ab⸗ 
fenen und hinter dern warmen Ofen twar- 
icy nicht zu erlangen’ es ſey dann einer nut 
einem gar zu glüttichen Nacorell. van GO 
begabt: Im Jahr ı 668. beliebteer mit Madc- 
moifelte 3 alena / eines voruchmen und 
confiderablenKanffmans Job. Siubrs Toch · 
terieine ehelicheAlliance,die ihm auch / um Zei ⸗ 
qhen einer geſregneten Ehe / eine Tochier Mag · 
dalena beuchmeẽt / die anfaugs mit Dem ſeht rc- 
—& en 334 — 

u) enden 

edlenund Hochgelahrten Herr Davide Lan 
}V,D. vermählet worden/desglci- 
meinen Sohn / Dietericum, J. U.D. und 
Canonicum de6 Hambnrgifpen Thum ⸗ 
Stiffts/ der 1701. aufler ber Ehe das Zeit · 
lUche mit dem erigenverwechfelt / erfreuet 
Anno 1673: den 19. Bartit beehrten 

db bie Hochedie Väter dieſer Republique 
an ber Steüe Lic. Grorgii von Holten / mit 
Der Rathe Wrde. Und weil er von Natur 


el 
Er Syndio D. Fi 
1676 im Ati ein wichtige re 


— — — 
ſandtſchaft nach Wien ibemehmen · ia p.n. 
und na.) ſolcheretour 1678. im Monat jun. 
traff ihn die Ordumng der Berichts: Grid. 
tung. Mit mas vor ungemceiner Capaiiti, 
Ruhm / Gerechtigkeit, Weigdeit und Autor 
ritat er fothane Würde vertreten, die vej · 
beit beftraffet / geſchickte Leiste mÄdngih 
befordert/ den Witwen gehölffen/bie Warn 
gefhüget/ die Unruhe erdämpffet die Pziy- 
pragmoncs an ihr Amt gewieſen / und duih 
die Eihgfle Comtılia dem ſchier verfahenn 
Staat wieder empor geholffen / ſolchei ee 
wir wolbedaͤchtlich mit Stillfpwoeigen hun 
ger und ſolchet einer gefhictern Gar 
ıberiaffen. Worbey wir bepläuffig/ bes 
Neid zum Trog aunoch gedenden muͤhn / 
daß der Bottfeelige Kerr U] 
allen ubernoruenen Fundtionen verGON md 
dem Valk mit dem Richter amndl ı.Sam. | 
XIt, 3.getroft jederzeit bezemgen Fönien;) 
bie bin ich / antwortet vide 
HERRIT und feinem Befall 
jemande Vchſen oder Eſel genomı ' 
Db ich jemand hab Exwalr oder 
? Obich von ee 








den Carafter eines Grjandten 
nnd Hannover za feinem- 
me und mit ber ganken-Kep: 
FnContentement zu berticten. Ans 
überfiehl ihm eine tobeliche, Sir 

an cr den o.Augofts jun, berglichen Dt 


trhbuiß aler - sehlidhen, Pacriongm 
Seit aufaab hub darauf den 17. u » 
ben Monats in (einem Begräbnig zu ga 





CURIOSA& 30% 
Sartre naeh Dr man u 
Detriy unter ciacm groffen cfolge/ eiı io derm di die ummiberfprechliche Mark 
—32 Bir wollen Fr adden — eh ee —7 — * bien be in 
85* pei Der Alten biefem hochſchat⸗ der foäten Nachwelt erfcpallenden V 
baren Wanne eine ewigdaurende Ehren | MIRACULUM VERI NUSTITIARI ET ET 


* —— 59 + Nicht war vor-Händen | VIRI INCORRUPTIBILIS LANGER» 
xr Steinmeren aus Marmel bereitet / ſon | MANNUS EXSPIRAVIT, 


Oſt · Indianiſche Crocodille / fo Cailmans genennet werden/ und 
au Ka —75 F „et andern gifftigen 
er. 





‚ee Crocedile heißen. Ei ge wilde —— s wwelchet 
—* — didy und 8. lang find. Di du | ges 16 Raub · Vögel. Und dieſe Sa, 
iſt aues Br sim Wa fe | ns If jende Thiere miteinander werze 
[) 


ben fan; ee t di tmmts | läng 
abery daß ein Men] mim ande von fol De aber. PT Ben ala von der 
told / muß er nur von | Peft fo I Jadici 
Seite auf andre fpringen. Der jun HB — fi 20 Fan 
il hat einen weiten Sachen / imen | laſſt man viele aus Perfien Bommı 
€ —8 Srat aufdem —RR Mo —— Arnden 
sam jeber s- Aibm worvon die | gebrandyen/ fehlts auch nicht. Zu Surarta, 
e die als die wotbere 3. Der | einer fehr reichen Stadr/ ift das Elfien- Bein 
6 fpedicht/ "and Gigig zu/ | gar wohlfeil. Es gibt in Zudien wohl Hunses 
r) —ã Man ‚macht ſich bige Aber mit den Fleiueu gebets ſhn cr der / dag 
erden die Luft / cinen mit einem Zieger m fe wegen der fehröckli In e/ bey keben 
fen gulaffen. Sch habs mit angefehen. E86 | bleiben fönuen. Lind Demo fi find die Moßs 
au und if eine redhte Luſt für | ven fehr darauf erpicht. Wie man dan 
* Ban Bon Zalge hohl: | snnfanye meinen Pak pen 
langen 16. a nem n Hund. 
kr Een Dide Ders und bye: Schuh | fieihre — Ian in ihren 2 
= ‚Sie 






ten Grauens 
wiſ en nen art eher Ken dag fie ed te 
nen alcs maß fie wollen / darmit. die Zeit defto verguügter jujubringen, 
ige achunens gar mit ſch Er Laus / und 
— die in Be in.den December, 1706. hoͤchſtgluͤckli 
— s 2 . prebrandten- Feuer · Wercia glacklich 
Acrus . 
2:7. Rasen Sram “ - | ‚Des Ceomräßtinten. 
J Sss⸗ 
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Und der Cron Princefin Kðngl Hohciten NEMO. Acens. ARSIT. 
orſteleud Seime Flamme has mche ibees gleichen. 
Des Rrandenburgiſchen und Lüneburg | Die Lirde des Eron Mringengegen die is 
Pringefin anzutenten. 


ſchen Heufes . 
abermablige Verbindung durch die Liebe. 





Achdem das Brandenburgiſche Haus 
RR biß tur Erane/ das Küncburgifche bij 
qur Hofmungsineg Crone /_ fat zu gleicher 
Zeit anfgeftiegen / haben ſich Diele D urch · 
Üugtigfte Hänger aufs ueue untereinander 
wereiniget/ und dadurch ihre Vereinigung 
Durd auchtiger gemacht de ñ Sie zuvor war. 
Dleſe Vereinigung / fo vermittelſt des 
Vrcuiſchen cTron Vrintzen mit der Lunebur · 

fen Chur Prinsepin Bermäbtung gelbes 

m/ war dem geiheinen ZBefendefta erfreu⸗ 

in aus eben fe dadurch et= 
t wurde. Und barum hat man ale Die, 

e augewanbt/diefen ACTUM alfa zudeco- 
ziren/ wie e& die Wuͤrdigkeit einer fa hoben 
Materie erforderte. 

" Zorerft ſund diefer ACT VS wiſchen den 
amenborpergehenben Inder Mitten. Dann 
teilen er gleichſam eine Verbindung derſel · 
den zuLh hat ihm feine anderẽ / als bie 
anttchfie Stelie / Können eingeräumet werden 
eine Höhe war 210. Faß und friue Figu⸗ 
ten waren ſowol an der 1 ds an der 
Gröffe denen cadern gleich. 

. Mleröberft fahe man bie Rafınen Bepder 
Hoheiten fürftli in einander gefhlungen 
und vereinbaret / unter einer Eronevon 4. 
Bieglen ſich einander gleichſam umfaflen. 
PR dam —8 — FRE mel 

von einem day ER Copido, 
wit ver Fadel in der Haud / —8 
wurden. 


Die Devife zur Rechten praefentirte den 
Censcugunf milder hinıkheifte 





Die andere.Devife , weiche pur Linden 
fund m und bie fü igteit der C⸗ 
Princeßin ausgedruckte / prafenriste lid 
fals die Sonne / wit der Uberſchrift ĩ 

UT. SPECTATUR. AMATYR, 

So bald Sie geieben wardy wurd ſu 


geliebt, 
Das Piedelal, auf, welchem bi 
Bilder bevefiiget waren / trug zuge 
beyden Eden jo fliegende Figuren mild 
denen Koͤnigl. Teu-Bamähiten aus ihre 
Trompeten VIVANT nern \ 
Anh BERN Piede Een 
aratiog, fü oo { en ga 
CTYM sin zen m 
— —— 
e Lafeription zug ten, 
eine on — Seiten — | 
eu Cron⸗ ey" | 
— 17 RN ir") 
FRIDERICO, — — Prli 
IVVENTVTIS. Divi, AUk ET. A 
STI. PARENTIS. IMAGINL VIVA 
QVOD, DESIDERIVM. DIVEL SOPHIE, 
CAROLINE, AVSPICATO,CONNYBIO,, 
DIVINAR, SOPHIAR, DOR 
ORBE. B——— — 
— Dr 
Tori) When) dern cron 
— I Sroft 
Vaters und Gorrfeel, Groß Bateı 
daß. ER das Verlangen. 
unlotten durch ci 












Z.. 


"GWRIDSA.i 





atien felbigee Seiten an Vie Erons 
ſoigendes Inhalts: 
DOROTHEE, ABSOLVTISSI- 
E. ANIT£. ET. SVPERATI- 
"SIMVLACRO. QVOD. POST. 
Is MAGNI, : SYDERIS.. SVO, 
AVLAN. POPVLVMQ, BO- 
4. BEAVIT, 


D. i 
Jorotbern FR um vollfonmenen 
jrer Gott ine / und ng 
—8 Darum ab & 
jang jenes grofien Sejtirns/ 
Waufgang) be den Hoff um das 


Hflaben ie hrifft/ gleichwie 

wrhergehenden de 

der augeführet | — Einf 

an werden / wären ne 
ee 

dergleichen oe nicht bi 


felgeten auf beyden —* dei 
worauf gedachte Infripssones 
die Perfpeätiven im einer hoch · 
2/ und dem Gefichte ſlattirenden 
welches alljumahl Scarucn von 
ſch waren / nad einige Elogenab» 


tz» Privgen Seite ſund vor · 
— rin —E 
—— — 

ei 
jateLinder andern Haud lamt 


haro VICTPRL 


6 
ER An 





* 





Wa EHER Spin. 


218 anf einen And feplepnenbe algen ci 
Voßnung / mit der —E eigen ie 
SPEI. AVGVSTAE. 

Der Durchlauchiigen Soffnung. 
Zaletzt {oe ‚man einen Helde 
miſch Kick des EEE 
tigamıs ke 3 eigung vorzubilden / 
mid ber Unten] 
—* —— 
Dee Liebe zum Kriegs ser, 
ua der Eram Princefin Geitı 
die Göttin ei “ ihrem Hg 
8 ET neben einem Altar /_ worauf 
——— Baba voran "a 
der Unterfhrift u 


* VIRTVIIS. 
Dee Tugend Altar. 

— folgete die Gottin Juno / zu de⸗ 
ren Fuͤſſen ein Pfan hervortrat ⸗ mit der 
Unterſchrifft: 

INONI. PRONUBAE. 


- Dee Suffterin Eblichtr Kicbe. 


Die dritte Figur war die Venus, mit de& 
darbis Apfel in der Handy ſammt dee 


ı 

VENERI. VICTRICI. 
Der Siegenden Venus. 

Auf beyden Seiten dieſer Statuen fahe man 
alerunterß au der Bafs cine Pyzamide ſchim⸗ 
mern / —XX —X dem Unterſcheid / DaB die 
auf dei —* —— Kr 
fres und, mit der jenigen Seiter 
auf. velcher Ten inden / übereintahmen. 
Und hiermit auhöte ſich auch der Amir uns 
milere ACH 


‘su; 272 


*09 
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ACTVS IV, 
In einem fehe ſchoͤnen und 
ieriichen 
Waſſer geuer. 


'schende ACTVS endigten ſich mit 
einem neuen a0 ITV, welchet dem Ge · 
fit näbe näher as 7 und fein Ihearum anfın 


Ing fahe man wey Combinirte/ und 
mit Gronen von 4. Biegeln gejierde Schilder 
in weichen die Nahen Bepder Königl. Ho ⸗ 
Yan des Eron » Pringen und der Eron · 

inceßin enthalten waren/ gleicham von 

mel hernieder aach der Erden kommen / 
und dieſelbe von einigen Tenoden uud 
Mae: Nympben, fo die Jutwohner an der 


Spt praßgurirten / cmpfangen gar |. 


Me Porteurs Diefer Schilden waren ein 
Sarg Preußiſcher — —9— —— 
a aa 
in einer WBolden hwei hacı me, 
nigl. Paar VIVANT un ward 
einigen geflügeiten — begleiſet / 
BER. 
a und P au, von 


RELA T;TONES 
— — — 
Deren Sqriften im blaues Jeuet auke 


i ieſer ACTVS 

un hen en te 6 Birke * 
— / deb Due 

I NaTl. —— QVL NA- 


Acb lang / —E 


100 de 
denen / 
Du dlerde las 


.or es 
D 


Ka — 


andlungen un 
in Berlin nad ich are — werden / ab 
den Tag uveẽ von denen, , 
wardımn/ Beiubardirera / a 

und ——* ——* 
ee 

1 IT | m 

Ri und übriger be Nm fiehen 


ven ben Srabe-Dfficrer der Pr 
gebracht / 
Abend. in er rg — J 


Die —5 — Lu aus A ein Sg 
wem Fener dba aigl. Drajefiäg/ vnd Deo gangen 
Scortfie u Marc en Asian Haufeb / uud Hofek / in der 
mation PN Ka —* bep Öffenelis | Se. Mejedr ſabſt Alergnädiak 
Zrimmphen/ | haben, angefdt und verbrandt. 1. on 
Est, ehe 
yaral 
Der et 10, INVICTE, Der Dritte / 1638. — 


10. AN. Der Bierdte/ 10. HYME- 
NE, Sad waren dieſe Fituren alle / ſamt 


ung Sr. König Majeftät * 
—— I Ge. 


DE 


PCURIOSM:L . 





iger worde r © nenglid) auf der Fri · 
Stadt / 43wiſchen denen zwo neueer · 
Kirchen / gerade von der Courtine, 
vor dem Fuͤrſien· Haus licget. Da 
atte man auch indem Stadt ⸗Graben / 
lang$ der Courtine ‚um beybe Bol, 
/ nnd um die gane Feflung gehet/ 
aſſer · Feuer placiret / ſo daß das Mits 
er Courtine, das Waſſer⸗Feuer / und 
telfte ACTVS , unter einer Gefhis⸗ 
gen. ¶ Auf der Mitten des Walls 
se. Koͤnigl. Majeflät in einem eignen 
weiteten Hauſe ſich nieder gelaſſen / von 
1 SYE ale AGTVS, ſammt deren 
Aiven, Inferiptionen md Devifen ; 
mau entdeden konten. Se. Maje 
zden ſowohl bey Dero_ Ankunft auf 
3all / als ben Dero Ruͤckkehr / jcdes ⸗ 
ms 30. Canons begrüffet. 
er · Moͤr ſel und —— Sk 
Weit hinter das Fenerwercks 
a Seitt von dem Thier⸗Sarten gefickt 
\ nachdem fie angeſtecki wur · 


ns ein ſoiches Wetter 7 daß es ſchiene / 


das ganke mmlicgende Terrain con- 


1 Dana — / der Cpl 
onnern der as Crepi- 
r Qu Kugeln / Bi HHandieißhl- 
gen) und nene Sıefnen von ſich zu⸗ 


ı fehlenen / die Maͤnge der fleigenden 
te@ / und anderer bligenden Mater ia⸗ 
ültten den Himmel mit, etem ſolchen 
an’ dap cin geof Süd dis Erdber 
avon winde Du 

die ungepliche Mang⸗ 


* 


—A 


Ein jeder fahe dieſes Werd mit Ehre 
cn an/ und jredete fi doch / daf ers oh · 
ne Gefahr nfehen Font, Man Ponte hiers 
auf appliciren / was bey Claudiano Lib. zu 
in Rutbeßehets  .: : 

-- Mitdenda Voluptas 
Cernenti , belcbergus Timor. 





. I 
Es war eine eutſetzliche Wolluſt und ein 
ner Schreden / dein / der es anſahe. a 
Und damit die Magnificenz dieſes geafen 
und ongemöhnlichen Werks; ſowohl €i 
beimächen als Auslaͤndiſchen mehr offeubahr 
mexpg/ fo rollen wir diemit zum Befchluf 
gende accuate SPECIFICA- 
TION dem geneigten Lefen 


5 ittheile 
* SPECIFICATION 


e Kruermdeke und — 


bey dem Feuer · Werck hoͤren 
Wiexiel Lüſt Kugeln aus den Fruerwerds⸗ 
Geſch hen geworffen / ſammt der Quantitaͤt 
der Waſſer · Kugein / Bien » Schwaͤtmer / 
Streit: Feuer / und ſteigenden Raque · 
ten / jo dabey confumiret worden. 


. ber 
> _ Berfelöm nach Stein gerechnet. 
——e— Lufb Fugen, 
euer⸗Moͤrſel. 
1. + 300. Anbtseg en Mörfehdatand 16, 
1.70 200. Pfündie » 6 6 1 
3. 013g: Pfündige ⸗ Dr.) 
so 200. Dfündiee »_ 7. 0.2 
se» 75. Plündiee ve 20. 
4 66 Pfaneige -·h· so· 
| 41 so Dfünbige + ’ ’ 60. 
i.⸗ 40. Pfundige se “1. 
* zrflündigg W965 
äh (77 Sjen. War 


gm 


.- 
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"ars 100 derner · ——— tum tocifien Jeuer. 
vasıey \ 00, Waffer-Rugeln. . 
cv agn 277 100.-Bien-Schwärmer. 
oo» 1 Pfludite Reisende Hanne. 10 Sereit · Fener. 

son, 4 10. Canons. 

0004. 


DISTICHON R WBR 
8SVE D u M. 
ae 
Suede redi.votis,age,tangere! 
„Tangere! ] 


EXEGESIS 






* 
6 
F 
re, & Læs, SVeDe Lese, Defere ten, 
Np2 Pax ut Saxonicos alina revifat agros. P J 
m non anma movent, vor, —— wor = “ 
WU Smccurrunt votis extera regna füıs. : * 
Regna 10 : ite, ſonævt florentis amore 
O animum tengane extera vota um! 
Nonne, ‚pereprinis tellus tibi — cams 
B 'harior 3 1100, tuam Protege "Svede » Plane, 
Slona Jam _parta 'eft, beflo "Den er 
Sancız pacis honos te probet effe'Di‘ 
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Begebenheiten 
Furnf und RS echzigfte SRachricht, 


Ausgefertigt am 24. December, 1706. 





— —— — 












Lebens · Beſchreibung 


Hart vvigii von Spredelfen/ J.C. 


Hamburgiſchen Raths⸗Herrn und bis ing ote Jahr 
| Hochanſehnlichen mans des Hauſes 
uͤttel. 


Er Begierde einiger Liebhaber der Preiß wuͤrdigen Hauſes derer von Spree 


Biographie su widfahren/ wollen 

wir vor diesmahl die Lebens 
Befchreibung des Herrn Hart- 

ri von Spe:delten recenliren / dadurch 
‚ia Erfahrung bringen fan / wie ver» 
t fi) dieſes uhralte Sefchlecht um das 
aburgifhe genwine Wiſen gemacht / 
n Andencken bey der Nach⸗ Welt fo lan- 
eybehalten zu werden wuͤrdig iſt / als 
Tugend mit der Ehre vergefellſchafftet / 
iſt Fein Zweiffel / wenn die Licbe zur 
tigkeit ben uns in ſolcher Bluͤthe / mic 
bem grauen Alterthum verhanden waͤre / 
urden anf unfern Gaſſen viclleicht jo 
Ehren⸗Bogen / als in dem groſſen Rom / 
en / an welchen die Verdienſte der 
ilie derer von Spreckelſen / desgleichen 
rer unſerer glorieufen Vorfahren an⸗ 
—ã cn wurde es 
Veitlaͤufftigkeit nicht geringen Aulaß ge⸗ 
daferne man nur den Schatten len 


ckelſen darzuftellen ſich unternehmen wolte. 
Ale Ausſchweiſſung desfals voritzo wohlbe⸗ 
daͤchtiglich zu vermeiden / weil derſelben Doch 
nimmermehr wird vergeſſen werden / fo lan⸗ 
ge noch ein Stein von dieſer Stadt uͤbrig 
iſt / verdienet der davon abſtammende wohl⸗ 
feel. Herr Hartvvigius von Spreckelſen we⸗ 
gen ſeiner der Stadt Hamburg geleiſteten 
Meriten allerdings unter den vornchmen 
Regenten ſelbiger Republique gleichfals eine 
Stelle / deſſen Gebuhrts⸗Tag einfiel den 21. 
Martii, 1624. um halb eilff Vormittags / wor⸗ 


auf er folgends in Sc. Nicolai Kirche getanffet 


wurde. Scin Vater war Ha vonSpre⸗ 
ckelſen ein kluger nñ conſiderabler Rauffmany 
ſeine Mutter Margareta aber eine Tochter des 
bochverdienten hicſigen Buͤrgermeiſters Fo- 
achimi Claans, J. U. L. der vorhin E.E.Hoch: 
und Wohlweiſen Rahts Secretarius geweſen / 
nachhers 1016. zum Rahts⸗Herrn erwehlet / 
den Anno 1018. Die Ordnung der Gerichts⸗ 

Ttt Ver⸗ 
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da der Herr Bürgermeiſter Vincentiu 
Moͤller den Regiments⸗Stab niedergeleget/ 
deſſelben EhrenSsche wicderum vertriten 
nmite/ wiewohl nicht gar lange ; denn der⸗ 
jenige / fo allen das Ziel des Lebens ſetzet / 
wabın ihn 1632. den ı4. Kalend, Mart. Die 
Megierungsstalt/ fo jeine Schultern gedrudt/ 
wirderum ab/ indem er in der Rahts⸗Ver⸗ 
faniang mit ſchleuniger Krandheit befallen / 
davon er zum Leidweſen eines Vaterlandes 
das Zeitliche mit dem Ewigen verwechſeln 
maſſen / und den 2 1. Febr. in der Sr. Nicolai 
Kirche zu Grabe gebracht wurde / dDeshalber 
der Herren jährliche Collation damahls eins 
geficliet worden. Es ward Berfelbe 1597. 
zu Baſel / wofelbft er de Appellationibus feine 
Themata mit dem gröften Applaufu pro Li- 
sentia defendirte / nachdem er warberd” d. 
25. Febr. 1594. ju Coͤlln gleichfalls eine ges 
lehrte Difpuration de Judiciis gehalten/ Li- 
eentiatus. In der St. Nicolai Kirchen kon ⸗ 
nen wir von ihm folgende Monument , ſo 
Die Mernen dieſes vortrefllichen Manurs 
Fa deutlichen Karben abbilden werden / 
m: 


JOACHIMUS CLAEN. 


Dignum lande Virum, fama vetat mori. 
D. ©. M 8. 


Viater, guisquises, file gradumm, quod fcri- 
ptum eſt, lege, inellige, imitare, 


Oschimo Cluen, Dıvidis Ahlio, neto Ham- 

burgi anno Chrifli M. D. LXVi. VI. 
Iduuns Oftebris antique Virkutis & fidei 
Wo, juflitie & Veritetis allerturi ſtrenuo. 
pietæte conſpicuo, qui in celeberrimis Ger- 
menie Academiis omnivariem folidemque 
erndisionem aſſecutus: Buflea Pıri Utri- 
msque Licentiains rennmgietns, Patric. Uno 
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Verwaiiu, betroffen / auch ferner 1622. | M.D.C.1. prid. non. Mertä & fester 


wi‘ Mir . 


mernit, decimo querto debinc uns in Sr 
natorium erdinem coeptotus, duaram cs 
jugum maritus (Meregrgie [cilicet Mallera 
Humburgenss V. —** MelleriSs.The 
ologie & Medicine Doderü Aliæ, ıx u 
undecim liberos ſu u: Margastia 
Lenten Lunaburgenfis, ĩ Bekenderph 
batrich Hamburgenfs viduæ) Tandem 4 
ræturàâ unanimi Parum can/cn/m ad ct 
fularem dignitstem ause M, DC, XKlk 
eveitus , legetionibns ad Reges , Duces. Ci 
vitates, multoque lebore patrie conferyan- 
de causs extauflus , anne M.DC. XXL 
XIII. Kal. Martıi pie in vers Dei agnitie- 
ne .communi patriæ & Civinm luttn, sd 
cœleſte conforttum avosatus, emwibns füe 
gulare de ſiderium momenque (9 famam * 
mars, publicè ſæpè laudatem, reliquit. Has 
redes gritafime memoriæ ergò boc wen. 
mentum anno obitum [equenti gemenbei @ 
mierentes pofnerunt. 
Clenius bic dormit , Conful, Jaruge' 
Sacerdos. 
Flent,Tbemis, & Pietas , Curie, Trspla, 
Schela. 
Unfers Woblfeeligen Herrn Hartvvigk 
Speed ifen Groß⸗ Vater väterlicher che 
iſt geweſen Sartwig von Sprech lſen / de - 
mächtiger Beforderer des Hambu Zu 
Commercii ,„ nnd die Groß Mutter Ile: . 
ger Seiten Catharina Manbieſſen / Sers - 
„Henning Matthieſſen / Rahts  Berwanbten 
der Vöblichen Stadt Hamburg Ehelablie 
Tochter’ welcher 1 565. den 22. Jul. a de˖x 
de da er eben jüngfler Praxtor var / 
orben, weſſen Leid- Stein und dar 
etztes Epitaphium fidy in St. Nicolai 













den befindet / wie folget = D. Heniningw 
Matthiefen Ao. Ehrifli cla 1a LX, ie Same’ 
ab 





tosiam ordinem 


- CURIOSA. 








PRxv. Astt"ölßklo prefelor fun- 
3 Jufii obdorteivit. Der Elter« 
r daterlicher Einien war der Hochver⸗ 
: Bürgermeiflee Herr L. Petrus von 
ckeifen / der rıe3. jur Rache: Wärde 
ten und rs39. min Buͤt germeiſter er« 
t worden. 1953. Sonnabends nah 
nahm derfelbe von dem Echau-Plag 
——— ab Hr nd 4 f 
keldes · Sqwachheit abgedandet. Au 

Abfierben finden wir in Sc. Nicolai 
e nachgeſetzten Gedend;Stein : 


ETRUS A SPREKELSEN. 


1, Petro &Sprekelfen, Pro-Confili, D. 
obannis „ ProConf. F. Viro ſupra fa- 
litadinem omniam. paichriorum 
um ornamentis clanisfmo „ qui cum 
Hof. parentis veftigia fequupns in ſu· 
'oConfulatus munere eidens [auccesfifr 
yilis prudensie 7 litererum Politie- 
ià cognitione inſtruttas, atque 
tere, veriis legationibua, guam 
ad conferwationens publici asus la- 
65 moleflis fingulari vigilansid de- 
6, Remp. Patriem per aunes triginta 
er adminifbrayit „ & tandem vᷣltam 
acide & beaio in bis terri clan, 
icine faxe cum quingue conteralibus 
na⸗. 


ras ä Sprekelfen , ProConf. pie mori · 
0. Chriſti 15 53. Sabbato goſi Viii, 
tatise ſuæ 59. 


Berndes 1. Conjanx moritar Anno 
sıı. Jalünn, 

reta Hanfes II. Conjanx obiit Auno 
s32. die Georgü.  *" ' 
orgentrires IN Conjanx obils Ai 
134 die a. Angafli. ie: 
’ 









gg au 


su 


Albeides V. Rine IV. Conjusx obiit Anno 
1546. die 7. Nevembr. 
Margareta V. Zeven V.Conjunx obiit Anne 
PRLIO die 10,.Septembr. 
Liberi bæredes parentibas bene meriis 
F. F. 





Die Elter · Mutter ſelbiger Linien if geweſen 
/ Herrn Bartbold von Rinnen/ 
Zahts » Verwandten biefiger Republigue 
Eheleibliche Tochter. Der Tor-Elter- Vater 
vaterlicher Seitenwar Herr L. Jobenn von 
Soreck eſen / der 1493. Rahts · Herr ward / 
und ı 512. mit der anſehnlichen Charge det 
Confutats berhret ward. Ss hat felbiger 
verordnet ; Daß jährlich ein jtattliches Con- 
vivinm , feiner dabey zugedendten/ von feinen 
fomnıen gehalten werden foltee Anno 
18. Gonntags nach Cathedra Petri ee 
flieff er und wurde in der St. Nicolai Kite 
pen mit gewoͤhnlichen Ceremonien beer⸗ 
diget / wofelbfi fein errichtetes Epitaphium 
folgenden Inhalts zufehen iſt: D. Johannes 
äSprekelfen Senaroriam dignitatem anno 
Chrifi cld eeccXCVIN. „ ProConfularem. 
verò anno ca Is XII. promeritus , obiit 
anno cls Io XV. poflridie Petri ad Ca- 
thedram. Der Groß · Vater Maͤtterlicher 
Seiten war der gereeene Sargermeifter 
Kerr joechimas Claan. Mir onten in 
wohlgedachter Familie viel höher zurlk ge · 
benyumd dieſes zu allem Uberfluß erweitern ; 
allen da ber enge-Raum und ſonderlich der 
Auaftand / daß mir dieſes der Rubmmardis 
en Famihe unwiſſend (reiben / im Wege 
iehen / aud) ungegrüudeter Nachricht uns 
au entänfern wir bemühet find / brechen 
wir hiemit billig ab und verfpahren das 
Ruͤckſtaͤndi ge zu unfers Woblferligen Herrn 
‚Hartvvigücon Spredelfen £ebene-Bejchrei: 
Dr 
Tit⸗ Bang 
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San befondre Eigenſchafften der Bengalifchen Luft. Gant 
Set Specification der aus Ougly ziehenden Stoffen 
oder Zeygen. 


Fer gantzer Monate im Fahr regnets 
a EN ALA unauffhoͤrlich. Alſo daß 
alles unter Waſſer ſtehet. Acht Wochen vor / 
und nach dem groſſen Regen iſts neblicht 
Wetter. Hingegen iſts im November / Des 
cember / Jenner und Hornung / uͤberaus 
heiten und ſchoͤn / und iſt fo dann die Lufft 
manchmahl jo auffgeholt/ daß man in 14. 
Sagen ofit nicht ein einziges Woͤlcklein am 
Himmel zu Geſicht bekoͤmmt. Zu der Zeit 
erndet man die Fruchten/ und im October 
fürt mand aus. In cbendem Monat famlet 
man die grüne Erbſen / Bohnen/ und andere 
Hülfen Früchten in groſſem Uberfluß : In: 
gleichem die ubrige Barten- Gewaͤchſe / welche 
diel gröffer / und in weit mehrer Menge als 
in PONDICHERY gu befommen. Zu Ende 
des Decembers fangen die kleine Zucersund 
Kicher⸗Erbſen an/ gemein sumerden. Wann 
die Regen auffhoͤren / waͤchſt ein folder haut: 
fen Ungezieffer / ſonderlich der f.v. Wand» 
Läufen, and andern Muͤcken⸗Geſchmeiſſes / 
daß man des Abende bey Licht, zuweilen kaum 
athemen fan. Im Heu⸗ und Brachmonat 
ik man hbern gangen Leib mit der Kraͤtze 
and Jucken vexiret 5 Waun mau aber Des 
Bandes gewohnt / fo achtet mans nicht mehr: 
Dam es iſt eine Anzige der Geſundheit. 
Die Lofft ih allın dick und ſchwuͤhlig drum 


man an der Sonne fochen / ma 
| ein / und verſchickt fir hin man wieder. 


muß die in fid) gefchuanbte Malignirät mie 


der irgendwo ausſchlagen. Die Compagnie - 


ziehet von ihrem Concoic in Ougly werkhi 





dene. Gattungen fogenandter Mallesmole, - 


fo ſonſt Doppelt-Mouffelin heiffen / Cafes, 


| Dorlas , ſo geſtreifft / Tanjebs, welche Diät 


Amans, fo überaus ſchoͤne Cattaun Tuͤche / 


ader nicht fo zart / als die aus Ballaford 
fommende 333 Near / N 
und andere naptucher/ von Deren 

oder Beſchaffenheit ich nichts fagen, fondern 
nur 5— Y ng gut ring einem von 
Srangöffchen Hau efebr 100. Franpbe 
ae Meilen —— —** 
geſtickte Arbeit fa wohl in Gold ale Silber 
und Seyde machte. Daher kommt die 
Steinkerken, und jchone auch in Deutſchlac 






1 


d 


befandte geftiefte Mouſſelinen. Aus Parma , 


sichet Die Compagnie den Salpeter / mb 
man ſamlet auch dafelbft dag Opium, wen 
mit in gan Lewamee groffer Handel getrie⸗ 
ben wird. Opiumiftsin Gewaͤchs / fahımie 
Mag-Saanıen. Man fchneidet den 
gel ab, and alsdann trruffelt eine mäßer 
te Milch / wie bey den ap Saamen sin 
genandten —— —— Dieſe 

Hefe dm . 








DEVISES‘ 


Des illuminirten Rathhaufeg 


Zur Eharlostenburg/ 
Dey einer des Durchlauchtigſten 


Cron Printzens / 
Koͤmgl. Hohen 
Beylager / 


| 


‚TurTosk" 
Gerommen ans den Wapen der beyden / - 
Königlichen Preufnfchen 
EhursBraunfchteeig »Lüneburgfchen 
Hufe 
. Und darcin vorgeftelle 
Die glůckic · geſchio jene Alliance 
uni 
Der Durchlauchtigſt⸗Vermaͤhlten 
Angeerbte Er 


und 
Derföhnliche Hehe Meriten, 


st, 








L Nexus Conjugalis. 
——— 
4 Adler, gende Rie⸗ 
od je) ober 2 AA e Roß aus 
men ver! mit dem 2 
Banden mit der Ordens · Keite um» 
“ herata Conjundio præſtat. 
yi Band / womit fo fehl die Liebe 
Uns gebunden / 
Sara erſt Verwandnuͤß an / und Sreund: 
ſchaffi hat's geweb't: 
Is kans nun edler feyn ? Und wer Die Zen 


w daß es cuch — ſe 
ſagen ⸗ 
/ ni ey ge⸗ 


2uc mine lan? Shrek 
wilde Männer / ildhalter / die · 
—— —X + jene I 
mei ent 
Pe Peiareny "und mit Krk 
smerekungs-Zeichen der Keulen und dem 
tel »-Baum ; wie fie fi / nach altıtent- 
ng Vertraulichkeit / ein ander die gegebene 
ande drucken / und ſreundlich begehen.z 





Quid non fperemus Amici? 
Wie die zum zwölffienmapl ( Ns) Uns nun 
Die Haunde geben / 
Was Edanen Wie Dascus un nid boffen u er · 
el B 
Die Liebe pflang dm Stamm / zu einem 
Zaum, 


neuen / 
Dem Preuſſens Reichuwicd feyns febfü / dis 


38 enger Raum. 
(NB) Seit Ehurfürk Friderici 1. Zeiten / 
iſt dieſe glucklichl · geſchloſſene / nunmch·o vie 
— Alliance „ ;wücen ben Haͤuſern 
;randenburg und Braunfchwrig + Luͤnebn 
maſſen defien beyde Princeffend Caecilia ai 
Wilhelmo Vietoriofo P —58 3. und 
Magdalena ar Friderico Religiofo,A. 143° 
vermäbter, und von damen & auch 
Stammnnüttee worden. Die Bere 
mäblung geſchahe A. ı 725. wifchen as 
mi 


Reich, und Ehifabeth, Ch) 
Tochter. Die vierbte wilden Jobanab 
CufrinenG und Cathariaæ Hertzogs Hen- 
rich Tochter #137. Die fünfte groifchen 
Aiberrol, in Preuſſen und Anne Marien, 
Tochter Hertzog Brichs,ns5o, Diefehfie 
uno ſiebende zuiſchen Eliſabeth Magdalenen, 


aglxichen Hedvrsges. bepden Tächkern, 
any 


- 
Mn Pur ng 7 ı HE Di 
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für Joachimi 11. und Hertzogen Franciſco 
Otrtoni, 1559. und Julio Pacifico, 1560. 
Die achte zwiſchen Marggraf Georg Fride- 
richen und Hertzogiu Sophien „ 1579 
Die nenndte und schende waren Wechſel⸗ 
Alliancen. Hertzog Ulrich, nahm ı614. 
Anne Sepbien, ChürfürftJobann Sigifmuo- 
di Princeßin / und gab hingegen feine Schwer 
ſter Dorotheam an dieſes Sohn  Chrillian 
Wilhelmen, Adminiftratoren zu Magdeburg. 
Die eilffte ſchloſſen Seine Königl. Majeftat 


mit der höchfifeligften Koͤnigin Anno 1684. 


und if alfo dieſe / Se. des Eron » Pringens 
Konigliche Hoheit / die zwoͤlffte, Maſſen 
Churſurſt Friderich Wilhelms nicht zu rech⸗ 
nen/ indem die Hoͤchſtſeligſte Churfuͤrſtin 
Dorothea nicht eine gebohrne / — nur 
verwittibte Hergogin zu Braunfchweig » Lü- 
neburg gemwefen. 
Ill. Prudentia Regnandi. 

Aus Churfinfllihen Wapen von dem 
Braunfchmeigifchen Helm entlehnte Senle / 
geziehret mit dem gewoͤhnlichen Pfauen⸗ 
Schwantz und daraus hervorleuchtenden 
Stern; worauf über einem Polſter die Kö 
nigliche Preußiſche 1nſignia, Schwerdt/ Ze⸗ 
per) Reichs⸗Apfel und Crone liegen: 

Regnum Prudentia firmat. 
Fat Tapferkeit den Grund gelegt 
Sum Staat / der jeßo Cronen trägt; 
Bewiß ber Kingheit drauf erbaut / 
Was man daran ſo prüdxig ſchaut. 

IV. Æquitas & Juſtitia. 
Der bekroͤhnte bie Adler / anf vorer⸗ 
wehnter Braunſchweigſcher Sculen mit ein 
Abgelaſſenes Bley⸗ voth / ihre aufgei ichte 
Gleiche abwaͤgende: 

Firmior ex recto. 


Ich pflege alles Thun / derdichiſ wur nach, 
sm meſſen: 
Mn da Jh jedem bin zu geben unvergeſſen / 
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Was Ihm das Recht zumißt; Sa Ihu 
Selbſt die Cron / 


Und gruͤnde / Indem Recht / den neu⸗ erhch 
Thron. 


V. Pietas & Religio. 
Der Preußiſche Adler auf vorartegche⸗ 


‚ner Senlen/ mit gewandten Augen nach der / 


auf ihm abfirablenden, Sounen: 
Dum afpicie ‚ afpicior. 
Indem mein Aug’ binauf, geg'n einen 
Strahl auf mich wieder * ein Buaden | 
volles Kick, 


Die Braunkh abe, 
ie Braunfchweisikhe@ilberweifeön- 
le mit des Hertzog Erichs erworbenen ehe 
nen Stern auf dem Eapital: 

Candide & Conflanter. 

Je edler je groͤſſer Muth ; 

Je groͤſſer Feind von aller Bruh / 
So Falſchheit pfleget aus ʒuhecken / 
Und damit Trug und Liſt zu decken; 

Aufrichtig und befiändig feyn/ 

Im Blauben treu / im Worten reit - 
Seynd nur/ erleuchter Seclen/Scikhen) 
Wie fie bierein Dem Himmel gleichen. 

VII. Fortitudo. 

Ein wandelnder Schild⸗Halter des Kuicl 
Preußiſchen Wapens / angeſchickt zur wigg 
tigen Unternehmung / mĩt aufgehobener Ka 
le auf der Achſel / zwiſchen ben beyen Co. 
lumnis Herculeis: J 

Nec metas rerum. et 
Die bier aufgefeu:te Mahle / 
Sind mie Feine Grengnpfable:s ::° 
/ Tugend / und Derdieufl 
Raubt Alciden on Gewinſi. 
VIII. Matura Conſilia. 
Der Uettenbergiſche Hirſch auf Bea 


VI. 








Braunſchweig⸗ Linchurgſchrũ ——— 





CURIOS'A. 
air Far gsgen einem anfolcuden Wolf | Drum auch, im Meinem Sing und Luuff/ 


etzt / uud ihm das Geweyhe vorwirfft: 
Nil mũ vegeiö Conſilio. 
Wobi uberugt / und wohl bedacht / 
A wao much bat iv groß gemacht, 

Niz. Alies mu Bedacht / war der Wahl⸗ 
euch des alten 37. Jahrigen Hertzogs Au- 
gut: zu Brauagprmeiy:tuneburg ıc. welcher 
gegen Seiner verfichtigen, Eingen und glück · 
lichen Regierung / für cin Wunder unter den 
tentichenFurſten Seiner Zeit / gehalten worden. 

- IX. KExecutio prompta. 

- Der vorerwehnte Edelmuͤthige Hirſch / wie 
er / auch als cin jehr ſchnelles Thier / ſeinen aufs 
fügigen Feind in einem wohl gefaſten Tem- 
go voereplet, fpieht und zu Boden rennet: 

Au Caur vaıliant, rien imposlible. 
Vida zur Unzen / nicht verwegen / 

VUicht zu faumig/ nicht verzagt / 
Meine Heinde zu erlegen / 

sale’ Ich oitte was gewagt. 

NB. Se. Bönigl. Kobeis Aelter Herr Vater / 
EhusfürfiBeorgtdnhelm/ haben obiges Sym- 
bolum gefuhret / und dadurch Ihre und Ih · 
ves hohen Sanſes angeerbte Großmuͤthigkeit 


und ſertige Cutſchlieſſnug zu erfennengegeben. | 


X. Mautuus & Conjugalis Amor, 
Der auffliehende Preußiſche Adler hurch 
tehbe / mit Viid und Ungewitter augeſollte 
Golden; nad) dem / von dem ——— 
nen Wayen entlehnten / und am Firmanıe 
> beiieuchtenden Stern: 
Cognatı Spiendor ſic incitat Afiri. 
Je edler Zug / 
fen 7 das Mich 
was himm 
es kum Steenm führe; 
umter die geftiense dabl / 
 Behält der Stern allein Dir al) 
me Verwandnuͤß / aus deher 
Dei Abkunf , rüpeıt- 
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Balt Feine Woden Macht Mich auff / 
Veoch / aus der Erden Dunſt gezeugte Don 
nee Keyle; 
Wann nach Mein ſchoͤnes Sternen⸗Licht / 
Das auf Mich Glantz und Strahlen 


J J 
Ich / mit erhitzten Muth Durch Blitz und 
Donner eyle. 

Unter den Geſtirnen bemercken die Aſtro- 
nomı eins mit dem Nahmen des Adlers / 
nad wird hier jo wohl in dev Bildung / als 
en an rn berauf gedeutet; 

net auch au e Durchlaucht 

Vermaͤhlten Koͤnigl. Koͤnigl. er gie 
heiten ſich gar wohl appliciren zu laflen/ fo 
wohl in genommener Abſicht / auf die nahe 
Verwandſchafft / welche wie Die Quelle der 
erſten Zuneigung / und folgenblich daraus 
angeflammten Liebe geweſen / ale ins beſon⸗ 
dere anfdie / von Se. des Cron⸗ 

Königl. Hoheit vorher gethane Campagne, 
woraus Sie m Dero hoͤchſtgeliebtes Seſpons/ 
wie durch Blig und Douner zuruͤck geeylet. 

Dat 8* 356 a 

jeder e oder Weſtphaͤlſche 
Roß / unter der Gefialt des Könige Dariä 
Leib Pferd / wie es unter andern mehr / und 
vor einem Hauffen frolockender Zuſchauer / 
dic aufgehende Sonne anwyhert / und Ihm 
dadurch die Wa Cront und 
Monarchie / befordert: 

Quis dignor iflo? ‘-. 


So wie begluͤckt Das Reich / Das feinen Er⸗ 
benfenne / 
So sühmlich iſt es Dem / Der ihm denſel⸗ 
ben giebt / 
So wir er felber iſt; der Kubm der Ta⸗ 
koͤmmt ET ⏑ ⏑ 
er UE men 
Den / eh * 


nn 2 
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. XI, Spes Futuri Regai 
Das vorermehnte Roß aus den Braun« 

ſchweigſchen Chur: Wapen / vorgeflelit / als 
des jungen Maredoniſchen Königs/ und nach⸗ 
gehende Gtifftern der Grichiſchen Monarchie, 
Alexandri M.Bucephalus; wie daſſelbe auf 
der Erden ſtapfft / und ſich muthig/ zu den 
Bünfitigen Expeditionen beseiget : 

Regnum Ampliaturo Parentis, 


Bregluͤckter Staat! dm Sep und Vater 
eden/ 
Und Söflnung hat / wors Zrens witz und 


. at aufgefuͤhrt / werd‘ Jener nach erheben / 

Und mehren Ihm den vor⸗begluͤckten Stand. 

Es wird der Ruhm auch daraus Ihin 
verbleiben / 


Daß er gewuſt / fo einen Sohn zusieb'n / 


Der Ehe und Gluͤck / noch hoͤher Einen. 


fe 1 

Obs gleich gefchien'n/ im Preiß 

zu bluͤhn. 

XIII, Militiæ Robur & Gloria. 
Hercules in bekroͤhntem Helm / wie vormahls 
Die wilden Maͤnner bey dem Brandenburg ⸗ 

ſchen Ehnpe2Bapen gejtcht worden / mit ſei⸗ 
ner Keule in der Rechten und einem geiler 


ten Schild mig dem Preußiſchen Adler in |. 


Kunden: 

Decus & Tutamen in armis, 
Die (meine Poͤlcker) Macht und Musb/ 
Ziehrt / und heuth Trug der Feinde Wuth. 


der 


XIV. Amor Siudiumque Pacis. 
Ein Preußiſcher Schildhalter / wie er ſeine 
Keule wiſchen einem Hauffen abgclegter 
aſſen / und feindlichen Spolien geſetzt und 
eingepflautzt / und wie ſelbige zu grünca/und 
in eich Dehle Baum ſich zu verwandeln 
anfaͤngcet: 
In Olivam quieta frondeſcit. 


Alcid dich der zwoͤlff verrichter 
sides ruͤhme 3 gi 


® Doodeeim Hercnlig labores, 





- 
an. 28 —— 
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Yan ege feinen Fe Sa 
Sie werden Doch/sufamt Der vielgepriche 
‘ Staͤrcke / 


Aue lauter Zinderp Spiel gegn ment 
Sichk nostfeuostfmebl molkf/une wie 
mahl bas mein Arm 


Bekaͤmpffet und gedaͤmpfft der Take 
fiolem Sch 


Ben Schwerm. 
CLaß Moſel / Maaß und Rpein/ laß Lech uh 
Donau ſprehen: 
Die Donau / ſelbſt wo ſie dort Ottmanns 
Pforten waͤſcht: 
wirſt hoͤren / wie Ich Mich an Feinden 
pfleg zu raͤchen / 
Ja wie ſich meine Rach in Ihrem Bluse 


Der Poo / der nie genung des Taͤſars und Aust 
Behertzte Legiens / zu preifen hat gewuſt / 
Er ſtaunt und ſlutzt wann er fieh’t meine Ale 


fliegen 
Dur Blind und Donner — Site mit Ach 


un acht / 
Die erſten im Gefecht / Die erſten in dem Siege/ 
Noqh neulich bey Turin den Feind m Bindt gi 
N 


recht. 
Doc diefes ſeynd nur Werd: von meiner Haken 
ande 
Die Rechte pflantzt n.ıd baut deu Briefen inten 
an 
Das / ob gleich im und um ein Reich beym ander 


brennet / 
Doch dadurch unverſehrt / in guter Rabe 
Und taum ein Ungemach / vons Nachbars Bist 


kennet / ae 
Nur daß es je und dann von Aſchen wirt heßdehl: 
Was Aberglaub' vertreibt / was Krieg 
Das nahme ich in Schuts Bevoͤl are Dufid 
Stabt / * 
Und lege Neue an / erweit're dort bie Allen / 
Hier ſetz. Ich Kirchen en vor ein pfeil . 
Kunſt' / Nandel / Wiſſenfchaft / die Reich ub Geht 
er halten / 
Ernehe’ und mehre Ich; beſorge Äbees 
Der Unterthanen nun. Und fo erwaͤchſi 


bat | 
Aus meinm tDaffen auf was nur zu 
Wohlſtand dient. 






a 





um. LXVE, 





CURIOSA.. 
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| Sendiwürdiger 
Begebenheiten 


ee und Wechzigſte Rachrichk. 
Ausgefertigt am 31. December ‚ 1706. 





Fortſetzung 
Der Lebens · Beſchreibung 


H artwvi gii von Spredelfen/ J.C. 
Hamburgiſchen X aths⸗Herrn und bie ine ote Jahr 


Hochanſehnlichen Amptman ‚des Hauſes 
Rigebü ttel. 
T£ / Ber Beil ng des Quinquennii 
| Shreden nad mir a unlem — *— Rad — er Dh gm 





Bay Aus einer anf: bnlicpen/nbralten, 
auch auſſer Hamburg 
ı Familie entfptoſſenta Wohlfeeligen Hertm 
wreyigio von Spreckelſen / deſſen vernüuff: 
e Eltern die Faͤhigkeit ihres Sohnes zu 
? Literatur betrachteten / und ihm bie 
Mer Snglinge- : Sabre in den Ham⸗ 
Schulen und Gymnafio volſlzie⸗ 
/ barinnen er unterfchiedlidhe vor; 
eich Specimina, fo wohl in Orstoriis 
} Philofophicis abgeleget / daß er mit 
flächen Succefs im ⸗oſten op u 
ters / 1644. nad) der Umve 
er 3. Jahre verblieb und während 
eit das jenige zur voͤlliger Reiffe ze 
noen was zur Hoffnung feines Vaterlan⸗ 
recht gerolmfehte und fonderbahre Fruͤch⸗ 
—————— 
erwehlte er au ahre Stra 
san feinem Parnaflo und begab ſich nach 






3,5. April. pro Licentia diſputirte / und dare 
auff den 30. April. mit aller Zufiimmung nad 
Gluͤckwünſchung den Gradum cines Licen- 
tiari annahm. Nunmehr mar cs Zeit die . 
groſſe rkeit / fo dic Beſuchung fremder 
—28 ege bringet / in Betrachtung zu 
yiebeny und die weitere Grentzen Deutſch 

des / —— Italiens / und der Nieder⸗ 
landen derwreiſen / dahero er eine Tour 
von Bafel hier Dyon nad) Paris und ber 
Revon und Diepe nad) Engelland belichete/ 
von dannen er slüclich in Hamburg retour- 
nirte/ and dafelbfl einige Zeit ſubſiſtirte: 
Seine aus den Büchern gefaflete Wiſſen⸗ 
aber noch weiter mit der Erfahrung 

zu vergeſellſchafften wurde Auno 1653. den 
21. Maji feiner Duft eine Hoch Adeliche 
bis in Das ste Jahr anvertrauch 


wont er von a Samburg nach Regenſpurg 


gieng / um das jenige genan iu obferviren/ 
Unn was 
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was die damahls verhandene Krohnung 
FERDINANDI IV. jum Nömifhen König 
ze.narquablemachte. Hiernechſi lockte ihn 
die Majeftät des. Käpferlihen Hofes am ere 
fen nad) Wien/ und erhub fich fesner nach 
Ungarn / nachhero aber üft er juruck auff 
Salzburg 7 Münden und Augſpurg und 
durch Schwaben und die Schweig auf Ge · 
neve gereifet / allda er fid) den Winter arıc» 
siret. Im tolgenden ı 6 s4flen Jahre brach 
er von Geneve auff / und Fam auch endlich 
durch Savoyen / und Dauphine über Lion 
bis auf Angiers an, woſelbn er ſich das Jahr 
über embarquiret. Anno 1655. langete 
ex von Angiers auf Paris den 16. April an/ 
und verharrete allda bis den 15. Augufli, 
woranf er die Reiſe nad) Jtalien antrat/ 
and den 26. Oftobr. vorbefagten Jahre im 
Rom anlangte. Den 27. Mart. 1656. ver⸗ 
fhgte er fi) von Rom nad) Lorerto, Vene 
tien, Padua, Milano &c. und befahe die An- 
tiquiräten und Denckwuͤrdigkeiten dirſes 
Melt-Paradiefes mit Nutzen / wobey er nicht 
vergaß der Politiſchen Maximen ſo vieler un, 
terfehiedenen flugen Repubfiquen und der 
Ceremonien des Päbflliyen ſo wohl / als 
anderer. Häfein Staats und Kirchen · Sachen 
auffs fleiſigſte ſich IM erfündigen / welches 
die voruehmſte Abſicht der Reifen iſt. 
Solchergeſialt beſahe er bie_vornchmfen 
Derter von Welſchland / die Verſamiungen 
fo vieler Aergerniſſe ohne Aergerniß / und nahm 
das Bild derKhone an ſich / die ihren Strebm 
durch die Genfſer · See führet/und ihn gleich · 
wol mit derfelben Waſſer wicht verriſchet / 
machte es alfo wie ber Salamander ‚melcher 
mittenim Sener ohne Feuer verbleiben fan. 
Nachgehends befichtigte er bie beruhmteften 
und ſchoͤnſten Städte Brabands / deöglei- 
en gang Hollandfund Fam endlich durchff · 
Griepland und Oldenburg über- Bremen in 
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fein Vaterland wieder zu B 
gung feiner Hohen Familie Ey 
der von ihm gefchöpfkten u 
ner Yandörkeute. Seines Ehe⸗Standet hi 
bey mit wenigen zugedeucken / war berfäbe 
fo glüdjelig al gefegnet, Vermehret und 
pflanget ein: Stamm ſich fott_durd) arme 
Propff-Reifer / ein Reicken · Stod vd 
abgelegte Pflangen/ cin WeinGtod dach 
eingefendte Reben. Nachdem unfer Babı 
feliger Anno 1660. den 19. Novembr. ff 
mit Madeın. Eliſabeth / des fehr renommir 
ten Kaufmanns Johann Seimocken Tochta 
verehlidyet / machte ihn dieſelbe in derao. 
jährigen Ehe weniger 4. Wochen gu einem 
Vater von 6. Linder / nemlich Naxgareiiet 
Cecilia Jifabe / Johann / Eattarina Ei 
betb / Sartwich, der in feiner zarteften 
geftorben, und Hartwich. Was er alle 
ey 4. Jahren daranf in verfchiedenen Jadi- 
cıis für Praxin geführer/ Fönte und . 
gung zu einer adhic nicht vergönmeren “ 
hAufltigteit geben. Rein Stern kan 
Bar PH ee ee 
ven fo fchr entziehen ı als 
bohfhägbahre Diann aller weltlichen 
entzoge/ durch dieje Erniedrigung aber @ 
ne wahre Hoheit antraff / und iu einer numd 
—— Fromme 11 Hi Renommi ds 
worben/ daß Ihro Hod- Fin Durgl, 
ekenhurs rap AnoLrai 
ihm Die Charge eined Rahts von y 
ieh —— Ar den a1. 51 
rom beepdigen laſſen / in weichen Ge | 
racier ex beharrete/ biß er 1602. 
ge 4 als die 
ren-Staffel der Hamburgiſchen 
Graduirgen / erweblet ward Hr 
Affbep diefem Orficio für andere 
te 7 beepreten ihn 1563. bie Doch 
Dip Rrpuhligue ibn ap 


D 





leher übernommenen hohen Function mar er 
u beſtaͤndiger Liebhaber ver Gerechtigkeit un 
pefagter Feind alles Unrechts und Betrugs. 

fih die Sonne in ihrem Lauff alfe in 
na Ochranden bed Zodiaci ‚daß fie felbigen 
emahis/ ſo lange fie am Himmel gelanffen/ 
berfehritten/ zu welchem Einnbilde man 
e Uberſchrifft machen möchte : nunguam 
anspreditur. 

Sic Hält fich in den Screndn 
Und wird Daraus nie warden. 
So bleibt unferm Wohlfeel. der Ruhm 
ned Gerechten. Sein Pancgyricus mar 
icht auf Papier / ſondern aut Kin eigenes 
verg geſchrieben und beitunde aus diefen 
Borten: Mein Gewiſſen plagt mich nicht. 
ie war ben Leuten am meilten verpflichtet / 
je durch Feine Schmeicheley ihre Pflicht bey 
um abzulegen verlangten und wie die Hoff⸗ 
ung einen groflen Nahmen in der Welt zu 
langen bey andern ein Zunder der Tugend 
by fo würde fie bey ihm das Feuer der Tu⸗ 
ag und gar ausgelöjchet haben / wofern 
nöoͤglich geweſen waͤre / daß dieſe edle Lei⸗ 
euſchafft ſemahls bey ihm haͤtte erſterben 
ſanen. Im Jahr 1666. muſte unfer me- 
tireſter Herr von Spreckelſen das Richter⸗ 
Ist fibernehmen / dem er mit ſolcher Dextc- 
rät fürftunde / als es cin gejamter s 
eifer Kath und die lobliche Buͤrgerſchafft 
on ihın nur vermuthen feyn konnte. Nach 
m Daxd 167 1. traff ihn an Herrn Marcus 
zucks Stelle / die Drönung/ im Amte Rise 


CURTOS FE. 


— ——— 
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buͤttel die muͤhſame Amtmanns⸗Charge zu 
verwalten / die er mit der Unterſaſſen unge⸗ 
meinen Liebe 6. Jahr biß Anne 1676. inclü= 
(ve geführet und darauf hinwiederum nad) 
Hamburg ſich begeben; refolvirte aber nach 
Verflieſſung eines Jahrs bey Eraͤugung ei⸗ 
niger Troublen von neuem auf 6. Jahr fi 
damit belaſten zu laſſen / in welcher mit jo 
viel Sorge als Ehre vergefelifchafften Wuͤr⸗ 
de er Anno 1680. den 30. Odtobr. Mittags 
nad) halb 1. Uhr im ssften Jahr / firbenden 
Monat und 10. Tage feines Alters zu recht 
empfindlichem£eidwefen feiner Herren Colle- 
gen und der heben Angeh rigen allerſchmertz⸗ 
ichſter Betruͤbniß geftorben /und bey feinem 
Grabe den 9.Nov. warderDingftag vorMar- 
tiosin ber Kirche zum Groden / ald ein wahrer 
Bater des Vaterlandes / von jederman betrans 
ret ward. Die unfom Wohlſeel. von Herrn Tho- 
ma Schmidt/chemahligen beliebten Pfarrer 
der Chriſtlichen Gemeine sam Groden im 
Ampt Rigebüttel/ aus Thren, V. 15.16.17. 
nachgebaltene Leich⸗Predigt iſt nachgehends 
edrucket worden. Das zu unſers Wohl⸗ 
—**— Herrn Ehren auffgerichtete Epita- 
phium iſt in gemeldter Kirchen zum Groden 
befindlich und kan aus Mangel deſſelben 
nicht communiciret werden. Inzwiſchen 
blühen annoch feine Verdienſte im unvergeß⸗ 
lichen Andencken / und dieſe reitzen uns zu 
einer billigen Verehrung / welche wir in un⸗ 
ern Hertzen hegen / an ſtatt Bluhmen auf 
einem Grabe zufireuen. 


Das Königreich Bengala in Oſt· Indien / fteht unter dem Groſſen 
Mogol. Verwirrung in beſagtem Reich der Bengaleſer 
Religion. 


PIENGALA ik ein Königreich unter ;der 
Botmaͤßigkeit bes groſſen Mogols , ber 
B fähen vor langer Zeit bezwengen. Ehe 
sabis waren lauter Heyden Darinn: Seit 





aber die Mohren davon Meifter / find fie 
etwas eingegangen. In Staats: Sachen 
find die Mohren verihlagen genug/ aber kei⸗ 
ne gute Soldaten, daher man fie vor die ſaſt 

Yun a feigefte 
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ſeigeſte unter allen Nationen halten möchte. | feinen Provingen/ welche daun den Zol ein⸗ 
Die Bengalefen werden gar’felten zu offent: | nehmen / jedoch nach Vermoͤgen / cine 66 
lichen Aemtern gesogen. Die Mohren find wiſſe Anzahi Bferde gu unterhalten verbun 
Mahometaner , und der Mogol ein Käyfer |den. Diefe Rajars muſſen immer bereit 
von fehr groffem and. Der jenige / ſo heus | feyn / auf die eriie ihnen von ihrem Oben 
tiges Tages den Thron befigt/ iſt etliche so. | Herrn zugeſchickte Ordre marſchiren. 
Jahr alt. Er beſtieg denſelbigen im z aften | Der Mahometiſche Glaube iſt iu Europa ſo 
ſeines Alters / nachdem er feinen Vater nebft | befandt / daß ich blog von dem Heydniſchen 
brep Brüdern davon geftoffen. Alle wiere | etwas melden wi. Mein ganged Wbferen 
behriegten ihren Vater / und fegten ihn ab, | ifl/ den jenigen Perſohnen / welche g.rue ner 
Hernach lehnte ſich ein paar gegen dem ans | meitentfernten Laͤndern etwas fagen br 
dern / ja endlich einer wider den andern auf; | einige Vergnuͤgung iu gebens mag ich ihren 
alfo daß er allein der Sieghaffte und ruhige alſo von dem jo gar verruffenen Mapometes 
Beſitzer des Kavſerthums ward. So bald | niichen Gefeg nichts zum Verdruß fürbrim 
er alles zu Erbaltung der Erone nohtiged | gen. Die Mohren find Mahometaner: Und 
veranftaltet/ nahm er ſich vor Bengala eins | die Bengalefen/ Heyden. Die Heyden as 
aunehmen. Die Bengalefen lebten in einer | Eennen alte ein erſtes Weſen / uud dirfe En 
v groſſen Faul⸗und Unachtſamkeit / daß er kaͤntnis iſt fo narkrlich / daß Daran im ge 
leichte uuter fi) gebracht / und ihnen ein | ringften niche zu zweifeln. Die aͤlteſte Scri⸗ 
och / fo fie fo leichtlich nicht wieder ab» | benten geben und / nebft der Heil. MW. 
htteln werden’ an Hals geworflen. Die» | den beiländigen Bericht / daß ber 1 
er Käfer iſt fehr alt und weil er in Zurdy | Blindheit der Wälder ungeadyt / dammed. . 
ten lebet man möchte ihm die Erone auch diefe Wahrheit ihnen genug brwufl, D 
rauben / fa ſchickt er feine Söhne in weits | fo trefflich berühmte Redner CICERO Ib 
entlegene Laͤnder / er felbft aber wohnet nir: | delt davon gründlich in feinem | 
gend als in einem fliegenden Lager / welches | der Goöcter VNatur / und bringt fo ſtarcke Se | 
| 





® 









er fietd über 100000. Mann ſtarck bin ſich weißthümer davon an Tag / dag mit 
hat / und bleibt an einem Ort niemahls über | der Vernunfft ſolches nicht Fan 

ein viertel Jahr. Er hat verkhicdene Ra- | werden. 

Jats,oder Vice-Roys und Stafthaltere in 


Derer Heyden in Dit Jubien ſeltzame Goͤtzem Dienſte / | | 


un raͤuche. : 
Eben dieſem erfien Welen beten die mit fieben Häuptern/auf denen , 
MR —ãA an verſchiedene Öpttheiten | Zu Abbildung ihrer Phi Ayla 
an / welche aber von denen bey den Poeten | ben fie ihr wierzehn Aerme / mit 
Eemeldeten gang unterfchieden. 3. E. Sie | Bogen und Pfeilen. Diefes Bildnis 
verehren den Ganges- Fluß / eine gewifle | den fie mit allerhand in dem Land 
Goͤttinn / fo fie CALTIA heiffen. Dies ft | lichen Blumen / und überall daran ficht mas 
eine Kriegs⸗Goͤttinn. Um alfe ihre Gröfle | den Eoftbarften Auffpuge In folcher 
und Hoheit fürguftellen / mahlen fie diejelbe | jet mend einen gangen Monath 











. CURIOS A 





nnen welcher Zeit jedireder demſelben 
bringen ang. Der cine bringt Kranter/ 
dre Fruchte / Fiſche / Reiß / oder Oel. 
tefe arme Heyden opfern dieſem ih⸗ 
vn alle ihr Beſtes / und halten fichs 
e gräfte Ehre / wann fie ihm mit dem 
Rbarften ihre Andacht bezeugen Fünnen. 
em jeder jein Opffer verrichtet fangen 
an zu dantzen / andre zu fpiclen; alfo 
am / fo lang cr oͤffentlich da ſtehet / Tag 
Yacht lauter Dangen und Buficiren 
berum fiehet. J aber die Zeit des 
heens vorbey / führetman dieſen Sb 
ags dem Ganges hin / ſetzt ihn jo dantı 
Schiff / um welches ae andre / jo ihn 
eu follen, herum find. Bann er nun 
mahl auf und abgefayren/ wirft man 
mmt aller feiner Zierde ind Waſer. 
er aber von Maftir /fält er alſo fort zu 
De / und begibe ſich / wie fie ſagen / bey 
jangzes indie Ruhe. Dieſes Gauckelwerd 
‚fie alle Jahre / daher man jährlich ein 
Si mit vorigen Zierrathen macht / 
leid) dern andern in den Ganges wirflt. 
diefen Heydniſchen Böldern eine ſo 
—2 der Kuͤhen / daß eine nmzu⸗ 
m; ja einennigebradyte nur anzuruͤhren / 
:sdt-Shade. Anf den Strafien ſtehen 
r / fo denenfelben etwas gleichen / und 
nen Pagoden hei —A fie nicht 
ihr Gebeth verrichten. Cieglauben eine 
‚MWandelung / eſſen alfo faſi nichts von 
enigen / was Pythagoras verboten. ae 
ſe ir blofer Reis / undinlauterm Wa⸗ 


———— 
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ſer gekochte Fiſche. Wollen fie ihnen bey 
Safiereyen recht gutlich thue / machen fie 
Brey in warmer Aſche zurechte / thun dann 
Del und Genf daran: Saltz aber und Picfier/ 
oder dergleichen Gewuͤrtze fömmt in ihre Kuͤ⸗ 
chen nicht. Sie eſſen niemahls miteinander, 
ſondern jeder hat dag Scine be onders. Die 
Blätter von den Banans⸗Baͤumen dienen ih⸗ 
nen für Teller und Salvetten / die Erde iſt ihr 
Tiſch / md vom Sitzewwiſſen ſie nichts. hr 
Reis kochen ſie in einer irdenen Pfanne/ und 
werſſen zuweilen an der Sonne geiroͤgten Kůhe⸗ 
Kohtanfs Fener / als wordurch die Speifedes 
flo gereinigter werde. Ehe fie anfangen, ihr 
Reis zu kochen / machen fc einen Kreis / und 
in deſſen Witte das Fenr. Weil fie wiſſen / 
bag wir alerhand Fleiſch / oder vielmehr alles 
was ein Leben hat eſſen / ſo halten fie uns / und 
alle Voleker / die eben fo als wir leben / für fo 
unrein / daß wenn unſer einer uͤber dieſen Kreiß 
treten wärde/fie ihren Reis / waͤre er auch fchon 
gar / wegſchuͤtten / und andern in einer neuen 
Pfanne dannfie brauchen keine zmgymanlsbgs 
Hen wuͤrden. Abends / Morgens / nud vor jegs 
licher Mahlzeit baden fie ſich im Ganges, um . 
ſich / wie ſie vorgeben! ureinigen. Ich babe uns 

terfhiedliche mahl zur Luſt probirt / und zugeſe⸗ 
hen / wie d eſe Heydẽ alle Morgens und Abends 
den gangenkeib waſchen / und ein gleiches alle⸗ 
zeit vorm Eſſen thun. Ruͤhrt je nach dem Ba» 
den! einer von denen bey ihnen vor nurein ge⸗ 
achteten Nationen an / wiederholen fie es [ooft/ 
als man ihnen den Poſſen thut: Lind würden 
ehe vor. Hunger ſterben / als nugewaſchen eſſen 





Als das hoͤchſt .feyerliche 
Vermaͤhlungs⸗ESTIN, 


Idbro Koͤnig 


liche 


Des Durchlauchtigſten 


* 


Cron⸗Prinkens / 
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0 Herrn / 
Herrn Friderich Wilhelmg, 
Marggrafen zu Brandenburg / Souverainen Printzens yon 
Dranien/ yı Magdeburg / Ciere / Juͤſich / Derge/ Stein 
Pommern / der Caſſuben und Wenden / auch in Schleſien 
zu Croſſen Hertzogen / ıc. ıc. x. 
Mit der Durchlauchugfien Princeßin 


Sophia Dorothea / 


Gebohrner aus Churfuͤrſtl. Stamme von 
Braunſchweig · Aüneburg / Xx. 2c, 164 
Zu Coͤlln an der Spree / den ⸗28. Novemb. 1706. 
Mit Roͤniglichen Solennitaͤten celebriret ward / 
Solte aus allerunterthaͤnigſter Pflicht und Schuldigkeit 
Seinen —— a Hr 
in tiefffter Fubmisſion abflatten 
Soitlieb Auguſt Petzold / Koͤnigi. Hoff Advocatus, Eammerund Xeiſe⸗Muſicu; 

wie auch Kapferl, und Koͤnigl. Preug. Not. pabl. jur. 


FAMA Ban id) geben/ 
SEN ihr Goͤtter In der Göbel Denn ich wille 
FJbe. Planeten böret mich / Allen Sachen 
FRIDRICH WILHELM poere Ben ich machen 
Maß und Ziel: 
Mit SOPHIE DOROTHER: Scht Doch was SATURNUS Bag! 


Bännt Ihre was / fo trag es bey/ Yuf die Zeit koͤmmt alles an, 


Das dies Paar geſegnet ſey. nl. 
. ? JUPITER. 
SATURNUS, AIch bin der Mann, 
Ich Bin die Zeit, | Der ee uud regieren fan; , 
Und berriche weit und breit; en gröften Potentaten | 
Als Fener / Wafler / Luft und Erden / gun ih am beſten rathen / 
Aus cinem Klumpen folten werden / er Eron und Scepter führt 
So faß ich ſchon / er Land und Stadt regiert/ 
Auf meinem Goͤtter⸗Thron / Der muß uach meiner Ordre fragen / 
Mein Regiment wird auch beſtehn / Und feine Majeſtaͤt von mir zu Lehue iii 
Big Erd und Himmel wird einmahl zu Grun⸗ gen. 
de gehn. JUPLTER regiergggie Welt: 
Auf die Seit koͤmmt alles an/ Alle Thronen / 
Todt und Leben / Alle Cronen N 





Sind von mir: .. 
Allen Reben 
Allen Staͤdten / 
Steh ich für: 
Alles wird Durch mich beftellt / 
JUPITER regiert die Welt. 
 M MARS _ 
20 bin der Krieges: Gott / 
urch mid) entſtehet manche Noth / | 
Doch kan ich andy beſtchuͤtzen / 
Die unter meinem Schatten ſitzen. | 
Man difputirt, 
Man ’proceffirt , 
Man macht Pratenfienen 
Auf Fuͤrſtenthuͤmer und auf Cronen / 





Dud Fa um und um / 
© den Ausfchlag doc mein Jus 


= CANONICUNM. 


MARS regieret immerdar ; 

Alſo ift es bergegangen / 

Sit die Welt bar angefangen: 
NIMROD war mein erfter Sohn / 
CYRUM faße’ ich auf den Thron: 


ALEXANDRO baiff ich Kriegen /.. .| 


CEESAR lernte von mir flegen: 
Und noch jego bleibe es wahr / 
BARS regieret immerdar. 
IV, SOL. 
bin das Licht / 
un weiche andern Göttern nicht. Ä 
Die Jahre / Monath / Tag und Stunden / 
Eind all an meinen Lauff gebunden s 
Der Menſch fieht auf und legt ſich nicder / 
‚Die Sterne gehn und kommen wieder / 
Nachdem ich anf:und niedergeb ; 
Drum neunt man mid) mit Recht / das PRI- 
- MUM MOBILE, _ . 
PHORBUS macht Daß alles lebt / 
Waoas ſich reget in din Waͤldern / 
Was da blühet auf den Feldern: 
kreucht / 





EEE; 
V. VENUS. 
30 VENUS bin 
| Die Himmels⸗Koͤnigin / 
Die durch verborgne Sachen / 


Die gantze Welt verliebt kan machen; 
nie nen F F 

ie muſſen offt die Menſchen zwingen / 
Wenn ſie ihr Opffer ſollen bringen 
Ningegen mein Altar / 
Iſt allzeit voller Gluth 


| Weil hier ein Jederman fein Opfer gerne 
thut: 


VFNus hat ein groſſes Reich, 
So riel Millionen Herhzen / 
Welche mit einander ſchergen; 
So viel hundert taufend Seelen / 
Die ich pflege zu vermaͤbhlen / 
Bethen michan allzugleich: 
VENUS hat ein groſſes Reich. 
VI. MERCURIUS. 
Ich bin MERCURIUS, 


| Bon demder Segen fommen muß 3 


Die Weihheit muß zum Grunde liegen / 
Drauf fan man täglich höher fliegen; 


Wie ſchlecht war Amſterdam / 
| Ep’ ich nach Holland kam! 


Wie Heine war Paris / 
Big dag ich meine Kunſt daran bewieß! 
Der Preufien Koͤnig ehrt 
Anjego meine Sachen! 
Und wo mich niemaͤnd ſtoͤrt / | 
So will ih aus Serlin / mein Meifterftiäcdie 
machen. 
Seht was Fan MERCURIUS! -- 
Freye Bimfte Ban er ebren / 
Staͤdte bauen und vermehren: 
Alten die ihn nur nicht haſſen / 
Sondern bey’ fich wohnen laſſen / 
Denen. bringt te Uberfluß: 
Seht-das thrut MERCURYÄS. 
Mar  VIE"LUNA,. 
an fagt zwar) - . 
un Mond ff wandelbaht: ur 
. .rı — 4 2 LE DE ) 


MI: dr ir 4 et . 


- 


3:8 


Ce pfleg ich auch zu prahlen / 
Nur mit geborgen Strahlen: 
Doc nmerckt man meine Spur 
m Reiche der Natur; 
ey to biftalten Sachen) 
Kun id) gar bald 
Ans Jung und Alt 
Mit meiner Influenz gefund und Krande 
machen. 
CYNTHIA bat geotle Krafft / 
Alles Machothum in dem arten 
Muß mean nur von mirecwarten: 
Alles pflangen alles fien / 
Muf nach meiner Zeit geſchehen: 
Aderlaflen und curiıen/ 

Muß des Mondens Zauff vegieren: 
Sonft wird wenig TZuß geſchafft; 
CYNTHIA bat groſſe Krafft. 

Die ſieben Planeten zuſammen. 

Mir find zuſammen unſer ſeben / 
Die alle FRIDRICH WILHBLM lieben: 
Wohlan! mir mollen allen Ergen/ 
Zugleich auf dieſen Prmgen legen. 
SATURNUS, 
Preuffens Reich fol fefte fiehen/ 
Biß die Welt wird untergchen. 
UPITER, 
* will ſchaffen / daß ſich muͤſſen / 
ied und Recht im Lande kuſſen. 
MARS 





Ei will kriegen /ich will fiegen/ 

iß der Feind wird unten liegen. 
SOL. 

Berg und Thal will ich erfüllen / 

Mac) dir Menſchen Wunſch und Willeen. 
VENUS, 


Millionen Suͤßigkeiten 
Will ich Beyder zubereiten. 
MERCURIUS, 
Preuſſen foll Durch meine Gaben / 
Reichthum' nund die Fülle haben, 
LUNA | 


- Peine Krafft will ich vaſchweigen/ 
Im Augufo ſoll ſichs ʒeigen. 
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Alle zuſammen. 
VIVANT, VIVANF voller Frende! 
Die durch GOtt verkutipfiten Beyde 
Keine Noth ſoll Sie betruͤben / 
Das beſchweren unſer Sieben. 
VA. 
Id» ſeyd ihr Goͤtter ber? vermeſi euch 


nicht zu febe; 
Ich bin cin wahrer GOtit / und fonfks 
keiner mebe. 


. mer 
Was ihr verfprochen babe / daß iſt ca 
> bloß Geſchwoͤtze / 
wo ich / als Schopffer nicht mein FIAT 


drunter ſee⸗ 
Wenn ich / Das A un® O, was ſage / das 
trifft ein / 


Uñ wen ich ſegnen wil / der muß geſegnet ſeyn. 
. FRIDRICH iſt mein Theurer Soig / 
Dieſer Wien nach meinem Hergen / 
Soil nicht fühlen Todes / Schnerhhen / 
Biñ er alt und Lebeno ſatt / 

Kindes: Bindes » Binder bat; 

Zenn ich biu Sein Schild und Loha / 
Und Er ift mem Theurer Sohn. 

2. FRIDRICH WILHELM meine Aufl! 
Du ſolt me der Jeit auf Erden / 
SALOMOTT der andre werden: 

Und Dein Chron ſoll feſte ſtehn / 

Dip die Wels wird untregeß:; 

Segnen will ich / was du thuſt / 
FR.DRICH WILHELM meine Al! -- 
3. Und SOPHIA DOROTRE, 

Du bift meiner Augen Weide / 

Du viſi meiner Seelen Freude! 
Tauiendfaches Wohlergehn / 

Soll zu Deinen Dienfien ſtehm / 

Das ve ich in der Hoͤh / 

Dir SOPHIE DOROTHR. _ 

4. Reben Segen / Fried und Ruh) 
Soll in Vaͤtern und in Söhnen / 
Preufien und Hamor er kroͤhnen: 

Denn das iſt mein alter Brauch) - 
Wer mich ehrt / den ebr ich auch: 
Cronen geb ich auch Yarzu / 


Leben / Segen / Fried und Kuh, 


"CURIOSE 


Sendivärdiger 
Begebenheiten 
Sieben und Zechzigſte Rachricht. 


Aus gefertigt am 7. Januarii, 1707. 
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Lebens · Beſchreibung 


Joachimi Goͤderſen / J.C. 
Hambutguchen Dot-DECANL 


Regierung 
— — 


Ye Zuge und de pam ein 


Halb man ſich — Jächelich 
Hepalten haden / —2 ins kunfſtige 
Communicaon 


Bes Erufleh bedingen) Mi w 
jeithere in denen Yu ange 

‚wet worben/ m ein oder ander Jrrcbum 

den tes felcher ver BB ae u 


wir, 


die Fehler zu verb und zu 

geſch DEE *58 

beten Form zu ändern. wir nun⸗ 

mehro zu des hichgen Dom-Eapitteld Herren 

Decanos fchreiten und derer etliche recenli« 
michen/ was Ihro Hochtw. Ma nie 

— D. PETRUS Tücfiremamıp.r. 


. Fe Capıtuli Decamos „eineß geleheien * 


llusen irdiger Sohn / in weichem 
auch bee Vater nachdem Tode lebet / —58 
vor rühmlice Vorgaͤnger jum Theil gehab⸗. 
Unter welchen wir den erſten Play ühier 
dem feel D. Jeschime Goderſen einraͤu⸗ 
men / det 1610. den 20. Febr, das 2% cht der 
Welt ee um erflemmapl gefehen. Sein Hecr 
Joadıtm Gdexfen/ anfehnlicher 
—— ‚Danbelsmann dicker Stadt / Br 
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Feine Koften angejehen/ uud ihm das jenige 
Ternen laflen/ worzu ſich fein Nauurel anlieh 
Wie er in den Hambnrgifchen Schulen und 
Gymnafio fo viel gefaet dag er mit Nugen 
Die Academien beſuchen koͤnte / erlohr er 
1629.d. 19. Martü verfiedene Deutſche 
Univerlitaͤten / und beliebete ſonderlich Ba 
ſel zu feinem Helicon, twofelbft er 1637. den 
327. November pro Licentia difputirte nnd 
and nad) vollbrachteu Reiſen durch — 
Deuꝛſchlaud / Italien / Holland, Engelland 
und Franckreich mit dem groͤſſeſten Vortheil 
den Gradum Boctoris anũahin / in welchem 
Jahr cr auch den 20. December in die Zahl 
der Canvnicorum aufgenommen zu werden 
das Glück hatte, m Jähr 1639.den 6. 
Maji vermählte er fi) mit Mademoifelle 
Caiharina Gioͤcks / die ihm aber Feine Ere 
ben hinterlich. Anno ı658.d. 15. Decemb, 
wurde er ju der auſchnlichen Decanar- hrs 
Dr erhoben. Nach rinem 7. viertel jährigen 
Wittwer · Stand verehlichte er ſich im Jahr 
21674.den 25.O&ober jum andern mahl 
wit Madame Dorothea / des fehr renom- 
mirten Rathmanus Herrn Ditbmari Rob» 
len nachgelaffenen Wittwen / womit er das 
— Schickſaal vieler groſſen Leute 
der Welt aberinahls erleben müfte/ davon 
Feine Erben snfehen. Durch unfers wohl 
Herrn Decani, fleißige Beforderung ift in 
der Dom- Kirche auf dem alfo genannten Res 
wenther vor ehlichen so.Jahren ein gar 
wohl eingerichtete Bibliothec angeleget wars 
den/ die ein ſchoͤnes Gewölbe hat / daran / 
wie an der Sodanmis Bibliothec der Polus 
Ardicus , aljo hier der Polus Antardicus 
[4 wohl zu fehen iſt / darin fs eine ziem ⸗ 
iche Anzahl der ſchoͤnften Bücher befindet/ 
Darunter auch etliche gar fonderliche/ ſeitene 
and für langer Zeit gefchriebene Sachen vers 
handen / eögleichen alerhand höre Mathe» 
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thecarius und Rev. Capituli Secretarius 
Herr Johannes Tbo Weſten / J. U. Lin 
1672. in Bafel de ie blanca proLi- 
centia difputiret/bii ü berihmte Com- 
plaifance er 
tiglid) vermebret. Im Jahr 1677. den 10. 
Mayi mufte unfer moblfed. Kerr Decanı 
frühe um halb 8. Uhr das Zeitlicye mit den 
Emigen verwechſeln / nachdem er fi 
auf 67. Jahre und 3. Monate gebracht bat/ 
deſſen Gebeine den 21. Maji in der Dem 
che zur Ruhe beforbert worden / 
auch das ihm ni te Monumenr| 
lich / folgenden Einpakts: . 
JOACHIMI G&DERSEN}- 
Decani. . . 
ı& nm n 
JOACHIM! GODERSEN , U. ya 
Hayns Ecclefie Catbedrals Decam® | 
Tbefaurarins, natus Anne MDCX die -. 
Februar. poflquam ad ARdis facra Äralie 
ram perpeiugs annaos reditus legavit ce 
Fee Reverendi Capituli bunc tuvv 
vivus fpe referretienis & vitæ weine 
pro quiete osfuns uxoris 6° forum, 
cwrayis;.que igitur condike me J 
fed in magnum illum Cen/feriemgue mundi 
diem opertafınt. Aue recmperata jalnik 
MDCLXXVIL. die XX. Februærũ ed 
natalis in Cbriflo pie obũt b 
Fi yr Cap. 16. —8 
Die richtig für ſich gewandelt haben! 
men zum Friede und zuben ia itzen Babe 
me 


En. \ 
Bey diefer Gel ft fonven mie al. 
A 





' . 


BURIOSA 





—* — 

m des under 
Seltberũhmten D. Aberti Crantzii * 
en Lefer ge. communiciren. 
AIBIRTUS CRANTZ.D, 

Parna rerum gelirum poft metem vivere 






acit. 

** Dei egıy.in vigilidâ conceptiowis 
irxginis matrus eelebris & reve- 
ominass Albertus Crantz S. 





i 
⁊ 
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En, 
| Saite —* Præſens ita e men 
0 ergo dradecellon C a 
us F. F, an a Tip Dee: 
Honori ac —— 
Ps: Reverendi a: Precleriskmi Vi 
wi A Dwi Alb ern Bee SS eolog. 
erresoram Doit. Eccieh huju⸗ 
dam lettoris ac decani, ferien ie 
ætati⸗ Suche priucipss, proregandıe ‚mons« 


mentum boc.in cuemeterio 4 Pils pradeces= 
ſoribus in loco dermiterio i ef us icio (ab (ubl 

mortales exuvie [ab [axo deren) ere- 
Aum, non tam glo orig ( em vre⸗ 


EL Decreterum Dodtor , Eccle * 
'g. Canpmicns, Ledor facandiß. er 
elle Decamıs, religiofe p ietebis, mornm, 





@ vrtatum exenplar vl atrieque | porbevis vivas fem — ecum ab 
ob prædentem pre Rep. im confliss dexte- m it mertuns) plinderem. 5 3 
ritstem.decns illuftre in Dno meritar, cæ | mis, ameris, & cognationis efficum ſecu- 
Pe deflinetus gaudiu, chia oflerite- tus, 6 in conſpicuo bec * 
—— Vendalie, Saxonie @ —* Su famptib u peni , renovari, 
Danie , Norvegie, Sueciæ erigines. @res | mconcinmiorem formam redigi curavit Jo- 
antiquit atum tenebris omnino obru- achiwmms Gederfen u.3.Dceb —* 


FE | or Ga. a De Kr 
Burte Beſchreibung 
Der Der Ehren. Pforie / 
Durchlauchtigſten und 
—— und Herrn / 


„oceen Beorge Tudewich / 


zu Braunfchweigumd Lüneburg/Des Heil. Röm, Reichs Fuͤrſeen / 
——* Graͤdigſten —* — in 3343 
R 
Vos E. E ‚Rath und 
Dero untertbänigien uud getrenen Erb Gtap 
Rüncburg et wurde) 
ir: ” Als Se 


Sr 
2. 30 Einnehmung der 9 


So dem 


. Durchl. 
bnlichen Erb-Dutdiguug daſeclbſi 


Anno 1706. den 19. December. 
bem Ein 
von Johann Henrich Damen, J 


AR | Er s Nach 
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a7: m eg Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. von 
Braunſchweig uud Küneburg/ Unferm 
grädigften Chu Fürfen und gnaͤdigſt 
gefallen / die von undencklichen Zeiten ber 
——* Erb⸗Huldigung in Dero unter⸗ 
thaͤnigſten und getrruen Erb⸗Stadt Luneburg 
einzunehmen 5 auch zu ſolcher feyerlichen 
zung der zoten Decembs. dieſes zu 
nde cılenden »zosten Jahres ME : 
So hat E. & Hochw. Naht und gelantte 
Loͤbl. Buͤrgerſchafft gedachter Stadt ihrer 
unter: haͤnigſten Pflicht zu ſeyn erachtet/ Buch 
alle erſinnliche Mittel und Wege ihre ge 
ſauiſie Devotion, ſo fie gegen einen fe die 
8 Landes⸗Vater / damit fie der Hoͤchſte aus 
den geſegnet / demuͤhttgſt tragen / ar ben 
Tag zu legen. Da dann unter andern auch 
delieben worden / eine zwar geringe / und ei 
nem fo groſſen Fuͤrſten viel zu Aaleater ded) 
aber aut eine feſte amd unverbräcdliche Treue 
und Gehorſam gegshnbete Ehren Pforte aufs 
richten / ſo gut als dic furg angerahmte Zeitz 
a 2 —5 tigen / geſtatten wollen. 
elbe ſtellet mm? als in einer, ob glei 





br. "is —ã* GOtt / * er Ihnen / 
nach feiner Gnade / dieſe uwerdiente und 
unvergleichkiche Glirckſeeligkeit / unzaͤhliche 
Jahre erhalten / und 
und lieben Landes⸗Vater / demgängen 
Chur · und uſe Braun⸗ 

wei ur und Phneburg/ —** zum Secgen 

en weile. 

Eie —* aufſgerichtet im der groſſen 
Bed Straſſen / an der Ede der gegen Mor⸗ 


| geflogen baltewanujeigen/dafi det 


ren Durchlauchtigften leſe 


RELA TIONES 





gen fich hinabſtreckenden Muͤntz⸗ Steeſa / 
allwo as Danıber He rg 3 —— 
und Convents ju Licne 
de bat ımeen Aufffaͤtze nach 335* 
Drdnung mit Seulen / Schimfen/ Architia 
ven, und Gallerien auſgetieret. Das nat 
Stodiver€ erbebet ſich 40. 
hat in der Mitte ein 
hoch und ız. breit. —5 — dr 
durchgängige Pforte 10. Schuhe ve m 
s. breit Auf der Gallerie beſindet ſich der 
andere Au 
ten eine Illuminatıon des Abende wird 
fehen feyn. Liber denfelben ebeben Peer 
den vier Ecken / viere mit gruͤnen La 












mflocht h d ** 
a ene 18. Fuß Sl re Sn pe | 


bere von 22.508 
um eine großen umb 


Erden immer höher und höher Br 


Y * fi Bid au den Himmel erhae. 


tech 





——. 


ſatz an welchem von beyden Sa⸗· 


Die Abtheilung der Tugenden / bie Amblo 


mata und Inferiptiones , ſo am beim ganz 
Werde befindlich/ ind folgende, nnd war 
I. An der Chder-Sritegegen dem Sande p 

als woher der 






Ylegerte Matröne fuͤrſtellet / 
nd ein Creutz / in ber li 
tragende / mit der Uberſchrifft⸗ 
Rite DEUM —— 

Sie ehrt den 


chlen nach 
Unten auf dem — 2 iſt en 





en: 
Difcıte nane cives, exemplo difeite voll 
PRINCHPIS ut decea: vos coluilfe Deus 
Ibr Blrger lernt / was euch d a Zinfln 
Seyſpien lehec 
Wie um Den hochſten GOlu ae Gum - 
recht orsehnt: 











— 
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e linden Hand über σ— yehlge Zuhr-Zen ur- 


gar duſtitia, (die Gerechtit · 
in gewöhnlicher obu dare sit ciucus 


erd in der vechten, nnd Mage in der 


ı Band / bat über ſich dieſe Worte: 


Rempublican firmat, _ - 
Befeſůgi Das gemeine. Weſen. 
ſtehet dieſes Diſtichion: 
luſtitiam cives de PRINCIPE veſtro, 


RECTO femper Cui DECUS emne! 


. tum eſt. 
ws nach Gerechxigkeit wie ad) der 
ine Ehre füdke in dem / was Richtig 


om groſſen Portal find in fehen Pax 
bundantia, (.der Sriede und der Liber 
fo mit der einen Hand den Chur⸗Hut / 
audern Oel und Palnıen- Zweige / nebſt 
Frucht· Korn halten / mit untergeſetz⸗ 
orten : 

AX in virtute Tua, 

UNDANTIA in Turribus Tuls. 


es die Worte find/ dadurch wir täglich 
am Friede und Gluͤcſſeligkeit anufle⸗ 
legen / wenn wir beten 

8 gıb Hried in Deinem Lande, 

kund Aenl zu allem Stande. 

m mittebien Schhuß-Strin unter bem 
Ant ſtehet die Chur + Fürfl. Chifre, 
rc anzuzeigen / daß wir den höchflen 
demuͤhtigſt erſuchen / daß er und / wie 
»-/ alfo auch fernerhin im Friede und 
Yuslonımen unter der Regierung uns 
ndigſten GEORG LYDEWICHS cn 


wolle 
nf iſt oben Aber dem groſſen Postal 


» W eu | 


| ten Ecken b rudentia, (die 


ER 

" In cn DeCVs oMne, 
Die Rchſte oder Zierde beifeber ; 
Blend mo Rdn. pain 


Auf der Gallerie præſentiret fih an der rech⸗ 
455 
Uncerſchrifft: I uk Der 
j ' Obtima dıligie N) 
Das Gute wird durch fie erlefen, 
Un der linden Eckin iſt Caritas, (Die Yickey) 
nebft deu Worten ; 
Sublevat egentes, . 
Wers nur bedarff / bat Half von Ihc. 


dem mitlern wird folgende 
Pin bey ——— #0 leſen ſeyn Swriſt 
Sereuisumo. ac. Fotentuſimo. Principi, & 
Domine _ 
DOMINO, 
GEORGIO. LUDOVICO. 
Duci. Brunfvicenff, &Æ. Luneburgeng, 
Sacri. Romani, Imperii. Elcctori, 
Priocipi. Plo. Sapienti. 
Jafto. fuos. Amanti, 

Fatrice. Patri. Optimo, 
Luneburgum, (uam. primum. intranti. 
Felicem, adventum. 
gratulantur. 

Dem Durch &. Cives, a ann 
Durhlauchtighen und Grobmaͤch 
Beu Gürften und Herm / “ 


ZERKR 
GEORGE LUD WICH, 
Hertzogen sn Braunſchweig und Luͤneburg / 

Des Heil miſchen Reichs € 
"Fa ae 


voruchtig/ 
Gerecht und ein Liebhaber feiner Unterthanen 
Ja der gnaͤdiglie Vairr des Laudes if, 
Bi —X 
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US Deifelbe im feiner Eob-Etadt Lhnchurg 
den erfien Einyug hielte/ 
Esiten zu glüdf:liger Aukunfft 


gratuliren 
Die mit unverbruchliger Treue verbundene 
Rath und Burger der Stadt künchurg. 
Ju den Friie über deu Portalen Keen folgen: 
de halbe Ryıhmi ı Ä 





Salve, Princeps ‚jafte, fortis ! Salve Pater 


‘ - Patti, 
Willkommen O Vater dieſer 
groſſer Sie! e 


Die Sinnbi genden | f 
Fr ni ailder anf odeedachte Tugenden 


1. Auf die Gottcefurche. 
Ein Adler / ver ip hoch in die Luft gegen die 
Sonne ſchwinget / mit der An ei ‘ 
‚ANTE ALIVD. COBLRSTIA.QVÄRRIT. 
Für andern trachtet fiin Perlangen / 
An. dem / was himmliſch if} zu bangen, 


2: Auf die eit. 


VETERIS. SEQVITVR. VESTIGIA. 
REC 


TI. 
Auff gleichem Wege / wie Die Alten/ 
Es auch in vor ger Zeit gebalien. 


3. Auf Die Klugheit. 
Ein Adler / der auf einem hohen / 
und eine im Xhal —2— en 
obferviret/ mit beugefügten Lermmate : 
ARMAT. SAPIENTIA. MENTEM, 
Die Klugben waffnet ſeine Sinnen / 
Und lehri Fon das / one Gut / begumen. 


4. Auf die Liebe. 


Ein Lhwe / der feine Jungen gegen einen Dra⸗ 
Fe 


RELATIONES 





DPERMOTVS. AMORE, SUORVN, 
Liebe ſcheur ex niche / fein Acbın 
biryugeben, 


Aus 
Sie feine ichen 


il. An der Norder Seite gegen dan Merie 
gu. 


Auf der rechten Hand flchet Fortitudo, : 


(die Tap Bee, any mit Schild ah 
Helm an 

eine Bange träget Fund der Linden id 
a Seule Ichuet. Zu ihrem Deupk 


Suos defendit, 


Sie ſchatt / was ıbe } Macht. 
’ Une ihren Häfen liefet man Diejes Difi 
I) Bi 





in ber Reben | 


Fortis in adverfis animus laudatur , & 
| ingen» 
Pars LVDOVICR Toi Nominis ih 


ſolet. 
| Binunerfchrodinee Muth wird billig bech 
erboben/ 
Das Luͤneburgiſche weiſſe Roß / mit ben 
Beyworten; 


Denmuf man bochſt ca 35m, O Mpff 
ver Chur⸗Fuͤrſt / eben 

Auf der lincken Hand über dem lleinen 

tal Jeiget ich) Temperanta sder Moderatigs 

(die Mäfigennd —— 7 — träget ia 

der rechten Hand ciaen 

den ein Yalm + Zweig. Oben 


6 * 
Erbäls fi ſelbſĩ bey friſchen Ccbhes 


Unten iſt folgendes augeſchrieben - | 


Prinsıpis exemplo nobis moderersur aunill 
Samma etenim virtiss eh „ tenuille me 


dum. 
db ken mög fen elek MYz 


l 
weil ja der Tugend· Prei im mäftig ſey⸗ 
jad ai 


aum/ in der ie 


eipfam fervat, \ 





a 


SOURTQSM” og 








Pack, Securitatis, Übertatis, 
em facientem omnibus , 
“ Pubficis votis devati,. - 


Portal. baten Vidoria, 
ieg/) und Spes, (die Hoffmung/) rine 
eu) Krone unter melde / das 





eonrgile weißehferbrals ein men ‚excipiun 
an — igreichs Oflfala ode des Senatus & Cives Luneburgenles, - 
näche Sachſen zn fehen ift mit | Den von uhralten Königlichen und Fürf 
gten Worten : ae Ten entfprofienen 
\ Domino Vidtoria, . DEWICH j 
pes mea ın Domino. 
eg von GOtt betreugt mich nicht] on fen ——2 — Tr | 
—— gericht, md aller eng genden 
ieſe iſt aochmahls das Luͤneburgiſche Hfigerühmet Bi, 


und dahero bey alltn die Koffuung 


Roß / mit obengefäpriebenem Chur⸗ Dag wirin Ein ice, /Siherbei ur volle 


Symbolo : In reCto DesVs oMne 
et. 
der Gallerie ſtehet zur Rechten Cie» 


' ge 2. 
(di L Gnade/) hak in der | mi —R and allgemeinen Sua. 
| — weig / in Lincken einen | wuͤnſchungen 
hrten Pfeil / nebfl der Unterſchrifft der Dan —* 
Ignoſcit poenitentibus, X dem Friefe Die abe angeführte 
zuſſe thut / dem wird vergeben, alben rythmi complisgt4 :. 
| : Expexs ſuis iniquæ fortis, Care Pater 
' finden Vigilantia , (bie Ma fam- VPatrieæ. 
riiget in der Rechten eine Slocke / in | Kein Unfall ereffe IX / der uns fo lieb 
chen eine Lampe / und hat einen Kra⸗ .. jetzt bet. 
sben ſich ſtehen / wie auch Diefe Worte: .. 
Cuncttis profpicit, Die Siunbilder auf erſtagemeldte Tugenden 
Sie ftaufaller ey bedacht, det gti 
Bimebntgif iſche roͤwe / nut d w 
Im mitten Auffah befindet ſich die — Kerle Leg 
er an edenckt zu n/ 
ORGIUM LUDOVICUM, bc une nr ungen babe, 
wis Repihnr & Ducibus editum, 
PRINCIPEM, 2. Auff die MA a 


Fortitudinir & Tempetantiz, 
Clementiæ, Vigilantiæ, 
ee 2 


Gloria corulsanı 


Das weile Kop/ mit der ů —5 — 
—8 on fen, 
Exr weiß ſich ſelber zu regieren. Auf 
| ;. 
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. Auf die Bürigbeie. 
€in Dede eintarım Fr RG Regen be 
endem E pru 
—— — NOVIT, 
Uns Ihe mis Güte beyprwohnen. 


4 Auf die Wache ſamkeit. 
En Etan Dundiehe lenchtet: 
VIGILAT. CUSTODIA. SEMPER. 
Sen alte Weu Die Fieber, 
leibe feyn Blang um Sie bemäßrt, 


ig unter dem groffen Portal ſichen die 
—X groffen Portal chen 


ELECTOR Salve! Patrie SPLS. MAXIMA. 


SummusVOSfervet —* —e — 
Dee Chur-Sürfl feg gegehl! Dre Ebucs 
Pring fey willEommen ı 
Der HERR erbalsefie in ſictem Gluͤck und 


Gegen uͤber iſt zuiefen: 
Quos Pietas, QHOS fandta Tierai, Cie- 
mentia, Virtus 
Ornant, HOS nebisfofpitet alma TRIAS. 


ED fey Ihe Heil und Schug! dee Hochſte ver‘ 
laß Ste leben! 
Die forkel Tugendenbifien den⸗s ithe beden. 


Mitten unter dem Portalhänset das Bild ei · 
Pl] ſo Im den Händen dieſe Schrift 
Der ThurFürft lebe lan 


SOTT 
Und geben) daß wir Fi 
Sein hohes Hauß 


RELATIONES: 





— — — 
Audik. Vois DEUs. vivetque GEOR- 
Son bien]: * ——— wie 
was man J 
in Onanen geben / 
GEORCR zupwich Ta un he 


Endlich iſt noch — 
—— Sein Seiten felgen⸗ 


nen koriaien auf 

tythoai angeſchtieben: 
Huis ðacrotum defenferl, 
Juriszquigque affertori, 
Holium triumphatori, 
Urbis plaudimus Statori. 


ie val © gonfien Stel per nis Wiek 
Der die Gerechtigkeit und Tugend \ uni 


Bein Sambriag un Sfierscbge | 


Oz vn eigen Bee 


— San a 1 

Tach been — ——— 
— auten Senfern/ fo —— 
die Woblfarth unfers 


— e— ey be een * 
Der fein getreues Volck jetzt gnaͤdi 
OTT woll fein Regiment mit Si 


bt 


Der Chur Fürft lebe lang ! der chn darn ſey aaluctt 





uhm berumghee 
noch einſt ale Kön 
Ei Beh no bfühe unverrückt n Sr 





.Z... 


um. xvm. cCuRi OS ur") 


Venckwuͤrdige 
Begebenheiten 
Acht und Fechzigſte SRachriht, 


Ausgefertigt am 14. Januarii, 1707. 


Ku . 
Lebens · Beſchreibung 
Güntheri Erici von Eißen/ J.C. 
. Hamburgiſchen Dom ⸗ DECANI. 








De. Dexieli „on — bei 





vr bel Dem RecenGrung 
ü igen Dom · Decanorum Senstori 
rige die Ordnung den engen e 8 Gen: Albert hie 
jet. Di D. Gi ung - 
erum Faraa Dana Des H .  Utshalamo emo sumalo junis 
hbige Vorfahren alhie zu wi In perentibus defideratioftmis 


ig unnötig erachtet wird/ zumal feldye | ©" Margeritbe don Eigen, fie nen 


efenchen/ _ 

xDochgeſchatzten deſer i Gthee arm fi perkioneye in fire: 
BirRhreheler nohmwrnieen hehe | or ohfnie ZZ 
— 7 BA 
—— Done a de ia der St. Petri H ee ci haar 
zu m Benz erfahre —A Di. Joamd Kindes / ram 

pie: anfeheläßen Familie zu a Br bügne net 
Di. Joomi Canonico & Guntere Erlen, 
DANIEL VON Eigen. en 
Bos poblicam boneris menimen : 1 Meere iR ſocrui, & bis affinibus 
m. W ” \ yarım 





D 











338 RELATILONES- wo 
— exuvias bee templum den & * —D meibıncte nm 
& quod clum a Sams (2 ce * Erler —— * I 
In ſempiternum inttmi amaris teftemen | verliäten Kofod und Marpurg bakkın 


L. MQy eröxib 
Alberins von Eigen) F.U.L. @ Patrie 
”  Confil. 


ALBERTUS HACKMAN. 
Pix memoriz. 

mifici & Praftantufimi viri D. Al- 
M# aka Senioris Procon ſulis 
praftensufmi, ob animi C# corporis exi- 
wias dotei, (0° Visa insegritatem atque prur 
dentians longo uſu comparatam @’ ad Pa- 
trie Reipub. Jalutern € tranguillitatem uti- 
liter converfam omnib. ordinib. acceptisfimi 
une Chrifi el Is XXCHII. Non, Vilbr. 
affente epidimiaii morbo cum ernatis- 
am conjugem Catbarinem Tbodenam 
emni patronali laude florentem pari fato 
extinttem bidue ante —X pie pla- 
side virä defuncti parensibus bene ; 
weritis liberi, generi, nepotes @’ Haredes 


16 , opim⸗ 
2.C. 
Unfer wohlſeel. Kerr Decanns demuach ward 
gebohren den 8. Junii des aszıten Jahres 
and fammet alfo au einem anfehnlichen nad 
berhhimten Geſchlechte her / won welchem 
De Stadt Keen ungemein — ge. 
noſſen / d enden aus leinem Heruen 
SE —— —— ie 


Ie Zeyden halten von Zeit zu Zeit the 
— ch: 
* u Pr zus ars genandt. 


jera gu Ehren 
an / und Heiden —— e Beine 


Kinder / wel kace unter 


| 


— Diet 
elädi 
Bi 


feorligh 


ex im vorhin gerneldten ı 554. Jahr sus 


ten und Bekandten wieder in fein Vaters 
an / und verchligte ſich noch im jelbigen Jahre 
mit einer verwittweten Meuterin / gebohrnen 
Anna Schulginz mit welcher er einen Sohn) 
der aber frühzeitig binwiederum das 
liche verla ſen / aud eiue noch lebende 

ter / weldye mit allen Weiblichen 
oefhmücte Dame an Hern THE 

von Holten / J. U.L. ——— 
Im 1667. Jahr wurde unfer wohlfeel: 


Pe —— 
g '/ deÿgleichen zum Seniorn Rev, Cap 
tubı erfohren/ muranf ihm c679. Die 


liche Decanat-ABiitde betroffen. Anno none, 
der. Febr. mufle er zu fi 


niß der fämtlichen hoben Angehörigen 
Exit fibe Wwiſchen ». und gellhre = 
feines Alters «4. Jahrz7. Dronat/ 3. 

und ». Tage. Seine) Aſche wird 

St. Petri Kirche aufgehoben wohin 

sten deſſelben Monats gebracht wart, — 


Heydniſche Feſte und Ruftbarfeiten in Oft: udin = 


Trachten vorſtellen. Diefe Kisteemafh 
ren in der Ordnung/ und zwar 
dem Rang / worin fein tt 
fürfteßt / fchet. Und damit daS 

Fr werde / geſhicht es aur 
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uUm dieſe kleine Kinder herum geben genden Steinernen Epera / fo fie ſagen / 
ifſen Leute / welche dem Ganges hul» | ihr Goͤtze hingelegt. Dieſe Ever kugele 
Uberall herum ſieht man Baden, leichtlich fort/ nur iſt das felgamfe / daß 
nen Manfallcs genandt/ und iſt nichts man ſie nicht aufheben au. Dielen Stand / 
mtzen / Springen / und zuflig thun.oder / wie ſies nennen/ Caflre hält jedermann 
san dann / bey Nacht / fo weit nur ſehr hoch und vom einem Caſtre in einen an⸗ 
Befichte reichet / lauter Illaminatio- | dern tretten/ wird mit dem Leben geftraflt. 
he / und die Lufft von Freuden⸗ Ge | Alfe daß ein Kaufmann /ein Handwercker / 
erthönnen höre. Im Mertz⸗Monagt / | ein Artzt / chen von foldyer Profestion muß 
ielniehr im Merk « Monden / (Bann | einen Water gehabt haben, In Europa 
bien jehlt man die Jahre nach ben | würde dergleichen Gewohnheit manchem 
en /) tältdas Tripigny- Seftein. Dies | nicht anſtaͤndig ſeyn. Es 5 chon gut / daß 
/ gleichiam in ein kleines Kirchleineim | man Lente / die zu ihrem Stand geſchickt / 
ſſener Goͤtze / welch e Mcine Kiofquee | hoch hält. Uber das ſchlimſte iſt / daß iu: 
auf einer groſſen von eben dieſen weilen einem muß Ehre angerhan werden / 
a auch alfo benandten / mad unfern | ders weniger als der Geringſte mirdig. 
Beftad des Ganges liegenden Ebne fie | Darf demnach fein Heyde dem andern im 
Diefe arme Heyden finden ſich alle | feinem Stand Eingriff chun ı fonk würde 
wer Dpfirn bey diefem Abgott Reifig I fich der gange Eafre darwider fürn Und 
md gebt jeder für ſich hin. Maſſen von dem Seinigen ablaſſen / iſt gleichfals / 
Feſt bey ihnen in ſehr groſſer Achtung. ſonderlich wann man ſich verringert / hoͤchſt⸗ 
ie ſich darſtellen / weltzen fie ſich zuvor ſchimpflich. Mithin heurathet jeder Stand 
auge Stunde im Koht / nehmen ein unter ſich / und erhält auch jeder den andern, 
aljo S. V. dredicht in den Arm und Eine ſchoͤne Lektion für die Ehriften, die 
batanf nad) dein Ganges zum Baden. man befier in acht nehmen ſolie. Wir 
a fie ſich wohl abgewalchen / geben fie, ſind alle Brüder / fo lautet unfre Bekaͤut⸗ 
Aeſquẽe oder vielnscht in Die P-go | nig/aber in der That ſieht mans nicht. Ja / 
indem fie ihre heilige Derter alfa heile | an fast einer dem andern unter bie Aerme 
Dier bringt einer Bananas, der an | greiffen folte/ finden ſich vielmehr Geſchwi⸗ 
Coris, Reis / und andre dergleichen een und bißweilen gar Eltern und Kinder / 
wu. Es find immer men Braminen/ | welche einander in die Haare gerathen / und 
re Hoheprießer und Gefeg-Auslegere. 8 eigen Blut gerne zu Grunde richteten. 
' nn ihr ſurnehmſter Stand / als was as Wunder / wanns hernach founglüde 
ahls bey den Juden dee Stamm Levi | lich geht. Nur laſſt und GOtt dancken / 
en. Dieſe Pagode hats nichts merck | daß er mit feinen gerechten Grimm fo lang⸗ 
iges / auſſer zwey /in einem Zuber / lie (am führe! 
Sefondere Hochzeit: und Leichen-Gebräuche In Oſt⸗Indien. 
we Heurathen geſchehen / wann fiensch | derfeits Eltern kommen deswegen alle Abend 
tepjährig Die am Ganges wohnhaft, | ufamner. Der Braͤntigam und die BG.aut 
u 15. Tage in Schifien fpaziesen. Bee⸗ machen ihnen Eronen ans Blamen / pi 
vy 2 | 





E 
z 
|: 
LH 
{ 
9 
H 
3 


HH 
] 
; 


BzsgpE 
3 Ss 
3 

SHH 

28: 

5 


Kind nach der Wahlieit wie 


38 
322 
si? 
Ss: 
35 
HE 
a 
35 

| 

8 


eg 
2 
- 3 
Ei 
Hi 
8 
$ 


Ä 
i 

! 

1 
i 


8 
& 
7 
1 
3 
8 
3 
8. 
a 








von Blumen) und mar läßt ihre al · f] 
ra Scimeibe / fe im Lande Beinquilles | dafelbft im sermuthen.: . 
a a | TR 
graue / giebt man ihe einen berauſchenden ri 
Seltzame Kranden« Eur in Bengala. 
Ey Bengatefe ertrandet/ uud | das Ufer des Ganges fragen 
Bein —— (| fa gran 3 Dre 
Bingen . Sense) daß er Fymupan | mnbl alte, ſi girht man 
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Sondern es bleibe bloß ein Pfaffe 
ligion / fo Faquer genennct werden/ 


/ ihm immer Wafer auf : groß. 
giefſt damit er deſto reiner werde/ | 


het bi 
an das Gangeslifer tragen 


iebt niemand mehr um fein Leben | 


Dann wann ſichs gleich beijern folte/ 
ter doch feine Artzneh. Go fün- 
’ feine Leute einen nicht aus «€ 

u feiner Schwachheit binfegen/ jon- 
muß ed verlangen. Daun weil fie 
l» Wandelung sder Metempfycho- 


” L 
3 
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an glauben / fo achten ſie / in Hoffnung / in 
einen andern Leib gu fahren / ihr Leben nicht 
Uns Eprifien zur Schande, die wir / 
ba und doch fein falfches vergängliches Gut / 
fondern Die ewige € it bevorſtehet / fo 
gar ungern dieſe irrdiſche Hütte ablegen 
wollen. So bald der Krande verſchieden: 
fichen alle feine Freunde und Bermandten 
Mäglih um ihn herum / und fragen ihn / 
warum eu geſtorben? und ob ır Fein Reiß / 
— — ea de 
e © er geſtorben / geun 
hin ſchicken und felbf verzehren / habe? ⸗ 


Befonders Geiſtliche in Oſt⸗Indien. 


y genannte FAQVERS find ein be; 
erer/ aus andern gegugener Stand; 
er befichet ans allerhand Leuten/ 
u Ausfühnung ihrer begangenen Un- 
Zen ihre Online 
ihrem re en in eine 
8 oder mern Leib fah⸗ 


aers „ cafteyen fie doch ihre Leiber 
* auf ide Wei 

ı Bersachtung.i g| 
eichtſinnigkeit und wolufliges Leben 
fan. Dann folte mau nicht unter 
ı audy'gröffere Reue über das began⸗ 
dfe haben ? Alice mas diefe Lente 
geſchieht and bloffer Me ) 


zernuufft; und wir / mit dem Goͤttlichen 
Lichte beſeligte / anbey was auf Betaͤubung 
des Leibes in feine Ordnung folge/ genug 
verficherte/ wollen uns nicht ſchaͤmen / alle 
nur auf Die leichte Achſel su nehmen, da ſich 
diefe arme Heyden wegen ihrer Enden 
alfo zermartern T Die Bengalefer glauben 
Fr er An —— Wann 

e alſo gro t gethan / legen fies gm 
Befänfftigung des Zorns des erden 
ſich verfchiedene Buſſen auf / deren gröfke 
man einen Teiller nennen möchte. Dieſes 
geſchicht alle Jahr im April-Mond / und 
wird aus derfelben Befchreibung leichte er⸗ 
hellen / daß es eine der rengelten auf ber 
Welt eye 


Entſetzliche Buſſe der FAQVERS in Oſt⸗Indien. 


ige / fo die Rrengefte/ / worvon 
ah hear vorhaben, ſtellen fich 
8 Brmerdfielligung bey den Vorge⸗ 
im So dann man fie aw/ 
et fie wit Hide Pac: Radeln 
Rrichen =. Mämer durch =. in bee 
ecn des —5 — ſiectenden Nadeis / 
wirwiaben/ jeder. aber nimmt beebe 


⸗ 


erſt Ende des Fadens in die Hand. m | 


hingegen steht den Leib bir und wieder / a 
daß die Schnur das Fleiſch durchſchneidt 


Jun bilde man ein / was das vor 
Schmertzen verwsjachen muß- Und da ift 
dies noch nichts. Dam man d 


ıhm hernach erſt dir Zunge mit einem 13. . 
Schuh kp Brat⸗Spießr Und atfe ſteckt 
2993 der 


54% 


Kae mit einem fpi Cifen 7 hen 
e 3 jede — ug langr 

mehkocen Zunge > Solte das nicht am · 
— ss ſeyn ? In ſolchem erbärmli» 
Er Zuftand made man ihn an jinen 

Haagen fefte/ weldye an einer Stange / ſo 
in einem Ongely der fidh berum treiben Läflt/ 
Met. Unten ſieht ein Manny ſo ein Seil/ 
welches an dem andern Ende der Stange | hberei 
engemacht/ in der Hand hält. Mit diefem 
Seil fan man ie Stange heran: dreben/ 
und ſo bald die Yadın dem Buͤſſer unter 
die — 


———*8 ME Bi 

die 6 folte die io 
den aueweichen madyen / und das Sie 
terreijen. Diefem vorzufommen / bindet 





RBLATIONES 
— — — — 
Der arme Ttopfi in Dider Dan, = einem großen Gtüd Leine 


Ind der v 
—— Sri 
Weil ber übermäffige 


a 


vicleidgee 


tode fallen. 


gsE 


drehen, 


Eh 
Bi 


1: 


das ra ie we es 
oben Kohlen liegen. 
4 damit ihm 


elerhand Raͤuchwerd 
Dbnmadt sufofle. So bald als kein 
mehr davon an) ige, ſtreuet man 
anderes darauff / und Das fo lange / bi 

vorbey · ¶ Merckt man aba Dh das 
ern nicht Fräfftig gnug / ihm vor der 
macht zu bewahren 7 Br [prigt man 
Waſſer unters © ie I damit 
Geifter wieder erholen : Aäein bie‘ 
fo —7— — mander vor überaus 


rin 





Der die Dollfomnienbeit 4 abbildende —A 


man den Buͤſſenden mitten um den Er 
Ye Esyptier 7 A welche vor jallen Böl- 
Sn he dem Überglanben über die mafe 
jeben waren / — — die Haͤu · 
m ler ihrer ei ter oder Cören runde 
treul ober Creiſe zuſe Denn gleichwit 
fle ihre Theologie, (fo 6 aber vielmehr eine 
Matzologie und aberglaubifche Abgötteren 
au benennen ift) hinter die Hierog'ypLilden 
Charadieren verfledt/ alfo haben Tegenis 
lich mit dem Eichel etwas fouberliches und 
bobes-bebeuten wollen. Und jwar iſt ſonſt 
der Eirdel die —— unter allen 
Geometrifcyen n fo fa man nur f 

** lien Leite ai Diem url 

er Die Bögen er —— nichts aa · 
——X m verſte· 


ders / denn ihre 
Im ae man np In menge 





— — mi 


er Ka: Deus ef eienlas c n 
er eircumferensin — 
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— — — — 
ein Crcel / deſſen Mittel⸗Punct 


den iR, der Umſchweiff aber ober 
umferens nirgends nicht, Und fan 
han einem Circkel GOttes Unend⸗ 
unjertrenligkeit / Uberſchwencklig· 
enwart nnd andere Atıribuca 

ich als in einem Sina:Bilde ab 

et werben / mie denn ſolches der bes 
Jeſuit Kircherus im andern Tomo 

Jedipi Ægyptiaci gar ſchoͤne erwieſen 
Bedeutet Demnach die runde Circkel⸗ 
dere fih die Egyptier bedienet / ent⸗ 

einen SOtt (mie fie denn faft alle 
‚vor Götter gehalten) ober fonfien 
ottliches und vollfommence / welches 
ierine Velerienss in Hieroglyphicis 
anrent. Pignoriss in Expofitione 
iſiacæ angemerdet. Gleichwie aber 
u eine rechte Brun⸗Quelle geweſen / 
e alleriep Aberslanben in andere Xän- 
ichſam durch Bäche gelcitet worden / 
ıt hernachmahls auch bey andern Vol: 
ie Eircddelrunde Figur etwas goͤttliches 
kommenes bedeuten muͤſſen. Die 





Saracenen und ahdere Nationes | 
ben ihren GOtt einen Citckel —*e—* Hr 
im Lande Mager mahlen ihren Ränig/den 
fie göttlich beehren / mit einem firablenden 
Circkel um das Haupt. Alſo erſichet man 
aus dem Heliodorw, baß dergleichen Gewohn⸗ 
beit auch bey den Mohren in Æthiopien Ye 
lich geweſen. Von Griechenland und Ita⸗ 
lim / weiche Egppteu in allen nachgeäfier / 
fünnte ſolches mit vielen erwieſen werden. 
gedende nur der Nömer/ als welche 
aufles den Göttern und auderen vor gärelich: 


‚gehaltenen Sachen / auch den vergütterten 


Kayfern einen Eirdel um das Ha 

get haben / wie nody heute zu —ã— 
Müngen des Kayſers Antonii Pii und ans 
bern vuſehen iſt. Kurtz zu fagen, der Circkel 
iſt faſt allezeit und an allen Orten vor ein 
Zeichen der Bolllommenheitgebrauchetwors 
den. Biß hieher wird der liche Heyland 
el bie ui Beil biemvollen Cir⸗ 

ern Heili 
—— gen abgemahlet und 


ſames Verfahren der alten Heyden mit ihren Ve 
I was vor ſchaͤndliche und abfcheulis rend gerorfen * Zgſſtorbenen 
&e Art and Weiſe die alten Depden mercket / daß cr Aerben wrde /_mit alım 


ven Verfiorbenen umgangen/ ſolches Ernfi feinen Unvermandten befohlen / dag 


vach ber Länge erzehlet werben / wenn 
barauf Zeit zu verwenden belieben 
e3 anitzo nur davon etwas zugeben: 
neldet Plinius I. 7. c. s4. von denen 
yerähmten Roͤmern / daß / ohngeachtet 
en invorher den loͤblichen Gebrauch / 
dten in die Erde zu begraben/ unter 
halten’ doch hernach der fchandliche 
mh) daß fie Die Todten dem Feuer auf⸗ 
ert nad auf den Scheiterhauffen ver» 
t/ bey ihnen anfgefommen ; und fol 
Imifche Edelmann / dabey auch N 
me / L. Sylia der Anfänger ſolches Miß⸗ 





fie feinen Leib nicht begraben, fondern öffent» 
id verbrennen folten. Denn er being 
fi) des Knittel⸗Rechts / damit nicht ihme 
wieder vergolten würde / wie er andern ges 
than fintemahl er feinen abgefagten Seind 
C. Marium , aus der Erden wieder aus⸗ 
ſcharren und O tenffliſche Boßheit ihm allem 
Hohn nud Spott anthun laſſen. Dergleis 
hen gedendet auch Serviasi,. 5. Æneid. d 

wann bey den Nömern jemand geftorben) he 
ben Coͤrper im Bau 7. Tage verwahret / am 
9. Tage baben fie ihn auf den Scheiterhauf⸗ 
fen geſetzt / gelegt und zu Aſche verbraudi / 


Al 
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ben die Afche in cin Gefäß gerban und ver- 
grabın/ Daher aud) die dies novendinales 
entitanden/ welche man bey deu Römern den 
Nerfiorbenen zu Ehren feyerlich ‚begangen. 
Alſo berichtet gleichfald der Römifche Buͤr⸗ 
germeifier Cicero in Tuſc. quæſt. von der 
Ba roeifen Leuten / aber Prieſtern / wel⸗ 

€ Magi genennet wurden / daß / wenn ciner 
aus ihrer Znnfit oder Collegio geſtorben / 
dieſelben den Eörper den wilden Thieren zu 
gerteifien vorgeworffen und/ was endlich da 
son uͤberblieben / begraben, welches auch die 
Hircani, feuteinAGen, referenteHieronymo 
gethan. Dergleihen von den Troglodytis 
bekandt ift / welches Voͤlcker find in Mod. 
Tenland und unter der Erden in den Höhlen 
wohnen / dag fie den entfeelten Corper mit 
dem Kopfan die Fuͤſſe binden, mit Schimpf 
und Gelächter von einem Ort su deman- 
dern tragen umd endlich ohne Linterfcheid des 
Ortes begraben. Die Sabeer Bölder in 
dem fruchebahren Arabia / werfen die ver: 
florbene aufeinen/ (alvohonore , Mifl-Hauf. 


RELATIONES 
am sten Tage find fie ufammen Fommen/ba- ¶ fra und wärdigen auch üpre Rönige mit Ich 


nem anders Begraͤbniß. Die Lodophaꝶꝑi 
Voͤlcker in Alıa era nad Cu 
richt Lib.9. die Verſtorbenen dem Fiſchen 
wir Speiſe zeben und ind Meer werken. 

Bon den.nMatlageris oder weiſſen Mohten 
wird berichtet / daß fie die Verfischenen 

pen und vorwenden / das wäre Die 

Ehre/ wenn fie die Berfiorbene nicht den 
milden Ihieren oder Wärmen sufreienyer 

wärfien / ſondern biefelben vielmehr felber 
verzehreten und in fich ſelber begrüben ; wie 
auch nicht unbefande iſt Daß Die Archeıncka, 

Konigiu in Caria, ihren verfiorbenen Dem 

Mautolum verbrennen laſſen / Die Aſche von 
dem werbrandten Corper iber ihr Chen uub 
Trincken geſtreuet und alſo denfelben au: groß 
fer Liebe verzehret. Alſo melder auch Leries 
von den Indianern oder wiidenxenten / daß 
diefelben shre Feinde / die fie in Der Schlacht 
oder ſonſten gefangen befommen, fehlachten 
und in groflen —* verzehren. Anderez 
Erempel zugeſchweigen. 


Abriß eines Liefflaͤndiſchen Bauren. 
Hier gebt ein Wunder⸗ Chier / wovor Den Teufil genau. / 
in Menſch / der ſchmpfflich ſch mit Sarien Schuhen ruͤſt / 
Der feinen Sattel ſelbſt von einem LKaume hauet / 
Ja deſſen plumpe Hand Licht-Pug und Schnupiuch iſt / 
Der alle Tugend hate und Das Betruͤgen liebet / 
Der ein vergalli.s Her zu Deutſchen Keusen trägt 


Dre ferne Hoͤfliokeit nur 


bey Queminen giebet/ 


Die Grobbeit aber gar mu Collnſchen Centner waͤgt / 
Dee in Der ſchwartzen Kunſi als Meiſter kan belleben / 

Und Gottes reine Wort vor Kinder Sachen jchoaͤttt / 
Der ſehr Gihorjſam iſt / wenn er fol Elſen geh n / 

Und groſſen Fleiß erweiſt / wenn es zu trincken ſetzt / 
Der ſich betrubt und weint / werner bey Teutſchen ſpeiſet / 

Weil er nicht auch zuglekb Die Schuͤſſeln freſien kan / 
Der faſt zu keiner Zeit fo luſtig fich erweiſet / 

Als wenn ce einen Strich den Teutſchen bat gethan / 
Der wie die barte Nuß ſich ſiarck muß lahen fdalagın/ 

Wenn man bey ihm den Bern der friſchen Arbeis fucht. 
Es wäre noch wohl mehr von dieſemn herzuſagen / 

Die ſtrenge Ruhe haͤlt ihn aber In der Suche. 
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Denckwuͤrdiger 
Begebenheiten 
Keun und zFechzigſte Rachricht. 


Ausgefertigt am ꝛi. Januarüi, 1707. 











Rurge 


Lebens. Beſchreibung 


Lucae Sangermannd J.C. 
Hamburgiſchen Dom»DECANI 


begreiffet in ſich alle Qualce und 

Tugenden/ die man an einen grof: 

fen und unvergleichlichen Jure- 
alto bewaudern kan / den ehemabls 
burg als feinen Ulpianum verehret hat 
mag die gelahrte Welt ihre Lipfios, 
iſioe, Vosfios, Cafaubones, Grotios, 
lellos, Böecleros bis an den Himmel 
m; unſer Hamburg Fan wicht weniger 
inem D. Iuca Kangermann prangen 
enfelben als ein Wunder der Belahrten 
bochbenahmten Vätern der Weißheit 
jen fegen. Leyder aber/da fein Mund/ 
viel Weißheit geſprochen / verfiummet/ 
dand / damit er die fo fertige Feder ger 
4.exaltet / fein hoher Geiſt / der cine 
&> Cammer aller geiſt · und meltlichen 
ichafiten geweſen / aus dem gebrechli · 
Bohnhauſe des ſchwachen abgematte ⸗ 
ibes gantzlich entwichen uud und wur 
auriges Audencken der gehabten Bar 
[5 


9 Nahme D. Lucas Langermann 





trefflichkeiten hiaterlaſſen hat. Der mehl: 
feel. Here Decanus demnach hat den ı7ten 
Odtobr. ı625. das Licht der Welt zum er: 
Ren mahl erblidet. Sein Kerr Vater war 
D.Laurentins Langeemann/vonAnno ı 627. 
bis 1678. biefigen Dom ⸗Capittels Deca- 
us, and) Fhrer Römifchen Rauferl. Majeftät 
KHofund-Pfalg- Graf? desgleichen Ihrer das 
mabligen Königl. Majcftät vo Dännemare 
und Hoch Fürfi- Durch! von Braunſchweig⸗ 
hochbetrauter Naht. Die Mutter iſt gewe · 
fen eine Tochter des vermittelft ordentlicher 
Wahl anf Petri 1614. zu Raht erkohrnen 
Herrn Karihold Veckmanns - feel, Peter 
Beckmonns Bruder / der zu Gottes Ehren 
in St. Catharinen Kirche 161 4. den Zauffı 
Stein verehret / auch felbigen Jahres Herrn 
Bürgermeifterd Jobann Werken Strile in 
Curia befommen und ı62e. d, 23. Juli auf 
feinem Bute zurHolgenklinden mit Shwad) 
beit befallen 7 ferner nach Hamburg gefüh» 
vet; dafelbft dı 4. Sept. von dieſer Welt durch 
3 Much 
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WVenckwuͤrdiger 
Begebenheiten 
Kenn und egechzigſte Kachricht. 


Ausgefertigt am ai. Januarii, 1707. 


—— — — 





Lucae 


Kurge 
Lebens · Beſchreibung 
Vangermanns / J.C. 





Hamburgiſchen Dom-DECANI. 
Er Nahme D. Lucas Langermann treſflichkeiten Hinterlaffen bat. Der wohl⸗ 


begreiffet in ſich alle Qualité und 
Tugenden’ die man an einen grof: 
fen und -unvergleichlidhen Jure- 
falto bewundern fan / den ehemahls 
uburg als feinen Ulpianum verehret bat. 
mag die gelahrte Welt ihre Lipfios, 
afıos, Vosſios, Calaubones, Grotios, 
wiellos, Böccleros bi® au den Himmel 
ben : uunfer Hamburg fan wicht wenigen 
tuem D. Luca Kangermam prangen 
denſelben als ein Wunder der Belahrten 
a hochbenahmten Vätern der Weißheit 
—3 — Leyder aber / daß fein Mund / 
I. viel Weißheit geſprochen / verfiummet / 
Hand / damit er die fo fertige Feder ge⸗ 
st / erkaltet / fein hoher Geiſt / der cine 
atz⸗Cammer aller geiſt⸗ und weltlichen 


enſchafften geweſen aus dem gebrcchki- . 


Wohnhauſe des ſchwachen abgematte⸗ 
teibes gaͤntzlich entwichen aad und war 
zaurigeö Audencken ber gehabten Wor⸗ 
le 1. 


vr. d. 4. Sept. von dieſer Wilt buch 
ii | 


feel. Herr Decanus demnach hat den 17ten 


f | O&obr. 1627. das Licht der Welt zum er: 


Ken mahl erblidet. Sein Herr Bater war 
D.Laurentins Langermann / vonAnno ı 687. 
bis 656. hiefigen Dom⸗Capittels Deca- 
nus, auch Ihrer Roͤmiſchen Kayſerl. Majeftat 
Hof und Pfaltz⸗Graf / desgleichen Ihrer da 
mahligen Koͤnigl. Majcftät von Daͤunemarck 
und Hoch Fürfil- Durch! von Braunſchweig⸗ 
hochbetrauter Naht. Die Diutter iſt gewe⸗ 
fen eine Tochter des vermittelſt ordentlicher 
Wahl anf Petri 1614. gu Raht erfohrnen 
Herın Bearthold Beckmanns : feel, Peter 
Beckmanns Bruder / der zu Gottes Ehren 
in St, Catharinen Kirche 161 +. den Tauff⸗ 
Stein verehret / auch felbigen Jahres Herrn 
Birgermeifters Johann Weiken Stelle in 
Curia befommen und 1622. d. a3. Jolıi auf 
feinem Bute zur Holtzenklincken mit Schwach⸗ 
beit befallen / ferner nach Hamburg gefüh⸗ 


MAUER 
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einen ſeel. Tod feinen Abſchich genommen. 
und Begradan uncer Der Berchöcd 

Zauffe in bemeldter Kirchen a Er 
iſt vor hero bey derſelben 


Alter und — mit ſtatlichem Naq · 


Be ET — 


—8 et: 


BARTOLDUS EEREMÄNNUS. 
in Baptiflerio, 
I bonorem Dei Opt. Max. @r ob ce- 
torum bencficiornm gratem memoriam 
boc baptijterium [nis [enpeibne exirdi 
oni curavit Yirqmplif. ac —— Dar. 
Bas — — An. Cbrij 
C. XIV. quo ipfo in fenatum alledus, —* 
mæriam bujms [are adicurationem "Poß- 
Imam ei aımos XIX. Max. cum laude pre- 
Ai, ex lege depofuit. 


Stoß · Vater Bi & 2 
— 
.meri- 
am ale De auch Ihro —ES 
ODurch JOHANNIS ADOLPEI , und der 
Scyauenburgifpen „Herren Brafen ADOL- | 
Pal ugd ERNESTI hochbetrauter Kapt. | 
Nach in oͤca Stadiis gelegten 
Fundamentenerfohrer ra4s. allerhand Uni» 
vericäten u feinen Paraafio, „damit er viele 
Dren m conceptas opini 
— man ich gar lit Treten een I | 
| 
len. — 646. * 
— el he De Decanns iR die Zabl 


Canenicoru: 
Bin 
nl ai Dno 
HE: xü. den Küng verdienten 


a jäbriger Ober u 


ae nachdem — kb: 
aD, Wolffzeng. Adam Kastes 
bachs / de Jure 1 torum ufstat, ro 
aid ee Jahr 1546. Ts 
Her Decanus das Canonicit 
* / Kr 
—2* alten und Deuiſh 
land durch Die Converfation mit allerhand 
Nätiorien / anſonderheit salanter Hofıund 
selehrer Eeite durch ik daran geweuden 
nöhtige Spefes erworbene ungermeine Politeie 
setouroirte er fa fein Vaterland und 
au feiner angenehmen Schönen Mad. 
des ſchr renommiren Kaufjmanns Johan 
Rumps Tochter aus / die Ay auch zum de 
Gen: einer gefegneten) 4 Söhnt 
fo viel a hy * — 
und ı. Tochter dem Hexen Water in 
Ewigkeit vorher sangen: a fi 
an die „Herren Gebrüder / m m 
— —— u.D. diefer € Sta 
tirten und 
— 
ibung von ung p. 385.8 leg. 
Kate uni auch au be on DEE ß 
und fehr renommirien: 





























Be r weht 36 uff de 


— ite 
noͤhtig achten / eu fo 
530 en ee {-? 
J}U.D. und in fiiner Zeit h x 
Jaris - Conſultus. welchet ins S 
gleihieie —— HET 
Schele/ Maxtin Schelen 


ehenfalß Gelehrter / und vieler @ 
— nah bar ine Drfen Auer. 


?CHRIDSA 


Maun | auch ju E. E. und ‚Hocweilen 
btö-Collegii hochanſehnlichem Mitsliede 
i⸗a; erfohren/ im Jahr 1549. den 9. No- 
abris, aus diefer Zeillichkeit geſchicden / 
ki Eine Tochter von enkrm 
Deren Decano Agneta beliebete 

30 den 2. Novembr. eincebeliche Ailiance 
! dem Welt · beruhmten Kauff · und Dam 
Imann Deren Derid Aangermann/ Die 
€ das darauf folgende Jahr d. 7. Julii 
Exlöfer feligenticplaiien ; nadıhere 
vu Derid amanı ns inc 
map 3. jährigen Witewer⸗Stande 1683. 
0. Paten Mad. aan ei 
Ppas/ Hamburgiſchen Kauffmanus / und 
——————— 
Rjogen / bie ibu cbenfals fruͤhzeilig zum 
d. 10. No- 
die Freude 
ige an dem 






ner. natürlichen Hohe und Größe, 

— eile von der hohen Schule / theils 

m nenn hoben Rechis Collegius. theus 

ier.nou. der böchit ‚forisenden edlen Kaufe 

annfhafit-und andern ungemeinen Zierden 

weiten Melrberuhmten LEIPZIG, 

‚in Diefee Linden «Stadt, fo wer altın 

lichen Sprache ihren Nahmeu zu Dans 

ni vid. M. Pr? in 7 ‚on 
Aopteijen. eine jolye Drühe ift / ob wol 

[7 — — Honıcro ſchreiben /) auf 

* ahrs · Meſſe d. »8. Jamuarii, 1693. 

[5 mit Dem Ewiten vrrwechſcit 


Fer 


iebten | tet: > 


54 
hat / in welchem hoͤchſtbluͤhenden Eeipiig:der: 
felbe den 17. Febr. gedachten en eh Jahres 
in Boldreicper Berfamlung mit Chriftlöblie 
hen Cesemonien zur Erden beflattet more 
den / za welcher Leiche daſelbſt der Bamadli 
ge Retor der Leipliſchen Univerliedt ein bes 
fonder Programma druden laſſen. Wobey 
wir bepläuffig zugedencken feinen Umgang 
nehmen Können / day deſſelben Vater Here 
paul r im 1649. Jahr um 
Diacoo, und in dem darauf erjolgeten ash s. 
h ter oder der 
u St. Co en / ferner im ſelbigen 
Jahr zum Ober · giten erwediet / und / da ce 
vorhin unterſchicdiichen funcionibus und 
Ehren · Armptcrn na der Orduuug und 
wat unter audern Dem Zucht-und Wayſen 
Haufe / als ein getreuer Adminiftrator, and) 
nebft andern dem Kriege · und Admiralitäts 
Gericht mit hoͤchſtem Nachruhm vorgeſtan · 
den / in dem/ 601. Jaht den 17. Novembr. 
im 65. Jahr ſcineẽ Alters / fein fanffe und 
feelig aus dieſem mähfeligen in Das cıwiy 
en» Leben abgefchirden / mahen 
‚Memoire mit mehren mit ſich 
J AMemori⸗ Beati 
m PAULI LANGERMANNI. f 
Ins Langermsunns Netns Anne Chri- 
P Ri M. D. XCVI. IV. Id. Decembris, 
Patre Leureutie mo, Canonice 
Seniere bujns Capituli, c Fobaunis Adol- 
pbi Ducu Schleswige ac Holfatie, at & 
Adelpbi ac Ernefli Tomitam Scauenburgi- 
corxm. Confiliarie , Matre Anna Moilken, 
Henrici Moilken & Anne Heimersciviun 
filie, Ayo Paulo Langermanne cive, & Avis 
Margrese Nichurs ‚Conjulis Lewrentii Nie= 
bars hlia (cmjus ex fuccesfone jus Bpuli 
ilins folemuisfomi , quod & Confale je —2 
[2 “ Spreckelſen Atayo [no maserne An. 
2 no 
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no M.DV. et conflitutum, @’.ad Annım 
M.DC.XXV. feliiiter sontinuetnm, be- 
&ienus vero magna poftererum -illins culpe 
neghgitur, eſt confecnsüs) Proave Bernhar- 
do Langermanno cive Proævis Margre- 
ta Krantzen, Pauli Kranzäi filie, Abavo 
etiam Bernbardo Laugermanno, & Abavi⸗ 
Anna Leſemans, con/ulis Jobannis Leſe- 
manni hlie, & in prima &tate ad imita- 
tionem majorum ſuorum bene ac ſevere edu · 
eatıs, cum Parentes ob Ampulare animi ac 
An⸗ robur ‚quod in illo deprebendebant, 
weilitie illunnaddilhurieffent , togam potins 
& civils vite rationem ef mplexus. 
Quare cum univerfalen illam negotiasio- 
wem in Ialia & Germania addidiifer d 
excoluiffet , tandem ad Aromatıriam pre- 
sipne [e convertit , eansque tem in patria 

Numdinis Lipſienſbus fngulari pru- 
*5. felicitate exercait, multe eiiem 
de aliis Germania lociu Pharmacopolia ex 
hoc [ao quafi penn partim erexit,, Parkim 
intruxii & sonfervavit. Quin etiam bo» 
zeres adivit, ©’ quidem diverforum Princh 
grow negotia bir ir, ananersetiam —8 
que civilie [no erdine obivit, Ergafiuinm, 
Orphanotropbium «7 Noſocowim noftruns 








adminifsavit, in Judicie etige Admirali- | 


tetis @& Militari fedit „ tandem etiam An- 
so M. DC. XLIX. in Dias er? . 
#5 M. DC. LV. in-Presbyterum Ecc] Feb. 
Catherine, tode As in Dusdesim 
Virum bujus Reipublise eſt eleu. 

ammie ita gest, ni cum commenderi fne 
weregantia bic nen pasfıt, Inte tamen boc 
liseat afhrmere, nibil hie iſiſſe illam 


vel debestseprebendi, vel opericet 
Items excu[eri. Domi interim [ua for in 
mem niramgue guidene 


Per dee ba nf v. 


.| a6 integre ſpe 
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equo mime [uperavit. Uxoremenim durk 
Aune M. DC. XXIX. V. Jd. Febr. Marien’ 
Peterfen, Cornelii Peterfen eiva Maut 
Francofurtenfis filiem, Wälbelmi le Pıti 
Viduam; ex qua hlios duodecim om 
lias ſuſcepit. earumgae non niß unamlia- 
riam Magdalenam Adriano Bohn mercateri 
eollocavis , neptem etiam ex illa fıbi fübns 
Jet vidit. ES quanguans ex bee prol \ 
tuor filies & omnes tres fies cum 
I genero ac nepte, turbato ordine 
#i6 , extnleris „ battenns tamen inter fell 
ces eſt babendus, mejorem filterum 
Suorum namerum , videlicet Cornelium, 
Chriftienum, Paslum, Antonium Friders | 
cum, JobennemLaurentiem, Gerbardum, 
Davidem „cs Jeacbimum „ eos 
mon mode non degeneres , [ed part ji 
bone at integre fungis partim bıneä 
ei, juxta commune illudPer 
venhem oniniun" Votum „ cuna ipfa uud 7 
Japernivere bi vidir. "Obiit randem fi | 
morte, cum hydrope <> calcula remum 
primeresur , ie flagransisfrma zterne 
: exfpefletione, (7 "quidem ante: degie 
ſtaet molefias illas ultime [eneähusis Ame 
ee a Do LI. XVIL. Cal Küvenr, 
wa vero diatis exeunse Anno ferupefme | 
quinte » & fansem tam boni —F 
mi Civis, felicisque tam AMariti - 
. prös, mer minas Prudentis/smi mereuiilih 
cum flerentis/oma doime reliquit. 
Auf unfern mohlfeel. Herrn ® 












wieder zu fommen/ hat 
Kinder gelben wovon aunoch 
und z. Kindes · Kinder bey-feimem 
im Leben geweſen find. Anne reis 
er von dem Rer. Capitulo jung) 
reieet/ und 1680. hatte er 
main fel0ß genen“ unverwel 












m von Ihro Hoch⸗ Jurzue Durchl. in 
fen mit einer auchnichen Rahts⸗ 
arge beguadiget zu werden. Im Jahr 
sa. den 6. Novenb. ward ihm ſeine Ehe⸗ 
iſte von der Seit? geriſſen / und 126086. 
i 1. Februat einheiliglidy sum Decano 
figen Doms erhaben | reicwetl er folche 
Kns&telle nicht lange vertreten / indem 
jenige / fo allen das Ziel ſezet / feinen 
dit den 10. Maji Des jetzt gemelten 1086ſten 
hres zur cwigen Rube frübe um so-Uhr/ 
ms Alters so. Jahr und 7. Monaht we 
we 7. Tage gelangen ließ / worauff er am 
genden sten Maji in der Cathedrale 
tche mit anfehnlicyer Proces ſivn und So- 
amiräten beerdiger wurde / als nach der 
tirlichen Billigkeit und hoͤchſtem Wohl⸗ 
de geſchickten Leuten fuͤr andern zu 
mwt. Das zur Splendeur unſers wohl⸗ 
OHerrn Decani und feiner uhralten Bor» 
wen in: hießger Carhedral- Kirche auffge⸗ 
tete Monument iſt folgeuden Einhalts: 


LANGERMANNORUM. 
: Ste Viator & mirare 
Trinum perfettum in daobıs 


CURIOSA. 


: Hoc Monumentum p 
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LAURENTIIS & 2 
Uno LUCA LANGERMANNIS ‚Onerum _ 
Primus Duci Holfatie 
Et Com. Schauemb. à Conflis & 
Ec cleſ. bujus Senior. 
Secundus F.U.D. Com. bal. Cæſ. 
Reg. Das. & Duc. Brunſ. Conſiliar ius 
Et Ecclef. hujus Decanus: Tertius 
J. U.D. bujusque Eceleſ. 
Decanus (5° Syudicus fuit, gas 
dignitste contentas, . 
Oblatos fıbi ab aula honores mereri 
malu it quam accipere 
Et cam [uns vel pobins affiiitorum effeb, 
alterims fieri nolsit. Ä 
Mortis samen effe debuit, bins Atavo, 
Avo Patrique /uo 
is Filie mæſtis ſimæ. 


Tu Vistor in Primo integritatem, in ſecun- 
do gravitatem, in tertio modellim, 
in omnibus Trinem perfellionem admi- 
rare & imitare ‚Lusas Langermannus au- 
rentii bujas Filius Natus Ansı MDCXXY. 
Ododrs XVII. Anno MDPCLXXXVI. 


| Wi Fee 
Die über den Schwediſchen und Sachſiſchen Frieden fich 


| dıvertirende 
Mon ſie ur | 
man treghonore Ami. 
Ebh entfinne mich / daß Monteur offt⸗ 
mahle von mir ciwas neues zu erhalten 
&et: zumahl da er Keipsig jederzeit vor, 
ehwmlidy bauesreich zu ſeyn gemeinet. Nun 
Iigiret mich allerdings meine Devoir da» 
in./ daß ich bemfelben zu allen Dienſten er⸗ 
eben fey / und alfo auch hierinne meine 
Isfwertung verrichte. Wolte aber wim⸗ 
Bew / daß ich auch zugleich mit etwas raren 
Ders. ausiohıe ſtiilen ſolte; jedennoch wiß, 


Compagnie. 


, Ich lieber mit etwas ſchlechten erſcheinen / 


als mit ſchweigen einige Suſpicion des Un⸗ 
gehorſams zu v6 Zwar märde ih biß 


dato nach nicht haben wilfahren Einnen/ . 


wenn ich nicht / vie lleicht ohngefehr / in cine ge⸗ 
wiſſe angenehme Compagnie courieuſcr Gemuͤ⸗ 
ther gerathen wäre, alwo ich Gelegenhtit be⸗ 

kommen zu etwas nenen zu gelangen. Den 
dahin brachte ich zugleich die Zeirang/ es 
lie zum Neuen Jahre der laͤngfi⸗gewuͤnſchte 
riede wiſchen Ihro Koͤnigl. Rai. von 
chweden / und Ihre Koͤnigl. Maj von 
3 3 Pop 
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Eee 


ohlcn auf der Cantzel verſichert werden. Carolu. 
Ey! fieng die fänıtlihe Cumpagnie an / avayı, 
Das ift angenehm zu vernehmen / fo laft und 6 Clarıws. 


benjammen bleiben / und und darüber inder | Carolusen! tanti menſuram nominis impies 
Stille vrgogen. Wie ſich dena darzu eii © clarum dum TeLitera mifta rocat. 
jeder lichte perfuadiren ließ / alſo wolten | Enfe potens, invictus equo es, virtuuikus 
fie fi) darauf ein menig unter einander exer- audlus 5 

ciren / fo / dag fie einem jeden etwas curieu- | A mode perjuram iupprime, vince manum, 
Tes auf jolchen Frieden zu erfinnen uabanfe | Der erivchlte Præſes hatte dieſes Specimen 
zubringen obligiten. Soll dieles ſeyn | Faumıveilefen/ und feine Cenlur hören laſ 
fing einer an/ ſo müſſen wir auch eine | fen’ ba fi Clio cbenfald mein Ana 
jeden Nahmen auffegen/fonften möchte dem/ | ma verlichrt hatte / überreichte auch 
der ſich am beften halten wird / fein gebühe | aldbald aus dem andern hohen Koͤntglichea 
rendes Lob entzogenmerden. Nachdem fh | Naben: 

aber Feiner bey feinem rechten Nahmen wolte Friderieus Auguflus. 


—— — — 


kennen laſſen / fo wurden fie cinig/ ein jeder arvayr. 

nicht nur einen Nahmen von denen neun Mu⸗ Yrl 

fen anzunchmen / weil ohne des gleiche Zahl Ut ficus vi ce, deres. 
beyſamnen war ; fondern fid) auch einen klu⸗ 3828 nn 
gen Prafidem oder Apollinem gu erwehlen/ Ficuses en ! Patriz, Maxime, publica 
von dem fie möchten ihre Cenfur einholen. | Quam bene defellos jam levat umbra mel. 


Wie nun dererwehlte Prafes einen jeden ſci⸗ 
ne Iiberte ju meditiren uͤberlies / alſo mach- 
te er auch ſelbſten den Anfang/ feine Gedan⸗ 
deu zu proponiren/ und / nachdem er ſich 
eine ihm wuͤrdige Materie erleſen hatte / 
brachte er folgendes Anagramma aus denen 
beydeg hohen Königlichen Nahmen hervor: 
Carolus ille, atque Fridericus Auguflus. 
avaeygaupalküc: 

Siccoiere: Salus fullge, quä durat urervir. 
Pugnatumfatis eſt famä far erevit uterque, 
Omifsä tandem , fc coiêre, tubä. 
Vivant ambo, Salus fulge qua durat uter vis. 
His hona fors Sociis ferviatipfa Diis, 
Dieſe erſte Probe fand bey der Compagnie 
guten Applaufum , fo/ daß die andere infti- 
giret wurden ein gleiches zu verfuchen. Der 
ſich nun von der erſten Mufe nenuete / nnd 
Calliope hies / hatte gleichfals beliebet an ci, 
nen hoben Koͤnigl. Rahmen fein Heyl zu ver: 

fügen, wich demnach folgendes auf: 


Hincvigeas ‚vıreas,conceflo manerepad, ° 
Sta ieher kam nechre auch Koyfe 
ah di aunmehre auch Die 
tie Thaliam, welcher Gedancken par 
Stadt Leipzig waren geführer wordes / well 
vieleicht ſoiches ben jetzigen Affairen: weh 
nicht wenig zuthumgehabt, Ihr Anakrame 
ma war folgendes. ' 
Lip | 

v o " . r 

Pia IE Ä — 


Nemo poteſt dominis (pugna ef) Marek 
. duobus;. 


x 


— 
te 
Lipſia (ed Deminos eſt renerata dum . 
Pugnat, at eſt pia lis ambos renecatut * 
Falla idem ell,unum,guemg } 








am, : Ari. 
Da and) biefe das ihrige gluͤcklich wu 

hatte / lies man die Melpomenem 
che abewie fir an fich ſelbſt vente 
vicl haͤlt / ſich in ihren Gedancken 


—— — — — — —————— — — — — — — — — — — — 





CuRIOSÆ. 


nglucklichen Staud der Sachſen ver, 
hatte / ſo / daß ſie denſelben durch fol⸗ 


Anagramma zu verſt 
Saxones. 
'vayı, 
Nex oſſa. | 
us exhaufus Saxo fere ad usque me» 
dullam ef, 
aligitur clamet:Nex cavat oſſa brevi. 
purde bep ihrerInvention gelaffen/weil 
leicht ſchiene die Sachſen ein wenig zu 
». Die folgende aber, welche ſich Uras 
mete / nahm aus ihrer Rivierihre In» 
a, und welte auf Die Abtwefenheit hr. 
Raj. Augufli dieuntergehende Sonne 
let willen mit der Uberſchrifft: 
Decedens duplicat umbras. 
ut horrendas inducant nubila nodtes; 
ridior facies , Sole oadente, venit. 
‚vius, tenebris „ Saxo trepidavit, 


chen gab: 


obortis, 
jor at eſt factus, Rege latente, timor. 


Hefelbe lies wiederum die Sonne mah⸗ 


— anfgehetundzwar auf die 
Fa Kdnigl. Majeſt. Angufi,mit 


Nebulas recedere jugſit. ü 
merent nebulæ; Solnalcens disfipat 
omnes, 
nns;rediens Rex levat omne ngalum. 
tte auch dieſe der Compagnie ihre 


je gethan. Nun folte Terpfichoredas 


darbringen: und da man hoffete fie 
etwan ein Anagramma erdichtet ha⸗ 
9: fieng fie an / die zwey Thore/ das 
—8* miſche fepnb andy merck 
3/daf ein jedes feine Uberſchrifft Haben 

Darum wolte fie uber das Grimmi⸗ 
zor / alwo die Feinde zuerſt eingelaffen 
a / ein Bild eines Gaſthofes mahlen / 
soenkprifte 2 
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Excipit, & dimittit. 

Man nimnu gar gerne bier Die fremden 
ſte ein / | 
Sie follen aber auch nicht aufgebaltm 


X ſeyn. 
Uber eben daſſelbe / worurd © Ihro Königl. 
Mai. ee a aanmen war / mahlete ſie 
die aufgehende Sonne / mit der Beyſchrifft. 
Refpieit ortus. 
Es lieget Morgenwaͤrts / wo phoœbus refls 
lich bluͤhet / 


Was under wenn es nicie⸗ aAls lauter 


Uber das Ranſtaͤdter Thor aber/wo all 
die Friedens⸗ Poſt wird ſeyn herein me 
—A— Baer 
u eben pfle⸗ 
gen/ mit dieſen Worten : un bexeben Pf 
Hi meta laboris. 
Hier ender ſich Die ſchwere Reife: Bahn) 
Hingegen fänget fich Die neue Rube an. 
So möchte auch dieſe bey ihren Gedancken ge⸗ 
laſen werden. Hatten aun alle ihre Fertig; 
keit bewieſen / fo wolte auch Euterpe nicht Die 
Letzte ſeyn / ſondern wieß folgendes auff: 
ANIGMA 
Endue nafcuntur, multa prece, fœmina 


. masque, 
Bic ex morte redit, naftirur illa recens. 
Ambo fuoexhilarant nos artu , nontamen 


1 
- (Quis putet) affectus, cum moriuntur, 
adeſt 


Hujus enim interitus lætus, quin ſperat 
eundem 
Quilibet; æteraum cum viget illa, bes 


Ne en. 
Wodurq dieſe Muſe vielleicht Den mit dem " 
nenen Jahre verſicherten Frieden erwegen 
wollen. Sie hat aber nicht nubillig unter dem 
Worte Paxein Fœmininum, und Annusein 


Malculiaum vorgeſtellet. Jener eutſtund 
von 
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von neuen / und als etwas ſeltſames / die ſes 
aber ſcheinet allemabi gleichjam wiederum 
von den Todten aufjufichen. Bcyde waren 
bey ihrem Anfange erfreulid) » aber in diefen 
find fie unterfdyieden / daf niemand gerne 
den Sricden wird aufhöremfchens Hingegen 
wil doc rin jeder gerne das. nene Jahr wie 
derum hberichen. 

Tiefe Muſe hatte fich ferner in der Jahe 
res⸗ Zeit Birke gefunden / dag die 
vi. des voriacu Jahres das Wort vi prafens 
tiret/ bey der Zahl VN. aber wiederum aufı 

"böret/darum Bam fie auf folgende Gedaucken: 
Viriguit numero lextus,qu' perditus,annur, 
Addeunum,ctste Vls ea rurlus abit. 
Sodutch fie dicleicht das curftandıne Un- 
"glüd des 170V1. Jahres wolen zu verfie 
“hen geben/ welches aber im ızoVIl. nad 
veſchloſſenen Sricden/ wiederum aufgehört. 
Entlich kam es auch an Die Legec/ welche 
Zeit genug hatte ſich mas zu erfinden / che 
.esan fie Pam / dachte dahero auff etwas 
weitlaͤufftigeres. Weil ſie aber wohl merdte/ 
deß eg nac) abgelegten Proben zu einem ans 
dern Zeit Bertreib fommen wurde / wolte 

fie durch folgendes Zuider,Exdichke ju ver · 
fichen geben / welches der Beſte ſeyn koͤnte / 

ugleich aber auch erinnern / weſſen man das 
cp ruigrdenck ſeyn ſolte / welches die erſten 

Buchſiaben andeurcten : 
vom Zrieden/ in Zriede ſich luſtig erweifen 
ft jene gewißlich wicht übel gethan. 
Yvaß fol ung denn beſſer mit 
Als wenn ınan mit Friede 
Trotz / daß fi) nunmehro die Scwerdter 


erheben 
Auf uns mit fiolger Macht zu gehu 
Ur Zittern und Beben 
Gilt Friede ſchoͤn. 
verguägen 
Sol_firgen 
Trofifeben 
Und Beben 
Sol künftig der Iegende Friede und geben. 
Eolcye Gelegenheit nuny geebrrefter Gönner/ 
rerfabe mich mit ben jenigen / was ic) lanı 
gewünfcyet. Weil mich nun das Gl 
ebenfelbR mit datiu gefabter hatte / tuntc id; 


I maden. 
| Dero taveur und verharre 





Sole ſpeiſen / t 
id) fürtigen fan. ' Zahlin ich halten: DalesV Chrlile, 


\ 


1ONES 


mir deſto mehr graruliren. Deromags 
wird cr diefe Communication befiens ıw 
ſchrriben / verihere aber andy/ dah ich Ha 
tig ferner hin nicht entflchen werde / jo Ferm 
sinas —* DR eh 1. 
laſſen wird / demfelben cheilbafftig 1 

H Vorjcijo rec mmandıre ih mh 


Mon) 
eur tres humble 


P. $. Abau / aus den Secs · Steͤdie/ 

ya — —* —— — — 
rende uber den wieder ber, B 
i & Frieden ift bep maͤnniglich uugemeis 
' grogy debwegen auch hi ſigen Orts die öfab 
lichen Freuden -Bezeugungen nicht auffen Dub 
ben ; ABie denn der fehr curieufe Academ 
(pe Kımft- Mahler Monk Jeamm: , 
ı alen andern ſich bierinwe jomverlich‘ 
| laſſen / wud fein Hanf zu ung: 
; gmügung der ganzen Stadt in-7. 

recht curieux illuminiret, Judem 

| Sentter prafentireen: ſich im seinem. 
! laug die Buchfkaben : Viva Ba . 
erſtere Genfter in der Mitten 

and das Königl. und EI 

apen/nebfi denen Worten ; 2 
gufuss Gegen über ini andern Senfien 
dat Königl. Schwed ſche Wapen/und Driit 
die Worte : Vivar Carolus., Mitten 
en Dicjen 2. haben Wapeu bra 
re welche imgleich die Sri 
















„Vıyat 








FA —— — 
ie zwey er Eau, 
PR bie — * 
ram . en aber am, ſerſt 
et aber leuchtete zus Zeichen ber 5 
Früchte / ein halb eröffgeter md, 
deckter Korb / mit, allerhand (chön 
ten/ deuen Zufhauern in die Augen 
Weil gleich in diefen Fahr bie Erade Eibak 
Eincaufend Jahr geſtanden / fo prasfenzirit 
fi in den mitlern unterficn Boufie z u 
sroffem Berankgen/ diefe EC $rifft s 

| Als Löbau yebl ıiEimaufend Jabe / 
Sell, GOTT ven Srieden wicher den 


Aarah, 





— 
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Denckwuͤrdiger | 
Begebenheiten 
Bichenzigfte Machrihk. 


Ausgefertigt am 23. Januarii. 1707. 














Kur 
Lebens —ã 
Io, SandwerthB/ 1 C. 


Hamburgiſchen Dom ⸗DECANI. 


ein klnger / gelehrter und erfahre: ug reichlich wuchern laffen. Wen defien 

ner Mana eine Quele / lang-gehbter Erfahrung / ungemein Bru- 
jedermann guten Rath Kasper dition nad mweitkänfitiger Wiſſenſchafft aber 
ein Pharus der Leuchte / fo ein | allhier nur einen vorzuftelen wis 
in feinen Cours regieret / eine Ichen- und uwsermögend erflähren / auch nach feir 
: Bibliothec , daran man em nen Tode ie etwas unternommen 
n in ade gmeiffelh afften werben doͤrffte / Das Ihın bey dem Beben zu 
Ry ha ein Oracal —— man wider geweien / indem man an ihm wie ge⸗ 





SEE FR tn * je 
—— | unft/ Chriſtli 
vn Aaaa u a Sr 
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Zeitlichkrit mit wenigen folgendes zu berich⸗ 
tem Vorhabens iſt. Es iſt des wohlfeel. 
Herr Decanus alhier in Hamburg Anna 
1642. gebohren. Sein Vater iſt n 
Heir Johann Danckwertb / Kirch or · 
wer zu Et. Nicolai und letzuch €. und 
Dochweiſen Raths vornehmes Meitı lies 
worn er 1664. nah dem neuen Mahl 
Recebs, daß hinfort nady Abfierbung cines 
errn des Raths innerhalb 3. Tage die er 
fedigte Stelle bintwieberum erfepet werden 
folte / als der andere in folder Ordnung 
erkohren / der aber nicht an das Kichterliche 
Ampt gekommen / maſſen erde n1. Sept. An. 
1666. dieje Welt,gefegnet hat / und den 16. 
diro zu Gt. Catharinen begraben werden. 
Die Mutter ift geweſen Frau Gredrut von 
Tangen. Bon diefen feinen lieben Eltern 
ward cr der Information —e— 
zum anverirauet und — ferner im 





und macht ihm 


ei —S — Be Tree ehe 
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Menfe Augufli hat er ſich mit Mad. a 
feel. Jeogen Bellinshufen/ DöcAltuu 
Brei Unfug ig win 
feanung D 
mordurch ihn mm Erempel es 
—— — —— 
en laſen / indem er mit n 
efegnete Ehe in Kin An 
Er — * sondern and) mit Derafelben 
he und 1. Tochter, die alle . auuch 
im Leben und hiefigen Ortes an wohibeka c 
vernehms Familien verheprahtet find / ge 
jeuget hat. Anne 1660. ward er innt 
merum Canobicorum erwehlet / und 1686 
menfe Maji fuccedirte ef per unanimia 4 
der hohen Decanar- Würde dem \ 
Decano D. Luce Aaı 
br 1693. den 27. O&obr. verlobrer 


getrcuefic und wehrtgeſchaͤtzte E 
am 3. Novembr. in der 





and ber hohen An 
Kr Senn de —* 


unter aeg freuden.Zuruf 7 
winen Hau. fe 
fort * einem —— — * 





Schmertzen / al& die bloffe Einbildung , Zum andern / um bey den Göttern fo viel 
det. Kaͤme der Ehrilien:Nahme fo | 3u verdienen/ dap fie nach ihren Tode ihre 
an/ v wie wenig Ehriften würden gu | Seclen in cinen keid des erften oder fürs 
und wie ein reres Wilspret wärdees | uchmflen Cattre fahren lafien : Daun im 
Gläubige ſeyn: man brüftit fi) ja wohl nuterſten zu ſeyn / iſt cın überaus groſſes Un⸗ 
ein mit dieſem Naben. mwieetwaein | glad. Die dariune ſind / werden ald Ver 
iger Diener mit feines Herren; fo | worſſene von den Göttern / angefehen / alſo 
emlich das Sluͤce lacht / oder viele | day fie ſich nicht cinmabl erfühnen/ zu dınen 
G lange ihn fein Herr nicht auf die ! vom erfien Callrc nahe hinzugeben / fondern 
ſteilt / Tan man die falſche Meynung | zu den allervcraͤchtlichſteu Sadın/ and der 








Achen Dicners nicht Frunen : For» | andern Mufwartung gebraucht merden. 
an aber Bewciß; alsdann legt ſich Wann bie vom erſten etwas untuͤchtiges 
ſchheit Deutlich zu Tagr. Ich harte | begangen/ micten fie Leite aus dem unter» 
' erefflichfie Gilegenheit / den Verjat ſten / für ſe / in Verſuͤhnung der Goͤtter / 
heutigen Chriſten zu entdecken: Ale | weiche ſonſten ihre Scelen nach dem Tode 
bin nicht aufder Cantzel / fondern in die Leiber des geringfien Standes ver 
Reiſe. Die forhane fcharffe Buſſe weiſen wurden, die Buſſe aussuchen, Damit 
en/ find Leute des unterſten Care auf dieſer Gebeth fie bey Leben bleiben, und 
Standes. Die. Urfachen darzu find ihre Seelen dereinſt / in cin gleiches Caſtre 
Erſilich thun ſies um Geld zu ma oder Stand mit ihnen kommen möge. 

ils denen fie groffe Lichhabers find: 

groſſe Deffein tes LOVIS von BAADEN/ welches er an 
1 Sterbe⸗Tage den ; Januariı dieſes 1707. Jahre glücklich 
aus geführt. In einer Parentation gezeiget von einem 


am Rheinftrom wohnenden Tentfchen. | 
Tidgrochene Helden find niemahls : rühmt. ber unter denen Tapfferfieu giebt 
hrecklicher / als wenn fie mit denen es folche Helden / die bey threm Tode mit 
Hfen Feinden ın thun haben / und : dem Ægypiiſchen Saladin etwas merckwuͤr⸗ 
iftohrdige Tapfferkeit iſt nie groͤſſer diges biuterlafien/ und wie bort Ziska auch 
J als wenn fie nach Art der unterge⸗ | in ihrer wermoberten Afche erſchrecklich fals 
Sonnen der unmwürdigen Melt den | Im. Das gröfle Deilein eines Sterbli⸗ 
lang entzicher. Andere machen ich chen / welches gluͤcklich auszuführen iſt / blei⸗ 
t dem groſſen Eugenio und mäch: | bet wohl ein erwuͤnſchter Tod. Doch da 
wrlbourough durch die blutigen Lei: | bey dieſen gemeiniglich Die meiſten unter 
er erlesten Feinde entfeglich : An« | denen Vernünfftigen mit ihren Kräften zu⸗ 
rd die mit Dampff und Seuer er: | gleich allen Muth verlichren/ fo fichen nur 
Feſtungen / wie ber Mnge Cochorn, | Die Helden unbeweglich / und ihr unerfchrei 
t/ andere figen mit Ludovico XIV. | diener Geiſt / weifet mit ungemeiner Staud⸗ 
I Gabiner „ und werden durch ihre bafktigfeit/ dag nur ‚Gelben gewohnt ſind iht 
mene Defleins bey der Woſt ‚ber gro Beten, uemlidy einen abigen Toße 
aan e am. 
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am alırbeflen au befordern. Wieſe mir nicht } heit erſtre 


ia das berrübte Teutſchland einen Helden / 
er welchen ſchon viele sooo. Thränen ver» 
goſſen worden, _fo märde ich meine Gedam- 
den auf unterſchicdliche Erempel richten 
Tönen. Eolabır heiit mid der Tod des 
Ludovici Wilhelmi, Marggrafen von Baa- 
den / und Scneral Feid⸗ Marjhalkkientenante 
über die Kayſerl Armee am Rhein bey ſeinem 
erblaßtenk:chnam füide Reben / und lAft mel, 
nen beftürteen Geiſi feine Wunderus / wůͤrdige 
Thaten 7 die er bey denen groͤſten Deffeins 
gewieſen in voller Verwunderung etwas ger 
naucebetrachten. Sie ghrnen niche/böchite 
jefehägte Auweſende / daß ich bloß dieſen 
Wkseräpmeen Nahmen ohne Tittul nens 
we : Denn die Meriten dieſes dohen Hauptes 


mit demſel 


rip ſeyn ktunen > welcher unter allen ! 


ittuln dieſem commandirenben General am 


Urfach gebai 
mid cined Nachläftgen ge farm 
noch nidte. g : ©s fan bat 
amnühtige Teuiſchland bon dran großen Dei- 
ouis 2 


—* — * 
n 


jeder teutfchsgefinntes 
Wort mit Recht 
Nas and einem gefährii 


* 


ferupul | 
— — a | 


ie det fh di di vuler 
Loͤnigreiche. a 5 833 


* Daten 

land möge fehen a runde schen. Ex that 
it dringenden Urfe 

beun weil der groſſe Ludevvig, defien 

in ya ar Groͤſſe a 

ous Trich feines & 


a lern Daß) Jap der umtet 





allezeit von der Ausführn, 
Defeins höretens die fie pr} 





CuRIOSZ, 


557 


——— — —— — — 
aden und Feinden / bay die Louis ger | Es fen beger einen Soldaten bram Pehen m; 


feit in mod hieran ! mifgünuſtiger 
fo flelle dir die Schla Ht vor! iu wel⸗ 
ver Schellenderg mit dem Blute derer 
hoſen gefärbet murde. Hat nicht hier: 

der unerſchrockene Helden-IKuth uns 
a on ame einen groſſen 


glidy groſſe Dinge ausrichien seien. 
fe 


eu ? Gein am euferften Ende 
mödeter Fuß vergoß damahls fo viel 
ihres Blut / daß kein Menſch weiter 


da därffte / er ſey millens Blut vor das 
wie berbe. 


rland zu vergieien Doch 
bald diefer bintige aber gluͤckliche Sicg 
darüber gefchöpfite Freude verbittert 
em / da unfer verwundeter Marggraf 
lange hernach etliche "Wochen an diefer 
ı bettlägerig ſeyn muſte / und in biejer 
eichtlich die Welt hätte verlaſſen koͤn⸗ 
soo nicht koſtbare Bäder das ihrige 
Hangung der vorigen Seſundheit ge 
So wurde audy dieſes Deflein gluck 
mans geführet/ und bald daranfj durch 
—— des — — 
ra bey Hoͤchſtaͤtt * a 
ierbey nicht ein hoͤchſt noͤhtiges Deſſein 
egenwart unſers ir ficgen gewohnten 
ı gehindert haͤtte! Denn da er bey 
ſtadt den annoch muhtigen Feind mit 
eWachfanıfeit beobachten muͤſte / konte 
croiſcher Muth kein Theil an dieſer 
erhoͤrten Btetorienebmen. Doch hier 
uch was ungemeines zu finden. Louis 
te ſich / daß feıne Freunde geßeget hat⸗ 
md: war-bald wie Alexander, welcher 
niglich weinete ( wenn man ihm Die 
Zrinmprfe eines Vaters erzehlt. Er 
‚ee fich aber nur darum / meil er mies 
nubarmhertzig feyn koͤnte und met 
no Pıo allen feinen groͤſten Del- 


biefe Dicaul us Richtſchaut ennehkete: | 


halten als 1000. Feinde zu tödten. Er hielte 
demnach feine Soldaten ungemein hoch nad 
ſahe fech wohl für, dag er in einigen Hand, 
gemenge mit denen Feinden ihren Verlnuſt 
nicht befeuffgen Dürfite: Eu ſuͤhrete feine 
Arınce fo kluͤglich / daß fie ſelten einen Feind 
unter feinen Commando u fehen bram / 
und fuchte denen Feinden durch Verzehrung 
ihrer Lebens⸗Mittel den gröften Abbruch im 
than.- Hierinnen bewieß er aber ni 
gleich eine ungemeine Probe feiner url 
daB er feine Goldaten/ deren Waffen unter 
ihm einen beitändigen Stillſtand hielten/ alfo 
zu regieren wuſte / daß fie das Scchten den; 
aoch nicht gar verlerneten. Bey allendiejen 
Zerichtungen bofte er feine en Beloh⸗ 
nung als von und denen Heiligen / die 
er (Aal eente. Ber allen andern betete er 
ben jenigen enfrig an / welcher mit ihm glei⸗ 
hen Nahmen fudrete. Bon dem erwartete 
er das jenige- mad Aber dem grfiichten Bilde 
des Heil. Ludevici an dem 


Tugend fattiam beishuen. Zwar nach den 
er in Feinde würde 
g n; Mein wer w 
nicht / daß das jenige / mas an er 
genennet wirds indem Munde derer Unver⸗ 
ſtaͤndigen / alt der füſſe Safft derer Blumen 
auf der einer Kroten ar Giffte werde / 
und bie Tapſſerkeit fo wohl mit granſamen 
einden als mit Denen Laſtern ber Welt zu 
reiten habe. Hatte das unerforfchliche Ver⸗ 
hängnis nicht ein auders beliebet / jo hätte 
der hoͤchſtgedachte Ludewig fein vor Enrgen 
der Welt angemeldtes groſſes Deilein yar 
verbae audgeinbaee uub gewieſen 3’ dag die 
a3. Ba a Dr a Bu Kb 
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Siitgen zwar zu verdeden wit: 


ER non ! an dies 


Deſſein hat cin 
te hangen / und —x— wie vn des 
+ Albercı M. mit viergig jähriger Mühe ver 
„Fetiee Machine durch eine ärdere Gewalt 
iernichtet werden ; (8 heilt von ihm / was 
man nculid) hber Die Wiege des jungen Duc 
de Bretagne aus den Yeldeu@edichten des 

ficn Poeten gejchet ; 
Oßendunt teıris hoc tantum fata,neque 
ultra 


Fi 


ICH: fih 
— der 


Boa a ent Ya 
im weren / dadurch 


fen Ar ge une Usrube und — Bett 


der / weihe fein von der Weit 


edle von diefen Deeins wird empfunden 8 


a. Sie werden ſelbſt / hochſ 
urtheilen b 

6 hoher —— die —— 

auumchro aber Die Ohmmmdglichleit gefchen/ 


RELAT: 


Dedeins: mehr ats in wohl, erfaunty | Fichten 





TONES 
8 ihre — E Riße Simmel | folhe ind Werd gu rißhten/ barlber auf 


‚grojjer Liebe zu ſeinem —— ram 
bige et haben. 
So fies: der ſuſſeſte Zur ** am 
ſchaͤrffeſten eg, und die alerangenchufe 
Dinge fallen uns wie Ludovico dem Xi. cm 
betrinbtejlen7 wenn der Babe = 3 aafr 
Keib jur Verwefungrüffet. 

war wider —* toͤdtliche — bey in 
ferm ſterbenden Marsgrafen die 
Arzueyen: Alleiue hier wolte nichts 7] 

die Gold: Tinctur / welche ſouft bep 
wohl angefchlagen/keinen —— 
druck geben. Die 

) Medıcıs merckten —* daß nit 
Leib / ſondern auch das Ge: einer, 
beit unterworfen fen / und ſuchten Daher] 
es Durch am: i nontet 
machen. Es gelunge ihnen 
ſchlag in etwas / denn ais fie 






—*— 2 








iger zu kommen / weil ber zuvor 
„ouis im Augenblid traurig / feine 
sen entfernte Gütigkeit das 
nbrhctet/ fein beleidigter Geift aber 
rige Kranckheit gefeget wurde. Er⸗ 
x / ihr unter feinen Commando fic 
elden/ laß deine Traurigkeit nicht 
sigen / du Schriligtes Reich unſers 
mächtigften Kayſers und mäßıget 
nerhen / ihr erſchrockene Einwoh⸗ 
hlandes! Kouis von Baaden Ifl 


bolte ſich io unterſtehen / ihm mie 
einen Beſchuͤtzer dis Reichs / wie 
wlarcm einen Erlöfer des Vaterlan⸗ 
Ottonem den Ill. eine Luft der 
enunen/ da die Groͤſſe cures Affe 
rch vermebret / und Die Unruhe ver. 
Arde 7 Wer nur den Rahmen ho» 
8 Wort vernimmt von 
ifi todt! Der weiß ſchon / wie hoch 
—— eld » Marſchall betrauren 

ig ergliches Abſterben bin: 
t allem Recht das Wert / weiches 


Sapanifcen Kayſer geflärgte Qua- |. 
10 


n einem andern Veiſtande ge: 


ga. bat viele gefället und |- 


‚gerworfien. Ja mohl mehr als zu 
je Defleins wir infcinen Sehe 
‚en, und denen verz hreuden Würe 
Srabe müflen zu Theile werden. 
nicht moͤglich ſeyn / hoͤchſtſchaͤtz bah⸗ 
‚Beyleit:r / da alle Geda Bil⸗ 
chirne find / alle Deſſeins unſers 
meine Wohlfarth ſorgenden Louis 
n geweſen / daß man felbige in dem 
dieſes Erdlaſten Haupts annoch 
und aut — ee Deſſein⸗ 
ea Roͤmiſchen Reiche ungemeinen 
hf koͤunie ? Aber ach! auch dieſe 

€ leyder vergebens angewenbet / 
beſorgea mn / Laß der Mangei 
utramense die Findung ſo [ehr ſub⸗ 
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tilct Deffeins, mehr alt gu slel verhindert 
werde. Sie find alſo a eine .. zu be⸗ 
raten! Die mit ihrer Mutter vor der Ge⸗ 


in Deffeins Tun erlanget. 
Doch fohat es das Verhaͤngniß b s 
Die ſchoͤnſte Blumen at a der tion: 


Defleins zu Hertzen gienge. 
un Todt diefer 


tzigkeit ein Ende gemacht / und zus 


iemit vielen unter de 
ch Dean ide nen Soldaten Dies 


Marſchall unterworfen war / nicht vor 
rt zeigen / wenn er ſelbſt ſolche nicht 
verhindert hätte. In feiner leuten Bitte hat 
er dieſe hoben Däupter der Mele gebeten/ 
über feinen Tode Feine Thraͤnen zu bergieſſen 
and. die daraus entſtandene Wehmuch que 
Beruhigung feiner ruhenden Gebeine b 

Seite zu fegen / worinnen man biefem bit 
ruͤhmlich verflorbenen Louis zwar angern / 
Ba a OR Gemifabert So batzus 
alſo der Todt Kin vorgeſetztes und fo — 

& 


s6o 


ge altenes Deſſein mit dieſem hochſtgedachten 
—— beſchloſſen und die Worte in 
aller Mund geleget: Louis von Booden sl 
8008: dach mir irren! derer Helden Tod ver⸗ 
eriget ihren groſſen Nahmen: Ihre preiß⸗ 
wärdige Thaten erſtrecken fich bißin das un⸗ 
begreiffliche Ende der fpäten Nachwelt; und 
fegen ihren unvergänglichen Nachruhm wobl 
gar unter die Geflirne des Himmels. Helden 
mache ihr Muth unfierblich / und ihre aus⸗ 
geführte Deffein erhalten ihnen ein beit die 
ges Leben, zamahl einem Helden / aldLudo- 
vicus von Baaden gemeien. Gilt des Welt 
ee Epaminondi| Pe 
t der fiegha arggraf da i 

€ eſſein vor einen Keld ⸗Oberſten auff ſei⸗ 
nem Sterbe⸗Vette zu Ende gebracht / indem 
er gluͤcklich geſiorden / weil —— wahr 
gercdet / Bein hoher in der Welt duͤrffte ſich 
glücklich nennen laſſen / che er nicht gluͤcklich 
Die Welt verlaſſen. Sie zweifeln aber an 
den erſten nicht / böchfiichägbahre Leichen: 
Begleiter / denn das nad) Loretto von unſerm 
religieufen Feld⸗Herren ehemahls geſchickte 
filberne Kind hat durch unablägliche Vorbii⸗ 
te bey ber H. Maria eine baldige Ocfiaung 
ausgebeten / auff der Reife aber nach biefer 
unäbermwindlichen Feſtung find fo vıcle tau⸗ 
ſend Meſſen die fihern Begleiter feiner mans 
Bernen Serle/ da der Ah ohne dem nicht lan⸗ 
ge wie der Geiſt Francifci I. unter Wegent 
aufhalten wird. Eolte man etwas unglüd» 
liche auff feiner Seite beforgen Fünnen / 
ba er die H. Ludovicos in dieſer irrdiſchen 
Weit fo hoc) verchret? Er findet ja in dem 
Himmel 
d>ricum Sanctum, bie durch ihre Vorſpraͤ⸗ 
che nach ganız Franckreichs Urtheile vor der 
nen ncu anfonmınden Seelen im Himmel 
ein groſſes ausrichten fünnen. Franckreich 
dencket zwar bey feinem Tode den Nutzen iu 
haben / daß dieſe mittleivige Seele 
entwichenen Deldend wegen des 
Zuftandes feines Gluͤckt eine Vorbitte bey de 








(0 wohl Ludovicum Pium alt Lu- 


neigen |. 





RELATIONES 





nen im Himmel einlegen werde. Alleine das 
catoliſche Teutſchland har ſolches eb.r zu hoß 
fen. er ſuchet in Zmerfiel zu zichen / daf 
er weit wichtigere Deflcins im Himmel bo 
lieſſi n werdirals er anf Erden ausgefonnen: 
umahl da er den Zuſtand des Reiche durch 
lange Erfayrıng id wohl befande gemacht! 
Solte in Ermegung defien ein jeder uiid 
nicht Ur jache gehabt habeny aus wahrer Liebe 
ju dem Wohlfanve feines Vaterlandes lang 
N münfchen / daß bloß dDeötregen t ou. von 
aaden eher harte fierben nır gen! Iſter doch 
eıne befondte Sache / daß Julii Carfarıs Sym- 
bolum mehr ale zu vielgelte 3 Satius eſt mori, 
guam asſidue Spe & expectatione vitam per- 
dere. Es ſey beſſer nach dem Himmel zu 
hen / ala durch das beſtaͤndige Hoffen gro 
Deffeins jein muͤhſames Leben unfruchtbar 
machen. Indeſſen Ichet der immermährende 
Nachruhm des hoͤchſigedachten Feld ˖ War⸗ 
ſchals in feinen merckwurdigen Thaten Dis q 
das Eude der Welt / und wegen foldyed Ra" 
ruhms batte er felb von feinem Tode ; 
konnen / was Albertus 111. Churfürſt pu | 
denburg mitten unter hundert Scinden rief, 
Ich Fan nicht ehrlicher, als auf ſolche Arten 
ben. O demnach ein groſſes Deſſein, 
behntſam muß hinaus grführet werben!‘ 
Gluͤckſelige Seele die ein fo groſſes Delfein m 
Endegebracht ! Herrliche Belohnungen / me 
mit ein fo groſſes Deffein befrönet wird! r 
dic) Teuhland, über dem erlangten KBeßb" 
land deines glücklichen Seld--Herray betrhek 
dich nicht fiber feinen unverbofften Tod / 
beine ſtarcke Sand miber Die bereits Anideaie‘, 
Macht deiner ungerechten Scinbe / erwartet | 
den Beyftand des gaädigen Himmels’ ud 
Kimmoon jeden deiner auffrichtigen Ei 
ner den berglichen Wunſch an: De⸗ ‘ 
Deffeins derer ſtreiibabren delden Teutſch 
landes muͤffen pie geendiget; Und dns 
erwimſchte dieſes Heiligen Reichs bie 
an die Sterne des Himmels erhoͤhet 
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Senckwuͤrdiger 
Begebenheiten 

Ein und iebenzigſte Rachricht. 


Ausgefertigt am 4. Februarii, 1707. 








Kurtze 
Lebens · Beſchreibung 


D. Samuelis Schultzii, 
Hamburgiſchen Senioris und der Kirche zu Petri-Pauli 


u Paitoris. 

Ir haben bißher die Memoires itzo auf den Herrn Seniorem Schultz / welcher 
einiger um die Hanmburgiſche Anno 163 5. den 28. Octobt am Tage $i- 
Republique hochverdienten Re» | monis und Judz zu Eddelake im GSuͤder⸗ 
genten / denen biernechfi etlicher | Ditmarfen gebohren. Sein Bater iſt gewe⸗ 
ven Dome Decanorum vitz beygefüget | fen Herr Stephanus Schulg / anfangs da 
yen/ angefuͤhret / fihrciten Demnach nun» | felbft und hernachmahls über 30. Jahr als 
to zu der Damburgifchen Kirche Theo- | hier wohlmeritireer Prediger an der Kirche 
deren Gedächtnis bey uns in Ehren ifl/ | zum Heiligen Geift und des Gaſt⸗Hauſes / 
it bereit® pag. 23. & ſeqq. der Anfang | deſſen Monument in gemeldter Heiligen Griſt 
achet worden / in welcher Ordnung wir | Kirche folgenden Einhalts verhanden: 

E gu gehen und derer Serren Seniorum STEPBANI SCULTETI 

28 » Beichreibungen ferner zu receofiren | Schulteti faries, vita,’ —— 
habens find / wodurch man in Erfah⸗ Teflantur Genium, ſuſpice, talis erat. 
btingen kan / was der bey der ganzen Vir plurimum Reverendus. 
narlifchen Kirche reuommirte itzige Dn. M. Stepbanns Scultetus, Natas eſt 
DB. Senior und Paſtor u Et. Catharincn | Hemburgi Anno X. Chr. 1603. die 9. Aug- 
ED. JOHANNES Vvoickmar / den GOtt Pofl officiuuu decenne in Disbmarfıa, per 
es Hamburgifchen Kirchen-und Schul-⸗ XXXIII. mnos hinc Beciche qua ad Spiritump 
08 Hehl und Zierde und Zufriedenheit | Sanktum colligitwr, fidelafımd, Spiritus San- 
redlich gefinnten Parrioren lange jabr &i gratia præfuit. Rude donaius eſt Anne 
Mt wolle / vor Preiß⸗wuͤrdige Borgänget | 17874. Denatns pie in Chriflo Anna 1671. 
ibt bat. Diefem nach kommen wir our | d. 19, Devembritören boram ı2.Verfpertin.: 
sl Ci 
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Schi 
Bor, quiequid eſt Epitapbii,matrk 
4 ER rg v 
Filims uterque 
M. Samuel Schultetns,Heide in Ditmarfis 
j Eecleſiaſtes, & 
M. Petras Schulteiw, Hamburgi ad D.Ca- 
tbarinz Dieconus. 
Die Mutter war Fran Barbara / des hiefigen 
berühmten Raufleund Handelsmanus Peter 
Sabeis Ehıleiblsche Tochter. ZeydemHerrn 
M. Paulo Frifio , Predigern des Wapfen 
Haufcs hat er die erſten Fundamenta gelcr 
get/ Daß er Anno 1649. mit dem die 
Bortheit athiedie Johaunis · Sgule / ſolglich 
das Gyınnafium beſuchen und die damahlis 
gen Echrer hören konnen. Borauff er An. 
.3656. im Monat Febroarii nacher Witten ⸗ 
berg ſich er hoben / anf ſolcher Reife aber das 
Malheur hatteunter Strafen Räuber zu vers 
‚len / wovon er dennoch durch Göttliche 
‚hlfie ciucklich wieder befreyet ward / wo · 
se der Matrieul der Hetren Scudiofo- 
sam einverleibet worden / und durch feinen 
wnermübdeten Fleiß in kurtzer Zeit dermaſſen 
avancisef / daß er Anno 1577. ju Ende 
6 Aprilis den Gradum Magißterii mit 


Dub angenommen/ aud) die von ihm elao · 


borirte Difputation de perflona Chrifli 
1658, im Monat Julii hertlich defendiret 
hat. Anno 1679. verlieh er Wittenberg 
und erwehlte zwey Jahr lang Straßburg iu 
feinem Auftenthalt. Der bepden weitberuͤhm ⸗ 
{en Theologorum Dannbaueri (deſſen Do- 
melticus er gewefen) und Schmidii Infor- 
mation hat er ſich dafelbft trefflich bedienet 
and deret Manududtionin Theologicis reich · 
Ip gemoffen /_ wie er dann cum Applaufa 
unter de6 groffen Dannbauers Prwlidio den 
a. Julit 1660. die fürtreflihe Difputation 
de Mabammcdilmo gehalten hat / nad von 
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demſelben mit einem extraordinairtn koce· 
mio dimittiret worden. Von manncner mit 
groffen Freuden feiner geliebteften Elternund 
wehrtejten Augehörigen abier wieder uno 
—— und feine — Gaben imis 
u approbircn anı n / 
geſcabe / da er ke de Inh 
Ditmarfen durch göttliche Direktion erdenb 




















licher Beife iligen Predigt-Amt in 
Jahr 1667. jen worden/ und dazu 
don Ihro Hochfürfil. Durchi von En 


<onfirmiren lajjen. Nach Verfi h 
Jahre wurde im ohu eh 
Cerlion des Paftorars- zur. Heide nach Dem 
Tode feines Yerru Collegie 168.1. per.unz- 
nimia conferiret/ ju meiden * er glei 
zum Prapoßico des Nordrr:Ditmarfens, 
GenDiktrikts anf Ihre Hochfürfil. 

von Holkein Befehl allergnädigft ermennd 
worden. Im Jahr 1683. den.4.Nove 
Mi Het Senior au der Stelle 








. Herta Hermanni von Petkum. 
cat an der hiefigen Gt. Peiri-Bai 
awehlet / welche aufigetragene Fi 
mit demuͤhtigen Exkaffen der allein 1 
Regierung des Allerhöhften/ acceprsef/i 
| Dazu der biefigen Kirchen Irvı 
den s2,Januarii 1684, ein! 
nachdem er vorhero den 2 1. Decamlbe, 16 
; aufder UniverGcät-Kicl eine Difputationem 
inauguralem pro ſummis inTheologial 
ribus impetrandis unter dem Preidie — 
D. Matthiæ Wafmutb,de Hodomoria Mi 
hammedena falcaniter gehalten/ai 
and 14. Dec. de adventu Meslim os 


ben bed Hocpberü Dark 
Da Bee > 


v 
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efem anſehulichen Character beehren | Scnioreine ſchoͤne Sermon. Im Jahr 1597. 


Orden free Kar am On. 
un| liche eu us 
eiret] und fich derfeibe befändig/ als 
ihdoxüs Theologus, bacupen der die 
dvangeliſche Lehre durch Göttliche Ers 
ng aus GOties Won vornehmlich 
mb gründlich gefaffet/ eyfrig und Ge · 
aſit gelchret/ mächtig geweſen ſey / fie 
aͤhren und ju vertheidigen / ſolches iſt 
d anderswo mehr dann wohl betandi. 
669. im Monat Aprilis hat ſich unſer 
fl. Here Senior jum erfim mahl ver: 
tet mit Mad. Anna Herru Nicolai 
Ditmarfiſchen mohtbeftalten actuarii 
fliebtefien Tochter / mit der er cine 
artze / boch vergnhgte Ehe befeflen/und 
yer jährigen und 1 1. Monate geführ: 
emitderjelben Zwillinge gegengeti de⸗ 
tBwor der Geburt/das andere 2.Jahre 
er Mutter Tode geftorben. Anno 
menfe Julio hat er mit nicht weniger 
ing zum pweyten mahl mit Sr. 
tha; Keimeri Elaufen/ Advo- 

ı Xentningifcpen hinterlafien Bittwen / 
tõter Herrn Jo. Adelpbi Ralden/ 
kandſchafft Hochbetranten Pfenning 
6 / abermabls "eine ehelihe Al- 
betiebet/ von welcher er ac erfinnliche 
ja was.zu einer —58 Ehe Tan 
yet. werden / gleichwie bey voriger 
ber Bollfonmmenheit und mit gutem 

m genoffen/ die ihm auch zum Zei⸗ 
ner geſeguete Ehe 4. Söhne brachter 
3. denen Eltern in die Ewigkeit vorge» 
Anud der ältifie Soha Hr. Stepbaums 
8% J.U.L.der 1699. den 22. Julii u 
pro Licentia de Pa@is difputiret/ nur 





ward ihm nach einer a4.jährıgen liebr.ichen 
Ehe feine mehrtgefchägte Chelicbfie wie 
Ho von Der Seiten gerii eh Anno 1699. 
en 30. Maji am zten Feyert 
mufte über alles Verhoffen ehe 
‚Herr Senior zur ſchmertzlichen Betrhbnis die 
ferRepublique nnd recht empfindlichen Yeids 
weſen des binterblicbenen eingigen Hu. Gods 
nes / auch der hohen Angehörigen frinen@eif 
gegen’ 9. Uhr auffgeben / indem er no 
am erfien Seyer » Tage feine ordentliche 
Ampts· Predigt abgeleget / dergleichen er auch 
am Pfinoſt Montage is fürgenommen hatı 
te / wenn nicht die vor einige Mionapte hon 
verfpührte Unpäglichfeit fo ſchicunig übers 
band genommen / wedurch er aus der. freie 
tenden in bie triumpbirenbe Kirche befordert 
worden / feines Alters 63. Jahr/ 7. Monaht 
und s. Tage. CeineAfche wird in der Gt. 
Petri Kirche aufgehoben‘ moin fie den sten 
Junii gebracht ward. Das ihm in mehr bee 
meldter St. Petri Kirche errichtete Ihöne 
und koflbahre Epitaphıium iſt folgendes: 
- Deo Opt. Max. & æternæ Memoriz viri 
Quens Candor intemeratus & præclara 
in.banc univer ſam Ecclefiam merita non 
ee mortalem. Fuit is ſumme Rev, 
Excellentisf. Amplöfrmnsque 
DN. SAMUEL SCHULTZE. 
8S.Tbeol. Doßor „ Venerahils Miniflerii 
Hamburgenfis Senior Beclehe Baus kaſtor 
@ Scholarum in ſpeldjor: qui Bddelake in. 
Diemarfie M.DC. XXXV.D. XX11X. Odlobr. 
gen rogenitus Patre Admodum Rey: 
. Stepbano Schultzio Eeclefiafte tum 
iftins loch, poftea Hamburgi ad 5. Spiritum 


alleinim Leben. Da ı692.den sn. Paflere : Matre Barbera Sabelia, Hambur- 


erfte Stein zu der Qammer · Kirche 
Wmerb/pieiebaben der wohiſcel. Herr 


gufi. Adultus Studio Theologico fe dica- 
vᷣit⸗ — in Arademiis Wisteberg 
Bbobe srien-, 
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triennin, in Argentinen/s Biennio, Hambur- 
gum rediit x M. DC. LXVII. Ecclefiaftes 
Heide tandemgur M. DC. LXXXI. Paflor 
ejusdem loci 7° Ecelefiarum Septentrion ılis 
Ditmsrfie Prepofsws fit conflirutus. 
Poftreme in Paftorem Ecelefie bujus M.DC, 
LXXXIIT.d. IV. Nov. eleölus ejusd. Anni d, 
XXI. Sept. Doitoris Titulo ab Acad. Kilon. 
auftus et XXII. Fan. Anni feg. in officium 
iftnd immij]us efl. Hanc ſpartam M. DC. 
LXXXIIX. coronatam quafı vidit cum 

locum D. Davidis Klupii venerabils Mini- 


CATALOGUS einiger / meiftentheils an der Oft See geleges 
Oerter. Auf ihre richtige Longırudınes und Lacıcu- 
z dines geftellet von C. H. v.W. 


Syn Stikund mie der Ehurfirfl. 
“ Sächfiiche KunflsKämmerer Herr Tor 
bin Beutel/ die Longisudinesund Latitu- 
dings eitter groffen AnzahlStädte and Schloſ· 
wftenthums Sachfen in Rich⸗ 
jt ) folches iſt aus feinem Anno 
gegebenen Geographfcen 
Kleinod suerfehen; teil aber dicfer fein ruͤhm · 
iicher Ileiß ſich anr-über die Saͤchfi ſche Lande / 
und einige wenige nahe · angrentzende Oerter 
erſtrecket / und gleichwohl. die Kundſchafft 
richtiger Longiudioum und Lacitudinum, 
eine fo nürliche Sache / ſo wohl in Afrono- 
icıs ald Geographieis, fo wäre / meines un 
vergreifllichen Erachtens/ nicht undienlih / 
mann die Herren Marhemakici , jeder U 
die jenige Derter/ derer Abgelegenbejl Y 
dem Eeinigen er inaccuratgemeffenen 
len habhafft werden koͤnte / ein ſolches Ex. 
men und Correltion anftelleten/ fo wiirde 


man pweiſſels ohne / Cinfonderheit wann fie 
ihre Obfervationes Eclipium & oceultatio« 
num ju deſto exadterer Probe flcifig com- 


ber, 


fterii Senior Scholarumgwe inbe&or decle 
ratus fuit, quibus muneribus maxims hide 
ac diligentia præfuit atque inmortu ek 
4. O.R.M. DC. XCIX d. XXX Mayi Julia, 
poftquam vixiſſet annos LXIL. Meuf. Vil, 
d. 11. Relitto ex comjuge pramortua hin 
unico 
'  Stephano Schultzio, J.U.L. 
Oni boe Pietatis Filialis etiam pofl Cineres 
Nibatæ monumentum patri defideratisfm 
F.F.M.DCC. 













municirten/ ) bald die meiften Denker ti 
tig haben koͤnnen. Ich babe immittell, 
Facilitirong meiner eigen Ned) 
mir die Warbeit zu bekennen 7 
Diferepance fo fi) / was in| 
Longitudınes betrifft / bey denen Au 
findet / bigher fchr verbinderlic. 
Anden ic) bey folder Ungleichheit 
fen konnen / welpen ich folgen j 
dem Maci Balthico an:und nahe 
Dexter jur Probe vor mich gene) 
derfilben Lengitudines und 
mach ber Methode und Xnleit 
ermelten Ön. Beurels, in Ri 

Zu —E der ae, i 
habe ic) mich, bedienet der 
raten See⸗Carten des Konigl 
—— dei Giedda , 
Geomerrifcpen Ausmeſſun⸗ er diel 
Dexter / zum erh Gabeie 
die Longitudinem der Köu:gl. Dähaiiden 
Rehdence Copenhagen / nachdem it 
vorher auf fol Meife corrigii 
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Hr. D. Joſtelius hat zn Wittenberg / und 
Longomontanus zu Copenhagen / eine Son⸗ 
nen⸗Finſternuß oblerviretz Jollelius hat be⸗ 
funden / dag vera Conjunctio der Sonnen 
und des Monden zu W:rtenberg geſchehen 
ſey z um 4. Uhr 10. Min. Nachmittags / An- 
ro 1608. den 31. Juli, hingegen Longo* 


montanus hat zu Copenhagen / (woſelbſt die. 


Longitudo von ihm auf 36. Brad 4. Min. 
gerechnet wird ‚) befunden, daß vera Con- 
jün&io Solıs & Lunæ dafelbii geſchehen ſey / 
am ermeldten 31. Julis, um 4. Uhr 16. Min- 
Nachmittag die Difkerentia 1 emporis trägt 
6. Min. aus / thun im Kquatose ı.&rad 
30. Din. Dies von der Copenhagenfcprn 1.on- 
itudine fubtrahiret/ weil Wittenberg Weſt 
r lieget / bleibet vor die Wittenbergiſche 
uͤbrig / 35. Grad ı 1.Min: 


Wanun ich nun die vorgemeldte beyde Ob- 
Bervationes der Finſternuß / und Die daher 
eflende Differentiam Meridianorum beyder 
Er Copenhagen und Wittenberg / nem» 
Gh 1.Grad 30. Min: vor richtig annchme / 


‚Sr. Tob: Beutel aber/ nad) genauer Exa-. 


minirung dieſer Wittenbergifchen Longitud: 
feiner richtig gefundene Dreßdniſche 
Löngitudınem jeldhelBittiwsergijche s.Min. 
wemlich 3 5. Grad 20. Min. befunden, 

fe felget daraus / daß die Copeuhagenſche 
Löongitudo von Longamontano zu Furt ge⸗ 
fehet fen} und Das felbige / warn ich die vor» 
a —5* — des Srad; 30. Min: 
Fr Mittenbergiſchen Longitud: von 35. 
en =. Min: addire / nicht 36. Grad 
a5. Min. fondern 35. Grad so. Min: halte. 


. "Mit Hülffe nun dieſer alſo zu recht ge- 
brachten TCopenhagenſchen Longitudine und 
der yon Thychone Brahe obfervisten Urani⸗ 


burgiſchen und Hamburgiſchen Lriitudine, 
tie auch der von mir / an dem Poo -und 
andern Sternen oͤffters oblervirten Strahl 
ſundiſchen Elevatione Poli, babe ic) vie 
Longisudines und Latitudines nachfolgender 
Derter gefunden / eben auf die Weiſe wie 
Herr Tob: Beutel mit Praag / Dreßden / 
Torgan und andern verfahren/ und ſolches 
in ſeinem Geographifchen Kleinoth weitläuff: 
tig zu lefen. Doc habe idy / mehrer Ge⸗ 
wißheit halber / einige Sinfternäfle und Oc- 
cultationes, jo ich theils Jelbfien an meinem 
Drte / theils andere an den Ihrigen obfervi. 
ret / (fo viel ich nemlich von diefen lektern 
habhafft werden fünnen 2 mit zu Huͤlffe ger 
-nommen/ und durd) diefelbe meinen Calcu- 
lum examiniret und probiret / da id) dann 
durch die gefundene gang geringe Difiesence, 
um fo viel gewiſſer bin verfichert morden/ 
daß diefe folgende kongitudınes und Latit: 
gantz richtig / und. nan fi), in Allrenomi- 
ſchen Rechnungen und ſonſten / nunmchre 
fiper derſelben bebienen/ uud daranf verlaf: 
fen koͤnne. oo. Zr 
Noch iſt zu mercken / daß ich / in Regüß- 
» rung diefer Longit: und Latitud:, hey Sys 
dung der Diftancen mich der fleineften gder 
gemeinen Teutſchen Meilen / derer ıg. auf 
einen Örad im’ Equargregehen / bedienet. 


Der erfle Meridianus iſt gengmmen bey 
der Infal Palma , welche / nebſt der. Inful Fer« 
ri, (darinn die Srangofen den Primum Me- 
ridianum ſetzen und von welcher die Palma 
faum 12. Minut: differiret/) hinter . dem 
Pıco Tencriffz liegen / und die Weſtlichſten 
unter denen Canariis oder Fortunatis find, 
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ntia à Strahlefund: verlus 
Ortum & Ocealum. 


Nomina Locorum. |°* 





"Anflam / Pomeraniz 


Insiniar: Serup:! Plagx= Mundi —*E 


i Orientalies * 


Barth / Pomeraniz 
Copenhagen / Daniz 
Carls Erona Port: 
Calmar / Sueciz 
Cammien / Pomeraniz 
Golberg / Pomeraniz, 
Dantzig / Prusliz. 
®:enphswald / Pomeraniz, 
‚&ottenburg/ Sveciæ. 
©rfle/ Geſtriciæ in Suecia. 
FLORENTIA, Hetruriz. 4 
Hamburg / Holſatiæ. 
Hudwigiwald. Hellingiz in Sveria, 
ermanniz. in Svecia 
olftadt, Bavariæ. Ricciolu. 
nig6derg. Prusſiæ. 


Liebau Churlandiæ. 


Xoſtock. Mechelburg: 


Revel. Livoniæ, 
Styckholm. Syeciæ. ⸗ 
Soderhamn. Helſing. in Svecia, . s 
Sundswald. Medelpadiz in Svecia, 
Stolpe. Pomeraniz, 
Steftin, Pomeraniz, 
Stade / inEpifcepat: Brehmenf. 
Etrahlfund/ Pomeraniz. 
Aranieburg / Inſul. Ween, Maris Balchs 
emolgaft, Pomeraniz. 
Wolljen. Pomeraniz. 
MWißmar. Mechlenburgs 
Bien, Auftiiz, Riccielns. 


Orientalier + 
Occidentalior 
Decidentalior 
Orientalior © - 
Orientalior_s 
Orientalior ; 
Orientalior » - 
Orientalior 
Orientalior s 
Occidentalior 
Orientalior s 
Oceidentalior 
Oceidentalior 
Orientalior » 
Orientalior » 
Occidentalior 
Orientalior 
Oceidentalior 
Orientaliog + 
Occidentalior, 
Orientalior ⸗ 
Occidentalier 
Orientalior s 
Orientalior s 
"DOrientalior + 
Orientalior s 
Orientalior ⸗ 
Orientalior s 
Orientalior ⸗ 
Octcidentalior 


Occidentaliee 
Orientakior » 
Orientalior » 
Oceidentalior 


Oriegtaljer s 
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Aantia ArSzralefandk ver-|" 3 
Septentriönem & Auftrd.!t. onicad |Tstiendo.'Differentia TemporisMeridianorum ab 


Uraniburescefä Stralfunden:j4 Flore-itino, 


erri | Plage Mundi. . (Gr: |Min.|Gr: |Min.]Hor, |M:]S. |Horz]M: S. TrM. 5 
LS le 


30 ]. Aufralior 





























D 1371 asitz, sa 2ljs ilıot 3j44 
# | 30| Borealiore » |. 37°] z5| 4lz6 ılrs, ss 3. 
s | 53) Borealior ® s fi 1lıe 
# | so| Borealior « 124 44 
s | 47| Borealior + "620 825 
#| ss | Borealior » 8rs 114 
«| 30| Aufalior + alas OP 
» | 40) Auflnlias » 7 ® Yıe 
» | 4s| Borealior. « ı7| ® 19| 16)‘ 
«| 30] Auf . s2 o 
s | 30f Borealior # » 432 244 
s:| 35| Borealior + 9136 12144 
. Auftralior » 2) 8 
s:| 15, Auftralior » 8148 so 
⸗ Borealior⸗⸗ 16] ırla4 
| 45| Boralior s + 10140 124g 
D Auftralior * tifez ⸗ 
⸗30 Borealior⸗ ezual 251,0 
s ' 40| Auflralior « 9gız 4 
s o| Borealior + 23/44 2574 
8) Auftraliot⸗⸗ 652 44 
⸗44] Borealior- * 36 144 
| 33] Aufralior s 2'327 24 
# | ı5| Borealior » 33,12 35130 
s | 0] Borealior « 36]40 38l4g 
s | ı5] Borealior ® vr 44 13|52 
s | a5! Borealior +» ss 10/48 
‚| 5] Borealioe + 835 10/44 
slıs Borsalior . 10/44 12,3 
“| fe sız 
fi F} Aofralior ’ tol4# 8; 
‚| oe os oo 2|g 
s| so| Borealior ss ı ılg 
4 ıls6 44 
»| 40 44 slız 
35| Außalior s s 418 2lıo 
Anfigalior » ar ıo) 13 34 
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Thörichter Eigen- Mord der Indianer bey einem ihrer 
groſſen Fe 


M May Mond gibts unter den Heyden 
rein groſſes % and prächtigen Aufzug. 
ie ſetzen nemlich einen GGOu und Göttin, 

> fie vor Niann und Weib ausgeben, auf 
einen koſtbahren Wagen. An diefem de 
ben verſchiedene Perſohnen / und ei it eine 
Ehre / darnm fie fich recht reiffen. Alle mit: 
einander, welche der Wagen vorben fährt/ 
fallen ine Erben nieder / mit groſſem Jubel: 


Geſchrey: Ya verkhicbene der unterſten 
Caitses werffen fi) unter die Kader / um 
zerknirſchet zu werden/ auf folche Todes⸗Art 
das Ende an einem Leben fuchende / welches 
ihnen nicht anderſt als aͤuſſerſt verdrüßlich 
ſeyn kan / aubey hofſende, die Goͤtter wer- 
den / da fie alſo grauſam ſich umbringen, 
ihnen auädig / und wegen ihres Elendel 
baımbergig ſeyn. 


Geitziges Naturell der Indianer / ſamt deren 
Haußhaltung. 


an Indianer leben fehr nüchtern / und 
überaus weichlich. Dennoch be 
obachtet jedweder feine Religion gar yenan. 
Diejenigen Heyden / fo vonGanges abliegen / 
laſſen das Waſſer davon in Flaſchen holen / 
und gieſſens fi / mann fie ſich bereits an 
einem Fluß oder Baad gewaſchen / übern 
feld. Auffs Geld ſind fie ungemein ver» 
pfliht. Dann es ift in Indien noch nicht 
jenberlich gemein. Und gehet ihre Geld: 

jebe fo weit dag man ihnen für cine Baga- 
telle alles / auch die empfindlichite Marter 
anmuhten darf. Daher fich nicht zu ver- 
wundern / daß dieſe Tropfien ſich vorgedach⸗ 
ter maſſen / ſo ſchrecklich quaͤlen laſſen. Seit 
der groſſe Mogol von Bengala Meiſter / be⸗ 
ſitzen die Bongalefen nichts eigenes mehr / 


Grab⸗Schrifft | 


Eines alten Liefländifchen Bauren. 


fondern bauen das Geld um die Helſſte. Et 
gehört den vornehmen Herren gu / die benz 
was gewiſſes davon erlegen. Weil die Moh⸗ 
ren ihnen alled/ mas fie haben, / wegnehmen / 
fo bemühen fie fi um groß Gut nicht fon 
derlid) : Haben fie aber Geld / fo ſcharrcuſe 
es in die Erde. Die von ber erfiencanh 
aber / Baignans genandt / welches 
reiche Kanftlente / erlegen um der 
rung gefichert zu ſeyn / einem Ka 
Liebling einen gewiſſen Tribut, ſie zu 
gen / ja dieſe Lieblinge geſellen ſich zu m 
gar zu ihnen / und treten mit in Die Com» 
pagnie, um die taͤglich erforderte * 








Ausgaben / zu Fuͤhrung ihres Stagats / 
beſſer beftreiten zu koͤnnen. 


° 


Ein achzig jährig Mann gegeugt vom Sclaven⸗Blute 
St kaum it einem rg in dieſes Loch geſcharr / 
Der noch nicht mündig war / fein Vormund war die Ruche - 
Dieweil gr bis ind Grab Damit geſtrichen watd 


Num.LXXIL. 


CURIOSÆ. 


Senckwuͤrdiger 
Begebenbeiten 
Swey und Miebenzigſte Kachricht. 


Ausgefertigt am n. Februarii,1707. 





Kurte 
Lebens · Beſchreibung 
D, Davidis Siugen/ 
‚Samburgifgen Senioris und Paftoris zu St. Catharinen. 


jabern des Kamburgie 
irchen + Staats wird ver 


—— u a ve. | ben 





em et Seniorum Bei 


a 


Ba bad the Welt zum erſien —8 
—55 ee 
a Prien iefter- Geſchiechte here Grin Herr 





no een men 


Amt 


Po un —— ia — fen zum befile 
niſchen Confiflorii zu Self feld 1 m 
fordert word mb ia aufs. 

weniger 14. 


Geor; 1 Paor gu Schlippen 
feel. Herrn | und — — Ehrw. — 
ſteri in. Senior, der im so] 


ters und 3. Menden 
en. Webey tr bepläuffig zn crinnern 

hen Dos ang nehmen —— 
jachter Hert Seoigias Kiug der 
gewefen / ber Den neuen ? neuen Calender / 
Pabfl GregoriusXlli. An. 33 Pa 
und nromailgieen laſſen / in dem Eu 

Eec Sören 
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agenemnen. Dann | nice Afenti verihäbiget. Dad rin 
Sn ade neun ver nur one Dir 

reuffen eingeführet worden / hat er ſich fol | tion de Stellis verfertiget und felbige wnier 
FR Anti» Ehriſtiſchen Wefen ( bavos die 4 BR M. Dan: Lage den 4. Sp 





Sdrifft melder/ dag er die Zeiten verändern 6 publice defendiref. Anno 
tohrde) heftig widerſetzet / bis äulegt von | »639. den 9. Apr. hat er unter feinem Pra- 
der Theolggifchen Facukät zu Wittenberg | ceptore Mich. Eiflere de Artributis digen 
Schreiben antommen / daß/ weil der Ealıne | is primariis mediatis, welche Ditpatation 
der von der gangen Löblichen Landfhafit an- | indem juli Collegio Philofophice Kifl- 
enonamen/ auch von Churfürfll. Durcpl. ber | ri die febende in der Ordnung /:mud eod, 
Mon worden / als hat er ihn cum pro- | Anno den 15. Apr. de attributis disjao@is 
tellatione ‚twiewohl er dabey fehr viel aus | fecundariis, fo die achte in dem publico Col 
wetanden/ acceptiret / doch dergeftalt/ daß | legio Philofophico iñ̃ / räbnılidp defendiret, 
er nod) etliche Jahre darnach das Weib» | Anno 1640. patunfer mehlfeel. Herz Scaice 
nacht · Feſi nach dem alten Ealender ohne | unter feinem wehrtgeſchaͤtzten Praeceptore 
Inhibition halten mögen/bis gulege die Leute | Mich. Eiflero den Gradum Niagitteri (ae 
wicht mehrzur Kirchen fich einftellen wollen. f dem Tirulo Nobilitacis aus Ionderbahrem 
Die, Grau Mutter unjers mohlfeel, Hams | Privilegio Sigismundi Augufli , Königin 
burgifchen Herrn Senioris D.Day. Zlugen | Poblen/ wie allda gewöhnlich mie | 
ÜR geweſen / Anna Engelbrechtin aus einer | erlanget. Bey nöhtiger Werrachtung 
alten. und befandten Pommerfcyen Parritien» | nen Studiis in proficiren ertwehlte eb 
Famihe. RE der er hi ih — jah⸗ 154 Pr Ace RISTOER 
ge üft er der Untermeifung damahligen | nem alt / woſelbſi er deuen 
Kate in SARt mi Dem srfen Barbe — 
anvertrauet worden / daß er 1636. fm 28. 
jahr die reine Woverhrät KOENIGS- 
RE gar weiteren Fortfegung feiner stu · 
dien befudyen/ und Anno 1637. Den 4. Jul. 
unter dem —— Fe Kir 
son ihm felbft ©. fe Difputation de 
Natura — rhmlich halten koͤnuen. 
Anno 1638. menfe Februar. hat er auch 
unter dem Profellore Mich, Eiflero de na= 
sura Logices difputiset/ Die in der Paleltra 
Kogica Eifleri die exſte Difputation iſt. 





























feinen Fieiß unter andern feine and 16, 
Aputatioujbus befichende Oporotheca Low 
ca, bie ie dafelbft * — 
ten / nnd 1642.51 ck dem 
Drude ausgeantivortet hat ; 
Tan. Nicht mn excolirte er in Rofiad| 
Philofophiam, fondern bedisntefich, n 
dafigen renommirten Theologorum D. 3% 
20 j. D. Jo. Cotbmanni, und | 
Taddelo/ weldyer lehtere na der Zeit zu 
Entherifchen Beineine nach Amfierdam bir 
raffen worden? Converlation mit Dem 
Succefs, wodurch er feine 
reite in Königsberg wohlgelegteiF: 
ta in Theologia ferner. nneemübet‘ 
Pstuund —ã obgcdachiet Theo 


Prabdio M. Dam. Leg}, nachmahls Profeflo- 
sis Theologiz zu Greifswald die von ihm 
elaborirte Difputation: Pentadem Quzllio» 
xum illuftzium ex Hifloria Pasfionis Domis 


P) 
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sorum mit einigen Studioſis den gantzen 
techefin D. Conr. Dart Pe det 
ch difpuriret bat An uchu er 
aͤchſiſchen Univcaliäten — 
ITTENBERG und IENA wurde er 
ber Zeit wegen anhaltender Krieges 
amme und Linficherheit derſelben Derter 
feinem Vornehmen gebiudert / wannen⸗ 
9 er ſich auf die Königliche Univerhirät 
OXA begeben und dafelbften der gelehr⸗ 
ı Leute Kundichafft genoſſen / von daumen 
in Dännemard aach EOPENRHNU 
ER erhoben’ und fich allda des D. Caß. 
af. Brochmanni information und Hofpitii 
bt vergeblich gebrauchet / anbey in des 
Fo. Reſenii, D. Thomæ Lindemanni, im» 
üchen des berühmten Medici uud Hiflorici 
si Wormii, des ſtattlichen Mathematici 
wiflieni Longemonteni uud anderer ge 
ten Männer Connoillence gerathen. 
eranfi er fich in das Königreih Schwe⸗ 
a gewendet/ und/ nach Befichtigung der in 
Je Mohren tragen auf dem Hanpt ei⸗ 
nen Tulbant, um ſich eine Cabaye. fo 
ſem Schlaf Rock nicht ungleich / Unter 
ofen / an denen allezeit bloſſen Fuͤſſen / 
(gerne Schuhe / gefchnittene Haare / und 
ten grofien Bart. Die Heyden / fo ver 
nd eben fo gefleidet / und werden 


| Mobhren find ir ech 
8—3* haben fie biſondre Seranls, 


mien fie ihre, 


der Königlichen Refidence Stockhoſm bes 
—— Merckwuͤrdigkeiten / UpPSAL er⸗ 
hren / woſelbſt der Herr Profeſſor M.Ur- 
banus Pauli ihm mit ſonderlicher Neigung 
bepgethan geweſen. Hiernechſt / bie Be⸗ 
affenheit derer irrigen Kirchen in Angew 
ein zu nehmen / nahm unfer wohlſeliget 
Here Senior feine Ruͤckreiſe auf Luͤbeck un® 
begab ſich Aber Hamburg und Brermhen- auf 
die ländifche habe Schulen GROs 
N und FRANECKER, von dar 
er weiter gang Holland durch gereifet / ® 
onderheit aber UEREEHT und? 
viieiset/ and hberali der rechten fen 
heit bey denen berühmten Reformirten Leh⸗ 
rern in. ihrer Religion ſich genau erfüadiget. 
ich gerne hätte er auch feine Reife u 
geland fortgefeget 7 wans er nicht 
der See von den Daͤnkirchiſchen See— 
Raͤubern wicder wäre zuruͤcke nad) Rat 
terdam getrieben toorden / &xc. 


Kleidung der Mohren und Bengalefen. 


andere hingegen mit weiſſer / nur Damit 
man fie von ein ander keune. Die Faquers 
fatben ihr Baar und ben gantzen Leib mit 
Kube⸗Koth / welches bey ihnen für was 
trefflich reines gchalten wird. Die Mobren 

un wicht dergleichen ; _ fondern 

tand zu bezeichnen tragen fie eine Run⸗ 
tatſche / an ſtatt eines Schildes / haben in 
der Hand einen Säbel / und einen Doldy 
an dem Gürtel hängen welches ben Hepben 
nicht vergännet iſt. | 


verg 


in 
v fehr enge wer ' zaweilen fo welt / daß / wann’ eine 
Ecco | vos 


— 
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[I 
von ihuen eine andere Manns + Perfon nur | Brinqucllen, ou ſlatt auf vornchmehäuun 
km ſolte / ni Dana Me auf dm © See enzimmer chemahls die Armbänder gehe. 
rftoffen mi olte ſich aber DiefeBrioquillen find von Perlen / Öhites 
Fr ur im —2* wagen / eine varı und a — 2 Diamanten und > 
unter zu beſuchen / wurden ————— dern foflbaren Skeiı Fre Güfe a 
Dany ll Gelegenheit fuhen. Die Hexden | blop/ und gehen ar Kauf Holg: Shah 
find Beine ſoiche Narren. Dann ihre eis | Die meiften nuter ihnen laffen ch Das rrge 
in unradt fie Aberand mollüftig/ welches | te Maferkoc Durchficdhen/ wie an] True 
gröfte Unweſen in Jadien mm | Bold Fa) ung die Ohren. Die wor in 
dr — —— ige: it. | gina jen Caftres haben nur ———— 
Die — * haut unter bie erfte Caftres Kies nen Lv. Gain und vorae⸗/ 
ein halb Hemd / | Bedeu: ffe/ nichts als re 


. ich ıweı ter in dm 
ausgehen. — fie Alam auf den Baden, daß ihre Rüben 
ginbes 3 Düne ih bis anf Die Knie | welche ihnen nach Indiumii 
Au Aermen und Fhflen tragen fie | auf dem Rüden figen/daran faugen ih 
Giende Tracht. Suflefe e Yrmuht. Baftarde von Europa 
und Indianern. Lieb e zum fliggang ıc. 
D Je Männer von dem IettenCattre oder | mene dergleichen Millis oder Baflarde, 
Stand gehen geiafe 16 feld ganp nad nadt- gi efien nicht viel umd Aber | 
Nur lafen fie oben auf di fh and) nicht im Sirbeiten. he bumem 
Schopff vom Baar af um Ihr — iſt überans langſam. Alies mag man: 
LE ein Gräcich Eaton! Fr si Fa — —— — 
: bey ihnen genannt / wermit fie u 
bear. Und in fol —X Aufzug nicht theuer. Die Mohren gewinnen * 
chen he gantze Täge umher / und fhman« Tags mehr nic i 
en Toback / In Gargaulis, (0 die Zudianer | linge/ die Heyden aber nur 
derin brauchen. Sie find zumeilenmehr als | mit fie ihre Kaufbaltung ernähren. 
Bettel-Arm/verkauffen Destvegen ihre Kinder | alfe nicht u beriundern, warum bieze 
manchmabl zu Sclaven. Man findet in ten Kauft : Und danuoch Ei 
Jadien Mifiis-Branen / das in / folche die | nach) mohlfeiler/ mann 
aus Europa und bene Gebläte — 
— u. —5 —*5 — Haudwercks · Lente find fe 


Ei rn v4 EU. Kin a) KH nit fo viel arl 
B €i:| blog zu Ichen babeny iR 
— auf Inden fie die 
Be in ef Doberan eſe⸗ elite zur — 
wet’ fo Ruder man viele von ihnen aby abgelouı 
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a. 





Sycche ward ale 2. 
d. T. Here Eonft: Shriftian Dedekind u 


it Seiner Hertz. gelichten Eheliebſten Jahr. 
Fr. Mavia Doroth: 35. Weberin 
“: nachgluckichgeſahrtem so. Jäheigen Eheſtand 
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und darin geseugen, 11. Eheleibl. und 30. Kindes Aindern 
n 12.Decembr. Ao. 1706, 
gin/ nach aleem Gebreuch eeneuertes " 
Adchzeit- Feſtin begieng / 
mit dieſen Emblematiſchen Figuren 


Baung Felge Seiten geben / DT - 
von MERITS DODENESR I Drehen. 1 


Br] 


Ar a SE Ein meierar —* Pr 
As bieder Deafgn un nah felhen i madden hm Sie A 






irckel mis 
Auein / wen BOı dr —— 


4, 
Beipr d läd 
ir u Ei ne 


| eier in —2 6 * 


So if er nicht iu leicht / un. Kr 


Lasten bie ſchatde Wat aach PX Rn Pike 










. [ 
det atters wineekimiaß/ m Dr anfgeeisee Br ur 
Und wenn's A H By) ja. pr 1a ein alter Mann u ‚pi Ei 
© wie Se er echte Win · und 7 daß IEſn * 
S% ws den Abrabam/ der u 
"Ts ſch — mit oin. S ein ki lieb be) 
So gt en ae a B: 0: al zum ffer h 


Spyrich gleich: es ta a Sa die Sn Das Hat man nimmer nicht von 
ehe SER he Din feier Jugend Blürh der 





"UTURIOS ÆE. 


ga 





Gr Öffaet niemand aicht des Himmels 
readen : Porter 


Dem dem / ve a an GHOL mit wah⸗ 
en eve. 
Wer aber pänget mepran an und feinem 


* der im Alter Bon! um wi der 
Erden 


Lu ein nach junger Meufeh den ben Mutpam 

| Bann irgend eine * ———— 
ſchen auf ihr ſhlaͤgt: 

So Heid't.cin alter Mann vergnügt Aal die, 


Ri Ungli ift fo T A —* ‚fein 


Uran fepetuns dies wehrte 
Paar gegen, 
Dei EOtteh fiarde en u Seu⸗ 


BB harge 

Senlen / die bisher kein une Fan beiwe⸗ 
denen man mitt * Alter glück— 

ar lich ſchaͤtzt. 
—* —* / Angft und Neth bat 
— tbe Daar van 
bia wer at alle 

— No 


ſetyt; 


wor ; dam ab / Di 
das Un y dann 
mm magncher unten liegt. 


Kur Alter leſchet aus der Liede fan - 

ſche Flammen / 

Die Ihrem Eheſtaud Gore kennt 
ndet bat 

Sa führte Sie vergnuͤgt vor funfgig 


: SE lieben / leben u a nun Mes 
weiſem a 


Steigen das mit Weigheit. v— boden Sit; 


Und danden Ihm bavor 7 r Sie 
m Sinimelreid) 


Ein beſſer Cop Sedicht zu fein Rum bes 


nen 
Dei da bnicht geiftiich ing? 7 Hei das nicht 
, Schlangen ski? 


E: rühm’t Ihe froher Mund die wer» 


ve Krohn Der Ehren 
Die nun: vor funfiis Jahr Sr —* 
danpt gejien't/ 
Da SOtt Sie fo vergnũgt Ihm fein Neid) 
gu vermehren 


a Braut um Bräutig Bam 
inſamricn has aefuhp't 


BE: freut fh Hert Ein der andern 


robn 
Da — ſehen ht. fo r Zebra 


bed Kind. 
Vergnuͤgter Gluͤck lan SOR dem Dem ter rnit 


wen And und 
A un Binde 


Lich 


“7 
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Lisa monat, — 
—— 
Eo daucken Sie ven» is 
fien @ütigkeit / 
Daß Er es in Gedult dar lalen kin 
flchen / 


Hab worten mit Gedult was ihnen 
bereit. „s 


Irofe die act fo ſhwert / 2a hit 


Die truͤbe Finfterniß dem — "Sinn 
vertreib’tz 


So iſt der Ser, ihr "Bicht) der 


im dundelm ben 


in ber inne 
* u mon a. 


Ga dam vi Zeit d · i¶ vu Ent 
. fnchen «il 
& fragen Sie gewiß us nem 
Cie willen nad der Zeit wich nJbnen 
Was Ihnen irgend Er auf ai 
Kos unfen ton, demnad) die arde 
a0 ffnung fälen? 
ne REN 
Der Beier’ und Neder Saar 
Ir ‚daten fehlet nicht / 


—* 


"Op gericht, 





trbbet Die et u 
Eeqouiten sch 9 


©s aIhten Cie ed niät: Dirdns 
te Ehren Arobs 
DieRrohudtr Seel Serligtit 


Und Irbharn Siem *5 * 
Ir big Sinmestfnin ann 
hnen Inta 
Das Zepter fir. dccichs / dran 
‚Sie. 
I Ihnen Mn | 
Das if die Seciglei / bie und der \ 
be gicht. 
Tre Babtie ung ur ed 
Ds Chriſti Gegen 
Das ihnen — — 
de 0 uf RE 
Sohnes Sam: 


«| obn JEnde wird dm 
nun O0 







ve di ——— 
—*— — 


curiosa‘: 


Sendwuͤrdiger 


Num.LXXUT. 


5? 


" Wegebenbeiten 
Erey umd Ahiebenzigfte Racheit 


Ausgefertigt am is. Februarii,1707, 





Gertfegung 





Der Lebens: Befchreibung 4, 
D, Davidis Singen, 
" Samburgikgen Senioris und Baftoris zu St. Catharinen. 


ne haha tany und 


Jraac Blugene) 
in der Stadt Marien 
ein er im 25. und ein viertel 
N — 


—5 — 


‚Dangig ifo. 


Kirn j 
en ee 
— 
Beil ihm 


Reiſen | gen feiner Belchrfamfeit und Theologikfen 


vankheit der m GSottes empfinden gu 
a Anno ı — den u. Novembr, 


—A 
— Bere Rn Di Bene 
—e— naher © 
worden. Anno ıssy. 


Hr 
. 1 den Teen beruf ward er um FH 
> 5* der Pfarr · Kirchen = 


—— Dre gan 
fenburgifcpen Palatinats, wie Ar 
— Confilorii Prefidenten imme» 
dixee und unmittelbaht- von Ihro Koͤr 
a che Sqhweven “RdLo [ 
AVO felbfien ermehlet. lee ws 


1680. Den 3. 55 
ap den. ?7. mer 


in | nader Dangig — AL 


m in ne Mu 
lang 
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lang fid) auffhalten mlfleny bis di 
Jar Superintendentur nad) 








je Vocation 
märtApne ı 
266. den 21. Jauuarii A.n. an ihm ergicug . 
Meilen aber in ſolcher Moagign wegen der 
Wonnung / des balarıl „ feiner Ämpts⸗ 
Rerrihiungen und anderer Dinge mehr 
nichts e:thalteamar / ward unfer wohlfeel. 

en x cine Meife feibſt nach Sieck⸗ 
holm zu überechmen aciwungen / da dan 
ihm die HohPradicatur zu Etockholm / die 
Supetintendeutur in der Inſul Deflel in 
Licfland / und dic Superintendentur zn Wißs 
mar / anzetra ‚en und ihm daraus eine Stelle 
wermwehlen/ die Freyheit vergdũet wurde / und 
daraus fid) die .ontirmauıon feiner [dom vor; 
bin empfangenen Vocagion jur Buperinten- 
dentur in Wißmar von Ihro Königl. Maj. 
unterthaͤnigſt ausbate 3 zu welcher hoben 
Fundtion unfer wohlſeel. Kerr Senior Anno 








IoNEs 











1661. den 30.Novembr. von dem Greifid: 
waldifchen renommirten Theologo und Ge 
neral- Superiniendenten in Vot · Pommern 

ern D. Barthel, Batto in der Mariens 
Kirche zu Wiſmar introduciret werden. 
Anna 1663. den 23. Odtober hielte unfer 
wohlſeel Herr Senior ünter dem Prefidio 
D. Jo. Michaelis feine Difputationem In- 
auguralem de reali & fübRlantiali corpesis 
& fänguinis Chrifli in S.coena prafentia 
Auf der Univerfität Greiffswald / die ihn 
Auno ı 665. der 27. Apr. folenniter, jum 
Do&ore Theologie gleichfals creiret und 


Neue Berordnungselche F 
r 


br: 

au Schlefwig Holftein zur Auͤ 
eh Serenistmi mit dar. 
"DS nad map niet Di 
vacantes Profestjones in einer jeden Faculiãt 
wit recht tüchtigen und. gelehrten Männern 
der Anademie zum been hiawicderum beip 


” 


0 Koͤn Hoheit und Hochl.Di 
5 fnahme der Studien aufder: 
liſchen Univerfität nach dem Unifchlag 


feine Tugend mit dem Paryer · Hut eeräfe 
A la ana. Dun Be 
Herin D. Jo. Corfinii an biefger St.&% 
A ee a Toon vasant ml 
* —* — var, Domini 
ca Reminil urch un] woblfeel 
a mit Aeshigefalen “ [Zu 
meine erfeget und war mit Frende 
und Frolocken / dag man / auſſer Seweſ⸗· 
heit ’ m —2— ne den ıs, 
Juni von Et. Eatharinen: Thurm mirtrem 
meten und Pofaunen herabgeblafen. Anso ' 
1679. den 17. Septembris gefichle ed der 
nen damahls am Kuder figenden anfchelir 
gen Gradt-Bättern / ipm die_Laft dei mb 
ubefechigen Senjorars auf fine Schultern w | 
gen’ welche Ehren Stelle er it falden 
Ruhm und Zufricdenpeit verwaltet / dajn 
ſich dadurch die Liebe aller Einwohner 
fom erworben. Wie befftig unfer 3 
ger Kerr Senior — mündlich al 
| fi) wider die Ealviniften 7 Papifen‘ 
eretiften? Duaderi Juden und 
SchwarnnBeifter geeisfert and felbigen! 
möge biefiger von der Bortfecligen 
En errichteten Eonfüitntionen durch 
xeröitium Religionis geſtatlen wollen, 
* Bl ibm, — Und a 
ft en unndthig / wodurch er 
der. fpäthen Nach» Welt —9 — 


tejuen und fiber der wahren Neliaton a 
den Theplont zu Di —9 9 












hücren fi 

Bet werden / KrieR Erniaifgeln 
MIET Fepommärtgtk „Fecht| 
sun dieCiuheimifche in 

sex jich wicht geinhßiger be 

Confirmtion entgegs 
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BELTLITEEN 


Ra bden Univeriräteh 
hin en RE ham allen 
über Pötpftgedachte Hoch 

J 





fit: Ber 
‚Fioie ug 
ü [122 








t gehalten / und am folche niche all 
17 
> den Ruotzen dti 
R win und*binfänftig Studirenden ß 
addrhdticer beforbern mögen/ 0 
fümbrlich gebfhren/ vor allen fihdas 
bemühen / daß ein jeder jeiner Pro» 
1 nicht allein im fleigigen lefen / difpu« 
"Rövefben / fondetn auch in einer gute 
sdilchen Ordnung / ur non tan se 
am vite dilcntor, völiges Gcmügen 
Dieſem nach wird hinfhheo in allen 
raͤten / ſ ca , Medita, und alſo 
Rn Theato; und Philofophicı, ni 
 Tbeoria „ fondern alt;eit Theorh 
'raxl Conjundtı Yorzuiragen/ mithin 
wftaitJuridıca beydem JureCıvilidas 
itrium und der Proceffus Ho'faieus, 
sdica die Ana:omien &c, in Philofo 
die applicationes & ufusin Superio- 
Facultaubus und ſouſten / nicht aus 
gr Laffen / bejonders aber in Tea» 
ı bey ferliger Beobachtung des Studis 
urırıi die bibliſchen Bucher ohne Weit ⸗ 
gkeit und Eroͤrterung vieler Verli ‚nen 
Streitigkeiten beydes quo d yerum fen- 
ac praxin & ulm, nett allei pub- 
daubern aud) privarim adzuhandeln / 
!fo in groeyen Stuuden wenigſtens ale- 
ein’Copittel jn abfolviren fep._ Wie 
and Dem Prefeffari Controverliarum , 
1 ald Thcelogiæ Theticz 5 Diefe 
ie alles Exniivd secommendirst mird / 
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dag bey Anfuͤhrunj und accuracer Examiınie 
ander Dielorkin proßansinın dag Dicdum 
feloR in den Audiroriis& Collegfis jedeageit 
laden Und aus ber cohzerinız-De& 

ver ‚ergunhentorum "und Worte / der 
rechte Berfiand gegeiget/ folglixh der Theo- 
togiieSoripiürärike auff Didier Academie 
Mnehriund mehei der Weg gebahnet werde. 
Zu weihen Ende hrkt"däher' nicht undiene 
Kicp befindet 7" BAp\AMle Tage-cit Beofeilor 
Freskogia das Aite / und ein anderkr das 
A Tefttmene/ einer Sormittage / Der’ane 
Ver Nachmittags / publiee erkläre. Und weil 
man aberdem wahrmimme/ daß unferer ere 
fin Theologen und Reformatoren gruudli⸗ 
Ra welche theild ais Normalen, 
e Mefidee Landes· Kirchen Ordrungs 

su Beybe halſung der Neinigfeit der Cvanges 
Üfpen chre anyufehen / denen’ Scudiofie 
Fheslogız — unbekandt find / fo hält 
man ebenfald nöbrig/ daß auch hiej die Zus 
gend bey Zeiten mit angeführet / und Daher 
da6Iccalum’&: Hitloria Reformhaticnis.nadp 
allen-UmtBänden som dem Profellore Hilto- 
nz Beckeiiafticz ja nidhf veeabjtumet; andy 
was übrigend wegen Abhandlung Der Theor 
logiz practicæ. tie ſich ein Prediger in feie 
nem Ampte gerzijenhaft folc verhalten in 
dem Hoch⸗Fuͤrſil. Refcript vom 17. Febr, 
Anni 1701, Berordnet/ jugleich in fleifligere 
Dbadpt- geogen werde. End ba nicht we⸗ 
niger aut rechter Verwaltung der Profesfiunis 
Homiletica, dadutch auch Das wmochentiiche 
Prediger in der Eloſier ·Kirche / ald Temlo 
Academico ſampt der vorgängigen Cenlue 
in beiferen Bang gebracht werde / ein groſſes 
gelogen ; {6 wird demnach) dieCura dieſes 
Studi Ders tertio Profkilori Thedlogia, um 
die Jugend in der Homiletie, wicht fo. mol jur 
einek civılen Reber Kunft / davor DrmPro-- 
feflori Eloquentisk zu forgen/ als zu Bräftie. 
FALLE gen 


go 

u und en Btblifchen « Predigt 
a Zu 
„ I, Unbreiln der dleig ad Di» 
Mpurisen zu fonderbaheer: der aea · 
ichet 4 fo IR Sere- 


demie uud Stadien 
nisGmosum ernfer Wille / dafein jedweder 


RANATLONEN 





Brofeffor nebft der ihm incumbirenden.Le» | Ünuen. 


@ione Publiea and) wenigfens allcmahl ein 

ivatum Collegium in je ProfesGon, 
To er auf fi geusmmen ten / auch feine 
Stunde iweder publice noch privatim, && 
feon imenig oder viel Audırores werhanden/ 
verabjäumen fol. Zu welchen Ende baunci 
em jeden Profelforı Menatlidp Gab Kde ja 
zamentı eigenhändig numeram Lefionem 

liearım & privatarum ju Specißici 


* werde / foll ein jeder Profeffer binfhnf- 
Det Winted 


E Beer 
Bela daß bi kein fpecialis Collega 
eder Preiellor in feiner Faeulcät einem ans 
dern in den Publicis Leftionibus sägr fon. 

1 daß Die publice dem Privaris, und dies 

jenen bebinberlich wären, Eintracht zu 
ihun / dey wickhticher Straf- 


5) 





er Collegia privara betreffend. 
———— 
alogicis, mi 
ren / feinem / der nicht —— 
weniger 






bie Auditores Denen Profeil: 
He Collegio 1907 bed De 
nem S 
Mtbler zu geben gehalten feym. 
vu. en 


:EURTOSE 


adirori , angefie 


[4 
4 
* 


= 
2 


Ai 


N 
ip 


2 

4 
2 
2 
ER 
5 


3 


i 
ie 


äh 


=. 
EN 
Hr: 
15, 
3 


| 
x 


5 


T 


IE 


denen Inaugural- — 

s cujuscanque Focal infünfftig ci» 
aſtringiret 

16 day adftri — feyn. joe 

— mach gehaltener Leciion feine 


na digkeit / u 
e —— an! vera 
kmcplich / vor andern Krafft dieſcs 
feinem 
va * rt ah feyn/ dem 
ıd Span Broponiren; 
En eine raca an gewiſe Prim 


ges 


Gipia. ↄder Opiniones , ſo weit foloye vom 
Außosität dependiren, fidh aie 
ia Mancipium usthwendig verbindlich ady 
tem einem jeden Docenti eine frepe 
und ebitraire U Unterfachung aller und jeder 
a — fe Fon al alt her nen / unge 
gelafien werben. Und weiln man 
in Kine Problematicis und auderu Quxe 
*58 explicarionibus Bears und 
35 von unferer gefamten Evange · 
che bijher auf ein and andere 
8 ut entfhieden/einem jeden der Theo- 
logen —— ſeine —— € fitc Freyheit 
gönnen muß 
unnötigen — oder — 
daher ine Cal jas aus 
179 
tem aaa —E Profel 
Kori feine" Scripta m. Difpurationes vhne 
358 ——ã— te One Mein a 
rdern/ jendshin allein ia 
igen/ hiemit überla, 

IX. auch die Rxercitia 
publica,als —m— —— 
Arationes, Obfervationes, Örationes,Carmie 
oum recigationes Buͤcher / und audern Come 


lichſte wieder⸗ 
um aubefohlen. Und teas in ſpecie die Ora- 
tiones anlanget/ fo wird zu deren mehrerer 
biemit pigeröctale verordnet / 
daß das Pro-ReAlorar — wie vor Bee 
ten / wab qmar nad) dem Gebraud, aller 
Acsdemien , wiederum —8 und uͤber ⸗ 
nommen / und alſo allemahl bey Antrctung 
deſſelben eine 38 von einer nice 
be gehalten 5 imeleichen 


” Din 1) 


9, 


an Serenisimorum Geburtsund Nahmeut 
zu 1a abj en br 
ni, m Tage D ur, 
Confeshion äbergeben/ ee folenne —8 
die ordentlich Faoultatia Theologicæ Deca · 
no! ſampt dem Programmare jukommen ſol / 
Gott für ſolche groſe Wohithaten fo woi/ ais 
abſonderlich wegen Reformation diefrr Lan⸗ 
ber zu Danden / Öffentlich angeſtellet werde. 
*. Denen noch dieſes beygefget wird / 
daß gleichfal6 / nach dem alten mohlvererd» 
weten Gebrauch / das erfle Concilium, fo 
edweder Magniticus anftellet / de publicis 
ad eſſe & bene pertinentibus wiederum 
fole gehalten / und folgende wenigſtens alle 
Monapt einmahl de publicis in pleno Con- 
eilio deliberiret werden. Und da man bif- 
ber in denen Confiftoriis Academicls unter 
Erofeffores viele Pasfiones, unnöhtige Zan · 
dereyen/ da einer des andern Votum carpi- 
tet / insetrumpiret/ u. (to. zum theil auch 
Beine geringe Nacpläffigkeit in Beptohnung 
derſelben / verfpüret ; fonserden dannenhero 
u befferer Besulirung und ‚gäualiher Ab 
tellung aller folcher Unrichtigkeiten in denen 
Confifloriis Jänıtl. Profeflores, bey Bermeir 
dung aller —ãe Ungnade / ernſtlich 
dicdurch angewieſen 
xi. Die Zuhörer der Profefforum oder 
Studiofos auf unferer Academic anlangend/ 
ß wil man hiemit allen und jeben/ fo wohl 
renden als Einheimiſchen / alte Gelegenheit 
au einiger Verfäumung  Unfleiß/ uud pıt 
unordeutlichen der Academie fo wohl ale 
ihnen felbften — Berfahren/ 
ein vor alemamahl gänglic) benominen twifs 
ſen. Dieſem nach / hi den vorgejegten Znedk 
ihrer Studien ber Kirchen und dem publico 
aum Beficndefto chender guerhalten/ das vor · 
bin bertits ın Relcrıpto Duuali Yerordnct: 


Examen pinfunfttig / Dach ſolcherGeſtalt / mu 
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allen Ernfi bewerckſeliget werden / Day ah 
halöe Jahre 7 bey Derlkberung he 
Red raus fofort/ wenigfiene alle und be di 
eimiſche Scadiol —8 — die Beben 
ung In hicigen Banden hoffen / Infonderät 
ie Convictorijien/ von det gangen Theolo: 
gziſchen Facuicät und deren Membris, viit 
wlehung der Philofophifchen / Cund fals 
juris oder Medicinz $rudiof M 
aud) der Decanarum, übriger facica 
durch eiu Programma dd Confıltoriom 
geladen; uud ratione dborum & mörua tiil 
‚Steig d ſeloſi examiniret’ auch ihnen it 
und ſen ers daranff eine gewiſſenha 
weiſung gethan werden / wie fein dem 
Jahre / u. ff. ihre labores und meikoaa⸗ 
Siudiorum ordentlich ein urichten / I 2 
nid;t8 prp »R:re Horgettomfen/ 
nöbtuufe nad) Befinduug three profi 
verabjdumet/ oder andern eia nach ji‘ 
rirgaden oder Überflüfligen Dingen 
feget werde. J 
xii. Wie dann auch zu beſſerer 
der gnädigften Intention, ud Di 
20 ferne Beneficium zum gemein 
feyn deflo auͤtzlicher angewendet 
manden/ er jep denn vorherin Sl 
ex das Hochfuͤrſil. Refcript ad’ Infpekte 
ohne dem erlangen muß / ratiose 
diorum tum vitz von im Gentral-S 
intendenten examiniret) und fo 
fleiſſigen Beſuchung der Le&tionum 
zum & privararum, als auch weil 
abitum ein publicum Ipecimen abpil 
unter der härteften Bir Bi N 
fide Juramenti adfiringireffinteräli 
Convictorii hınkünjitig / recipi 
bige aber / weicher ſich hernach J 
gen / noch feiner Verſchreibung und 4 
mäg in dem halbsjäbrigen Examme 
wird / fo fors nad Brfindung geftraffe 
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gar a beneſicio, ohne eintzige Außnahme / 
excludiret werden fol. 

il. Und damit allen bihhero verſpuͤhr⸗ 
—— — Unterſchleiff fo vicl 

Bglicher vorgebeuget werde; jo ſol feiner ohne 
fpecialer — | 
Bewegeuden fonderbahren Liifadyen Über die 
ſonſt ordinaire gefeßte Zeit im Convictorio 
aehuldet / nody fonft jemand / der ohne dem 
won feinen. Mitteln ſubſiſliren kan / zu diefes 
Benehicii Genuß zugelaſſen / ſondern daſſelbige 
allein denen Unbemittelten / theils auch Aus⸗ 
landiſchen Studioſis, zur allgemeinen Auff⸗ 
nahm der Studien / und Verniehrung der Ci- 
vium Academicorum inskunfftig geſtattet 
werden. 

XIV. Die vorhin verordnete Leges des 

Conyidtorii ſollen nach dein Original, wie fie 


an libro Statutorum befindlich / beyderſeits ' 
fü wohl ratione Oeconomi als Convictorum, 


fub pœna gravisoma zur genaueren Obfer- 
vanij wicderum befärdert/ und darnad) Die 
Biäbero eingeſchlichene Mängel unverzͤglich 
sortigiret; jo dann auch bey dem Abzug oder 


Bimisßon der Convicloriſten hinführobahin ; 
geſehen werden / Def bey ihren Wohlverhale ; 
leiß in Ledionbus ac | 


sen und bezeigten 
Collegiis. und Difputationibus, fie ſeyn Fri- 
dericianz, darinnen ihnen die munia Reſpon- 
dentium in Ermangelung anderer nothwen⸗ 
Big zukommen follen/ oder ſonſten / cin publis 
eum Teflimonium quaũ dimiflorium zu⸗ 


gleich won dem Infpedtorc und Examinatoris 


Bus ihnen ertheilet/ und bey diefen ſo wohl als 
aubern Teflimoniis. fo unfere Candidati Mi» 
miftersi befonders bey ihrem Abſchied vom 
gangen Conlıilorio Academico zu fordern/ 
anv beRdndig hinfunfftig bey dem Ober: 
Conſiſſorio zu S chlejwig in Tenramine pu⸗ 
Biico voruweiſen haben / jederzeit gewiſſen⸗ 
hafft verfahren werde. 

XV. Nbrigens befinden mir eine ſchaͤrfſere 
und genanere Handhabung der Difipfin 


Köhpmöhtig; Und wriln Academiz offichiz } 


Concesfion , und daju 


— 


5 


Spiritus Sandti ſeyn ſollen / jo wird nochmah⸗ 
len ernſtlich anbefohlen/aufdas Studium Sins 
ceræ pietatis und das thätige Chriſtenthum / 
auch fe vielmehr mit auffrichtigen Eyfer vor 
Gottes Ehre und dem gemeinen Befien durch⸗ 
gehende fo wohl publiceald privatim zu trei⸗ 
ben; Folglich allen wuͤſten unchrifil. Unwe⸗ 
ſen und Exorbitantien/ wie fie immer Nah⸗ 
men haben mögensinigleichen dem teuffliſchen 
Duelliren und andern Schlägerepeu mit 
Macht zu ſtruren. Weßwegen ale und jıde 
ſtraffbahre Händel’ binfünfftig allemabi in 
Confiftoräis publicis, nicht aber privatis, uur 
fo obenhin und etwa aus paslionen, abjus 
handeln ſeyn. Dabey dann die Profeſſures 
des gebüprenden Ernſis im Abſiraffen / und 
daß ſolches nicht fo ſehr die Eltern ratione 
nauldtz,als die delinquirende Jugend ıarıone 
carceris und ſonſten treffe ; die Pedellen aber 
wegen des treueren Anzeigens ihres Codes 
auffs nachdrüdlichfic erinnert werden. 

XVI. Endlich) damit fo wol rationc Dos 
sentium , ad Difcentium ‚zu deſto mehrerer 
Aufınunterung und Anwachs der Sındıen, 
und diefer guten Academiesnichts zutraͤgliches 
ans der acht gelaffen werde / fo wird hiemit 
verordnet / daß allen und jeben, die praltanda 
praftiret/ in der Faeultät/darinnen es gefcher 
ben/ ju dociren und difputisen nach eigenem 
Gefallen folle vergoͤnnet und ungemehret ſeyn / 
doch gleichwol mit Diefer ausdrücklichen Con» 
oidun R bob benen ni ak abs 

adurch umbilliger Weiſe wicht zu na 
(hehe. Daher fol fein Magifier legens ben 
fugt ſeyn in der Stunde su lefen / worin eig 
Profelfor Philofophia zumablen in derjelben 
Science liefet. Und meiln fich Facultas Phie 
lofopbica wegen des fonft deflinirgen quanti 
der so. Rthl. au ciner öffentl. promotion,dag 
dieſes nicht zulaͤnglich ſey / beſchweret / als wird 
oſches anf 80. Rthl welches gerade halb ſo 
viel als dieSumma in denen andern Facultaͤ⸗ 
ten asstraͤgt / ales was ein jeber vor ſich zahlen 
muß / zunſammen gerechnet / hiemit 
an 
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and) ins Tünfftige Feineprivata proemnoiio aa⸗ 
giftrorom mehrverfattet. Wie man denn 
anch ernftlich geweinet iftdemen jenigen / wel⸗ 
ein Academia docendo & difputando ſich 
rühmlicp bersor gethan / bey worfallenden 
bergleidyen Vacantzen, die gewiſſe rde⸗ 
zung ad Pafloratus, ober auch nach Befin» 
bung fpeciale Exfpetantzen wegen ber nech · 
ſten Promotion in hiefgen danden / bep der 
räbigften Serefchafit andpuroirdhen; Und fol 
iner / ber nicpe ein Specimen eruditionis 
publicum, Orationis habitz , Diſputatio- 
nis &c. auff biefiger Academie abgeleget / zu 
wurcklicher Befegung der Brifl. —— 
ſey wo es wolle / in dieſen Yödıfl. Banden und 
Prapolituren / angenommen werden. 

RXVn. Es fol auch Ribliorheca publica 
wochentlich s.mahl, als Mittwochens und 
Sonnabends / am Nachmittage von dem 
Bibliothecario geöffnet/ und einem jeden Da 
iR cin freyer Zutritt / md Gebrauch aller 
nud jeder Bücher dafelbft gelaffen ; imglei · 

en hortus Academicus denen Studiolis 

edicinse zum befien aus denen Academi- 
ſchen Orion im guten Stande jederjeit er: 
wi 


xvni. Nachdem and) par Befoͤrderung 
der Srudiorum Humanitatis, Die Man ger» 
wein befiern Flor allhier ſichet / Dad Seipen- 
dium Schasfianum nunniche etwas bepfras 
sen kan; jo fol bey Vergebung Defen vere · 
eisfimi als Redloris Magnificeatialmi Con · 
firmatio allemahl vorher ſpecialiter einge: 
bolet / und ſolches infonberheit an Die ia 
einzig und allein angewandt werden / wel. 
qe capabel juxta Teflatoris intentionem 
io Humanioribus mit der Zeit gute fpceimi- 
a 5 lich wird ſo wohl 

xix. lieglich wi dem Aca- 
demifchen Suchführer die beftmöglichfte iu- 
laͤnglichſie Einrichtung Buchladens / 
als dem Buchdrucker u 7 
von allen biefelbft gedruckten / fo went Aca- 


demil 16 Saga « 
Habrnn haben mir he » ’ # — 


u 


op 
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beſonder Commilferii, Die oben in Tiru)o 
diefer Verordnung genande / als perpetai 
Vilnarores & Infpetcres , melden ale» 
Jahr 3—3 —S Pr 
men zufömmt, gnädie let; 

an diefelbige Hinfünfttig fo wohl Ar 
Ditputationes, Orationes, Programma, 
und fonft edirte oder affıgirte / u 











im bep jedweden paragrapho zu ” 
eiffrisft. geflälen fen; Cmort 
Cancellarıus Academiz fleifig U 
wird) fo wird man auch fermerbin michte 
mangels laſſen / krafft des und bei 

jnädigft commistirten Ymts/mas uch 

tg etwa zu Ericichung eilfemi 
Intention, undeined gewinfchten Mal . 
thumbs diefer Academie möchte dienli 
mötbig erachtet werden, allemahl unc 
ins Werck zu richten und nebftdem 
Ein, aueh gnädigfien Präfftigflem 
und Defürderung denen Studi whdıg 
Wiflenfpafften/ von der gu em 
Landes» Herrkhafit jederzeit m 
confervirenund befien® bey 

Datum Kicl,d. z4. Januarii, 170) 

MM. v.Wedderkop. ' H,Mublia Din» 

Diefe Verordnung undReglemene watt 

allen durchgrbends guädigft · pprobirct - 
a arm lei | 

EN beflärigten perpeii 

Airatoribus & Infpe&teribus Academiz, fin _; 


70 endivlrdiger 


WBegebenbeiten 
Bier und Viebenʒigſte Machvicht, 


Aus gefertigt am zs. Februarii,1707. 


sa 








I  Bermere Sortfegum 
nn in Der Lebens. Beſchreibung 
D... Davidis Slugen / 


Hamburgiſchen Senioris und Paftoris zu St. Catharinen. 


On unfers wohlſeel. Herru Senioris; fen. Deflenerfie Tochter Frau Anna Marie 

.D. DAV. KLUGII geführten | ift an dein chemahls belicbken Vrediger an hie» 

Eheſtande und feligem Abbſchied | figer Cath· rinen cirche Hn.M.Petro Sciuig / 

* wit wenigen auch noch etwas in: | und die andere Frau Anna Blfabetb au 

gebenden / fo befiebere er Anno 1646. den | dem tohlverdienten Pallern zu Enrdlad 

47. Septembris nov.oder 7. eJusd. Ayl,wet. | in den 4. Landen Herrn M. Alb. Müller 

‚mit Mad. Catharina’ Herru Ricbardi Ec- | deögleihyen die übrigen noch Icbende Soͤhne 

"eardi, Paloris za Grodfigptnau/ im grojca | und Toͤchter hickgen Diten an tohlbefandte 

Marienburgäfchen gelegeny und des Marien | nornchme Familicn verhenrachet worden. 

burgiichen ConGorii Allefforis, Eheleiblic | Won denen damghls verehlichten Töchtern 

Tochter eine Eheliche Alliance, in mel | Hat unſer nnohlfed. Herr Senior 7. Kindete 

er 57. Jihrigen und 2 1. Wochen vergnüg: | Kinder / als «. Söhne und 3. Tochter / gefee 

en Ede derſeibe s. Söhne und s. Töchter | hen. Anno 1684. ward cr durch den zeite 
bat/ davon 2. Eohne / nemlich M. | lichen Tod feiner liebwehrieſten Eheg⸗ 





ıChrifianns „ Baflor an Si. Anfchach , und kameuig Aeraube, Die von unſerm 
A. Fobames Facobus, Ältiier Prediger ju | woplfedl. Herrn Seniore herausgegebene und 
SE Jacob und St, Gerteud/ der in feinem | Hey der gelehrten Welt fonderlichen Applan- 
BeudsorensStande jeines wohlferl, Her !fum gefundene Schrifiten find folgende : 
— jäudlic) reccufiret/ | OporathecaLogica. Roftoch. 1642, 
Yale 
beforbevt au suerden/das Slüfacbabt/ |; flogaofa, riuem Anhang =, 
ale her Anbei kelig In sehn 1 26 — widztern, 
om, I, Beicdie 
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Rpicrifis, oder lurtzes Bedenden über die 
Ideam Pfeudo - Prophetarum Chriflo- 
ghori Seperabenß brebigern u Grau 

in Eibing ibid. 1660, 

Bialybs, oder gründliche Auflöfung des 
genannten nothmendigen und grimdli- 
hen Berichtes etlicher Herren Minifle- 
rialium ir Dangig. Sietin 1561. 

Erflärter Geſang We ſchon der 
Morgenſtern &c. unter dem Titul: 
PfofphorusSäcer, Hamb. 1663. 

Aſylum Peccatoris, oder 7. Predigten über 
den Rirhen-Befang x 10 fol ich flie⸗ 
ben bin? &c. ibid. 2673. 

Heptalogus, oder ErHäruing der 7. Worte 
Chriſfi am Ereuge. 1677. 

NP. iſt ſchon zum drittenmahl auffgele ⸗ 
get worden. 

Hasmonia Evangeliflartum Chemnitio- 
Lyſeto - Gerhardiana, in Tabellen ge- 
kradt. Jenx ı670, 

Ham burgiſche Anzuge:Prebigt/ and Hebr. 
Xill, 17. Bamb. csc. 

Jefus, verus Jolas am Neu · Jahrs⸗ Tag. 
ibid. 1666. 
ſchweigen der: vielen Leih:und andern 

eingelen Predigten / die ex bier und an un 
tetſchiedlichen Orten ſonſt gehalten und in 
Drad kommen lafen. Anno ısag.ließder 
jenige/ joallenda Ziel feget/ feinen Beift zur 


ewigen Ruhe nach cin Uhr wiſchen ber Char⸗ 'n; 


tags· und Sonnabend: Tacyt gelangen/ 
en er. auf. biefer Welt een 70. Jahr 
gelebet.. Wobey mirckwuͤrdig / bad er.on 
vem Tase / ba cr des Tages· icht zum erſten 
gefehen / auch zur Hertzicher Vetruͤbniß der 
anmburgiſchen Kirche nad regt Khmerglis 
Sem deidweſen alle vornehmen Anger 
Börigen dag Zeitliche mit dem Ewigen ver= 

. wechjeln müflen / worauff er 


am 23: Aprit 


E} 





da, — 
—2 Prafdem Elbinga, nee 
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in der Catharinen · Kirch beerdiget wurde 
ald es nach der natürlichen Bihigkeit md 
hoͤchſtem Wohlſtande hachperbienten Bin 
nern für anderm gebühret. Wem wände " 
rerer Nachricht von nnferm wohlſert Hamm 
Seniore gedienet ſeyn ſolte / ber beliche hen 
des fals durch mehterwehnten Herru M. Far. 
Jar. Klugen auegtfertigten Lebens» 
nachu en) wohin noir ſonderlich dr 
Hochgeichägten Lefrr wollen verwielen hu 
ben. Das zur Gloir diefes Hodhgelahrien 
3 in Diefiger 
atharinen Kirche auffgerichteteEpitaphium 
iſt folgenden Cinhalts = 5 
DAVIDIS.KLUGIF, D. 


Jac erst farie DAN. KLUG. Tilä 
Pruffus „ Doctor i 
Reyerend: Minißterii — 


oft Shperintendentem, 





ria Paftorem, denigue 
‚per atnos XXıll. vidit bab 4 9 

anne M.DC. ER die juxka * 
— XXıV. April, pie —— 
—ã—ä quo mans, die ein 
tia LXOX. Conjugli XXXVIT. maumeris. Eile 
Saflic XLV, aunis, Cujus Deatksfmin ti 
ibus Gratitudinis Pariter &* Pi 
Uberi utrinsgue SExÄs € hiereder 
bes boc ıhonunientum poni car⸗ 

fe Tonge. aliud, — nullis' 
fenelcet, ei infweate piei 
itiowe, Prudenttortbodoxie: 

oris fevitate ac comirate in 


er 
bus bonie , Jiberis ctiam Ind R 
"de reg. SUN 
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Wnplo juxtaalsare,adexuviasdileitisfeme | ni hetisfime , quam cum eledis ammibus 
wxoriwanteg! ‚uniumeirciterpramife, | defderio defidert.. - 
rewditum requiejcit, [pe frture vejürreitio- . 


chachtung der Indianer gegen ihre Eltern, Unertraͤgl 
ige / daher entftchende Beſchwerlichkeiten / ſamt den Witte 
darwider. Indianiſche Uhren, 
& giebe unter ven Heyden viele / welche / Rath geſchafft wird. Mean heifits die 
Eltern fo hoch chren / daß / man | Hunds · Kranckbeu. Die Erfahrung bat 
mag ihnen drohen voder verfprechen / tie ! ein rinniges aber gefichertes Mittel darfür 
nd wat man wil / fie fich doch mich: zwingen | gelehret Newlich ein heiß Eifen unter die. 
if! etwas anderft zu verrichten / als ihre Subienten wu halten und fo dann mit einer 
tern fie es gelchret haben. ragt man aſchſchlage / oder anderm breiten Helg 
fie dans um bie Urfache / warum fir nicht | darauf Hopfen. Statt der Ube brauchen 
Wach dem vorgegebenen Moſier verfertiger/ | fie Die Garıs, Daran fie alle Geſeiten des Ta: 
befümmt man jur Antwort : Ihre Oärer | geb wahrnehmen Eonuca. Die Garis iſt 
bästens nie auderſi gemacta. Dieunmäfii: | ein Füpfiernes am Boden durdjli 
ge Hite verhindert das Umlanffen des Ge · Sguͤffelein / ſo in eine andre weit geöjlre die 
ihres / alfo müßen die Eoropäer und Miltis, | vol Waſſer iſt / eingefeget wird. Das Heie 
aber Baftarte ſich die Arın fe und alle | ne füllet fih langfam unten durd) ſeinen en · 
des Leibes ſchmieren / auseinander | gen Spalt an, und je völler es wird / je 
und ſchwingen / um die Circulation | tiefer gehet «8 int Waſſer hinein: Bi «6 
befördern : Daun fonflen fie in eine td» | uun an Grund zu fiten koͤnmt / ift bey ih⸗ 
—X verfallen würden / an des, nen cine gewiſſe Zeit / and) Garis genannt. 
ren man maudmahl firbe/ wo nicht zeitig 


Eintheilung der Jahrse Zeiten / Täge und Stunden 
the g Bi B E R GALA. 8 


ENGALA liegt unter dem hitzigen dim- | Ihnen die Täge im Hornung / Mettz / Ayrt / 
B —— wiſchen der Linie und | Auguſt ——— —— 
Wende: Eircal: Stud alſo die gröften | faft immer gleich / theilen fie Tag und Nacht 
e länger nicht aldsa. Die kuͤrtzeſte aber | in zo. Puneten : Alſo daß das erfte und vierds 
ze. Stunden lang. Un Rate aber daß |; te Vierthel s.Pundten / das audre unddrits 
wir Tag und Nacht in 24.Stuudeneintheis | te hergegen nur 7. haben. Im Wiaji / Vrach · 
lens reinen fie So. Punclen oder Garis ‚und —— November /Decender und 
"helfen über das Tag und Nacht in a. Bier: Jenner haben die Täge 36. Garis , verfiche 
tele _ €6 ſieden immer Rute bey dem Gia- | in den 3. erflen Monathen · Die Mächteiaber 
xis, fo um rinander wachen / um auf das | nur 24. Hingegen in den 3.Ichtern iftder Tag 
Eönfidein acht zu geben_: Und fobald 6 | nur 24. die Nacht aber ;s.Mithinwer den die 
utergefunden / flogen fie mireine m Ham · | Vierthel jeglichen Theis mit Pundten / nach 
‚maes an ciue metallene Mode. jeu dey No hirgſtiverr iauenn oder vaucheei . 
A J 2 J - 
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ſem vielen Geklopfe zu zuhören / iſt verdries⸗ nach 3. Schlägen, annoch Die 4. Viertel ie 

lich und unnuͤtze. Dam mannman wiſſen | allem 30, folgende noch einen / zum Zeichen’ 

ſoi dag in einem Monat / darin Tag nnd daß das erſte Viertei des andern 

Nacht yleihy/ 4. Stunden vorbey thutman Zu einer Stunde braucht man 

3. Streiche / nad) furger gut 4. jur Anzci⸗ Garisz kommen alfo 5. Punden zu Ei . 

ge / das wierdte Viertel gehe hin / und beym den. 

jetzten Viertel wie bey den andern / ſchlagen ſie / 

Groſſer Stant der Europæiſchen Directeurs in Oſt⸗Indien. 
Indianiſche Jagd. Geſchuͤtze. Neu⸗Jahr. 

H% Mohriſche Printzen und andre wor 
achme Perſohnen gehen niemahls aus / 

fie haben dann eine Garis im Gefolge: 

Und iſt ben ihnen eine Anzeige dee Würde / 

wann man ſolche su führen das Recht hat. 

Jedoch hat der Mogol die Erlaubaig auch 

derſchiebenen Europäern es verguͤnſtiget / nnd 

unter andern den Directeurs van jeglicher 









en / der Sahne ihres Nation marſchiret genug / und bemühen ſich / | 

h ch ber haben fie 2. biß 30: | E Dian hat — | 
Leib⸗Soldaten / und fo Dann folgt die Garis. | den 21. Mertz augefaugen. Oæſar wolte 
ben 1. Jeuner haben. Die adianer aber | 











Das bey dem Beylager Seiner Königl. Hoheit Des 
ben Eron : Drinssen Illuminirte Berlin; famt einem | 
Auszug einiger groſſen und prächtigen ILLUMINATIONEN 
Welchẽ fo wohl in Anfehung der Koftbarfeit/ als der Erſind 
fich fonderlich diftinguiret haben: Berhrieben in der Ord 

wie folche von Sr. Könige. Maj. Selbſt in Hohen is - 


| genkhein genommen worden. 
Achdem Ge. gl. 
Abendmehlzeit gehalten / wurde yon -| Signal gegeben / und mie Be Wiß- 





Wejeflis die | allen Thaͤrmen mit Lautung Der Bigdingh | 








CURIOSA, 


| 





Iuminationen durch Dir gautze Stadt der An⸗ 

gemacht. Se. Koͤn. M. famen hierauf die 
groſſeTreppe nach dem innern Schloß⸗Platz 
herunter / und ſatzten ſich daſelbſt ſamt der Cron⸗ 
Princeßin Königl. Hoheit wie auchbeyder 
Mergaräfinnen Koͤnigl. Hoheiten / in eine mit 
ſechs Pferden beſpannteCaroſſe / die Ilumina- 
uones ber Stadt zu beſehen. Seine Koͤnigl. 
Hoheit der Cromprint / und der drey Marg⸗ 
geafen Koͤnigl. Hoheiten / waren zu Pferde / 


vor welchen die übrigen Ritter des Koͤnig⸗ hen / welcher 


lchPreußiſchen Ordens / und wor ihnen die 
Caralliers, und der übrige Huf herritten. 
Seine Majeſtaͤt nahmen ben We 7 
dem Ballhanſe vorbey / nach dem Königl. 
ARSENAI. allwo Sie nachfolgende Ihumi- 
mation, fo auf Seiner Koͤnigl. Hoheit des 
Marqggraf PHILIPP WILBELMS, al$ Ge- 
nera) Keld»Zeugmeifiers / gnädigfie Veran 
laſſung orranftaltet worden / entdeckten. 
Das gantze ARSENAL, ſo weit daflelbe 
ſertig / war von unten biß oben/ durch alle 
Deep Etagen mit 1000. Pfund Lichtern illu- 
winiret. Der wie auf ger mittelfen 
anpt-Facade, ſamt denen übrigen zwey 
boren zur: Rechten und Linden / waren ge⸗ 
Öffnet / and gaben dem Geficht eine Hlums» 
wation von Kriegd-Armaturen zu ſehen. 
Unter dem mittelften Thorweg mitten in 
dem ARSENAL ‚ ſtund Sr. Roͤnigl. Majeſt. 
Searue von Metall auf einem Piedeflal , ums 
ben mit einer groſſen Troph£e , welche mit 
Sabre Gtandaren/ Helleparten/ Genfen/ 
orgenſternen Doppelbaden/ Muſque⸗ 
tous / und allerhand Sorten Kurggemehr/ wie 
anch mit Canons / ſant ihren zugehoͤrigen Lad⸗ 
aufflen / Anſetzern / Wiſchern / Erdwenden / 
fetten / Hacken / Picken / Kugeln / und ber» 
glei br ſchoͤn und kuͤnſtlich gezieret 
war. Auf beyden Seiten der Troph£efaß 
eine ſtaͤhlerne volle Ruͤſtung unter dem Pic- 


BeRal anf einer, Trommel / weiche mit dem felbſt 
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Fuß auf eine Petarde irat / in des Hand eis 
nen Degen hatte / und mit dem andern Arm 
auf einem Bund Schweinsſedern rubete. 
Vor der Trophte Rund ein groß Mortier, 
ſamt feinem Wiſcher / Kratzeiſen Damhoigy 
Luntenſtock / und Protzkette / zwiſchen wo 
bernen HOcer · Paucken / vor welche drey 
eyſferue Bomben mit geflamten Zundern la⸗ 
gen. Hinten der Trophée an der and / 
war ein Casque mit einem ld ſe⸗ 
iene Strahlen von Sebeb 
Hingen und Schwerdtern von ſich zu werffen / 
um welche eine Menge Pantzer⸗Stucke ram 
u waren / fo von einer Reyhe Pferdes 
pie traverfirt wurden. — wa⸗ 
ven auch die Pilaren/ fo Vie Arcaden iragen / 
mit vollen Raͤſtungen / und audern Kriege 
Waſſen behangen. rn 

Unter dem rechten and Linden Thor / ſahe 
man ander gegenuber flchenden Wand / 
den Adnigl. Preufifchen Ordens⸗ Seem/ 
won Degen⸗Klingen geformiret zum welchen 
ein Quarr& kuͤnſtlich » rangirfen Cavalleries 
Degen waren / ſo bou einem andern 
Quarre vonangır« Stücken ugd Glurm- 
Hanben umſchloſſen wurde. Uber diefem 
Quarrẽ hieng ein Casque, mis Wolffs⸗Kiin⸗ 
gen rings umgeben / welche ſich in Flinten 
und Sturmhauben endigten / uud die Arca- 
de fehrfchön und zierlich ausfuͤleten. Die 
Pfeiler fo die Bogen tragen / ſamt beten Ca» 
pitälen/ waren mit Pantzern / Sturm⸗Hau⸗ 
ben /umd Bajonetten behangen. 

Auf allen Seiten der drey Thorwege / 
ſtunden 6. verdeckte Pyramiden / und hun⸗ 
dert verborgene Lampen / Die Armaturen zu 
erleuchten: Welche den vonden Lichtern em 
pfangnen Glantz / mie ein heller Spiegel 
wieder zuruͤck gaben / und die Zuſchauer in 
Bermimderuug fehten. | 

Diefe praͤchtige Illamination des an nd 

praͤchtigen Zeughauſes / noch au ſehu⸗ 

Cıre 3 cher 
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Her zu machen / wurden die Staabs · Ober 
und Subalteene Officirer nebſt denen hbri- 
gen Artillerie Bedienten / folgender Geftalt 
vertheilet/ und mit Canons entremeliret. 


Der Obriſt Schlundt / nebft denen übri · 
gen Staabs ⸗Officirern der Artillerie / und 
Dber:Officierern von der Lrib-Compagnie, 
befanden fi) wor dem mittelften Thor der 
Haupt-Facade » aufferhalb des ARSENALS, 
Von befagrem Thor any big nach Se. 
nigl. Alaj- fl. Scarue, mar die Leib · Compa · 
gnic, (0 aus Feuerwerckern und Bonıbar: 
diers befichet/ rechter und linder Hand mit 
Hanbigen und Canons entremelireten Haye 
sangiret / jedoch die Feuerwercker nach for- 
ne / bie Bombardiers nad) hinten zu. 

Bon dem Thor des ARSENALS jur tech: 
ten Fr ‚gegennber dem Gouverneurs. Hau» 
fe/ fund ein Hauptmann und ſechs Subal- 

gerne Officierer. N nmendig aber von befag: 
tem Thor an) biß an den Preufifchen Or · 
den / war des Obriſt Scplundten Compa- 
gnie, rechter und lindder Dand mit Canons 
entremeliret en haye rangiref. 

Deögleichen flunden auch vor dem Thor 
des ARSENALS zur linden Hand / gegen 
über des ‚Heren von Kleinforgen Haus / ein 

uptmann und ſechs Subalterne Officirer. 

wendig aber don befagtem Thor biß an 
den Preufifchen Orden / war des Obrifle 
Pieutenants Kühlen Compagnie, recht und 
linder Hand mit Canons entremeliret en 
haye rangiref. 

Und damit bey einer fo groſſen und feyer« 
ſichen Illumination » von der groffen Men · 
ge Lichter und Lampen Fein Schaden entſie · 
Den möchte / fo wurd bey jeglichem Fenſier 
auf alen Eragen / unter Anflücht einiger 
Ober und Unter, Dffieirer ein Eanonier ge» 

fielit / fo die brennenden Lichter und Lampen 
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obferviren / und nad) geendigter Illumins- 
tion wieder ausloͤſchen mufte. 
San Seine Koͤnigl Majeflde die 
ON ſes alics in Augenfcbein gınommay 
nahmen Sie ibren Weg in Die Dowsttem- 
Stadı/ vor dus haus Sr. Aönigl. 
beit des MarggrafPHILIPP WILBELNS, 
weldxe fo wohl innen als auflen jehe präce 
ig _illuminiret war. " 

Die auswendige Ilumination war dei 
oben an den Fenſtein / theils unten an dea&rte. 
Die obere Illumination theilte fidh in dınp 
Theile und war der mittelfie Theil Sr. Bin, 
Majeft, der zur Rechten des EronPringen, 
der jur Linden der Exon-Princefin | && 
a om mt She Fhe man 

fa dem mitte! fahe man die 
Peeußifche MejcRäe mit ihren 
Aroifehen zweyen fich gegen cinander neigenben 
Palmen-Bäumen auf cinem Piedeftal gen, 
Uber br ſchwebte der Preußiſche Adier mit 
des ige Chitie dor der Brufty weilte 
von der Eonnen von oben befirahler wurde. 
In dem Piedetal ſtunden folgende Wone s 

AMOR. MVTVVS. PROVIDENTIA, 


Peinrfin fh gfüftetabe. Dig T- " 


au war 20. 


Teon-Peingen Martilifipe Eine 


der Welt kund su thun. Das 


CUuURIOS Æ. 


IWW 
je in der Banderole führete/ gab zu erken ⸗ 
by daß felbige Seite en Con pringen 
Roͤnigl. Hoobeit gewidmei 

Zar eincken —SS Bund dic 
Tugend, accompagnirt von der Schönheit/ 
famt einer Erllaͤtung / welche unten im Pic- 
deftal find, und gleichfald aus Ovid. genom ⸗ 
men war: 

PAR. ANIMVS. FORME. 


1 Shncbugiihe Diet intollen Larf/ 
Daten ae VLTRA, 
vocitee. 


. Immee 
le ie 
en über welcher ein Adler ſchwebete, 
a na. SvB. ALIS, 

Dufts Adlı 


ers 
a tr 
Welden femmenben —X Nee 





gr 


SIC. DIFANT. NVMINA. NVPTOS 
Sorte Hand wil ſolchen Segen / 
Auf die Neuvemäpleen iegen. 

di eh Beaemdie aufacbeabı Coune I 
Sonnen. Blume/hatte pur überfcprifft: 
TVVS, ME. PEREICIT. ORFVS. 

Dein Aufgang iſt meine voilko mmenbeit. 

Die Ehre und Babe anzuzeigen/ welche der 

Eron-Prineefiin durdy Vermählung mitdem 

Eron-Priugen) ald des Preuflifpen Köirig 

reiche anfgehender Sonnen / jugemachfen. 

Mitten inder Allee fund ein mit Figuren? 
üben Zundel / Beuchter:Rronen/ Orange» 
en / und Spiegel» Släfern geuerics 

Postail, worüber dr& Bönigs Lrahme fu fe 

hen war. Durch diefes Portait hatte dag 

Seficht den Proßpe&t in einen Saal / alw⸗ 

5ch cin Bebäu mit einem Gäulen- Bangvor 

Corinthifger Ordre prafentiste/ deifen Be 

gm Spi Sllfar etäffelt/ und mit 

dernen und Erißakki 1 / wieaudy 


vonen und Lichter / Erin Ende fehen Fönte. 
Au) war die Treppe neben ber Alle, fo 
einer halben Mond formmiset/wie eine Caka» 
da oder Waſſer · Gall zuberritetz und mit 
‚allerhand vergüldten Vasen’ Bauın« 
fen/ und Lampen orniret/ welches alles [ehr 
magaific angufeher war. J 
Seeauf/ und nachdem Se. Zönigl. 
Mojeſtat ſolches alles betrachei / 
fubren Sie jangs unter den Vaumen bitte 
auff / die uminationes ſelbiger Nenfiade 
zu beſehen / und kamen in der Retour use 
Dero Bump. und Mabier · ACA) r 
allwo die VIRTUOSEN. alle Die Senfen/ 
welche zu Ihren Apartements fo 
genser gefale illuminiren Ic 
Auf dem mitseifen Pavillon des Söniel. 


39 
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uenen Stalls / welches der Sitz der Königl. 
ACADRMIE jj/ gerade über dem Thorweg / 
hund Sc, Rongl Pajefät Chitfre unter 
einer Königl. Crone / uud neben demielbew 
zur Rechten des Cron · primgen / jur inden 
der ErompPeincefln Nahnen / unter Cron ⸗ 
Pringlih:n Cronen. Eie waren ale auf 
gleiche Weiſe mit Palmen gejieret/ und ſchit 
nen aus ihren Cronen/ als aus euer Duche 
des Uberfluſſes / alerhand Fruchten und 
Blumen um Nug und Schmud des gemei 
nen Weſens hervor zugeben. 

ur Rechten des Pavillons und der Preufe 

fiſche Adier / gegenüber jur Linden Das line» 
burgijche Perd, _ 
8 Aıf den Hole folge bie Pallas, au sin 

yml inigl. Majeſiaͤt / mit der 
Uberſchrifit : u 


a Bote. ET, Drrvonar. & 
. zeigen/ daß Wie fchönen. jen an 
Zönigl. Micjeflär einen gnädigen Befepliger! 
Die Geinde aber derfelben/ welche fie entineder 
au unterbraden oder zu hemmen ſich erfähs 
nen einen mächtigen Gegner haben. Gegen. 
über zur finden Rund die Tugend / in @eftaltz 
als ob fie mit einer Diamautenen Ketten zwey 
Herten ſat an einander verbinden wolte wi 
derüberfhrifit + 
Siuubete/ dp Des sam puingen und de 
nu 
Cron Princeßin mutuelle Liebe die Tugend 
um Grunde habe, und dannenpero nicht an, 
berſt als ewig und deſtaͤndig feyn Fonur. 
I folgeten in gerader Ordnung 
folgende Tableaux. 
Ein Medaillon prafengirge begder Rorigl. 
Bee Capita Jugara , mit Mr Uber 





RELATIONES 





CONJYNCTIM. VIVANT. 
Wodurch der unterthänisjic Gluckwunſch da 
Königlichen Academic, daß Sie lange 
uſammen leben moͤgen / aut g marke. 

Mars {wurde von Amcureteen cutwaſſa / 
mit den beygefügten Werten: 
SVPRRATVR. AMORE. 
en wien — die Eiee übresäläge 
ey flägende Kinder tragen einen Dir: 
Ka Borber-Erang durch Die Lufft/mitde 
J GLORIA. be Yrroave i 
des iſi rͤbml 
Womit PR wurde /_ daß eh dam 
Helden eben fo rüpmlich/ —X—— 
als ſeine Feinde zu daͤmpfen / und de 
Licbe dem Ruhm der Tapfertrit 





über weicher 
mit d : 
keibacr⸗ VENBRL. VICTRICK 7 j 
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Senckwuͤrdiger 
Begebenbeiten 
Fuͤnff und Fiebenzigſte Machricht. 


Ausgefertigt am 4. Martii, 1707. 








Lebens · 


"Kurt 





Befchreibung 
M, Gothofredi Gesii, 
, GBamburgiſthen Senioris und Paftoris zu St. We 


As es vor cine vortreffliche Be · 
mũhu 3 wenn man Denen 
um die Kicche und Regiment ſich 
Een — 

ne 


— un —* 
en Liebhabern des Studis Biographici jur 
—* bekandt / dag zur embſigen Ra: Iae 
vofle Theologi und andere berühinfe 

wen Fleiß/ —— hierin —E 
TChers yielfältig befchafitiget gemefen / das 
un vorige Benefit gnug ſeyn fan’ wie hie 
wor bes hocherleuchtẽte und heilige Bottese 
Bann Hert D. Autonins Reiferms, hochſiver · 
—— An Paflor der wehren Ges 

cob in einen Bateinifchen 

ah —E ein a 


a de 


tndmahl chverdienten 
hei —EX a. ande Gefi 
Tom, I» 





Boa von unferm twohlfe Ta Herrn — 

war demnad) Paitor und Prapeficus in dem 

afthum Bayrcuth uRiunchberg und 

kun Kar d. 9.Aug. ı Sog.und weil e® 

teen Jahren einen fchr anfgeweck · 

—X in hm denkte / hielte er ihn su denstcu 

dis und wibmete ihn wegen feiner bejeigten 

hen PricfterInclination mit dem glücliche 

lg demSeudioTheologico. Unter der 

ruhmlichen Anführung feiner gelchren 3 
derma 


ceptorum profitirte 


Bunf ſh / dag er darauf mit Nugen Die md 
verfitäten 9 itenberg und Roſoch befuchen 
Köunse. Zu Wittenberg erwehite er fi un 


ter em au feinem Gamaliel den no 

Pr gepriejenen theuren kehrer D. ei 
an ran zu, um dasjenige zur voͤl 
Reife zu bringen, was zur Hoffaung dee 

I au. —X8 nnd recht boidene 
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Dlühte gezeiget. Wir konnen alhiedie Ehre 
mit dem Nebel des Stillſchweigens nicht 
werhitilen / die ihn wegen feiner ungemeinen 
Wiſſenſchafft in den Orientalifchen Sprachea 
unter Die geſchickteſten Leuit des vorigen 
.  Seculı auffer Widerrede guchle, merin er 
gleichfals unfer des Weltberhhinten Philo- 
gi und Critici Martini Troflii trene Infor- 
m.ticn grͤndlich unterwiefen worden. Bey 
fo viclen jeltenen Tugenden / die ihn beliebt 
Und Efims-würdig machten 7 hatte unfer 
wohlſeel Herr Senior dag Gluͤck / dag Ihro 
König. Majeftat von Daͤnnemarck CHRI- 
STIANUS IV. BlorwürdigftensAudendens 
ihn zu Dero Crohn / Printzen Hof Prediger und 
Kirche ·Raht auf der Reiſe nach Schwalbach 
alergnärigii derufſen / in weicher haben 
Winde derfeibe gantzer 13. ve verhar · 
tet diß ihn ferner der Goͤttliche Ruff durch 
eine Anno 1647. den 18. Juli geſchehene 
rechtmaͤſſize Mahl nach Hamburg zu dem 
Pallorar an Et. Nicolai Kirche gebracht 


wobey er fi der Hohern Gunſt / der gangen | 


Ehrw. Pricſierſchafft Eiche und der Einwoh ⸗ 
ner Ehrerbietung fattfam erworben bat. 
Anno 1647. den 21. Oftober hiclte unfer 
wohlſecl. Kerr Senior nad) Verfertigung des 
an Et.Nicolai Kirche nen:erbaneten Rirchene 
Tpurnd aus Luc. XIV, zn. 29. 30. vie 
ſchoͤne Thurn» Predigt / die auch hernady: 
mahls dem Öffentlichen Druck ausgeant- 
mortet worden. Bey nach mehrender Ab» 
tragung der anfehnlicyen Nicolaitiſchen 
Thurn Spitzt hat aus Mich Iv,g. ini Jahr 
2644. den 9. Augufi eine Thurn» Predigt 


Herr M. Micheni Tbeopbilus Lehmann ger. 


dalten / darin gehandelt wird : weſſeg fi 
Sin frommer Ehriß bep ofdaunng/ Auf: 
bauung oder Abbrehung eines Thurns goft« 
jig zu erinnern babe / die ebenfals in den 
nd gegeben warden; und konuen mir jets 





gedachter Thern « Predigt Anfangs: 
| beylänfig a nkaen feinen 
nehnıen : Es find 260. Jahr ı 
der erfle Stein —— unlas 
Tharns albier zu Se Necoiai geleges 
den / fintemabl es geſcheben im 
De Gebubrt unſers Hrn ylandıs | 
JEſu Epeifli / kin Tauſend / Drey bunden 
und Vier und Achtig / in Oftava B,Johannia 
Wann denn nicht allein Anno 1189.26 
Vlaches/ zwiſchen den ı 2. und 13. Julicdie 
Spige / welche Anno 1517. darauff gu 
baues geweſen / Durche Werter angesinder/ 

braude / ſondern auch das Miauermad 

weil es Bayumabl durch folche Zeus 
Beunft ſebe befchädiget/ mürb und brie 
chig worden / und ohne Dis gar eim fchuer 
ds Sundam:nt hat / Die fchöne und he 
anfebnliche / brerlich: Spige / de nach ge 
dachter Seuers « Brunſi Darauf, 
ı gewefin? nicht länger tragen 
dannendero dieſe be / groffen 


wor⸗ 
nech 














fee 
bi 5 
| Im ah vorn. debug Fear vr 
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den, Hoch⸗verdienten Paſtorn in Ottern- 
' and Superiatendenten det Landes Ha⸗ 
und eine Tochter auderer Ehe / Fran 
rt an dem in die ar. Jahr wohlverdien⸗ 
Ar hieDiacono und Treu⸗fleißigen 
en⸗Hirten der Kirchen zu St. Nicolai 
amburg ‚Derm A. Ilier. Muͤllern ver: 
ithet worden: Bey ſeiner bisher ger 
gten Evangrlifchen Lehre und Wehrheit 
er mohlfeel. Herr Senior getroſt und 
rückt bis an fein feeliged Ende verhar⸗ 
uud in dem beftändigen Vorſatz: Er 
! leben und fierben als cin Frind und 
erſprecher aller falfcyen ungdttlichen 
» and fonderlich deren / die unter dem 
rin Der Auflerlichen Gottſeligkrit aller⸗ 
Ergerniſſen und Neurung in der Kir: 
Gottes anrichten / dadurch Die reine Lehre 
er Gerechtigkeit des Glaubens verdun⸗ 
nd verlaͤſtert werden koͤnne / hat endlich 
wohlſcel. Herr Senior im Jahr 679. 
. Sept. ganz ſanfft und feelig in feinen 
en und Heyland Ef Ehrijlo zur recht 
indlichfien Betruͤbniß der Hamburgi⸗ 
Kirdyen und ſchmertzlichen Peidivrien 
Jreiß-würdigen Familie feinen Geiſt aufs 
en. Das in obgedadhter St. Nicolai 
ye ihm nachgeſetzte und aufgerichtete 
ement ift folgendes: 
GOTHOFREDI GESII 
optimo maximo lacrum, & æternæ 
beatzque memoriz. 
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Mö Reverendi Viri M. Gef 
4— primum Sereniff. ec Potcntufsme 
Principi Cbrifliene V. 75 Daniæ & Nor- 





| yorgie Regi, per XIII, annes a Concionibus 
anlicis 


©’ Conplis, deinde boc templo per 
XXXUT. annos Paſtoris & Venerabilu Minie 
ſterii Senioris gravisfimi ec longe meritufsmi 
An.Cbr. [3 Isc XXX. die IX. menf. Auguſti, 
Munehberg« in Marchia Brandenburgenfs 
boneftafımss parentibns progneti. & patre 
quidem Paflere , ac Prepofite ejus loci. 
Anno vero el3 IC LXXIX. die 1. Sept. veſperi 
circa tertium boræ octavæ Qusdrantem in- 
ser pie [ufpiris ac devotisimas preces pla- 
cidii ſimo ac beatüfime obitu,non ine acer- 
rimo [korum & totius Ecclefıe defiderie. 
denati. Pofquam ,vixiffet LXXI. MIT. bebe 
domadascy dies IV. Tbeologus fine fallaciis 


probue, & fime fuce integer ., linguarum 


Orientalium perituftmus, in doftrina, fince» 
rus & conſtans, hereico Lutkeri Spirits 
preditus , ordinis Venerandi femper decus. 
Vidus Catbırina „ Filius Jacobus Senator 
Archuſie ſis, Alie angelice & Anna C atba- 
rina , generique [aperflites M. Job.:nnnes 
Pbilippes ler, Paſtor Superintendens 
Otterndorfien/is, M. Hieronymus Müller, 
bie ad Div. Niculaum Archidiacnnus „ Nico- 
laus Schyvanius Mercator : & Neptes Ca- 
sbarina M. Johanni zur Barg Archidia- 
cono Altenburgenfs elocata, & Catbarina 
Snokis, monumentum hoc Pos. ” 


Koſtbarer doppelter Schiff - Bruch. 


En letzten Augufi vernahmen wir / daß 
den 27. beſagten Monate die Engel⸗ 
ein aus Europa gekommenes Schiff 
oo. Tonnen/gegen Mazulipatan uͤber / 
buͤßt / davon der Verluſt bey nahe auf 
ilionen geſchaͤtzet worden. Auf den 
fien iſt nichts gefaͤhrlichers / als das 
r/ fonderlic) wann man auf der weiten 
if. Daher eben deſto groͤſere Sorg⸗ 


falt / und bey den Schiffs⸗Bedienten King, 
und Borfichtigfeit vonnörhen. Das Schiff 
verbrennete/ohne daß man es retten konte/ 
und von allem Bold! famen nur ı2.Bootds 
Knechte davon / welche erschlet / die Brunft 
fen von dem Parron hergekommen / indem 
er hinunter m das Schiff gegangen / "um 
Brandtwein zu langen / fein in Händen bar 


bendes Licht aber in das Geſchirr / wor:nn 
Ä Stif a 


. er 
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er Biandtwein gejapft / fallen laſen / dar ⸗ 
von dann dag Faß und ſo meter bad gaue 
Schiff angegangen. September ver · 
lohren die Dänen glei le din aus Ruro- 
m PornendesScgife Weils aber am en 
Aus des Ganges geſcheben / konte man noch 


Unficherheit wegen inte Diebe betrübtes Adien 


Ai frit J der groſſe 
G’Y Kam — Fa eee unfer 
St uhr an nis Haus) vor dem Ende des 
Septembers kommen. Die Befi = —A 


te Mar vs & arm den 
— Monats N dem Haus an 


und fuhr weiter den Fluß hinunter. Die | Zim: 


Baignans, (fo heiſſen die Rufen Dt des Kane 
des /) verchren allen 2 1 flen December / jeden 
Bebienten der Compagnie / die e —5 — 
etwas / und die mit dem Frani 

f Baer uf daran auch nicht war 


An A Kanes nee dee u 


RELATIONES 


zeitlich das Volck / Geld / und ale Baazın 
fo glüdlic bergen / dap bloß der lecre Eine 

per iu Grund gegangen. Dieran hatte 
mand als der Lootsmann Schuld / wel 
fich beſſer vorſehen jollen. 


ie  nofnangbeksiin, Dia : 

Sanlengercp bey den gemeinen. 

maoı, daß es viele Diebe/ ja in fe 
giebt / dag man gar des 


Anfang We 
7, un nahm Den take von an 
Ma. du Livier , bernach von dem bey ıb | 

| 


indung wicht: 
Cie u eu Br Oh 
mir zu Sinne fi Br 


Serwunderliche — ve — Thiere 


‚Es Naqtts um ur. Uhr fette ich mich 
i 4 9. Dficierd in eine —E Ne 
ben diejer Bafaras hatten wir noch 2. Din- 
zanee und) gincs zur Kuͤche / und das 
umSchlafien. Den 13. erblickten wir 
—E einen groſſen Cailman , auf 
ven Sand. Wir gaben weymahl mit Ku 
[a / Geuer auf ihn : Nein 68 gieng acht 
Rach der Hand fahen wir 
yakiamıb die toie nicht zum ve 
a kor Den Bm uns. 


u wir 
— 
Barque, % 

—— On aa 

binauf und herab zu brüi 
hält. Unterwegens ti 
Bouriesan/ melde ſzecht ja, 


am von Sagora 5 | 


IB 





farten ı und wo 2. Faquers ihren ber 
igen Anſſeathalt haben. Dieje Faquers 
n die Wilde dafelb in grofier Menge 
dl:che Thiere zu bannen ; ſonſten ſie alle 
e vor denselben des Lebens nicht ſicher 
m. , Man fmdet anf dieſem Ciland / 
wer Leoparden / Zieger-Ragen / je groß. 
ein Hammel / Hirfche/ und cine gewiſ⸗ 
Zantung milde Huͤner / melche weit groͤſ⸗ 
ld die Unfrigee Den ı stens des Mor⸗ 
tum s.Uhr fuhren wir die unbemohnte 
ul Wallis vorbey / anf deren es zweyer⸗ 
Zieger / groſſe und Heiner Art / nebſt an⸗ 
anf Sagora a Do reifjenden 
eren bat. Unſer Schiff hatte nicht weit 
ı diefer Inſul geaudere: Daher ſiiegen 
paar unirer Officiers aus, um auf die 
d zu gehen/ und ein paar Hirſche zu 
efien. Allein fie erblicten zum wenig: 
/teic fie ſagten / einen ungcheuren Tiger. 


CURIOSA. 
ae 
— Pagode ſichet / dahin ſie 
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Hierdurch wurden fiefa bange nad verwitrt 
— wuſten wo aus noch an / 
deswegen ſich auf Die Zincht begaben. Es 
ſahe — um fir ans / wann nuſer 
Schiffs⸗Capitain ſie nicht mit aller Mühe 
anjischen laſſen. Endlich faude man ſie / 
und bene Re au Bord. Doch ir nuifera 
blern Zufand. Wie groß ber Tieger/ wei 
per ihnen jelchen Sqrecken eingejagt/ ges 
weſen / iſt nicht bewuft / dies aber mar au 
ihren Gefichtern leichte zn erſehen / dag fie 
in unfäglicher Angſt geficdet. Gleichwie 
uum gemieiniglid einer über des andern 
Schaden feinen Spott treibt-/ jo fan man 
ſich leicht einbilden / fie feyen gu ihrem we⸗ 
gen des langen Faſtcus und Eanffens ausge: 
ſtandenen Mugkich noch darzu ansgrlachet 
morden. tt ande Zays hieß c6/ ob ſie 
no na ildyret geluͤſte ? Allei 
ſie A noch —— Allei 





ſter Verfolg des bey dem Beplager Seiner Koͤnigl. Hoheit 
des Dreuflifcyen ‚gron f Dringen gl © hei 
er ins Ce .. Ir 


Dich Befichtigung deſſen / fubren Seine 
% Mejcfkär Dusch daſſelbige Thor / durch 
Iches Sisggefomm.n waren / wiederum 
kin in die Stadt / und bielten iber Ca- 


Te vor dim Gouverneur- Asufe / allmo | andern Hand denen 


vHochgrèfl. Excellent; / der Herr General⸗ 
ld⸗Marſchall / Reiche Graf von War⸗ 
oleben / als gigenwaͤrtiger Bewohner def: 
bigen / mitten auf dem Platz vor Dre groſ⸗ 
Treppin / folgendis Werck aufrichten und 
miniren laſſen. 
Zur Rechten der Illumination „ etwa 40, 
6 hoch Über der Erden fahe man in den 
olcken dic füfchbe MAGNIFICENZ , 
eine gefrönte /_ und zweymahl Lebens 
fie Figur, mit Sold und Puryur gellei 


dee 








det/ auf einem Lehn-Senhl fiken. Gelbige 


ſchob mit der einen Hand einen Borbanz wes / 


und entdeckte dadurch einen Obelilcum god 
Egyptiſche a / Pd fe niit dm 
uſchauer Hgefe. 
Sie hatte das — und. no ann 
sudere Hieroglyphiea bey fich / deren dag 
cine der gekroͤnte Rahme Sr. Zinia!, Yias. 
*  Mejchiach —5 — war / darimen 
ine Meje en Die Gr 
ſetzten / mit der Uberfchrifie ; Frone anf 

N 8* —— * VNVS. 

er me ajeſtaͤt warff einen 
groſſen Slautz vom fich/ weicher den N item 
Tr — „de Obel:feus, fg. 
irct war / un 
Be Aagi.mas,/ um 
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deſſen Hüte 40. terfte Breite, aber 
10: But 3Ranp ka bee 10 eo 
Daupt-Theile/ und gab auf einem jeden ein 
—8 Neroxſyphicum en basrelicf i 


Fade unterfien uud größten Stuck / wel⸗ 
cher zur Ehre des Exonı Pringen inventiret 
za Klug Bereulen einen Centaurum, nud 
das Gejicht hatte in bie Gerne den Frofpe@t 
einer Belagerung/ mit der Uberfchrifft: 

CERTAMINE, GAVDET. 
" Seine Luft IR / wo er Bämpffin kan. 
ter Grm: pen [er den maß Fe 

r Cron · Pri ö en er 
Campagne tuheaden Cron · Pringen / weicher 
in der ef — „einem 33 

aureato einen übergab Im 
der Uberſchrifft: run 
FORTIORI. PREMIVM. CRDIT. 
Dem Sieaͤrckern Öbergeichet Er feinen 


Preiß 

Das oberſte und Beinefe-Gthd prefen- 
tirte einen Medaglion, deffen Diamerer ſechs 
Fuß groß war / worinnen Seyder Aömgli: 
chen Kobeiten / des Cron · Pringen und Der 
EeonsPrincefiin Capita jugata, nad) anti- 
quer Arth / nuter mo Ereugweife über einans 
der gelegten/ und mit cine Ring zuſammen 
gefügten brennenden Fackeia / en halreliel 
sebildet waren. 

Auf, dem Gipffel des Obelifci fahe man 
die aefränte Rahmen Beyder Binigl. Ho⸗ 
beiten / in eincin ungertrennten Zuge mit 
einfachen Buchſtaben zwifhen Lorber · und 
Palmiweigen aufgeſtecket. 

Der gane Obelifens ruhete auf vier Ku · 
geln/ und ward getragen von cinem drey 
Etufen hohen Piedeal Orientaliſchen dila⸗ 
baſters / woran der Preußiſche Adler nnd das 
Line burgiſche Pferd / jede⸗ im feinem eignen 





Schild gebilder/ beyde aber durch in Band |- 


ap einander sehefftet/ in ſehen waren. 
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Unten jur Seiten der Illumination, be 
fanven fi) noch Imcp andere Piedeflcau 
von Marmor / aus welchen eine k 
bereorgieng / die den Obelileum in 
eines halben Rundes von bintenzn um| 
Ein jedes derfeiben trug eine Figor wos 
weißem Marmor / davon Die zur Rechen 
die Taptfeckeit / bie yar Linden Die Soue⸗ 

Bar dı — Aal mebrspachter Eye 

It dem PiedeNa 2 
Sauie / lag die Weit:Kugels alfo place def - 
im Axis mit der Ale i paraltel ⸗ 
ſtelet war. Ar jer war ein 
Met — welcher die Bir 
Kugel von emche 40. biß etliche so, Graben 
jeſtat Koͤnigreich un! ige Lauder 
bededite. Er war mit demgülduen Rahmen 
FeR. über und über beftreuet/ und fielen end 
demfelben alerhand Güter / Frchte / * 
Mängen hervor. Auf ihm faß ein 
[rain der in feinen Klauen ben 

[den und Brandenburgifchen Scepter 
te/ woraus zwey Etröhme mit Wein c 
fpeingen fhienen. on 

ae Toni und benen Fr) 
waren 19 'ontainen placiret/in! 
Hemüber £ebenssgroife —— — 
Waßer ausfpryeien/ jo inrohten Lorphyratn 
Bafleins wieder niederfiel. “ 

‚ Die gange Illamination, fo ange , 
a ae ide beſtund / haite MR 
di he Fuß ur Höhe / nnd ze di 
Breite. Sie war auf feine'tociffe Veh 
Cderen übervierthalb hundert € 
Confumiret worden — Dich 

Hguren waren 9. die are, R 
B bo. Und wurden ee 

—— me denn A cr Yazte 
pen au und angcficdet. - 

Eine Mejeftär fuhren von Dasanen ſoihß 
und wandten Dero March nad du 
5 "ra 
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RL J 
Grand Malıre.de Garde-Robe , Heca von. 
Ramckens Hauſe / allwo auf Ordıc Semer 


Bkcellenz folgende Illumination veranſial⸗ 
Us war.. 
: Das ganze Hauß / und alle deficlben Fen⸗ 


fer / waren mie Wachs ˖ Fackeln beſetzt / wor. 


dem. Haufe aber nachfolgende Machine anf 
crichtet. 


40. Fuß breit nach Joniſcher Ordnung / in 
der Mitten mit einer Oefſnung / mwortunen 
folgende Figuren -auf Roſen und Blumen 
bäpffende vorgefiellet wurdın. Cine Gra- 


tia, in frolicher Pofitur,wieß eine Hand vol 
Blumen / ſo don Concordıa in Kränge ge: . 
re um welche Hymaneus mit 


it⸗Fackeln tangete / 1m deſſen Fuͤſſen 
er Tauben? wäbelten / famt einem 


Fregio ſtehenden Vers, fo aus Claudiano" | 
> Deducch wird Die Stadt und die Welt 


genommen war / und die Figuren erklaͤrcie: 
TV.FESTAS HYMENAE. FACES, TV. 
GRATIA. FLORES; 


" EEIGE.TV. GEMINAS. CONCORDIA. - 


NECTE. CORONAS. 
Zu beyden Seiterder Definuug ſtunden breis 


te Wand» Pfeiler / in deren Bertiefiung drey 


Bas-Reticks unter einander hiengen / fü mit 


"hrs Figuren verzieret waren. 


ur Rechten fahe man die Exon » Prine 


/ in Römifgen-Dabit / auf einem 
Teppich ſitzen / und von der Tugend und Lie: 
be mit einer Eron-Pringlichen Crone gekroͤh⸗ 
net werden / mit der Beyſchrifft: 

AMOR. HANC. YIRTYSQ, CORONAT. 

Sie wird von Kiebeund Tugend gekroͤnet. 

Gegenüber zur Linden ſtund Minerva „des 

ven Verſtand / Tugend/ und / 

mit den gröften Görtinuen in Vergleichung 
getreten / mit des Uberfhrifte - -- 

IN. VNA, SEDE. MORANTVAR; ViR- 
TVS. ET. FORMA. ; 


und Geſtalt wohnen biek-u.tiuem | 
cm — | * Varben 
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2727 
‚Zur Rechten ſahe man den Cron⸗ Printzen 
und Die Cron⸗ Pringefiin, unter den Bilde 


'Martis und Vencris,, fid) einander die Ham⸗ 


de geben, mit der Beyſchrifft: 

FELIX. CONJVNCTIO. 

Ihre Verbindung ifl gluͤckſelig. 
Gegenüber war das Luͤnerburgiſche Pferd / 


j deme ein gekroͤnter Cupido den Zugel anlege⸗ 
Die gantze Machine war 30. Fuß hoch / und | 


te / mit der Uberſchriſſt: 
a DVLCE. JVGVM. 
Zur Rechen fie man enz Sandfhaft 
r man cine Lan 
und in derſelben Mitte dic Stadt Berlin 
Itegen / uber welcher ein Adler / ale ehe: 
Date. Jupisers, in der xufſt ſchwebete / ſo 
in feintie Schnabel zwey Dinge führete/den 
Confeos des Himmeld damit angudeuten / 
wit.der Uberſchrifft: 
HINC. VRBIS, ET. ORBIS. GAVDIA, 


erfreuet. 
Gegenüber ſtunden zwey Frucht tragende 
Palmen, Bäume / am welchen des . 
Pringen und der Cron Princeßin Portraits 
aufgehaͤnget waren / die Poflericät/ fe aus 
dieſer Mariage von der allgemeinen Hoff⸗ 
nung gemuanpet wird / auubenten/ mit der 


Beyſchrifft: 


FINC. GLORIA. BRENNI. 
Dee Aufſatz befinud aus <inem Frontiſpi- 
ce , welches gegen Die auf beyden Sritenfie; 
hende Piedellaux gefpannet war / und: fole 

gende Infeription gu defen gab: 2 

SOPHIA. DOROTHEA. PRINCEPS. 
LNNEB. BE.ARVNSVIC. A, DEO, 
DATA. .JVNGITYR. FRIUBRICO, 
GVILELMO. PRINCIPL BORVSS. 
HEREDIFARIO. QVIBVS, SALVS, 

RG GLORU. PR 
ıB Picdeflaux, an w rechter 
und lancker Baud ber Preugifihe Hplerund 
das Zhne Pferd mit ihren eigenen 
waren / Runden zen mit 
| elle 





or. der ee 7 2 u tn Puesez - 
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weißem Scuer illuminirte Valen/auf welchen, EronPrincefin N ⸗ / 

ddl m in cinander efthrändte uno und linder ——— — * 
ingen gezierte Haͤnde / theils zwey Derken I Ort / gezieret waren. 

mit Slanımen zu [chen waren. Die gantze Machine war mit gelben Mer 
Auch mar cin anlauffendes Piedeſtal ges | mer befieidet/ und alfe ei tet / dah / 


rade über das Frontifpice geſtelt / reorauf | ob glei) alle derfeiben Slieder nach Pro 

ein Kuͤſſen mit der Königlichen Crone Sie | portion der Architeätur ihee richtige Höhe 

pter / und Schwerdt lag / unter welpen der -) und Ausladung hatten/ fie dennoch transpa 

Königliche Nahnıe F. R. fundelte. j sent waren / alfo daß an der ganken Iiam- 
Zu beyden Geiten der Reprasfentation | nation —85 tunckles er ſchien 

flunden imo mit Cronprintzlichen Cronen ge⸗ ſondern vielmehr alles Klarheit war / tel 

kroͤnte Pyramiden ſamt ihren Piedelalen mit ihrem Glantz auch die Strafe 

20. Fuß hoch / b mit grünen Feſtonen be⸗ tete. 

bangen / und mit des Cron ˖ Printenund ber Ä 


An das Saͤchfiſche Frauen⸗zZimmer; 
(8 Königl. Ordre an die Schwediſche Armee ergangen) 
as Kon in Sachſe — gu beprarhen: 
* J 5 * 
”% * * * * 
Ibr Schönen / zuͤrnet ·nicht / daß euch der Gotben Haupt 
Mit einem tapfren Heer Die Ebre niche erlaubt / 








Es docffte foldhes ibm fonti mebr Befahr verkhuifen / A, 
Und göfkem Abbruch thun / als eurer Maͤnner Waſſen; 
| deren Tange / Schwerdt und dom endeso Geſchith / U 
2. Iſi ſo gefährlich nichet / ale eurer Licbe Bliz; * 
Jr aber YO gemohere Sorgen \ 
eyd dig ob; I 
Bein Zeus von Ey noch Gabi Ift icht fo ban noch Ealkj W 
Ks beugt und fühmelger ia eur Engliſche Geſtalt: on 
‚ Und was nur Männer Fan mit fühlen Zeiten binden/ 2 
Des wırd mau insgemem bey Euch in Sachen finden. ie 
Woͤrs nun rergonnt mic (Euch ins Ehe» Diet zugeh'n/ ten 
Wie wenig wide man bey unſern Sabren fehn ? a. 
Die würden Eure Bunfl und angenchmes Wehen 1. 
Vor Krieg und Ungemach uns freudig auserleſen ee © 
Doch tiefes Källe une nicht Der Groſſe CAROL zu / ru 
Er fucht ja ſelber nicht Meg.zlidkeis noch Ruh 3 ie 
Es muſh rorhero noch der Feind Den Frevel buͤſſen / — 


Und werffen ſich befiege zu ſeinen Hilden⸗ Fuͤſſen; .* 
| Def Doch inswilchen Ihe Euch nicht zu febr . Tri Sup 
So wiil/ Die Licht Hiyide / die Eh’ iſt nun ;. Ba 
Drum liebt Uns / wie wir Euch / und laflt Uns Tas ver. veiben / 
So Elsner Ihr vergahgt / wis unvermaͤhlez biriben ! | 


ım. LXXVI. 


CVRIOSÆ. 
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Venckwuͤrdiger J 
Begebenheiten 
Sechs und iedenzigfte Rachricht. 


. Ausgefertigt am ıı. Marti, 1707 








Lebens. —S 
D. Johannis Mülleri, 
Feniori ie 
‚Genen Ser De Sie zu pn 


U Bepbehaltung der belichten Ord ⸗ 
mung in kurtzer Recenfirung: der 
KHamburgifhen Herren Seniorum 
*« formen wir voritzo * den mit 

[ca Sabın von GOTT a, 
tnD. Job, — ve Das Lob 
abt am: angelio Durch alle Gemeinde / 
mu kebens⸗Lauff zu feinem bochverdienten 
br bereits verfchiedene gelehrte Maͤn ⸗ 
geichnet / und durch Öffentlichen 
@ publicirct — ——— 
id Bei Kr Did her 
ucht geringem Dienfte der Evangeliſchen 
hm ich befchäfftiget gewefen / conf. 
in en Hamburgenfium 
Ara Godofr.Arnoldum aliosque pm. go. 
dem man aber auch derjenigenCurio- 
—*5 nicht fündig 
licher mafjenzu_ ver» 
höhe min * — 


—XX Has a eriz Er) 


— A 


Br 


af demnach dm a“ Julii fl, n. 1498. dab. 


—X und die Mutter 
55 Ge Nah — 


, —— 
nem Muſen ⸗Sitz aerwehiei und nad) 


flieht tines Dec be den nun | Fifa, 
u 

allem Recht ſchon Idngft —S Gradum 

Magillerii davon Nunmehro war es 

Zeit / die aus — geſch —9 Pru- 

ielem Schweiß erlente 





Sure —2 
fften * in Praxi und inbe 
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Anshbnı de legendo 
4) — hasst —* 


Betr und Er 
niß feiner Orthodoxiæa pro Licentia Bun: 
dem Prafidio D, Beltb. Meifneri,An. 1624 
de magno pietatis Muflerio Deus manife- 
Raus a carne eſt. Anno 1626. an {13 


ie 
Ibigen P: 
Roran,. dert L. ee 4: 
nach — Bi Sat — u 
mm vitæ [3 rehenditur, 
ac Simon She u 


met. 
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logifcpe Erfahren — 
IH fü vs —— 
d 

— 


Bas die X: 
Be 
utigen —— — 


gelahrte A Hair —& ne nen & —* 


— imma Paflorat dieſer Haupt · 


koͤnten / 
uf — —⏑—— —— nun 


oe Mn [f 

zu 
wu et Kir 
—— 


oder Tro · Sohres / ich meyne den der 





—ãA — 
ol am 


em 


CURIOS Æ. 603 
Gele HERE BEE. 









Königl. Majeſt. 
ers Sewaltigen über das ord⸗ 


m / und den 13. cjusd, mit 
3.09 17. belicbet penefen. Da im | Eprift- Voldreicher —X der Fühlen 


Succesfion conferiret/ wiewohl ver · | gel-feite feine _geröhnliche Ampts / Predigt 
)/ allermaſſen die Stadt Hamburg * ſich fürgefeget/ und die den 1 


daß ee nad Dank ebracht werden muüffenz 
Die fo fe ü * 
— ſaufft und feclig unter dem 


Sehen 
inpedtorn dep Johannis Exhule ! tardrs bar ası chin bißhrre einem wie · 
pam Eaip in Zr] 
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derfahren. Die jenige / denen bie natärliche: 
Billigkeit / den Eflim gegen die Lehrer bes 
Baterlandes eingepräget Fund felbige fire die 
ſcherſte Grund · Feſie des Kirchen/ und Schule 
Staats erkeunen / werden auch den geringen: 
Uberzeft ſeines Stanbes verehren / und / an 
Kart Znprefien um fein Grab zu pflangen/ 
ihm eindandbahreh Andencken gönaen: we 
doch feiner’ fo lange die Tugend mitder Ehre 
veraeſellſchafftet nad noch ein Stein vondicfer 
Stadt. übrig & nimmermehr wie vergefe 
werden. Er iſt in der St. Peters · Kirche 
iget / woſelbſt ihm eim herrlich Monur 
RR wu Ehren folgenden Einhalis aufge: 


tet fchet 
D: JOHANNIS MVLLEERI. 
Deo optimo maximo facrum „zternz me= 
moriz. 
 Everendi Viri: Du. is Mulleri 
‚VratislavienfsS.S. Tb. Doderis, ri 
zum Witteberge per 2 Profefforis 
geile 
re Paflaris. @&* Infpeltori: ad D. 
—* „sandem:in: bar emplo Rafloris, 


fpbie Fe poſtea pari temmpore | 
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63 [ugge] iteras ipfe Michaelis Are 
changel —sã——— — 
be coucionem con/veto, SpiritusS.graiiem - 
imploraret & Jacrarie ambulare conaten 
ratraxik animi deliguium „.€ pofguam a 


|. demuns ſuam —* — ih 


M. — Mal Mllero re Div. Nicol. · 
eſiaſte pret 
Pine in — ee aid 
mivik, ber aw nonem —* 78 
4.C. MDCLXXI. die XXIX.. Sept. wird - 
ce LXXIV. bebdom. XVi. dies 2. Fi 
Alia fapeflisen» guneripne kpameer apa 
— * cum — mi 
boc monumensum:, P.C. 
In efigiem — vr 
Jobannis Mulferi SS, Th Do&ors, 


Merwerefenas. har bee. ide a ale 
De Cetbiara eloui 5 
Vox „ac forma pri. gremp init 





Ben zend — Hamburgenfs Sein ’Eons viri aiersum ‚non ——ãA 
Zum. Ede; — Sopiemo konori — 
ze ansilles & pr ator. Ihderaik, 
suleftu- vera förmidabilis [emper exti- M Gafperm Muller, york dr 
tiffet: ingreſſus banc. ædem, bora canflit.- 

Ruͤckreiſe nach Pondichery non Indien. ‚Un 

— Beobachtungen. iche t 

Nirq gelangeten: wir. —— m © ‘8. paflircen wis die S 

Ka ı Uhr an: ben: Board. des 


Der: Bediente des Hanſes aber, welcher dat 


ife. [ Wind-wat Hietzu fü.fangrabie, Bag 
Shift Ind war. fo.fawgra 






ıstem det. 


'abfeitigen folte / kam erſt den.s sden ⸗ | hinans lieffen: 
—A— ließ erfich.alle6 außr |: getrundener Geſu i 
sunmadhen (fin angelcaen ſchn / daß / weil eurs. ſeiner — — 
ex auch. die Nacht zu: Ahlffe genommen / wit einander / nabm 
Fon Dem ——— —s——— jeder. m 






eurrosk Sög 


— — 
ſſer / fo und aus dem. Ganges’ ge: |. morgens um 1o.Uhr aber banden wie Die 
sach Bengala jurucke · 


Saben | Gregel alle ein/ und machten das Send» 
lfo auf der offenbahren See / in , Bley zurecht. Nach deſſen Werffung fanden 
fe.der Quaifche „einem Heinen zu | wir 54. Faden. Des andern Tags als den 
9. allerhand Geraͤthſchafften von | zo-fegten wir die Fahrt fort und warfen 
tac)_PonJichery dienenden Schifl- | nad) einmapl/ fanden:aber nur. so. % und 
fer Schiff feegelte que :Deßiwrgen | Dad: Bley hatte etwas vom Grund: au ſich 
Mir nächt/dicfes Heine gapr-Zeugsin: | Heben. Die Beſchaffenheit des Send · Bleher 
inter und ju laſſen. Dem erſſen Tag | Ifi ſo bekandt / dag es weitläuftigee Befchrei» 
reife giengs mit gutem Winde frifd | bung, uicht nöthig bat. Nachmittags wurf⸗ 
jes andern als din. zo. hatten reis | few wir auf der Khrede von. Pondichery', 
vorablen Wind + den. zu.lcgte er | Ander/ grüffsten geich darauf die Schange. 
Norgens ein: wenig / wurde aber. | Ed mar fhanzu jpat / lonte ich. alſo var dem 
de wicder Rärden. Des Nach· | andern: Tag. nicht an Land: Dann: bey 
ieng das Schiffs Vold einıngrofß | Nacht · Zeiten annfapren/ik wegen: der längs 

+ Wolf: Und der Eapirain eine | ber Eoremunbelifhen: Ehfte befinblichen- vers 
wit. Die SersE hilb-Rröten. | bargenen Klippen / gefährlich. Sobald ich 
anders / al&diegu Lande. Dann- | an.tand behab ich mich bins ben ‚Herrn. 
a eine weit hellere Schaale/ einen: |. Martin. jame feiner Frau Liebfie u beſuchen / 
‚Scpnabely und das Ficiſch iſt ſo und wart mit.aller Höflichkeit. empfangen: 
kolß der lettern: So ſahen wır | Syernady gad ich die Viſiten an verichiedene 
9.0 iedene Paıllencus,'fa. | andre Sediente / mit denen ich-falgende: die. 
—E ögel/ und fa groß als ein Zeit meines Aufenthalts zu Fondichery, 

fe Vögel. haben mar eine lan» | verguüglich zugebracht. {d meiner 
Erden im: Schwantz / daher ihnen: | Anmefenbeit niengen wir / sur &ufl/ auf; die 
ihme-kömt:. Icy habe vomdirfen | Jagd z und mas mir hBernus angrnehm / ſa⸗ 

und befunden / daß das Fleiſch ich eine Caravane oder’ reiſcude ð eſeũ · 

ig ſhmaͤcke / und dabey fe dart | haft von dem Laude · awohnecn / weiche ſie 
ar.nicht zwgeniefen. Den 22.hats:| zu Feyrung des erſten Eintritts cine: Ihrer 
Bind-Stide: Auf den Abend abre | Kinder in die Echule/ anfelen: Dann fie 
3 wieder. jimlich:/ und Danretedies | waͤhret 3.gangen Tagesund fehlt.an Frinen. 
» Wind biß dem 25. Hernach vom. | nur erdindugen-tuitbarkeiten. ° 
‚9 blieb ee noch immer gut + Des 


leon / und deſſen Beſchaffenheit. Geſpraͤch mit einem Bor 
rſiſhen Frauen vnmer / und deſſen Kingbeit: Vorſichtig⸗ 

eit wegen befuͤrchtenden Dortoge j 
meiacs Aaſenthalts zu Pondi h.ry Thiexes it ni icht belandt / wie es ſich 
a: cm paar Camel cons. uewlich: imallerhand: Farven verwandie· 
uneleomsiit ein. Brieshrndes Thierleiny | Alein. Dabep-ift:sumilend dafrc# eine gute 


röffewals eine: grüne Evdert Zeit: auf der Stelle-imuß geweſen chu: Und 
—* Die Selgamleit, dieſcs rötlich; die andere Gar t 





es. mündlich: bei 4 
Pr a K'tte7 u’ 


Fr 


606 
—— — — 
ht man / daß es ſi je Gewal⸗ 
—— 


VBins / I es fig / nach und nad) in 
feine Haun eindruͤckt / dag ficdemfelben du Na 

aus gleich fiehet. Meine Cameradenluden 
mich / weil fie mir gerne die Bu ang | ie 

Bertichen, wm Aue K andeflbry pa mit 

ein. ungefähr 2 mir an 

eine — vn Dane Be Jung vor⸗ 
un — und einige ie 

t8 hinein m geben 


unter guten unbe möget langes — 
aichts / imahi ir einem — e/ da 
einer den ani für feinen Bru⸗ 


auch von der Frauen Klugheit. Da dann 
‚bie Portugiefin behauptete) es koͤnne ein 
gFrauen⸗Ziumer für kiug genug Paaren nam 
nur in — Ehe nichts Thörichtes bege ⸗ 
mweſender Officler aber aus 

Finance, Dale bas —— 
ng 1) ortugicſen ei te 
Maxime han faſt nicht fe en. Judeni ich 
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noch Ar —— nat Come 
der ruͤſteten auf Bataria viele € 
Indes war der Krieg bey unjrer Abfahrt 
—— 
Klee gung * fHlieffen. Im Ye Ihe 


Wege ums 
Pe : und Damit dieſes deſto geſchwiader x 
than ließ er die Arbeit ander neuen 
tze / worau en mi 2, Bollwercke feriig / 
ee F Ale —— — 58 
Genera folge / wilis 
die Hollaͤnder —8 begehrten / tapfer 
u wehren der Gouverneur aber 
Seits auch das Möglichfte / einen * 
aus zuhalten / weil ihm wı 
manchmahl die Ei erth it der 
weichen muß. Man hat — [13 
vorigen Kriegen die Hollaͤnder Pı 
genommen / nachdem Die Guarnifem| 
— gehalten. Weil nun a 
Sean ei die Tapferkeit und Aug. 
des ‚Herm Martins angerähnset nmorbenialß 
bar er ihn / uneracht der Play vertaßen/ 
mit dem Titul eined Gouvernean. 
und nad) der Hand zum River vom 
Carmel gemacht. 


Anderer Perfol des bey dem Beylager Seiner Koͤnigl. Se 
28 Dreuflifäyen Leon: Pringen I —— * 


Berlins 


son nen Oi 


Vrixke / Die Speee wieder binunier / Nach. 


Veswirdlich Geheimen Xchtsund General» 

Beiegs-Commilfirii, Herrn von Denkel: 
menns Excellenz —— ale Du die 

Vumination folgender geſtaũ ord 


warn. 









[ etc. 

Auf beyben Seiten der 
ein (ehr hoher Palmen-Banın/as 
bol der Biebe zu ſehen / welcher 
andren neigete / und mit Di 


Ornements, Croue / Sttpter/\ 
erkennen war; daß fie 


— kuod rärelkg Dane a 
Y 3 
a A — 





CURIOSA.:!: 


n Palmen» Baum zur echten war 
em Prengifchen Königreich eine Tro- 
aufı —5 worinnen des So 
m Nahme in einem Helden «Schi 
fe- Zur Linden über der Lhneburgis 
hur⸗Wuͤrde / wurde der Cron⸗Prin⸗ 
Rahme von zweyen geflägelten Kin 
3 den Palm⸗Baum feft gemacht/ und 
Ronen von Blumen und Früchten ge» 
In der Mitte der Repræſentation 
u beyden Palmen⸗Baͤnmen / ſahe man 
: Konigl. Mujeflät Chiffre unter einer 
Cronc von zwo Famen in einer Car- 
empor getragen werben. Uber alle 
iguren fund eine Schrifft / wel 
halt der gangen Hlumination erfid» 


id aus Claudiano genommen war: . 


VVTVA. FOEDERA,. NVTANT, 
neigen fich zur Orerbinonäfl unser 


ı erleuchtet. 

chdem Seine Majeſtaͤt folches in Au⸗ 
mfchein genommen, fuhren Sie langs 
ree hinunter uͤber die Schleuſe / und 
nnen Die andere Seite des Canals 
binauf / alwo Sie des wuͤrcklich 
un Rahts / Herrn von Ilgen Excch 
je auch des Generals Herrn von Tet⸗ 
cell. am: einander ſtehende Haͤuſer 
e illumirires fanden. 

ve Haͤuſer waren von unten bis oben 
Pfand Lichtern erleuchtet/und gleich 
alais enchante anzuſehen. Na der 
a Erage des Tettauifchen Hauſes 
‚Transparent auf worin der 


87 


Preufufche Orden⸗⸗Adler / als ein Symbol 
Ser, Königl. Majeſtaͤt / u fehen war / wie er 
einen Helden mit cinem Lorber⸗Crantz unter 
fich kroͤhnete / mit der Uberfchriffe : 
VIRTVTEM, FOVET, ET. ORNAT, 
Sr nähert und zieret Die Tugend, 
828 Majeſiat fuhren weucr hinauf 
an Die Gerirautiſche Bruͤcke / und von 
dannen ũber den Muͤhlendamm nach dep 
Heil. Geiſt: Straſſe / des würdiich Gehei⸗ 
men Rabis und Maitre des Requets, Segen 
von Hamratho Excellenz ‚ auffgeftedie Illu- 
mination zu befeßen. = 
Diefe Ilumination pra'entirfeeinen Tem⸗ 
pel/ deſſen Säulen von rohten Marmot / und 
deren Capitaux von Corinthiſcher Ordre 
fiogirt waren. In ber Mitten des Tempelẽ 
fund ein Altar’ weicher von einem geflügels 
ten Kind/ mit der Fackel in die Handy, Angee 
ſtecket wurde. Neben dem Altar zur Rech: 
ten und Lincken waren Beyde Köntgl, Hobels 
ten / der Eron-Pring und Die Cren · Princeßin 
hend abgebildet / welche von einem ob» 
chwebenden Adler mit Lorbern und My 
gefrönet wurden. Uber ihnen fahe man eine 


| yentbel 
mit der Cron· Princeßin verbunden. 
‚ ae. der Schwelle des Tempels ſahe man 
ein Grasulum oder Auoſpruch der Götter 
aus dem Zempel kommen / melches dem 
Durchlauchtigſten Paar etwas gutes prophe⸗ 
zeyete / mit dieſen aus Catullo entlehuten Yon 
ten / ſo anf einem langen Zettul zn leſen waren: 
NASCETVR. VOBIS. EXPERS, 
TERROR!S, ACHILLES, 


Ven Euch wwizd ein unerſchrockner Achill 
bohren werden, “ 
Weciches 


x 
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————— [1 

Welches um fonichmehr konte geſagt werden / Unter ihm flund Heccute⸗ wie er mit der 

weilen in Le ig der | Keulen die vielfop chte Schlange erieget/ 
D fen yu Brandenburg (dem <inmal | mit Der Ubericriffe: » 

ein Teurfchee ACHILLES gemefen. - |. - HERCVLA. DRBELLATORI; 

Das gange Tableau ‚ welches ehr groß |’ Gigceti / dem Bekrieger. 

und mit dielen verdeckten Lichtern illumäniret |- *-Muf dem Unden Pilafre unter der Lo 
geisefen; eudigtefich unterhalbin zwo Maen · Princefiri Ziffer / ſtund Juno mit einem 
liche Figuren / fo die Spree und-die Beine | Spits vor ehacm Mömifchen Beld- Zeichen, 

Tepradentirten. 


2 und — ein! Hraumit der Uberforift: 
Om der Sell. Straſſe ging Der || ‚.JVNONI. MARTIALL 
® se aa at Tees um 8* Unter 'Dee Marsiclilchen Juno. . 
Knigs, Steaffei alle Se. Miejehät mie | Unter fhr-Rard Venis ‚mit dem Pono R- 
Ders Caroße vor dem auf 20 Beuel, si 1 in er Dany frtae dir uberkgrift: . 





Empfängers und en Kriege: R. VENBRI. FBLICH 
Seven von Reaug/fill bielten / und Die dar Uber Da gie Venun . 
— nn bean alsause |, Zap pad sderen er fh in deck 


* ken bis oben eulaire Fronion endigte/auf welchem 
— 
Pfand Siptern [che prägig erleuchtet. In FR Kleidungen erfannt werden A 
Dem. innern und unterficn Theil dıs-Daufeh/ | TaRtimen lagen / ueldr fh einander map 
war in Peripeftiv von fpromiden gemadty | 1 Umd bon ber Sicheunb Ehre ven oduuge . 
ifcpen weichen Sir» Migfeflät Srarun pede» | M haet wurden. Liber ihnen mar ala Eier 
is — eikäfe 
a une gen / bet on gaben Ronnie 
" BRIDERICO. NVPTIARVM. AVSPICIL. | — wurde Unter Dein Parilien 
Wer dem-Danfe) gerabe ber dem Thertmeg/ | murde von fhtebraden Figuren dei Zianige 
war ein£ortail vom Joniſcher Orbmung mit | Rahme in einer Car che geirag ' 
feinen Pilatlers und Cornichen gu. Fuß hoch mel n. $ı — beraster. 32 
wurfgerichtet/fo aus einem eingigen Gemabide che die beoden er * 
befiunbranb folgender galteimbeilistwar. | pfrahi em Dr Arch nn nie 
af denen: Piedeleaox: Ded Pilafens la« | Iiekju feben/ To cide Camlı 
* en ie Seine autarfredt,fo ben glücklichen Surcels Sr. a 
Denen Pilafren waren anf jeder Geiten FH Waffen / abfonderlich der —— 
entique Medaillen gemahit / welche zur Ehre 
des Trom-Pringen und der EromPrincefii 
einige Elogen abbilden. . . Uber 
en 
einen Ai Per um Gehalt begriffen an 
Demitet m 3 Yndın duo neh | . . Dual. une ek 
Mae ziebeubafbche 7 | AMRTE STATGg BT, mon 
JOVI. JVVENI. TRIVMPHATORI. ROTHEAM, VENEREM, CORLE- 
Jupitern / dem teiuunphieamen Songiing, STEM. FELICITER, SIBI. JVNXIT. 





— 
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4. 


CURIOSA. 


bch 


— Secnckwuͤrdiger 


Begebenheiten— 
‚Sieben und Riebenzigſte Machricht. 


Ausgefertigt am 18. Martii, 1707. 













Amit wir nicht in die Zahl der ver⸗ 
aͤchtlichen Scelen / bey denen bie 
SER Erkäntlicpfeit ihrer felbf ciger 
. nen unauslöfchlichen Beſchimpf⸗ 
et. mit dem Leben hochverdienter 
r abgeftarben / einen Plag erlangen’. 

wollen wir voritzo / der beliebten Ordnung 


. ge66 / der Rad» Welt zum Beyſpiel und‘ 


Exempel von ver Lebens-Beſchreibung des 
Damburgifchen Senioris und Paſtoris zu Gt. ' 
Jacob Herrnu M. Severini Schlütern etwas 
‚eommuniciren/ und foldyes um favielmehr/ 
‚weil diefer tapffere Theologus ein gluͤckſcli⸗ 
ger Bater eines wohlgerahtenen Sohnes ge⸗ 
soorden/ deſſen Qualite dem Hamburgifcyen 
Staat fo nuͤtzlich als anderswo berühmt ge⸗ 
weſen / überdem annoch diefe Stunde Die 
Stadt Hamburg mit dere in der Hiſtoria 
eiria ungemein verbreen Endel Herrn D. 
“0 


| Kurke 
Lebens · Beſchreibung 
Severini Schluͤtern/ 

9— Hamburgiſchen Senioris und Paftoris zu St. Jacob. 


Schluͤtern / vortrefflichen J.C, und | 





i ⸗ 

erkohren / und 1673. in Roſtock pro Licentia 
de Succesſione extraordinara diſputirct / 
prangen kanmachdem es anjetzund fo ein then⸗ 
res Kleinoth in ihren Mauren benget. Zu 
Ruhm und Gluͤck der Evangelitchen Kirche 
war demnach unfer mohlfeel. Herr Senior 
M. Sev. Schlüter in Weſtphalen in ver Stadt 
Halle Anno ı +71. am Tage Simonis Jubdaͤ 
gebohren/ wofelbft der Bro Water Jobaan 
das Confular verwaltet und der Bater Zeus 
bard mit Mad. Cucretia / Severini Lade- 


vici, in der. Graffſchafft Ravensberg Gorre⸗ 


viſchen Amtmanns Tochter eine Mariage ge⸗ 
troffen. pn feiner zarten Bluͤthe wurde ſo⸗ 
fort eine ſonderliche Faͤhigkeit und uͤberaus 
geſchicktes Naturel an ihm bewundert / gu 
dem Ende er den Grund zu ſeinem Lobe und 
Wobhlfahrt auf der Schule zu Herforth ger 
leget / daß er die UniverGeät@äln/ nachge⸗ 
hends Helnftädt mit Nutzen beſuchen koͤnnen / 


spe Kahtmann felbiger Repu- | und mard von den damahligen Lehrern 
‚plique , wozu derfelbeben a0, Augufli 1703. | ae rrteht Helmſtaͤdt mit ver 


‚Kom. I, 
“ N) 


Magiltck- 
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Magißer-Zblirde bechtet. Sur Dandbarkrit 
feiner getreuen Information , die er an dem 
Soͤhnen Kern Daniels Funceii „ Palloris 
Rbetemenfis „ unter ant ern auch erwicſen / 
derlodete derfelbe mit ihm feine eiũtigt Toqh · 
ier / welche Ehe heruachmahls 


mit gcwin⸗ 
tem Sueceſs volljogen worden· 4 te 


nenden Quali 
Anno 1613. an der Buccen 


Ki 
*5 


äncburger. 


er anderweris zu an ⸗ 
ren und Pallora- 
er mit 


tete Heita M. Jac. Fabricik, (derim Jahr 
9 Jar. — — I 


16. 90m Ber: 
ne ? EH in zum Hafefrediger 
de Hol⸗ 


—* 
—3 — —E sum 
bitiſchen rat. na m [73 

Mit wad vor foaberbahrer Ermne 


amd naverbroflenem Fleiſſe unfer wohlfel | bi 


‚Senior dieſem vorgemeldsten. haben 
t uund Bedienung. die Jahre über + bie 
eeſen / und derwalte 


er dieks Orts 
Jacobiti 
= 


et / vor | 


worüůber ex die Ober · Aufffcht gehabt 

ſdafiet / davon iß unzöhng — 

grop Nihmens iu machen / ab 

weil er in feinem Xeben Davon ein Feind go 

weſen / und dadurch feiner alhee fiorireuden 

voruchmen Familıc it 

PET 
amt 1 ei 

fondern es in des Sa ach 


Hund Gerligleit mit 

Be —X Pr 
aldier von 

— —— Ne 


.C. auführen 
bins mein ie —* 
— —— * 





Kambarg vocitet/ hat chenfals \ 
r ini | 
de m wicht dimieriren 


CURIOSK- 
I A: 





feige / —5 ar Cancella- 
!einträglider wat / der 

m. Seinigin / anch —X 
ihn zuruck zu halten / baden, 
wer nun einige Jahre das Syndicau, 
3 nal eines — meiden 


des Hergogen / ion 
fi Urrwaltet/ iſt ex —* ordendlie 
Wahl / mirtelit gewöhnli Kofies 
es fein und der —ã—— Drau 
ao 1684. den 12. Juni jum Confue 
wen) 1686, den ı 2. Oßobris aber 


* Fr . Sache. (meinem 
lter mi dem anfehnlicyen Charecter 


großen 
el cin trietg en wc 
Jahr aa li 


wiches au iredefeh iR #_ der Ruhm aber/ 


Berdienfien quillet / hat 
feinen von einem edicu Gei 


. met/ darin wic unferm meplfeel. DerruSc- 

niori eine felbe vinfgen wi 
m Schyate 

ten zu chen vermögen. e 


e Ottze in Indien. Zbhehrt von Pondichery. Allerhand 
rare Cotton- Fabrique. 


Kite in Iwin; um diene 
eacn van "ch —— | Br 


möofen find viel zu munter / als daß 
—X ige heran De 
fo muß man au 

* —&x ſeyn. Man 
dee und Caffce in dieſe 

iR kbr guten, Bu Kon: KM 

tgmts / Nachmittags um 4- 

ce getranden. Die erfprdetiiche 

der Zeit / wann bie Senneihreard 

hang erreichet 7 macht Die inne fo 


nf qh ale Mittage jur Ru- | Pond 
Mein angenehmer 

aet Gobvemeurin 

da wadca ma gen Dass, 


Er 


in deren Gefelkhaftt fih ale re@tfchafiene 
beſiandig — en mögen. 
ehe ab man das Zeichen zug 
Den Monf. ad Mad, 

— uud —*& 


ſo dann auft — u 
cine 
que,am am Bosrd zufahren. Der 7 
sur 2 bfahrt war mit aubrechendem Tagges 
geben worden: Und warn rin Schiff eins " 
1 wartet man wetter auf 


ae ai Mae a 
ya ‘ 
ae ie 





EEE — 


ca⁊ 
t. Dann d den iſt befier/ 
Er wand Bi — 





die Farbe. Die alerſchonte kommen von 
Madraspatan ‚das Wa ſer thut ſeht viel dar⸗ 
su / maſſen bie gemahlte Cotton / fo zu 
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Pondichery gemacht werden / aueracht fe 
er als die Bengalchfche/ Bommen — 
tedeneR von Muzulipatan gan nid! 

a doch die / fo fe machen / Sala 
arzu nehmen. 


Dritter Verfolgdes bey dem Beylager Seiner König. Hoheit 
j dee —E —— onigt. Bob 


25 Se. Maſeſtãt ſolches alles befiche 
PP tiget batien / continuirten Gie ihren 
March bifi an den Breugweg / wo Die 
Spandauiſche Steaffe Die Königs: Steafle 
durchſchneidet. Dafeibfl wandten Sie ſich 
rechis In Die Spandauiſche Straſte / all» 
ws fle an em inifcben Ras Hauſe 

fo'gende Hiumination gewabr wurden. 
Es u ie Baar —AX 
iedlicher je nt aufgehaͤnget / 
emo, Das Mittelße und Ord- 
fe przfentirte Se. Rönigl, Mai. jroifchen 
wo Famen auf einem Thron fitzende / um · 
geben mit gegen Adleru / deren der eine ci 
wen Lorber:Crang / der ander einen Donner 
- Feil in feinen Klauen führete / den Kapın 
der Welt bekandten Koͤrigl. Jufiz, melche 
dieStutze des Rönigl.Throndift/anyudenten. 
Zur RechtendesXdnigl. Throne wurden von 
der Liebe und einem Sefligelten Kind dem 
Lüneburgifchen Pferd Adlers: Flügel angeler 
get / welches als ein ander Pegafus mit fe 
nem Huff einen neuen Öeplbrunnen exwecte. 
Auf der andern Seite des Koͤnigl Throns / 
fehiene die mit Sternen gefrönte Uranie,nor 
das gemeine Wefen etwas gutes and biefes 
Bereinigung 18 Prog ichen welches al · 
ies von der Stadt Verlin / fo an dem Baͤ⸗ 
sen und der Mautkrone zu war / i 
Ähre Chronica eiungetragen wurde· Von ſer 
I en —— Seiten das Jaſoni ⸗ 
iſ mit dem guͤldnen Wiek anlem- 

men/ mis der überſchriftte 


ing / 


dem unweit · 


etc. . 
* _ PROSPERITATIS. ITER. 


Die gluckliche und praͤchti Ki ne 
der, En eich " Anf der 
andern Seiten gegenÄiber mar ein Profpe& 
von Kindern / weiche um einen BöBer büpk 


ten / ans wegen eine Lafi-Rugel geflogen 


Fam / mit der Bepfchrifft: - 

TETITIE. FRAGOR, 
Wodurch Die algemeine Freude der u 
und die Hochfeyrlichen rbciten we 
melden das EronPringliche U} 
lebriret worden / angedeutet 9 


Auf dem andern Tableau ſahe va IE 
Liebe accompagniret yon der. 
Hertzen anf einem Altar opfern/ans 


gegen die Rönigl. Sonne / ſo Diefelbe e 
gejuͤndet gu ha den/ ein jungerPheenixz 

das unendliche Aufnehmen des . 
Hauſes vorzubebeuten. Diel i ° 


Kinig und Liwig. 8 
Auf dem dritten Tablcau (abe man 
Stärde in Seteigaft der Tapferkeit 

ſchen Lorbeer und Palmen Bau 
chen einige Helden · Rutungen 
waren / wandlen / und von einen 
benden Adler gefröhnet werden / 
der glüdliche Succels.der 
vorgebildet wurde. Die 
länger je mebr 

Sie / Eirg/ und Ehe. _ 

Eine Majefiät bebielten Diefelbe 
f&/ und wenden ihren Cours axh 
vouſe des Cam 
[2 








4 





CURI 


:s Seren und Xitter des preußiſchen 


meßen Adler⸗Ordens / Aeren von Mar⸗ 
U Bieberfleins Excellenz , undnachder 
Ib aufgeſteckten ſonderba hren Illumi- 
on, welche fie folgender geſtalt angelegt 
en 


yas gantze Hauß war auf eine befonde- 
jet illuminiret / und alle deffelben Fen⸗ 
ſamt dem Eingang alfo verzieret / als ob 
‚on weiſſem Marmor verfertiget wären. 
e der Thür war cine Graupe von folgen» 
Figuren. 

)ie Göttliche Providenz (eine zweymahl 
as groſſe Figur) erfchien famt ihren zu» 
rigen Kennzeichen mit cinem grofen 
an-Spiegel / auf welchen von oben aus 
Wolken eine Himmliſche Klarheit her- 
hoß / melde oe in dem Spiegel con- 
sirte / und auf zwo combinirte Fadeln/ 
on einem mit Lorbeer gefrönten Cupi- 
: gehalten wurden / zurückfiel / diefelben 
ement anzuzuͤnden. Cupido , der un⸗ 
yemfelben Arm ein Cornucopiæ trug / 
weichem allerhand Güter des Uberflufe 
yerunter fielen / hielt zugleich mit der an 
Hand ein groffes Wapen-Schild, wor- 
a der Preuſſiſche Adler und das küne: 
iſche Pferd accoliret und mit einem 
ıd zufammen Frag waren. Um 


Coraucopiz flug fih ein Zettul/ 
ber fich u biß an 
IPLA der 


)NS-DECKETI de dato ig 


rofelden in der Cammer⸗Ger 


Rt 
ii nechſt abgewichene 
| Juli | thäniotes Gutachten betreffend, - 


Didat, Ratisb. d. 22. Febr, 1707. 
- - per Moguntn, 
Zu | } 










OS A. 61; 


— —— — — — 
die Flamme der combiairten Fackeln er: 
ſtreckte und dieſe Worte führete: 

HINC, VOBIS. OMNE. BONUM. 
Yon dannen kommt euch alles Guts. 
Die Göttliche Provideng wurd allein von 
inten zu gejehen/ tocilen fle allein aus ihren 
erden erfannt wird. Ihr Haupt und 
uͤſſe waren in $lor verhuͤllet / weilen ihr An⸗ 
ang uud Ende nicht begriffen werden Fan. 
Sie lehnte ich mit dem Arm auf cin Ruder / 
ſo in einer Welt⸗Kugel lad / teilen fie die 
Welt und menfhlihe Sachen allein regie« 
tet. Zur Seiten der Welt: Kugel Rund eine 
Sand⸗ Uhr nebft einem Zirckel / weilen fie allen 
weltlichen Dingen ihre Zeit und Stunde / 
Maas und Ziel/ ſetzet and beſtimmet. Der 
Spicgei / womit die Böttliche Provideng bey⸗ 
de Fackeln in Brand ſteckie / war, mit des 
Koͤnigs gefröhnten Rahmen gesieret / amu⸗ 
denten/ Daß er cin Hieroglyphicum Se. &3> 


nigl. Majeftäs fey/ und dag wie der Spiegel 


die Flamme anzuͤndet / alfo Seine Diasefläs 
ur Dera erlenchten Verſtand / unter 
Gottlicher Leitung / das Band und die diebe 
zwiſchen den Cron⸗ Pringen und der Cron⸗ 
Princeſſin Selbſt geftifftet Haben. Unter alle 
—F zoren ſtunden uͤber dem Eingang 


orte: 
 HILARITATI. FVBLICE. 
Womit diefe INumination beſchloſſen ward. 


‚ Ränfer!. Majeftdt Allergnädigften COMMIS- 
enfpurg/ den 17. Febr. 1707. daß 
ehrlichen Sache voneiner Hochs 


erachten Aegenfpurg den 22. 
v8 eritattete Allerunten» ⸗ 


Käpferlicheß Commisfions - Decrer. 
te 





——— — —— gg 3 T 
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—_. 
Terfamtnng den 23. Jalii jüngſthin in ber 
—* 


jgfien Sctacten und ‘De ia: 


. * ie ‚gerne vernommen / D 


Gefandte mit ber eine Zeither über Die In- 
Aru&on der Same Vila cp en [38 
au Deliberarion mo 

—X 


rin 
Dt 


eatmorfienc: 
nt „als 


= — 

ion 
en ſollen / was obberährte mit wenigen | I 
Bene dieſes Commislions- Decreti angc⸗ 
—— inllcuclioa 


Ba: in mehr die Me alle — 
tee Adhortatoria an Die Cam 


Gnaden zu Trierdie 


raten | menge 


RELATIOYVWES 


en wollen / abgeben zu — site 
In werden. Was ker 
ty fegnd war Ihte Dark 
Das In EOR niaber dem Bars 

auben! : 
Fa — — Reit 


aber 








abgethan werden künkie; 
8 jeboch beyde Idyen lieber au 
BE —— ichen/ 


—— negegei 

en / daß die ihm miovirte Quaeilio ur 

und andere Yon betteflende Fun 

Beide inaion bene n/ und 

aflererfien Märerien Yorgertoemi 
va d 





gnädige / dag Sie / mama es 
35* 9 allen on einem jeden 


— [DJ 






vorihrsten n x 
offenen. Abre⸗ 
Ai lafen ——— 


CURIOS Æ. 
— — — — 
ehren 0 Disk Gh U 


orat beſtellten vo 
yänglid;,sr remi iner⸗ ac feel 


= —— un Kipian 


dig ande / *5 
deli geſchen / oder aus 


nichts fir Zundbar 6x» 
werden mag/ und der von Pyrck chen 
andere / denen Nelhten ud 


65 
keinchtoeges euigagen werden bir, 


Saolomn en approbiren Ihre 
dt gleschfam alt ci 6) 
Heads Die Orr mas a (ana 


f 2 wegen ber in Particular-Streit.ge 


*8 —— D —— 
ea | gell Reiches 
5* nicht — m dass 
eg gebracht werden folen / jüe 


gen nicht zu 

dergleichen Panel — 8 
uders un Deratbfplagung der vorn! 
—ã— — 


ode — —& u Ar 


ü Ing und md Bateaion gefhrhen m 
fondern auch in mode wadlandi , publicas- 
db &s exoquondi, iaj die 


1. Sn plos —— bin 


Betrackt der im deyllegenden Memoriali 


balsenee eshebl 


fachan eine andere Seabt den. 

2. ndıme ad Valras Curie Camerafis 
aftig enden Diecreto Notifieationis Die Car 
merak-| Mich iche zu bes 

. 3 Wam 
1: — 


- . 
RELATIONES 
Sürften und Ständen Eein 
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3. Wann jemand contra Perfonas dee 
Rayfeel. Commillsriorum vechtmäfi 
Saul Recufationis einzuwenden bat/foldhe 

on Ibm bey Ihrer Rayferlichen Niajeſt. 
brend anzu;eigen. 

44 Die Gemeine Beſcheide weiter nicht) 
als in fo frene dieſelbe denen Keichs · Sa · 
Fa gemafl/ oder Doch nicht‘ V pider 

7 yu beobachten. = 

5. Daferne die Translocatien Ds Cam ⸗ 
mes Merichts näthig erachtet woiiede/ wegen 
der ebemabls dem xeich befant gemachten 
Urſachen nicht in auf Die Stade Franckfurt, 

ſondern auf einen andern bequemen Ort3u 
rellectiten. teeſung 

6. Die h. 17. eingeraibene De 
der Pr auf Sam ——— 
ſeye / —— bot ee Weiſe / 


zum ſchuldigen Keſpea und Gehorſam ger 
m Joe Berti — und Das 
4 within auch zu erm · 


Satzungen / Dem Kömifchen 
Boyle: tefervirte Cognition nichto vorsus 

ſches wie in dee Infrudtion 
vu —EeS von Seiten Chur · Juͤrſten / 





Wann ein boͤſes — ki gegen ihren Man) 
Laß Dich, die Genumdlicheit des Weibes 





kan s alfo chun auch Ihre ie 
jeſtaͤt Mage folcher gefialten famt der vell 
mad gnä Ratifieiren / und werden ia 
derſelben Conformites auch ihre zu die 
Vifitation abgeordnete 2 Commilk 
rios —5* Fr 

Sole ol kbahte Ian: 
Kayfrlien rn — 
aung/ Willen und Refolution harderofelbre 
würcklicher-Geheimer Rath / und bep-nod) 
In wöhrendem Reichd-Conveut — 

hulich ſter Principal - Com 


— — — | 
— 3 


Km. Yen ee von Fame d 
ſchoff und des Keil, Roͤm Reiche. 
—5 — der Chur⸗ Fuͤrſien Fürfien 

den des Reichs allhier — 

lichen Rathen / Bottſchafften nnd. 

ten hiemit zu Dero Wiſen verfũ 

denen au Ihro Hochſurſu 

freundlich geneigt und gnädigen! 

zeit wohl beygethan verbleiben. 
Regenſpurg den 17. Februarii a, 


Fobeun Poilip 
Gardinal Dal on Amber 


und Fürfl zu 





„ erfreneny ‚u 


Es wird dir, glaube mir / * 
draͤuen / 
Dann wann uns alzuſcht Ben inte Son 


En ſaͤumet insgemein das — 









Num.LXXVII. 


CURIOSÆ. 
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Sendivürdiger 
Begebenheiten 
FRcht und iebenzigſte Nachricht. 


Ausgefertigt am 25. Martii, 1707. 











Kurse 
Lebens · Berhreibung 


M, Nicolai Hardkopffii, 
Hamburgiſchen Senioris und Paftoris zu St. Nicolat. 







BE Se Familie derer. SSardkopffen 
F In Dater 1 Eohne und Ende) 


—* 10 nicht prächtige ( —E auf 
Saſſen felbiger aufſgcrichtet werden / 
dennoh ihr Dendinabl in den Kerken 
Dandbahrer und rihliher Gemlhter der 


fpätın ach · Welt grüne / Davon oder von 


nRicmand wahr werben muß / daß die Echrer 
icuchten folcn mie des Dium:is Gang. 
Mir wollen vorigo unjers wohljeil. Scnioris 

ern M. Nicol ei Hardkopffii bebess · Ber 
234 mit wenigen nur deruhren / woche 
er den 13. November 1558. jur Freude 
feiner lieben Eltern des Abende um s.Ub: | 


zen im Mw Bremen zur Ofen ge⸗ 5 
Sabıen mer 0) | 


Durch feinem an hu 
Tomıl, 


= | bater 


Äft | mehr und michr verrabtenden Tngend-Eifer 


in ben zärtefien Jahren ward er der Treue 
der Praceptorum an dir Schule in Hauno · 
ver mit dem gluͤcklicſten Succels amer⸗ 
trauet / daß beym Anwachs der Jahren die 
von ihm mit Zuf ergrifiene Fundamsnta Bus 
maniora noch weiter beſtaͤrcket und zu 8 t 
Beſuchung der Univerhrät die 
grmadpet wurde / wozu cr —— — 
erg erwehlet/ auch bafelbfl mit der Magifler- 
Woͤrde beehret / foiglich gar / feiner be beywob · 
nenden Qualitäten halber zum Adjundto 
Facultatis ln daſelbft erhoben 
worden. Hierachhfi begab er ib auf dag 
nicht gung ju <Rimisenpe"Weifen / wodurd 
er Gelegenheit überfommen/ feine von Gott 
verlichene herrliche Gaben befaude zu wa⸗ 
ar die cin Bm Rüruberg —A 
vewuſſ. Wie, 
| Pia hen Diuſen *8 
itte / fol —— von 
ji SL emtdedet 10! werden, sn 





mu 
alfo unfer wohlfeel. Herr Senior adursumgue 
fo wohl jur vrofesfion auf der Academic ald 
am Fredigen in der Kirchen / beyden näßs 
und rubmiich vorwftchen / fc) appliciret/ 
und im übrigen Goites gnädige Schickung 
erwartet: tficvA. 1609. jumPaftorat zu Heilie 
gen Word imkande Hadeln beruſſen / innch 
en Jahrr ex gleichfals den ı s.Aug.mitMad. 
Bardora / Hu.Al. Jo.Wanckelii,berühnten 
Bifcriarum Profedoris in Wittenbera Toch ⸗ 
ter eine vergnuͤgte Mariage getroffen / nnd 
waͤhrender ſolcher Ehe 4. Soͤhne und z. Toͤch ⸗ 
ter gizeuget bat. Gleich mie nun unſers 
wohljecl. Herrn Senioris Erudition und Be- 
redjamfeit vorberuͤhrter majfen weit ‚und 
breit erſchollen / als haben felbige um fo wich 
wecniger bey Dem gelichten Hamburg verdun · 
delt werden fonucn/ dahers / als das Paflorat 
in Et. Nicolai durd) den Tod Hrrrn M. 
Bernb.Vagetii vacanı worden / iſt er Anno 
1614. den s9.Januarii mit groſſem Wohl: 
get aller Eingepfarreten himt ieder dazu 
liebet. Im Jahr 1623. den 7. Januarüi 
2 unjer wehljel. Herr Senior durch den 
dilichen Hintritt jeiner Hertzliebſten erßen 
Ebe-Srauen in den betrübten Wittwer⸗ 
Etand gefenet/ welcher Todes· Fall ihm fehr 
nahe nnd gu Hettzen gangen/ weil ein Hertz 
und eine Seele unter ihnen war. Nachdem 
aber fein weitlaͤnftig Haufweſen und Ers 
Kchung der lieben Kinder eine Haug: Mut« 
ter erfordert / hat er / da cr feine erfie Frau 
über 2. Jahre gebührend betraureit / ua 
Gottes Schickung in die andere Ehe fü 
mit Mad. Anne, Diererichs von Gohrene / 
vornehmen Kauſſherrns alhier hinterlaffenen 
Tochter Anno 1625. den 18. Sept. Wieder 
eingelaflen/ die ihm and) zum Zeichen einer 
” gefeegneten 4. Cöhne und 4 Töchter. 
brachte. Adno 1633. ward ihm von dem 
gebietenden Vätern Des Vaterlanded / 


—— — 
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des beſchwerlichen Seniot ais auf feine Schel 
tern geleget. Mit was vor grofem Feñ / 
Eyfcr und Verfland unfer woblfeeL Kar 
senior beyde Aempter vermaltet / folches ik 
annebrig mit prachtigen und vielen Worten 
zugcdencken / zumahl er in feinem Leben cin 
abgejagter Beind alles weitläufftigen Rabms 
grorfen. Es wiſſen ale Geincine / wohin 
ihn GOtt von Jugend auff berufien/ ba . 
das Reich Gottes aus dem Wort ded Evan 
gelii rein und lanter geprediget/ die feclige 
* machende Erfänenig JEfu Ehrifti matt höche 
ſter Embfigfeit und BUindache in Junge und 
ı Alte gepflanget/ die Later und Günden der 
: gottlofen Welt 7 bisweilen nicht ohne Thehe 
nem auf feiner Sankel geitraffel / jedermann 
sur Buſſe und brünftigem Gebet auffgemur⸗ 
tert / und / einem treuen Daughalten. über 
die Scheimniflen Gottes gemäß / niemand 
etwas verhalten von alle dem Raht Goum 
‚ber zu fee andertranten Erlen 

keit nothwendig war. Seine Config tape: 
Rev. Miniferıo und andeurärtigen Deibe. 
rationen hat er mit großem Judicio, Kicke 
der Gottſecli gkeit und Grrechtigkrit and ride: 


Sicden Im wahrer Orsbactung Wa 
irchen und wi tur 
terlaudes / wie nicht weniger Nur Erhalt 


biefigen Gymnafii,der publiquen und anderen 
Säulen forgfältig eingerichtet/ und IR wis 
ſeutiich oder verkalih von dem zmasmg 
allgemeinen Heil und Nugen gebienet 7 
abgewihen. Anno 1647. wurde 
mohlfeel. höchfl:meritirfie Here 
nes Leibessund GemühtsSch! 
ber auf Martini zu celigniren’g 
deſſen Vices ingmülcpen iu die g. 
Mic. Theopbile Rebimann 7 P. EL, 
fenen Rxtraordinaie - Predigern d 
committiret wurden. Exiblich ließ dew-DiEe 
über Todte und Lebendige den @eifh: 
wohlfel, Herrn Senioris‘ 



















Anno 1616. den 13. Jumii des Nachts um 
22. Uhr gelangen / feine Afche aber wird in 
der St. Nicolai Kirche aufigehoben/ wohin 
fie den zıten Ejusdem gebracht ward. 


Die von unferm mohlfecl. Herrn Seniore 
edirte Schrifften find die befandteften : 


Evangeliſche Inbel⸗Predigt am 3 1. Otobris 
des 1617. Jahres gehalten über Apocal, 
XIV,6. os ız. NB. wieder heraus 
gegeben 1693. famt einer Vorrede von 


. Job, Sriedrich Mayern. 
Schluͤſſel zu Gottes Speiſe⸗Kammer in sc. 
Puͤnctliche Ordnung 


TURIOSE 
— — — — — — —e — 
Predigten uͤber den LXV. Pſalm. Dane 
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burg ı620. in 8vo. 

Allee betrübten Auffenthalt in 25. Predig⸗ 
ten über den XXV. Pſalm Davids. ibid, 
1625. in 4to. 

Lutheriſcher Morgen und Abend⸗Seegen in 
10. Predigten. ibid. 1635. indto, 
Nen · Jahrs⸗Predigt über Sys. L, 24. ibid. 

1634. in 4to. . 

Dendelring über das Evangelium am Neuen⸗ 
Jahrs⸗Tage / Luc. Il, 21 ibid. 1640. 12. 

Geiſtlicher Brod⸗Korb mit ı2. heilſamen 
Brocken gefuͤllet in 12. Predigten; edita 
& Georgio Hardkopff. ibid. 1674. in 12.- 


auf den Schiffen unter dem Boots⸗ 


Volck / inſonderheit bey Stuͤrmiſchem Wetter. 


DR aid Dfficierd von Pandichery 
gaben und das Gelcir big an ‘Doerd, 
Rach dem Mittag Een muflerte man das 
Schiffs⸗Volck / und fodann giengs an ein 
Sefundprit-trinden. Des zuvor aufgehab- 
ten Frauen ⸗Zimmers murde biebep nicht ver⸗ 
gen. So dann nahmen dieſe Ofliciers 
won ums Abfchicd / und fliegen wieder in ih⸗ 
Te Dingues ,„ um nach Haufe zu fahren. 
ir hatten das vorige Frauen Volck nicht 
mehr im Schiff s geſchaͤhe ihnen alio wicht 
mehr fo fauer als zuvor / uns zu verlaffen. 
Es ift fo was ſeltzames um einen Frantzo⸗ 
m beym Sranen: Zimmer / dag er ſich ohne 
ölche Ereaturen insgemein recht ungluͤcklich 
chaͤtzt. Sobald die Dingues die Höhe ge⸗ 
wonuen / fingen wir an / alles zurechte zu 
machen / und nahmen vonder Schantze mit 
ↄ. Stuͤck Schuͤſſen / Abſchied. Allein der 
ung entgegen fenende Wind zwange uns biß 
3. Uhr des Morgens zu Pondichery in ver- 
mein. Es koͤmmi gewoͤhnlich ale Tage 
ein Wind von Meer bes Abends um 3. 
sder's. Uhr / fo die Luft ſtarck Fühler: Des 


bald wir ihn befommen / giengen mir ge 
ſchwinde mitfort. Vom 7. Hornung biß am 
den 10. hatten wir einen nicht gar gu fri⸗ 
ſchen Wind / um 2. Uhr Nachmittags aber 
ward er ſtaͤrcker / nnd alfg pagirten wir Abende 
um Sechſe die Höhe der Inſel Ceilan. Vom 
sıten hi ı sden war der Wind wirder gut / 
und zwiſchen dieſem und dem 17den giengs 
lich unter der Linie durch. Den 233 
atten wir gegen Suͤden cin Holändifiyes 
Schiff’ fa feinen Lauf Pordweſt hicſte / ge. 
ſehen / aber wiche mit ihm reden foͤnnen 
Den ı7. daureteder gute Win noch immer/ 
den ı sden wurde es cin wenig file. Dem. 
19 gabs verſchiedene Stuͤrme und Platz⸗Re⸗ 
gen / woranff es trefflich kuͤhl worden 
Den ze und sı. war der Wind aut: Al⸗ 
lein des Nachts um 10. kam ein Sturm ans 
Suͤd ⸗Suͤd⸗Weſt zum Suͤden / dahin unſer 
Strich gieng / welcher unſerm Boots ⸗Volck 
viel zu chun machte. Der Capitain / ſo ein 
wachſamer Mann / fuͤrchtend es moͤchte gar 
hart ausfallen / hielt vor noͤthig / das Boots⸗ 
Bold mit cinander an Ort und Stelle in: 


Mortens aber legt er ich um. Daher fe chf Deo deſen Einbruch annoch das 
" 8 


Jhrige 
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Ihrige moͤglichſt pa thun. Es braucht anf 


einem Schiff ſehr aute Ordnung) Danı oh⸗ 
ne dieſe man des Schiſornchs ger ſchlecht 
geſichert. Man theilt vas Bold cin ın e. 
aleihe Hauſſen. Der erſte har den Stri⸗ 
hord / nenilsch zur Nechten / der andere aber 
den Ba:Boro voder jnr Linda. Tag und 
Nacht iſt ın 6. Wachten / jede von 4.Stun⸗ 
den / eingetheilet. Die beym Striberd ha⸗ 
ben Die erſte Wache / die andern dic aubere / 
und alſo wechſeln ſie um. Bey jedermahli⸗ 
ger Wache hat einer das Commando. Kin 
Hoch: Boots: Mann um das Volck zur Arbeit 
ausuhrisen : Ein Schiſſer / das Schiff zu 
regieren: and ein Stener⸗Mann / fe das 
Holz am Stinr ; Ruder bin und ergehen 
läßt. Der Schiffs⸗Capitain hat feine ge» 
feste Wachten / feudern wacht fo lange 
ald er will / und er nöthig befindet : Dat 
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bald oben auf den Maſi Baumyz um ein 
Rolle ac, einzufnupfen Bald butkkıre 

auf den ScegelsEtangen hinaus / ums 
| EergeleZücher einzuziehen. Kurs mas ie 
I het nichts als anfand ab⸗lauſſen / und di 
| Thanmerd ziehen nnd anknupfen. Wang 
Gejahr vorhanden / macht weder Wind noch 
Regen feinen eingigen Boots⸗Kunecht frey 
inf Das erfie Scheiß deſſen / fo die Wade 
hat / muß er fo forı aehen, und ein fürfd» 
! tiger Sapıtain ermangelt felbft nicht / dem 
Hoch⸗Boots: Mann dies und jenes zu ſagen / 
der es dann alſobald ind Wercke richten laßt. 
Bißweilen iſt der Wind jo uugeſtim / daß 

er cin paar arme Boots Kucchte uͤber Berd 
ſchmeiſſet deren niemand helfen fan. 
' Waffen ſo dann die See in voller Bewegung 


daß einer augenblicks von den Weuilen wer 





| Fhlungen wird/ das Schiff aber leidetshae 


aber die Aufficht über das gantze Schiff / j dem fo viele Noth / daß man nicht alle/um 


wiemand aber aͤber ihn. Es waͤre cine Luſt / 
dem Boots⸗Volck bey einem Sturm zu zu⸗ 
ſehen / wann die Gefahr die Vergnügung 
nicht fifbrete. Der eine läufft hinten auff 
das Eaftrel: Der andre aufs Vordere. Ein 
Theil hält fein ihm angewieſenes feſte / und 


fich:t ſuille ein andrer laͤufft tm Augenblid | 


Die Latit. und Longit. aufder See zu finder. 
Begräbniß auf dern Meer. 


En es. und 23. Hornung batten mir 

ich frifchen Wind / und hielten Den 
E:rridy genau. Den e4. wehrte er hart und 
ganz entgegen. Den 25. war die Bewegung 
der Sce/ wiewohl ohne ſonderlichen Wind/ 
fo ſtarck / daß unfer Schiff gan nicht gerad 
zu font. Den ss. wurde er befler/ wir 
nahmen die Hoͤhe / und befanden und un⸗ 
teen 16. Grad Sübdlicher Breite. Die 
Latitudinem oder Breite zu erkennen / iſt 
ſehr lricht. Insgemein bedieut mau fich ei⸗ 
es gewiſſen Iufixumentes „worauf die Gra⸗ 


eines Willen / aufs Spirl ſetzen fan. De 
her fleißig Achtung gegeben wird / Def kein 
Boots ˖ Mann / bey noch fa ſchoͤnem Mich 
ter / ſich einen Rauſch trincke; Indem mar 
wohl weiß / daß der Wind keine Fer 

w» 








bist, mithin ale Vorſichtigkeit bo 
nöthen. 
Schlechtes 


de abgescihuee Solche nun zufind | 
man den mie vielen des Monate /undmie ' 
groß diejen Tag dir Abweichung bes | 
dens oder Sudens / alles nemiich nach 
Himmels⸗Gegend / unter Deren man 
findet / wiſſen⸗ Ge gibts ſich darch 
oder — wie weit man von der 
nie oder dem Aequator ab. Wie Longi- 
tudo oder Künge fichet bloß bey Der Eu 
nation oder Achtung ; Fünte man abe 
Sch 












% 


Mittel ausfinder/ 
Men ir hr 
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31 fagen! an mas Ort man fep: Es wäre 
Weit ĩu diger gr See zu jabren/ und in ale 
eine mehrere Gewißheit. Der Schifier un 
tarfüche ale Wacıten den Berg / fo 
etroa jurucke gelegt / und urtheilet Feiner Ach · 
ung nach / die etwa befahrne Grade / im · 
gleichem ob cr alfobatd oder nice anlenmen 
werde. ¶ Jedoch fehle es ibm zum ditern- 
Waffen die Ströhme gumeilen fin SHif/ 
bald nach Dften / bald nady een / fort 
veifen. Daher ein Huger Schiffer das / was 
@r jzum Verſchlagen oder Abweichen zugeben 
bat / naterſucht / und vermittelik langtehriger 
Erfahrung mercket / wis weit thn die Etrobr 
me von dem verlangten Ort abtseiben. 
Wir ßengen au nach Weſten zu laufiensund 

ten vom a6. Hotnung big anden 1. Mertz 

je Wind. Un dieſem Tag ftärbe ans 
ein Hei Matrofe / und ward in 
Die Eee geworfien. Wann ein Boots Mana 


ee ff sn —8 im Beyſcyn alt 
ofen Maj em im 
Solus verkaufft. Den z. und 3. guten Wind. 
Den 4. eine Meine Kühlung. An diefen 
Tag fengen wir einen dhis / Fiſch / fo und treffr 
uh ‚Hunerachtet man auf dem Dec! 
man dad) nicht ade Tage friſche Sifee s 
dem bifmeilen manche Zeit bingehet/ big 
man eines habhafe wird. Den s. flilleund 
wifig oder neblicht. Dens. gute Kühlung 
and Rebel, Dın. stidfel. Raicin 
gewommienem Frühe - Stück aber Tan ein 
ngewitter / daß wir ale Secgelreffen ein · 





binden muften. Den 8. war der Wind 
kühle Den ⸗ unbefländig und bartee Wer⸗ 
ter / deewegen wir die &gegel mach cinmahl 
einbinden mäfen. Den 1o,guten Wind. 
Weil wir aber Ordre hatten/ nicht zu Ma- 
fcarin, fo fonft Bowrbons « Giland genant 
wird / vor den 1 5.ded Monate ernjulauffen/ 
als wolten wir micht eilen. Von ıntcubih 
sam 13. muſten wir übefn Wetters halden / 
unfre A mır treiben Iofen. Dieſes trei⸗ 
ben geſchiehet alſo: Man knopft alle Serget 
ein / unfer dem Groſſen / fo man ſeſte macht / 
fo dann bindet man das Hottz am Rnder 
oder den Stent Stock eniweder anf die 
rechte cder linde Seite des Chiffs: Dag 
alſo auf der einen das Stcur /_auf Ber am 
dern aber das Ecegel / welches den contraie 
ren Wind auſſangt / mithin Das Schiff gang, 
langſam —3 u. Es La Son 
gerieiniglich nur alzdann / wanũ 
wide mehr Wind halten Fan: Oder wann 
man ben gatem Wind imweilen ans gewiſ⸗ 
fen Urfachen nur gemad) chun wil Li 
bechanf eine andre Art angchet: Da mau 
nemlih ae Scegel einnimt/ ohne dies. 
Mors Sergel /_ Detem eine® gegen dem Alle 
dern geſtellct wird / alſo daß jedes mirigen 
Wind fast. Wer Ach auf das Schiff Be⸗ 
fen verfehet / weiß wohl / dag man mit eis 
nerley Wind 5. Schiffe eines gegen dem ans 


' dern führen kan / und das blop durch Kir 


tung ber Scegeln. Wird man alſo fei 
beggeiflen/ daß ein Dingy fo durch 2. glei 
Kraͤfften / ab er gegeneinander getrichen wird/ 
ſich weniger bewegen könne alsẽ wann nur eis 
ne allein die Srepheit hat. “ 


Bierdter — bey dem Beylager Seiner Koͤnigl. Hoheit 


des Preu 


iſchen Cron⸗ 
ſch Berlins 


Pringen illummirten 
etc. 


Jeradf Rdaigl Marchdurch | Zlofieerdmaike/ altro Sein Koͤnigt. ma⸗ 
8% ve —S —8* dk am —— 
I d * 
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feein neu men/ unser welchen des Zönigl. 
De nnemoͤrckiſchen Eangley Kchie / Herrn 
R-d.mudıers, Muminauon ſolgender ge 
ſialt fich pixfentirte, 

In sinem vor deſſen Haufe gemachten 
Par l ene waren Beyder Koͤnigl. Hohenen / 
des Cron · Pringen und der Cron · Princeſſin 


Nahmen / durch ein Neud d’Amour zuſam⸗ 


men gebunden, zu ſehen / um welche verſchie⸗ 
dene Pyramiden und ı 5. ſteinerne Statuen 
rangırct waren/ deren jede eine Tædom jur 
der weiſſe Hochzeits Fackel in der 
tete, In dem Haufejclbit/ waren 
300, Pfund Lichter / und Schr viele Lampen 
augeſtecit / die Fenſter quf allen Eragen zu 
srleuchten, 
FR 28 bierauf Se. Majeſtaͤt weiteg fortı 
fuhren / erreichten Sie Die von Ihnen 
Selot obnlaͤngſt fundirte Sürften: und 
Ritter· ACADEMIE, woſelbſt auf Veranlaſ · 
fung des Herrn Ober · Caͤmmerers / Reiches 
Grafen von Wartenberg fl. Excel- 
lcnz, als Proteäloris flbiger Academie, foh 
gendes Wen auffgerichtet war, 

Eine grofie und anjehnliche ihren: e / 
welche 5. Zuhten hoch und 54. Fuß breit 
war / beſchloß den gangen Raum zwiſchen 
der ACADEMIR und dem Proviant-Hayfr. 
Anf beyten Stiten des Eingangs Runden 
mo Sculen von Dor iſchtt Ordre.farıt ihren 
vlligen Eotablements, woran die Metopen 
mitt Helmen / Schilden / und andern Kricgs- 
Armaturen gegleret waren. Su denen En- 
irecolonnen waren Nichen anegeſchnitten / 
end mit Bas-relich ton Metal Sarbr ange 
fühlet. In der Niche jur Rechten ftund Her- 
culcs Mufagetes , als cin Borbild Sr. Ma · 
yeröe / mit der Keulen und der Leyren / fo 
wie er in des Fomponii Muſæ Medaillen 
geliehen wird / mit der Unter chrifft: 

ARTES. DEFENDIT. ET, ORNAT. 

Er fehlger und ʒlerei die Zuͤnſten. 

















Gegen über zur Linden war Apollo mi der 
Keyrensgleichtals als ein Hıerogiyphicon Er. 
Majeflde / mir der Uncerjcpruffe & 
BI. DVCIF. ET. EXCITAT, AGMEN, 
er füben Diemufen an) und nun 


auf, 
elches um fo hicimebr Fonte on 
den / weilen Seine Koͤnigl. Mi Diesin 
dien nit alcın licben und ſchuͤhen / 
aud) ſelsſt ein groß Theil derfelben 
und durch ihre Preiß · wütdige Stiftungen 
denenſelben allenihalden vorgchen/ nnd haca 
den Weg bahnen, 
Die Tugenden / durch welche Se. Mojefiit 
grofie Dinge vertichten / waren übe ber 
gten Nichen in Zorm von Bäcdastien an 
gedruckt und illuininiret, I 
Der Medaillen zur Redptenüber Bereuken, 
pexlentirte eine Dame mit cine 
und gen Ampchiraten Coroucapiz si 
welchem al Id güldne Düngen 
nit der uberfarift ® J Let 
LIBERALITAS. AVGVSTI. 


Des Koͤn ' 
Der Meinen ann dinden Be 1 













pra’fentipte gleichfalg eine Dame . I 
der einen Hand eine Lange/ in der 
ae —RX das ie 
nigl. ‚mie abjcichne ’ 
Über an war Mi 
MENTIGENTIR. AVGVSTE 
es ugs Magnificenz. 
Oben auf der —S Ehren Pfor 
Mden vier statuen auf, ihren, P 
tur8/ welche mit denen Kxercitien de 
ac ADEMIB rapport hatten. 
Rechten und Yınden waren Männlich/ 
Bezlentiugn theild die Stärdke? thel 
<bändigbeir / deren jene eim 
HR dieſe einen Ei Spin! 
> hatte. 3wiſche fhut 
weibliche en Adeliche Gert 





CURIOSA. 


Men) mit einem Diademe vor der Stirn/ / 


und dem Palladio iu der Hand / und Dig 
ute md glüskliche Erziehung / welche einen 
aum in der Hand hatte. 
ber alle dieſen Figaren war mitten auf 
der Ehren: Pforte eine Defaung gemacht / und 
mit Joniſchen Säulen / nebft ihren Entable- 
ments gezieret/ worin ein groß Tableau mit 
folgenden Figuren zu fehen war. 
Die fifche Majeſtaͤt / fo an ihrer 
Crone / Scepter/ und Adler erkandt wurde / 
lehnete ſich an eine Colonne, in deren Piede- 
ſtal die Nahmen Beyder Koanigl. Hoheiten / 
des Cron⸗Printzen und dei Cron⸗ in 
(als auf welchen die Hoffunng des Könige 
reichs und des Koͤnigs ſelbſt beruhet) and» 
edruckt waren. Juno, die Göttin des Ehe 


udes / trat vor die Majeſtaͤt / und ſchiene 


das jenige / mas dic Preufifche Majeflät 
boffete/ durch einen bey fi) habenden Liebes⸗ 
Sott zu verheiften/ und auszurichten. Uber 
ihnen —* ein ander Cupido, mit einem 
Globo, und einem Darauf ſtehenden Phœnix 
in der Hand / welcher der Preufiichen Ma⸗ 
jeſtaͤt / die Ewigkeit des Königlichen Ge⸗ 
ſchlechas / (o aus dieſer Vermaͤhlung gehof⸗ 
fet wird / præfigurirte. Weiter oben flog 
eine Fama durch den Himmel / ſo in ihrer 
marc folgende Worte aus Claudıano 
rete: 
rn LETA.-FVTVROS. EXSPECTAT. 
NATVRA. DEOS. 
Nunmehro erwartet die Natur neue 
Goͤtter. 


Alleroͤberſt auf der Ehren⸗Pforte erſchien 
Se. Komgl. Majeſtaͤt gekroͤhnter Nahme / 
als dcr Apex rerum, zwiſchen zweyen über 
dem Balcon ſtehenden Adlern / mit dieſer 
aus Lucano entlehnten Uberſchrifft: 

ET. NOMEN. QVOD. MVNDVS. AMAT. 


Der Nahme / welchen Die Welt 
DM lieb hat. 
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Uber dem Eingang war 'eine Cartouche 
gemahlet / und darin folgende Inſcription 
illuminirct: 

VOTA. PVBLICA. ACAD. RQVEST. PRO. 

SALVTE. FRIDERIC!, STATORIS, 

SVI. © Mi . :2 
Womit die Konigl. Academic ſo mol ihren 
alleruntert haͤnigſten Reſpect gegen Be. A 
nigl. Wajefiär/ als auch Drmhhtiggte Danck 
barkeit vor ihre Fundation, und daher fich 
fende tägliche Velthaten / offentlich barihun 
und bezeugen wollen. 

Durd) die Ehren⸗Pforte hatte d ag Ser 
ſicht einen langen Profpeit, zwiſchen sms 
Reyhen von grünen Fichten ⸗ Baͤumen / fa 
perſpectiviſch rangiret / und mir Fackein 
eneremeliret waren. Die gantze Ehren 
Pforte war bon Stein⸗Farbe gemahlet / und 
mit z000. Lampen erleuchtet. | 
Sr] wandte ſich Dee Koͤnigliche 

March wiederum nach Der Konigs⸗ 
Straſſe / allwo Se. Maichlit vor der Wob⸗ 
nung Deree Eammer-ssereen/ und Gebruͤ⸗ 
dere / beyder Herren von Tettau / Die gen⸗ 
fieg über dem Portal des Hauſes folgender 
geſtalt illuminirer fanden. 

In einem groſſen Stück ſahe man den mit 
feiner Lömen- Haut befleideten Hercutes,über 
Lebens-Sröffe gebildet/ wie er mit den Fuͤſſen 
anf einen erlegten Drachen tritt / und die ven 
felbigem vertwahrte guͤldene Acpffel der He- 
iperiden, abbricht und erobert/ und zu glei 

ex Zeit einen mit Lorbeer gefröhnten Cus 
pidinem liedkoſet / welcher ihn hinwiederum 
mit genen blühenden Zweigen von Mprten 
und Roſen anbindet / und (eine ausgeftrecfte 
Hand mit einem Ring bezieret 7 mit der 

ſchrifft: 

EX VTROQ. IMMORTALIS. 
Beyderley machet Ihn unfterblich, 
Womit angedentet wurde / dy nicht gllein 
die Tugend / welche mit dem Keul a 

wi 


Fe * 
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aunfft die monftröfen Begierden erleget/fon: 
dern auch Die Ebeliche Tiebe durdy Fort ⸗ 
pflangung des Geſchlechtes / einen Helden um: 
ferblich mache. 

Zur Rechten dieſes Stuͤcs / mar in dem 
naͤchſten Fenfter der gefirnte Lowe im Zor 
diaco gemaplet / welher feine Strahlen auf 
den gefchlungenen Rahmen Sr. Bönigl.40- 
beit des Eron-Pringen herab warff / mit Der 
Uberſchrifft: 

ARDORE. ET. LVMINE. PLENVS, 

Er iſt voll Blantes und Feuers. 
Zur Linden war der Venus-Stern abgebils 
det / welcher mit fernen Straßten den Namen 
Ihro Königl. gobeis der Tron · Peincefin 
beieuchtete/ und deſſelben Klarheit dadurch 
augmnengirte/ mit der Überfährift z 
HINC. LVCIDIOR. 


Durch Ibn wird Sie Durch 
Acer Aber bien Oemählhen 7 wer 
der gefröhnte Rahmen Se. Königl. Maieſtaͤt 


in der Sounen ju fehen / um wı bie 
Planen — en, mit —X 
* 


CVNCTORVM. SPLENDOR. AB. VNO, 
Sie paben alle ihren Glang von Emem. 
Die abrigen Feuſter des Haufed/ deren 
eine ziemliche Anzahl if, waren nad) bepden 
Strafen zu ı mit Lichterg auf ing gentile 


Art illuminirgf. gi M. Macch 
On dannen gieng Dee Mönigl. Mar. 
Shared Suaflen berunser/ bis ans 
Xerlinifie Rabtbayß / und wandte ſich 
sechs hinauf nad. ee Sseaffe/ welche von 
Ben Spandauituen Thor den Nabmen 
futret / aliwo Se. Koͤnigl. Majıflät unser 
wegens bey Sr. %ı . Würden dem 
Serrn MRSINO von Babr / (Deilen Zauß 
j doch von Der Straſſen etwas abgelegen 
ft) folgende lliumination obſervitteñ. 
Vor dem Haufe war cin gruͤnes Portail 
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mit ſcht vielen Rampen beſetzet. Zu br 

den Eeiten des Durc;ganges waren Nichen 

formirct / worinnen folgende Figurco ia 

cinem Gold» gelben Basschief zu fehen wat. 

Zur Rechten fund cine Dame , mit einem 

— in der Hand / ſamt der Ustnr 
’ 


rs —S IMPERIT. ik. 
[2 des RKeiche 
Gegenüber zur finden eine, geirdate 
Dame, mit einem Spich in der eineny und 
einer Schlangen / die einen Zirdd formirte/ 
in der aubeta Hand / ſamt ber Unterfrift: 

"ETERNITAS. RFONI. 

Die Ewigkeit Des Reiche. 


mens · Züge / unter CronPringlichen Eitr 

mens —— 65 — — 

miniret gu fehen/ teilen auf 

Ewigkeit des Reicht / und die 

gung des Aoͤnigl. Beichlechte b 

Uber dem Porcal wat ein grofjer Transpie 

‚sent aufgerichtet / anf mwelchem. wer 

fe Adler von dem Königl.Chißire FR.) 

fraplet tnurde/ font einem Darunter Sehen 

den Glüchon ‚fein einer Catoachemik 

Renommee» In gemahlet warz 

YOS. FELIX. NATORUM. TVRER 
CORONET, — 

Der Himmel gebe Eudy eine Crone 
> Rindern. URL 

Welches auch das singise iR7ba6 Se 

nigl. Maieſtet / nach erlangtet K 

de / als cin Accompliffemens rer 

gebradyten Glädfellgfei/npn dem Him 

anunoch verlangen und am 

Ben nnd Deflen Bemahlin jet au 





andichen zwo Pyramiden anfgerihtet / und 4 veänfchen Fönuen, 


» 


Num.LXXIX, 
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Begebenheiten 
Meun und zWiebenzigſte Nachricht. 


Ausgefertigt am ı. Aprilis, 1707. 














' Kurt e 
Lebens · Whrelbung 


M, Martini. Willichii, 
Hamburgiſchen Senioris und Paftoris zu St. Catharinen. 


je erworbene Gloir derer Hambur · 


erren Senioruns nach wei · 
— Eng —5 — wir un 


je zum a 
lichen 


able zur Me  Fundion an der 
= e dafelbft berufen / bon bannen 
—— 
01909. 
u 


u Bi ©. 


Sen Er fi mit Mad, Eiiſabeib / 
bori Burelii, einee —ãA 


chter / womit · er zum 
— — pb 
en 
—— ih . Dodtor an 


Bambus gehorban/b den andere Gehe 
Chriftianus Mertinus, 85 ern Lie 
—8 der Kirchen zu Burgtorfi im Hel⸗ 


Ruhm» | lifhen Pallor Primar: —e 
allor Primariu⸗ 


dDilleictet —e 
den —8— und den 3. Auguſt. 1655: vun 
Zeitliche mit dem Ewigen ver: 


4 im Da Anno 3614. Ihro Chur-Fhi 


lichen Durchl. von Brandenburg |ORAN- 
NES SIGIS4UNDUS , Glorwuͤrdigſten An 
denckens zu der Kefermirten Religion oetre · 
ten/ fügte es die Göttliche Providence hber 
alles Verhoffen / daß unfer wohlſcel. Herr 
Senior im ſelbigen Jahre den 3. Maji durch 
rechtmaͤßige —* in Paftoracu an hirfiger 
Catharim dem vortreflichen 
Brad jacobo — Dan 
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an niemand ohne Ehrerbietung gedencket / 
mit jedermanns applaufu füccediren müfe 
fen und zu folhem Amt den so.Julii von 
dem wohlſeel. Herrn Seniore uud Paore 
ju St. Petri Joh. Schelhammern ſich inve- 
Riren laſſen. Folglich muße die Belohnung 
feiner Virdienſie / nebſt der mit derjelben 
wnausbleiblich verfhroifterten Ehre / die 
mühfeeline seniorat Winde ſeyn / Dazu Er 
Anno ı6z0. von E. Hoch Edlen Kath ere 
nennet und in der St. Mar. Magdal. Kire 
he folenniter prafentıret wurde. Mit mas 
Gewiffenhafttigkeit unjer mohlfeel. Herr Sc» 
nior denen auf feine Schultern gebhrdeten 
Aemtern vorgeflanden / davon tragen wir 
Bedenden / vick Worte ih machen und find 
alles Ernſt dahin bedacht / den Panegyristen 
vor didmahl feinen Eingriff zu thun / konnen 
jedod) feines Weges mit dem Nebel der Ber 
gefjenheit derhlen daß alle feine Attiones 
zum Heyl und Wohlfahrt der Kirche / ald es 
ein gefamter Raht nnd die Lobliche Bhrger: 
afft don ihm nur vermuhten fepn Fönte/ 
jederzeit gewidmet gewefen ;mit einem Wors 
ie: Durch ihn Fönte feine Gemeine gewiß 
ſeyn / es finnde auf der Eangel ein beiliger 
-MBächter auf der Huth / der für ihren See⸗ 
ken mache / und dafür Rechenſchafft geben 
wöfle ;_ ihr Mofes wäreda/ der mit irhaben · 
den Händen für Das Volck betete / und ſich 
treu ermicke in Dem ganzen Haufe des 
Herrn ; fie koͤnte ſich freuen über ihren Ga 
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muel / durch melden fie den HErnum 
Rath fragen möchten/ der fie den gusen und 
wichtigen Weg zu lehren nichies werabfäume; 
Er war ein anderer Johannrs/ denen From. 
men in keht und Leben cin ſcheinendes und im 
heiligen Eyfer denen Gotiloſen cin brenner 
Bes kicht ; ein andyr Nepatianus , der durg 
ſtete Lefung und Betradptung der Heilig 
Schrift und geifireiher Bücher fein Hat 
au einer lebendigen Kibliorhec Chriſti gem 
Het. Weide Fürtrefllicpkeit. feiner unge 
meinen Qualiräten verurfachet/ dag unjer 
wohlſecl. Herr Senior von männigfi 
hoͤch ſi zRimiret und ehr wehrt gehalten 
‚worden. Dannenbero.nichts meht zu bedaw 
reu/ als daß er zum groſſen Leidweſen aller de 
ren / die zu erfennen diſſen / was dem Kirchen 
Staat an klugen und qualificireen Theticxi 
elegeny im Jahr 163 3. den 1. Juni im vo 
aht feines Alsere aus der jercitenden lg 
triumppirende Kirche verfeget; und 
beine den stendaraufl inder St € 
Kirche zu Grabe gebracht merten.i.. 
ſchen muß fein durch fo viele Tngenden und 
erdienfte fofibahr ermorbraer Kata me 
flerolic) bleiben/ und dasjenige nimmmenmche 
mit verweſen / und unter den dirftern Söats 
ten des reichen · Steines verfcharrgt werden), 
mas man anf EhremGeulen Iejem 
Bonn die — genng gepiefene 
igkeit no in aufft ichtige 
Gemüůhtern behat. a pr 


Bourbons- Eifand auf der Indianihen See. Deflen 


ausführliche Beſchreibung. » 
N biefer®rgeud fahen wir pub Hauffen Behr die ee eia / richteten 


. fo genandte Schaſter · Voͤgel / fo blau · 
gun und an Gröfe als cine Kraͤhe find. 
en 13. Marti hatten wir guten Wind: 
Und den 14. blieb er gleichfals favorable. 


& BOURBON gewähr. 


inner! 
Des Abends um 4. Uhr wurden wir der In· dern. 
Weil wir feine | so. 


fi hatten / ben der Macht anzulegen / wafı l Sie 


die 1. G 

—— 

4.Ubr alle wieder auf / und 

halb 4. Stunden vor y. Denys ji 

MR 

len 

mit boranß hohen Ohirgen une 

7 
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ein groſſer Theil unbewohnet ver 
hit ers / fo non -Schreiele 
bret wi Dies Feuer hat ſchon 
eilen vom Land cingeaſchert / und 
se Davon fleige fo hoch / daß ichs 
1 35. Meilen weit in der See ſe⸗ 
Bieſes Eiland gehörete eher 
ı König in Srandreih /_ der es 
ah denen ‚Herren der Handelunge 
ie, weiche einen Gouverneur faınt 
m barauff halten / Äberlaflen. 
fie der Compagnie legen abermapl 
yann fie aus Oft-Yndien zurüde fee 
‚Man find dafelbft herrliches 
sohlgefhpmadt Beflügel/ Ochfens 
‚gen / wilde Schweine / ein hauf · 
Schilde Kroͤten / fo jchr gut zu eſſen. 
w-ScildıKröten dienen einem 
eflich zu einer Erfriſchung fonder, 
ngen Fahrten / da man das Mafe 
a,muß / indem das See: Waller 
zu trinden if. - Merdknoirdig iſtt / 
chen Saib-Srhtm ben a, Wo⸗ 
ungeeſſen und ungetrunden/ und 
tt ee Aufben Bergen I 
? Menge Feder⸗ pret. 

e Verde darauf an / ſo die In⸗ 
mihrem Gebrauch aufziehen. So 
) eine zur Anzahl Seen / welche 
"voll Fiſche ſſeden. In den be · 


8 2 
zuted Brod gemacht wird: Hilfen: 


+ Kücjen-Kränter sc. Ingleichen fi 


ren waͤchſt auch Korn / more . 
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0 
Datteln / Banarcs , und andere in Indien - 


emeine Früchte. Weinberge hats auf diee 
fe iniul nicht: Wo mans aber ahlegter 
dürfiten fe leichte. gevathen: Dann Näfe 
halber fönten fie wohl fortfommen / und der 
Boden if ehr gut. Die Creols auffdiefem 
Eiland machen einen Tranck / ſo fie Fran. 
corin heij Sie machens aus einem 
Saft 10 fie aus zu dem. Ende gepreften 
Zud er Roͤhren heraus bringen / und vergähs 
ven laſſen / eben wie wir mit dem Wein 
wann er in Faͤſſern it; thun. Weil Mafca- 
rin unter Der Zona torrida gelegen 7 .ifte 
trefiich beiß Die Eufit aber piefelbk fo ges 
\fund) und geräch alles / was wachfen foß/ 
ſo wobl und. gefhmadfam/dagein Menfch? 
welcher ſich dem weitlänfftigen/und unruhie 
WeltEcben entjichen und gerne einfam feyn 
wollte / keinen beſſern und angenehmern Ort 
biergu würde erwehlen foͤnnen €s hatauf 
‚ der Inſul BOURBON drey Kircen. Als 
{S.Dionyßl‘; wo der Gouverneur wohnt? 
und die Compagnie ihr Kauf Baus hat. 
Su Paul, und St. Sufanna, Damahig / ale 
wit hintamen / funden wir mehr nicht als 
einen Geiftlichen. Die Inwobner wohnen 
unten Ei et —2— — 33 
lanter / defien die Inſul einen Uber‘ 
bat. Ich dab verſchicdene Bäume er 
gefehen / deren Umfang ı s.Echub geweſen / 
woraus die Creols Nãchen verfertigen / um 
barmit zu fiſchen / welche bloß aufgeholet 
ind. 





entheurliche Berg Schild-Kröten auf der Indianifchen 
. i Inſul Bourbon. : 


ald wir Ancker geworfien / grüſſeten 
das Hang mit ee fen: 


r anferer Officiers giengen an Lond / 


ließ Des folgenden Tages das Ander liechten / 
| um gegen St. Panl biyufahren/wofelbftiwir 


mitan Bord. Er ſchlieff auch darauf: Und 


werneur auffjuarten) und gaben | das verlangte würden bequemer haben Eon: 

erſtehen / was vor Erfriſchungen wir I men. Göbald wir auf ber Rheede / jenckten 

en. Cie bradhten:ihn aber felber | wir unit ein? Der Öonvrneuc aber 
ten en nen : . il 


Pa Kae 


ertheile 


. 
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üte feinen Leuten Ordrey z00. Schild⸗ 
Kröten zufımmeleny fo uns auch bed andern 
Abends georadpt wurden. Diefe Schilde 
Krö:en oefinden fi) oben auf einem Berg/ 
weicher dermahlen damit faft gang uͤberde⸗ 
det: Doc) hatteed vor Zeitenmehe : Geit 
aber die. Kiland bemohuet / find fie 
yiemlic) außgerottet werden. Man mil/eine 
SH id Kröte Fönne big soo. Jahr alt wer: 
den. Atein Läfft fich6 / weil die Inſul fo lan 
noch nicht bervohnet/ nicht vor gewiß fagen. 
inzwoifchen ſieht man etliche / welche im Um- 

* fang 6. biß 7. Schuh groß / und haben die 
Inwohnet angemercket / daß es etliche Jahre 
ber Mühe koſte / zu erkennen / ob fie dicker wor ⸗ 
SGie haben eine gewiſſe Zeit zur Zucht / 
ihre Eyer aber bruͤtet die Sonne / gieichwie es 
auch mit den Meer: Schild » Kroͤten geſchie · 
ir Fieiſch gehet diefer letztern noch 

2 ir haben bey nahe =. Monarhe da» 
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a 


von gelebet / und wurdens Dach wicht idn · 
brüfig ; So ein gut er drum. Etwei 
ſeht jelgames if, daß Jahr · Dont 
nichts weder fen noch Saufen und ü 
den 8. übrigen ſich begatien / uad anf du 
F m Dia hr en u 
er Eapitain war feiner Seits auch ak 
mög : Sondern fdhidte feiwe Chal * 
u um Waſſer / den Rachen aber / vm 6 
‚su holen. dad wir im Stan 


Sünffter Berfolg des bey dem Benfager Seluer Königt. Vete 


des Preuflifchen Eron  Pringen Mluminırcet 
Pe Foanaen oma 


Ss Bxcell. Des Herrn von BAR- 
THOLDL,würdlich Geheimen Rats 
und —— —— an dem Kayſer· 
Achen Hof / fung) welche obnedem ſo 
wol in Anſebung ibrẽer Groͤſſe und voͤbe / 
ale ibrer Architectur ver andern Saͤuſern 
felbiger Straffen ſich diflinguirer/ war / un · 
ei deſſen Abweſenbeit / von unten bif 
obenauf eine ſebr ſchoͤne und zierliche Weiſe 
illuminiret/ berorab in Der mittelſten Exage, 
allwo Die Fenſter mu Dem gefröbusen Nab ⸗ 
men Sr. Koͤnigl. Majetlät/ wie auch mur 
Denen Nabmen imd Wapen Beyder Bönigl, 
Sobeiten / Des Exon-Pringen und Dee Cron · 
Prince ſimm / gezieret waren. 
—— — 
yſtat von \ 


Vor dem Haufe war ein Porcailanfgeriche 
tetrand mit Transparenten rechter und Under 
Seiten gegieret/welche theils auf Se. Zänigl. 
Bobeu dm Eronspringen | cheils auf Ibro 
Böng!. Hobeit die Eron Primzehlen ziehleten, 


ur Nedten jal den Kri | 
—8 jedoch ohne — aus ——— | 


herab fommen/ den güldnen im 
Tron · priuceſſin welcher ihm von Copidoie | 
sim laam an Schilde emtaegen ge 
agen twurde/zu empfangen/ worliber 
kiner Waffen vergap/mit der. — 
TV. MIBl. SOLA: PLACES, 

Du allein gefälleft mie, 
Gegenäber fabe man eine Göetim in Det 
BWolden figen/ welhe den Eroa-Prinelichen | 
Nabenen / fo aleichfals in einem 
kröhusen Schud mic ghldenen 


CURIOS Æ. 
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einseföhricben war / vor Ig auf den@cpog | Dur auf allen Seiten mit 40. Gpie 


hatteyund von einem obſchwebenden Cupido 

I demen beſtreuct wurde/ mit der Uber 

wit: 

QVICQVID. AMOR. JVSSIT, 

Ich folge dem Zug dance Kiebe, 

Über dem Porıail war eine Definung/ in 

—— we Tip are 

jet/ werinun der igl. ‚ten 

—E8 — Wapen accolirt unter einer Eros 

Ne iu fehen wareny mit Diefem darnater ſie⸗ 

enden Sud LWunfh. 

REGALIBVS. SPONSIS. OMNIA. CON- 
-_JvGil. FELICIA. GRATVLAMVR. 
Selbige Erone mar im Diameter s. Fuß 
lang / an den Biegeln vergüldet/und mit 200. 

Lampen befiedet. 
Auf bepden Seiten der accolirren Wa · 
en / ftund eine mit Winter · Grün bewundene 
pramide/ worauf ſich insgeſamt soo. Lam ⸗ 
peꝝ præieotiticn. Die Spitzen der Pyra · 
mider / und zwar deren zur ten / wear mit 
dem Preutiſchen Adler / die zur Lincken mit 
dem Luucburgiſchen Pferd gezieret. Uber der 
Definung .war eine Gallerie von Nomipa · 
tion, m deren Befimfen über 300, Lampen 
brandten. Anf_der Gallerie unden vier 
‚non Metall gegoffene Kinder; deven jedes eine 
Rrife —2 in der Hand fuͤhrete 
urc) diefes Portailfahe man in das In ⸗ 
wendige des Hanſet / woſeidſt von dem Thor · 
weg an, biy in das Ende des Hofes / folgens 
des Verlpedtiv angeleget war. 

"Das Perfpediv prafentirte eines mit 30. 
Bogen bevcdten Luͤſtgang / welcer ehrils nut 
grisica Fichten, theild mit Frangdfifchen Ta · 
pegeregen befleidet war. Don dem Gewoͤlbe 
des Lufgangs hiengen in drey unterſchiedli ⸗ 
Ken Reyhen 40. Lenchter Eronen jede Croue 
wait zwölf Eichtern von weiffem Wachs ber 

jochen / bavan die mittiljie Reybe von 

8 / Die wo änferfien von Geld uud Su · 
E woaten. wlen Die PBände der 


Mi 


— don driuhaib Ellen Höhe mil 
Sa ne ba Rz 
und mit meht Dann 2000. Lampen bejiecket/ 
und angefühet. . 


Am Ende des Luſtgauge jeigete fih auf ei · 
nem mit rothenSamiat behangenen Altak cin 
uierlich Rongemeat von soo. vamyen / weiche 

Dee gl. Hodeiten des Cron⸗Primn⸗ 

und der Exom-Pıincıfin in einander ge 

ingene Rahmen / gang aecurar Aue 
drudten / and dem Geſicht / als ob es Bril- 
lanteu wären / hatiurten. ¶ Hinter ihnen war 
durch verdedte ichter eine groſſe Klarheit 
gemacht, welche die beyden Haken Nahmen 
als ein Limbus umgabd / and Dadurch ihren 
naferblichen Rubm prefigurisce. Welches 
alles fo wohl prächtig als anmuthig anzu> 
ſchaucu mar. . B 

Se. Maje ſtat wurden bey Des’ Ankunft 
vom Gerul_ des torcas mit einer Iufiru- 
mental-Mufic empfangen / welche währen» 
der Beſichtigang dieſer Ilaminacıon bih 
ans Ende coolinunie. 

On dee Spandauiſchen Straſſen wat 

der König indıe “ei. Beifl-Grraike/ 
aliwo Seine Miapflds verichiedene INumi 
nationes befabın /: unten weichen des Derru 
Ober Hoſ Niarjchalls / RXeiche · Grafen 
von Wiegenſtein / Soc⸗Grofi. Excellenz 
inuminatioo, fo gleichfals mit eiuer oil · 
mental · Mulique a.compagnires · wurde / 
foigendergeftult angeleget war. 

Vor dem Haufe war ein groſſes gemahl⸗ 
te6-Tableau aufgerichtet / worin eine 
Facciata den compunirtet Urdse mit job 
genden Figuren zu fehen war. 

Witten in der Fagade war eine Niche 
Pr eich anf — —8 
ebenen Priäftres , fg ‚eine appfp 
Corntche trügen u.seneet Lt er 
gut; . Nuche 


mn u 


- 
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Niche fahe man Se: Majefläs ven Koͤnig / 
auff einem Thron abgebildet figen / und vor 
penfelben eine Fama berfliegen welche der 
Belt folgende Worte/ fo über dem Haupt 
des Koͤnigl. Bildes gefchrichen waren / kund 
zu kun fchiene: ’ 
: _ AVGVSTO. FELICIOR. 

Er ifl.glücfeeliges als AYQVSTVS, - 
Zwilchen denen Pilaftres zur rechten ſtund 
Bas Bild, Se. Rönigl, Hobeit Des Cron⸗ 

Peingen/ unser feinem eigenen Ziffer / vor 


welchem auf einem hohen Piedeh:i Die Tas |. 


pferkeit zu fehen war mit ber Uberfchrifft: 
TIITO. BELLICOSIOR, | 
, Er iſt ſtreitbabrer als TITVS. 
Zur Lincken gegenüber fhınd Ibro Koͤnigl. 
Sobeit der Cron⸗Princeſiin Bildniß unter 
jhrem Ziffer / vor welcher die Liebe gleich⸗ 
fals auf einem hohen PiedeNal zu ſehen war / 
mit der Uberſchrifft: 

FORTJTVDINE. FORTIOR. 

Sie if ſtaͤrcker ale die Tapferkeit. 
Weilen Sie nemlich durch ihre Vollkom⸗ 
menheiten einen Helden uͤberwunden hat. 

Beyde Piedeſteaux waren ſo wohl fornen 
als im Profil ff Figuren und Uberſchrifften 

jieret / jedoch mit dem Unterſcheid / Daß 

ie vorderſten zur Ehre des EromsPeingen/ 
die im Profil zur Ehre der ErpmPrinsefin 
gewidmet waren. 

Die vorderſten Figuren waren anf bey⸗ 
den Piedelleaux cin gefröhnter Held / mit 
der Uherſchrifft: 

OPPRESSOS. SALVO, 
„sch rette Die Unterdruckten. 
SYBERBOS, DEB:LI:O. 
„Ich bekriege die Bochmärbigen. 
Die Figuren im Profil waren theilg ber 
Jupiter ,„ amt der aus feinem Gehirn ent: 
fproffenen Dallas, mit der Uberfchrifit: 
ILLVSTRI. OCEN Ä 
Sie iſt von eine Durchlauchtigen 
. Abkunfft. . . , >. 


gabtet upido Hatte ur 
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Tpeild das Bild der Tugend / mie es von 
benen drey Gratien gekroͤhnet wird / mit da 
u rifft: | 

erh N ecra INVIDIA. 

Es ift Kein Kleid in hr. 

Zwiſchen beyden Piedeſteaux ſchiene ci 
Treppe nad) dem Helicon hinauf zuführe/ 
allwo Apollo ſamt demChor der Muten cm 
Muſique intonirten / gleichſam ihre ‚rende 
über die glͤcklich/ vollzogene Allianz des Erom 
Printzen mit der Cron Princeßn ju bezeugen. 

Uber dem Helicon mar eine Cartouche 
gemahlet / worinnen eine Dedication diefet 
illumination an Se. Koͤnigl. Majef / wit 
auch an Leyde Koͤnigl. Hoheiten euchalten 
war / ſo ben ganken Adtum beſchloß. 

Egen aͤber bey Dem Koͤnigl. HoſRah 
Herrn Min —— oe 

Haufe zo Pyramiden cu Inet/ 
Se. Majeftaͤr zu glieicher Zeit aus Dee 
Garefle beſahe ‚so 


n. 

Selbige warer ſamt denen Poftimaniıa 
und ghldnen Kugeln / worauff fie kunden? 
0. Fuß hoch / mit grünem Kaubmerd ber 
wunden / und mit fehr vielen Leuchten 
tern und Lampen / beſteckt und ıllumini- 
ret. Auf einer jeden prefentirten ſichiude⸗ 
nen Spatüs jedeſsmahl drey —— 
Deviſen oder Ginnbilder von Mahlund/ 
jedoch mit beamtinseriäpeid/baßbie Devißuit 
der Pyramide zur Rechten die des 
Pringen gegen die Cron · Princeßin / ſacu De⸗ 
roſelben Gegen⸗ Liebe / die zur Linken Ok. 
Treue und Beſtendigkeit vbeyderſcite So 
gen:Ricbe exprimirteu. a 


- Die Devilen zur Rechten waren. | 

gende, Ein Magnet unter einem | 

Himmel waudte fich gegen den 

mit der Überfchrifft: 
| VNA. TRANIT. _ "! 

e Lur eine von allen Sichrs‘ n J 
in geflügeltet und mit einent neh % 


vont. 












„u. " 





n 
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. VNIT. ET. FOVET. _ hervorkrandte / vorgeſtellet / mit dieſen dar⸗ 
Er entzuͤndet und verbindet. . | Über ſiehendes Worten: 
Zwey an einander geriebene Lorbeer: Zei, ‚AD. CINERES. VSQ, 
: gaben Feuer von ich, mitwer Uberſchriſſt: ., iR in Die. Afche. 
FLAMMESCIT. VTERQ, Diefe Pyramiden waren auf ihren Spiken 


Gines Hi des andımn Slamme. und Poflimenten theils mit dem Preupefhen 
Die Derifen zur Linden waren nachfol- | Adler und Lüncburgifchen Pferd / theıld nit 
ade. ine Taube hatte zur Uberſchrifft? Dem EromPringlichen und Eron-Princepfis 


. VNI. SERVO, FIDEM. hen Nahmen / iedes an feinem behoͤrigen Ort / 
Ich bin nur emem getreu. ausgezieret/ uud mit einer Feſtone bon Lor⸗ 
ine Sonnen» Blume, ſo ſich nach der Son⸗beeru / Orange: Blättern / und Fruͤchten zu⸗ 
# wandte / führete die Worte: fammen gebunden / von wannen unter einer 
SOLI. ET. SEMPER. Crone ein groſſcs Herg herab hieng / in inels 
Ylur emem/ und allzeit. chem Peyder Zönigl. Hobeisen Conterfaiten 
id weilen eine foldye Liebe wicht eher aufs | mit dieier Uberſchrifft zu fehen waren ı 
ret als in dem Tode / fo wurde felbige ugs : AN. GEMINIS. VNVM, 
: einem Sener: fo aus einem Holg- Hauffen ; &te find zwey und Doch es, 


ngeftellte Freude über den längfigeränfchten Frieden / welchen nunmehro der 
roßmaͤchtigſte König CAROLUS Ber XI. der Schweden / Gothen und Wen⸗ 
n König etc ꝛc. Und der ebenfalls Großmaͤchtigſte König FRIDERILUS 
UGUSTUS mit einander geſchloſſen. In DEE pecfohnen Beyſeyn 
nno 1707. den 25. Martii in Strahlfund Mulicalı ————8 von 
EGINA GERDAUT SEHTEANTZENT von Doͤrpt auskicfland: 
& Je Mutique fänget durch eine Enır&e | Hat David nun / der groſſe Sieger / 

—2 von Combattans an / indem 4. Ca- | CE deuen Weibern nicht verdacht / 
ilire mis entbloͤſeten Degen tanzen. Da | Wenn fie vor Ihm ein Ehren-kied gebracht 
fe noch tantzen / præſentiret ſich Der So goͤnne / Welt beruffner Krieger! J 
XRJEDO / rien muten umer fie und in» | Daß deine Magd Dir Hier in Demuch 


ſolgendes. Opfer bringet 
ſoig Arietta. Und mit erhobner Stimme. hugen, van. 
Riede! Sriede! Friede! ‚Ar ‚ 
ISlteckt die blancken Schworrdtre ein! Zringe Gedichte / beingt Cantaten / 
Welche bier nice noihig ſeyn / — Ouverturen und Suonaren/ 
Sebet biee de PalmenIpage) Schaffet neue Länge her! , 
Die ich euch erfreuet zeige. Yadı dım -usgeflanonen Strauff / 
7 riede! Seide ! Friede! Stecker Ireuden Hahnen wus! - 
&4 iR — me ſcheint uns , 
Epolmter Schweden Held! ringe Gedichte , bringt Ca..a,. 
Ay du geloſcht das Saͤchsſche Krieges Ouverturen und — n/ 
| benimmf des mm eu Hierauf wird —ã— — 
d uns benim mmers linge» | Hierauf mir anda getantzet / und 
ne, Shan / nach derſelben pie ſi einConsert mit 
r iſt auitzt ein Denckmahl angefielis | . -‚Iniirumenm Bir .  -- R 


—a— 
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- Die Auıborin dicſer Muſique finget alt · 
denn folgendes big zum Ener 
Aria, 
und Ion Tro 
Schlagt Pauten gmpeten 
Laſt boͤren nooiboier uns lg zu⸗ 


Erherer dte Menfeidiche nung vor alle! ö 


Erfreue Dich mcheigee Berne 
Schtagt Paudien und laflet Trompeten er» 
ſchallen 
Laſt hören Hautboien und eigen zus 
MW freylich Jay 
er frohe Tag iſt 


RI een vergangen, 
ed unfer ne nad) Verlangen , 
m t eher 


Das 


——— —— — © 


a ah rat rad 
ald wer! ur 

Sid vor dei dr Bde eben Echwemnd befiegt | Dun 
Bir Ameifen un 35 ha ice 


Bir menden, wi uns “ ver —* 


r Sorgen ſchiaffet ein! 
2. Ibe Sorgen frblaffer ein! 
* Wir wollen zubig feyn. 
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Bir wollen mebR dem Gpiel und 
Die Luft begehn mit —— 


Der «himmel lachet wieder / 


: 
{ 
; 
u 


—— — 

Nachdem die vorherge hende Aria gef 
gen worden / wird Diefelbe deon 
bier Cavallleren getantet. 

So gönne CARL, Da — 


; | Daß man vor Dir in 


Und daß ment dl bee — 
Beil Du dein Leben ik bene] 


Spiel 

Biß und der Friedens Bohte 

un —** Rund vor 5 
ertliugct = 


ae a jemünfhte Rubz 
uch offi — s Fahnen. _ 


Indem die Aria Far wird / wid 
immer darwiſchen getantzt 4 | 


a 
wal Iba du —— 
Welke dee Simmel 
Waͤnſchet in Demuth Ibm: 
bücker 


Daß in Allen —* — 
ur | 
Ve. bei: i 
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Achzigſte Rachriöht. 


Ausgefertigt am 8. Aprilis, 1707. 








Kurte Lebens. Befchreibung 
M. Johannis ‚Schellhammeri, 
Hamburgiſchen —— und ber Kuchen zu Petri- Pauli 


em it, ansfu hrlicher Nachricht 
—— Senio- 
N Sci iR 
Ing gedienet feyn 
—* —— ind: 
des im der Hiftoria patria Reclchiallica 
FE M. Dav. Sculteti innocen- 
m Theologorum —— eon · 
Godofr. Armoldum alioq 





nmoniciret werden di "Denen dr 


AnigmOprngeann nen wollen mir 
eſſen don unferm'nohlfel. ‚Herrn Seniore 
zjenige zu unferm Scopo dienlich mit we⸗ 
mittheileny wa em Curioſne zu 
riebigen nöhtig erachtet witd.  fideme 
be bürtig von Weyre in Thhrige 

Valltwo ihn fein Herr Vater vi 


mmerss, gantzer 17: 
m u 





— ——— Nicolai Kantæcrii, 
PR Bernicenfis Toter Anno 1740, 
d. 37. Juli Raben er de . 
ra 1] je, hen On a 
an a daher fliefenven Tugenden 
fig angehalten und hernach / da cr nach nicht 
9. Jahre alt gewtſen / in die Schule uach 
Reuftadıy ſondetlich zu Erlernung der Latche 
wifchen Sprache / verſchicket worden). hat er 
fein fähiges und hurtiges Ingenium , reiffen 
Verftand / und gutes Ne — 
ſuhren laſſen / daß er mit dem gewünfhten 
‚Succes die Univerheit im Jahr ısı® 
d. 11. Janii,gn welcher Zeit felbiger Acade» 
mie Privilegia beftätiget wurden / — 
Tonnen. Mit was un 
und Embfgfeit er feine Scudia in Sena * 
ur et / haben nicht allein feine Commilıra- 
auch die ‚Deren Profeforen gu 
je extennet und gerhhmet/ wie es denn auch 
der Sindgang und bie vide Ai —X 
cn. 
vebenrin m mean in £hi-, 
leſopbi · 


BIO Bi 


r 
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lofophicis trefflich gehbet / bat alles | Senior eine Marl: garen / mu hund 
it Ent den Danpt- Jwedfund —X —e [7 en) Dun 


Studium, nenilid) I heologicum fein Abfehen Gefegneten 

gerichtet / und dafflbe fo wodl in Fheoriaald | anferm wol ie Herta Seniori für * 

Praxi getricoen/ weiches dermaſſen reuſſiret | liche Kirchen Debicnangen u überdo 

daß er den 28. Octobrıs 1567. jum Paflorat conferiret morden / — wo. 

der Walhaujenfchen Kirche beruffeu worden: ufigeongene Scfer iR des oben brmcitn 

bey welhem Amote er aber ſich nicht lange | M. Day. Pe an Tra@xtl. c. 

befunden, fondern hat ı seo. dem Böttlihen | Bericht a an un , 
uf nach Qucdlinburg an der Kirche St. | M. 2 Fin BE 

Bencdidi En lu möfle jen. Da Hi Ampts en, aber 









Sind Bean bei | ordurte it hober Gen: 
Fahnen eigen | &.8.00 
fügere ei die 335 Providenee, Kirchen albter, 
—* wohlfeel. Xert Senior in Ummen · — celebriret — 3 
mit einem voraehmen von Adel Andr. foldyes Feit gefepret . 
de Meiendorff, der eine Bufuhe aller derer | wobey er das Sal, iv ei 
war / die / wegen der reinen as Exie | damable abe, n arbii.denen, 
Ham zu bauen / tden/ 


go | der verwitweten Braun, mei 
Her — 


— * — —9 — — ein Eid Br Stade 
‚Chriftopb, Wellender/ fi, 

Era ga ER : 

we Funßion aus ir Böttlichen Ware 

Ebene — er nicht darin möchıe 

ET ne 





2 LURT 


* — ober den ſalſchen Bruͤdern / es / mit einem Worte / alleeit aach feinem 
ie Ctanbe: nutrrthan zu ſeyn / jebergeit 


en werden | wovron er much in 
Bitexlegung Der von Dem Belt 





der die 
t ans der ſt⸗ oder Inventions- 
vr ber Berzunft-Eeher ne 
Fabeln und Heydniſchen te her⸗ 
nen / als welche zwar zum Prunck / aber 
ar dienen / fee nn u 
lichen Zeng⸗Hau igen 
Sees ba er Gottes Wort predigte/ 
tes Wort und mit keinem andern Har⸗ 
d verthäidiget / als mit dem Harniſch 
auch mit feinem andern Schwerte 
m/als mit * —— — 
y er einen herrli ieg n 
erhalten. Bald halff er daͤmpffen 
den Hyaznen und Syrenen der ſuͤß⸗ 
@ Sladdergeifter/ denen er von Ders 
d war / bald ubermwältigte er die Ler- 
a Hydras und Ungeheur allerley La; 
böfen Gebraͤuche / die ſonſt je mehr 
en / je mehr fie tten werden ; 
ıahl entrifie er dem hoͤlliſchen Räuber 
ute Chrifli / daß er fie ihrem Bräutis 
hreine Jungfrauen/ zuführete. Wäre 


en 
hmärmerVelens.Weigelio berausgege: | Wittwen und 
Poftill eine vertreffliche Probe mit dem | be 
u Ruhm letzlich abgeleget ba. Wan 
* ſeiner geiſtlichen Krie⸗ 


N 
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Wunſch ergangen’ wuͤrde man indem Evans 
elifchen Zion Feine Unordunng/ in den Schu⸗ 
Unfleiß und in keinem Windel 
yien Klagen veripühret ha⸗ 
n. 31. Dec. des 21602oſten Jahres / 
welches das s eften Jahr feines Alters mars 
raubte ihn der Tod dem Hamburgiſchen 
Kirchen⸗Etaat / zum groflen Leidweſen aller 
redlichen Parrioren / die dadurch michtige 
Uhrſache bekamen / gu eriwegen / daß ein er⸗ 
fahrner und Fluger Tbeologus eine Senle fey/ 
worauf ein grop Theil der Kirchen ZBelfahrt 
ruhet und nothwendig zu wancken beginnet / 
wenn ſolche zu ſincken pfleget. Das ihm 6. 
Jahr vor feinem Tode ſelbſt geſetzte Epita- 
phium iſt folgendes: 


Non moriar, Viva: Cbriſti mægnaælis dicum. 


Und wann ich flerb: ſo lebe ich noch 
Und preiſe meinen EIRISTUM bock. 


Dam vixi,dixiVerbum, Verboommniscedenb: 
O Verbum, Verbi fs memor Ipfe tui, 

Qui mes folvifi preciofo debita Aurem 
O Jeſu.O animam [u[cipe Chrifte,meam. 

Chr 

Qui proclemabam magni Magnalis Chrifti, 

Nunc SCHELLHAMMERUS dormio, be: 
va @’ ero. 


e Gefahr bey ungeſtuͤhmem Wetter zur See: Sonderfi 
era indem Indianiſchen Serodfler, ° » 


gantzen ı7. und ı8. Merk hindurch 
‚gneteedan einander. Lind daunod) 
vir uns aufzur Abreife aufdie Nacht 
Allein der Wind fehlete/ und koͤnten 
des andern Tags / ale den 19. fort. 
uverneur / jo mit dem Eapitain und 
audern DOflicierd an Land gefahren 
men nun mit ihnen insgeſammt wie⸗ 
de an Boord. Mir aflen alle mit 


einander zu Nacht / und machten uns zu gy, 
ter letzt rechtſchaffen Inflig. Hernach nahm 
er Abjchied von ung / flieg in feinen Boot / 
und fuhr hin. Den so, hatten wir gute 
Kühlung / ſo biß den 22, gedauert. . Der 
Enpitain/ ben Krieg vorher fehend/ erachte⸗ 
te Kir nöthig / ie Kiften / welche Yen 
Canonen im Wege ſtunden / in die Sce zu 


ot 


meines Orts lieg deu meinen 
willig 








6,6 . 





winis fahren, 

auf man nicht Feiff ob feinem Jagen bals 
ten, Indes waren fihon einige Oficiert / 
Die Rh zinnlich fürcpreren: Mein fie battens 
mehr Urfache als ich. Den »3. wurde der 
Mind ſchlechter. Den 24. hatten wit gang 
woriſſe ſ hannuchte Stile, ‚Diefen Tag er» 
blickte wir einen groſſen Vogel /_ an der 
Farbe ald eine ſchwar tze Henne. Denzs. 
wurde der Wind etwas frifcher / und den 
76. wehete es fiard. Den 27. währete es 
noch / und Nachmittags nahmen wir den 
Strich nad) Welten. Dem 23 gleichfals. 
Den z9. war eine Wind»Stile. Den zo. 
wehete es ein wenig ſtarck. Den 32. gufen 
ſtiſchen Wind/ daß eb tapfer fortgieng. 
Den :.Aprıl fiunde und der Wind hart eut⸗ 
gegen ı Daher wir aleunfe Secgel einziehen 
and die Seegel · Stangen — herunter 


mar Den sten man fie wieder 
106 > und fpannte fe anf. Den sten war 
ichlechter Wind. Den dın und sten fehr 

ut s und um Nitternacht murfien wis bag 
Sin 4 fanden aber feinen Grund. Des 
Morgens um 4. Uhren nod) einmahl/ und 
befanden so. Maffter oder Faden. Dengten 
a6 des andern Tages merdten wir vermit: 
weiides Bleyronrfidjdaß mir bereite über Die 
Yıadel» Bande binhber. Auf diefer Band 
anblichten wie, viele Vögel’ Cormorans ge» 
mandt. Diefe Vögel find gang weiß ı Und 

ben nur ſhwartze Spitze an den Flügeln. 

ieſen Tag Inden wir ale unfere Stůcke / um 


mus gegen die Capers / bereued ctwa beym | werlohre ſich Dicken Tag 
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Xen foldıen Gelegenbeiten | angebni 











Sof u Kinder 
Hunt berarfadhtes Ir 

das vMNert anaoch in Bewegung’ Bad’ 
aber niche mehr durch 


sa 


nem Stu 
| bernad) / wann der 
: Meer gleichfam ficdet. 
Ah ein wenig Wind ans den 
eudlid) fahen wir ung 
Frese 
Iuftig ja me um 
Hr vertreiben. einem 
; dans wer 
coliſch ſchu wil / wird bald Fran! mraben, 


der guten Hoffe "" 


EHE 


f 


ur 


VorBeblirg der guten Soffnung 
zuruicke gelegt / fangen wir Das Te DEum 
Laudamus ‚und fiengen an Norbiog 
fen. Auf den Abend hielte man 3 
theclegung des Cap eine. gute Mahl 
Dies heile unfere Mägen micder ci 
ans, und warung nur leide/ eral 
nicht alle Tage fimc. Ich hi 

daß nahe am Cap man an dem.b 


weife ring we Der MRild-Strap/ fe 









En 





CURIOSA, 
m ang gang gut Bm Den 


w/ und ſey fodanı 
Bu — en Bela So ſtur 
Tag ein — und fa 


555 —ã 
auten biß ⸗zten wehete es 


ans gang Sen Si 


[ASCENS! 
—— TON auf der 


Om a biß den sten Maji hat · fi 


FREE 
—* Er 

um —— Bafelhh —— 382 

— 5 — 3838 

ae —* gerne an dieſes 


% 
En 


5 
Er 


— 
* am fe bes Waſſers 
gang Mike hinlegen / IH 
* Ser heraus ſteigen / ihre 
icfen Sandy und zwar in ein felbft 
[Li 1 kam feAbige mit Sard 
u qudeden: da 1*6* die Sonne 
ausbphtet. Sobald: aufge: 


= 


Er 
25 
Esel 


3 
Ei 


2 


J 


€ lamd /m eriebeilben ze - 


— 


biß an den sten. - 
Um den it: were e geringer/ und am 


wirds der MR 
ausgetheilet/ und hat een Male des Tas 


6, 8 
—— — 
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{ und etwas gar — an Er Abends gleichfaik mit chen ſo wi 
und 


—X de Mittags wiederum 


& erfolg des bey d lager Seiner Koͤnigl. Hope 
ne —— Een Pie Aluminirten . 


— — 
Fa vor des en Rarbsy 
Herrn von Borda Dauſe folgende Illumi- 
mationes, ” 

Das gange Haus war von oben biß unten/ 
von innen und auflen/ auf eine befonbere 
Ar Va 5 is * 

er Flur des Hauſes war mit at 
Grin bekleidet 7 und in der Mitte mit einer 
fibern Leuchter · Crone / et — — 
aber mit 40. ſilbernen Leuchtern behangen. 
Er ſchiene eine Allee big in u for- 
miren /_ alten am Ende des Prof 


ge fer filberner Spiegel / mit zo. Fiperum de —— N 


tern umgeben / n war. 
Die groſſe und n ame ibren aus · 
gen und Yfellern / waren gleich» 
iater⸗Grun bewunden / und mit 
vicden geſchnitzten und vergäldeten Gpiegel« 
oe u auch mit wahren Pomerangen 


An je Weife waren die Oegit. 
——— 
Sruͤ —E teeiffen 


Wach⸗ ar und natarlichen ve 
es 


Zeil jur Rechten 
und Singen des — quſes / — eine ge⸗ 
und —c ande an der flgr 

aucr / mit item Im mpen beſetzt / um 
Fr ficben groffe Epiegel‘ 
fais deſchnitzt hd vergüldet/ placirct teas 
Hinter dieſen Senflen mar einegrofe 
k Mänge Lichter geſtelit / welche zuſammen 
eine Königliche Erone auedruckten. 


irmen / gleich: 


er mittelſten verfäie 
ldereyen vor di w 
Sa — 


der —2 
waren. Das mitteihe Sch prasdensirte 
a Baum / aus defien Gkumm zu 
—F — welde⸗ 


‚Kiebe verbindet fie. 
PR Ye glück —* demid 
nm Stammen —8 jenen Durchiande 
tigften Yermäplten —3 
mare. 

Aeſte kamen 


wicder —ã— und brachten an 
Tg / Eronen hervor / A 2 


rifft 
NOVI. AMORES. NOVI. FRVCTWE 
Aus neurg Kiebe entfichen neue 

Mars hoR, Amouretteä entwaffuet/ 


— CEDE. AMORL £ 





ter alſo rangii 
fie Die Figur eine 3 
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Dee der Aönigl. March aus wa den Seuferu in der Königs: Straffe 


ver heil. Bafisösraile nach dem al⸗ 
een und neuen PeilAaufe / wotldbii Des 
ee 
von Wartenberg vochgruͤ xcelienæ. 
General · Erb⸗Poſimeiſier / folgende Illu- 
mmationes aufrichtin lallen. 
Boer dem geoflen Thorweg in der Heil. 
Geiſt⸗Straſſen waren einige groſſe und Durchs 
fheinende Valen aufgeftellet/ in deren einem 
das gekroͤhnte Chiffre Se. Koͤnigl. Maje⸗ 
fiit/ in den übrigen die Rahmen Deyder 
Böniglichen Hohenen / das Exron: Prinzen 
und Dee Cron⸗Princeßin / mit ihren zubehd⸗ 
eigen Eranen zu jchen waren. 

Uber dem Portailinder Königs: Straffen 
Rund cin groher Transparent, in welchem 
der Goͤtter · Bote MERCVRIVS, in fliegen 
der Schalt abgebildet war / mit der Unter 

rifft: 

NOCTEM. HANC. ANNVNCIAT. 
BI 


ORBI. 
Er macht dem IEvoEenif Diefe Nach bes 
ng 


Diefer Mereurius mar ein Sinnbild / nicht 
acin des Koͤnigl. Poft-Ambtes / welches 
biete Durchlauchtige Nacht / worinnen fo 
viel ſchone und prächtige IHuminatines auf⸗ 

eſteckt waren / durch feine Poſten uberall 
Kun machte: Sondern auch vornehmlich 
Des Herrn Benerals Erb: Poſtmeiſters Hoch⸗ 
©rätfi. Fxcellenz ſelbſten / welche / als ein 
weyter MERCVRIVS, die Ausbreitung des 
Bönıgl. Nahmens / und alles defien mas 
zur Ehre ihres Meiſters / und des gangen 
Koͤnigl. Hauſes gereichet / jederzeit unter 
Ihre oräfte und angelegenſte Berrichtungen 
gezehlet haben. 

Das nene Poſthaus war mit fampenvöl- 
Kg illuminiret /und auf beyden Seiten der 
suittelften Rrage . mit groſſen durchfcheinen- 
den Schilderchen behangen. 


mar 


uden drey große Tableaux , welche ju am⸗ 
wen ein Werd ausm .Inder Froa- 
te des Werde mar zwiſchen Doriſcher Ordre 
eine Krophee pa ſehen / in welcher ein Cam- 
pemene auf ed Helden Schid abgemah⸗ 
ke war. Seidige Wurde Von Renommeen 
unter den gefrohnten Nahmen Se. Koͤnigl. 
Majleſtai (welcher in Frontilpicio über der 
Lorniche leuqhtete) an einen guͤldnen Nıng 
aufgehänget und angebunden: dus Public 
eriunern des glucklichen Succeiles Sr. ye 
nigl. Mayetiet Stegreichen Waſfen / abſon⸗ 
derlich in der lezten Campagne, deren das 
Kron:Pringen Bönigl. Hobeit / aus Maruia- 
ij Trieb felbfi mit beygemohnet. 

Zur Rechten und Linden des Mitte, 
Sıuds waren des Cron⸗ Pringen und der 
Eron-Princefin Nahmen / unter ihren ei⸗ 
guen Kronen / jedes in einem befondern Ta» 
bleau., mit Architraven eingefaßt/ zu feben/ 
welche von Amouretien in riner mit Lore 
beern und Palmen gejierten Cartouche, 
empor getragen und gezeiget murden. 

a6 Baſiment, ſo das gange Werck trug / 
hatte zwiſchen vier Piedeflcaux drey Abthei⸗ 
lungen. Die mittelſte Abtheilung war mit 
Kriegs:Arimaturen gezieret. In der Abthei⸗ 
lung zur Rechten unter dem Tron⸗pri 
chen VNahmen mar en Basrelicf abgebildet / 
der beym Ovidio Met. L. 13, befthriebeng 
Streit über des Achilles Waffen, welchen 
die Griechiſchen Helden aljo debattrien / dag 
VLYSSES (unter weichem Se. Konigi. 
beit der Cron⸗Printz augedeutet wurde) fele 
bige ald einen Preis der Tapferkeie enpfans 
gen folte. Sa der linden Abtheilung unter 
dem EconPrincefi ichen Nahmen / mar eine 
ſiegende Venus, mit triamphirenden Kine 
Er —5 — im Ichen / le ihrer 

n jungen Helden VLYS- 


Mbes 
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— — — — — — 
uber ð Balcon an der Spree 758 hergaben. Bellona , als Sottia des Kris 
fun ein —— Genie see) 

direr 


jene id erirenete. 
retten vereiniget En nn der Bine | de mit dieſen Worten erflährer: 
mel durch eine Orfinung feinen Gnaden ‚ETARNO, IN JVNGYNIVE AMORE. 
Slantz / und die darunter ſichende Abun- | Eis werben duch ae ehe Küche Aice ai 
dantia „ allerhand Güter des Uberfinffed einander verbunden, 


Die in ihrem ame Seen R hochgevriſene 


Bi bat fi) vor allen andren fons 2 
fonderlich hervor gethan der Herr Em « Chronologie, 

M. Je. Henr. Döbelins, Roitoch, in feinem | V. Der Zahl Buchſtaben Teurfcped Lexitn, 
Opere Mnemonico , gmannt : Colegiems | VI.Die groffe M⸗ihemati iche Zahl dei Di- 
Mnemonicum , oder : ans nen-eröffnete l metri gegen Den Umkreiß gerechurt; ter * 
Gebheimniſſe der Bedicmil Zunft, darinn buch die Kunf in gar —E 

- der unvergleichliche Vortheil augewicſen, halten. Vli. Die Cunnexion — 
wird / Die “eilige Bibei/ Jaruprvaei | teften Univerichten in sang Europk, Vi 
-  Chronelogie, Oratorie, &c. mebft denen Ma- | Die Contioustion Chronologie 
bey ‚en ZBil vb: gleihfam ſpie · ne. IX.Chronologia Mncmonka 
1m jebächtniß u ime | Schraderi Tab. Chronolog. 
u foldyer getreuen | X. Biblia Mnemonica, ' XI. S.Bil J 
ein han: am eine noch fo | bus Mnemonicis ee ‚ 
3 ue, und cin Prediger das aller· Xıl. Eine Probe von denen 
— Concepte glͤclich und ge: doͤchtniß · Kunſt — 
Fam) gu memoriren capable ; Samt ei | Ketzer. XIL Die Probe der 
nem —8 in folder Volfkändigkeit ge | phie ge geheimen Echreib-Kui 
Lexico Mnemosice. Vor dem Titul⸗ 
—AI ein Hauß mit iS Uefa: Sin Nadia A redigten 
Gebraud) der Bed ——— 
Er as Welt · als Beifllichen Reden / oder 
Da Inbik Des Luches fr} diefer : 1. | mit 4. Erempeln erkläret. u 
Die Sc, —* an ſich ſeid. -I1. Safonderheit aber 20 nu 
Ein Collegium Mnemonicum mit X. gewiſ⸗· | Autorıs Rene inventirte © 
fin Ledionibus. II. Die vindieirte Ge⸗ im Kupffer · Abrife Deutich vor 
daͤchtnig · Kunſft. IV. Die Connexion uber | ſteuet / ugleich mir einemi 
Verbindung 3 der arte | conf. omnino p. 50. & Si. 


Ein Stieff- Vater haͤſt auf feiner Zoe 


Leichen-Stein diefe Grabſchrifft hauen. 
ir i l mi | 
ne 


(3) o Sententiew 










— 
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Dendwuͤrdiger 
Begebenheiten 
Ein und Rhzigſte Rachricht. 


Ausgefertigt am i5. Aprilis. i707. 








Kurtze 
Lebens · Beſchreibung 


M. Bernhardi Vagetii, 
Bamburgithen Senioris und Paftoris zu St. Nicolai. 





n in dem Alter 
A 13 Ya albier / —X Gott 
BE 805! fa tuͤchtiges Gehirn zum 
Geiſtlichen Stande —* 
bis hieher an tuͤchtigen und würdigen Stadt: 
Kindern durch goͤttliche weiſe Vorforge Fein 
Mangel gewe — dem / der anders ſaget / 
—* alle hochbepflichtete Verthaͤdiger und 
—6 Patrioten der gerechtſamen 
— er und ihrer Kinder zum merck⸗ 
Anchmnen ihrer Kirchen und Poli 
es —2 auch Ai fotha uch 
— dem @ ttlichen He der 
ichen Liebe/ denen Conciliis Theolo- 
„ gieisund fo gar dieſer Stadt Receflen ſchnur⸗ 
acks zu wider lauffende Eingriffe unter⸗ 
iedliche Decreta abgegeben haben, fol 
n unter andern voritzo das Exempel unfer® 
wehlfeel. Herrn Senioris M. Bernbardi Ve- 
eris zur Gnuͤge beftätigen ; und darff man 
FO ee maaber top oftmahlci urch⸗ 
und gekroͤlntes Haupt die Thaten 
Tom. 


ähe mit weit gn 
gen / as —* —— —— 
fer if demnach sum 
Stadt ans einer befandten Familie gebeßs 


Iren un niebergefle blumen Sun site 


d burg di nd 
gi he —E —3* — nal: Anne 
I en De Dame el Fi —* 
es a 
Ihe * ee Me 
len wir m Verdachts nur 


vermeiden / Na er Die er erfien Jahre feines 
Lebens: Lauffeh zum Vergnügen aller: Præ- 
ceptorum, denen er awertrauet gemefen/und 
Contentement feiner —5 Angehoͤrigen 
vollsogen. Nach wohlgelegten Fundamen⸗ 
tis 5 er fo nad) Univerfitäten ih 
[ruct nad) Volliehung (einer Studien, 
aferland mit feiner glü Alichen Bde 
knufft / wodurch r die geſchoͤpffte 
der von ibm zu erwartenden Diem fe dere 
Ramm maflen 


Ge 
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maſſen von nenen rege gemachet / daß auch 
ie die anfehnliche Ehren-Ch ro 
©» fo er infeiner Water Stadt beklei⸗ 
un muſte / das Patlorar zn St. Nicola ward 
u welcher er 1081. den ze. Marti in des 
beranmiten Superintendenten M. Dsv.Peaf» 
born Eiche mit Zuffinimung vielec bairio · 
ten / weil feine Studia „Fähigkeit und Ange 
Conduite bereite damahls mehr als zu ber 
kandt wars erlohren ward. Wobey er dann 
mit dem D. Polycarpo Ayfeen wohl recht- 
haften einerley Sinn und Reguin geführet/ 
als diefer fie felbften nach der Länge in der 
Dedication - Schrifft des ‚sıkm Blslmens 
ersehlet/ nemlich rein zu lehren / untadelich zu 
lebens fich an dem Geinigen geügen gu laflen/ 
niemand das geringſte abzugwadten / nicht# 
aus ubrtieln / feinen Obern ohne ng 
— wicht ber un — um 
Sachen ih befüummern / noch 
Kb drei au mengen / gemadpter Ord⸗ 
w nach Vermögen zu halten / ale Se⸗ 
bhende ı Sifit und Gaben abzumeifen / jed · 
webemn feinen gehörigen Refpodt jun geben / 
and im übrigen / was nicht gu Ändern, ge» 
we 4u vertragen. Sein vedl and 
Gottes Ehre ken I das 
wehrte Hamburg bey 
ap des Evangelii 
allen von dem { 
Het entzändeten aux 
annac) wohlgefallen / welches er criich 
darin exwieſen / indem er ber Ehrbahren 
freyen Reiches und See-Städte Luͤbeck / Bre⸗ 
un —8 Roſtock / Strahund pi 
Nueburg Chriſliches und ernfllihes Man- 
dar, widet die Sacr ament · Schaͤni 


aͤndiget 
alten! ib nnd 


fir Con Eıfernden 


Bee etihen Stud ateeganmen 11 
lien Drud ausgegaı ia 
Oriigen Seonıden and — ji 


ider/ Bier |: 
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„wirberuin acue / in Druck verferigt 
fomt angehefttetemm / doch gründltch 
deutlichen Bericht von, den 
"Haupt-Puwctenjin weichen wir mit den &h 
siniften fireitig wegen —e— des 8 
Ri aforbapanip en anal fe Fan 
alfos cin einfältiger/ 
darauff gibt / wiſſen Fönne, feovon ei⸗ 
der Streit fop. (NB.Diejer Tradtar iſt 1603. 
in Nieder · Sähfikeper Sprache publiciret 
worden.) Mechft biefem iſ Denen Hera 
Gelehrten von unferm mohlfeel. Her Se» 
niore die ſchoͤne Arbrit Aber das >. s.uub 
sı. Rapiitel-Daniclis 7 Hamturg 
159, feiner bein eredirmCärie _ 
ten nicht: einmaplı ; ren / hberfinbig 
befandt. Banntäbers e ferner 
daß die Belohnung feiner die ber 
ſchwerliche Seniorar-Müree —— 
in..er-im Jahr 1600. durch 
Hochdebictenden Sigtt 
niet wurde, Alle dieſe urde 
Stellen machten ibn nicht ftoli 
mar fein Geift ju groß und 
“ au edel/ das in feinem Dinge mich 
fa ———— der Tugen 
Fr Inden Verdicuſten 
welchem unfer wohlfe bee S 
Anno ı1613..den 13. Norember| 
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Unbeftändigfeit des Windes auf dem Ocean, fonderfic) unter 
dem Wende⸗Eirckel des Krebs. . 
En 26. und 27.May nur ſchlechte Kuͤh | uns nicht an ihm kommen: Deffener dann 


tum, Zwiſchen den z8.und 29. 
gabe verfhiedrir Stoͤſſe / und hatten mir) 
der Achtung nad) den Wende⸗Circkel des 
Kreebs pahiret. Den 30. wehrte ch gut / 
und wir fanden dae Vecr gang mit Goi- 
mond vder grünem Kraut überzogen. Den 
letzten Way währete es noch / und wir bes 
gunten dieſen Tag unfer Sdiff zu weiſſen 
und zu mablen/ aubey die Ehaluppe und das 
Boot zurechte zu machen. Den 1. und ». Zus 
nii wehete es nicht ſonderlich ſtarck. en 
3. war der Wind Weit / nnd das Schiff 
bingegen Mord: Of zum Norden Den 4. 

chete eb wieder ein wenig. Den 5. guten 
don biß an dens. Deus.und 10. eben: 
mohl. Weil wir vom Krieg nichts wuſten / 
uud doch auch daran faſt nicht zmciffelten/ 
tohnfhpeten wit ſehr / ar eine Der Azoreı- 
Safula anfahren/ und daſeldſt Zeitung ein 
bolen zu konnen: Sonten aber feine eingie 
ge ins Grſichte bekommen. Den s 1. hatten 
wir Welten + Wind/ und entvedten des 
Abende ein Englifhes Schifl / mit dem mtr 
‚gerne reden rollen / um die gewiſſe Warheit 
mege des Krieges zu erfahren. Zu dem 
Ende fahren wir darauf zu / und weil es im ⸗ 
mer ‚fort ſcegelte / gaben wir ihm ein Zeichen 
der Freundiafit/ und fledten eine Frans 
söfilche Slasge auf. ¶ E anımartete jwar 
auf unfern Stüd-© Hus mit einem andern/ 
nahm aber feinen Wimpel nicht ab. Hier⸗ 
and urtbeileten wir / cs mhıfle Orlog fepn/ 
und erkannten an feinen Majien / daß es 
ein@ngelsmann. Wir ſchoſſen noch einmal: 
Beil er aber immer / ohne Antwort / forte 
ſeng / jagten twir von 3. Uhr an biß in die 
ende Macht 4 binter ihm drein/ und 
brandten nm. 7.Ufr ein Erd / mit einer 
Kugel anf ihn If Die Wind» Stitte lich 


| 





fehr froh / moeil wir ihn fonft befonmen hats 
ten maflen unfer Schiff weit fhncher als 
das Seinige gieng. 13. erhub ſich der 
Wind wieder / von ber Morgenröthe an biß 
zur Abend-Denmerang /ein wenig. Anf ei⸗ 
aem Schiff find. immer zwey Matrofen auf 
der Warte / fonderlih gu Orlogs⸗Zeiten / 
oder warn man ſich nicht gutes verinuthet. 
Des Morgens ſahe man überall herum/ ob 
man das Scifilein/ welches wir Tage vor⸗ 
ber fo bange gemnacht hatten / nicht ju &es 
per bringen konnte. Allein es hatte fi 
[o weit davon gemacht / das wird nicht mehr 
fahen.  ndep erblidten wir um ⸗. iihr ein 
ander Meines. Sobald wirs euntdedt / ſtech⸗ 
ten wir feine Flaggen auf / und li Date: 
anff zu. Unſer Sddiff gieng beſſer al jened/ 
alfo twaren wir in tweniger Zeit Dabep/ mn. , 
der Schiffs » Eapirain mufle um 3. a. 
unjern Boord kommen. Dies Shih war 
von einem Diepper / welcher nach Terre» 
Neuve feegeite / geplä dert / hatte aber feis _ 
nen Conrs nad) Vırg nien._ Und von 
erfuhren wir den Krig. Den 14-u0d se 
kuͤhlete es gut; den a7. aber ließ der Wind 
nad. Um Nitternacht warf man dag Lön. , 
oder Bley / ante aber Fcima Gruud finden, 
Bom 19. biß soigften war ſtarcker Wind 7 
und wir muſien / einiger unfrer Officiers 
Erachtung nach / anıkand ſcyn. aber 
fendte man das Bley noch einmahl in der 
erften Wade: Und weil ſich die See gang 
gang verändert apfehen lieg / warff man zum 
drittenmapl/befam aber noch feinen Brund, 
‚Hatten die Herren von ——— 
ol 


— FA nnfre — zu erfähren / fe 
wir gem 
— —— 
Mumm;« zit 


em RELAT 





LOoNES 


Lift der Caapers zur Str. 


En 2:ten Fühlete der Wind ein wenig 
ſtarck / und um ro. Uhr Bormittage 
- arblidten wir einen Illeſſingiſchen Eaapee/ 
welcher / um uns defto- beffer zu betriegen/ 
alſofort eine Frantzoͤſiſche Flagge aufgefiedt- 
Er machte ſich uurechter Und vir ihn nach. 
Ja damit er meicken koͤnte / wir fürchteten ung 
für ihm nicht / erwarteten mir feiner lange / und 
machten alles / um uns tapfſer zu wehren / 
fertig. IA hatte mir einen Schild / cinen 
Saͤbel / und ein paar Piftohlen ausgefucht/ 
und am Degengehänge bereits eine breite 
Plaute hangen. Der Caaper war weit ge · 
waudter / als wir. Iedoch fpotteten wir 
feiner nur. Des Abends um halb ſechs war 
er uns fo nahe / dag man ihn mit einem Stud 
wohl ereeichen fönnen. Indeſfen pugten mir 
unregif — ans / und ft einen 
Wimpel daranf / als ob ein Königs: Sqhiff 
wäre. Sahen alfo feinem Kauflarbey 
17 oder) das von langen Reifen kaͤme / 
gleich. Weil wir ihm viel Rärddec dor ⸗ 
Tamen/ als er / und er befürchtete, ſelbſt ge · 
nommen zu werden > entſchioß er ſich / und 
anfen Weg fortfegen zu laffen : Weldes 
und gar a wider war :_ Maflendas 
Sootd: Bold von einer fo weiten Fahrt fo 
ſchwach / daß es eine Enderung ummögli 
verhindern fan, Man gibt anf der Küd« 


Siebender Derfolgdes bey dem 
® 
ee Majeſtaͤt die lange 

Brucke pallirten/ wurden She von fecs 
ne vor des von KHincken · 


is 
Exeelt. Quartier / Hlumina- 
Be 


Die Sera&or diefer Illaminatioa 
Ind Anfchen eines Niche, Deren Apul 21. 


| 


des Preuflifchen Exon : Prien Uluminircen“ nd 
erling [etc —3— 





iR Mir. Land / und warfen / 


in effen ( und muß untef 
mand) tmmels:&egenden Burdy ddl 
mernicht Franck werden wil / gewiß cine gm 
Natur haben mug. Ich habe much, um 
der Zona Torcida s / — Fr 
fo groffen Schlunsmer befunven/ 

— ü —A— moͤgen / baldabe 
in fo ſchrociier Ratugkeit / und Kopf 
Scymergen/ daf ich kaum mehr etwas vos 
mir felber tonfte. aaper [ches dan- 
noch einimahl hbers andte / Die Tradır pin 
ducch/ ang Stheken/ wm feitte Caniserade it 
ruffen. Allein BOtt/melher / wi —3 

mde 4 


reife fo fl 


fe überyung gnäbig bepgeftamden/ 
einen Wind / daß wit in einer 
Meilen geſcegelt Ei 
der gangen Fahrt / nie fo gefehwinde 
gangen. „Sp ju techter Zeit weig IC Dre 
She bey den Bedrängten ı eini 
und läft mandmahl eben Def 
toibriges, aufftoßen/ um feine Da 
ſen. Demnach eilten wir ‚die 
tapfier fort / und warfen / 

als den z3ten Maji / des Morg 
Ubr/ das Foot. , Wir fanden, 60, 
Zwey Stunden darauf noch einimad 
batfen hüir 40. Um .ti. be ab 
tags um 4. Ubr/ bep.Gronais, 


Sehlager Seiner Koͤnigl 














Fuß hoch / und von OrdreRufia I 
mar. -. Su dem Baliment des, 
HER A Kor Kriegs + Acma 1 
oben gel javben ausgemaplet,. U 
det —— Bacmkac iR der Plintb 
geigete fid) in einem Porphyren Bafrelicheh 
—— Belägerung / fa 
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luͤcliche Succels der Koͤnigl. Waffen in der 
Ientgefglofimen Cainpagne , beten Se. 
Bänizl. Hobeu der Eron-Peing/ in hohet 
Perjon jelofi mit beygewohnet / angedeutet 
murde. Auf der Plinche funden weh Ge- 
nies en Termes 998 Safftan⸗ Farbde / ſo den 
Ampof und die Archivolte Der Niche unters 
füügten. In der Niche war eine Gronpe 
won Figuren / welche vorſtellte / wie die B 
den Kobe Jr Dos Bönigl. Preu 
ſche / und Chur · Fuͤrſti. Zünebu: uns 
ter Leitung ver Göttlihen Providenz , ver- 
mittelft der kiebe / in Gegenmartder Epree/ 
ſich einander umfafen- iches durch eine 
barnater chende Schrifft folgender geſtalt 
erflähret wurde. . 
TEDE, NVPTIALES. VTRIVSQ, 
DOMVS. BRANDENBVRGICE. ET. 
LVNEBVRGICE. FELIC. AVGV- 
RIO. AMORE, DVCE, DENVO, 
CONJVGATE. B J 
¶In dem Bogen der Corniche über dem Im- 
poR, war ein Oval ausgefchnitten / worin- 
men denen Zuſchanern die Portraicen Sr. 
Aönigl. Majcflar / wie auch Beyer Br 
nigl. Zobeiten / des Eron-Pringen uud des 
Cron princeßin / wechſelsweiſe gsariget mur« 
Deu. Die gange Ilamination wat 40. Juß 
hoch / uud beſtund aus einem eingigen Ger 
waähld / weiches wiſchen give grünen Flan- 
quen vor dem Porrail des Hauſes aufgchän 
get / und mit etlich hundert Lichter und Lam⸗ 
en illuminiget MAT. . . 
‚On der langen Broͤcken giengder Br 
nigliche March in Die breite Stzaſſen / 
elle vor dem Konigi. Stall fich folgen» 
de Illuminatlon pralentirte / Pauf Befehl 
Des Zerrn Ober CTammerers / Reichs Gra⸗ 
von Wartenbeug/ Hoch Grotl Excel- 
‚ale Se. Bönigl. Maichläs Zocbeees 
road Oder Dealleifuers / mufgeeicees 





Das balment, fo das gänge Werck trug 
war von Tolcanifäjer Ordre , und hatte ges 
quabderte Pilallers, welche zugleich accouplire, 
wad von weißgranliheem Marmor Engire 
waren. Die Artique, ſo den dritten Theil 
der Tofcana ausmachte / wat nidt wie das 
unterſte transparent ‚ ſondern austoärtig mit 
verdeckten Lampen crleuchtet / und mitfeinen 
Conſolen und Pilafres wie allerhand Mars 
mor vergieret / welche anglcich drey hohe Vo · 
gen trugen/von denen der Mittelſte Bogen dee 
böchfte und breitefterwar. In dem mittelfien 
fahe man ein Gewoͤlcke / fo mit &ihtern und 
Lampen erlenchtet war / anf die Weife /wie 
man auf denen Theatres zu thun pflcget, 
Im Grunde des Bogens ſchwebete eing 
Groupe von nachfolgenden Figuren. 

Die Götter der Eiche und der Heochieit / 
Jano und Hymenzus, leiteten auf Befchl 
der feben Majeflde / welche über ihe 
nen in ciner Wolken ſaß / und ſich auf de 
Jupiters Adler lehncte / Se. Rönigl. 

a on Peine nl In Bat on ui 

y noch einer aufgerichten Pyramil 

Dafeidft übergaben und —— —— 
Ge. Bönigl. Zobeit/ die Fortyfiantung des 
Böniglichen G·ſchl. chas / und Die Genera- 
tion der zulünfitign Zoͤnige / mit biefen aus 
Claudiano gehohlten Worten / ſo in die py · 
ramide cingeſchtieben waren: 

NON. PARVA.. TiBl, MANDATVR, 

ORIGO, 


Bein geringer Uefpeung wird Die anrer⸗ 


cau 
Die Poramide war mit Helden Schi 
und aan Kriegs · Armacurın ae 
auf melden die vornehmjien Thaten dee 
am ©. Zinigk aohatdabırd Damen 
* . R 
1. Bader ne —— m vn 
ven / verri 
Ir Em va number 
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Bild war / au erinnern/ und zu einer grot ⸗ 
muͤthigen Nachfolge zu animiren, g 


In denen zwey übrigen Bogen waren Die 
wier Haupt- Theile der Welt mic ihren Kenn 
weichen abgebildet /zur Rechten Europa und 
Afıa , zur Linden Afrıca uud America, unit 
weldyen zroilchen denen Pilaftres RriegsrAre 
maturen aufgehänget waren: weilen Das 
Durdhfe fen 


der Marggrai 
Tine Eye: .ldcn auleriet nr 
den Ruhm feiner Waffen dahia gebracht hat. 


Die Flanquen diefeg Werds / welche von 
dem Corps de Logis einige Fuß heruerfpram 
den Befunden ans jmepmahl Lebindsgrofe 
Im euren Hau auf! — von rothen 

ji jenti: 
Die vier Jahre: Zeiten Yund —e 


Sanptern Blumen + Thpffes fo mit Frch⸗Kdn 


den ber vier Jahrd:Zeiten angefißettnarene 
Die Abundanz der Gäter und mannigfaltt; 
ge Stödfecligkeit/ fo diefe Durchlauchrigfte 
Autsmzblung mit ſich bringen wird /_abyus 
bilden. icfe Figuren/ melien fie nicht 
— „ Mic Die vorigen waren / wurden 
auſſen mit Wachs / Fackin an 
fern erleuchtet. . e 


Uber dem unterften Bogen war eine Car- 
touche, worinn die Worte aus Claudiano 
Runden: . 
OMNES. THALAMO.CONFERTE. TRI- 

VMPHOS, . 


Wodnrch das Vold anfgemnntert wurde / 
das Keft gu leyren / nnd mit allerhand Seen 
dem Pejengungen zu fhmäcn 

„Die übrigen Kewfer der Barade:waren ı| 
niit Lichtern angefügt 4 uud illumindeet; 


RELATIONE 





Die ante Miemiatn waren Bf bet 
ww so. 0 
iger Straflen war auch die 
—E &. ——— * 
le Scdwedit Aml or 
= — —— &. * 
Vor dem Duartier Se. Excelieoe me 
ein Portail aufgerichtet/ deijen Pilafres a0. 
coplirt und geqwabert waren. uberFrice 
des Kauı 16 maren Confolen,jo übe 
6 trugen. Ja der Metope ir 
ben Confolen war rechte ab 
linder Seiten eine Cartouche mit einer um 
Bl 


waren. f 
Kreadeieine-nod) groͤſſere umd mileinee - 
nigl. Crone gezierte Soriouche 

weich⸗ vonder Cörniche biß über 

trave teichete / und Se. Adniglz 

Rahmen fuͤhrete. Uber dem Pakt 

eine Artique gemacht / welche den 
—— 

Dieter yugt 

and Archivolie geyieret mar, Syn berzinitien 
dieſcx Niche jabe matt eine‘ Popramide, 

weicher ein Stern / als ein‘ 
glädtichen VWorbedeutung/ plängete, 
Pyoramide war Sr, Konig IMejen 
nij in Form viner ‚anriguen Med: 
einer fchr-attigen Einfaffturg'zn Fehr 
che maldich"die' Könial. Erane? 
Sept lid Reiche‘ h 
ihr auf einem Küffen lagen 
Seiten der Poraniide faR eine Fig 
nem Schild/torimen ein Po: 











CUVRIDS Æ. 





dieſe Ihro Koͤnigl. Hoheit der 
xinceßin Bileniß. Auch war au 
Seiten der Niche auf Piedefalen, 
denen Pilaßkes heraus fprungen/ ria 
aufgeri htet / in fneldyen zur Rechten 
migt, Preußiſche / zur Linden das 
eff. Alineburgjicbe Wapen / abge⸗ 
den. Diefed alles ward durch fol- 
rte 
'ONCORDIA. FELIX. 

Du glüd:iche Eintrache. 
et / weiche in der Artique fiber dem 
a Bogen in einem Feld zu leſeu waren. 
3 Bogen der Niche lag eis Cornu · 
ni welchem — eeaanı 
a Früchten / und dergleit iaune 
n/ fo die Gtüdfeligkeit / fo dicke 
Vermaͤblung nnd Eintracht pervör 
werde, anzudenten. 


rauf wandte fich dee Konigl. March 
die Brüder Strafle / aliwo Se. 
lt untee andern Iliuminationen / vor 
eimen ⸗Hoff · cammerRatbes / even 
uben Bebaufung / verſchiedene 
ereyen aufgericht fanden / unter wels 
u miuelſte und Groͤſte den Vorʒug 


ılid) es war der Cron Pring und die 
rincefim anf einem großen Tablcau 
inander über gemahlet/und zwar al: 
3 der Erom:Peing einige Waffen / wel · 
unter den Fuͤſſen hatte / ſchiene von 
ioſſen / und dagegen die Eron-Pein« 
¶Ihlben vorzugichen / mit dieſer 
* 


VNA, TRIVMPHIS. INNVMERIS, 
.,_ POTIOR, 
llein iſt mebe ale vide Triumphe, 
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Au der RXrider·Sireſſen geng der Ko · 
u March wieder nach Din Konigl. 
hund nach denen Daj:iofi za dem aufs 
fen Schloß plat cüfgeftigktn Ilunninatio- 
nen/unter welden Sr. Pxcellene des wind 
lid Bebeimen Rates und Schlon · Hupi · 
manns / Herrn von Pringen Uluminatian, 
ſich fo'gender geſtali difimguirte. 
Unter denen Gcmädern Be. Execllenz, 
be] über dem Me Eingang ein Por- 
tall von Corinthifher Ordre aufgcrichtet / 
und mit einem Königl. Dais Gehangen an 
tee welchem cin Mahlwerck 7 jo aus fol 
genden Figuren beſiund / hervorleuchtete. 
FH Fett Ies vor & aan 
m al . Majchäe, fo von 
der Börtlichen Weißheit; und anderu Tugen» 
den / accompagniret wurden: traten benzu / 
anbrachen derſclben das Eyſen in der Senſe / 
und (djendten das abgebrochen: Ct Der⸗ 
Königreich) und hbrigen Ländern / fo bey eis 
nem Altar der Liebe / morauff des Cren⸗ 
Peingen und dee Cron · Peincıfin Portraie 
u m ken men, fh fie barten. 
ievon gab eine darnuter ſichende Schrii 
folgende Erlährung: Serie 


PER, THALAMOS. DVLCES. ET. VIN« 
CLA. JVGALIAs GNATL. 

ET. GENVS. ET. REGNVN. REBVS, 
COELESTIBVS. ZQVAT, 


Ber dem Mahlwerd ſtunden jo Famen 
von Bildhauer» Arbeit. / ald ſreye weiſſe 
Figuren auf ihren PoRimentern , melde 
der Welt zu verfündigen ſchiencn / dag Se. 
Zönig. Maieſtat — die Vermaͤhlung 

Sobns / Ihr Koͤnigreich und Ges. 
feplecht verewiget / und dadurch der Zeit 
und dem Unteriang als Kraft and &wals 


| a4 


Irma fh 
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Aume 1707. 





na 


Wiſchen den sten und zten Februarii in 
der Nacht um ıı Uhr fahe man 34 

an auferm Horizont oder Himmels-Kräpf 
ein fonderlich Geſicht {a der Zufft aufſteigen / 
welches bey den Gelehrten ein Metcoron. ſon · 
fen aber vom den Nord⸗kaͤndern der Rord» 
"Schein genennet wird. Derfelbe cı 
ſich vom Wehen big Norden und Norden 
5 gm Dften / glei) wie ein Schweiff oder 
Pa eg ! Ei dieſer ſih an hoch 
chen ließ/ erreichte ex mi 

anf 3. Srad / iſt ohn, mahl fo viel / 
als die Sonne breit m ſcheiuct. Her 
nach ward derſelbe bern oben hin im» 
mer mehr und nicht Marer/ viel hellet / gleich 
als waun der Mond hinter einer Zbolden 
geivefen waͤre. Um halb »2.Ubr kam all 
gemaͤhlich ein here Schweiff oder Bogen 
über dem andern/ anngd) aber waren beyde 
Bogen oben gang gleich und eben Am 1, 
Uhr fingen einige helle Strahlen an / gleich 
wie Wind-Pfäble oder Seulen (dergleigen 
man bey Sommer «oder Herbfgeit gegen 
förmicht und regnicht Wetter in der Luft 
ſchen pfleget) aus dem eufferiien Bogen 
bersorın ieſſen / und bald darauf eben der; 
gleichen aus dem nnterfien Bogen, und ver» 
mebrcten ſich dieſe helle Etrahlen von Zeit zur 
eit / 3 in Ft An Zeit verändernde. 

ie meiften landen auffgericht/ criiche weni⸗ 

ge mandeten bin nad teten, Wera 


aſern Horizont 


eddte | ten hellen Strahlen deſeht / auf 





RELATIONES 


EEE 
Abrif des am Copembagnifcben Heizen I Der Noche stoifcen Den 1. und a. Fehrae, 
geftn od rächen. 










kim und breiter: Wie fir aber am) 
und längften waren, erreichten fiewo) 
Aber . wen Doom. un 
warbdi ordſchein in feiner, 

kommenheit/und alcuchalben = 


Weiſe / wie im obeuftchenden Abrig 
beny) welchet fo lange daurete big auma, 
da dann diefe Strahlen jich gerfkren, 
—8 wach wurden/ alles 
fer Mord. Schein nach gerad vom 
trennete. Gleipwohl aber.biichen de 
as. kurtze Strahlen / die ih Wal 
tens gang abgejondert von den 
toie einige Hare_ und heile Wolfen, 








der Wind aus ciaem Güdiveft/ m 
deſſelben Daurung war/ gieng der 
ind Süden/ und bald-ing-Dfteny Di 
dag mans Faum vermercken-Fönte, fm 
gen Jahren iſt zwat Diejer Norbichrimcii 
waölgejchen und obierviret morden an 
jerm Horizo .t, doch ordinair im Nord 
infonderheit Anno 1704. den ı 7. Decembg. 
wie auch ım igigen Monaht Mareii pin 
Jahrs zu unterſchiede nen mahlen / aber sie 
mapls in folder Groͤſſe nnd Boufonumen 
delt / ald voritzo· 








Num.LXXXIT. 





CURIOS Æ. 


Venckwuͤrdiger | 
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Begebenheiten 
Swey und Achzigſte Nachricht. 


Ausgefertigt am 22. Aprilis,1707. 
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Kurtze 
Lebens · Beſchreibung 


M. Gregorii Stammichii, 
_Hamburgifchen Senioris und Paltoris zu St. Catharinen. 





N WON 5 Dicbevor der fürtreffliche Leh ⸗ 
‚ > rer der Lateinifchen Kirchen und 
Mer Difhoff zu Dippon ugujlinms 
in Confefs. gefagt : Es ıfl um 
möglich) daß defien Abſchied und wicht folte 
bitter und ſchmertzlich ſeyn / deſſen Beben ung 
4 fuß / lieb und angenehm geweſen / 
Davon hat das geliebte. Damburg/nach unferm 
a leider ! allzufrabe an dem Tode des 
0) 
michsi die Wahrheit erfahren muͤſſen / von 
weichen wir anitzo das Merckwuͤrdigſte u 
recenfiren/ ung verpflichtet erfennen, Sel⸗ 
biger iſt zwar nicht aus Hamburg buͤrtig / 


ſondern ans der Stadt Braunſchweig / der 


ſſich aber nicht deſtoweniger um ſolche Stadt 
ungemein verdient gemacht hat / daß es daherv 


vermubtlich dem Gunſt gewogenen Leſer nicht 


mißfallen wird / wenn wir davon etwas we⸗ 
niges allhie anführen. 


hartiges Ingenium zu j 
. Tom. 1, 


[. Herrn Senioris M. Gregerii Stam- 


ndem alfo derfelbe . 
hjeitig in feinen zarten Jahren albereit fein . 


derung fpühren laffen / und ſich folglich im 
Philofophicis trefflidy geübet / bat das Re- 
&orar in Flensburg den Weg zu feinen wich ⸗ 
tigen Promotionen zuerſt ihm bahnen mäfe 
fen; und weil er bo ae auf den Ha 
zweck und auf das hoͤchſte Setudium, neml 4 
Theologicum fein Abſehen gerichtet / au 
daflelbe ex profeflo fo wohl in Theoria als 
Praxi getrieben / ift er nachmahls in feiner 
Vater⸗Stadt zur Prediger-Fundion a 
worden / woſelbſt er der Braunſchweigiſchen 
Theologorum Contesfion , die fie im Jahr 
1571. denen Wittenbergern entgegen 

da fie aus eigener Authorität Lusheri Cate⸗ 
chiſmum verändert hatten / wie foldyes Aus 
der Wittenbergiſchen Theologorum grün: 
lichem Beweiß & quidenf ex Appendice re- 
Nimoniorum p. 3 so, erhellet / unterfchrichen 
bat. Da nun unfers wohlſeel. Herrn Se- 
nioris ſonderliche Erudition und Derebfame 
keit weit. und breit erſchollen / und das Pa- 
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Beforderung Herta M. Jeacbimiweltpbali, 
der Anno 157 1. für Superintendentur and 
LedorePrimariv am Kar Dom erhoben, 
vacant worden / ward felbiges im Yahr 1 572. 
am Sonntag Dxuli durch unfern wohlſcel. 
‚Hein Seniom mit errelnfhtem Conte..tc- 
ment derer Eingepfarreten hinwiederum bes 
Meidet. Nach tödtlihem Hintritt des um 
vergleihlihen Herrn M. Day. 
„weldyerAo. 1562. an der DeiligenBeifiKirche 
Yrediger und 1567. Pallor zu Gt. Ricolai / 
endlich ı 530. den 17. Augulli jur Super- 
äntendentur eifghren worden / gefiehl es den 
Göttern diefer Stadt die Sugerintendentur 
— 
ide man ihn ie dad ti 
Sabjedtum hicite / mit der&rhöhung pa di 


aufcbulichen Wrde in gedachtem Sabre 


du belegen / welches die Betrübniß einiger | führer hat. 
der damahligen wehrten 


majjen ju lindern vermöchte/ worianen in, 
Ber Zeit_der Hamburgiſche Kirchen · und 
a — Bi Ted gemeldten 
a M. Div. mar q nor 
Bea ; ft alfe unfer mohlfecl. — 
der erfie geweſen / der in ſolcher hohen Fun- 
Aion ſich albier befunden hat. Dapanihm 
Das Hamburgiſche Zion 9 einen treucn 
—5 ſtandhafftigen B der Wahr: 

. Yeity einen recht Lentfecligen Unterweifer der 
— den / inen eligen Tröfter der Ber: 


“ 


jenen und Beträbten. einen fieben Vater / 


ars bezrigten Epferö halber wider die Wie 
Berfaher/fonberi wider bie Calviniften / die 
mahls ihre greuliche Lehr · Saͤte ans allen 


"Kräfte idigten / bie 3. 
a ———— 


| 


7 Tmib in die Neifug 
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kio weges Erregung gefährlicher Ein 

keiten in Religiene« dan Ei 

bauptung bepgrflanben io * 

a zpod BeD. Phil, het 
'ome IV, * p. 424 desfau 
loben. Der Muchmafuns 

Dial ieh Owadıen und 


diſche Bedencken von gottlo| 


ee 


ud 
erden zb 


und Anno 15974 
ſeyn. 






fo weit fi erfirecien konnen y 







in Rofet: L 1 
Sulieo, Rayfand Henri, 
Veiuung des alten Bi 
feiner Nticderlage aus treuer 


CURIGA ÆE. 


EChriſtlichen Vater⸗Hertzen damahls wären 
gehoͤret worden. Die gantze Ehrwuͤrdige 
Prieſterſchafft / feine lieben Herren Collegen, 
„bie | des Ichendigen Gottes / haben 
:an ihm einen treuen Mit Arbeiter und Ge⸗ 
an dem Worte Gottes / einen recht 
rat ligen und verträglichen Amts⸗Bruder 
* 
Worte Alle Einwohner / inſonderheit feine 
Zuhodrer muſten von ihm bekemen / daß er ein 
rechter Menfchen- Freund / in welchen. bie. 
‚bie Sanfftinnih / Chriften@iche und Lentfee- 
ligktit ihren Königlichen Pallaft gefüget und 
a ein Mascenat Der Gelehrten / 
ein Wohlthaͤter und treuer Mahtgeber der 
Studioferum and Aindirenden Jugend / ein 
‚Hılffer der armen Witwen uud Waͤpſen / 
ein Muſter / Zierbe und Ausbund aller Chriſt⸗ 
- dichen und rühmlichen Tngenden gewefenfey. 
34. Februarii des 1600, Jahrs hatte 
ihn die Goͤttliche Verſehung das Ende feine 
durgen debens augeſetzet / welches / ein gantzes 
Seculum durch / judauten ans ders innern 
Brrtzen getreuer Patrioten waͤre gewaͤuſchet 
worden / die um fein Grab / wo nicht mit den 
Haͤnden / dennoch mit Dem Hertzen Zypreffen 
gepflautzet / die billig aller Orten um das 
Mrab finger! großmuͤhtiger und tugendhaffter 
Maͤrner ewiglich gruͤhnen nıhflen. 
Sind dannad) in der hohen Winde des Se- 
alorsts, welches An. ı 593. an flatt der Su- 
En far eingeführet / biß auf itzige 





ten folgende geweſen und derer vĩtæ 
von ung recenbret worden: 
2;-M.Georgius Stammichius, von Braun; 
ſchweig / Paſtor gu Gt. Catharinen / von An- 
no 1793. biß 1600. 

8. M. Bernbardus Vagetius von Hamburg} 
Rallor u Et. Nicolai, von Anno 1600. 
biß 1613. 

3. M.Jo.Scheihammer, ber Altersiaon Weyer / 


Collegen gehabt: Miteinem |- 


Pallor St Petri / von da, 1633. Dih 1630, 
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4 M. Martious Willichius voun Berlig / Ps- 
ſtor u Et. Catharinen / von Anno 1620, 
1033, .. 
g.M.Nicolaus Hardkopfl' , aus dem 
thum Bremen zur Oſten / Paftorgu Er 
colat/van Anna 1633. big 1646, | 
6. M. Severinus Schlüterus von Halle aus 
Weſtphalen / Paſtor ju 8. Jacobi ‚ven An- 
no 1646.bif 1648. 
7. D. Jobannes Müller, von Breflan / Pa- 
for I S. — ‚denAnno & 648. bi ı6y3. 
welcher alſo ganger 24. Jahr Seniot gee 
weſen / dergleichen Glüc weder vor noch 
nach ihm / biß dats / feinem wiederſahren. 
2. M. Gothofredus Geſius aus der Marck / 
Paltor 4uSt. Nicolai / von 1672. biß 16079. 
9.D. David Klug von Tilſen aus Preuſſen / 
—* zu St. Catharinen / von Ao. 1679, 
1688. ‘ 
1% D. Samuel Schultze von Eddelale in 
Suder⸗Dithmarſcheu / Paltor su Gt. Pe⸗ 
tri von 1688, biß 1690. | 





ı1.M.Jo. Wiuckler von Grimma aus Meif- 


J kaſtor zu St. Michael / von 1699 

ig 705. 

ı2.D. Johannes Volckmar, Yakor zu St. 
Catharinen / von Ao. ı705.den 17. April, 

Bey biefer Belegenheit communicien wir 

gleichfals eine richtige Verzeichniß aller Here 

ren Paftorum und übrigen. Prediger / fo 
reine Wort GOttes / von Zeit der Lutheriſchen 

Reformation her / in der Kirchen zu St. Ca⸗ 

en in-Darabarg gelchret und geprediget 
en. 

I. ORDO Du. PaAſtorum., 

I. Dn.M.OTTHO STIEFEL, Eledes. Au: 
Chr. 1522. Hicprimusomsium fait, qui 
in orbeiHamburgenfi abjedtisdogmarung 
Papalium guisquiliis Orthodoxiam Lu- 
thoranam publige profeflus el , (ed feni® 
confedtscfligie fe abdicarit. Obiit An- 
BO 3524 „3.02 ia, : 

Rum « 
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a 
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31. Do. STEPHANUS Kempe SS. Th. Li» | IX. Do. JOBANNES CORFINHUS Roboch, 


eentiatus. Primim Verbl Minifter ad 

Temptum Marız Magd. Poflea elettus ad 

Pafloratum Catharınzum An. Dn. 15374 
» Obiit An, Chr. 1540. die 23. Octobt. 

IH Dn.M.JOACHIMUS WESTPHALUS, 
Witreberg4 ıd Palloratum Rceleſiæ Ca- 
thar. Anno ı 571. vocatas,limulac Super» 
intendeni & primarius lectot in Templo 
Cathedrali conilitutus. Obiit An. 1573« 
die 16. Januar. 

IV. Da. M.GEORGIUS STAMMICHIUS, 

! primim Paflur Branfvvicenfis, polteä 
clettas ad Palloratum Cath. An.Ch. 1 172. 

" Dn, Ocalı, Deinceps cum offichumSuper- 
äntendentisceflaffer , primus R. Minille- 
zii Senior An, Chr. 1593. ellcontlitutus, 
Obiit An. Chr. 1600. die 23. Febr. 

V. Dn. PHILIPPUS NICOLAI, Waldeccen- 
fis SS. Th. Dostor. Primd Paftorlanen- 

* sin Weflphalia, poftcä electus ad Paſto 
satum Cath,An.Chr. ı 601.die 14. April. 
Obiit An.Chr. 1608. die s0. Octob. 

VI.Dn. M.JACOBUS RENEECIIS Soltg. 
Marchl..eus.Primtim Coloniz cissuevum 
D. Petri zdis Prepofirus & Vicinarum 

: Iofpe&tor;poflei Zle&us ad Paftoratum 

Caih. An.Chr, 1609. Oblit An.ıı3.die 


. MARTINUS WILLICHIUS 

* March. Primüm Sereo. Rlectorn Branden» 
burg. Concionater aulicus. Poflea ad Pa» 

" Mor. Carh. Eledus An. Chr, 1614. Des 
mum An. 1631. R. Min. Senior conſtitu- 
aus & folenniter in Templo Mar, Mag- 
dal, przfentatus,. Obiit An,Chri. 1633. 
die 1. Junil, 

MX. Da. M, JACOBUS Grof Brand. Mars 
ehlacus. Primd Paflor Se Superintend, 
Saltzvvedch, demum eledmg ad Falloras 






Megapolitanus,, SS. Tb.Dodtor. finde 
Pallor RoftocneahumMarianus, &lıd, 
Patriztrofeilor Moralium pollea ela 
ad Palloratum Cat. An. Chr, ı673.& 
15.Maj. Oblit An. 7664. die ı9.Ma, 
X. Do. DAVID Klug TilfA Pruffos, Ss. Th 


Dodtor.Antidhac SuperintendeneElbing 


inrrafle „ deinceps Superintendem 
Wiſmarienſis utrobig, Confiflorii Regü 
Prafes; dembm Bi ad Palloracem 
Cath. An, Chr. 1665. Do. Rewisikere, 
An. 1679. d. 17. Sept. R. Minäkeril Scs 
nior eſt vonkıcatus. Oblis Aune set, 
de no&te nach 1. Uhr pwiſchen bir Cyan 
Sreptags-und Gonnaben! 

XI. Dn, ABRAHAMUS „iackeimsane Dibe 
la-Mifnicas, 88. Th. Do£tor. Primd Gb 
delegienfis Scholz, deinde Lubeteais 
Gymnafii Redor „ poflei ad Div. Is 
Hımb. Symmifla, deinoeps Sertuifkdl 
Hesfiz Landgravii Conelonater Auded 
Primarias. Confikorii Affelfor Gielfkait 
Profelfor & Superintendens, indeguie Ah, 
Chr. 1688. die 11. Novernby, Fomber 
gumrevocatusad D. Carharinz Falle 
obrit Anno 1695. die 1 3. Febr: 

XI. Do. JOHANNES YöldEmae ZUHRRE 
85. Th. Doctor, Prımö Könial, 

Amba ſſadenr · Prediger in — 

der Pinnenbergiſchen und 

fen ConGorieg Prepofitus, m 
Paftor Primarius in N 
1696. die 30. Augutli ad’ D. 
vocatosPaltor. Demum Au Wpog.ce 
17. Aprıl, R. Minillerii Semar 


Nitucus. — 
or. 





IL. ORDO reliquorum Vi 
nen Verb 


sam Cath. An. Ch. 1635, Obiit Anno | I, Dw. JOHANNES Sitgenbages 
Voeãtue ⸗ 


2618. die 14. 5cptemb, . 


Carb, du. 1rı6. 
np 


| -CURIOSER 
poßea eintine ad Pafleratmm: Niselait. 


Obit An. 1531. 
H. Du. JOHANNES... HEISTROVFIS Eko 
Aus ad Diac. An. Chr. sea. Obiit 4.15 39. 
HI De. SEBASTIANUS Seeytag ElcAusad 
Diss. Cash. An. Chr.1140.ObitAn.ı 5 59. 
Du. Palmar. 


W. Dn.HERMANNQS Biſchfeld / Electus 


Ad Dies. Catb. As. Chr. 1141. Obiit 48. 


3547. 
V. Du. GEORGIUS TAPPIUS. Primam Ec- 
elefiaflet ad Templ. Mar. Magd. poſtea 
Electus ad Discon. Catb. An. 1548. Obiıt 
pefe An 1565. die 4. Aug. J 
VL Da CONRADIIS Gerlach) Brun /wicen- 
GBxs, Electus ad Discos. Catb. An. 1548. 
Obiis 40. 596. die ı 5 Junik 
Yll.Dn. JOHANNES Magdeburg Ditb: 
. marfns : Electus ad Diaconat. Cath. An. 
.. 3564 Obiit peſte An. 1765. 
MX. Ds. CHRISTIANUS Guyp / Hamb. 
. Eletus sd Dies. Casb. As. Chr. 1765. 
Obiit An. 1598. die r. Augufl, | 
EX Du. CHRISTIANUS Narren /Buxe 
tebud. primum Paflor Hafelvverd. poſteà 
Rlectus ad Diacon. Cath. An. 1365. die 
4. Octob. Obiir A. 15 97. die 28. Febr. 
X Dw. JOHANNES Meyer / Hamb. Electu⸗ 
‚40. 1397. ſed prepter Adulterium re- 
.. .msosns Au, 1606. Obiit An. 1613. die 


- 16. . 
” 1. Du. HENRICUS STAMMICHIUS. 
: Eledlus An. 1597. die 4. Septemb. Obiit 
. Mu. 1 6os. die 8. April. | 
XII. Du. 40ACHIMUS Gryp) Hamb. 
 BleQusad Dies. Catb. An, 1598. Obiit 
efle An. 1504. | 
xılı Dn.M. HERMANNUS Lange / Hamb. 
Bledtus * Disc. Cath. An. 1005. die 17. 
April. Obiit Aa. 162 2. die en 
XIV. Dn.M. GEORGIUSDEDEKE 
Leber, prima Poſtor Nencnflad. pofles 


* 
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Rlacius ad Dies. Catb. As. 1606.di. 7, 
Sep. Obiie Ah. 1623. die 29. Mai. . 
XV. De. M. JOHANNES Penfiborn, Hamb. 
Electus ed Disc. Cab, An. 1608. die 15. 

Sept. Obiit An. 1639. die 29. Julii. 

XVI. Du. M. BERNHARDUS Wire, Ham 

Electus ad Disc. Cath. Au. Chr. 1613. 
Obiit Am. ı 659. diezs. juli. 

XVII. Da. JODOCUS CABEILE. Laber. 
primum Retter schole Staden/. je | 
Ele&us ad Diac. Cash. An. 1629. die 44. 
Fun. Sbiı An. 1660. die 23. Febr. 

xIIX. Dn. M.HEINRICUS JANICHIUS, 
Luneb.Primum Pajlor Bergenf. in Norvv. 
pofkea Electus ad Disc. Casb, An. 1630. 
‚die 11. Fu. Oblit An. 1663. menfe Der. 

XIX. Da. JOHANNES len/ Hamb. pri» 
mam Paflor Bremenſ. in Teuplo Cathes 
drali pofked Eledy a4 Disc.Cash. A.ı6 6. 
die 18.Dec. Obiit An. 1673. die i 1. Sept. 

XX. Dn. VINCENTIUS Petsefen/ Hamb, 
Electus dw. Chr. 1660. die ı9. Martii. 
Obüt 4. 1667. die 17. Decembr. 

XI. Du.M. HENRIGUS immboefl/ 
Hams. Electus A. Chr. 1660.die 18.Marb, 
Obiit An. 1704. die 21. Maji. | 

XXI. Dn. Mattkiss Biefler) Hamb. Eleius 
An. 1668.d. 16. Aug. h. t. Archidisceuns. 

XXIII. Do. Petrus Schultetws , Hamb. prie 
mum Paſtor Wördenüs Dithmarf. pofled 
Electus ad,Diac. Catch, An. 1674. die 28, 
Marti, Obiit Anno ı703.die 16. Maji. 

XXIV. Dn. Arnoldus Malsuhn / Rendab, 
Holfatus, primum Pallor Berkovvienfig, 
poſtea Rlectus ad Diac. Cachar. An. 1703. 
d. 30. Dec. & 1704.d, 13. Martii. introd. 

XXV. Dn. Jecebus Madens)Hamb. primùm 
Ecclchaltes in Nord» Hadflet im Suͤder⸗ 
Ditmar (chen / polleä um Grundhofft im 

. Ampte Flensburg / demüm Electus ad 
DiacsCathar. A. 1703. die 28. Desembr, 
& 1705. dıe 5. Martii, latsod. - 
Naanz— 
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Ihro Böniglichen Majeftaͤt 
+ Ben Groß⸗ Brittannien Muſv, 
An Ihro Chur⸗Fuͤrſtlichen Gnaden von Mayng. 
Dictat. Ratisb, d. 30. Martii, 1707. 
ÄNNA Dei Gratia, Magnæ Brittanniæ, Franciæ & Hybernie 
Regina, fidei Defenſor, &c. &c. 

Celſiſimo & Eminentiffimo Principi, Domino LOTHARIO FRAN- 
CISCO, Archi-Epiftopo Moguntino, Sacri Romani Impeni, per 
Germaniam Archi-Cancellario ac Principi Elettori, Epifcopo Bam- 
bergenfi, Amico & Confanguineo noftro Charifimo CirculiEle£to- 
talisRhenani Direftori, Salutem ! 





gotiis impedite jam fimns, ca tmıen | artibus tamen Juperavene. 
woftrs ef, ergs Confaderatos amicıtta ub reſtat, ut, quad olennibus Ratuubonæ Cauis 
wullnm fugiamm laborem , quo publicæ tiu tem anfplcate decreim eft, peri: 
möilisati inferviamm, bäc mente fingulos‘| gentia perfiinter, feilice a pr ' 
Germania Principes benevole monemns, Pie quantecins parentar , 27 
quanta illis immineant pericula, & vebe- belll fimptus_@ apparatıa weinifireii 
menter fimml adbortemur, ns, dum res & | pecania. Celfitudo veflrs Eminenti 

il — pinent ’ præcaveaur malum vix quæ communs Can „uud orca fen mn 
dubium eff , guin vere ineunte Gallus | quam def, convecabit, Sberemas-Chrodi 

Bevaro jundins in Imperii yifcera bellum | Eiefteralis Rbenani cenventums : ab 
ansferre medisetur „ quants binc nobis | mora [num prebeas contingentem vg 
omnibus evenient incommoda, dum nofler, | mode univer/um commodam — 
in Hybernis uque delitefcunt , precipwe | De cætero Celhtudinem veftrane Kunkutuni 
vero.fi Bavaria populm in beflcm deferat, | Yamam Dei opiimi maximi 5252*2 
nmimus Inculenter conftat, & vel Cositerime | woflrecommendemus. Dabanter v6 Paliäle 
ipſa miferiarum omninm, quibns tunc labo- noftro de Kenfmgtbew' vigefrma + Pal 
rabat Germania, borret nobis animus ı nibil | Jie Menfis Februarii, Arme —— 

opus eſt. ut illis recenſendis immoremur ſed BER a 
cumque future ſunt.t am aperte pro[piciamms ; Celfitudinis vellrm Einisentisfng , 
asgari curä ırata reddemas bojtinmCon« Bona Copfangainea . J 
ANNA R 


S 
Kia gr’ cum ad armarecurrendumeft folida 
für Sreude die Zurucke Legung eins fe 
ehje er üfe. Das 


au Land von Bretagne iſt überaus nie» 
| IR joe mas im —* * 





Mm lice® noſtrerum regnorum nee | woftram cui 75 e pare 




















drig ) daher mans nur von fehr nahe 
ſehen Tan. SH gebe dem zu bedenclen / was 





CcuURIOSA 


Wuͤnſche fonderlich auf der wilden See dar⸗ 
ngach thut. Sobald wir das Under geworf: 
fen gaben wır die Loſung / um einen Loots⸗ 
Mann zu bekommen. Der Diredicur der 
Königlichen Handels · Compagnie kam des 
Abends an Bord und ıchlicfi daſelbſt. Von 
dieſem erfuhren wir / daß ohnclängfi die frind⸗ 
liche Flotte ſich vor Belle-lsle einoeſunden/und 
was a Ehre der Pfarter zu Grouans uebſi 
‚alten Frauen feines Eylands eingeleget. Dis 
Morgeuds fruhe Siellete ſich der Loots⸗ 
Mann ein. Darauf machte man fich zu⸗ 
gechte / und lief in den Hafen port Louis cin. 
Beil aber der Wind entgegen / konten wir 
nicht nad) Orient fommen. Deswegen mu: 
ſten wir auf der Rheede Under werffen. 
Hätten wirdie feindliche Slottenicht geſuͤrch⸗ 
tet / würden wir einen beſſern Wind zur Ein» 
fahrt erwartet haben. © 0 aber ward mas 
nicht rathſames / cin Schiff das fo eine wei⸗ 
te Reife glücklich bberfianden/ nun erſt in 
Gefahr zu fegen/ von den Feinden wegge⸗ 
nommen zu werden. Des Abends um 4. 
Ahr Rico (a vom Boord / und weil ich lan» 


ſchluß Des bey Dem 
Cron 
| Gr nem Schloß Plat / Ihre eigenelliu- 
minationes zu bejeben/ und damu Die gan- 
Be Solennisäs zu bejebläflen. 

Uber der groffer Huupt-Treppe fahen Se. 
Majeſtoͤt Ihr eigenes vollſtaͤndiges Wapen in 
einem groften und zierlichen Schild in voller 
- Wlumination, Die Öberfien Scafter/ fo dem: 


kin paraliel waren, flunden mit dem Feld 


eichrep Idres Duschinuchkigen Hauſes an: 


gefüllet : 
GOTT MITVNS, 
Welche Buchfiaben fo groß als die Seufter 


eidſt / und auf einem aelben Grund. mit blaus 


ichten Sarben acmablet waren. 
Unter dem Wapen vor dem groſſen Fen⸗ 
ſter leuchtete der Renug ‚Pr: 


jwiſchen zwehen ·Fornern des Uberiuffed/ ſo 


mit allerhand Frucyten und Schatteũ auge⸗ 





war gleichfals rund herum/ 
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ge. miht auf dem Land gegangen / wars mei, 
nen Fuͤſſen immer noch / als wann fe a 
einem- jhiwandenden. Brett wären. 
machte mich anfangs munter /nnd verein; 
te es ſey nur eine Einbildung. Allein ich 
konte es noch nicht gereohnen. Desandern 
Tags war mein erfier Ausgang in die Kir. 
che / um GOtt ju dancken /_ dag er mi 
ln in Dafen pelübret Ich habe: d 
ca Güte i off geſpuͤret / dag in verfchiene, 
nen Gefährlichkeiten ali mein Vertrauen 
auf ihn geftanden. Welches ich jedem 
gleichtals zu feinem Beſten rabte. Endlich 
om mic) wicder ein wenig zu erholen, blieb 
ich eine Zeitlang zu Port- Louis, und machte 
mic) hernach fertig / vollends uach Tours 
zu gehen. Sobald nuſere Matrofenan Land / 
ſpareten ſie nichts / fich rechtichaffen gätlih - 
ju tbun. Dec herrlichſte Wein und niebe 
lichſte Eſſen waren ihnen nicht zu thener :und 
murie al F ee dur [ei verdrieglidye 
ge Reife erwor 
Zagen wiederum auf fepn. 1 innen 


Eeylagıe Se. Zönigl, Zobeit des Preuflifchen 
Peingen Iluminirten Zerlins / xc. 
f fubern Seine Majeflös in den | füllet maren : Wobey indem Drdend-E 


| 


Sr. Bönigl, Majeſtaͤt Wahlſpruch svvH 
CVIQVE gang Deutlich zu lefen war - . 
Uber denen Seiten + Treppen wurben ber 
Zönig;. Preuflifche oder ſchwartze und der 
Churmaͤrckiſche rothe Adler/ jener hber der 
rechten) dieſer über der linden Treppen, ig 
groſſen und zierlichen Schilden preicntirgt, 
ie Architectur zwiſchen denen Treppen / 
v 
Königl. Schloß fertig / —— — 
Ulomination beſtund vornehmlich in heil» 
leuchtenden groſſen Vafcn, fo mit des Koͤnigs 
Surfer / und mit verguͤldeten Tronen gezieret 
waren / in groſſen Leuchten / auf welchen 
groſſe Sener » Flammen geichen wurden, ig 
+ gegofenen Wachs · Fackein / Leuchter. 
Fonen/ nad 2ooce Fampın / welche alle 


“ins Denen Vaes, deuchtcin /und adciay 
| | pi 





’ 
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auf den oberflen Baluflraden, @efimfen/ Po- | 
Nlimentern nnd unterften Gallerien rangiret | und als etwas ungemeines angefchen und 


en + und nebf denen Gemaͤhlden einen 
olchen Glang von ſich gaben/ daß der gantze 
Pla davon erleuchtet wurde. 
SI jetzt ˖ beſchriebene Naͤchtliche ILLV- 
MINATIONES, waren war von allen 
leichtlich die Groͤſten und Prächtigften/ aber 
doch keineswegs die einigen / welche bey dem 
Eron:Pringlichen Bey erfchienen. Die 
gantze Koͤnigl Reſidentz ſamt ale Städten und 
Bor Staͤdten / war von Haus zu Haus nichts 
anders als eine eingige allgemeine ILLV- 
MINATION welche bier aus Fackeln / dort 
aus Lichtern / diffeit aus Lampen / jenfeit aus 
Scmählden und Laubwercken beſtund / und 
fi) in allerhand Geſtalten / ob ſchon nicht 
wit gleicher MagnificenZ® mie die vorigen/ 
jedoch nicht fonder Schönheit und Anmuts 
tigkeit / zeigete: Und ſolches nicht allein in 
denen Straſſen / die der Königl. March bes 
sühret/ fondern überall an allen Enden und 
Eden, der Koͤnigl. Städte und Vers Städte. 
Welches alles zu ſpeciliciren / und nad) ſei⸗ 
nen Umſtaͤnden zu beſchreiben das Vermögen 
einer Feder übertreffen/und die Schranden 
eined Buchs überfchreiten würde. Man hat 
aber hiemit einen EXTRACT der Vornehm⸗ 
3 und Principalſten / welche ſo wol in An⸗ 
bung der Koſtbarktit / als der Erfindung / 
fich ſonderlich difingniret haben/mittheilen 
wollen / damit von einem ſo groſſen und 
weitläufftigen Werch / nicht alles auf einmahl 
mit ſeinen Lichtern / Lampen und Fackeln 
erloͤſchen / ſondern das ortreflich e und 
Ausdimtigfte zum emigen Andenden als cin 
Schimmer überbleiben möchte. 
Was den Efect dieſer allgemeinen iLLV- 
MINATION betrifft / fo wurde derſelbe 





durchgehends von allen Menſchen bewundert / 


geprieſen. Durch Sie wurden nicht allen 
die Haͤuſer und Straßſen der Stadt / ſoudeci 
auch ber Himinel ſelbſt erleuchtet / und mit 
einer Klarheit augethan / welche gang au: 
genfcyeinlich Aber der Etadt gu fehen mar. 
Der Diond biele fihh mahrender ILLVAI- 
NATION hinter dicken Wolcken verborgen/ 
und verhuͤllete gleichſam fein Angeficht mit 
einer Maſque, damit er nicht ein fo ſchoͤnce 
Werd verbundeln moͤchte. Dadurch ger 
ſchahs / daß der Himmel felbft erlerchtet 
wurde / und den jenigen Glang von der Erx⸗ 
den empfieng / welchen Die Erde yon ibm 
empfangen pflege. Das Läuten deröl 
den (welches von Anfang big gu Ende com 
tinuirte/) die Menge der aufgefteckten Lih 
ter und Lichter: Wercke und Ver dap Inne 
mende Königl, March, jogen eine unzchlik 
Menge Menjchen aus den Däufern anf die 
GStraſſen / welche an einigen Orten? 
derlich bey denen groffen Illuminationek/ 
ſich dergeftakt drängeren und bäufften/ 
einer des andern Gefahr mar. 
Gutfcgen / weihe fi bey allem Ar- 
ouen in die Königl. Suite drungen / ME 
auch mit Fleiß derfelben ansmicchenrbamit 
fie alles deſto bequemer befehen Fhnten/ we 
ven nicht zu zählen. Und zuletzt Touffemes 
nit / ob man die Menge der Lichter / e 
* Menge der Zuſchauer mehr bemanban 
olte 


Dieſe groſſe und allgemeine Illumünatipn 
murde cslebriret Anno 1706. Den ı7.De 
cembr. des Abends / welches war Derznen 
sigfi —* bo feperlichen Luftyarkatay 
mit w as Cron⸗Pringl Dypilee 
gefeyert worden. *8 



















Uber eins GWERTITERS untreues Weib. 
Es iſt mein ſchoͤnes Weib cin Garte ſuſſer Liebe / J 
Wo man die Blumen pfluͤckt und wehrte Kräuter lieſt / "et 
Die Rofen fahre der Mund der Reiter m dem Triebe / 
Die Lilien ruͤhrt man au / wenn man die Hände kuͤſt: 
Doc) dieſes iſt allein mas mir gu Hertzen a 
Daß auch die * Manns: Treu nicht in dieſem Garten ſtehet. 


Yranus-Tueu ei hexba. 








| Regifer. 
Regiſter 
Der in dieſem erſten Tomo fuͤrnehmſten 
Materien und Machen, 


| Ausſchmůckung (ungebährliche) des Leibes/ 





and ſolcher Unordnung off 


SfFeribeue i im RönigreihQuintamata be fung. 454.leg. 


den Americanern. 462. ſeq. 


Abriß eines Liefflaͤndiſchen Bauren. 144. 
Accord mit dem Lauff der Sonnen und des Ballafordifchen ** in DR: Indien Be⸗ 


Monde bey Eintheilung der Tage / fehreibung 421. ſeqq. 48 4. eq. 
Stunden und Drinnfen. 195. feag. Baͤrte (rothe) anf ber Oſt Indianiſchen €h- 
Anke Mae (verjün . 68.69. fie nicht gebnfdet. 471.18 
adien ( (betruͤbtes) in 196. Bafande von Buronzera und India⸗ 
au —— Haft tn). 322.fegg. 7% 
| storfifche). 33. Begeibnif der Frautzoͤſiſchen Monarchie 
J 34. mit etlichen Heviſen vermebret. 479.19. 
.. ( Keipsigen), 34. | » + Lföplechtes) auf dem Meer. 66. 
.. ——37 4.Behemoeh wunderſames Thier). 153. ſqq. 
Alters Gluͤckſeligkeit. 973.Jega. Beugala Feder und anderes Wildpret 499.19. 
Amır nummi. og.fegg. | » s Einteilung der Jahrs⸗Zeiten / Tage - 
Anhalt (des frommen Shrfien Bolfigangs und Stunden. 187. * | 
in) Hodyeit:Prafent. Bengals —* unter dem groſſen Mo 
ss (dei — 5 — Rahmens) un defien Bermirrung uñReligion s23- Mm 
rung. Bengalejen Kleidung, 171 
Anbipatbie d ſeltzame Bergund Hütten) 3 37. Bene Lufft·Eigenſchafften. sı6. 
Arco(des Grafen von: Enthanptnng.s.6.7.8. baflien von) Ham. Bürgerm. 
» s Epigramma und Grabſchriſſt aufdene FB ebene efhreibunn 193. * 
elben. 8. | 0 » flifftet ein Stipendium. 
Armuth b ſerſte der Indianer. 573. Berg child⸗Krdten ( übernashrlide) * 
—2 gi u Befireibung a ade — Indiauiſchen Jafel Bourbon. 687. 
ani ce. 


Ausbildung einer zierlichen Zranen per. 
fon / obs in der Einbildung befiche/ o⸗ 
der nad) den Regula der Natur cin ſeqq. 
gerichtet werden r moͤſe. 46.lag, | + * (ilnmiolit) sen, fegg. 797. feyg. 

om . ‚ . Du 606. 34 


Bestie — euerwerck bey de 
hens Deylager. soo fgg. 80% 








606.fegq. 612. ſeqq. 62 1. ſeqq. 628. | Charlotten-Burgifdire Rath⸗Haus bey der 
ſeqq. 638. ſeqq. 644. ſeqq. 655. ſeq. Preußiſchen Cron⸗Printzen * 
Bild ſchwitzendes) D. Lutheri. 147.feq. illuminiret. 
Blutſchuld (langſaͤm gerechtfertigte). 16 Cisarelli (Alphonſi, ſcharſſe Gerard 





Boccalini (Trajand ) unglürdeeliges Er Cicero, ob er anf Raritäten was —* 
6.ſep 
Bon Roͤhmen Anm, aus der Land ae Circal bildet bie Wwolerlommehen ch 


Ar 
Bononiſche Cäthrine. ” ı 7 Comp —— ſich uͤber den Schwediſchen 3 
ſchen Frieden divertirctud. Fr 


Bourbons:-Eyland aufder Indianiſchen See / 
und beilen Beſchreibung. 626.ſeq. 
Conclave (des Roͤmiſchen) —** 
302 


Br (Fa .) Hamb. Burgerm. —8 

chreibun 

Braut⸗Bette( richtet und elendes —F Copenhagniſchen Horizonts Dorsch 
% 

Cotton - - Fabrique tan rare). 61 8* 


ner Bataviſchen Prinzeßin. 390. 
Breyſachs allzufruͤhe Ubergabe. 5.eqq. 

Greditiv. daf der Marſchall de Marlın Dem 
Ragozzy u überbringen beishlen. 


Self wegen D. Breithaupte Vocation: 
106.107. 
Crellii (D. Nie.) Enthauptung. 25 | 


Groß⸗ Britannien ( Königin von) Mishıv an 

den König in Dennemarck. 355. 

⸗⸗Misſiv an ben Chur⸗Fuͤrſten von 
654. 








—22 
— I: 





Mayntz. Creutzes Chriſti Uberfiprifiten / ameraa 
Brod (zu Steinen gewordenes). 390. * uͤber dieſelben 98.91. 
Bruder ·Mord (granfamer). so.sı, | Eröcodille 49* Vndiauißhe) m 
Buſſe (entſetzliche) der Faquers in Oſt⸗In⸗ Luſtbark 

dien. ni. Cur, —ã* —A— 

derſelben Intereffe, 154eq. ckung der Infuengen des Dinmdi. 
. | 
+ Eue vor böfe Weiber und Männer, ı — 
Caaper Lift zur See. »⸗(ſeltzame) der Kranden in 
Comeleon nnd deſſen Beichaffenheit. —8 * 60 
Campe (Eberhardi von) Hamburgiſchen Curio ſitè (gefaͤhrliche). sad 
Mathe s Herrn kebes Sartar D. 


o » (Danielis von) Hamburgiſchen 
Herrn Lebens⸗Beſchreibung. 33 PR Dandckwertho 2 Santergige 
N 





Decani £ ee 
Cap de Bon- Ejperance Sefpreibung. * Daͤuiſche Reiſe wach dem gelobten Sanhe ' 
* Catbrine (Bononifde). 34 1.leqq. 367.fegg. 371.529. 300504 


Ceremonien (Heyraths⸗) ber Rufen. * 2 nd 
egq. 21 ds az. Coeifin 
00 hey der Cadinel Echn * * 2* 








net —— — 
ria 3 Dororben gebahrne heberin eur Emblemesa aufeined Hamburgiſchen Rathe⸗ 


neuertes Duchteit:Fefin. 23. leqq. 
Degner (M. Joacb.) irriger Lehre halber ſei⸗ 
nes Paſtorats entſetzet 634 
(Ihro Königl. Majeſt. von) 

Koͤnigin von —— 383. 

so (an Ihro Koͤnigl. Mafefl. yon) Mishv 


(auf Ihrs Majefl. de aonnten n 

praͤgte Medaille, 5. 

es Can den Tod. Prink Wilhelm m) 
Grab⸗Schrifft. 

Deviſes des ilſuminirtin Rath Hau s * 

Share bey des Preußiſchen 


CronPringen Beylager. 518.1eqq. 
Diebe (unſicherheit wegen ber) in "Il, 
596. 


Diflichen retrogtadum ad Suedum, jır. 
Bobelii (M. Jo. Henr.) Collegium Mne- 
monicem. so.feg. & 640. 


Egypier Wohrſager dad. as ſeq. 


Ehrenberg der Feſtung Beſchreibung usb 
Belagerung. 

os WiedenEroberung- 

Rio — 1. dem Sultan Solyman ab 

geftattet 21.fegg. 

25 Cerfehröcktich beftraffter Mein) 94. 

Eintheilung der Tage, Stunden und Minu⸗ 

ten und deren Accord mit dem Lauff 

der Sonnen und ded Monde. ı or. 


item: ( Alberti von) Hamburgiſchen Bur⸗ 
Lebens⸗Beſchreibung. 22 5 


64.08. 


fegg. 537 
» (Gantberi Ericl von) Samburgifhen 
Dom ⸗Decani Lebens » Beſchreibung 

-537. 538 


Eiern Hochachtung der Jadiaucr. 587. 


des Hertzogs von Marlbourongh. 3 3 





Saal am Einbecki 
En — a eckiſchen Sale * 


— Siguren auf Dem so. re 
Dennemarck Eheſtan 
Antwort· Schreiben auf das Michv Endigung Miiche der Indianiſcha Ani 


654. ſeq. 


Enjo van Rapport davon. 4607. ſeq. 
Epigvrammatæ 
s auf dem Grafen von Arco. 8 
* den Marſilium. 16 
» auf die Tobacks⸗Fr repbeik 40, 
⸗ auf den wohlgekleideten Audronieus, 








s ef den unverflänbigen Marcolph, s 10: 
e anf Den unböflichen Protus. 144. 


. “u die I Eutyanptung ber Melſ. Cingmate 
⸗ auf * junge Verehligung dee alten Tal 


s auf Brutus. es. 
s uf die junge Frau ded Trax, 216. 
auf den Pietiſt chenCatechiſmus⸗Schmid. 
224. 
» auf den alten Gaurus. 33* 
⸗auf die Frage des Pollionis, 24 
auf einen ungeböbelten Belh-Echnabel. 


2560 
s auf den Tacitus. 26% 
s auf den mager Polus, Ä 
° auf die Information des Moͤnchen su 
288. 
⸗auf einen —— 296. 4006 
« auf den Schild des nengebacknen De 
rius, Rebuffus Thanatos. . 
° auf des Alfieri Marefcondoli Saft: he 
in Lucca. “328. 
e Auf Lucas Holflenius. Pr 3366 


» Orbis rerum humanarum eireumtln- 
tio. 

° auf der Deutfchen nnd Eng elänber —* 

oo ẽrlen ——— 350. 





Regiſter. 


FE 








Erigramm | Sazb: (Urſache der rothen) des Schiffes 
/ auf eine einen ornehmen Regenten in Rem —— defien Eirdel-Eauffied. 0,1. 
burg. Faſten · Ceremonien der Rufen. ⸗ a 
s auf den Hertzog John von Martbourough Rein (Pak) 
wegen feiner glorieufen Vidtorie a —— 
Indogne. 38 lager des cingigen ae 
$ Parturiunt montes , nafcetur ridiculus Pe 8. 500. ſeqq. 507.Jeg% 
358. Filipuzgi Grab mit einer Schrifft gereih⸗ 
: au Eden dickhaͤuti * Mops. m 
s auf den —5 aͤmten Rabulam “und Sinfie en 
ungen reſcher 41% amnnes⸗Feſt. 2. 
Kr einen unglücklich Berlichten. 424. , * 


— ae W 
Eu (Green. Sur —5 — 


Frage Erörterung der): Ob bie wi 
Mutter-Leibe Athem hole? San 
Frascijci 1. Eid dem Sulcam Solyman abgt» 


s N ; ber 81.88: 
Bu Ferbc ker ver Pr 


» s Nation, warum Re 9 
ren Rahmen fü fi von dem a 
n n 
—— Bed 
ss Caſtraten Grab 


Irauens : Derfon Kor — 
dung / obs 


sauf die hertzliche Licbe Aria unbiPzıcı 


s auf 2. unhöfliche Kauffleute/ die ri übe 
einen Literatum rangirten. 
 s auf einen mächtigen Beutel Feger. pri :. 
s auf einen Gärtner, ber feiner Grau ein 


Obrfeige ga 
⸗ —— ne einen Ochſen in bie Si. 
e jaget. 473. 
sau de —* de — 33 
s auf une 
s auf + — Bauren ab 


. an das Saͤchſiſche Frauenzimmer; ai 
Koͤnigl. Ordre an die Schwediſche Arr 
mee / in nSachſen nicht zu heyrathen / er⸗ 

















600 oder nach den Regula 
+ aan cin cin böfes Weib einmapl gegen * — der 
ven Mann freundlich ifl. Serude (e —ã uͤber he rc 
s über eines Gaͤrtners untreues Weib. ss au des Brit —— 
Erdbeben (letztes Sicilianiſches) 234. ſeqq. elms. 


Exiftenez_der Geiſter / Hexen nnd Geſpen⸗ 
ſter. 148.fag. 156.0q. 165. ſqq. 170. ſqq. 
Experimens mit einer Salamander / ſo die 
Natur ihres Falten Gifts an ben Tag 

leget. 26.87. | Ganges von Ei Co 

- vindicirte), 
2 . + in ihrem Scrng, al 1ast. 
Faquers in OR" Jabien entfegliche —8 Gefahr — ———— 


gabe, 






arg; 


Balgen (anf einen ne 
nt 








Regiſter. 


ey ie + fonderlich in dem Sabianifegen Gmb; 


.; — *2 der guten et 
asiıren 
Scflliche (befondere) in Oft. Indien 7 
Geiſt ( von der Citation entlabener). 1 


ſeq 
Geiſter / Geſpenſter und Heren Exiflentz. 
248. ſeqq. 15 6. ſeqq. 165.fgq. 170. ſqq. 
Geiſter⸗·Cavalcade. 7252. ſeqq. 
des Gehebten wuͤthende Moͤrderin.127. 2 


Gepi (M. N Hamburiſchen Pi 
nioris en einen Dertagich 193 degg. 

t einem 
—— und deſſen Klughei 


— oacbimi) —— Dom 
Decanı re ae s29.fegg, 
ichen Weſens unlängbahre oemißbelt 
und daraus folsenden Unſterblichkeit 
FR. me lichen Seele: J— 


— D. ob. Ch Anmerdan 
— **— ee rnen Kindes 
aufierbalb der Bruſt heraus ns 

—* und Sebraͤuche der Bone 


dien. 
Gras —— ſcharffe Sau 


2 fegg 
Graufantct (menſchlicher) Bepfpiele 25. *. 


Sriechen Bahnen Babrfagung: 429 
Bröningifche Aloe. - 
Erb: Schriften. 
e auf den a en ben Arco, 
⸗auf den Gra —— 
⸗ Auf thank ‚Surgermeißer de, Di 
Reiſters Um⸗ a. 


ode — 5 Burgermeifters bie. | 





m mm 
. des Æliani. 56. 
oe Joan. Dacii. 6% 
s eined Wucherers. 71. - 
s det Artemilia, ee. 
⸗ber Gerechtigkeit. 


auf Fben 2 Pring Wilhelm von Dar 


s uf ben —ãE Zurgermeifer > 


113, 
‚ —* ——e 1280 
- eine® Acheiften. 136. 
s des geigigen Prof. Sylvii. 158. 
des Orfeus, 1. 
» eines Italianers. 


» eines Raben/ an einen Oroblanum. ı Hari 
s Phil. Melanchtonis. 193, 
s Hermölaus Barbarus. 248. 


. eines Eſels und Ochfen au Orobianum, 
o einen von Bandtfugt ſchaͤnmenden 49 
Schulmei 


313° 
s des Porfeca vr Bubuleum, 


344 
. eines —* —55 chen Caſtraten. 368. 
° eines erhaͤnckten Eichborns sc. 
° einen I ln von ber Bruͤcke hinab 
fih zu Zode follenden Commendan- 


ten. 448 
s eines Liefländifchen Sauren. 3608. 
einer Stieff⸗ Tochter. 64% 


34 daßmentVchefagung der Briche. 49: 


ng. —R 

I (der Stadt) Attaque. 79.808 

u5* feyret datReformations⸗ Feſt. c4 
Samburgi 


ſche Dom⸗hibliothec, wenn & 
angeordnet. 

Johaanes-Bibliothee und 

Gymnalıum, wenn Är angeordnet. 194- 

LTE | Gam bus 


. 





Samburgiſchen Raths⸗Saals am Einbedi- 
ſchen Haufe anf Tafeln befindliche Em 
blemata. 486.legg- 


Samburgiſcher Prediger anSt. Cathar. Air 
65 1.199. 
Samburgiſches Seniorar eingefuͤhret. 650. 


e Series, 


Hamburgiſcher Seniorum Series. _ 651. 
Bamburgiſche Michaclis-Kirche ) Obferv. 
darüber. 3.218.219. 

2 Gerdruts:Kirhe/Obfeer. baräber. 20 


Kamburgiichen Scharffrichters pre. 
Gedenck⸗Pfenning. 
HSamburgiſchen Frohnerey Beſuchung von 
Prodieern/ wann ihrru Anfang genom- 
Märdkopfü (M. Nie. )debend-Befereibung, 
617.leg4. 
Hebreer Wahrfager- Rab. 415.ſeq. 
Bertz eines jung gebohrnen Kindes auſſ erhalb 
der Draft gehangen. 495. ſq. 
Som —A 148. ſeqq. 1 56. ſeqq. 165. 
g. 170. ſeqq 


—* (alten Fifime Verlahren mit 9— 
ee Selle und uftbarkeiten i in nf 

Indien saR.leg. 
—— der Ruſſen. 188 ſeq. 
Siforien, s und Relations Schreiber Gewiß⸗ 


heit und Anfrichtigkeit. 43 8.ſeqq 
ße (unertraͤgliche) in Indien und Mittel 


Dagegen. 587.611. 
Anden: Secude mit grofiem geide verwech⸗ 
9.qq. 428. ſeq. 


Go und geichen-Gebräuche in On 
Sollänpifäwe Handel mit Caneecl oe aim 


7 

Helfen (Luc&) Epigramma, * 
“wird eines SchulCollegen Dieafiyer, 
faget. 339. 


Regiſter. 











4 Latit. und Longis, auf ber Ser; 











Kelten (Georg. von) Hamburgiſchen Rath’ 
Herrn Kebend- Befchreibung. 45 7.6234 
465.feq. 473.feq. 48 1. ſeqq. 489. ſeq 
497.legg. 


ndianiſche) son 
Soden che Schaufpiele. ı21.{eg2. 
Jarren (Nicolai) Hamburgiſchen Burger⸗ 
meiſters Lebens⸗Beſchreibung.177. 4q. 
Jeniſcher Fuchs⸗Thurn, 1610 
Imsgines & Emblcmata fuper jufibelliju- 
ftisfimos fucceflüs. 44.5 .fegg. Has 
Inveflitar des Rolims in Pegu, 463.4, 
Jobannes-Fefl Birentithen) —* 


„Feuer 
Ruhmraͤthigkeit w Er 
* une nr s 6 Reden 


Bayferliches Commisions.Desret de dato 
Regenſpurg / den 17. Sebrner. 1707. 


Bielichen Tuner publicirte * 


Augen D Dev) Hamburgifchen a 
Lebens» Befchreibung. ‚69 fegq. 177. 


ſeq. 18 5. ſeq. 
Anabe (bejauderter)- ꝛac. ew 
Korn⸗Aehre (feltfame). 
er auf der Öfen 
Fahrt 46 
Bupfer-Stichens Erfindung. — 


F 
Cangermanus ( Dieterich) Hamb 


Herrn Lebens» Beide os 
°e(D. Luce) Hamburgifchen * 
bens⸗Beſchreibung. 545 


——— 


Regiſter. 


Aebens: Deſchreibungen: 





Lebens Beſchreibungen: 
Bergen (Sebajlien von) 193. 194. 195. 
Brands (Johann). 233.234. 
s Campe (Eberhardi von), 401.402. 
(Danielis von) 441.442.443. 

444.449. 450. 451.452, 
Danckwert ho (Jo.) 553.554. 
: Eigen (Albertivon) _ 225.226.227. 
e 2 (Günskeri Ericivon) 537.538. 
: 2 Gef i (M. Gotbofredi) 593.594. 595. 
Goͤderſen (Joacbimi) 129. 130. 331. 
Hardkopffii (M.Nicolai) 617.618. 
3 Holten (Georgii von) 457. 458.459 
465. 466. 473. 474: 481. 432. 433. 
439. 490. la) .497.498.49 9. 

2 —8 (Nicolai 177. 178.179, 
2 Alugen (D. —ãE 170.571:577. 














— 
: Spreckelſen (Hartwigi von). 13. 514; 


$15.528.522.523. | 
i Schneininge (Alberti). 377. 378.379. 


: Stemmichii (M. Greg.) 649.ſeq. 

: Sylm (Jedi). 409. 410. 411. 17 
418.4 

: —2* (Bartholdi). 241. 242. 143. 


—* (M. Bernb.) 641. ſeq. 
: Voglers (Nicolai). 249.250, 
: 9, (Hiernymi). 257.258.267. 

266. 267. 873. 274.275. 
281. 288. 283.284, 289, 
290. 291. 292. 293. 897, 
298, 305. 306. 307% 
: Winckelii (Ulrici). 185. 186, 


178.585: 586. 

: Aangemams (Dieterici) sos.586. | : Weſtermanns (Cafb.) 425. 416. 47. 

: ı (Lucæ) 545. 546. 547. 433.434-43]. 
548.549. , 3 Wincklers (Jobannii). 28.biß 32. 
: Lullii (Raymundi). 113.134. | 3 Wördenboffs (Erich. 393.394. 395. 
: Meurers (Heinrich) a * 315 316. : Wilichii (M. Mart.) 6: 5.deg. 
Leichtglaͤubigkeit (unglüdlihe) 89. so, 

: : (100 "gar. 328. Leipziger Aloe. 

: (Io. Chriſtoph.). 353.314. | Lesntins weiffaget aus feiner Toqhrr * 
. Molleri(Bartbeldi). 201. biß 204. buhrts-Stunde. 1.fegq, 
s Möllere (Dieterici). 217.218, ı Liebe — und verſchwiegene) 4 


: Mulleri (D. Johannis). 6oi- biß 604. 
—8 (Ferrante). 137.fegg. 145. 


fegq 
’ Pauli(Brodeni). 209 biß 212. 
3 Peterſen (Joachimi). 361. 362. 
: Rulents (Rutgeri). 360.370, 371. 
: — Dieterici). 345.346. 
: Schedden (wolderi). ‚388. 336. 546. 


3 Schellbammeri (M. 363. ſeqq. 
2 Schiuͤtern (M. in) 600. 610 sıı. 
: Scuiten( Fobennw)329.330.337.338. 


39.340. | 
: Bchaltzii (D. Saiuelu). 361. 162.363. 


dicht. 38.fegge 
Liebes: Treu (ehelicher) Beyſpiel. 10 $. ea 
Sleſflandiſchen Baurens Mr 
6 .e Gra —2— vos 
Findenbrog un Executor und nicht Gtiffe 
tee des Stipendii von Bergen gewe⸗ 


fen. 106, 
Lift der Caapers zur See. 


Liſæynski — miri) Sefangenfhafft * 


Verurtheilung. 13 2. ſeqq. 
Citaneyen⸗Jarck. 15. ſeq. 2 * 
Cobau —— — 

ur Ehren Pforte bey geleiſteter Erb: 
igung. u 131 .fegg. 
Istberi 





Reg 
nn nn — — 

Latheri (De&t. Mart.) ſchwitzendes Sidni 
1a7 leg. 


«0. zu Ehren geprägte Medaille. 41 1.l9. 
«sand feinen Sthrifften bat 1669. in 
4to zu Gotha Elias Veicl einen 
Unterricht von allen Artisuln 
Irmigea Lehre drucken laſ⸗ 


459 


Madagafcar Bericht dabn. asn.deg. 
Magüche ungereöhnliche Cur durch Auswits 
dung der Influentzen des Himmel: 8 


. Magliebecebi (bed Herrn) Caradter. nn 
an 8 Anmerkungen ausberkante 
126.leq. 
mat (böfer) Cu: 124fegq. 
mine dic Miıy an ben König von 
Dennemard, 33. 
3 : Infcription wegen feiner in Bral Bam 
erhaltenen Vidtorie. 
ꝛ : Rpigramma Beginner 
ſochtenen Vidtorie, 
Marichalln de Marfın Creditiv, weich er er 
dem Ragozzi u Äberbringen befoh⸗ 


12.2 & 

Merfıgli Urtheil. 
Maj nerade fr gefährliche und unge) 
In in Sranı 4 7 feq. 
Mayets (D. Fo, Fried.) tr tragende Affeltion 
iu den Samburgifchen Belchrten. 338. 
Mayız Can Ihro Chur-Fürfl. Gnaden von) 
" Mislıv Der Königin von ren Bituan 


" nien. 

Medaillen (2. mike) auf Die nene He 
> ridionahfinie der Kirche ai Serrofini 
dafelbft. 178g 

3 (Magifche) zu Ergrhndung natkrl — 
Wiſſenſchafften / nad) dem — des 
Kimmels und der Sternen gepraͤgt an 

4 





iſter. 


Medallien (M (de: —— Deniz 
edahlen ag] a) ſein Ag 
safe nun —— 2 
v2 (May —&X Mährung vonder 
— — 
er} 

Deunemard Gebuhrte: Tag. 39% 

2 $ Luchero zu Ehten gepraͤgte. zuılg 
Meer.Wunder auf der — 


Meueven Beth) 


32 Going) a Berge 

er 3. 

5: r Eh Hehe )Ramburg.Syneic ce 

beus-Bejorerbung. 39 sa 
Mingralifcyes füfed Lebens:Wafler / 
rg Gewaͤchſe wieder 

76.77 


Mimnen zeigend: 
Se being mit benkauf peete 
nen und des onds. url 


Mobren Kleidung. 

Molleri (Bartholdi) Hamb. Suryau,® 
bens · Beſchrribung rda. ſegq. 

Möllees ( Dieterici) Hamb. ———— Er 
bene:Yefdyreibung. 2 17.Lg 

Monde: Laufe Accord bey — 
Tage / EtundenundMinntens 

Mord Ynfchlag apiſiſcher) auf, J 
teſtanten zu Hagenau. 362,94 

2 ki Indianer bey — 
Reden Woͤthende) ihres Gelicbiengen. 


Mordibat (wunderbahr entdecfte).nr4.115 
Lebens Be 





Mulkeri£D. den Dumb. Senior. 

Inf — — rg 
Päbfilichrs Brere, I 

inii moc 


| 


s liche der Indianer. 572. 
Murter- Mörder (granfamer). 37 3.le9g- 


. ‘ % . 
Naturell (geigiges) der Indianer und deren 

Haushaltiing. 168. 
Veu⸗Jabr der Indianer. -s88. 
Ford Schein am Eopenhagifchen Horizont, 


» % 
Obfervation (wichtige) der Zeit in Unterneh ⸗ 
mung natärlicher Dinge. 84. 81. 
⸗o über die Uberſchrifften des Creutzes 


riſti. 92. 93 

ss aus der Land⸗ Tafel von Boͤbmen / 
Maͤhren und Schleſien. 136. leg. 

o 9» Über die Hamburgiſche Gertruts⸗ 
irche. 330. ſeqq. 

s über die Hamburgiſche ucuc Michae- 
lis e. 818.219. 203. 

ee (nee Altronomifche) über die Ele- 
vationem poli gu Strahlſund und 

anf der Inſul Mügen/ nebſt der 

Zeit der Equinodliorum, 2 60. ſqq. 


284.fegg. | 


Dchfen-Verebeung, 
Ordn Inctliche) auf Ben Schiffen un 
* ben Boots⸗Volck / inſonderheit bey 
rmifchen Wetter. Sı9.fegg. 
eo. affırung der Linie. 444.445. 
Oſt⸗See (an der) einiger gelegener Derter 
Catalogus aufihrerichtige Longitudi- 
nes —— — gef. ' > fegg. 
. che Reiſe⸗Beſchr ehr cu- 
or 32 / allerneuefle) eines Airnchmen 
angöfifchen Herrn. p. 436. NB. bif 
gi Ende dei ıflen Tomi alle Paffagen 
mit geſchicklichen Tituln / gleichfahm 

zur Crone / continuiret. 

Ougly berbhmte Handlung. 493-feg. 516. 


pebfies Frende fiber vereinten Todes Sa 
KON 


— 


Regiſter. 


> 


des Britamnifeden Königs Wilhelms, 


8. ſeqq. 

pabſtliche am grünen Donnerflage publiche 
te Kcetzer ⸗ Bulle. 212. ſeqq. 120. ſeqq. 
rebftifches Breve wegen ber Wuͤnſterſchen 
Bifchoffe- Wahl, 97. 
Paduaner (unvorfihriger) 49. ſeq. 
Pallævicino (Ferrante) Leben und Todi. 
, 1370 fegg. 14 fe ſeq. 
Pauli (Broderl) Hamb, Buͤrgerm. bLebens⸗ 
Beſchreibung. 209. ſeqq. 
Peterſen (foachimi) Hamb.Syndici bebeus⸗ 
Beſqchreibung. 
Petrucci (erd 


361. ſeq. 
elter Cardinal.) 162. ſeqq. 


. | Pondichery Beſchreibung. 476. ſeqq. 483. 


(Ruͤckreiſe nach) in DfIndien/untere 

wegens fürgefallen Beobachtungen und 

gluͤckliche Ankunft daſelbſt. 6o4. ſeq. 

° s (Abfahrt von) 6m. 

Porcellain ⸗ Brennerey. 35. 36. 

Preußiſchen Beylagers Deviſes an dem il- 

luminirten Kath» Hanfe in Charlot⸗ 
tenburg. 516. fegg. 

oo abgebrandtes Feuer Werd in Berlin. 

soc.fegg. 507. ſeqq. 

s » Carmen. $2 50 ſeqq. 

⸗⸗illuminirtes Berlin. 188.fegg. 597. - 

fq4 606. fegg. 613. fegg. 651. ſeqq. 


. 628.fgg. 638 fgg. 644. faq. 65 5.laq, 
Prügel (gefundener ) von den Kindern fan 
der Erbfi afft. 416. 
Piylle Durchlauchtige) 105. ſeq. 


⸗ 
Qitamala (im Koͤnigreich) bey den Ameri⸗ 
canern wunderſeltzame Geſchicht⸗ 
462. ſeq, 


+ 
Rabeland (bey) in Tyrol Waſſer⸗Fall. 3. fen. 
Ragotzy (dem) zu —— 

Creditiv des Marſchalin de Marlin, 


. u. . 
Popp —* 





Regiſter. 














germ. Lebens⸗Seſchr. 3 45. ſo Grah 
Roihs ⸗Herren: Amt vom Alter herbenahmet pri ft auf Denfelben. egq. 


478. ſeq. 
Rechnungs⸗ ( Geſellſchaffts) der Verliebten Scheelen olderi) Hamb. Syndici ebenge 
108. fegg. 219. “ Beldr. 385. 9146 
Aufloͤſung. St: ImSchlenzen. 
ſeqq.294. legg. 3 ı — Schlaaffes / Traͤume und Nachſchwermen 


R Uhrfachen. 278.fegg. 
efexions Uber ben Schweiteriſgen un Schweigeriſchen Staat (über den) Refle- 


a aber die Geſandſchafft Serrndrirgerm. xions. 41. 1699.49. 50 
Dier. Möller und Herrin Peushorn | Seelen (ausgejagte) 27. 
nach Srandreich nebfi dem Ceremu- | Steländerin wunderlihe Treue. 19. ſeq. 
. niel ihres Caradters, 22.7.1009. Seltſame Korn: Achre. 14; 

e » über die aciruRg von Nova Zembla| ° Bergnnd Huͤtten Antipathie. 392. 
und Grönland, 293. fa. Verfahren der alten Heyden mit ihren 

Rache (Denckwuͤrdige) Verſtorbenen. 543. ſeq. 


Rager Rnechie (geiftliche) 362. —* Seniorum( Ham burgiſcher) Series. 65 +. (egq, 
Raritæten / ob darauf Cicero was gehalten * | Shlaaf. am an ve Pr 








461. ſeq. 
Ratenberg (der Feſtung) Wicder- Eroberung. vermögende Schatz Kammer — 
87.88. 
Auen on ln ee a 
ak Ciehr curienfe f " ‚Ra —— (Japaniſche) 121. 
neuefte ) eines fürnehmen Frantzoͤſiſchen ion (von) Anm. aus der kaud * 


Herrn nach Oſt-Indien. 436. ſeqq. 

NR. biß zu Yefamın fen Tomi alle Schrwinge (Alberti) Hamh. Syndic 7 

Paffagen/ gleichſam zur Crone / mit ge⸗ pi 

ſchicklichen Titulu continuiret. Schulm (30 sam ) Yan. ra 
„fe. 


Rolim (des) in Pegulnvellitur. 463. ſeq. 
Roſ noblers (Uhrſprung) 101. ſeqq. Ba dd den Thumiſchen Brand 


Xulant (Rutgeri) Hamb, Syndici Lebens⸗ (Strablfundifhe Thurn.) — 
Be — 7 Hamburgiſcher Seniorum. s5t. 


ſchr. 
Ruſſen Heyraths und Faſten⸗Cere en. 
yraths⸗ So F Trio Prediger an St. Cath. Kirche. 5* 














Series Lectorum des Roͤmiſchen Collagii 
S. DR. 
Salamandere Experiment » fo die Natur der Königl. Engl. Soci *— 


ihres kalten Giffts an dem Tag Irget. s s der PhyGcorum in Louden. o.feg. 


6.27, | Schultzii (D. Sam.) —S* 


. Sapienza Yu Roͤmiſchen Collegii * — Befchreibung. es 
. ries e orum,, . 60, feq fr fegq. 
‚ Sebafsbs ufen (Jo. Dieterici) Hamb. Sim * | In (M. Ph en 


Tu . 
\ ad 0. 





Regiſter 


— — — — 
Scbellbammeri (M. Jo.) Hamd vedioru de⸗ 
bens Me ung. 63 3. ſe⸗ 
Schwarttzen (Regina Gerdrut) muhheal Fr 

pracfentirte Sreude überden Schwebi · 
(den und Saͤchſiſchen Fticden 63 1. ia 
Sicilianiſches Anno 1693. letztes Erdbeben 
234.legq. 

Sigillum amoris & litis. 118. 119. 120. 
Sonnen · Uhrs Verfertigung/fo die Minuten 
zeigt. 130. ſeqq· 
+ Anmerkungen darüber. 204 legq. 
“es Laufis Accord mit Eintheilung der 


Tage + Stunden und Minuten. | Teommel-Beäift. 


195.fegg. 

. inſternig von 1706. den ı2.M ji 

ormittags Prognoflicon Afro- 

logicum darüber. 230. gg. 388-deq. 

Sonnen · Verehrnng (aberglaubifhe) 219. 

270. ſeqq. 

Spredelfen(Hartwigii von) Hamb. Raths⸗ 

Kern Lebens ⸗eſchreibung. 53. — 

ser.fegg. 

Staat (grofier) per BuropaifßenDiredteurs 
in 9 —— ien: 

Stammichii (M. Greg.) Hamb. Senior, % 

bens;Befchreibung 6 a. ſeq. 

Stein- Würmer. 44.legg- 

Sirablfundiſche Sur Säit, 


.. 


pin [6 — Hamb. Zege — 8 
ur 9. 18qg. 417. 

Soden Bicdge u Pa m 

Tenmpel zw. Serufalem worzüsichen. 


Serpams (D. Som.) Briefwegen D. ren |? 
haupts Vocation. on ‚0. 


Tauffe (gewöhnliche) aufrrof: Soifcen 
Reiſe. 44. ui 


1 Dekan Yny Ve alſchag Rechnung. 





Tauhen / Botſchaffi iu — u. ſoq. 
Terxi —S— Wafler eg 3.fegq. 
There (der wilden) verwunderliche Butt: 
mung in Oſt · Indien. 196. fe 
Thumiſche ofienbahrte Brand « Sänift, ft. 
30 1. ſeq. 
Tracht (elende) der Indianer. 175. 
Traftament (ſcharffes) der Mohriſchen Frauen 
von idren eyſerſuͤchtigen m nern 


eg. 

TageiEtunden Einteilung il dr Ba 
der Sonnen und des Monde. 197. ſaq. 
182. fgg. 189. ſqq. Do 
200. 207.208. 216.223. 


Twe ſtrenghs (Bartboldi) Hamb. —E 





Lebens · Beſchr. ang 
Tuen (Jeuniſcher Fuchs·) —RE 
a — — — — —— 37.33 


45. 47.48. 55. 62. 63. 78. 79. 27. 
94.103.104 


5 .q 
Vegan an. Bernb.) Hamb. Senior. Lebende 
Behreining, 641. ſeq⸗ 

Veiel (Elias) hat in ato in Gotha 1669. einen 
Unterricht von allen Articuln Chriſili⸗ 

er Lehr aus D.Mart. Luthers Schriff⸗ 

ten —A eg 469. 

587. 


108.fegg 219. leg. 
.| Yreforbenes wie damit die alten gen 
verfahren. 
Unſierblicht eit der Wenſchl. Seele. —J an 
Yoglera(Nieo)ai) Hamb. Bürgermt Lebens 
Beſdreibung. 249, lege 
oglers (Biere Yamb. Bürgerm. Lo 
bens · Beſcht. 257. 258. 265. 266. 
"8674 273. 374.275. 281. 282.2 
"284. 289. 290.291. 
298. 305. 306. 
Grabfehriftanfpenfeiben. 
pppe 





.. 


307. 
312. 
—2 














. Kegner_ 

Volckmar (Hamb. Senior D. ey beforbet Weflermenes C⸗ſp. —8 —X 

die Verordnung iu der erey die rebens· Bekhr. 
Gefangene zu beſuchen. dee Weis rigen a Bari Con 
d te Ir v ter, 9.134 
vn — Palma m ale, TOindes unbefikabim) anf dem Ocean, job 
Vorfichtigkcie m Ber befiab De derli) unter dem de» Circkel dei 
05. leq. echt. ee 

TVeiber (böfer) Eur, 
W. Wilickücht Man) Damb. Senior Pe 
21.199. 
wabeſager Ra Winckelii (irn mb. Vürg as ebene 
d der Esppter uud Hebten, bin Ha AEG} 


Wabe ſaguns (ie Haha) der Erkact Fa ak ai nn 
Gel Infeription ai 
— 3 Fa 





Se breit im 

ein verranbe 323 Base rat en 

Beten Se a Ta Hin len I —— woeegeg (Erich) Hamb. — 

Wake ( (files Lebens amatfae) die 
ete Sewaͤchſe 


ma mag. 75.77. 
Wein an Waſſers fiatt geſchopffet. 323. 
—— ua di 

Einftlich abgebildet. 





WOGrmer (6stehn) 
WundesThier (Fentsinehleanifet) ı . . 





735 · ſeqq. 


deitiſche Aloe 24 














Yo 
url Cemtz 








